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Vorbericht. 


Der allgemeine von Geſchaͤfts⸗, Privatmännern 
und Gelehrten geäußerte Wunfch, das vor 23 Jah⸗ 
ten von Kindermann erfchienene bey 3000 Artikel 
foffende Repertorium der fteyermärkfifchen Ger 
fhichte, Geographie und Topographie, in einer 
ganz umgearbeiteten Auflage zu erhalten, bat in 
mir den erften Gedanken zur Anlage diefes Leris 
kons hervorgebracht. 


Das Durcdharbeiten von mehr als 250 Wer⸗ 
fen, von mehreren Ballen Manuferipten, und ende 
lich meine durch Keifen und militärifhe Dienfte 
erworbene Landesfunde festen mich in den Stand, 


diefes Lericon auf 10000 Artikel zu vervollkommen. 
* 2 | 


Die lericalifhe Form, die große Reichhal— 
tigfeit von topographifchen und biftorifchen Daten 
und der Wunfch, durch Vermeidung alles Worte 
prunfes die Voluminofität zu verhindern, um 
dadurch die Brauchbarkeit für die Behörden zu 
vermehren, haben mich in die Schranken der 
trockenen Aneinanderreihung von Daten gebuns 
den, und alle Hppothefenmacherey und Schnoͤr⸗ 
feley ausgeichloffen, wodurch fo manches fonft 
nüslihe Buch von feinem gediegenen Werthe 
verliert. | 


Aus dem bepgefügten Schema erhellet das 
Syſtem der Anlage, welches in alphabetifcher 
Ordnung ausgeführet wurde. Der Staats- und 
Privat:Beamte fo wie der Privatmann, welchen 
die Steyermark intereffirt, werden hieraus übers 
haupt feine Brauchbarkeit erkennen ; insbefondere 
aber fey es mir erlaubt zu bemerken, daß die Er- 
ſcheinung dieſes Werkes in dem Augenblicke, wo 
die Cataſtral-Vermeſſung begonnen und im kraͤf— 
tigen Gange ift, fehr erwuͤnſcht feyn dürfte, 
Offiziere aus allen Nationen des großen Kaifer- 
ftaates bewirken diefelbe, fie Fonnen nicht alle die 
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in Steyermarf fo verfchiedenen Volfsdialecte ver— 
ſtehen, fie Fommen daher mit dem Schreiben der 
Orts⸗ und Gegenden-Nahmen, fo wie jeder Frem⸗ 
de oft in Verlegenheit, und find bemüffiget, bloß 
dem Gehoͤre zu folgen, fomit werden die urſpruͤng⸗ 
lihen Benennungen entftelt. Diefem beugt das 
Lexicon großtentbeils vor. ALS Eingeborner vers 
traut mit den vaterländifchen Dialecten, bat man 
die alten urfprünglichen Nahmen auszumitteln 
gefucht, und fie nach den Negeln der deutfchen 
oder flanifchen Rechtſchreibung aufgeftelltt. 


Nicht unwichtig dürfte es vorzüglich den 
Sorfchern des Mittelalters werden, welchen durch 
ein fo großes Alphabet befannter, das Auffinden 
ihrer unbefannten oder zweifelhaften Größen er- 
leichtert und mbglich gemacht wird. 


Ob übrigens das Merk einen Gewinn für 
mehrere Zweige der Wiffenfchaften liefere, darüber 
entfeheide fpäter eine belehrende Kritif, Ich well 
bierin feinen VBorgriff machen, und ftelle mich 
ehrfurchtsvoll vor ihren beſcheidenen und rechtli— 
chen Ausſpruch. Vaterlandsliebe hieß mich dieſe 
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mübfame Arbeit auf mich nehmen, mit Gott babe 
ich fie begonnen, mit Gott will ich fie enden. 
Die Dankbarkeit legt mir bier auf zu ver- 
fihern, daß das Joanneum die Fundgrube fey, 
wo mir nad) dem Willen feines durchlauchtigften 
Gründers manche herrliche Quelle offen lag, und 
daß in meinem Herzen die Nahmen Wartins 
ger, Albert von Muchar, Abund Pralat 
von Kein, Zobann von Winflern, Fer 
dinand Freyherr von Gudenus, Hitter 
von Kaldberg, Fgnatz Kollmann, Mars 
fus Sandmann, Apatfhnig, Leopold 
Weckler, Kojeton Srepberr v. Dieners- 
berg, Sofepb Graf, ꝛ⁊c. und fo vieler Anderer, 
deren Nahmen bey den gelieferten Materialien 
danfbarft genannt werden, nie die Empfindung er— 
loͤſchen wird, welche ihre Gute und ihr Wohlwollen 
durch Förderung meines Zweckes bey mir erregte. 
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Bitte. Bemerkung. Nachricht. 





Mic entfernt zu glauben, daß meine Arbeit etwas 
Außerordentlihes, etwas Fehlerfreyes fey, 
(welher menſchliche Geiſt hat wohl je nod 
etwas ganz Vollfommened, Unübertrefflihes 
geliefert ?), glaube ich bitten zu dürfen, daß mich meine 
Leſer mit meinen Vormännern Kindermann, Lichtenftern 2c. 
und mit ähnlihen Werfen, mie jenes von Kneiffl über 
Schleſſen, Swoy über Mähren, Weißkern über Oeſterreich 
unter der Enns, Gilge über Oeſterreich ob der Enns, Hüb« 
ner über Salzburg, Rumpf über Preußen, Marfus Lug 
über die Schweiz, ꝛc. in Parallele feßen und bedenken möch- 
ten, welhe Mittel einem Privatmanne zu Gebothe ftehen, 
um eine ſolche Arbeit felbft nur in fo weit als es eigene 
Anfihten wünfchen, zu vollenden, Der Vergleich und diefe 
Rüdficht können nicht anders als vortheilhaft für mid) aus- 
fallen. Indeſſen werden die einheimifchen und aufmerffa- 
men Lefer manches zu Verbeſſernde und zu Ermeiternde finden. 
Glücklich würde ich mich fchäßen, menn fie ihre 
Bemerfungen fo ſchnell ald möglich mir einzufenden. belieben 
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möchten , dadurch wird mein innigfter Wunſch nad) Wahr- 
heit und Volltommenheit zu fireben, erft ganz erreicht 
werden, | | 

Darf ich diefer Bitte noch den Wunſch beyfügen , 
daß die Zefer nach gefchöpfter Heberzeugung für die Verbreis 
tung diefes Werfed Sorge fragen möchten, fo wird auch 
der obige Wunfch früher erreicht, und meine Uneigennügig« 
keit bey diefer bepfpiellos wohlfeilen Auflage einige Entfchäs 
digung erhalten. 

Denfende Lefer werden bey den Gemeinden und Be 
zirfen durch. die Angabe der verfchiedenen Kathegorien des 
Grund und Bodens, durch die Angabe der Häufer, Wohn: 
partheyen, weiblichen und männlichen Bevölkerung und des 
Viehſtandes, genügliche Aufklärung über die Haupfgewerbe 
und die Haupfwirthfchaftszweige finden, und mir die huns 
dertfachen Wiederhohlungen wegen vorzüglihen Betrieb des 
Acker- oder Weinbaues, oder der Alpenmwirtbfchaft und Vieh⸗ 
zucht erlaffen; nur muß ich bemerken, daß der Ausdrud : 
einiger Waldftand 20 bis 50,000 Faß Kohl, bes 
deutender Waldftand 50 bis 80,000 Faß, gros 
Ber Waldftand 80 bis 120,000 Faß, fehr großer 
Waldftand 120 bis 180,000 Faß, und ungeheurer 
Waldftand 180 bis 2 und 300,000 Faß Kohl, dad 
Daß zu 4 Metzen in einer Umtriebszeit, bedeute. 
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Wiederhohlt kann ich verſichern, daß das ganze Werk 
vollendet ſey, aber noch immer durch Beyträge, fo lange die 
Bände noch nicht die Genfur paffirt haben, erweitert werden 
könne, daß von meiner Seite fein Hinderniß gegen die 
(önelle Fortfegung und baldige Beendigung des Werkes 
obwalte, und daß ich bey einer vermehrten Abnahme nicht 
ermangeln werde, dasfelbe mit nüßlichen und nothwendigen 
Steinabdrücken, worunter vorzüglich eine ganz eigens nad) 
zuverläſſigen Duellen entworfene orographifch = Hydographifche 
Karte der Steyermark bereits vorräthig I zu verſchönern 
und intereffarnter zu machen. 

Dem vierten und legten Bande wird ein volftändie | 
ges Berzeichniß der gedrudten und handfchriftlihen Quellen 
diefed Werkes „beygefügt werden. | 
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Shema 
des 
Biftorifchstopographifchen Lericons der SteyerinarE. 








Yrtifel 
bey 10000 an der Zahl. 

reife Bisthumer 
Städte Defanate 
Märkte Pfarreyen 
Herrſchaften Localien 
Güter | Siliale 
Gülten Kapellen 
Freyſitze Stifter 
Dörfer I Röfter 
Gemeinden Gommenden 


Bethhäuſer 


Gegenden sehendpflühtige 
Adeliche Familien 


— Weingebirgs⸗ 





Berge Süterbefiger 
Alpen Schriftſteller 
Thäler Künſtler 
Ebenen Bergwerke 
Flüſſe Hämmer 
Bäche Drahtzüge 
Seen Fabriken 
Mineralquellen Glashütten. 
Reihen 





der Landesfürſten 
«e Gouverneure 
» Landeshauptleute 


s fommandirenden Generale 


der Biſchöfe 

s YWebte 

s Abtiffinnen 

e Commandeure ꝛc. ꝛec. 
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Abkürzungen. 


Aeck. Aecker. 

A. Inſt. Armen-Inſtitut. 
Bienſt. Bienenſtöcke. 
Bk. Brucker-Kreis. 

BY. Bevölkerung. 

Bzk. Bezirk. 

Ck. Cillier-Kreis. 

d. des. 

DE. Dekanat. 

Eind. Einheimifde. 
Flaͤchm. Flaͤchen maß. 

G. Gemeinde. 

Gk. Gratzer-Kreis. 

Gm. Sch. Gemeinde-Schule. 
Grt. Gärten. 

Hſ. Häufer. | 

Hſchft. Herrſchaft. 

Hthw. Huthweiden. 

J. Joch. 

sb. Kuͤhe. 

DS. DS8lafter. 

ME. Marburger: Kreis, 
M. Meilen. 

Nm. Sh. Normal: Schule. 


N, Mord, 
. N 
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NO. Nord⸗Oſt. 
NW. Nord-Weſt. 


O. Ocſen. 


Pfd. Pferde, 

Pfr. Pfarr. 

S. Suüd. 

SO. Suüd⸗Oſt. 

SW. Süd-Weſt. 

Schf. Schafe. 

Schl. Schloß. 

St. Sanct. 

Std. Stunden. 

Stmk. Steyermark. 
Triſchf. Triſchfelder. 

Triv. Sch. Trivial⸗Schule. 
Vhſt. Viehſtand. 

v. von. 

wbl. S. weibliche Seelen. 
Wo. Weingärten. 


Whp. Wohnparthryen 


Widg. Walduhgen. 
Wun. Wiefen. 

wor, -worunter. 

u. und, 

sul. zuſammen. 





Erflarung 
der 
litbograpbirten Zeihnung 
zu dem erfien Theile des hiftorifch-topographifchen Lericons 


von Öteyermarf. 


Defterreihs Doppeladler die Neichsinfignien den Lorbeer 
und die Palme haltend, die Flügel ſchützend ausbreitend 
und umftrahlt von dem Glanze der Sonne, fist zu 
höchſt auf dem Gefimfe eines gothifhen Bogens. Zu 
feiner Rechten die Kaifere und zur Linfen die Königöfrone. 
Unter ihm verbindet ein Balfon die beyden Säulen des 
Bogens, auf welchem die fünf Wappen der Kreisftädte des 
Landes pyramidenartig zufammengeftellt, und ober ihnen 
der .gefrönte fteyerifhe Panther feuerfprühend aufgeftellt ift. 
An dem Kapitäle des Bogens und an den beyden Säulen 
hängen die Wappenfchilde der übrigen 15 Städte von 
Steyermarf, in geographifher Ordnung nad) den 5 Kreifen. 


Durdy den Bogen erblidt man eine Landfchaft, in 
deren Vordergrunde man die Thürme von Graß und den 
Schloßberg, tiefer zurüd die Kirchlein von St. Veit am 
Aigen und von St. NRadegund am Fuße des Schödels, 
und den Schödel felbft mit feinem gedehnten Rücken 
erblidt. 


Auf dem Titelblatte felbft ſchwebt von einer Wolfe 
getragen, der fteyerifhe Herzoghut. 


Wachtls Freundfhaft und Talent führte dieſen 
Gedanken im Steine aus, und Kaifers lithographifche 
Unftalt beforgte die Schrift des Titeld und’ den ſorgſamen 
Abdruck der Platte. 





Pränumeranten-Verzeichniß. 
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Siine faiferlihe Hoheit Erzherzog Ferdinand, Krone 
pring von Oeſterreich. 


Seine Raiferlihe Hoheit Erzherzog Franz 5 arl von. 
Defterreich. | 

Seine kaiſerliche Hoheit Erzherzog R arl von Defterreich. 

Seine faiferliche Hoheit Erzherzog Sof eph von Oeſter⸗ 
reich. 

Seine kaiſerliche Hoheit Erzherzog Anton von Oeſterreich. 

Seine kaiſerliche Hoheit Erzherzog Johann von Oeſter⸗ 
reich. 12 Exemplare. 

Seine kaiſerliche Hoheit Erzherzog Neiner von Oeſterreich. 

Seine kaiſerliche Hoheit Erzherzog Ludwig von Oeſterreich. 


\ — D — 


Herr Ach er” Menzel, Mrofefior der Mathematif in Klagenfurt. 
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Adlersfron Zaver Ritter von. 

Aichelberg Joſeph Edler von, Pfleger und Bezirks-Commiſſät 
der Herrfchaft Landskron in Karntben. 

Aiche neck Franz Zaver von, Bezirks-Commiſſär der Herrfchafh 
Moosburg in Karntben. 

Alphons *) Anton, Syndifer und —— zu Fron⸗ 
leiten. 

Alram Math., Kaplan in St. Peter! am Kammersberg. 

Amtmann Ferdinand, Verwalter der Herrſchaft Weyer. 

Angelis Franz, k. k. Landrechtens-Kanzelliſt. 

Angelis Joſeph, k. k. erſter Amts⸗Kanzelliſt der Herrſchaft 
Stainz. 

Anker * Mathias, Profeſſor und Kuſtos am Joanneum. 


Apatſchnig, *k. k. Staatsbuchhalter. 2 Exemplare. 


Appel, Profeſſor. 


Das kak. Appellationsgericht zu Klagenfurt: 2 Exemplare: 
Herr Archer Ignatz, P. k. Einnehmer.in Körsdorf. 
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Arktann Anton, Pfarrer in Hainersdorf, 

'Artner %. ©., Kaufmann. 

Attems * Graf Ignatz, F. k. Kämmerer, geheimer Rath, uns 
Landeshauptmann in Steyer. 

Azula * Thaddäus Ritter von, ſtändiſcher Buchhalter, 

Bacho Joſeph von, Kreisbuchdrucker in Eilli. 

Ballon Mathias, Dechant zu Oberburg. 

Barthelmes Nikolaus, Pfarrer in Ränten. 

Bafulko, Rehnungsrath der. k. Staatsbuhhaltung zu Gratz. 

Baumgartner * Sebaftian, bürgerl. Handeldmann in Marie 
Zell. 

Baut Frevherr von, ka F. Hauptmann. 

Bayer Sofeph, Pfarrer in St. Lorenzen unter Knittelfeld. 

Bein *, Bezirks: und Marſch-Commiſſär zu Mürzzuſchlag. 

Bell a Graf Friedrih, k. k. Feldmarfchall:Lieutenant und 
Inhaber des a4. Linien:Infanterie-Regiments. 

Bendl Edler von Hocenftern, k. k. Militär-Berpflegs-Adjunct. 

Berger Joſeph, Kanonifus und Gomnafial:Director in Grab. 

Bergmann, für die ftändifhe Buchhaltung, Regiftratur und 
das Erpedit. 3 Eremplare. 

Berlen Peter Franz Raver, Oberamtmann zu Herberftein. 

Bernardi Joſeph, Sandgerichtsverwalter und Bezirks-Commiſ⸗ 
fär in Greifened, 


°, Die mit einem * Boezeichneten find_Mitglieder der k. k. Landwirthfchaftsgefek 


fhaft in Steyermark. 


Here Bernauer * Johann, F. k. Poftmeifter in Brud. 
= Berzcevicky Franz Freyherr von, fteyerifchsftändifcher Buch— 
haltungs⸗Ingroſſiſt. 
-Blaſchier * Maurus, Pfarrer zu Gröbming. 2 Exemplare. 
Frau Bourg von, Hofrathinn. 
Her Bouvier * Heribert, Oberamtmann der verrſchaſt Eckenberg. 
-Bouvier, Akademiker. 
:» Broudre, Kaufmann in Gratz. 
« Bublay Joſeph, ſteyeriſch-ſtändiſcher Kaſſe-Offizier. 
Buchenſtein, die Bezirksherrſchaft, im EilliersStreife. 
Herr Burefch von Greifenbach Fran;. ‘ 
: Raffian Ignatz, Kaplan in Lembach bey Marburg. 
«e @aullerio Bincenz;, Rentmeifter der Herrfhaft Schwanberg. 
» Berimi * Karl Freyherr v.,E, k. Obriftlieutenant im Ingenieure 
Corps und Fortificationd«Director in Grak. 
» Ehriftallmig Dismas Graf v., ka k. Kämmerer in Klagenfurt. 
e Ehriftallnig Karl Graf von, kak. Kämmerer in Klagenfurt. 
» Ehriftan Sohann, Verwalter der Herrichaft Altenmarkt. 
Das kak. Eillier:- Kreidgamt. 
Herr Erollolanza Franz Ritter von, k.k. Zoll· Inſpector zu Marburg. 
-CErophius, Profeſſor der Theologie in Gras. 
: Damian Joſeph, Gutsinhaber. 
* Degree Ludwig, k.k. Oberberganits⸗ und Berggerichts⸗Aſſeſſor 
in Leoben. 
⸗Denk Michael, Dechant des Stiftes Vorau. 
»Deſchman Karl, Amts-Adjunct zu Oberburg. i 
° Dienersberg * Franz Zav. Freyherr von, Inhaber der Herr: 
Schaft Neuhaus und Gutened. 
> Dierfh edE Joſeph, Prieiter. 
: Dietridhftein Graf von, ka k. Kammerer. 
= Dietrichftein Johann Duflas Graf von, F. Ef. Kämmerer, des 
St. Leopoldordens Ritter, Erbland— ‚Zögermeifter in Steyer, 
und Mundfchent in Kärnthen ac. 
e Dillinger von, E.E. Gubernial:Eoncepift. | 
Dirnböck, Doctor der Rechte, Hofe und Gerichtsadvocat in 
Gratz. 
Domaingo Joſeph, Kaplan zu ſt. Margarethen bey Pettau. 
: Doppelbof Joſeph Freyherr von, k. k. Hofrath. 
Draſch * Johann, Inhaber der Herrſchaft Burgsthal. 
Draſſenberger Joſeph, bürgerl. Handelsmann in Gratz. 
Dreiſch Michael Valentin, Pfarrer zu Oppenberg bey Rotten—⸗ 
mann. 
Ebenau von, k. k. Gubernialratb. 2 Exemplare. 
; a2 
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2 Ebenthal Sofeph von, — und Bezirks-⸗Com⸗ 


a 
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miflar der Staatsherrfchaft Neuberg. 

Ebner Sobann, k. k. Gubernialrath und Kreishbauptmann zu 
Imſt in Tyrol. 

Egger Franz Graf von, k.k. Kämmerer in Kärnthen. 

Egkh * Mar Frevherr von und zu Hungersbach, k.k. Kämmerer, 
fändifcher Dbereinnehmer ıc. e 


Fräulein Ehrlich Thereſe. | 
Herr Eihberger * Zof., Verwalter der Staatöherrfchaft Maria Zell, 
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Eißl Sobann Anton, Bezirfs:Commiflar der Herrihaft Maß 
fenberg. 

Eitelberger * Auguftin, Pfleger der Herrfhaft Friedſtein. 

Emperger Joſeph, Hörer der Theologie im dritten Sahre 30 

| Klagenfurt. 

Enfans, des, * D’Avernas, Adrian Graf von, k. k. Kämmerer, 
und Herrſchafts-Inhaber. 

Enikl Fran; Sohann, Hantlungsbuchhalter. 

Enßlein * Johann Michael, bürgl. Lebzelter in Maria Zell. 

Fecondo Erler son Früchtenthal. 

Feger Balthaſar. 

Felber Franz Zav., Gutsbeſitzer bey Marburg. 

Fichtl von, k. k. Landrath. 

Fink Paul, ſteyeriſch-ſtändiſcher Liquidator. 

Firmian Graf und Herr zu, Leopold Maximilian, des heil. 
röm. Reichs Fürft, ernannter Erzbifhof von Wien, 
Furt Bifhof zu Lavant, Probft zu Maria Saal und - 
Maurigen ıc. 

Formentini * Franz von, fteyerifch-ftäandifcher Kanzellift. 

Forregger * Thomas, k. k. Stener-Eontrollors:Commiffär. 

Fraideneck Sofeph von, Conzepts:Practifant bey dem P: E. 
Kreisamte. \ 

Frais Michael, ftandifher Buchhaltungs:Erpeditor und Regi— 
firatpr. 

Fraß * Joſeph, Nealitätenbefiger. 

Fridau Ritter von. 

Fuchs Raymund, Zurift. 

Fürſt * Vincenz, Hammergewerk und Gutöbefiker. 

Gabriel JIgnatz, Pfleger der Herrfchaft Albe in Kärnthen. 

Gaich Franz. 

Baifch * Mathias, Kreisdechant zu St. Florian. 

Gantſchnigg * Matthäus Joſeph, Inhaber der Herrfhaft 
Goppelsbach. 

Gatterer * Johann, k. k. Kreis⸗Commiſſär. 
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Herr Batterer Johann Georg, Eontrollor bey dem k. k. Bankal⸗ 
Forſtamt in Dobel. 
» GÖatterer * Joſeph, Hofrichter zu Admont. 
» Gayer * Anton, Salniter-Fabrifant in Grab. 
» Bayer Franz, Glasfabrifant zu Voitsberg. 
»s Gaymapyer Sigmund. 
» Geraus * Franz, k. E. Poftmeifter in Maria Zell. 
e Gerbing * Sebaftian, Pfarrer in Trautenburg. 
⸗BGindl Franz, Conftftorial:Secretär. 
-Glockengießer Ant. , Kaplan zu St. Johann im Sagauthale. 
⸗Göbl Franz, — der F, f, Staatsbuchhaltung. 
e Bob! Philipp, Handlungs-Adminiftrator. 
» Godina Johann, Kaplan an der Dekanatskirche St. Leonhard 
in Windiſchbüheln. 
»Gödl Anton, Pfarrer zu Söchau. 
» Goitterer, kk. Tabak: und Stempelgefalle: Rehmungsrats,. 
» Göffing Vincenz, Verwalter der Herrſchaft Oberkindbers. 
⸗Gottinger Karl. 
»Götz * Matthäus, Verwalter zu Großlobming. 
»Graf Joſeph, Bürgermeiſter in Leoben, ı Exemplar für ſich, und 
ı für den Magiſtrat. - 
» Graf Mathias, Bürgermeifter in Bruck. 
» Graffer, Bermwalter zu Thal und Tafhen. 
: Öremitz; Karl, Handeldmann. 
⸗»Greßl Franz, Priefter. 
: Örießler Franz, Eriminalgerichtd » Verwalter der Herrfihaft 
Mieden. 
⸗Griſchaneck Franz Seraphin, Verwalter der Probfteyherrichaft 
Stadtpfarrhof. f 
-Großheim Jakob, Handeldmann in Pettau. 
- Gruber Alois Geraphin, Reyerifih- Ränbifcher Buchhaltungs⸗ 
Ingroſſiſt. 
⸗Gruber Franz Sales, — zu Pettau. 
-Grundner * Franz, Inſpector der Ferdinand Graf Eggeriſchen 
Herrfhaften in Kärntben. 
» Örützner Franz Ignaß, Pfarrer zu Langenmwang. 
» Budenus * Ferdinand Freyberr von, kak. Kämmerer, Inhaber 
der Herrichaften Thanhauſen, Ober: und Unterfladnig x. 
: Gugg Franz EZaver, bürgerliher Kunft: und Glodengießer im 
Salzburg. 
-Guth Johann, k. k. Triangulatenr der inneröfterr. Eataftrals 
Bermeflung. 
” Haag Joſeph, 8. k. Landrath. 


‚Herr Haas * Anton, Müllermeifter in St. Ruprecht. 


3 
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Hagen * Karl Freyherr von, u ei in Mautfatt. 

Haideck Ignatz Ritter von. 

Hammer Johann, Afademifer. 

Hammer Wilhelm Edler von, Hof: und Gerichtsadvocat. 

Hand! * Johann Nep., Inhaber der vereinten Deren zu 
Oberlichtenwald. 


Frau Harbuval und Chamare Amalie Gräfinn von. 
Herr Häring, Hof- und Gerichtsadvocat. 
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Häring Franz, Haupt: Zollamtd:Erpedient zu Grab. 
Harm Sanas, V. M. von, Ritter vom goldenen Sporn. 
Harſch Zofepb, Verwalter der Verforgungs:Anftalt. 


 Hartlieb, Bezirks:Commiffär der Herrfhaft Sonnegg in Kärn— 


then. 

Hartnagel Joſeph, Doctor der Rechte, Hof: und Gerichtsad— 
socat in Salzburg. 

Hafamwend Thaddäus, ſtändiſcher Obereinnehmer Amts» Es 
trollor. | 

Hauptmanndberger, Apothefer in Leoben. 

Haufer Franz, Normalfhul:Direetor in Zudenburg. 

Haufer Paul, Snfpector der Ritter v. Dickmanniſchen Eifer» 
werke in Karnthen. 

Hausmann * Ludwig, Snbaber der Herrfchaft Landskron. 

Hefele * Anton, Prior und Dechant des Stiftes Rein. 

Hefele * Johann Georg, Verwalter der deutſchen Ritterordende 
Eommende am Lech. 

Heilinger von. 

Heinrich Johann Georg, Apothefert in Brud. 

Heinrich Wenzel, Ehyrurg in NRadegund. 

Herna’, Hof und Gerichtsadvocat in Gras. 

Herritfh Anton, Pfleger der Herrfchaft Steinad. 

Herzog Franz Seraphin, geprüfter Eriminals'und Juſtizrichter. 

Heufhober * Anton, kak. Poftmeifter in Leoben, 

Heyne Johann Mepomud , Suwelier. 

Hillmapyer, kak. Hauptmann und Mappirungs-Infpector vom 
Küftenlande in Görz. 

Himberger Aler Iſidor, Bankal-Adminiftrations- Graminator. 

Hippmann * Johann Anton, E. k. Oberverwefer des Gußwer— 
kes bey Maria Zell. 

Hobelnig senior und junior, Hof und Serichts advocaten in 

Gras. Zufammen ı Exemplar. 
Hobitſch Anton Franz, Akademiker. 
Hochfellner * Joh. Nep., bürgl. Bethenmacher in Maria Zeh. 


Here Hofbauer Joſeph, Doctor der Rechte, Hof und a. 
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vocat in Gratz. 

Hoffer Chriſtian, ſtändiſcher Kaſſier. 

Hohenburger Johann, Verwalter in Landsberg. 

Höhm Joſeph, ſtändiſcher Beamter. 

Hollnfteiner Franz Zav., Cooperator zu Spital am Pirn. 

Hölk Michael, Apotbefer in Maria Zell. 

Höpflinger, * Verwalter in Pfannberg, 

Huber * Sobann, Floßmeifter in Brud. 

Huber Michael. 

Huber * Bincenz, Gewerk und Senfenfabrifant , oberbergamt: 
liher Mandator des Murzthaber:Viertels, zu Murzzuſchlag. 

Hummel Ludwig Freyherr von, k. k. Obrift. 

Humpl, Doctor der Rechte, Hof- und Gerichtsadvocat in Gras. 

Hut * Adalbert, Schihtenmeifter des von Menſuratiſchen Silber⸗ 
bergwerks. 

Hut Franz, Schichtenſchreiber dieſes Silberbergwerks. 

Hutter * Jakob, Kaplan in Straden. 


e Sahmel Anton, Dostor ver N Hof: und Gerichtsadvocat 


in Gratz. 


« Safo mini Ritter von, Domprobſt in Gras, 


» Sand] Alois, Verwalter und Bezirks⸗ Commiſſär der Herrſchaft 
Salloch. 


-Jenull Johann, k. k. ——— zu Insbruck. 
: SIles Joſeph, Magiftratsratb in Gratz. 


Inſel * Ferdinand von, Eifenhandler in Brud, 


Das Joanneum. 
Hırr Jöbſtl Joſeph, Pfarrer in Edersporf. 
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Suritfch * Franz Freyherr von, kak. wirklicher Kammerer und 
inneröfterr. Gubernialrath. 

Surit; Thomas, BR. Bangerichtd:Actuar. 

Kaiser * Sofeph Franz, bürgerl, Buchbinder und Inhaber einer 
lythographiſchen Anftalt in Grag. 3 Exemplare. 

Kaifersfeld * Franz Ludwig Edler von, Eigenthümer der 
Herrfhaft Stattenberg und des Gutes Roſenhof. | 

Kalchberg * Franz Ritter von, fteyerifch-ftändifher Bau-In— 
fpector. 


⸗Kalchberg Johann Nep. Ritter von, ftandiiher Berordneter. 
: Kaller * Zobann Vincenz von Lanzenbeim, Verwalter und 


Bezirks-Commiſſaͤr der Herrfchaft Straß. 
Kallmayer Franz, Sondiker und Bezirks-Commiſſär zu Var 
dernberg. 
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Herr KRampelmuller * Johann, in Hartberg. 
Der KRapfenberger:-Magiftrat. 
Herr Karnitfhnigg * Vincenz, Inhaber des Gutes Oberlannhof. 


un u uvm « 


El 


Kafpaar * Balentin, Bürgermeifter in Leibnis. 
Kaufmann Georg, k.k. Staatsbuchhaltungs-Acceſſiſt. 


Kautzner Karl Johann, k. k. Hauptmann. 


Kechl, kek. Staatsbuchhaltungs-Beamter. 

Kern Joſeph, Juwelier. 

Kiebek Wenzel. 

Kirchner * Sebaſtian, Wirthfhafts » Director der Herrihaft 
Arafels. 

Kirfhner * Franz, Director der Herrfhaft Freyberg. 


Der Klagenfurter: Magiftrat. 
Herr Kbeinberger Jakob, Gubernial:Erpedits:Directiond:Adjunct, 
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Klepp Anton, Rentmeifter der Herrfhaft Stadl. 

Klinger Andreas, Bezirks-Commiſſär zu Glanegg in Kärnthen. 

Klo Ferdinand, Akademiker. 

Knabl * Zohann Michael, Kaufmann in Gras. 

Kobolt Johann, Pfarrer zu Maria am Kogelhof. 

Kockl * Georg, Inhaber der Herrfhaft Neufühned, 

Kockl Joſeph. 

Kodolitſch * Alex Edler von, Kaufmann zu Gratz. 

Kodolitfch * Dismas Edler von, k.k. Kreis-Commiſſär. 

Kodofitfh * Oswald Erler von. 

Konfellner Johann, Kaplan in Knittelfeld. 

Königsbrunn * Martius Clemens Freyherr von, ka k. Käm 
merer und erfter ftandifcher Gecretar. 

Konigshofer * Karl, Inhaber der Herrfchaft Grabenhofen. 


- KRonitfch Leopold, Syndiker zu Altenpofen in Kärnthen. 


Konrad Zohann, Pfarrer in Mured. 

Koſchull Zof. Benedict, grafl. Herberfteinifcher Directiond-Rath, 

Kottomwitz * Alerander Edler von, Oberamtmann der Herr= 
fhaft Liebenau. 

Krampelfeld Ignatz von, NRentmeifter zu Gleichenberg. 

Kranabethvogel Anton, Pfarrer zu St. Anna in Kriechen 
berg. 

Kranabethvogl Andreas, Pfarrer zu St. Jakob in Windifcg- 
büheln. 

Kratzer, Doctor der Rechte, Hof⸗ und — in 
Klagenfurt. 

Kraus Johann, Chorvikar vom Gratzer-Domkapitel. 

Krausler * Scriptor an der k. k. Lyceal-Bibliothek. 

Kreil Benno, Profefios des Bibelftudiums des neuen Bundes. 


Herr Krejan * Rochus, Gülteninhaber bey Lichtenwald. 
> Rrempl Anton, Stadtfaplan und Katehet, uratbenefiziat,, 
fupfirender Lehrer der dritten Claſſe und Eorps-Pater bey 
dem Bürger-Corps der kak. Kammerftadt Pettau, 
: Kremfer Sojepb , Theolog im dritten Sabre. 
: Kreuzberger, Doctor ber Rechte, Hof: und Gerichtsaduorat 
in Gratz. 

: Krifhey Franz Zaver, Pfarrer und Schuldiſtrictsaufſeher im 
Hocheneck. 

a Krobath Joſeph, Magiſtratsrath in Marburg. 

» Kronenfels Joſeph Frevberr von. 

>» Kudler * Sofeph, Profeffor der Rechte in Wien. 

» Kugelmayer * Gotthard, Abt zu Admont, k. k. wirklich ge> 
beimer Rath, Verordneter von Steyermarf und Ritter des 
öfterreihifhen Leopold⸗Ordens. 

; Kulmer * Ferdinand Freyherr von, ka k. Kammerer und Artil⸗ 
lerie⸗ Obriſtlieutenant. 

»Kundmann Johann Nepomuck, . k. Rentbeamter der Staats» 
berrichaft Stainz. 

: Runfti * Ignatz von, Verwalter der Herrſchaft Ehrenhauſen. 
-Lacheiner * Franz, Verwalter zu Peckau. 

»æLamberg Anton Graf von. 
: Lang, Chyrurg zu Feiftrik. 

» Langer * Vincenz, Inhaber der Herrfchaft Lemberg und des 
Gutes Neuftödel, | 

« Lannoy Eduard Freyberr von, Gutsbeſitzer zu Wildhaus bey 
Marburg. 

s aufenftein Kajetan,, bürgl. Buchbinder in Maria Zell. 

> Reardi * Peter, Domberr, Dechant und Hauptpfarrer zu Straß. 
gang. 

« Lehner Anton, Braumeifter in Grab. 

» Lehner Johann Michael, Verwalter der Herrfchaft Unterka⸗ 

| pfenberg. 

» Lehner Balentin, k. k. Staatsbuchhaltungs-Ingrofift. 

s Lederer Edler von, Doctor der Rede, Hof: und Serichtsaa⸗ 
vocat in Gratz. 

⸗Leeb Joſeph, Doctor und k. k. Profeſſor. 

Die Commende des deutſchen Ritter-Ordens am Leech. 
Herr Leich Franz, Pfarrer zu St. Georgen in Windiſchbühckn. 

» Leitzendorf Gottlieb Joſeph Edler von, Bezirks-Beamter der 
Herrfhaft Dornau. 

Leitzendorf Karl Ritter von, Landftand in Steyermart, 

: Lendelmayer, * Markirichter zu Uebelbach. 
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Herr Lendenfeld Alone Ritter .. k. k. Straffenbau-&omn 
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zu Gras. 

Lenz; * Johann Nep., — im Thörl. 

Leobner * Joſeph, Pfarrer zu Anger. 

Lefhnig * Aloys, Mentmeifter der Herrfchaft Salloch. 

Leffing L. A., Doctor der Mebicin, in Grag. 

Lewohl* Karl, Inhaber der Herrihaft Waafen. 

Liftneder * Cafpar Joſeph, Anwalt der ER, Staatsherrſ 
Stainz. 

Mack Franz Anton, Verwalter und Suftiziar der Fürft Au 
beraifhen Herrfchaft Pollant in Krain.’ 

Malter * Peter, Verwalter der Herrihaft Gleichenberg. 

Mandelftein Edler von, Doctor in Leoben. 

Marinſchag Joſeph, Cooperator zu Gems bey Marburg. 

Mark Zofepb, Unterfammerer, Biertelmeifter und äußerer R 
des Magiftrats zu Gras, 

Markmüller Anton, Pfleger der Herrfhaft Finkenſtein 
Kärntben. 

Markowitſch Anton, Handelömann zu St, Marein im ( 
lier-Kreife. 

Marquet Ignatz Edler von, k. k. Kreis:-Commiflar zu Klag 
furt. 


Math Math. Sof., ftänpifcher Kafleoffizier. 


Maurer * Joſeph, Kammeral:Beamter zu Lanfowis. 
Maurer Zabaus, in Vordernberg. 
May Georg, Doctor der Rechte, Hof: und Gerichtsadvocat 
Gratz. 
Mayer * Ignatz, bürgerl. Bäckermeiſter in Maria Zell. 
Mazzuchelli Graf von, k. k. Feldmarſchall-Lieutenant u 
Inhaber eines Linien-Infanterie-Regiments ꝛc. ıc. 


Meglitſfch * Joſeph, Pfarrer zu Lembach bey Marburg. 


Meinig Math., Pfarrer zu St. Zaver, im Cillierkreiſe. 

Menfurati * Georg, Bergwerks-Inhaber zu Pedau und F, 
Redhnungsrath. 

Merz Anton, Pfarrer in Ratten. 

Mesco von, k.k. Obriftlieutenant. 

Metz Anton, ftändifher Accefift. 

Mihurko * Anton, Oberamtmann der Herrfchaft Thanhauſen 

Mihurko * Franz Zaver, Inhaber der Herrſchaft St, George 

Milde Emilian, Profeffor am Gymnafium zu Gras. 

Mittelberger Franz, Magiftratsrath zu Klagenfurt. 

Mitterdorfer Zofeph, Bezirks-Commiſſär der Herrfhafl Gur 
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Herr Mohr Edler von, k.k. Diebergemit- und Berggerichts⸗Aſſeſſor 
in Leoben. 

» Mordar * Joſeph, Anwalt der Herrihaft Oberburg. 

-Mos con Michael Freyberr von, ftandifcher Kanzellift. 

: Müller Franz Sales, bürgerl. Bädermeijter in Judenburg. 

: Müller Franz. Zav., Buchhandler in Gras. 6 Eremplare, 

» Murgl * Anton, Deconom der Herrfhaft Rann, 

:s Murmapyer, Hof: und Gerihtsadvocat. 

» Mufter Georg, Pfarrer in Maria Troft. 

» Nageldinger * Anton, Pfarrer in Liegen. 

: Megro * Niflad Franz von, Inhaber der Herrfchaft Thurn; 

-Neßlinger Ignatz Ritter von Sceldengraben, k. k. Hofrath 
und Vice: Prafident zu Gras. 

» Neuhold * Johann Nep., Doctor der Rechte, Hof: und Ge» 

richtsadvocat zu Gras. 

Neuhold * Johann Nep., Dircetor der Johann Duklas Graf 
v. Dietrihfteinifhen Herrfihaften iu Kärnthen und Stever⸗ 
mark. 

»Neuhold * Kajetan, Doctor der Rechte, Hof und Gerichts 
advocat zu Graf. 

»æNeuhold Michael, Bezirksbeamter an der — 
Maria Zell. 

» Niedlerberger * Joſeph, Hammersgewerk im Steinerdet bey 
Kapfenberg. 

=» Mittel. Karl Th. von, k. k. illiriſch. ANGER HONEMINIELE: 
tions⸗Aſſeſſor zu Insbruck. 

BNovagg * Ignatz, Inhaber des Gutes Unterannpof und der 
Glasfabrik in Rakovetz. - 

Movak, Subdirector im Priefterhaufe zu Gras. 

= NMosatin, Graveur in Gras. 

-Nunner * Heinrich , Chorberr des Stiftes Vorau. 

Frau Dbermayer Elife, geborne Moraft. 
Herr Ohmayer Chriſtoph, E. k. Hof und Gtadtzimmermeifter in 
Grab. 
-Orou * Auguft, Inhaber der Herrfchaft Bäreneck an der. Mur. 
: Dtt Georg, Unterverweſer des k. k. Neuberger Oberverwesamts, 
Pachernig Joſeph, Adminiftrator der Herrfchaft Reittered. 
Pachler Karl, Doetor der Rechte, Hof- und Gerichtsadvorat. 
Paltauf * Joſeph, Dechant zu St. Stephan. 
Peball Alois Edler von, ka k. Kammeral-Verwalter zu St. 
Andra in Kärnthen. 
s Meintinger Johann, Dorter zu Leoben. 
= Pelifan Joſeph. 
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Gerr Peninger * &., Verwalter der Herrſchaft Harracheck. 
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Perchinig Fran. 
Peritz Joſeph, Localcurat bey Marbürg. 


Perzl Sebaftian, Pfarrer zu heil. Brunn. 


Peſch, k. k. Verſatzamts-Director. 

Pfeffer * Johann Erneſt, Muhlinhaber. 9— 

Pfeffer Johann senior. 

Pferſchy Michael, Kaufmann in Gratz. 

Piccardi Joſeph, Doetor, erſter Fiscal⸗Adjunet und Unt 
thans⸗Advocat in Steyermark. 

Pilz * Franz Zaver, Beamter zu Obrowitz. | 

Pinter Joſeph, Hörer der Theologie im dritten Jahre. 

Piftor * Zobann Ritter von, Herrfhaftsinhaber. 

Piftoris Franz Erneft Ritter von, k. k. Hauptmann in 
Armee. 


Frau Pittoni Baronefie von. 
Herr Plantenfteiner MHoys von, Gutsbefiker. 
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Plappart Ignatz Edler von, Rentmeiſter der k. k. Stantöhe: 
ſchaft Stainz. 

Polley Franz, Verpflegsverwalter. 

Polt * Franz, Privat. 

Polt Joſeph Vincenz, ſteyeriſch-ſtändiſcher Kaſſier. 

Poſſaner Edler von Ehrenthal Aloys, Kaſſier. 

Poſſaner Edler von Ehrenthal Franz, ftändifcher ERANSUNDS 
Rechnungsofficial. 

Poſſaner Edler von Ehrenthal Leopold, Antoſchreiber 
Gleichenberg. 

Poubiſ ſier Johann, Profeſſor im Orden der ha P. Piarifte 
in &leiftorf. 

Povoden * Simon, Euratbeneficiat in Yettau. 

Brandftetter Joſeph, geprüfter Criminalrihter und Civil 
Suftiziar. 

Prandſtetter * Zaver, Verwalter der Herrfihaft Waaſen. 

Prathengever * Mathias, Gültenbeſitzer zu BR 

Prauneger, Masiftratsrath in Leoben. 

Predl Hermann, Profeflor der GrammatitalsElaffe in Gras. 

Preitinger Aloys. 

Prenner Johann, Pfarrer in Schwanberg. 

Pucher Anton, Bezirks-Commiſſär von Oberndorf in Kärnthen 

Purgleit ner Anſelm, Stifts-Rentmeiſter und Profeſſor dei 
Theologie in Admont. 

Rabitfch * Joſeph, Doctor, Inſpector der Franz Graf von 
Eggerſchen Herrſchaften in Kärnthen. 
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hert Raffler Franz, Pfarrer zu Et. Kunigund. 
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Ramfchiffel Anton, Doctor der Medicin in Brud. 

Rappersdorfer Johann Michael, magiftratliher Secretär zu 
Leoben. 

Rafer *Gofepb, Eontrolfor der k.k. Staatsherrfhaft Marin Zell, 

Rathſchiller Soferb Edler von, k. k. Gubernial:Secretär. 

Rauter Franz, Farnthnerifher Stadt: und Landrath zu Klas 
genfurt. 

Rehorſcheck * Ant., Pächter und Bezirks-Commiſſär der gräf: 
lih von Schärfenbergiſchen Herrſchaft Hochenwang. 


Das Ciſterzienſer Stift Rein. 
Herr Reiſinger, Doctor der Rechte, Hof und Gerichtsaduocat in 
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Grab. 
Reitz er * Soh. Michael, Localcurat zu St. Kathrein in Hauen- 
ftein. 
Refingen * Ignatz Paul Ritter von, Inhaber der Herrſchaft 
Weichſelſtätten, Rabensberg, Einöd und Sternſtein. 
Richter, k. k. Staatsbuchhaltungs-Ingroſſiſt. 
Richter Franz, kak. Beamter der Staatsherrſchaft St. Gallen. 
Nicki Wilhelm, fteverifch-ftändifher Rehnungsofficial. 


Riedl, & 8. Rath, Doctor der Medicin und Chirurgie, dirigiren- 
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der Stabsarjt. 
Rock Magnus, Eonvictd-Director und Gymnaſial-Präfect. 


: Rofenect Johann von. 
: Rofer Zakob Auguſt, ſteyeriſch⸗ ftändifcher Buhhaltungs = Prac- 
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tikant. 

Runker * Andreas, Pfarrer in Feldkirchen. 

Sabliack Georg, Provinzial-Baudirections-Amtsingenieur. 

Sainlamor Jakob, furfil. Schwarzenbergiſcher Verweſer zu 
Unzmarkt. 

Sartori Franz Xav., Seidenzeugfabrikant in Gratz. 

Sattinger Andreas, bürgl. Gaſtwirth zum wilden Mann in 
Graß. 

Sattmann * Anton Ludwig, Infpector der Stift Lambrechti⸗ 
fhen Herrfchaften und Hofrichter zu St. Lambrecht. 

Saurau Zeno Graf von, Pf. Kämmerer. 2 Eremplare. 

Schäffer Johann, jubilirter Deficienten-Priefter zu Sinabel: 
kirchen. 

Schaller * Paul, Pfarrer in Kainach. 

Schantl * Aloys, Pfarrer zu St. Bartholomä an der Liboch. 

Schärfenberg * Karl Graf von, kak. Kämmerer. 

Schatz Franz, Controllor der Herrſchaft Oberburg. 

Scherl * Jonatz, Chyrurg zu Fronleiten. 
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Herr Scherz * Michael, Dechant in aoͤflach. 
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Ehili * Matthäus Ehriftian, Pfarrer zu Fernitz. 

Schirnbrand Franz, Magiftratsrath in Gratz. 

Schittegg Andreas, Verwalter und. Seurte⸗ Commiſſar der 

Herrſchaft Oberpulsgau. 

Schludermann Ignatz, Pfleger zu Roſſegs in Kärnthen. 

Schmidburg Joſeph Camillo Freyherr von, kak. Kämmerer, 
Präſident des Stadt- und Landrechtes und Chef der Her— 
ren Stände Kärnthens. 

Schmidhofer Joſeph, Beamter bey der Staatsbuchhaltung. 

Schmidmayer * Berthold, Pfarrer zu Scheifling. 

Schmidmapyer * Rupert, Gtifts-Adminiftrator zu Lambrecht. 
5 Eremplare. ' 

Schmutz * Aloys, Realitätenbefiger. 

Schneider Franz, Profefior in Graß. 

s. eller Zulius, Profefior der Gefhichte in Gratz. 

chnerich Franz, Inhaber der Herrihaft Bayerhofen in Kirmes 

then. 

Schnitt Johann, Kurat zu Frauenberg bey Unzmarkt. 

Shöber Karl, Pfarrer zu Sinabelfirden. 

Schöller * Sofeph Edler von, Protomedikus und P. k. wirfli- 
cher Gubernialrath in Gras. | 

Schöller * Ferdinand Edler von, Doctor der Medicin in Gras. 

Schöller Karl Edler von, k. k. Kreisamts-Practifant in Gras. 

Shönewitz * Freyherr von, zu Leoben. 

Schott, bürgerl. Buchbinder in Wolfsberg. 3 Eremplare. 

Schreiber Sofeph, Syndiker und Bezirks-Commiſſär zu Tro- 

fajach. 

Schröfl Anton, Bezirksbeamter der herzogl. von Arenbergiſchen 
Herrſchaft Stadl. 

Schrottenbach Aloys, Pfarrer in St. Peter am Kammers— 
berg. 

Schrottenberg Franz Conrad Freyherr von, Chur-Erzkanzler, 
geheimer Rath und fürftl. Bambergifcher Hofmarfchall. 

Schubert Joſeph, kak. Bankal-Infpectorats:-Adjunct zu Leoben. 

Schuch Johann Michael, Serretär der k.k. ſteyermärkiſchen Pro⸗ 
vinzial-Baudirection. 

Schucklitſch * Franz, Chorurg in Lichtenwald. 


Schwarz Mihael, Dehant zu Köflach. 


Schweighofer Sofepb, Doctor, k. k. Fiskal-Adjunet. 
Schweighofer * Earl, Pfleger zu Geſtatt. 
Shmeighofer Aloys. 

Shweighofer* Franz, Pfarrer zn Graden. 
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Herr Skocilli Anton Ferdinand. 
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‚Seeger * Joſeph, Anwalt zu Vorau. 2 Eremplare, 


Selinfheg Anton, Pfarrer zu Et. Barbara. 

Sentſcher * Franz, Pfarrer zu Halbenrain. 

Sermonet * Kajetan, Berwalter der Furſt Paarifchen Herw 
ſchaft Stein. 

Seyfert * Anton, Decbant und Stadtpfarrer in Knittelfeld. 

Sigmund David, Handlungs-Buchhalter. 

Sirk * Ernbert, Secretär des Stiftes Admont. 

Sirt * Ferdinand, Müblinhaber bey Mureck. 

Skarbina * Franz, Verwalter und Bezirfs-Commiffär der 
Herrſchaft Oberlichtenwald. 

Skerianz Joſeph, Bezirke-Commiflär der Herrfchaft Erlachſtein. 

Shuet * Kajetan, Verwalter der Herrſchaft Negau. 

Speckmoſer Ulrich, Profeſſor am Gymnaſium zu Gratz. 

Spiegelfeld Anton Elias Freyherr von, Sr. k. k. Majeſtät 
geheimer Rath und Kämmerer, Präſident des Küftenläne 
difhen Guberniums und Ritter des k. k. Leopoldordens. 

&preng Franz Sales, F. k. Kammeralbeamter in Stainz. 

Spreng * Franz Sales, Marftrichter zu Pöllau. 

Spritzer Ignaß, bürgerl. Hanteldmann in Pettau. 

Sprung Bincenz, 8. E. Tobaf: und Stempelgefällen « Deco 
nom, 

Start Joſeph, Director der ftändifchen Zeihnungs Afademie 
und- Bildergalerie. 

Starkl Joſeph, Verwalter der Sana Trautenburg im Da 
burgerfreife, 


«e Gteinbeiß, magiftratlicher Berichtöactuar in Gras. 


Steiner Johann Ubald, E. f. Saljoberamts:Beamter in Auſſee. 

Steinhauer Zofeph, Amtsfihreiber der k. k. Staatsherrſchaft 
Geyrach. 

Sternbach Joſeph Freyhert von, zu Brunecken in Toro. 

Stier! Franz, Canonifus des Stiftes Borau und GStiftsagent 
in Gras. 

Stöber Auguft fteyerifch: fändifcher Acceffift. 

Stöckh * Franz, k. k. Poftmeifter zu Mürzzufchlag. 

Strumayer Aloys, Rechnungsrath der ftändiihen Buchhal— 
tung. | 

Stubenberg * Karl Graf von, kak. Kämmerer und Obriſt— 
wachtmeifter, Inhaber der Herrichaften Oberfapfenberg und 
Wieden. 

Stubenberg Pius Graf von, Ef, Kämmerer und Obriſt⸗ 
wachtmeijter in der Armee. 


Herr Swoboda Leopold, k. k. Diftrietöförfter in Eifenerz. 
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Sybold Zofeph von, k. k. Gubernialrath und Direktor der In— 
nerbergifhen Hauptgewerkichaft. 

Szapary Vincenz Graf von, kik. Kammerer u. Leopoldordens⸗ 
Ritter. 

Täger Joſeph, fürſtl. Eſterhazyſcher Pofterpeditor zu Groß— Hoſ 
lein in Ungarn. 

Taſtner * Johann, Gutsbeſitzer in Bayerhof. 

Taupowitſſch Markus, Pfarrer zu St. Maria in Wölling. 

Tavafanis * Sofepb , E. E. Oberlieutenant. 


Teifhinger Sohann, Inhaber der Herrſchaft Pols. 


Tengler Georg, Dedhant und Hauptpfarrer zu Riegersburg. 

Teutfhmann Sofepb, Localeurat zu St. Sofeph ob Eibiswald. 

Thinfeld * Ferdinand Edler von, Hammersgewerk zu Feiftrig 
ben Peckau. i 

Thomandl Sofepb, fteyerifch-ftändifcher Ingroſſiſt. 

Thomas Anton, Apothefer-Gubject zu Leoben. 

Thurn Sofepb Graf von, ka k. Kammerer. 

Thurnes Jakob, Verwalter der Herrihaft Kahlsdorf. 

Tiefenthalvon, F. k. Etaatsbuhhaltungs-Ingrofift. 

Titz * Sohann Heinrih, Pfarrer zu Großlobming. 

Tobinger Joſeph, erſter Katechet an der k. k. Muſterhaupt⸗ 
ſchule zu Gratz. 

Todt * Joſeph, Pfarrer in Kobenz. 

Trenz, Akademiker. 


Trötſcher Friedrich, Buchhändler in Gratz. 


Tſhierſch Joſeph, Oberbeamter in Welsdorf. 

Tſchinkovitſche* Johann, Verwalter der Herrſchaft Schie— 
leiten. 

Tſchokl Alexander, gräflich Trautmannsdorfiſcher Güterdirector. 

Tſchrepinſcheg Jakob, Kaplan zu, Neukirchen. 

Tunner Franz, Bezirks-Commiſſär in Lankowitz. 


Ein Ungenannter mit F. W. von M. v. G., Privatmann. 
Herr Urbas Bartholomaus, Merwalter der Herrichaft Neuhof. 


e Bolkart, k. 8, Oberlieutenant, 


Barena * Joſeph Edler von, kak. Gubernialrath und Kammer» 
procurator zu Gratz. 

Veith Jakob, Kreisbuchdruder in Brud. 

Verhovitz Joſeph Edler von, Doctor der Rechte und k. x. 
Landrath in Salzburg. 

Beft * Lorenz; Ehryfanth von, Doctor der Medicin und Pro⸗ 
feſſor am Joanneum. 

Vogl, Doctor der Rechte, Hof und RR in rag. 


Das 


Das Stift Boram. 
Herr Baht! Johann, alademifcher Mahler. 
» Wagensberg * Graf von Eigmund, E. f, Kammerer. 


Waltner * Joſeph, Bezirke: Commifär der Herrichaft Oberrad 
Fersburg. 

Wartinger * Sofepb, fteyerifchsftändifcher und Joanneums⸗ 
Archivar. 

Weber Ferdinand, Ehorherr aus dem Stifte Vorau und Pfar⸗ 
rer zu ©t. Lorenzen am Wedhfel. 

Weber Franz Fav., Beamter der Herrfihaft Liebenau. 

Weser Johann Nep., Nentmeifter der Herrfchaft" Herberftein. 

MWeckler Leopold, Regiftrator der Landtafel in Seerermart 

Weigl, 8. Jäger⸗Oberlieutenant. 

Weingartner Karl, jubilirter Oberverweſer det k. k. — 
fabrik zu Frauenthal. 

Weinſchenk Johann Georg, Bezirks-Commiſſaͤr der Herrſchaft 
Wieden. 


-Weitzinger Alo s, in Radkersburg. 2 Eremplare. 


“ " ” “ ” 


= an % ” ”„ “»“'n “ ” “- 


Weizer, Doctor ber Rechte, Hof: und Gerichtsadvocat in Graf. 

WVellabil Franz, Kaplan der windifhen Pfarre bey Marburg. 

Velsbacher Ignatz, Verwalter und Bezirks: Commiflar der 
Herrfhaft Laubeck. . 

Werner * Franz Edler von, k. k. Gubernialrath und Kreise 
hauptmann in Gras. 

Werner Franz, Pfarrer in Edelſchrott. 

Wetzl, Gutsinhaber zu Leoben. 

Wiener Karl, bürgerl. Wundarzt in Leoben. 

Wilfling * Ignatz Richard, k.k. Regierungs⸗Secretär in Prag. 

Winkler * Ferdinand, Doctor, fürſtlich Lichtenſteiniſcher Herr 
fhaften-Abminiftrator. 

Winkler Sofeph, k. k. Eafla-Vermalter. 

Winklern * zeh. Bapt. von, Dechant in Unzmarkt. 

Winter * Franz, Rentmeiſter der Herrſchaft Liebenau. 

Winter * Joſeph Anton, Inhaber der Herrfchaft Wafoldsberg. 

Wintersberger * Leopold, Dechant in Weißkirchen. 

Wiſiack * Gotthard, Dechant und Pfarrer zu Et. Gallen. 

Wittmahn Karl, Bezirks-Commiſſär zu Eberftein in Kärnthen. 

Wodesky * Michael von, k. k. Provinzial-Baubirestor, 

Molf von, Akademiker. 

Wolkenftein Leopold Graf von, Hörer der Rechte zu Ind» 


bruck. 
Worth Thomas, k. k. Gränz⸗Zoll- und Mauth— Einnehmer zu 
Murzzuſchlag. 
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Herr Wratſchgo Johann, Gültenbeſitzer und Mühlinhaber zu Ober⸗ 


u. r 
» » u % 
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tillmitſch. 
Wurmſeer Franz, k. k. Staatsbuchhaltungs-Rechnungs-Official. 
Würz Wilhelm, Oberpoſtamts-Official zu Gras. 
Wurzinger * Johann, Handeldmann zu Et. Rupredt. 
Zahlbruckner * Johann, Secretär Sr. kaiſerl. Hoheit bes 
Erjberzogd Johann. 2 Eremplare. 
Zeilinger, Gewerk in der Ratten. 


Frau Zeilinger Thereſe, Senſenfabrikantinn zu uebelbach. 
Herr Zellbacher Franz, Rentmeiſter der Herrſchaft Freyberg. 


:E 


Ziegler * Peter Ritter von, E. E. Gubernialrath und Kreis— 
hauptmann in Brud. 


Zimermann * Zofeph Ernft, Pachter der Herrfchaft Waldftein. 


Zimmermann * Karl, Beamter zu Waldſtein. 

Ziernfeld * Joach., Freyherr von, Herrfchaftsinhaber in Kiefr 
fingau. 

Zißl Anton, Kaplan der Pfarre Doberna. 

Zörngaft Franz, Handlungs:Compagnon. 

3{ho8 * Bürgermeifter in Hartberg, für ſich und 5 Glieder der 
k. k. Landwirthſchaftsgeſellſchaft. 

Zuſech * Kaſtner der Herrſchaft Freyberg. 


Zuech, * Virgilius, Herrſchaftsinhaber. 


Dructfebler 


&eite 5 vorlegte Zeile flatt Studie — Ötubdien:. 
: 14 29. = ee Tießt — laßt. 
. 234 12% = . ibr — ihren. 


: 15 15: =: Freyherrnhand — Freyherrnſtand. 
:- 53 28. vor — von 
53 letzte = vollgeſtreckt — vollſtreckt. 
: 9 18. =: von (bleibt weg.) 
16, 40. + «+ 1168 — 1668 

. 355 1% R + Stadtpfarrgült — Stabtpfarr. 

: 423 in ber legten Zeile ift einzufchalten ein „Landgericht. 
: 475 | 11. bleibt das Landgericht weg. 

: 54 40. =: Fraz — Franz. 
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A. 


Abele, ein adeliches Geſchlecht, aus dem Breißgauiſchen nach 
Oeſterreich und Stmk. eingewandert, erhielt von Kaifer Karl dent 
V. im Sabre 1547 den Adel. Mathias Abele war 1572 Rait— 
diener bey der nied. öftr. Hofkammer-Buchhaltung, fein Sohn 
Ehriftoph Ferdinand diente unter Kaifer Ferdinand den II. und 
Ill, al8 Hoffammer » Sekretär ; des Letztern Sohn Chriſtoph 
Ignatz, geb. 1628 in Wien, war unter Kaifer Leopold den I. Hof: 
fetretär und Hofkommerzienrath, und erhielt den 5. November 
1065 den Reichs-Ritterftand mit dem Pradifate von’ und zu 
tilienberg, edler Herr auf Häcking; er wurde dann Hof— 
rath und inneröftr, Neferent. Den 4.’ September 1666 er: 


hielt er die nied. öftr., Erainerifche und Earnthnerifhe — und den - | 


15. Auguft 1667 die ſteyeriſche Landmannſchaft; er war einer 
von den Richtern in dem Kriminalprozeife der Grafen ven Na— 
dafli, Zrini, Frangipan und Tatenbach, wurde im Sabre 1679 
Hoffammer: Direktor, und den 5. September des nahmlichen 
Jahres in den Freyherrnſtand erhoben. Den 26. April 1681 
rüdte derfelbe zum geheimen Rathe und Hoflammer: Präfidenten 
vor, welche Stelle er aber im Jahre 1683 niederlegte. 1684 
wurde er von Kaifer Leopold in den Grafenftand erhoben, und 
farb den 12. October 1685, nachdem er in feinem Teſtamente 
vom 2. Februar 1685 die Stiftung eines Gervitenklofters zu 
Frohnleiten angeordnet hatte, welches feine Witwe Maria Klara 
geborne Mayerinn von Forchenau und Lindenfeld im Jahre 1687, 
mit Eaiferl. Bewilligung vollführte. Er liegt in der dortigen 
Serviten-Kloſterkirche begraben, wo fein Grabmahl zu fehen ift, 
Bein älterer Bruder Mathias Abele von Lilienberg J. u. D. 
Comes Palatinus, anfangs Stadtfchreiber von Krems, dann 
Dberferetär der Hauptgewerfichaft in Eifenerz, dann Kaifer 
Leopold des I, Rath und Hiftoriograph, war vermählt mit 
Maria Magdalena Prevenhuber ; und ſchrieb: „Seltſame Ger 
richtshaͤndel.“ 8. Nürnberg bey Michahel, 1705. Sein Sohn 
Joh. Chriſtoph Karl wurde 1708 zu Wien den 4. Auguft in den 
Srepherenftand erhoben. Diefer erbte größten Theils das Vers 
mögen feines Onkels, des Grafen Chriftoph von Abele, und er: 
u. 1709. die Landmannihafs des Herzogthums Kärnthen; er 
x Band, . 1 
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vermähfte fih mit Joſepha Thereſia von Mauerburg und ftarb 
1728. Bein Sohn Franz Joſeph war F. E. Rath, Landrechtens— 
Benjiger und Verordneter des KHerrenitandes in Steyermark, 
ftarb den 15. Zänner 1763 67 Jahre alt. Iqnatz Maria Anz 
ton ftarb 1759 ald Hauptmann des Plagifchen Regiments. 
Sobann Chriſtoph Karl jtarb am 24. October 1765 als Prieiter 
in Wien. Karl Freyherr von Abele blieb 1788 als Fahnrich 
gegen die Türken. Franz, deifen Bruder ıft E. k. General:Zeld- 
wachtmeiſter. Ignatz Abele, Freyherr von Lilienberg ift Haupt 
mann des 27. Rinien = Infanterie:Regiments, 

Diefe Familie befaß den Orthof auf dem Graben zu Gräß. 


Aberg, Broßer und Kleiner, JE. bey Schladming, eine Eleine 
Voralpe mit 8 Rinder und 60 Schafe Auftrieb. 


Abrahbamberg, BE, D. v. St. Beorgen a. d. Gtiffing, ein 
Meingebirg, zur Pfr. St. Georgen mit Bergrecht dıenitbar. 
Meftlicher Auslaufer des Bergrückens zwifchen der Stiffing und 
Schwarza. 

Abſetz, Gk., Bzk. Gleichenberg, Pfr. Trautmannsdorf, eine in 
mineralogiſcher Hinſicht ſehr intereſſante Gegend an der weſtlichen 
Abdachung dim Verbindungszuge des Gleichenberger mit dem 
Hochſtradner Kogel; ſiehe Ankers kurze Darſtellung ꝛc. Seite 19 
u. 20. Nicht weit davon iſt der berühmte Sulzleitner Sauer— 
oder eigentliche Johannesbrunnen. 

Absberg, Mk., N. v. St. Leonhard, G. d. Bzks. Obermureck, 
Pf. Absthal, nach Oberkapfenberg, Obermureck, Frauheim, Lie— 
benau und Oberradkersburg dienſtbar. An Flächenm. enthält 

dieſe Gemeinde zufammen, 182 Joch, 1276 TI Kl., wor. Aecker 
54 =, 619 Kift,, Wn. u. Grt. 71 J 1364 U Kl., Htwd. 
u. Wldg. 53 J. 1071 Kl., Wgt. 2 J. 1452 D Kl., Hſf. 24. 

Why. 20, Bvolk. Einh. 129, wor. 29 wbl. ©.; Sy: Pfd. 28, 
Ochſ. 16, Kh. 48, Bienenft. 12. . 

Absthal, ME, ©. d. Bzks. Obermureck, mit einer Pfr. nenannt 
Maria in Absthal, im Dfte. St. Leonhard in Windifhbüheln , 
und unter dem Patronate des Bisthums Sedau, 13 MI. von 
Dbermured, ı Mi. von Radkersburg, 6 MI. von Marburg, 9 MI. 
von Gratz, ander Poftftraße ; zur Hfchft. Frauheim, Gleichenberg, 
Negau, Pfarrsgält Absthal und Hfchft. Trautmannsdorf dienftbar. 
Die Frauheimer Unterthanen, fo wie auch) die Negauiſchen find 
landesfürftl. Lehen, mit welchen eritern Wolfgang v. Kellersberg 
1096, mit le&tern Sigmund Graf Trautmannsdorf im naͤhmli— 
chen Zahre belehnt wurde. Die Pfarrsgült bat Unterthanen in 
dieſem Dorfe und in Rothſchitzen. An Flächm. enthält diefe G. 
zulammen 581%. 598 D Kl., wor. Aecker 251 J. 197 D Kl., 
Wn. u. Ort. 320 3. 191 DAL, Hthw. u. Wid. 509. 2100 

Kl., if mit der Gde. Hauptmannsvorf vermeflen. Hſ. 48, 
hp. 44 Bolk. Einh. 249, wor. 135 wbl, S., Vhſt. Pfd. 37, 
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Ochſ. 6, Rh. 62, Bienenſt. 4. Hier Befindet ſich eine Triv. Sch. 
mit 158 Kinder. Die hieſige Pfarrkirche ift aus dem 14. Jahr— 

‚ hunderte, und ift zwey Mahl vergrößert worden. Hier iſt das 
— Peter Dorners, t 1450, welcher zu Absthal Guͤlten 
eſaß. 

Abteyen, beſtehen gegenwartig wieder 5 in Stmk., nachdem eine 
jeitlang nur 2 gewefen waren. Urſprünglich zählte man 4 ins 
fulirte Abteyen, wovon eine der Benediftiner zu Admont, und 
eine zu &t. Lambrecht, eine der Eifterzienfer zu Nein, und eine 
desfelben Ordens zu Neuberg war. 

Unter Kaifer Zofeph wurde im J. 1785 die Venediftirers 
Abtey zu St. Lambrecht, und die Eifterzienfer:Abtey zu Meuberg 
aufgehoben. Die Benediftiner-Abtey zu St. Lambrecht aber von 
Kaifer Srang I. im J. 1802 wieder größten Theils in ihre alten 
Rechte und Beſitzungen eingefeßt. 

Es gab ferner noch 4 weibliche Abteyen, naͤhmlich eine der 
Penediftinerinnen zu Göß, und 5 der Dominifanerinnen, wovon 
eine zu Gras, eine zu Mahrenberg, und eine zu Studenitz fich 
befand; fie wurden im J. 1782 aufgehoben. 

Atiffendorf, Gk., G. d. Bzks. Eckenberg, Pf. Feldkirchen, ver: 
meſſen mit Der G. Feldkirchen, mit 46 Hſ., 42 Whp. 192 Eine 

heimiſche, wor. 110 wbl. S. Byk. und einem Vhſt. von 33 Pfd. 

1009. 58 Kb. Nah Gößeriſchen Gülten, Stadtpfarre Gratz, 
Plankenwart, Eefenberg, Nein und Kommende am Leech dienitb. 
jur Hſchft. Yandsberg mit 3, + zu den Gößer-Gülten, und zum 
heile audy mit 3 Getreid und Kleinrechrzehend zur Pfarrsgült 
Straßgang pflichtig. Kommt im R. St. +265 als NAbteffendorf 
vor. 

Ab, ein altes deutſches Schlußwort, welches bald ein fließendes 
Waſſer, bald eine Menge bedeutet, bald aud in Stmk. für eine 
Eiche gefprochen wird. So z. B. Kainach in der erften Ber 
deutung, Geyrach, Birkach, Haslach, in der zweyten 
Bedeutung, und Achberg, Achdorf in der dritten Bedeutung 
vorkommen. 

Achatz, St., CE, Bzk. Lehen, 4 Std. von Pfarrorte St. Bar- 
tholomä, 13 Std. v. Leben, 35 Std. von Unter Drauburg, 5HM., 
v, Eilli, eine Filial: Kirche. 

Achatz, St., Ck., eine Filialkirche, 2 Std. vom Pfarrorte St. 
Georgen, 13 Std. von Neifenftein, 15 MI. von Cilli. 

Achatz, St., Ck., 24Std. vom Pfarrorte Reichenburg, 10 Std. 
von Cilli, eine Filialkirche. 

Achen, Ik., eine Gegend am Zufammenfluße des Sebigbaches mit 
dir Enns, auf der Straße nah Haus, unter 47 0° 45 !—H— 


der nördl, Breite, und 31 ? 28 *— der öftl. Länge, 
1 * 
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Achenboden, Bk., eine Gegend im Siebenſeegraben des Bzks. 
Sallenitein, 


AhenecE, SE, Gegend im Kohnsbachgraben des Bzks. Abmont. 

Achenkahr, SE, am Eichberge bey Weißenbach im Bzk. Liezen, 
eine Alpe mie 80 Stück Kalberauftrieb. 

Achenthal, BE. ©. v. Kaifersberg, in der St. Stephaner Lob: 
ming, Waldrevier der Herrfh. Kaifersberg. 

Adhernaualpe, Ik., im Unterfhladimingthal, im Bzk. Gftatt, 
eine Alpe mit 70 Rinder: u. 70 Kälberauftrieb. 


Achnach, BE Gegend im Radmergraben, im Bzk. Hiflau. 

Acker, GE, Bzk. Kapfenftein, Pfarr St. Anna am Aigen, eine 
Gegend zum Bisthume Sedau mit 4 Weinzehend pflichtig. 

Ackerl, BE, ein bedeutendes Herrfchaft Kaifersbergifhes Wald: 
revier in der St. Stephaner Lobming. 


Adanbahl, SE, im Bf. Murau’, treibt 4 Hausmühlen in 
Rinneck. Lauf von NO. nah SW., fällt in die Ranten. 


Adel, fteyermärfifher. Unter fetben verfteben wir die 
theils fert Jahrhunderten in der Stmk. feß: und wohnhaften Fur: 
ften, Grafen, Frey: u. Panierherren, Ritter und Edlen, mö— 
gen fie ausgeftorben ſeyn oder jest noch blühen, oder die im 
Laufe der Zeit neu angefeffen feyn, oder auch jene der nicht an— 
geleffenen oder begurerten, aber der fteyerifchen Landmannſchaft 
entweder ſich Angefchloffenen, oder von ihr mit der Aufnahme 
Beehrten, | 

Wir haben in diefem Lerifon, ohne ung in die Geſchichte der 
Entftehbung des Adels im Allgemeinen einzulaffen, mehr als 800 
Geſchlechter mit fpeziellen Daten, fo weit fie uns zu Gebothe 
ftanden, aufgeftellt, die nah dem vorangefchicten Begriffe dem 
ſteyeriſchen Adel angehören. 

Groß iſt die Anzahl desfelben, und groß waren die Wer: 
dienite mancher diefer Gefchleshter. Das deutfche Kaiſerhaus, 
das Vaterland darf mit Stolz in die Vergangenheit dieſes Adels, 
der fo oft auf das Leben und die Schicjale großer Monarden, 
auf die Scicfjale des großen Staatsförpers fo wohl als auf 
das unferer Provinz, mit Aufopferung von Leben und Habe wid): 
tigen Einfluß nahm, zurücbliden. 

Man fuhe : Niefem Lerifon die Neihe der Statthalter, 
Kanzler und Regierungsräthe der inneröfterreihifhen Regierung, 
der Landeshauptleute, die Reihe der Bifchöfe, der Prälaten, der 
einzelnen Gefchlecdhter, wie jene uralten von Saurau, Her: 
berftein, Stubenberg, Dietribftein, Traum 
mannsdorf, Eggenberg, Eilli, x. das Aufgebeth vom 
J. 1446 x., fo wird man Belege genug finden, wie vielfältig 
die Leiftungen des Adels für Fürſt und Vaterland in Anregung 
gebracht worden find, 


Abe Adm 5 
Adelsbüchel, Gk., ein Gut mit Unterthanen im Bzk. ber Haupts. 
ſtadt Gratz, in der G. Maggau, St. Margarethen im Raab» 
thale, Schwarzau, Siegersdorf und Tackern; zur Landſchaft 
mit 306 fl. 18 Er. Dom, und 34 fl. 7 Er. 13 dl. Rust. Erträg- 
niß in 4 Aeıntern mit 68 rücfäffigem Unterthanen beanfagt. 

Diefes Gut befah 1750 Georg Wilhelm Sreyherr v. Prank, 
mit 21. Juny 1741 Maria Chriftina Freyinn von Moscon, ges 
borne Grafinn v. Pranf, 1774 Franz of. Freyherr von Moss 
con, 1785 Franz Kav. v. Feldbacher, und endlich 1792 Faufte 
und vereinte es Alois Graf von Trautmannsdorf mit der Hertz 
ſchaft Liebenau. Früher follen es die v. Windifhgrag und das 
Stift Admont befeffen haben. 

Ydelftein, die Adel zum, ein in Stmk. begütertes freyherr— 
liches Gefchlecht, welches nah Wildenftein, Schwarzenſtein und 
Ottersbach, in neuerer Zeit aber mit Anton Karl Sreyberrn von 
en das But Guteneck, die Gült Ebersdorf und Gorigen im 

k. beſaß. 

Dieſes Geſchlecht war nach Moncellos Erbhuldigungsakt ſchon 
vor 1609 der ſteyeriſchen Landmannſchaft vereint. 

Den 30. Jänner 1630 aber wurde Georg Adel von Adelſtein 
in die ftegerifhe Landmannſchaft eingeführt. 

In den Freyherrnftand erhoben, wann ? 

Adelwang von, ein lange ausgeftorbenes Nittergefchlecht, von 
dem nody ein gleichnahmiges Dorf in Oberöftr. vorkommt, wel: 
des einft zu Stmk. gehörte. " 

1168 war ein Adelmang Gutthäter des Stiftes Admont, 
1202 ein Heinrich v. Adelmang Zeuge in einem Stiftbriefe Leo» 
pold des LI. Herzogs von Stmk. 

Adendorf, SE, NW. von Neumarkt, Bf. Lambredt, Pf. Ma> 
via Hof, nach Lambrecht u. Murau dienftb., zum Gute Zriefad 
in Kärnthen mit ®arbenzehend pflichtig. 

Mit einem gleihnahmigen Bache, ber hier eine Hausmühle 
treibt. Flchm. zufam. 4772 J., 327 D Kl., wor. Aeder 990 3. 
675 Kli., Wn. 17123. 1408 D Kl., Grt. 2ı 3.687 D Kl., 
Teuche 27 3.687 D Kl., Hthw. 100 J. 868 D Kl., Wldg. 1913 
J. 814 D Kl. „Hſ. 77, Whp. 72. Einheimiſche Bolk. 424, wor. 
208 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 19, Ochſ. 78, Kh. 170, Schfe. 411. 

Adlerskron, die Hufter von, aus dieſem Geſchlechte beſitzt 
Leopold Edler v. Adlerskron die Hſchft. Oberpulsgau, und wurde 
den 3. Sept. 1811 in die ſteyeriſche Landmannſchaſt aufgenom— 
men. Wann in den Adelſtand erhoben? (zwiſchen 1796 u. 1500.) 

Admont, ein ausgezeichnetes Benediftiner-Stift im gleichnahmi— 
gen Mete,, welches in der neueften Zeit viele Lehrkanzeln des 
Gymnaſiums und des Lycdums zu Gratz durch Glieder feines Or— 
dens rühmlich verfieht,. und in feinem Innern Männer von aus: 
gezeichneter Bildung zur Fortſetzung wiſſenſchaftlicher Studien 
aneifert. | 
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Die Nahmen: Albert v. Muchar, v. — Benno 
Kreil, Hartnid Dorfmann, Aemilian Milde, 
Somerauer, Schwarzl, Norbert Huber, ꝛc., werden 
von Steyermärfern mit Recht hochachtungsvoll ausgefprochen. 

Die Zeitumftände haben das anfehnlidhe Vermögen diefes 
Stiftes geihwächr, und den großen Entwürfen entzogen, welde 
die Glieder des Stiftes im Bade der Bildung auszuführen im 
Stande aewefen wären, 

Es ift zu wünfchen, daß wir fo glüclidy wären, von jedem 
Etifte der Steyermark eine fo gedranate und thatfachenreiche Ges 
ſchichte, wie von dieſem, die bier folgende tt, liefern zu Fönnen. 
Der Dank dafür gebührt einem ausgezeichneten Stiftsconven— 
tualen, dem die Steyermark mande Erbellung der bisher dunfeln 
Jahrhunderte, und manche Berichtigung des bisher Falſchen ver 
dankt. 

Wir beginnen mit der Reihe der Aebte dieſes Stiftes in bes 
fonderer Hinficht auf die merkwürdigen Schickfale diefes Kloiters. 

1) Abt Arnoldus kommt 1074 mit. der eriten Mönchkolo— 
nie aus dem Stifte St. Peter in Salzburg nad Admont, vers 
läßt aber diefen Ort ſchon im folgenden J. 1075 freywillig wieder. 

2) Sfingrin. In Folge des damahls entitandenen Inve— 
ftiturftreites wurde Gebhard vom Erzſtuhle zu Salzburg vertrieben. 
Der eingedrungene Anhänger des Kaifers, Graf Berthold v. Mos— 
burg verwüſtete das Admontthal, verjagte die Mönche aus Adınont, 
und jeritörte das Klofter felbit. Gebhard erbaute Admont wieder, 
führte den Abe Sfingrin und die Mönche zurücd, und bereicherte 
das Kloiter, Nach Gebhards Tode 1088 ward Admont abermahls 
durch Berthold von Mosburg zerftört, ſchnell aber wieder durch 
Thieme, Abten von St. Peter au Salzburg, und dem admontie 
ſchen Abten Sfingrin hergeſtellt. Iſingrin ftarb 1090. Nach ihn 
wurde vom Erzbifchofe Thiemo ein Mönch aus dem Klofter Hirfchau, 

3) Giſilbert um das 5. 1091 als Abt üßer Adinont be= 
ſtellt. Mit Gifitdert Famen die eriten Mönche aus Hirfhau nach 
Admont. 

In der Zeit unaufhörlicher Verfolgungen von Seite Ber— 
tholds von Mosburg, unterſtützte Thiemo Admont nach Kräften. 
Er zog im J. 1100 mit dem Abte von Admont Giſilbert, nach 
Paläftina. Beyde kamen im J. 1101 auf dieſer Reiſe in Klein— 
alten um. Um dieſe Zeit beraubte und verbrannte der Mosbur-⸗ 
ger das Klofter Admont zum dritten Mahle. Kein Mönch wagte 
es mehr dafelbft zu verweilen, bis der Erzbifchof Konrad 1. die 
Eorgfalt über Admont dem wobhlerfahrnen Abte von Lembady 
Wezilo oder Bezemann empfahl, welcher fih auch desielben 
Stiftes bis zum J. 1105 thätigſt angenommen bat, in welchen 
ibm dann der von Aremsmüniter poftulirte Mönch 

4) Heinrid I. als eigentlicher Abt von Admont folgte, bis 
‚um J. 1412, wo er auf einer Reife in das obere Ennsthal in den 
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ſehr angeſchwollenen Weiſſenbach bey Liezen, welchen er zu Pferde 
überfeßen wollte, fein Grab fand. 

Vom 3. 1112 bis ungefähr 1116 abminiftrirte Admont ber 
Kloiterprior Dtto, nit als Abt, fondern nur als Prior. Er 
wurde hierauf als Abt von Müphlftadt in Karnthen poſtulirt, und 
den Krummſtab von Admont erhielt der Mönch 

5) Wolfold, aus dem ſchwarzwaͤldiſchen Kloſter St. 
Georgen. Erzbiſchof Konrad J. von Salzburg ließ das zerſtörte 
Admont jetzt ganz neu und prächtig auferbauen, und weihte es 
abermahls im J. 1128 ein, 

Abe Wolfold erbaute auch im J. 1128 zu Admont ein Non— 
nenkloſter, welches nachher ſehr berühmt geworden iſt. Wolfold 
erhob durch die Streuge klöſterlicher Ordnung Admont zu außer— 
ordentlichen Ruhm. Er ſelbſt wird vom Erzbiſchofe Konrad J. als 
Generalviſitator und Reformator aller Klöſter des erzſtiftlichen 
Kirchenſprengels ernannt. Bey der Viſitation des Nonnenklo— 
ſters St. Georgen am Längſee in Kärnthen ward eine Nonne 
und nahe Anverwandte des Markgrafen Günther v. Hohenwarth 
etwas ſtrenger vom Abte Wolfold behandelt, weßwegen Günther 
an Wolfolden ſchwere Rache durch den bekannten Eſelritt nahm, 
vom Erzbiſchofe aber in den Bann gelegt, zur Söhnung nach— 
her die heutige Probſtey St. Martin bey Gratz an Admont ſpen— 
dete. Bald nachher reinigte ſich Abt Wolfold vom Verdachte 
eines geheimen unmoraliſchen Umganges mit ſeinen admontiſchen 
Kloſternonnen zu Admont durch freywillige Feuerprobe. Erz⸗ 
biſchof Konrad J. ſchenkte dem Klofter Admont nebft andern Ge= 
figtungen auch das Hofpital zu Friefah fammt der Magdalenen: 
firhe und der ganzen Fundation. 

MWolfold ftarb zu Admont am 1. Movember 1137. 

Unter Wolfold lebten in Admont viele berühmte Mönche. 
Keinbert, poftulirter Abt von St. Peter in Salzburg, nad 
ber Biſchof von Briren. Dietmar, poftulirter Abt von Oſ⸗ 
fiady, ein Edler aus dem Stamme der Grafen von Lambad und 
Püten. Engelfhalf, poftulirter Abt von Buren. 

Die Mönde aus edlen Gefchlechtern: Ulrih von Elfendorf, 
durch den Admont beträchtliche Güter zu Elfendorf bey Regens— 
burg erhielt; und Maganus von Howedorf. Hierauf verlang: 
ten die Mönche zu Admont 

6) Sottfrieden, einen Edlen von Bemningen, aus dein 
Klofter St. Georgen im Schwarzmwalde , refignirten Abte von 
Meingarten, zu ihrem Vorfteher. Unter Eeinem Abte wurde Ad— 
mont berühmter, als unter diefem. 1139 erhielt er das Recht 
einer ganz freyen Abtenwahl aus eigenem Mittel. 

Gottfried erbaute ein ganz neues Nonnenkloſter auf einer ei» 
genen Stelle, und; übertrug dahin den alten Srauenconvent 1145, 

Im J. 1145 erhielt Admont feine Pfarre und Beſitzungen 
im Saufal von Gottfried von Wiebingen. 
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1150 wurde Sophie , *) eine Tochter des Königs Bela von 
Ungarn Klofternonne zu Admont. 1152 werden faſt alle Ges 
bäude des Kloſters Admont, der große Münfter, mit Ausnah— 
me des NMonnenklofters, ein Raub der Flammen. Gottfried 
ftellt mit Hülfe des Erzbifhofs Eberhard I. von Salzburg bie 
Brandftätte fchnell wieder her. Diefer Erzbifchof und-ein Landes— 
Edler Gottfried von Wetterenvelde befchenkten das Klofter fehr 
reichlich, befonders der Leßtere, mit Güter bey Krems und Sieg— 
bartsfirthen in Unteröfterreich. 

Unter diefem Gottfried wurden dreyzehn admontiſche Mön- 
che ald Mebte in in und Auslandifche Klöſter poltulirt; 

Ottkar (circa 1159) Abt von St. Fambredt. Im 8. 
1166 Srimbert, Abt von Michelsberg bey Bamberg. Wernher, 
Bibliothekar des Klofters Adınont, wurde 1140 Abt zu Brund 
bey Negensburg. Berthold, Abt zu St. Emmeran in Regens— 
burg nah dem J. 1141. Johann, Abt zu Göttweich. Engel— 
ſchalk, Abt zu Benediktsbayern. Iſenrik, Abt zu Biburg, erft 
nach Gottfrieds Tode 1169. Der alte Prior Rabanus wurde nach 
Kremsmünfter poftulire, ſchlüg aber diefe Würde aus. 

Es follen endlich auch noch die adınontifhen Möndye, Hart 
mann nach Kempten, und Ambrofius nah Fulda ald Aebte po— 
ftufire worden feyn? Gewiſſer ift aber, daß der Mönch Günther 
als Abt nad) Weichenitenhan gekommen ift, 

Unter Abt Gottfried lebten au zu Admont bie vortrefflis 
chen Bücherabfchreiber: Ulrih, Berthold, Neinbert, Gottfchalf, 
Lambert, Salmann, und die gelebrten Klofternonnen: Regil— 
Iınde und Irmingarde. on allen diefen bewahrt die admonti— 
fche Bibliothek noch fehr viele ſchöne Handſchriften. 

Gottfried ftarb am 29. Zuny zu Admont im 3. 1165. Ihm 
folgte Abt 

z 7) Quitold, aus den admontifhen Mönchen der erfte, ein 
Edler von Tovernick. 

Admont gelangte 1168 zu Befigungen und Zehendrechten am 
Werthſee in Kärnthen. Im J. 1169 kam die Schirmvogtey von 
Admont nach dem Tode des Grafen Gebhards von Burghaufen 
an bie babenbergifchen Herzoge von Defterreih. Admont erhielt 
auch die Pfarr zu St. Forenzen im Paltenthale. Abt Zuitold 
ftarb 1171. Hierauf wurde als Abt ' 

8) Heinrih von Mühlftadt, ehemahls Mönch zu 
Admont poftulirt,.der aber die angetragene (Ehre ablehnte; da— 
gegen folgte 

9) Rudolph, Prior und Mönd von St, Lambrecht, dem 


*) In einer Romanze befungen, Eiche Sartoris mahlerifches Taſchenbuch, Star 
Sahrgang ©, 180 — 186, 
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Nufe der Moͤnche nah Admont als Abt, welche Wuͤrde er aber 
fhon nah 12 Wochen im nähmlihen J. 1271 wieder refignirte. 

Der fhon früher gewünſchte Abt von Michelsberg 

10) Srimbert, ebemahls zu Admont Mönch, Bruber des 
großen Abtes Gottfried, Fam endlich auf Poftulation im Aus 
nn des Jahres 1172 nach Admont, und flarb als folcher 1177 
Diefer Mann war zu feiner Zeit die Zierde der Klofterftudien in 
Admont, in aller Wiffenfchaft gelehrt, und weit berühmt durch 
feine Commentaren über mehrere Bücher des alten Teftamentes. 

Auf Zuthun des Bifhofs von Gurk, Roman den IL. ward 
hierauf Ber Abt von St. Lambrecht 

11) Wernher poftulirt, aber vom Papften nicht beftätiget. 
Man wählte bernadh den Mönh , 

12) Rudolph von Admont felbft zum Abten, welcher aber 
alle Anfprüche auf den Arummitab nach wenigen Wochen wieder 
vor Konrad III. Erzbifchof von Salzburg aufgeben mufite, und 
nicht wieder beftätiget wurde. Diefer Erzbifhof übertrug dann 
die Abtenwürde von Admont auf den Abten von Biburg 

13) Sfenrick, ehemahls Mönch zu Admont, Kammerer 
und Prior. Statt diefem fam damahls ein anderer Mond von 
Admont, der Prior Johann als Abt nah Biburg. 

Admont gelangte zu neuen Befißungen in Unteröfterreich und 
zu Obdach 1184. Im J. 1186 den großen Schenfungs:, Gnaden— 
* Beſtätigungsbrief des Herzogs Ottokar von Steyer an 

dwmont. 

1188 erhielt Admont das Kirchlein zu St. Wallburgen im 
Ließingthale, mit ſeiner ganzen Dotation, und im J. 1187 ka— 
men die Kirchen und Pfarren Maria Waaſen zu Leoben, St. 
Jakob und St. Peter zu Leoben an Admont. 1189 zog Abt 
Iſenrick mit Kaiſer Friedrich I, nah Palaftina, und ſtarb im 
jelben J. auf der Reiſe. NEN 

Jetzt wählten die Mönde von Admont den einmahl fchon 
verworfenen 

14) Rudolph zu ihren Abten, ber auch dießmahl beftd: 
tigt wurde. 

Admont gelangte zu neuen Vefigungen bey Wiſchach und 
Potſchach in Unteröfterreich 1190 u. 1194. Am G. 1196 wurde 
der richtige Taufchvertrag verbriefet, welchen ihon Abt Iſenrick 
mit dem falzburgifhen Metropolitan, Adalbert II. geſchloſ— 
fen hatte. | 

Admont tratt an Salzburg das Hofpital zu Friefach mit af: 
ler Dotation ab, und erhielt dafür die Kirchen, Kirchendotation 
und die Pfarren zu St. Mihael an der Liefing, und 
ihre Filialen St. Jobann, Kammern, St. Nikolat 
in Mautern, St. Rupert in Trefayadh, St. Aegh— 
den zu Reudingsdorf, St, Georgen gu Kraubath, 
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Abt Rudolph ftarbam 23. October 1199. Zum Krummſtab von 
Admont wurde hierauf der ehemahlige Prior diefes Kloſters 

15) Johann II., feit einigen Jahren aber ſchon Abt zus 
Biburg gerufen, derdem Rufe auch folgte. Admont erhielt 1202 
die Kapelle St. Martini an der Salzach, im obern Enns 
thale, famme der Dotarion. Abt Johann I. machte einen heil 
der Pfarrsgevaude zu St. Gallen in sylvazu einem Hofpitafe 
für Reifende und Arme, und ftarb den 3. September 1202. Ihm 
folgte der admontiſche Stiftsprior und Sacriſtan 

16) Rudiger. 1203 erhielt Admont die Pfarr St. Leon— 
bard in Freyland famnıt dem Kundo. 

Abt Rudiger wurde am 18. May beym Steinbrechen in Ad= 
mont 1205 erfchlagen. Hierauf wurde ein Mönd des thürin- 
giſchen Klofters Neinhardsbrunn, der fi fhon über 10 5. in 
Admont aufgehalten hatte, Nahmens 

17) Wolfram, Abt zu Admont. Dagegen wurde im fol= 
genden Jahre 1206 ſchon der admontiſche Mönch Gottfried als 
Abe nah Oſſiach poftulirt. Allein fhon im 3. 1207 dagegen 
zwangen beftändige Gichtfhmerzen den Abt Wolfram zur Refig- 
nation feiner Würde, zu welcher dann der vor Kurzem nad) Oſ⸗— 
fiach poftulirte Abt Gottfried Il. gerufen ward. Er hatte an der 
Gründung des Bisthums zu Seckau den thätigften Antheil, und 
fegte am 6. Dec. 1226 feine Würde aus frommer Demuth 
nieder. Hierauf traf die Wahl-den Abt . 

18) Wickpoto am dritten Tage nach Gottfrieds II. Refig- 
nation, der aber bald am 20. Mov. 1229 flarb. 

Das Admontifche Capitel rief hierauf feinen ehemahligen 
Kloſtermönch Berthold I., der ſchon feit 1217 poitulirter Abt 
zu Midjaelbayern war, zur gleihen Würde nad Admont. Ber— 
tbold war damahls wegen feiner hohen Gelehrfamkeit weit berühmt 
ald Magister omniumartium, fodaß er von Michaelbayern ım 
J. 1227 nach Miederalteih als Abt gerufen worden war, Mo 
er auch bis in das Jahr 1229 durh 7 Monathe als folder ver— 
blieb, bis zu feinem Hufe nach Admont. 

Eberhard II. Erzbifhof von Salzburg erwarb im I. 1230 
den Aebten zu Admont, zu St. Peter den Gebraud der Infel 
vom Papfte Gregor IX. 

19) Abt Bertholdl.iftalfo feit dem Kahre 1231 der erfte infu⸗ 
lirte Abt von Admont, für Admont, jedoch mag er die erſte In— 
fel wohl nicht mehr gebraucht haben; denn er kam im Aprill des— 
felden Zahres 1231 als poftulirter Abe nah St. Peter in 
Salzburg, wogegen ihn in Admont in diefer Würde mit Krumıms 
ftab und Infel folgte, der admontifhe Mond \ 

20) Conrad. 1235 wurde Admont vom falzburgifchen Erz: 
diafonat erimirt. & 

Admont vermehrte feine feit dem 3. 1200 fchon in Oberfärn: 
then bey Großkirchheim und Sagrig befeifenen Güter durch Käufe 
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und Spenden der Grafen von Görz, und der Caftellane von 
Lienz 1257 — 1242. Admont gelangte zum größten Theile feis 
ner Befigungen bey Mainhartsdorf 1242. Am 14. Zuly diefes 
3. farb auch Abt Conrad, und hatte zum Nachfolger 

21) Berthold Al., einen einheimiſchen Stiftsprofeffern. 
Er war früher Abt zu Biburg und Seon gewefen, von wo er 
dann nach Admont zurückgerufen ward. 

Abermahlige Güterfpenden von Seite der Grafen von Görz 
1250, 1254, 1256 vermehrten die abmontifchen VBejigungen zu 
Großkirchheim und Sagrig in Oberfärnthen. | 

Der ſchwere Kummer über «die Gräuel einer bedrängnißvol- 
Ien Zeit, und befonders der nimmer zu befänftigenden Zwietradht 
unter feinen eigenen Kloiterbrüdern brach wın Abte Berthold II. 
— April 1259 das Herz. Ihm folgie des Kloſters Sa— 
criſtan, 

22) Fried rich. Das allgemeine Elend im Lande, und be— 
fonders bittere Hungersnot) im Enns und Paltenthale zwangen 
diefen Abten im J. 1261 mit feinen ganzen Convent nah St. 
Peterzu Salzburg auszuwandern. »Diefes Ereigniß führte ſchnell 
[don am 20. Auguft 1262 den Tod dieſes Abten berbey, Ihm 
folgte Abt 

25) Ylrich I. Zant. Admont trat zum Behufe der Ers 
bauung und Bevölkerung der Stadt Brud an der Mur alle ei— 
genthümlichen Befisungen in derfelben Gegend um. das Jahr 
1260 ad, underbielt im 3.1265 an einigen Gütern um Debs 
laru im obern Ennsthale einigen Erfaß. Die innerhalb der Klo— 
ftermauern von Admont fortdauernde Anarchie zwang den Abten 
Ulrih I. zur Refignation und fchnellen Flucht aus dem Kloiter 
im 3. 1268. Er begab fih nah Mühlſtadt in Kärnthen, wo 
ihm die daſige Gongregation ihrer eigenen Infel würdig fand, 
und fogleich zum Abten erhob, als welcher er auch dafelbit vers 
ftorben it. In Admont übernahm 

24) Abt Albert I. den Krummftab noch im J. 1268. Ad 
mont ward vom böhmifchen Dttokar zu unerſchwinglichen Abga— 
ben gezwungen 1270; viele Guter mußten vom Grundbefigthune 
verfauft werden. 

Admont erhielt 1273 ein Haus zu Weidhofen ander Ips, 
und die Pfarr im Landl (Herrihaft Gallenitein). Abe Albert 
I. vermochte im außerordenlihen Drange der Zeiten die Abten— 
bürde nicht länger zu tragen, er refignirte feine Würde, und 
empfahl zu felber den ausgezeichnetiten jungen Mönch des Klofters 

25) Heinrich im 3. 1275. Abt Heinrich II. vertaufchte 
die admontifchen Bejigungen bey Raftadt zum Behufe der Er: 
bauung jenes Städtcdyens felbit, im J. 12706. Gr erhielt allgemei- 
ne Sammlungs-Erlaubniß, um fein dem Einſturze drobendes 
Klofter wieder berftellen zu Eönnen. 1276 erhielt er einen gro— 
sen Snadenbrief vom Kaifer Rudolph, und 1277 die Erlaubnig _ 
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bey Weiſſenbach an ber Enns eine Brücke bauen, und eine Brücs 
kenmauth aufrichten zu dürfen. 1278 erhielt er'die Eaiferliche Erz 
laubniß die Bergfeſte Gallenftein erbauen zu Eönnen. 1278 er— 
bielt Admont die Pfarrizu Witichein. K. Rudolph fchenkte den 
Klofternonnen zu Admont 200 Mark Silber, wofür Abt Hein» 
rich Il. Befißungen in der Zepfau und den Hof Rai bey Mar: 
burg 1279 anfaufte. Im nähmlichen Jahre wurde Abt Heinrich 
Landfchreiber in Steyermark. Abt Rudolph Fam im J. 1281 
von Graß über Judenburg nad) Admont. 
Admont gründete 1282 die Kirche St. Nikolai zu Traboch. 
Abs Heinrich IL. gelangte in die befonderfte Gunft des Kaiferd und 
des Herzogs Albrecht I. 1285 wurde der falt vollendere Bau der 
Feſte Oallenjtein vorn Kaifer beftätiget. Im felben J. Eaufte Abt 
Heinrich die fehr beträchtlichen Beſitzungen des Klofters Prüflin- 
gen, befonders bey Krems in Unteröfterreih. K. Rudolph be— 
ſchenkte Admont abermahls mit 200 Mark Silber, wofür Hein- 
rich einen Zehendhof fammt Zehenden im Mürzthale, in paro- 
chia et in Villa Mürz? anfaufte. 1284 wurde. Abt Heinrich 
feiner Handlungen als Landfchreiber wegen. befehdet und verflagt, 
vom Herzog Albrecht I. aber durch offenen Brief für unfdhuldig 
erklärt und freygeſprochen. 1285 wurde Abt Heinrihd Landes— 
- bauptmann. 1286 ftand der neugebaute große Münfter zu Ad- 
inont fertig da, und wurde vom falzburgifchen Erzbifchofe Rudolph - 
eingeweiht. 1285 — 1287 Krieg Abt Heinrihs wider Iban von 
Guſſingen, Anfang der fchweren Fehde zwifchen den Erzbifchof 
von Salzburg und den Herzog Albrecht I. 1288, wobey Abt 
Heinrich die Hauptrolle fpielte. Herzog Albrecht verweigerte im 
J. 1291 den Steyermärkern die Beftäatigung ihrer Privilegien. 
Abt Heinrich wurde ftatt des Biſchofs Leopold von Seckau zum 
zweyten Mable Landeshauptmann. Im nahmlichen Sabre Eam 
Herzog Albrecht nah Admont und ergößte ſich daſelbſt auf der 
Jagd. 1292 Bündniß der Steyermärker, des Erzbifhofs von 
Salzburg und Herzogs. Otto von Bayern wider Herzogen Al: 
brecht. Empörung in ber Gteyermarf. Abt Heinrich von Ad— 
mont verfchanzte fich im Admontthal. Das eingefallene Heer der 
Salzburger und Bayern zog verwüftend übers Ennsthal herab. 
Mottenmann wurde eingenommen. Harter, aber vergeblicher 
Kampf des Abtes Heinrich mit dem bayerifchen Hrere an der 
Klaufe im Admontthale, er mußte entfliehen, fein Stift preis ge— 
ben, und rettete fich mit feinen Mönden und Schägen in das 
Felſenſchloß Gallenſtein. Admont wurde geplündert. -— 1293 er— 
hielt Admont vom Nonnenflofter in Göß eine Befigung in Eifen- 
erz. Die Herren von Dobra verkauften an Admont ihre anſehn— 
lichen Befigungen zu St. Peter in der Aue bey Seitenikätten im 
Unteröfterreih. Abt: Heinrich erkfaufte von Bertha Brandlin 
wichtige Bergantheile an den Silberfchachten bey Zeyring 1294. 
Im folgenden J. 1295 verkaufte Graf Ulrich von Pfannberg dem 
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Abten Heinrich ſeine Burg St. Peter bey Leoben auf Wieder⸗ 
löſung. 1295 neue Fehde mit Salzburg wegen den Salinen im 
Kudenthal, deren Anlage der Abt Heinrich dem Herzog Albrecht 
rieth. 

Abt Heinrich wurde als Abt nach Mölk verlangt, mas er aber 
verweigerte. Abt Heinrich wurde am 25. April 1297, als er über 
den fo genannten. Dietmannsberg ins Paltenthal hinüber ritt, 
von einem feinigen nahen Anverwandten, Griezzer genannt, meu- 
helmörderifcher Weife umgebracht. Zu gleicher Zeit wurde der ad⸗ 
montifhe Mönd Gundacher, ein Verwandter des ermordeten Ab⸗ 
ten Heinrich als Abt nach Seitenftätten poftulirt, 

26) Abt Engelbert 1297 folgte auf Heinrih. Er war aus 
hochedeln Stamme, und hatte ald abmontifcher Elerifer zu Prag 
die Grammatik und Logik, und zu Padua die Theologie und 
Philofophie ſtudirt. Diefer Abt erfaufte 1500 den großen Weins 
bergin Luttenberg ander Eifenchür. Abt Engelbert erbaute im 5. 
1310 die Kirche St. Aegydi in Johnsbach. 

1322 war &. Friedrich der Schöne in Admont, und vom Abten 
Enaelbert gewarnet, nicht zu kämpfen bis der Stand der Ges 
ftirne günftiger feyn wurde. 1325 wurde Abt Engelbert gezwungen 
die ftiftifchen Befigungen und Zehende bey Raftadt zu verkaufen, 
Abt Engelbert ftrablte feiner Zeit durch vorzügliche und gründli= 
he Gelehrfamkeit hervor. Erbätte gegen 40 verfchiedene und bes 
deutende Werke gefchrieben, von welchen viele fchon gedruckt find, ' 
einige aber noch handfchriftlich in der admontifchen Stiftsbiblio— 
thek aufbewahrt werden. Er ftarb am 10. April 1327. | 

27) Abt Eckhard ausder Kamilie der Edlen von Lauter: 
be entfproffen, erfaufte ein Haus in Salzburg. Er erhielt 
Weinberge in Ungerbach und Gereuth bey Marburg. 1330 ers 
bieft er Zebende bey Kraubath, Er ftarbam 20. November 1338. 
Ihm folgte als Abe 

28) Ulridh II. Er erbaute die St. Wolfgangskapelle in 
Admont, und machte dabey ex propriis eine fehr beträchtliche 
Stiftung auf täglichen und jährlichen feyerlihen Gottesdienft, Er 
ftarb am 20. April 1560. Ihm folgte 

29) Abt Leo, deraber fhon am 16. October desfelben Zah: 
res ftarb, dann 

30) Abt Johann II., der gleihfalls ſchnell am 11. Febr. 
1361 ftarb , und dem 

31) Abt Albert IT. 1373 erlaubte Herzog Albrecht III. von 
Defterreich, daf das Klofter zu Admont von dem Bergwerke zu 
Schladming, weiches auf fiftlihen Grund gelegen war, die Froh— 
ne nehmen Fönne. 

Schon im 3. 1317 fommen Notizen vor, daß Abt Engel: 
berth ein Haus in Gratz bejeffen habe. Diefes fing nun Abe 
Albrecht II. an umzubauen, und zu dem beutigen fo genannten 
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Admonterhof im J. 1581 zu erweitern. Er ftarb im J. 1594. Ihm 
folgte als Abt 
52) Wilhelm Peißberger ein admontifher Mönch. 
1585 — 1386 erhielt Adınont einen Theil feiner heutigen Beſit— 
jungen im Orte Gftatt im Oberennsthale. Abt Wilhelm ftarb 
am 1. Movember 1391 , ihm folgte 
35) Abt Hartnidis aus dem fteyrifhen Gefchledhte der Ed— 
Ilenvon Ölauzzer, oder Glauſcher, Glaußer. 1304 
erkaufte er den, übrigen Theil der admontifchen Güter bey Gſtatt. 
Er erbaute in Admont 5 Kapellen. 1598 wurden die Pfarren zu 
Leoben, Trofajach und St. Lorenzen im Paltenthale dem Stifte 
Admont einverleibt, durch Papit Bonifatius IX. Im Sabre 
1410 erbaute Abt Hartnid die erfte Kirche auf dem fo genannten 
Srauen= oder Kulmberge im Admontthale, und flarb am 8. Jän— 
ner 1411. Ihm folgte 
34) Abt Georg Luger. Er vergrößert 1416 die Kirche 
St. Kosmas und Damian in Wengbey Adinont. 1423 gründete 
er eine fehr ausgedehnte Bruderfhaft in. Frauenberg, er reſig— 
nirte am 6. July 1425 freywillig feine Abtenwürde, worauf 
35) Andreas ausder fteyerifchen Familie der Edlen von Stat— 
beim den Krummſtab über Admont erhielt. Guter im Murthale und 
Zehende bey Murau wurden an &t. Lambrecht verkauft 1426. Die— 
fer Abt erſcheinet das erſte Mahl im J. 1457 als Princeps de 
Admont. Er erhielt vom Kaiſer Friedrich IV. im J. 1445 das 
Privilegium eines Wochenmarftes in Admont. Derfelbe Kaifer 
verpfandete das Schloß Wolkenftein 1449 an Admont. 1451 Ge— 
neralvifitation und Reformation in allen falzburgiichen Klöſtern, 
auch zu Adınont. 1462 Unruhen in Admont zwifhen den Mön— 
chen und dem Abte. Abt Andrä ließe 1465 die Kavelle St. Vir— 
gilis bey Geishorn im Paltenthale, welche er exit erbauet bat: 
te, einweihen, und flarb am 29. November 1466. Sbın folgte 
Abt | 
36) Sobann III., Trautmannsdorfer. Inter ihm brannte 
1467 das Schloß Sallenfteinab. 1469 erkaufte er an den Berg 
Gamrer in Qurtenserg einen Weingarten. Im nabmlidhen 3. 
erlaubte er einigen Bewohnern von Gröbming in der Walchen 
bey Deblarn auf Kupfer zu graben. Er erfcheine im 3. 1470 
als Eaiferl. Kath. 1473 wurde das Schi. Neuhaus oder Trau— 
tenfels im Oberennsthale dem Stifte Admont verpfändet. 1476 
— 1478 der Anſchlag der Wolkenfteinifh. Unterthanen, das Stift 
Admont zu überfallen und zu plündern, wurde vereitelt. Abt 
Sobann LIT. ftarb am ı. Noveinber 14835, wornad) Kaifer Friedrich 
IV. den Admontern einen gewiffen 
37) Antonius, gratiae Dei zugenannt, ald Abten 
aufdrang. 1486 fhreclihe Pet im Admontthale. Abt Anto— 
nius wurde 1489 eingeladen, den Grundjtein zur Kırhe Sr. 
Maria Rehkogel, im Mürzthale zu legen. 
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Diefer Abt wurde 1491 von dem abmontifchen Kapitel beym 
Kaifer verkfagt, worauf er mit vielem Gelde heimlich aus Admont 
entflod, um nach Stalien zugeben. Er wurde aber im Stifte zu 
Arnolditein in Kärnthen eingehohlt, nah Admont zurückgebracht, 
und gefängli in das Sci. Gallenftein geſetzt, allwo er auch 
1492 am 16. Zänner ftarb. Ihm folgte dann, aus freyer Wahl 
des adınontifchen Kapitels 

58) Leonhard, auf den Edlen von Steinach als Abt. 

1492 viele Schäße, welche Abt Antonius aus der Kirche von 
Admont geraubt, und vor feiner Flucht nah Venedig geſchickt 
batte, Famen auf des Kaiferd Vermittlung wieder zurück. - Abt 
Leonhard erfaufte 1497 einen Weinberg in Luttenberg, Gamraberg 
oder Kummersberg genannt. 1498 wurden die Pfarren in Kam— 
mern zum eriten Mahle, die zu St. Lorenzen im Paltenthale 
aber zum zweyten Mable dem Stifte einverleibt. Abt Leonhard 
erfaufte die inmere oder die KleinfölE fammt dem Thale im 
Schwarzenſee genannt 1499. 1500 wurden die Pfarrhöfe zu 
Kammern und St. Lorenzen überbaut. 1501 in Folge einer 
dtegjährigen Peſt zu Admont, wurde die Kapelle St. Nodi 
und Sebaltian in Meng gelobet und gebauet. Abt Leonhard 
ſtatb am 11. July 1501. 

Hierauf wurde Michael Griesauer, weldher rechtmäßig 
erwählt und benedicirt ward, ungeachtet Alerander, ein Edler v. 
Kamdorf auch mehrere Wahlftinmen erlangt hatte, durch Kaifer 
Marimilian als Abt nicht beftätiget. Aergerlicher Streit um die 
Abrenwürde, bis im J. 1508 

59) Chriſtoph Rauber, Bifhofv. Laybach durch K. Marımis 
lian I. Commandatarabt v. Admont ernenner ward, jedoch nicht 
chne Wideripruch, bis 1514 Michael Griesauer ftarb, welchem 
im 5. 1520 fein Gegner \ 

40) Alerander Guendorfer folgte. 

1525 ward Admont von den rebelliihen Salzburger und 
Dberennsthaler Bauern angefallen und geplündert. Chriſtoph 
Rauber verkaufte vom adinontifhen Befißtbume Güter ın Unters 
feyer, und die Probitey zu Sagrig, und in der. Reichenau in 
Kärnthen. Er verlor die Pfarre zu Trofayah. 1556 wurden 
die Befisungen zu Wirflah und Potſchach in Unteröfterreich vers 
kauft. Chriſtoph Rauber ftarb 1556, am 26. October. Ihm 
folate aus rechtmaͤßiger Wahl der Prior des Kloiters Adınont, 

41) Amand Hünnerwolf. 1537 der admontiſche Stredy- 
hof ward verfauft. Abt Amand ward Faiferl. Rath Zerdinands 
l. 1541, und ftarb im J. 1545, am 20. October. Ihm folgte 

42) Abt Valentin Abl. Er verbefferte die fehr baufälligen 
Stiftsgebäude. 1548 wurde er ald Reformations-Commiſſaͤr in 
der Stmk. beitellt. Er begünftigte das Lutherthum in Admont 
ſelbſt — ungefähr 1562. Admont wurde daher unterfucht und 
reformirt. 
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1567 große U⸗berſchuemmuugi im Admontthale. 

Abe Valentin ließ zur Eindammung des Ennsſtromes be— 
traͤchtliche Waflergebäude aufführen. Er führte viele Bauten in- 
und außerhalb des Stiftes. Er Eaufte den Bauernhof -Kaiferau, 
und ewbaute denfelben anfehnliher. Er erkaufte einen Weinberg 
in Sabring, der Abl genannt. 

Dagegen wurden die Befigungen bey Negensburg zu Elfen» 
borf, 1567 verkauft. Abt Valentin refignirte feine Abtenwürde 
1568, lebte nachher in einem eigenen Haufe, außerhalb der Stifts- 
mauer, allwo er 1575 ftarb. Im Jahre feiner Refignation wur: 
den die vom Lutherthume gänzlich angeftecften Mönde von Ad« 
mont zum jweyten Muble inquirirt. Es wurde hierauf auf Eine 
rathen der Neformations:Commiffarien der Subprior des Ciſter⸗ 
zienferflofters zu Sittid in Krain, 

45) Laurenzius Combardo, als Abt nach Admont po⸗ 
ftulire, und auch eingefeßt. 

Abt Laurentius verfaufte alles admontiſche Beſi gthum in 

. Unter: und Oberöfterreich 1571. Im folgenden $. 1572 Tief 
der Tandesherzog Karl die Wirtbfchaftsgebahrung des Abtes 
Laurenzius unterfuchen, und für diefelbe eigene Normen vorfchrei: 
ben. Große Ueberfhwemmung im Admentthale. 

1575 verkaufte Abt Paurenzius die admontifchen Güter im 
Pongaue, oder die Probitey in der Friß genannt. Er führte ver: 
fhiedene Bauten in Admont, während dafelbft 1576 eine ver- 
derblihe Seuche berrfhte. 1579 abermablige Unterfuhungs: 
Commiffion in Admont, vor welder Abt Laurenz freywillig re 
‚fignirte. 

44) Polidor von Montegnano, eriter Hoffaplan, Doctor, 
Erzdiafon von Aquileja, Pfarrer zu Gurffeld und Tüffer, wurde 
hierauf am 22. Febr. als Adminiftrator vom Landesherzoge, mit 
Zuftimmung des Erzbifhofs von Salzburg, eingefegt. Als ihm 
im 5. 1581 einige Adminiftrations:Vorfchriften von einer landes: 
fürſtl. Commiffion vorgefchrieben wurben, welche er zu halten jid 
nicht entſchließen wollte, legte er feine Adminiſtrations-Rechnung, 
und vefignirte am 31. Suly 1581. 

Hierauf wurde vom Landesfürften 

45) Abt Johann IV. zu Admont eingefeßt, feiner Geburt 

. ein Schneidersfohn, aus Kremsbrucden in Kärntben, Hoffmanı 
zugenannt, zu Rom und zu Perufium in Studien gebildet, ſehr 
gelehrt as viele Reifen in Deutfchland und Pohlen, und feit 
1573 Benediftiner im Klofter St. Peter zu Perujium. Es wur: 
den ihm bey der Uebernahme des Klofters Admont, am 22. Aus 
guft 1581 die heilfamften Adminiftrations-Gefege vorgefchrieben. 
1557 u. 1588 wurden die admontifchen Güter bey Mautern und 
in ber Lobming verkauft. Er ift an der Seite des Landesher— 
4098 der allereifrigite Widerfacher und Befämpfer des Lutherthums 
im Ennde Palten- und Ließingthale geweien, 
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1596 wurde er erzherzogl. Rath, und erbaute einen großen 
©etreidfaften, den fo genannten Ennskaften bey Ennsbruden im 
obern Ennsthale. Er wurde Adminifirator des Stiftes St. Lam 
brecht und im Jahre 1599 DOberanführer der von dem Kailer in 
das Enns- und Paltenthal nad Auffee und Eifenerz abgefendes 
ten bewaffneten Religions:Lommiffion, zur gänzlichen Ausrottung 
des Lutherthums. 

1605 erkaufte er einen Weingarten am Nagenberg. 1607 
murde er ale kaiſerl. Commiſſär nad Vordernberg, Eifenerz und 
Auffee gefendet, um die dafelbit diberall zerrürteten dEonomifchen 
Gebadrungen wieder zu ordnen. Innerhalb 4 Jahren 1609 lieh 
biefer Abe dem Erzherzoge Ferdinand 114,000 fl., und nebenbey 
unfterftügte er die Zefuiten zu Leoben mit vielen Zaufend Gul— 
den. Er jtarb am 14. Dctober 1614. 

Nach vielfahen Wahldifpute ward 

46) Matthias Preyninger, Profeß von St. Lam— 
brecht, als Abt nach Admont poftulirt. Er vermehrte den Kir: 
chenſchatz. Im J. 1622 Eaufte er das große Hammerwerk in 
Zrieben. Er überbaute die ganze Stiftskirche ſammt den übri— 
gen Stiftsgebäuden. Er Faufte die Befisungen bey Eliendorf 
wieder, und ns nze Herrſchaft Wolkenftein, jedodh auf Wieders 
\eiung 1625 ein Nachfolger (erwählt am 10. März 1628) 

ar)Urban erhob den Glanz des Stiftes fo fehr, daß er als 
dritter Gründer betrachtet werden Fann. Er Faufte die Herrichaft 
Strechau um 96,000 fl., und errichtete ein Gymnaſium. Er 
wurde von Kaifer Serdinand ILL. zum Gefandten an den König 
von Pohlen abgeordnet, und Feiftete hier wichtige Dienfle. Er ftarb 
zu Grag im Admonterhofe 1659, und liegt in der Barbara:Kas 
pelle zu Admont begraben. Mac) feinem Tode wurde 

48) Raymund Baron von Rehlingen zum Abte er: 
wählt. Unter ihn flieg die Anzahl der Möndye über 80. Unter 
ihm erhielt das Stift den Kupferbesgbau zu Kahlwang. Er ftarb 
am 15. July 1675. Ihm folgte 

49) Adalbert Heifler von Rafen, ein Tyroler, aber 
von Kindheit auf in Admont erzogen, wurde zu Nom Doctor 
der Theologie, dann Profeffor zu Salzburg und Profanzler, 
fpäter als Abt wurde er in mebrern Staatsgeſchaͤften verwen⸗ 
det, unter welchen auch das Praͤſidium der Hofkammer zu Wien 
war. 

Später mußte er fogar das Geſchaͤft eines oberſten Kriegs— 
commiflärs führen. Er ließ die Kirde am Kulm erbauen, und 
farb am ı7. May 1696. 

50) Gottfried von Bold zu Lampading, war fein Nach⸗ 
folger, welcher nur der Religion und feinem Stifte lebte, und 
am 83. Mov. 1702 die Welt verließ 

51) Marian Lendplmapner, der Machfolger des vorigen, 
ein Mann von ausgebreitetes Gelehrfamkeit, Prokanzler der 
I. Band, 2 
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Univerfitut zu Salzburg, wurde als Landescommiſſaͤr nah Wien 
mit qutem Erfolge gejendet. Starb den 7. Mär; 1707. Den 
4. May des näbınlıhen Jahres wurde 

52) Anfelm Lürzer von Zechenthal, geboren am 31. 
Suly 1661 zu Salzburg, in tie Reihe der Aebte von Admont 
aufgenommen. Er wurde Anfangs nachdem er jene Studien zu 
Gras 1687 vollendet, und Admonter geworden war, zur Ord— 
nung des Klofterardives und andern innern Geſchäften verwen- 
det, endlich Pfarrer zu Kammern durch 135 Jahre, und in diefer 
Zeit öfter in Geſchäften des Stiftes zu Wien, Graß und Salz— 
burg mit Ehren verwendet. 

Als Abr.erbielt er von Salzburg die Würde eines Erzprie— 
fters im Ennsthale, und wurde bald darauf in die VBerfammlung 
der Yandıtände von Grag eingeführt. Am Hofe Kailer Joſeph 
I. und Kart VI. erihien er öfter als Commilfar des Landes, und 
erhielt dort ein goldenes, mit vielen Edeliteinen bejeßtes Kreuz 
zum Gefhenfe. Dod bald müde des Hoflebens, widmete er fi) 
ganz den Gefchäften feines Stiftes. Er war ein Wohlthäter der 
Kapuziner ın Radkersburg und der Franziskaner ın Judenburg, 
aud) verfah er die Kapuziner in Irdning mic einer zahlreichen 
DBibliothef. Zu Zahring in Windifhbüheln errichtete er die Ro⸗ 
ſenkranz-Bruderſchaft. 

Auf der Stiftsherrſchaft St. Martin hatte er das Glück, 
die bayeriſchen Fürſten als Gäſte zu bewirthen. Er ſtarb am 
8. May 1718. Sein Nachfolger 

55) Anton v. Mainersberg, wurde am 18. Oct. des 
naͤhmlichen Jahres an feine Stelle erwaͤhlt. Man rühmt von 
ihm die Beförderung der Wiffenfchaften. Er ftarb am 19. Sep— 
temb. 1751. ein Nachfolger 

54) Matthäus Ofner wurde ben 13. Decemb. des nähm— 
lihen Jahres erwählt, und von Andreas Jakob Grafen von Dies 
trichſtein, Erzbifhofen von Salzburg am 13. Jänner des folgen 
den Jahres beitätigt. Er hat im Stifte das fo genannte Neus , 
gebdude fortgeführt, und die Anlage zum berrlihen Bibliotheks— 
faale gemacht, fodann den NRagerhof, den Stock in Quttenberg, 
die Kaiferaue und viele andere Gebdude von Grund aus neu er— 
haben. Er bat die fo genannten Sefuiten:Weingärten in Rad— 
tersburg gekauft, die Stiftsöfonomie in Admont unendlich verbeſ— 
fert, und überhaupt das Stift bey feinem Tode am 19. April 
1779 ın dem blühendſten Zuitande binterlaffen. Ihm folgte 

55) Abt Columbanus Wieland. Ererhieltfein Stift 
in einer Blüthe, feines Vorfahrers würdig. Er vollendete das 
berrlihe Bibliotheksgebäude, und machte ſich durdy die Erbauung 
einer vortrefflihen Orgel, das unübertroffene Werk des berühm— 
ten Abbate Crismanni, unſterblich. Er ftarb unverfebens am 

e 15. April 1787. Diefem WBorfahrer folgte der noch lebende Abt 
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56) Gotthard Kugelmayer, am 17. April 1788. 
Ihm gebührt der Ruhm, durch Anregung des wiſſenſchaftlichen 
Geiſtes, im Stifte Licht gefchaffen zu haben. 

Bon den altern adınontifchen Mönchen find folgende in Bes 
zug auf Gefhichte, vorzüglich zu bemerfen: Adalbero de Mas- 
senberg. Arbo de Biburch. Bernard de Erlach. Bernard 
de Urle. Conradus de Nazzowe. Engelram de Palfa. 
Pilgrin de Mürzhofen. Gotte de Liuben. Guim oder 
Quimanus de Puachberge. Hardnidus de Rutgerspurg. 
Henricus, fillus Comitis Popponis de Giacha. Lauren- 
tius Weilsenberger. ı518 Maganus de Howedorf. Mar- 
guardus, Spitalmeifter zu Friefah 1150. Otto de Iringes- 
bruck. Otto de Chulm. Otto de Howedorf. Rapoto de 
Truna. Udalricus, Custos in Admont. Walther de Glin. 
Wigandis de Liuben. Sebastianus Nabula, Prior in Ad— 
mont 1600. Benedictus Hammerschall ı620. Edmundus 
Manicor ı667. Michael Seitz 1667. Raymundus Vierlolz. 
Ignatius Claffenau. Carolomanus Vierholz. Sigismundus 
Minich. Michael Seitz ı770. Joannes Haller. Gebhard 
Geiſt. Dominicus Doutmayer. Petrus Rin. Gregor Vogel- 
reither. Martin Schnuderl. Andreas Steiner. 

- Aus den Nonnen des admontifchen Frauenkloſters, welches 
fh im J. 1570 ganzlich auflöfte, find vorzüglich zu bemerken: 
Adelheid de Massenberg. Adelheid de Chrems. Adel- 
heid de Ulisburch. Agnes, filia Ottonis Comitis de 
Wahlfrathshausen. Bertha de Engilswanc. Cunigun- 
da, filia Berthold III. Comitis de Andechs. Cunigunda, 
filia Luitoldi Comitis de Plain. Cunigunda de Fustritz. 
Gerhardis de Aschauingen. Gertrudis de Schradenstein. 
Hema, filia Magani de Howedorf. Irmingarde de Schra- 
tenstein. Juditha de Li»nitz. Mathildis uxor Wigan- 
di de Liuben. Richiza, flia Udalrici de Elsendorf. 
Trouta de Carlstein. Wentelburga de Vustritz. 

Eine große Lait des Stiftes find die vielen Patronate, wels 
he .dasfelbe im Lande auszuüben befugt it, nähmlich: das Par 
tronat über die Pfarren, Lofalien und Silialfirhen: St. Anna 
am Lavanteck, St. Maria zu Altötting, Maria zu Gröbming, 
St. Martin an der Salza, Maria Reinigung zu Kleinfdlf, St. 
Andrä zu Deblern, St. Blaſius zu Admont, heil. Kreuz zu Hall, 
St. Kosmas und Damian zu Weng, St. Maria zu Srauenberg, 
St. Johann Bapt. zu Ardning, St. Eayden zu Johnsbach, Et. 
Yorenzen im Paltenrhale, St. Vartholomd am Hohentauern, 
beif. Drepfaltigkeit zu Geishern, &t. Michael zu Thoneck, Et. 
Kunigund am Walde ob Kahlwang, St. Johann zu Kammern, 
Et. Michael in der Lieffing, St. Oswald zu Kahlwangl, Et. 
Georgen zu Kraubath, St. Bartholomä zu Landl, Et. Gallus 
u St. Gallen, St. Nikolaus zu Altenmarkt, Allerheiligen zu 
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Palfau, St. Barbara in der Wildalpe, St. Joſeph zu Gems 
bey Eiſenerz, ©t. Nikolaus zu Traboch, St. Jakob im Frey: 
land, &t. Andrä zu Witſchein, St. Nikolaus im Saufal, St. 
Leonhard in Windifchbüheln, St. Jakob in Windifhbüheln, St. 
Maria zu Zahring, St. Egyden in Windifhbüheln, Unter St. 
Kunegund und St. Georgen in Windifhbüheln. 

Die Stiftsherrfchafe ift ferner Wogtey über die obgenann- 
ten Pfarren. 

Befitzungen diefes Stiftes find aufer ber gleihnahmi- 
gen Herrfchaft und dem gleihnahmigen Markte, die Hſchft. Ad- 
montbübel, der Admonterhof mit der Bruckgült zu Gratz, die 
Märkte Altenmarkt und St. Gallen, die Probfteyen und Herr: 
fhaften Sftatt, St. Martin und Zeyring, Gallenftein, Haut: 
zenbühbel, Mainhardsdorf und Strechau, das Gut Thalhof, die 
Lamer: St. Mörthner: und Zahringer-Gülten, 

Die Herrfhaft Admontift mit 13,058 fl. 28 fr. Dom. 
und 1419 fl. 3% Er. Rust. Erträgniß in 9 Aemtern mit 680 Haͤu— 
fer in der Landfchaft beanfagt, Die Unterthanen diefer Hfchft. 
befinden ſich in folgenden Ortichaften, und zwar im Judenburs 
gerfreife: in.der G. Aigen, Markt Admont, Bärendorf, Diet- 
mannsdorf, Frauenberg und Ardning, Furth bey Geishorn, Geis— 
born, Hobentauern, Johnsbach, Krumau, Lapıng:- Schattfeite, 
Laßing-Sonnſeite, Lorenzen bey Rottenmann , Mainhartsborf, 
Dberball, Büfhendorf, Reithal, Schwarzbach, Siegersdorf, 
Trieben, Zriebenthal, Unterhall, Wersbühel, Weng und Winflern 
bey Oberwöll. Im Bruckerfreife: zu Frauenburg, Freſ— 
fenberg, Göritz, Kammern, Kraubath, Kraubathgraben, Leben, 
Leifing, St. Lorenzen, Mautern, Metihendorf, St. Michael, 
Mitterdorf, Niflausdorf, Oberdorf, Selsnitz, Sonnleiten, Teu: 
hengraben, Waltenbah und Wartberg. Im Grätzerfreife 
zu Großſulz und Weinigen, und’im Marburgerfreife: zu 
Et. Egyden, Eifentbür, Feiftriz, Pösles und Stanigen. 

Der Bezirfsperrfchaft unterftehen 9 Gemeinden, aß: 
Markt Admont, Aigen bey Admont, Srauenberg bey 
Ardning, Johnsbach, Krumau, Oberhall, Reithal, 
Hall und Weng, mit einem Flächeninhalte von 38,308 J. 
741 D) Kl., wor. Aeck. 1892 J. 622 D Kl., Wieſen u. Grt. 
4160 3.459 Kl., Wldg. 31,524 J. 347 DO Kl., Huthw. 
951 3.933 Kl., Hſ. 649, Whp. 658, einheim. Bolk. 3502, 
wor. 1728 wbl. S. mit einem Vhſt. von 330 Pfd., 216 Ochſ., 
2275 Kh., 1159 Schf., 66 Bienenft. 

Das Landgericht diefer Hfchft. granzet mit jenen von Gal— 
Ienftein in Stmk., dann der Hſchft. Steyer und dem Ötifte 
Spital in Defterreich zuf., und wird vorzüglich in DO. und NO, 
dur das Ballenfteiner : Landgericht eingefchloffen, in W. und 
©. aber durd jenes von Wolfenftein umgeben. Inner diefen 
Gränzen hat diefe Hſchft. auch wie mehrere andere Landgerichte 
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in Stmk. das Recht der Wildbahn. Das Landgericht iſt lan⸗ 
desfürſtliches Lehen. 

Das Stift iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Admont, SE, ein anſehnlicher Marktflecken mit eigener Pf. ge— 
nannt St. Blafius zu Admont, und eigenem Dkt., welden die 
Pfarren Srauenberg, Geishorn, Johnsbach, Stadtpfarr Notten: 
mann, St. Lorenzen im Paltenthal, das Vicariat St. Johann 
am Hohentauern, und die Localien Ardning, Hall und Weng 
unterſtehen. 

Patron und Vogtey über die Pfarrkirche iſt das Stift Abd: 
mont. Der Marktflecd ift zur Stiftshſchft. Admont unterthanig, 
und liegt im gleichnahmigen BE. Flächenm. zuſ. 498 3. 208 
DEI. Aeder 157 3. 1456 DR, Wn. 321 3. 188530 Al., 
Grt. 14 3. 1083 I Kl., Hthw.3 3.546 TAI. , Zeude ı 3. 
299 D Kl., Hſ. 109. Whp. 127. Bolk. einh. 822, wor. 418 
wbl. ©. Vhſt. Pfd. 108, Ochſ. 51, Kb. 299, Schf. 116. 

Diefer Marktflecken ift 6 Stunden von der Poftftation nady 
Altenmarkt, 12 Std. von Judenburg, 23 MI. von Grag, und 
35 MI. von Wien entfernt. Hier befindet ſich eine Normal: 
fhule von 166 Kindern, ein A. Inſt. von 46 Pfründnern, eine 
Senſen- und Hackenſchmiede, eine Befchellitation und eine Brücke 
über die Ennd. Das bier beftandene Gymnafium wurde im J. 
1320 — 1821 nad Judenburg übertragen. Jahrmaͤrkte werden 
hier am 3. Februar und 13. Juny gehalten, und aın 2. October 
ein Viehmarkt. 

Nah Lazius wurden hier folgende Ueberrefte von der Ans 
wefenheit der Römer gefunden : | 


— 


SECVNDVS. VERACI. F. LE. SECVNDA. CALVENTI. 
FIL. V. F. SIBI. ET. FIRMO. FIL. ©. 
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IT TV. RIPANI. V. F. SIBI. ET. VIATORINA F 
CON. ©. AN. LX. ILARE. ITTVNIS. FIL, ©. AN.XXX. 


Admontiſche Gülten, liegen in der Nähe von Bruck. 


Admontbühel, SE, 4 Std. weſtl. von Obdach, 24 MI. von Ju— 
denburg, Stift Admontifche Bezirks: Grund: und Landgerichts⸗ 
Hſchft. Als Grundhſchft. iſt fie mit 2611 fl. 57 fr. Dom. und 
209 fl. 31 Er. 23 dl. Rust. Erträgniß in 8 Aemter mit 154 Hſ. 
beanſagt. Die Untertbanen befinden fih in den G. Bärenthal, 
Granigen, Lavanteck, Rötſch, Warbach, und Zanigen. 

Der Bezirk befteht aus 10 ©., ald: Bärenthal, 
Branitzen, Ratfhwald, Kühnberg, Tavanteck, 
Müncheck, Rötſch, Warbach, Winterleiten, und 


22. Adm Adr 


Zanitzen, mit einem Blähenmaffe v. 13,216 3.586 IR 
wor. Aeck. 1624 J. 1322 TO A., Wn. u. Grt. 2614 3. 11 
D Kl., Huthw. 2490 3. 877 OO Kl., Wlgd. 6486 3.29 IR 
Hſ. 305, Whp. 249, Bolk. einh. 1544, worunter 765 weibl. x 
Bhf. Pfd. 44, Ochſ. 444, Kh. 571, Schf. 571. | 

Das Landgerihr bey Obdach und über der Grednitz iſt Fa 
Lehen. Diefe Hſchft. it ein Eigenthbum des Benediktiner St 
tes Admont und bat die Vogtey über die Kirhe St. Unna ı 
Yavantef. Kine Wiertelitunde davon befinder fi ein Eiſe 
hammerwerk in der Selzerau. Die älteite Spur diefer admo 
tifchen Beſitzung fallt in das $. 1184 unter Abt Iſenrik. D 
Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Admontbof zu Gratz. Das Wohngebaude des jeweiligen Pr 
laten von Admont, yınd. der aus diefem Stifte am Gratzer Spı 
nafie zugaetheilten Kıofefforen mit einer eigenen Gült, die fo x 
nannte Brucfgült, welche mit 194 fl. 35 fr. Dom., u. 27 
58 Er! 35 Rust. Erträgnig in einem Amte mit 30 rückſäßig 
Unterthanen beanfagt iſt. 

Diefen Hof beſaßen die Admonter fchon unter Abt Engelbe 
um das J. 1297. Abt Albrecht II. umbaute und erweiterte de 
felben im 3.1381, und ddo. Gratz an unfer lieben Frauen G 
burtstage 1468 beftätigte Kaifer Friedrich die diefem Haufe ve 
Herzog Leopold ertheilte Srepheit, daß in demfelben Niemar— 
ohne Willen des Abten bequartirt oder behauft werden foll. 

Adriach, SE. SW. v. Frohnleiten, ©. d. Bzks. Pfannber 
Pfarr Srobnleiten, 3 &td. v. Peckau, 14 Std. v. Röthelitei 
33 MI. v. Gratz, zur Hſchft. Pfannberg, Weyer, Walditein, R 
benftein, Adria u. Stdpf. Graß dienftbr. Flächenmaß zufamme: 
20206 3. 815 D Kl., wor. Aeck. 3569. 1572 Kl., Wı 
333 J. 1289 Kl., Wldg. 1555 J. 1156 TO K., Hſ. 9 
Whp. 89, Bolk. Einh. 419, wor, 205 wbl, S.; Vhſt. Pfd. - 
Ochſ. 80, Kb. 89. 

Dieie biefige Pfarr wurde den 11. Dec. 1785 aufgehoben, u. 178 
an die Serviten zu Frohnleiten übertragen. Das Kirdhengebai 
de, genannt zum heil, Georg u. mit dem Bildniffe des St. Aloı 
fius (wurde einft häufig von Wallfahrtern beſucht) behielt der Ri 
ligionsfond, den Pfarrhof, die Filialkirhe St. Maurigen u. ©: 
Karhrein wurden den 15. Novemb. 1804 an Private verfteiger! 

Die zu diefer alten Pfarre gehörigen Unterthanen wurde 
zum Religionsfonde zugetbeilet, und am 10. Zuly 1804 von Jo 
Grafen v. Khevenhüller in öffentlicher Veriteigerung um 31,000 fi 
erkauft, fodann zur Hfchft. Pfannberg gezogen, mit welder fi 
bisher unter dem Titel: Gut Adriady vereint, zu ©rafendor 
verwaltet wurden. | 

Die Unterthanen dieſes Gutes liegen in den G. Adriach 

\ Laas, Maurigenviertl, Pfannberg, Schrems u, Wannersdorf 
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Dieſem Gute Tiegt das Patronat über die Kirche St. Oswald zu 
Röthelſtein ob. | 

Die Pfarr St. Georgen zu Adriach gehört zu den aͤlte— 
ften des Landes, fie wurde fhon im 9. 1103 (den 1. Jänner) 
von Herzog Heinrich von Kärnthen an das Stift Lambrecht ge» 
ſchenkt. Pez Ip: 285: Sröhlih I. p. 273. Aqu. Jul. Caesar 

Il. p. 573. Sm $.1524 Eommt ein Plebanus Ulrich von die» 

fer Pfarr vor, aud 1265 im R. St, erfcheinet diefelbe. 1468 
war bier Valentin Liebenknecht Pfarrer. | 

Sn diefer Kirche befinder fid) eine Familiengruft der v. Hey— 

def, weldhe Franz Sebaitian Neichäfrenherr von Heydeck im J. 

1700 ftiftete. Er ruht ſammt 11 Gliedern feiner Familie in 

derielben. - 

Adrianzen, windiſch: Nodranze, Mf., G. im Bf, Fridau, 
Pfr. Politeray, zur Hſchft. Fridau u. Meretingen dienitb. Flä— 
heninaß zuf. mit Godeminzen 721 9. 528 IT Kl., wor. an 
Ad. 169 $. 1025 D Kl., Trifchfelder 152 5. 1167 D Al, 
Bn. 105 J. 259 Kl., Hthw. 6 3. 1447 D Kl. ,Wldg. 500 
%.1260 DI Kl. Hf. 20, Whp. 18, eind. Bolk. 113, wor. wbl, ©. 00. 
Vhſt.: Pfd. 40, Ochſ. 20, Kb. 42. 

Aegidi, ©t., ſiehe Egpydi. 

Yemilian, von Gratz, Kapuziner ,„ Kirchenredner, + 1726; f. 
v. Winklern ©. 5; von feinem Werfe: Aurifodina divina etc. 
erihien der erfte Band 1712, der zweyte gleichfalls 1712, der 

‚dritte 1715, der vierte 1717. 

Aepfelberg, SF, fiehe Einödgraben. 

Terzbach, Aerzberg, JAerzwald, fihe Erzbach, Erz 
berg, Erzwald. 

Aeſachber g, Ik., zwifchen den Eichberg und ber rechten Enns—⸗ 
tbalfeite, ein nördlicher Auslaufer des waflerfcheidenden Gebirgs— 
juges. Hier it eine Zriv. Sch. von 8 Kindern; zwiſchen der 
Mur und Enns. 

Affenberg, Gk., ©. d. Bzks. Freiberg, Pfr. Edersvorf; Fld- 
denmaß 779 3. 1037 OD Kl., wor, Aeck. 255 J. 35 DO Kl.- 
Wr. 71%. 1456 DAL, Wgt. 449. 236 OD Kl., Hthw. 65 3. 
907 O Ki., Wldg. 3453 J. 3 DK., Hſ. 78, Whp. 77, Eind. 
Bolk. 378, wor. 213 wbl. ©. Vhſt.: Pfd. 14, Ochſ. 80, Kb. 
158, Schf. 5. Nach der Hſchft. Oberfladnis, Gutenberg, Münch— 
hofen, Freiberg, Stift Rein, Dornhofen u. Thanhauſen dienſt⸗ 
bar, und zur Hſchft. Landsberg mir z Getreid- u, Weinzehends 
pflichtig. | | 

Yifenthal, GE, ©.d. Bzks. Ihanhaufen, 3 Std. v.. Weiz: 
berg, 3 Std. v. Thanhaufen, 33 Std. v. Gleisdorf, 6% Std. 
v. Gratz, Pfr. Weiz. Flächenmaß 856 I. 550 A Kl.; Aeck. 249 
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J. 135 Kl., Wn.115 J. 778 I Kl., Wldg. arı X. 621 
DAT, Hſ. 39, Whp. 40, Bolk. einh. 198, wor. 103 wbl. ©. 
Bhf: Pfd. 4, Ochſ. 74, Kh. 02, Schr. 115. Nah Kum- 
berg, Freiberg u. Fladnitz dienftb. Zur Hſchft. Freiberg mit 4 
Garbenzehend pflichtig. 

Afframberg, Gk., ein Weingebirg zwiſchen Weiſſeneck und dem 
Schlbſſe Neudorf; öſtl. v. Wildon mit Kalkſteinbrüchen u. Kalk— 
brennereyen. Der Kalkſtein iſt haͤufig mit verſteinerten Meer: 
muſcheln u. Schnecken verſehen. In dieſer Gegend liegt der ſo 
genannte 

Afframhof, welchen Peter Paul Riedl den 5. Juny 1729 an 
Marimilianna v. Seve, geborne v. Neithornig u. ihr Sohn An— 
ton v. Seve verkaufte, welche ihn den 5. Aug. 1732 wieder an Maria 
Elifabetha Balderoni von Serudig, geborne Canduzi von Hel: 
denfeld verkauften. Die Gegend Kleinafframberg ift zur Hſchft. 
Herbersdorf mit „g Weinzehend pflichtig. 

Aflenz, ME, ©. d. Bzks. Seckau, Pfr. Leibnig, nach Lavant, 
Ehrenhaufen, Hornef, Straß u. Wagna dienftb. Der Flaͤchen— 
inhalt beträgt 336 J. 627 DT Al., wor. Aeck. 87 3. 1188 I 
Kl., Wn. 68 3. 1087 TR, Wgt. 10%. 1591 U Klft., Hthw. 
58 I. 870 OKl., Wldg. 110 3. 690 DK. Hf. 27, Whp. 
en 7 Einh. 135, wor. 65 weibl. S. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 
8, « 34. 

Zum Bisthume Seckau theils mit 4, theils ganz ©etreide: 
u. Hierszchend pflichtig. | 
Hier befindet fich ein merfwürdiger Kalkſteinbruch. 

Aflenz, BE, ein anfehnliher Marktfleken mit eig. Pfr., ge 
nannte St. Peter in Aflenz, im Defanate Maria Zell, zur 
gleihnahmigen Stiftshſchft. des Klofters Dt. Lambrecht dienftb., 
im Bzk. der naͤhmlichen Hfhft, 1 MI. v. Thörl, 24 Mt. v. St. 
gen, 3 MI.v. Palbersvorf, 2 Mi. v. Zurnau, 2 MI. v. See 
wieſen, 3 M. v. Brud, 94 MI. v. Gratz, u. 214 Mi. v. Wien 
entfernt. In diefer Gegend fließt der Fölzerbach u. das Aflenzer 
Marktbachel. Flaͤchenm. zuf. 2791 J. 1417 D Kl., wor. Aeck. 
180 J. 426 D Kl., Wn. 90 J. 477 D Kl., Grt. 53.127550 
Kl., Teuche 135 Kl., Hthw. 1130 J. 252 Kl., Wldg. 
1384 J. 1150 Kl.; Hſ. 65, Whp. 79, Bolk. einh. 439, wor. 
219 weibl. S. Vhſt. Pfd. 25, Ochſ. 20, Kh. 107, Schf. 14. 

‚Hier iſt eine k. k. Poſtſtation, eine Triv. Sch. v. 113 Schülern, 
ein U. Inſt. mit 10 Pfründner, ein Spital, 1605 von den Bür— 
gern aus Eigenem gegründet, und eine Stampf an dem Aflenzer 
Marktbachel. Jahrmärkte werden bier am 30. Juny und 25. 
Auguft gehalten. 

Aflenz ift die Geburtsftätte des Schriftitellers Bafılius Ga: 
nerbofer, 
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Das Patronat fteht der Stiftshſchft. Maria Zell, die Vog— 
tey der Hfchft. Aflenz zu. Das biefige Kirchengebäude ift groß 
und ohne Gäulen. Die Pfarre wird dur fo genannte Ads 
miniftratoren des Stiftes St. Lambrecht verwaltet. 

Aften;, Brund: u. Bzkshſchft., dem Stifte St. Lambrecht ge> 
hörig, in dem gleichnahmigen Markte gelegen, und an die Pfarr: 
firhe angebauet. (In Fiſchers Topographie abgebildet.) *) Die 
Grundberrfhaft bat Unterthanen in der ©. Aflenz,  Döf: 
lab, Dreyach, Dutſchach, Eichholz, Edmießl, Fögenberg, Gruß: 
nis, Gſchöder, Jauring, St. Ilgen, Lohnſchitz, Marein, Mir: 
nitz, Oiſching, Palbersdorf, Paſſail, Potſchach, Seewieſen, 
Sonnleiten, Stuͤbing, Thal, Thörl u. Turnau. Sie iſt zur 
Landſchaft mit 6759 fl. 24 Er. Dom., u. 834 fl. z9 fr. 2%dl. Rust. 
Erträgnig in 15 Aemtern mit 547 rücdfäßigen Unterthanen bes 
anfagt. 

Zebende von Weisen, Korn, Gerfte und Heiden werden in 
den ©. Aflenz, Zauring, Dörflach, Dreyach, Hinterberg, Dut— 
had, Palbersdorf, Fölz, Fögenberg, Edmiefl u. Turnau ges 
nommen, der Taz in den Pfarren Aflenz, Turnau, Geewier 
fen, Filiale St. Ilgen in der Einöd, in Gfhöder u. Hol. Das 
Fiſchwaſſer vom Gichöderbah und von den fammtlichen Bächen 
inder Einod ua. im Aflenzthale. Das Stift St. Lambrecht gelangte 
jum Befige Diefer Hfchft. durch Heinrich von Eppenftein, Grafen 
v. Avenlanz, Sohn Markarts Herzogs von Kärnthen. 

Nom. 1786 bis zu J. 1802 war es eine Staatsherrſchft., 
in welhem leßteren Jahre das aufgehobene Stift St. Lambrecht 
abermahls in feine Güter u. Nechte eingefegt wurde, und fomit 
auch Aflenz wieder erhielt. Geit diefer legten Periode ift die 
Hihft. u. der Bzk. Veitſch mit Aflen; vereint, und wird bier 
adminiftrirt. — 

Dem vereinten Bzk. Aflenz u. Veitſch ſtehen 1 Markt u. 21 
®. unter; ald: Markt Aflenz, ©. Döllach, Dreyach, 
Dutſchach, Eihholz, Edmiefl, Fögenberg, Graf: 
nitz, Sauring, St. Ilgen, Lohnſchitz, Niederais: 
gen, Difhing, Palbersdorf, Seewieſen, Stü— 
ding, Thal, Thörl, Turnau, Veitſchdorf, Groß 
veitfh u. Kleinveitfd. h 

Das Flähenm. vom ganzen Bf. enthält zuf. 58,073 9. 
1042 D Kl., worin an Aed. 4897 3.1535 DO Kl., Wn. u. Grt. 
5387 $. 1508 OD Kl., Hthw. u. Wildg. 49,788 3. 1200 TAT. 
Hi. 866, Whp. 729, Bolk. einh. 5291, wor. 3039 weibl. S. 
Dh. Pfd. 409, Ochſ. 369, Kh. 23552, Schf. 3441. 


*) Diefe Hfchft. ift eine von den fehr wenigen des Landes, welche einen reinen 
gefchloffenen Bzk., das heiſit in ihrem pofitifchen Bezirke zugleich Die grund» 
herrliche und landgerichtliche Inrisdiction hat, das nähmliche haben nur Sal: 
lenſtein, Ankenſtein, Wiſell und Sauritſch aufzuweiſen. 
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An eigenen Gründen beſitzt dieſe Hſchft. bey der Mayeren 
fen, 1J. 1102 AKlt., Grt. 23 J. 1408 I Kl., Aeck. 3: 
nr. 5 J. 580 DI. Bey der Mayerey Hinterhof We 
aͤcker, Wieien u. Hthw. 477 3. Bey der Mayerıy Buc 
208 3.; dann einzelne Gründe 5 3. ; ferner den Salblin; 
zu St. Slgen mit 730 D Kl., den vordern See in der A 
6%. 178 O Kl., den hintern Gee in der Au'mit 3 3. 11 
Kt., den obern. Teich zu Tutfhacd mit 1000 TI Kl., den u 
mit 1 272 D&t., den Teuch zu Treujad) mit 1 3. 800 U] 
‚ den Seewiefenfee mit 33 3. 1143 DKl., wovon 1769 die 
me durchbrachen. Waldungen fammt Veitfh 15,580 I. 6: 
Sl. Mahyerhof in der VBeitfh 5 3: 795 Kl. Aeck., 155 
Wiefen, 1246 DK. Gärten, 92 Zoch Alpen. Unter den 
dungen diefer Hfchft. find der Hochecfiwald mit 188'3. 687 U) 
Schröttelthalwald mit 129 3. 1520 A Kl., Dirnbachwald 
154 3.359 IKl.; im Etmieflgraben, der Zarenbodeı 
56 3. 1380 O Kl. , Kellerftein mit 745., Hofholz mit 9 
Schirwald mit 75 J., Bodenwald mit 91 Zoch, groß und 
Höchſtein mit 71 J. im Keiftrinagraben, Gafperlgr 
mit 145 3. 447 D Kl., Dreyſpitzſitzſtadt mit 120 J., Höl 
mit 65 J., Gänsgraben mit 104 J., Hagenwald mit 396 
Schwarzkogel mit 142 J., Kaiſerſchlag mit 255 J., Gſchirr 
291 J., Sampelboden mit 402 J., Seeleiten mit 165 
Schwarz und Sagmauer 196 J., Kalchthal 121 J., Kam 
149 J., Kammer 174 J., Geilriegel 280 J., Beilbergr 
122 J., Buchriegel 84 J., Roſenkogel u. Göriachwald 214 
Loppeen 51 J., Diterer 178 J., Miesleiten 597 J., Erzber 
J., Schopf an der Hand 59 J., Sumpfwald 160 J., Fl— 
1337J., Haneskamp 108 J., Reißeck 97 J., Plotſcha 
S., u. Öteinlauf mit 95 J. im Seethal, Stangenthal 
638 J., NRabenftein und Sperber mit 196 J., Bettlerforb 
IJ., Wetzgetzſtein 174 J., Kornſchlag 396 J., Sfollwald 161 
Kienberg 262 J., Reidlſtein mit 399 J., Stein in &d 
270 J., Sack 256 J., Ochſenboden 45 J., Flachwald 209 
Schönberg 2355 J., und Pfingſtwald mit 110 J.; im B 
berg, der Faulwald mit 72 J., Kohlwald 91 J., Hocheck 
J., Brunnalpenwald 121 J., Ruß- oder Kammerwald in 
Veitſch, der Mitterbach mit 521 J., Zermeck 112 J., £ 
boden 149 J., Eisgraben 117 J., und Hinterwand mit 104 
in Fölzgraben, Weichſelbodenwald mit 355 J., Tremt 
thal mit 120 J., Hinteralpenwald mit 102 J., Großbärenn 
chawald 187 J., Kleinbdrenmarchawald 100 J., Miesleiten 
J., Lindenboden 77 J., Riegnerinn' 149 J., Hochtürnach 
J., und Staritzenwald mit 1271 J.; im Gſchöder, 
Gſöllwald 170 J., Fuchswald 108 J., Laugenſack 96%., Se 
ben: u. Rauſchbachalpen 1531 J., Fahrenwald 95%., u. Schw 
wald mit 120 J. Fiſchwaſſer hat dieſelbe im Einödbe 
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Gſchöderbach oder Solza in der Gegend Gſchöder, Stübmings 
bach, Flötzbach, Edmießlerbach, Bach in der Au, Huebefting- 
bad, Tutſchachbach, Hinterbergbah u. Turnnauerbad). 

Diefer Hichft. fteht ferner das Patronat und die Bogtey im 
Nahmen des Stiftes Et. Lambrecht über die Kirche zu Aflenz, 
Et. Leonbard in Seewiefen und St. Marein im Mürzthale, 
dann die Vogtey über die Kirche zu St. Jakob in Turnau zu. 

Freyherr v. Hormayer fagt: Aflenz ift mir Eppenitein und 
dem Mürztbale, die Wiege eines berühmten Hauſes, welches nach 
einander die nordöftl. obere Mark an der Mur und Raab, ſpaä— 
terhin auch die unterfteyerifhe an der Drauu. Sau, dann auch 
bas von dem alten Regnum carentanorum feinem Umfange 
nach fo weit verfchiedene getrennte und zerftücelte Herzogthum 
Kärnthen verwaltete, und 1127 mit Herjog Heinrich erloſch. 

Marquart der Dritte 1072 Herzog von Kärnthen wider 
Berthold von Zähringen, und 1077 geftorben, Sohn Adalbe- 
108 Markgrafen u. Herzogs in Kärnthen 1012, durch Konrad den 
Salier abgefeßt 1055, u.vertrieben, jtarb 1039. Adalbero war 
vermäble mit Brigitte, Tochter des allemanifhen Herzogs Her: 
mann. Sein Sohn Adalbero war Bifchof in Bamberg 1054 — 
1057. Seine Tochter Richwarda war die Gemahlinn jenes Ber: 
thold von Zähringen, welchen fein Sohn Marguart vertrieb. 
Marauart war zuerft vermählt mit Hadmuth Grafinnvon Sempt 
und Ebersberg, dann mit Liuthburg, Tochter Heinrich IV, und 
Schweſter Heinrih V. 

Hadmuthens Söhne waren lfrih, Abt zu St. Gallen, u, Her⸗ 
mann, Bifhof zu Paſſau. Liuthburgens Söhne: Liutold und 
Heinrich nad) einander Markgrafen von Kärnthen u. Herjoge in 
Ritrien. Ihnen folgte in Kärnthen und durd die Erbtodhter 
Richardis auch in den Alloden in Oberkrain, im heutigen Bruc— 
fer: u. Sudenburger » Kreife, die Grafen im Lavantthale v. Sponns 
beim und Ortenburg. 

Nah Cäſar II. ©. 565 kommt auch im $. 1298 ein Wul- 
fing von Aflenz ald Zeuge in einer Urfunde Ulrichs von Pfannz 
berg vor, Kraft welcher er den Heinrich von Stubenberg alle ſei— 
ne VBafalen zwifhen der Meuftadt und Pütten fihenkte. 

. Berner erfcheint nach, Cäſar am angeführten Orte ©. 487 
ein Heinrich und Neinhardt, die Brüder von Avelenz als Zeugen 
in der Urkunde dd. 25. July 1216, Kraft welcher Udalrich von 
Stubenberg vor feiner- Abreife nah Paläſtina 4 Huben zu Rat— 
tenberch, welche er dem Stifte Seckau widerrechtlich vorenthielt, 
zurückſtellet. | 

Ordolph von Avelenz erfcheint auch 1540 in einer Urkunde Ul⸗ 
richs u. Otto, Brüder von Stubenberg ald Zeuge. 

Nie diefe Legtern von Avelenz mit jenen uralten mächtigen 
Grafen von Avelenz in Verbindung ftehen, iſt ſchwer zu erörtern. 
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Afling, Gk., am Fuße der Kleinalpen, ein Gut welches im Jah⸗ 
re 1681 die Georg Stürgkhiſchen Erben beſaßen. In Fiſchers 
Topographie abgebildet. 

Afnaualpe, Ik, eine Alpe im Großenfölzgraben, mit 16 Rin—⸗ 
derauftrieb. 

Agnes ©t., CE, Bzk. Oberlichtenwald, 13 Std. vom Pfarror: 
te Lichtenwald,, 9 Mt. v. Cilli, eine Filialkirche. 

Agnes St., Ck., in Liboje, windiſch Swetta Nescha, Bf. Neu: 
cilli, Pfr. Greiß, 1 Std. v. Greiß, + Std. v. Neuclli, 2 
Std. v. Eilli, zur Hfchft. Pragwald u. Neucilli dienftb. 

* Hier befindet ſich eine Glasfabrik u. Steinkohlenbau; ſiehe 
iboje. 

Flaͤchm. zuſ. 1802 J. 1020 O Kl., wor. Aeck. 118 J. 949 
OK, Wn. 209 J. 554 D Kl., Grt. 2 3. 654 D Kl., Hthw. 
290 JJ 901 TI Kl., Wgt. 27 J. 1476 D Kl., Wldg. 1155 J. 
1304 DO Kl., Hf.25, Whp.20, einh. Bolk. 130, wor. 64 wlb. ©. 
Vhſt. Pfd. 45, Ochſ. 20, Kh. 36. 

Agnes St., EE., eine Filialfirde, + Std. vom Pfarrorte St. 
Rochus, 14 Std. v. Windifchgraß, 24 Std. v. Drauburg, 74 
MI. v. Giti. 

Aheim, Gk., ein Gut, vormahls auch ein Schl. im Raabthale, 
einft wahrſcheinlich v. einem gleichnahmigen Geſchlecht befeffen 
u. erbauet. 

Um das Jahr 1398 befaß es Erasmus Goder, ſpaͤter die v. 
Graben, 1569 Chriſtoph San, 1616 Wilhelm Fritſch, dann 
Sofeph Graf v. Steinbeiß, um die Mitte d. 17. Jahrhunderts, 
1681 Faufte dasſelbe Siegbert Graf v. Heiſter, u. vereinte es 
mis feiner Hſchft. Kirchberg a. d. Raab, mit welcher dasfelbe 
durch des letztern Witwe Joſepha Aloyſia, geborne Gräfinn v. 
— —— an ihren Vetter Aloys Joſeph Graf v. Katzianer kam, 

. feither in dieſer Vereinigung verblieb. Iſt in Fiſchers Topo— 
— abgebildet. 

Ahn, Gk., eine Gegend zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid- u. 
Kleinvehtzehend pflichtig. 

Ahornau, IE, im Breinedgraben eine Alpe mit 100 Stüd 
Rinverauftrieb. 

Ahorngraben, Ik., im Seitengraben d. Donnersbachgraben, 
in welchen die Ahornkogelalpe mit 102 Stück Rinderauftrieb 
ſich befindet, weiters Eommen- in dieſen Graben die Finſter— 

» Eabhrälpe u. die Rieſneralpe vor. 

Ahornkahralpe, SE, in Oberſchladmingthal mit 24 Stuͤck Rin⸗ 
derauftrieb. 

Aich, Aichberg, Aichdorf, Aichfeld, ſiehe Gich, Eich— 
berg, Eichdorf, Eichfeld. 
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tichelburg, Ferdinand Graf v., wurde den 17. September 
1796 in die ſteyhriſche Landmannſchaft aufgenommen. 


Xiholt, die Grafen von, waren nod zu Anfang d. 17. Jahr⸗ 
bunderts einfache Edelleute. dd. Prag den 2. September 1604 
gab Kaifer Rudolph der II. diefem Gefchlechte eine Wappenvere 
beiferung. dd. Wien den 31. Mär; 1644 erhielten fie die Be— 
fugniß das Wort von vorzufegen. dd. Wien den 12. October 
1685 wurde Hand Jakob v. Aicholt in den Freyherrnſtand erho> 
ben. dd. Wien den 18. Februar 1730 wurde Franz Joſeph 
Srepherr v. Aicholt in den Grafenſtand erhoben. In Klagenfurt 
den 5. December 1647 wurden die von Aidholt in die Land» 
Mmannfchaft v. Kärnthen aufgenommen. Chriſtian Graf v. Air 
holt, E. £. Kämmerer, geheimer Rath, u. Beſitzer des goldenen 
Eivil: Ehrenfreuzes langte den 21. April 1815 als Gouver⸗ 
neur in Graß an, und erhielt für feine Perfon ald Gouverneur’ 
ei Inneröfterreih am 5. May 1815 die fteperifche Landmann⸗ 

aft. 

Aigel, die, einſt eine begüterte Familie in Stmk., beſaßen die 
Hſchft. Find im Ik., nach Wildenſtein auch Greißeneck, Wald⸗ 
eck, Strechau, u. Neumarkt u. Ulrich Aigel auch 4 von der 
Hfäft. Burgsthal im Ck. um 1347. Sebaſtian Aigel zu "eind war 
1511 Kammerdiener Kaifer Maximilians. Hanns Aigel lebte mit 
feiner Gattinn Helena Klöcherinn im Jahr 1516, ein Aigel hat— 
te Martha v. Wildenftein zur Gattin, Sophia Aigel war vers 
beirather mit Irg v. Scheyer, 1528 batte ein Paul Aigel eine 
Dttilie v. Teufenbach zur Gattinn, auch findet man einen Irg, 
eine Martha, Kunigunde, Anna und Felicitas Aigel in Urkuns 
den vor, 

Agelsbrunnalpe, BE, im Budgraben, mit 75 Stück Kin: 
derauftrieb. An diefer Alpe entfpringt in zwey Armen die Palte, 

Yigen, ein Amt bey rag, welches um das Jahr 1572 an Gotts 
fried Srepherrn Breuner von dem Qandesfürften Herzog Karl um 
5616 fl. 15 Er. Pfandgeld, jedoch mit Ausnahme des Fiſchwaſ⸗ 
ſers an der Andritz verliehen wurde. 

Aigen, Ik., SW. v. Admont, ©. d. Bzks. Admont, Pfr. des⸗ 
gleichen u. ebendahin dienſtb. 1 Std, v. Admonr, 6 Std. v. 
Altenmark, 12 Std. v. Judenburg entfernt. Hier befinden 
fi) 2 Eiſenbergwerke u. eine Xorfitecheren. 

Flächm. zuf. 3309 3. 1344 DO Kl., wor. YAed. 1829. 12290 
Kl., Wn. 7125. 477 O8U., Ort. 5 J. 1231 Kl., Hthw. 205 3. 
94 DO Kl., Wildg. 2205 3. 618 D Kl., Hi. 67, Whp. 66, 
einh. Bolk. 416, wor, 216 wbl. S., Vhſt. Pfd. 46, Ochſ. 18, 
Kb. 293, Schf. 159. 

Ygen, ME, NO. v. Schwanberg, Bzk. Welsbergl, Pfr. Wies, 
zur Hſchft. Schwanberg dienſtb. Flächm. zuf. mit der G. Bergl 

des nahmlichen Bzks. 660 J. 1077 U KI., wor. Aeck. 158 3. 
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749 A Kl., Wn. 156 J. 1304 D Kl., Teuche 3 3. 849 [ 
Hthw. 134 3. 198 OO Kl.» Wotn. 2 J. 1566 daı. 5 
204 3. 121ı Kl., Hf. 30, Whp. 28, eind. Bolk. 

wor. wbl. ©. 73, Vhſt. Pfo. 18, Ochſ. 50, Kh. 58 


Aigen, SE, dit. v. Srdning, ©. d. Bzks. Wolkenftein, Pfr. 
ning, zur Hſchft. Steinach u. Steyergariten dienitb. FI 
zuf. mit Hagenberg, Säeberg u. Schladhann 1039 3. 14 
Kl., wor. Aeck. 397 3.705 U Kl., Trifhf. 900 DT Kl., 
374 3. 497 DO Kl., Grt. 2 3. 12 O Kl., Teuche 1J. 
D Kl., Hthw. 45 3. 1046 JO Kl., Wldg. 217 > 1520[ 
Hſ. 19, Whp. 19, einh. Bulk. 79 wor. 38 wbl. ©. Vhſt. 
3, Ochſ. 5, Kb. 20, Schf. 6. 

Es kommen in diefem Kreife zwey gleichnahmige Güte 
wovon das eine mit 728 fl. 30 fr. Dom. u. mit 146 fl. 
3 dl. Rust. Erträgnig in drey Aemtern mit 19 vüdi 
Unterthbanen beanfagt iſt. Dasfelbe gehörte durch eine 
Reihe von Sahren der Familie der Grafen von Steinad) 
war mit der Hichft. Steinach vereint. 

Daß andere gleihnahmige Gut befaßen in 15. Jahrhu 
Dtto und Hans die Haufer, welche e8 an Ottokar und 
die Grünbeder, Hans und Kathrey Liezner verfegten. 
ter Eam es an die Freyherrn und Grafen v. Butterer durd 
als ein ganzes Jahrhundert, bis es den 11. Auguft 1758 
Buidobald Graf v. Steinah erfaufte , von welchem d 
durch Zeftament vom 1. Auguft 1764 im Sabre 1769 ar 
v. Monifell, Neffe des vorigen, welcher in der Folge N 
u. Wappen der Grafen v. Steinach annahm, überging. 
Zeftament vom 12. October 1803 erlangte den 9. Jänner 
Buido Graf v. Steinach den Befiß diefes Gutes. Diefe 
it mie 144 fl. 24 fr. Dom. u. 3 fl. 19 E.2 dl. Rust. bei 
und ın Fiſchers Topographie abgebildet. 


Aigen, SE, N. v ‚Radkersburg , am Haſelbach, ©. d. 
Kapfenftein, Pr. St. Anna, 4 Std. v. ©t. Anna, : 
v. Rapfenitein, 5 Std. v. Radkersburg, 8 MI. v. Gratz. R 
zuf. 607 3. 157 DO Kl., wor. Aeck. 244 3. 608 D Al. 
182 3. 122 OD K., Hthw. 31 I. 1149 D Kl., Wgtn. 
629 DO Kl., Wldg. 129 3. 849 DO Kl., Sl. 02, Wh 
einh. Bolk. 287, wor. 160 wbl. S., Vhſt. Pfd. 32, Od 
Kh. 7, Nah Klöch, Stein, Pfr. "Fehring, Fidelhof ı 
benrain dienſtb. u. zur Hichft. Fandsberg mit 3 Getreid- u. 
rechtzebend pflichtig. Hier ift ein ı Oränz: Zollamt. Siel 
Unna, 


Aigen, Gk., eine Gegend im Bf. Freyberg, v. der Pfr 
dorf ı Std., v. Dornhofen 1 Std., v. Gleisdorf 34 © 
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Grag.2 MI. ‚entfernt. Zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid— 
zehend pflichtig. a | 

Yignereck, ME, Weingebirgsgegend in der ©. Korbind. Biks. 
Holleneck zur Hſchft. Kleintätten dienſtb. 


Ainöd, die von, ein adeliches Geſchlecht, welches in Salzburg, 
Oeſterreich, Steyermark u. Krain vorköömmt. Sie beſaßen im 
CE. u. SE. die gleichnahmigen Hſchften, Ein Ulrich u. Rudolph 
: a. lebte 1251, Heinrich 1279, Hermann 1326. Siehe 

ind. s 


Aißl, eine adeliche Familie, welche zu Ende d. 16. Sabrhunderts 
der fteprifchen Qandmannfchaft angehörte, u. im Viertel über der 
Drau begütert war. | 


Yfogel, SE, bey Gallenftein eine Gegend im fogenannten 
Gemsforſt. 


Alaun, wird in Stmk. in allen Kreiſen gefunden, u. zum Theil 
auch erzeugt. Anker in feiner „kurzen Darſtellung der Minera⸗ 
logie“nennt als Fundörter des Alaunſchiefers: Wartberg bey 
Krieglach, Pofchllieg bey Kapfenberg, Waltenbach bey Mautern, 
Kammerftein „ Schladming u. ‚Dietersdorf bey Murau. 


Albern, GE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kornberg dienftb. 


Abdersdorf, vor Alters Albrehtsdorf, GE, ©. d. Bzks. Frey— 
berg, Pfr. Gleisdorf. Flächm. zuf. mit der Gegend Gam— 
lingerg 640 3. 1212 D Kl., wor. Aeck. 2933 3. 1514 U Kl., 
Bn.1oı 3.7 OS, Srt. 15 3. 871 D Kl., Hthw. 27 I. 
3520 Kl., Wo. 5 3. 362 Kl., Widg. 207 3. 286 — 
K., Hi. 19, Whp. 45, einh. Bolk. 212, wor. 105 wbl. ©. 
Dh. Pd. 45, Kb. 70. 

Nah der Hſchft. Stadl, Thanhaufen, Herberitein, Ober— 
fadnig, Freyberg, Stadtpfarr Graß, Neuberg, Gutenberg , 
Dir. Ruprecht u. Munchhofen dienftb., zur Hſchft. Kainberg 
mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. ae 


Albersdorf, SE, SW. v. Weiz an der Strafe nad Gratz, G. d. 
Bzks. Kainberg, Pfr. Kainberg, v. welcher die G. z Std., v. Gratz 
aber 13 MI. entfernt ift. Hſ. 35, Whp. 32, eind. Bolk. 196 
wor. 96 wbl. S. Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 52, Kh. 64. Nah 
der Hſchft. Ihanhaufen , Roſenthal u. Kainberg dienftb. u. zur 
Hſchft. Landsberg mit 4 Getreidzehend pflichtig. | 

Albgraben, BE, BE Hobenwang eın Seitenthal d. Fresnitz- 
graben, mit 20 NRinderauftrieb. " 


Albl, BE, ©. d. Bzks. Neuberg, Pfr. Neuberg, z Std. v. Neu— 
berg, 34 Std. v. Mürzzufchlag, 73 Mi. v. Bruck, zur Hſchft. 
Neuberg zehendpflichtig u. dienſtb. 


32 Alb U 


Hier ift ein F. k. Eifenbergbau mit 1 Schmelzhammer, 5 
Zerrenn u, Ötredfeuer, eine Armaturd:Zeugfchmiede mit 3 Feuer, 
u. 1 Kunftbammer. 

Das Flächm. ift mit ber G. Mürjfteg vermeffen. Hſ. 
59, Whp. 75, einh. Bolk. 429 wor. 202 wbl. ©. Vhſt. Pro. 
20, Ochſ. 26, Kh. 110, Schf. 117. In diefer ©. kommt das 

Steinbachl vor. 

Albm, von der, ein abeliches ausgeftorbenes größtentbeils in 
Salzburg begütertes tapferes Geſchlecht. Georg v. der Alın bes 
faß 1374 die Hſchft. Farrah in Stmf. 

Von ihnen galt der Sprud: 

Die von der Alm 
Thurnieren allenthalben. 


Albler Lorenz, geb. zu Wenigzel, Weltpriefter, Katechet. 
Siehe v, Winflern Seite 5. 

Algersporf, Gk., ©. d. Bf. Edenberg, Pfr. St. Andrd zu 
rag, mit einer Filialkirhe zu den 14 Mothhelfern genannt, 
u. einem eigenen Gute, weldes zu Edenberg verwaltet wird. 
Dieied Gut beſaßen einft die Gerlahe, Matfchadher , die Traus 
piß, welde es durd Margarethe v. Windifhgrag, Gemahlinn 
Heinrichs v. Traupig 1530 erhielten. Später befaßen es die 
Eggenberge, 1759 wurde Maria Thereſia u. Maria Eleonora 
Gräfinn v. Welz u. Leslie mit 3 Getreid- u. Weinzehend zu Al: 
gersdorf auf 64 Güter, dann Moitzebend im Amte Bayerdorf 
u. Algersdorf, bey 50 Zehendholden, u. über 6 Huben u. 2 
Hofitädte vom Landesfürften belehnt. Später befaß diefes Gut 
Leopold Graf v. Herberftein, nah ihm Johann Bundader, u. 
jeßt ift es der Witwenſitz der noch lebenden Gemahlinn d. legten. 
Dasjelbe ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Die ©. ift theild zu diefem Gute, theild zum Stifte Rein 
dienftb., dann mit 3 Getreidzehend zu diefem Gute, u. mit £ 
zum Pfarrhof Straßgang jebendpflichtig. - | 

Das Flächm. von felber enthält zuf. 452 3. 1269 U Kl., 
wor. Aeck. 253 3. 450 DO Kl., Wn. u. Grt. 135 3. 950 DO 
Kl., Wldg. 65 3. 1165 D AL., ift mit der G. Plabutſch vere 
meſſen. Hſ. 90, Whp.'79, einh. Bolk. 400 wor. 210 wbl. ©. 
hit. Pfd. 39, Ochſ. 30, Kh. 110, Schf. 18. Kommt ſchon 
1265 im R. St. vor, 

Alfaugraben, Ik., NW. v. Murau, zwifhen dem Ruprechts— 
berg u. St. Seorgenberg , am linfen Ufer der Mur, auf wel— 
chen die Dörfleralve, der. Poleswald, Stoder, die Moferalpe, 
Zielberger G., der Schönirfogel mit einigem Viehauftriebe vor⸗ 
kommen. Wird aud) die Gegend im Alfey genannt. 

- Der gleihnahmige Bach treibt eine Hausmühle in Boden» 


borf. 
A lla, 


* 
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Alla, Gk., Bzk. St. Georgen a; d. Stiffing, ein zu den Goͤßer⸗ 

gülten- dienftb. Rust. Amt. - ‘ 
Hier befindet fid ein bedeutender Hof, der Allahof genannt, 

welchen 1811 Freyherr v. Rheinifch befaß. 

Allapi, die, befaßen in Stmk. die Hfchft. Quttenberg, welche 
-fie nad) denen v. Schweinbed ererbten. Balthaſar Allapi war 
1480 vermählt mit der Tochter Sylveſters Schweinbed zu Qut> 
tenberg. Hans Allapi 1500 vermäblt mit Margaretha Grafinn 
v. Zerini. Katharina Allapi war um das Jahr 1530 vermäpfe 
mit Sebaftian v. Weiſſeneck, der gegen die Türken blieb. 1542 
war fie vermähle mit Gandolph v. Kainach, u. um das Jahr 
1554 mit Hans v. Helfenberg. Niklas Freyhetr d. Allapi war 
mit einer Tochter Caſpars Draskowitz vermählt, welche den 12. 
Re 1620 flarb. Seine zweyte Gemahlinn war Elifabeth 
v. Rottal, 


Allerheiligen, BE, SW. v. Kindberg a. d. Mürg, eine ©. 
im Bzk. Wieden, zur Kirchengült Allerheiligen, Hſchft. Lorenz 
zen, Wieden u. Oberkindberg dienftb. ! 

Flächm. zuf. 302 J. 861 D Kl., wor. Aeck. 97 3. 1247 
DAL, Wn: 74 5 215 D Kl., Grt. 2%. 1468 DO AL, Hthw. 
15 3. 945 D Kl., Wldg. 112 3. 186 O Kl., Hſ. 29, Whp. 
a4, einh. Bvlk. 163, wor, 80 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. 
26, Rh. 51, Schf. 43. 

Hier ift ein Vikariat im DE. St. Lorenzen im Mürzthal, 
über welches der Neligionsfond das Patronat u. die Vogtey aus: 
übet, eine Triv. Sch. v. 40 Kindern, u. ein A. Inſt. v. 5 
Pfründnern. | | 

Die Kirche liegt unter 47° 28° 52° der nörbl. Breite u. 
33° 4! 304 der dftl. Tange, 24 Std. v. Wieden, + Stb. v. 
Mürzbofen, 253 MI. v. Brud. £ 

Die hieſige Kirchengült ift mit der Hfchft. Nechelheim vereint. 

Allerheiligen, GE, N. v. Büſchelsdorf an der Feiſtritz, eine 
Filialkirche. 

Allerheiligen, bey Herbersdorf, Gk., O. v. Wildon, ©. d. 
Bzks. Waaſen, mir einer Localie d. Dkts. St. Veit am Vogau, 
unter dem Patronate des Religionsfondes u. der Vogtey Her— 
bersdorf, 1 Std. v. Waaſen, 34 Std. v. Gratz, zur Hſchft. 
Herbersdorf, Rohr, Neudorf, St. Georgen, Finkeneck, St. 
Martin, Herberſtein, Waaſen u. Oberwildon dienſtb.; mit ei— 

ner Triv. 8 v. 125 Kindern u. einem A. Inſt. v. 6 Pfrünp- 


nern. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Greuth d. nähmlichen Bzks. 2004 
%. 1296 D Kl., wor. Aeck. 615 3. 1525 I Kl., Wn. 422 3. 
1513 D &t., Grt. 299 D Kl., Teude 1 9. 1554 O Kl., 
Wot. 18 3. 322 O Kı., Hthw. 56 J. 1388 DO Kl., Widg. 
866 3, 1097 DI Kl., Hi. 116, Whp. 115, sind, Wolf, 589, 
L Band.- 3 
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wor. 312 wbl. S. Vhſt. Pfd. 27, Ochſ. 104, Rh. 198. Zu 
Hihft. Waafen mit z, zur Hſchft. Oberwildon mit + u. Hſchft 

“ Meudorf mit 4 Getreidzehend pflidhtig. 

Allerheiligen, bey Midalofjen, ME, NW. v. Fridau mi 
einer Pfr. im Dft. Großfonntag, Patronat Religionsfond, 
MI. v. Fridau, 4 MI. v. Pettau, 74 MI. v. Marburg. Mi 
einer Triv. Sch. v. 16 Kindern u, einem A. Inſt. v.4 Pfrünt 

‚nern. 

Alterbeiligen, Ik., Bzk. Reifenſtein, mit einer Zocalie in de 
Pfr. u. Dee. Pöls, 3 Std. v. Neifenftein, 14 MI. v. Juden 
‚burg, unter dem Parronat d. Landesfürften u, der Mogte: 

° Hauptpfarr Pols. | 

Flaͤchm. zuf. mit Pölshofen u. unter-Kurzheim vermeffen, 

3073 3. 88 DO Kl., wor. Aed. 414 J. 447 D Kl., Wii. 594° 
3.295 D Kl., Ort. 10 3. 1494 D Kl., Hthw. 23 3. 1370 
D S., Wldg. 2029 3. 1277 DO Kl., Hſ. 33. Whp. 26, einh, 
Boplk. 188, wor, 85 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. 32, Kh. 
88, Schf. 159. 

Allerheiligen, Ef., eine Filialfirde, 23 Std. vom Pfarror: 

te Reihenburg, 7 Mt. v. Cilli. 

Alterbheiligengraben, BE, ein Geitengraben d. Mürztha- 
les, in welchem der Jasnitzgraben, der Ehmeingraben, ber 
Brachgraben, Grewifhgraben, der Krottenichlaggraben mit be: 
deutendem Walditande vorfommen. Richtung v. DO. nah W. 

Allersdorf, Ik, SO. v. Weißfirhen, im nähmlichen Bf. 
u. der nähmlichen Pfr. 3 Std. v. Weißfirhen, 1 MI. v. Su: 
denbing. Zur Hſchft. Thann, Nothenthurn u. Authal dienftb. 

Flächm. zuf. mit den ©. Baumkirchen, Eberdorf u. den Ge: 
genden Farch u. Mobersdorf vermeflen, 1165 J. 1171 Kl., 
wor. Aeck. 529 3. 1245 DO Kl., Wn. 325 J. 867 DO Kl., 
Ort. 3 3. 1047 TO Kl., Htbw. 12 3. 366 OD Kl., Wldg. 294 
J. 847 D Kl., Hſ. 19, Whp. 19, einh. Volk. 105, wor. 49 
wbl. ©. Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 16, Kh. 44, Schf. 71. 

Alex St., DE., Filialkirche „4 MI. vom Pfarrorte Kathrein, 2 MI. 
v. Kapfenberg, 2 MI. v. Bruck. 

Allgraben, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Zirfnig, zur 
Hihft. Poppendorf dienftb. 

Alting, Gk., Be. Horneck, Pfr. Preding, zur Hſchft. Lande: 
berg mit 3 ©etreid- u, Kleinrechtzehend pflichtig.  -- 

Allmer-Viertl, GE, BE. Birkenftein, Pfr, St. Kathrein ın 
Dffened, zum Bisthum Seckau mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Allmeyerfogl, BE, SW. v. Brud in Scirlinggraben d. 
Utſchthales. 

All ramsberg, Bk., eine Gegend in der Buchau. 
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Allramsdorf, Mk., in der Birkache ein Kandesfärftfiches Leben, 
beſtehend in Bergrecht, Wein, Getreid: u. Viehzehend, (ges 
börte einft der Frau Maria v. Weljerspeimb). Am Altenbach 
zwifchen der Mur und Drau aus einigen Huben zu Dietmanns— 
dorf u. Niederbergt, einer Mühle u. zwey Wäldern am Hardt, zu 
dem Thunahof gehörig. 

Ein Otto v. Allramsdorf u, fein Sohn Stephan erfchienen 
um das Jahr 1280 ald Zeugen in Urkunden. 
Ein Ulrich ftarb 1307, Stephan 1321, eine Katharina jun. 
v. Allramsoorf itarb 1537, liegen in der ehemahligen Katharinae 
— d, geweſenen Minoritenkloſters zu Wien begraben. 
Friedrich v. Allramsdorf 13561. Wißgrill I. Theil Seite 67. 

Ein Allramsdorf fommt 1265 im R. St. vor. 

Alpel, BE, SO. v. Kindberg, Bzk. Hocenwang, Pfr. Kriegs 
lab, 35 Sid. v. Krieglah, 4 Std. v. Hochenwang, 74 Mi. v. 
— zur Hſchft. Hochenwang, Wieden u. Kirchberg am Wald 
dien 

Fiächm. zuſ. 3416 J. 896 TO Kl., wor. Aeck. 301 J. 83 
D Kl., ®n. 446 J. 430 D Kl., Grt. 814 OD Kl., Hthw. 
27 J. 54 DS, Wldg. 2641 3. 1114 DO Kl., Sf. 51, 
Whp. 58, einh. Bulk, 201, wor. 110 wbl. &, hit. EYY 
3, Ochſ. 40, Kh. 46, Schf. 57. 

Alpel oder Albel, ME, SW. v. Eibiswald, 4 MI. v. Eibis— 
wald, 14 MI. v. Mabrenberg, 55 MI.v. Marburg, eine Steuer— 
gemeinde d. Bzks. Eibismwald, mit einem Flächeninhalte ſammt 
der heil. Kreuz Ebene v. 569 3. 435 U Kl., wor. Aeck. 103 J. 
570 K., Wn. 110 3. 604. DT Kl., Hthw. 105 3%. 150 — 
Kl., Wgt. 18 3. 7510 Kl., Wldg. 2351 J. 13558 I Al. 

Hier ift eine Senfen: u. Sichelfabrik. 

Alvel, SE, bey Neumarkt, an der Fa ienthnerifchen Graͤnze, zwi⸗ 
ſchen dem Horbach u. Einödgraben, mit einigem Viehauftriebe, 
u. Waldſtande, auf welchem der Bannwald vorfömmt. 


Alpelkogel, DE., eine Fleine Ave ©. v. Aflenz in ber Stib- 
ming, mit 20 Stück Rinderauftrieb. 


Alven u. Almen, jwey verfchiedene aber an einander gränzenbe 
Begriffe. 

Alpe bedeutet eigentlich diejenigen Höhen von den Bergrücz 
fen u. Bergfpigen, welche ungefähr über 900 Al. Meeresiläche 
erhaben find, u. wovon wir in Stmk. in jedem der 5 Kreiſe eis 
nige, im Ik. u. Bk. fehr viele aufzuweiien haben. Die höchſten 
Epißen aus biefer Kathegorie find im Ik. der Thorftein u. Hoch⸗ 
golling. Im 'Bk. der Hochſchwab u. Neichenitein, um GE. der 
Größing u. Pfaff. Im ME. die Kohralpe, im Ef. die Rinka. 

Alm hingegen ift dasjenige Weideland vom Fuße der Hoch⸗ 
gebirge bi8 an dıe Gränze der Vegetation, jo weit ed nur im— 
mer vom. Hornvieb, Schafen u. Siegen betrieben u. beweidet 
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werden Fan. Sie find in’ diefer Hinfidht entweder Vor⸗, Mike 
ter:, Hoch- oder Nachalpen, jenachdem fie gleih anfangs des 
Auftriebes, oder fpäter, oder ganz zuleßt, oder auch nur vom 
©alltvieh betrieben u. abgemweidet werden. Es befinden ſich auf 
ſolchen gewöhnlich mehrere, au bis zu 30 Shwoaghütten 
in welden die Shwoagerinn, Brentlerinn oder Sen— 
nerinn Dad u. Zah, Feuerftelle, u. auch einige Viehbehält— 
niffe bat, dann auch einige Pfaarer oder Trempeln, daß 
ift entweder ein gebefter Stall, oder auch oft nur ein einge— 
fangener Ort zur nächtlichen Verſammlung db. Viehes, oft auch ein 
Gleckgartl, (ein eingefangener Grasplat) wo die Schwoa— 
gerinn das fogenannte Gleck, das ift jenes Futter, welches fie den 
Kühen während dem Melken gibt, abınähet. Ä 

Das Recht des Auftriebes auf Jede einzelne Alpe, ift, wo 
mehrere zufammen treiben, durch uralte Verträge gewöhnlich 
beftimmt. Die Nahmen der Alpen oder vielmehr Almen, füe 
dye man bey den verfchiedenen Kreifen,, wo fie in alphabetifcher 
Drdnung vorkommen. 


Alpen, Gk., Bzk. Herberftein, Pfr. Büſchelsdorf, zur Staats⸗ 
herrſchaft Pollau u. Hfchft. Oberkapfenberg Weinzehend, u. zur 
Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid: u. Weinzehend pflichtig. 

Alpen, Gk., eine Gegend in der Pfr. Paffail mit einer Gm. 
Ed. v. 59 Kindern, 

Alpen, mwindifh Planina, EE., SE. Budftein, Pfr. St. Ane 
ton am Bader, 14 Std. v. St. Anton, 6 Std. v. Budftein, 
4; Erd. v. Mahrenberg, 22 Std. v. Cilli. Hier Eommt der 
Spaderzabach vor. Zur Hſchft. Buchſtein, Kleinftein u. Sal— 
denhofen dienftb. 

Flahm. mit St. Antoni des nähmlichen Bzks. vermeſſen. 
Hſ. 25, Whp. 31, einh. Bolk. 173, wor. 90 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 40, Kh. 26, Schf. 51. 

Alpen, Ck., ©.d. Be. Windifchfeiftris, 1 Std. v. Teinach, 2 
Std. v. Feiftris, 6 Mi. v. Cilli. Zur Hſchft. Burgfeiftrig u. 
Gonowitz dienftb. 

Flaͤchm. zuf. beträgt 1843 $. 16 OD Kl., wor. Aeck. 40 
J. 13 D Kl., Wn. 1713.98 D Kl., Grt. 6 3. 103 I Kl., 
Hthw. 196 3. 1349 D Kl., Wldg. 1359 3. 55 DS. Hfe 
26, einh. Bvi£, 186, wor. 77 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 26, Kh. 13. 
Ipen:Flein, Gk., ©. vd. Bil. Nein, Pfr. Geisthal, 2 Std. 
Geisthal, 10 Std. v. Nein, 9 Std. v. Perfau, 12 Std. v. Gratz. 
Flächm. zuſ. 1103 3..1250 I Kl., wor. Aeck. 261 J. 913 
DM Kl., ®n. 354 3. 126 DO Kl., Wldg. 508 3. 210 DO Kt. 
Hf. 55, Whp. 48, einh. Bolk. 258, wor. 132 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 5, Ochſ. 68, Kh. 78, Schf. 257. 
zur Hſchft. Rein u. Greißeneck dienftb.- 
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Alpenbach, Gk., im Bzk. Lankowitz, treibt zHausmuͤhlen in Hirſcheck. 


Alpenbach, Gk., im Bzk. Thanhauſen, treibt 2 Hausmuͤhlen 

in Kathrein. 

Alvenbadb, Gk., im Bzk. Baͤreneck in der Elfenau, treibt 6 
Hausmühlen im Kogelreit, 1 Mauthmühle und 2 Hausmühlen 
in Schaueref. Diefer Bach ift eigentlich die Geitenquelle des 
Pinkabaches, welder an der Voraueralpe am Jrrkogel entipringt, 
fliegt von NW. nad SO., und vereint fi unter dem Wiefen- 
bofe mit der eigentlihden Pinka. 

Alpenbach, Gk., im Bezirke Worau, treibt 5 Hausmühlen in 
Grubau. Entfprinat an der öfterr. Gränze, fließt Anfangs von 
N. nah ©., wendet fi hernach öftlich, und vereint fi) mit dem 
Vorauerbache bey Vorau. 

Alpenbach, Ik., im Bzk. Lind, treibt 5 Hausmühlen und 1 
Säge in der Gegend St. Margarethen und Gilberberg. 

Alpenbachel, BE, BE. Hochenwang, treibt in ber Gegend 
ar bes Amtes Krieglach eine Mauthmuͤhle, ‚Stampfe und 

äge. 

Alyenbadel, Ik., im Bzk. Wafferberg, treibt 2 Hausmühlen 
zu Singering in der Sail. 

AN, , SE, im Bf: Goppelsbach, treibt 1 Hausmuhle in 

aal. 

Altdorf, Mk., weſtl. von Wernſee, G. des Biks. Lukaufzen, Pr. 
heil. Kreuz, 3 Std. von heil. Kreuz, 14 Std. v. Lukaufzen, 24 
‚Mt. von Radkersburg, 74 MI. von Marburg. 

Zur Hſchft. Freyberg u. Freisburg dienftb. Der Flaͤcheninhalt 
dieſer ©. enthält zuf. 905 J. 1109 I Kl., wor. an Aeck. 440 
J. 1112 DAL, Win. u. Grt. 8593. 707 D Kl., Hthw. 54 J. 
768 OD Kl., Wldg. 325 3. 122 OD Kl., Hl. 56, Wbr. 54. 
— Bréak. 322, wor. 179 wbl. ©. Vhſt. Pf. 59, Ochſ. — 

99. 

Altdörfel und Neudörfel, GE, ©. des Bzks. Neumeind- 
berg, Pfr. Radkersburg. Flaͤchenm. 857 8. 13253 . Kl. Aeck. 
210 3. 1070 DT &., Wn. 456 3. 1182 D Kl., Hthw. 190 J. 
640 Kl., Hſ. 97, Whp. 95. Bolk. einh. 407, wor. 214 
wbl.&. Dh. Pfd.8, Ochſ. 40, Kb. 129, Vienenft. 35. 

Zur Hſchft. Prendihof, Neumeinsberg, Oberradfersburg, 
Burgsthal, Sreyberg und Magiftrat Radkersburg dienftb. 

zu, Sf. , Be. Walde, Pfr. St. Stephan im Nofenthar. 
Zur Hſchft. Gutenberg mit z Garben- und Weinmoftzehend 
pflichtig. 

Altenbach, Ck., eine Gegend zur Hſchft. Oberrohitſch mit z 
Garbenzehend pflichtig. 

Altenbah, ME. Siehe Kohlberg:Altenbadh. 


38 Ä Alt 


Ultenberg, Bk., nördl. von Mürzzuſchlag, nahe an dem Ur: 
forunge der Mürz, zwifchen den Wild- und Buchalpen, Bf. 
Heuberg, Pfr. Kapellen, 2 Std. von Kapellen, 3 Std. von 
Heuberg, 4 Std. von Mürzzuſchlag 8 Mi. von Brud. 

Zur Hſchft. Neuberg dienftbar. 

Hier befinden fi 3 Eifenberggruben. *) 

Das Flächenmaß der G. beträgt mit der G. Greuth des 
nähmlichen Bzks. vermeffen zufam. 6123 3. 1085 D Kl., wor. 
Aeck. 215 8.1527 Kl., Wn. 308 5. 1084 DO Kl., Ort. 1 
8.655 D Kl., Hth. 1755 3. 1238 D Kl., Widg. 3843 3. 
1581 TERL., Hf. 56, Who. 56. Einh. Bolk. 296, wor. 148 
wbl. S. Vhſt. Pro. 30, Ochſ. 55, Ab. 155, Schf. 275. 

Der gleichnahmige Bach treibt in der Gegend Kapellen eine 
Hausmühle. 

Altenberg, Mk., füdoͤſtl. von Luttenberg, ein Weingebirg an 
der ungarifchen Gränze, mit vortrefflicher Weingattung. 

Altenberg, ME., füpöftl. von Ehrenhaufen, in der Pfr. St. 
Egydi in Wintifhbuheln, Bf. Spielfeld, zur Hſchft. Straß 
dienitb. Zum Bisthum Seckau mit z Getreidzehend pflichtig. Der 
Meinzebend ift landesfürfti. Ceben, und gehörte einft zur Hſchft. 
Kainberg dem Grafen Seyfried von Dietriditein. Mit der ©. 
Graßniz des nähmlihen Bezks. vermeffen. Hſ. ı4, Whp. 12. 
Einh. Bolk. 47, wor. 22 wbl. ©. Vhſt. Pf. — Ochſ. — , 
Kh. 10 

Altenbera, ME., ©. d. Bzks. Sedau, Pfr. Kißed, zur Hſchft. 
Seckau, Yabef und Straf dienfib. Der Flächeninhalt ift mit 
der ©. Gröfling vermeien, enthält 274 8. 583 D Kl., wor. 
Aeck. 25 3. 478 D Kl., Wn.79 J. 13069 D Kl., Wgt. 26 
%. 1200 D &t., Hthw. 16 9. 55 D Al, Widg. 128 9. 681 
DS, Hf. 2ı Whp. 20, Bolk. einh. 87, wor. 47 wbl. ©. 
Vhſt. pro, —, Ochſ. 2, Kb. 22. 

Zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreidzebend pflichtig. 

Altenberg, Gk., ©. des Bu. Groß⸗Söding, Pfr. Higendorf, 
z Erd. von Higendorf, z Std. von Reittereck, 6 Std. von Gratz. 

Mermeffen mit der ©. Altreittered u. Bärendorf, enthält das 
Flaͤchm. zuf. 814 9.726 O SI. Aeck. 279 3. 170 D Kl., Wn. 

205 J- 7855 D&., DS, Wat. so 8.552 U Kl., Wldg. 
289 J. 819 DO Kl. Hf. 34, Whp. n Bolk. einh. 125, wor. 
65 mbl. ©. Dh. Pf. 2, Odhf. 4, Ab. 53. 

Zur Hſchft. Altenburg, Sreifenef und Schitting dienftbar, 

und zur Hſchft. Winterhof mit z Wein: und Getreidzehend, zur 
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Hſchft. Greifene® mit + Garbenzehend, zur Hſchft. Premftätten 
mit 3 ®arben: und Wein:, und zur Hfchft. Großföding mit 3 
Meinzebend pflichtig. | 

Altenberg, Gk., eine Gegend im Bf. Waafen, Pfr. h. Kreuz 
am Waafen, zur Hfchft. Lannach mit 4, und zur Hſchft. Gut— 
tenberg mit 3 ®arben: und Weinzehend pflichtig. 

Altenberg, Mf., ©. des Bf. Negau, Pfr. St. Benedikten, 
zur Hſchft. Burg: Marburg, Negau, Straß und Oberradfersburg 
dienftbar. . 

Flächm. zuf. x: D Kl., Aeck. T DSt., 
Wn. u. Ört. J. DA, Hthw. &. OD A&l., 
Wgt. %. -. DS, Wldg. J. D Kl., Hſ. 14, 
Whp. 12, Einh. Bolk. 47, wor. 22 wbl. S. Vhſt. Pfd. — 
Ochſ. — Kh. 10. 

Altenberg, Gk., eine Gegend im Bezirke Horneck, zur Hſchft. 
Lannach mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Altenberg, auch Taufendluft genannt, Gk., Schloß und 
Hſchft., wird zu Großſöding verwaltet, 3 Std. von Hitendorf, 
1 Std. von Reitterreck, 6 Std. von Gratz, zur Landihaft mit 
359 fl. 28 Er. Dom., und 23 fl. 17 fr. 34 dl. Rust. Erträgnif, 
ins Aemtern mit 77 Häufern beanfagt. Die Unterthanen die— 
fer Hfchft. liegen in der G. Attendorfberg, Bade, St. Bartho- 
Ioma, Bärenau, Bärendorf, Birka, Blume, Buchberg, Büdyling, 
Dobeleck, Eicheckberg, Fluthendorf, Gradenbera, Güßenberg, Ha— 
felsdorf , Hafelsdorfberg, Hausdorf, Hemmerberg, Jaritzberg, 
Kemetberg, Kirchberg, Konasberg, Kowald, Köppling, Krotten- 
dorf, Liboch, St. Martin, Modriah, Mofing, Murauberg, Neu— 
dorf im Bzk. Plankenwart, Neudorf im Bzk. Ligift, Oswald- 
graben, Pad, Plankenwarth, Reittereck- alt, Neittered: neu, 
Rohrbach, Söding- Elein, Stahlhofen, Stahihofberg, Steinberg, 
Zregift und Wipfing. | | 

Diefes Gut gehört fehon feit mehr ald anderthalb hundert 
Jahren der Familie Kellersberg, von denen 1681 Erneft Cafpar 
von Kellersberg, 1750 Sof. Raymund v. Kellersberg, um 1760 

Franz Karl Freyherr von Kellersberg, 1773 Sgnaß Freyherr von 
Kellersberg, 1788 Ernft Freyherr von Kellerdberg vorfommen. 

Es ift in Fifchers Topographie abgebildet. 

Altenberg, GE., nördl. von Mooskirchen, Schl. und Gut mit 
AltEainady und der Benefiziatengült ©t. Johann im Rottenmän- 
nertauern, des GES. vereint, und Anton von Schellenbauer gehö— 
rig, feit 25. November 1810. Die Zufammenfchreibung der 
obigen Gülten gefchab 1815. Dasfelbe hat Unterthanen in Al: 
tenberg, Bärenau, Eich, Güſſenberg, Hallersdorf, Hausdorf, Hit: 
zendorf, Höllberg, Kalchberg, Meudorf im Bzk. Großſöding und 
Reitered:alt. Mit 390 fl. 4% fr. Dom, , und 116 Pfund, 22 fr. 
Rust. Erträgniß beanfagt. 
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1730 kommt Frau Maria Anna v. Haydeck, am 18. ul 
1740 Anna Lucia Grafinn v. Lamberg als Befißerinnen, dan 
durch Zeftament vom 23. December 1748 Karl Sof. ®raf vo 
Zamberg, 1773 Sof. Edler von Boflet, 1784 des vorigen Sohı 
Joſeph Edler v. Boſſet, und den 18. Februar 1790 Anton vo 
Schellenbauer ald Befiger vor. 


Altenburg, windifh Werbouz, Ck., Schl. und Staatshſchft 
3 ©td. von Riez, 6 Std. von St. Peter, 5 MI. v. Eilli, m 
einem Bzk. von 2 Märkten und 27 G., ald: Marft Laufe 
und Kiez, ©. Arpole, Doblatina, Doll und Sud« 
Edenfeld, Gurfhoulle, Hometz, St. Johann, Zuva 
nie, Rarfhe=sunter, Kofarje, Leutfhendorf, Mel 
liſche, Nitzkadorf, Dfonina, Planina, Pollane 
Pottock, Pribova, Primusberg, Poberſch-ober 
Poberſch-unter, ie Sabina, Schlabor 
Ternoutz, Tſchriett und Thörberg. 

Der Flaheninhalt vom ganzen BE. beträgt zuf. 17,044 
J. 658 D Kl., wor. an Ye. 2686 3. 1378 I Kl., Wn. un! 

Grt. 8354 9. 197 TA, Hthw. und Wldg. 5945 3. 196 [L 
Kl., Wgt. 80 3. 167 D Kl. Hl. 774, Whp. 170. Bolk 
einh. 4112, wor. 2039 wbl. S. Vhſt. Pf. 223, Ochf. 296, 
Kh. 788, Bienenft. 586. 

In diefem Bzk. befinden fih zu Polana und Schlabor Kalk: 
fteinbrüche und Brennereyen. Die Sann und Frith machen öf 
terd Schaden durch Ueberſchwemmungen in diefem Bf. 

Die Grundherrſchaft hat ihre Unterthanen tbeils in dem er 
genen Bzk., theild in den Bzk. von Oberburg, Saneck, Ofter 
wiß, Schönftein und Neuklofter , in den Dörfern und ©. ©t. 
Andrä, Arpole, Doblatina, Dobritfhendorf, Dobroll, Doll und 
Sucha, Edenfeld, Markt Fraflau, Klein-Braßlau, St. Georgen, 
Sorenie, Bortiche:ober, Homeg, Juvanie, Kokarje, &t. Jor 
bann, Lettufch, Laufen, Leutfchendorf, Liffay, Tode, Lubia, Et. 
Michael, Nitzkadorf, St. Oswald, St. Peter, Podgorie, Por 
berfch:ober, Pollane, Pottock, Prasberg, Prihova, Primusberg , 
St. Radegund, Marke Riez, Rieg:unter, Roje-ober, Roje⸗unter, 
Scorna, Schlabor, Schönacker, Slattina, Ternoutz, Tſchrett, 
Unterberg, Uniſche, Wreſie im Bzk. Reifenſtein, und Wreſie im 
Bzk. Rann zerſtreut. 

Dieſe Hſchft. ift mit 634 fl. 16 Er. Dom. und 128 fl. 18 kr. 
Rust. Erträgniß beanfagt. Hier werden aud die Güter Rude— 
ned, Slam, und die Bruderfhaft corporis Christi -Guült von 
Praßberg verwaltet, welche unter ihrer Benennung zu ſuchen 
find. 

Affe diefe 3 Güter zufammen haben 205 rüdfäffige Ru 
sticalisten, 18 Dominicalisten, und 12 Bergholden. 

Die Gränzen diefer Hichft. find gegen DO. Sanneck, gegen 
W. Oberburg, gegen ©. Ofterwig, gegen N. Rudeneck. 
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An eigenen Gründen befist diefe Hſchft. 30 8.7851] Al. 
Aeck. 32 3. 1308 IK. Wn., 915 DK. Hthw., und 1169 
%. 857 OK. Widg., unter welchen letztern der Seitichnig u. Schi⸗ 
ferie, dann der Jeſonutz u. Kotfchachwald die bedeutenditen find. 

Am BE. diefer Hfchft. übet die peinl. Gerichtsbarkeit bis auf 
wenige Ausnahmen durch das Landgericht von Sanneck, jenes von 
Dberburg aus. | 

Nah Profeffor Richters Muthmaſſungen fol Altenburg einft 
die Befißung des dortigen Qandesherrn Privina gewefen feyn. 

Am 13. Jahrhunderte fchrieb fich eine eigene Familie von 
dieſem Schloße, weldes Eberhard und Burkart, Gebrüder von 
Altenburg mit ihrer Hälfte Antheil, fammt den Burgberg und 
den bazu gehörigen Gütern um 521 Marc), 55 Pfenning Aglajers 
Münz zu Eili am Erchtage nach Georgi 1360 an die Grafen 
v. Cilli gegen Wiederkauf verkauften, welche damit 1361 Otto 
und Hanns von Feiftrig weiter belebnten, nachdem fie zu St. 
Veit in Karntben von dem Patriarchen Ludwig zu Aquileja bes 
lehnt worden waren. Am Samftag nad Martini 13. ertheilt Hers 
zog Rudolph die Bewilligung, daß Niklas und Friedrich, Gebrüs 
der v. Altenburg ihre lehenmaͤßige halbe Veſte Altenburg an UI: 
ih Abe zu Oberburg verfegen. dd. Erdtag vor St. Themas 
1362 reverfiren Niklas u. Friedrih. dd. Erchtag vor Eonnebend 
1567 verfegte Chollo v. Seldenhofen um 1000 fl. diefe Veſte an 
die Grafen von Ci. Spaäter eroberten es die Grafen v. Eilli 
durh ihren tapfern Wittowig. Der legte Graf von Cilli ver: 
machte felbes dem Landesfürften., Zu Neuftadt am St. Mag: 
dalenatag, 25. May 1458 erhielt diefelbe Thomas Praffaiticher 
pfandweife von Kaifer Friedrich. Am Erchtag nad Tyburtien: 
tag 1472 erhält Wenko von Luftal von Kaifer Friedrich diefe 
Veſte pflegweife gegen jährliche 5 Pfund Pfenning. dd. Graß 
am 3. October 1506 erhält Thomas Gradenecer vom Kaifer 
Marimilian auf 3 Jahre, und dd. Bergen den 20. Auguft 1511 
pfand- und pflegweife um 2025 fl. Anleihen diefe Veſte. 1500 
Insbruck den 29. Jänner beftellt König Marimilian Heinrichen 
von Scheppach zum Verwalter diefer Hfcft., und Alm den 5. 
July 1802 den Rriedrich Qamberger ald Verweſer derfelben. Im 
Jahre 1550, Prag den 14. März wurde Altenburg von dem 
Landesfürften an Hanfen Freyherrn von Kazianer und feinen Ere 
ben als Erbleben verfchrieben. 

Später befafßen es die Biſchöfe von Laybach bis 1. May 
1798, wo fie der Bifchof Graf Brigido fammt Oberburg, Ruder 
neck ꝛc. gegen die Erainerifche Hfchft. Sittich austauichte, bier 
blieb fie eine Staatshbfchft. bis zum Jahre — , wo felbe wieder 
an das Bisthum fam. Mom J. 1809 bis 1814 würde jie aber: 
mahls eine Etaatsherrfchaft, und ift feit jenem Frieden wieder 
an das Bisthum abaetreten. 


Diefes Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet: 
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Altendorf, Ck., füdöltl. von Neichenburg, an ber Sau, u 
an der Strafe zwifchen Nann und Neichenburg, Bf. Nann, SP 
Videm, zur Hſchft. Rann dienſtb. 

Flchm. zuſ. 357,3. 1321 D Kl., wor. Aeck. a J. 7 
DKl., Wn. 37 3.362 GO Kl., Grt.1 J. 1055 D Kl. Hth 
30 J. 1489 D Kl., Wgt. 15 J. 873 D Al. Hſ. 10, Wh 
10, Einh. Bvlf. 50, wor. 27 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 21 
Ochſ. 19, Kh. 28, Schf. 43. . 

— Pfarrsgült Videm mit 5 Wein: und Garbenzehe 
pflichtig. 

Altendorf, Ck., Bzk. Studenitz, Pfr. Poltſchach, zur Staa 
herrſchaft Studenitz ganz Garbenzehend pflichtig. Iſt mit der 
Luchſendorf vermeſſen. 

Altendorf, Ck., Bzk. Wiſell, Pfr. St. Lorenzen, zur Hſch 
Wiſell dienſtbar. | 

Flächm. zuf. 771 $. 1108 OD Kl., wor. Aeck. 233 $. 4: 
D A, Wn. 214 9%. 844 TEL, Grt. 2 J. 335 D Kl., We 
45 3. 464 [1 Kl., Hthw. 276 3. 655 D Al. HAf. 65, Wh 
74, Einh. Bolk. 349, wor. 186 wbl. ©. hf. Pfd. - 
Ochſ. 2, Kb, 30. 

Altendorf, SE, Bzk. Sedau, Pfr. Marein, ı Std. von M 
rein, 5 Std. von Sedau, 25 Std. von Knittelfeld, 3 MI. ve 
Sudenburg, zur Hſchft. Sedau dienftbar. 

Flächm. zuf. mit Feiſtriz des nabmlien Bezirkes vermeſſen 
Hf. 14, Whp. ı2. Einh. Bolk. 59, wor. 26 wbl. S. Vhſt. Pfr 
8, Ochſ. 10, Kh. 36, Schf. 20. 


Altendorf, auch St. Johann genannt, Mk., Pfr. St. Se 
bann am Draufelde, 2 St. von Ebensfeld, 1 Std. von Pettaı 
2 MI. von Marburg, zur Hſchft. Ebensfeld dienftbar. 

Flächm. zuf. 803 3. 504 D Kl., wor. Aeck. 1359 J. 100: 
. . DK., Triſchf. 3403 227 OR, Wn. 62 %.09250 St. 
Hthw. 176 3. 1527 DO Kl., Wldg. 29 J. 1420 DK. Hi 
39, Whp. 38. Einh. Bolk. 155, wor. 89 wbl. S. hit. Pro 
21, Ochſ. 8, Kb. 51. 
Zur Hſchft. Freyſtein Getreidzehend pflichtig. 

Altenhaus, Ik., ſüdöſtl. von Neumarkt, an der Gränze Kärn 
thens, Ruinen eines Schloſſes. | 

Die gleihnahmige Hſchft. befaßen nah den Altenhauferr 
die Stadauer. | 

Der gleichnahmige Bach treibt eine Hausmühle in der Ge: 
gend St. Veit, des Bzks. Lind. 

Altenbaufer, die, befaßen das gleihnahmige Schloß an der 
Grasnitz und Altenhaus im Ch. Im J. 1370 lebte ein Paul 
von Altenhaus, er verkaufte feinen Hof in der Grasnig an 
Kunrad Stadauer um 20 Pfund guter Wiener Pfennige; ein 
Meter Altenhaufer lebte um das J. 1450; ein Peter Altenbaufer 
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war Stallmeifter bey Kaifer Marimilian um das J. 1409, feine 
Battinn hieß Veronika; fein Sohn Erasmus war mit Agnes v. 
Saurau vermählt, und ftarb im 3. 1575. Eine Katharina v. 
Atenhaufer, ein Zörg verebeliht mit Apollonia v. Dietrichitein,, 
Witwe Sigmunds v. Sobriach lebten um das 9. 1555; ein 
Balthafar von Altenhaus, und Andrä, verehelicht mit Anna v. 
Zinzendorf Eommen früher vor. Ein Ehriftoph Altenhaufer, und 
feine Brüder Balthafar, Peter und Andra fammt Veronika, der 
Battinn Chriſtophs verkauften an re v. Reichenburg, kaiſ. 
Rath und Hauptmann zu Rann, Jabloniz und einige Huben. 
Unter den Zeugen war Friedrich Camberg, Stiefvater der Alten 
baufer. Ein Ehriftoph v. Altenhaus blieb gegen die Türken: fiehe 
Freyherr v. Stadel 2. Theil, 551. 


Altenhauſen, Ef., füdl. von Hörberg, Bzk. und Grundhichft. 
Kann, Pfr. Videm. 

lahm. zuf. mit Roibenberg: 622 3. 218 TI Kl., wor. 
Aeck. 129 J. 1064 D Kl., Wn. 27 3. 2ıı OD Kl., Grt. 1J. 
313 OK., Wgt. 120 J. 404 D Kl., Hthw. 320 J. 404 Ü 
Kl., Wldg. 33 J. 22 TA. Hſ. 29, Whp. 32, einh. Bolk. 
152, wor. 85 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 18, Kh. 21. 

Zur Pfarrsgült Videm mit 3 Garbenzehend pflichtig. 
Altenhofen, Gk., nördl. von Mooskirchen, Schl. und Gut im 
Bf Ligiſt. Die Unterthanen dieſes Gutes befinden ſich im Gk. 
in den Gemeinden Eckartsberg, Geisthal, Jamnitzberg, Kalchberg, 
Lichteneck, Neudorf, St. Oswald, Plankenwart und Wipfing ; 
im BE. in der ©. Kraubatbgraben, und im SE inden G. 
Athofen, Katſch und Zeltweg. 

Diefes Gut bat auch die Wogtey über die Kirhe St. O8: 
wald bey Plankenwarth, und ift mit 378 fl. 40 Er. Dom., und 
206 fl. 51 fr. Rust. Erträgniß inı Amte mit 46 rüciaffigen Be: 
figern beanfagt. Diefes Gut befaßen einft die Herzenkraft, die 
von Wallfee, 1658 Leopold Paniquar, die von Pranf, Breuner. 
1681 Guibald Graf v. Saurau. 1730 Maria Karl Graf von 
Saurau. 1732 erhielt dasfelbe als Tandesfürftliches Leben Joh. 
Georg von Kronthal, 1730 den ©etreid: und Weinzebend zu 
Kreinbach bey Altenhofen gleichfalls als landesfürft!. Lehen Philipp 
Ant. Graf (sic.) v. Gabelhofen. Später beſaß es Anton Freyherr 
von Moshart. Mit 1. März 1805 erhielt es dur Erbſchaft 
Joſepha Freyin von Moshart. Den 15. Dct. 1804 kaufte es 
Karl Graf von Stüurgkh. 

Die gleihnahmige Gegend iftzur Hfchft. Krems mit 5 Wein: 
zehend pflichtig. 

Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Itenmarkt, BE, ein Marftflefen an der Enns, wo fie aus 
Stmk. tritt, 14 Std. von Sallenftein, 12 MI. von Brud, 19 
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MI. v. Braß, mit einer Stift abmontifhen Pocalie, genannt 
St. Nikolaus in Altenmarkt, im Dt. St. Gallen unter dem 
‘ Patronate undder Vogtey Stift Adınont 1785, errichtet. Zur . 
Hſchft. Sallenftein dienftb. und im naͤhmlichen BE. 

Flächm. zuf. 508 3. 90 TO Kl., wor. Aed. 47 %.1131 I 
Kl., Mn. 67 J 990 O Kl., Grt. 638 OD Kl. N Wldg. 392 J. 
550 IS. Hſ. 32, Wbp. 40, Bolk. einh. 195, wor. 91 weibl. 
S. Bhf. Pfd. 15, Ochſ. 37, Kb. 20. 

Hier iſt eine Triv. Sch.v. 47 Kindern, u, eine Poftftation. Die 
biefige Mauth und das Gericht find Iandesfürftl. Lehen, mit wel- 
hen 1685 Georg Siegmund von Trautmannsdorf belehnt wurde. 


Altenmarkt, Ck., weftl. v. MWindifcharag, Bf. Nothenthurn, 
mit eigener Pfr. im DEt. St. Martin, Patronat Bisthum Laybach. 
Zur Hfchft. Altenmarkt, NRotbenthurn u. Mahrenberg dienitbar. 
Hier Eommt der Miplingg u. Radifhisabach vor. Die gleichn ah⸗ 
mige Hſchft. bat in nachſtehenden Gemeinden ihre Unterthanen; 
als: in Altenmarft, Douſche, Gradifche, St. gen, Pames 
tihe, Podgorie= ober, Raduſche, Raswald- ober, Straſche, 
Zorisko, Verch, Werde u. Werbno. 

Hier befindet fih ein A. Inſt. mit 29 Pfründnern. 

Slahm. zuf. 853 $. 1515 OD Al., wor. Aed. 251%. 719 
D Kl., Wn. 119 3.1474 D Kl., Ort. 13.1159 D Kl., Hthw. 
129 J. 225 A Kl., Witg: 35 3.1138 OK. Hſ. 77, Whp. 90, 
en Bolk. 394, wor. 204 weibl. S. hit. Pfd. 9, Ochſ. 46, 

. 100. 

Der Sage nach fol die Kirche einft eine Nitterburg unter 

dem Nahmen Hinterburg, und wahrſcheinlich das Stammhaus 
der alten und berühmten Familie Windifchgrag gewefen feyn. 
Noch jest nennt man den Berg, worauf die Pfarrfirhe St. 
Pongrasen zu Altenmarkt ſteht, den Schloßberg. Die Privile: 
gien diefer Kirche beftätigten die Patriarchen von Aquileja, Par 
ganus im J. 1330, Albert I. 1337, Berthrand 1339, Ludwig 
1342 , und Anton den 26. Dct. 1395. 

In den Privilegium, welches Herzog Leopold dem Pfarrer 
Hans, Kaplan und Rathgeber Meinhards Grafen von Görz ddo. 
Wirn den 30. Juny 1377 gibt, erhält der jeweilige Pfarrer das 
Recht auf allen feinen. Leuten und Gütern in der Stadt und in 
dem Gebiethe von Windifchgrag zu richten, mit Vorbehalt des 
Halsgerichtes. Diefes Privilegium wurde dd. Wien am Pfingfts 
tage nach Gregoritag 1397 von Herzog Wilhelm, und dd. Win: 
diihgras am Sonntage nah Margarethen 1442 von Herzog Als 
brecht beftätiget. 

Nach einer Urkunde Kaifer Friedrichs ddo. Neuftadt am St, 
Paulustage der Befehrung 1453, verlieh derfelbe diefe Pfarr ſei— 
nem Rathe Aeneas Sylvius, Biſchof zu Seyns mit Beyftimmung 
Papſt Nifolaus, 


# 
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ddo. Augsburg den 7. April 1510 ermahnt Kaifer Marimis 

fian die Bifchöfe von Gedau und Laybach, und den Abten von 
. Kittih, daß fie nicht geftatten follen, wenn in ihren Sprengeln 
die privilegirte ©eiftlichfeit in Hinficht des Gerichte auf Leben 
und Tod ihre Nechte überfchreiten follte. 

ddo. Grag den 1. Febr. 1573, und den 1. Oct. 1599 beſtaͤ⸗ 
tigte Erzherzog Carl die von Kaifer Friedrich diefer Pfarr ertheile 
ten Privilegien. Kaiſer Ferdinand erneuert diefelben gleichfalls. 
ddo. Wien den 16. July 1644: 

Pfarrer: 1377 Hans, 1397 Muetlein, 1442 Georg Wereg« 
ger, 1455 Aeneas Sylvius Piccolomini. 

Sn der Pfarrfirhe zu St. Pongrag befindet fi eine Gruft 
in welcher der noch unverwefene Körper eines der Gage nad) vor 
100 Jahren verftorbenen Pfarrers Nahmens Tauticher ſich be— 
findet. Es ift dieſes eine ungewöhnliche, aber mit Huülfe der Phys 
fit wohl erflärbare Erfcheinung in der Natur. j 


Altenmarkt, Gk., weftl. 4 Std. v. Fürftenfeld, 7 MI. v. Graß 
auf der Straße nah Grag, mit einer Pfr., genannt St. Do— 
natus in Altenmarkt, Dft. Waltersdorf, Patronat Commende 
gürftenfeld, ©. d. Bzks. Commende Fürftenfeld. 

Slähenm. 1620 3. 257 D Kl., Aeck. 562 $. 1467 D Kl. 
Vn. 123 J. 26 OK, Grt. 10 3. 565 DO Kl., Hthw. 1273. 

STORL., Widg. 802%. 822 Kl. Hi.72, Whp. 76, Bulk, 
ein), 445, wor. 222 weibl. S. Vhſt. Pfd. 78, Ochſ. 2, Kb. 
158. Zur Eommende Fürftenfeld u. Hſchft. Neuhaus dienftb, 

Hier führt eine Brüce über die Feiftrig. Auch ift hier eine 
v. 145 Kindern u. ein A. Inſt. v. 4 Pfründnern. 
+ DL. 


Altenmarkt, GE, ſüdweſtl. v. Niegersburg, ©. d. Bzks. 
Niegersburg,, Pfr. Niegersburg. 
Slähenm. 1071 3. 568 DAL, Aeck. 488 I. 242 Kl., 
”n. 136 3. 748 DO Kli., Widg. 446 3. 1178 O LI. Hi. 88, 
Whp. 74, Bolk. einh. 368, wor. weibl. S. 201. Vhſt. Pfd. 
18, Ochſ. 40, Kh. 108. Zur Hſchft. u. Pfr. Riegersburg, Burs 
Hau, Hainfeld, Gleichenberg u. Pfr. Feldbach dienftbar. 


Utenmarkt, ME, ©.d. Bzks. Sedau, Pfr. Leibnitz, der Herr 
[haft Labeck u. Seckau dienftb. Ä 

Flächm. 186 3. 1585 I Kl., Aeck. 102 $. 13790) Al., 
Bn. 40%. 619 AÄ Kl., Ort. 346 DR, Hthw. 43 3.340 URL, 
Hſ. 26, Whp. 22, Bolk. einh. 136, wor. 73 weibl. S. Vhſt. 
Ochſ. 20, Kb. 31. 


Ütenmarke, ME., ©. d. Bzks. Burgsthal, 4 MI. v. Burgs: 
hal, 34 MI, v. Mahrenberg, 64 Mi. v. Marburg, mit einer - 
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Altftraß, ME., weſtl. v. Luttenberg, Bzk. Male, Pfr. !ı 
tenberg, zur Hfchft. Maleck dienftb. | 
Flächm. zuf. 495 J. 1345 AKl., wor. Aeck. 189%. 164 | 
Kl., Wn.29 3. 623 DS., Wildg. 275 J. 558 ÜAL-, $ 
38, Whp. 31, Bolk. einh. 120, wor. 61 weibl. ©. Daft. K 
35. 

Amand von Grab, Kapuziner, Kirchenredner,, fehrieb: Pascı 
animae christianae pro dominicis 1695 et festis 1696, 
Bände Predigten 1705, Auslegung der Kegel St. Franciſci Gr: 
1698, f. von Winflern ©. 6. 

Amannvon Amanseck. Aus diefer Familie beſaß Mathis 
Saldenhofen, Widerdries u. Grottenhofen im J. 1588. Ermu 
de 1578 auf dem Landtage zu Brud an der Mur in die fteyer 
ſche Landmannſchaft aufgenommen. Ein Gregor Amann wur 
den 19. März 1585 fleyerifcher Landmann, und Iöfte den 31 
Nov. 1591 fein an die Dominikaner in Pettau um 817 fl. we 
fegtes Amt Priftova wieder ein. | 

Aus diefem Gefchlechte erfcheint ferner ein Matthäus, Mi 
tbias, Joſeph, Paul, Gotthard, Hans und Siegmund ald Mi 
glieder der fteyerifchen Landmannſchaft. 

Gregor Amann von Amanseck fchrieb fich von Freudenbüche 
war Befiger des Yand- und Hofrechtes in Steyer, feine Gattin 
war Apollonia Goldfhein zu Klaffenau. 


Amanswald und Alpe, Bk., in der eifenerzifhen Kamfaı 
mit 28 Ninderauftrieb, zwifchen dem Kampen, Namfaubode 
u. Weiſſenbach. | | 

Ambach, Gk., ein Bach im Bf. Peckau, treibt 1 Mauthmühl 

in Zratten. 

Ambidravier. Ein norifches Wolf, welches vor der hriftliche! 
Zeitrechnung die beyden Ufer der Drau an der heutigen Grän; 
‚von Kärnıhen bewohnte, 

Ambros, a S. Narcisso, Auguftiner; fiehe v. Winflern ©. 6. 


Ameisbergalpe, SE, füdl. v. Schladming im Gullinggraben 
mit 55 Stück Rinderauftrieb. 


Ameisbühel, Ik., eine Gegend am Strechauer Schloßberge. 


Ameisbühelalpe, Bf., mit 257 3. 261 D Kl. Slächeninpalt 
der Hichft. Neuberg gehörig. 
Ameisect, Gk., ©.d. Bzks. Birkenftein, Pfr. Geiſen. | 
Flächm. zuf. mit Gaifenbah 1495 3. 1234 D Kl., Art 
05 3. 864 Kl., Trifchfelder 2113. 54 I Kl., Wn. 2293 
118 O Kl., Ort. 878 DK, Hthw. 524 I. 1194 DS. 
Wldg. 4134 3. 1326 DO Kl., Hf. 27, Whp. 28, Bolk. einh. 148 
wor. 5p weibl. ©. hit: Ochſ. 54, Kh. 65, 
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Zur Hſchft. Vorau, Birkenſtein u. Wachſeneck dienſtb. Der 
gleichnahmige Bach treibt in dieſer Gegend 11 Hausmühlen. 
Auch treibt hier das fo genannte Grabenwaſſer 3 Hausmübhlen. 

Ameisgaffen, ME., windifh Venishka, Bf. Oberguten- 
baag, Pfr. St. Lorenzen, zur Hfchft. Ober: Pulsgau u. Thur: 
nifch dienftb. 

Flächm. zuf. 345 3. 173 D Kl., wor. Aeck. 118.%. 844 I 
Kl., Triſchf. 16 J. 895 D Kl., Wn. 56 3. 815 UI Kl., Grt. 
72 D Kl., Hthw. 27 3. 224 OD Kl., Wat. 35 I. 951 DAL, 
Widg. 87 J. 1172 D Al., Hſ. 39, Whp. 33, einh. Bolk. 146, 
wor. 77 weibl. S. Vhſt. Pfd. 24, Ochſ. 24, Kb. 2y. 

Zum Stadenfarrhof Marburg mit 4, und zur Hfchft. Pös— 
nighofen mit z Garben- u. Verſchnickzehend pflichtig. 

Ameisgraben, JE, zwifhen dem Bichler: u. Wöllergraben mit 
einiger Behölzung. 

Ameishube, Ik., eine Voralpe im Bailgraben, mit 50 Rinder: 
auftrieb und fehr großem Walditande. 


Ameisfogel, Bk., an der Bränze von Defterreich, ſüdweſtl. des 
Schneeberges. 


Ameismauer, Bk., eine Gegend in der hintern Wildalpe, zwis 
hen der Hochmauer an dem Sattelfogel. | 


Ameisriegel, ©E., eine Gegend in der Gemeinde Unterprems 
fätten. 


Amezaga, Franz Ehriftoph Freyherr von, k. F. Oberftlieutenant 
im Heifterifhen Infanterie: Regiment, wurde den 9. May 1685 
in die ſteyeriſche Landmannſchaft aufgenommen, | 

Amftein, BE, ©. d. Bzks. Peckau, Pfr. Semriach. Der 
Flaächeninhalt ift vermeffen mit der G. DOberneudorf. Hſ. 29, 
Whp. 25, Bolk. einh. 112, wor. 66 weibl. S. Vhſt. Ochſ. 30, 
Kh. 30, Schf. 59. 

Zur Hichft. Grabenhofen, Semriach, Stube, Meffendorf, 
Neuſchloß, Waldftein u. Rabenſtein dienitb. 

Amthof, ME, ein Gut nahe bey Trautenberg, 24 MI. v. Mar: 
burg, mit Unteribanen zu Kreuz, Schloßberg und Tröfternig, 
einft ein Eigenthum der Familie Galler, mit landesfürftl. Lehen 
zu Hart u. Dietmannsdorf, mit welchen 1685 Ferdinand Graf 
von Falbenhaupt belehnt wurde. 1730 war Zobft Cafpar v. Lier⸗ 
wald im Befige diefes Gutes, fpdter Sigmund Freyherr von Ja⸗ 
bornigg, von welchem es mit 1. July 1752 durch Erbſchaft an Mas 
ria Sofepha Freyinn v. Zabornigg , nachher verehelichte Freyinn 
v. Senuß, dann mit 1. Jän. 1791 durd Kauf an Franz Jofe 
Knöbl, 1804 an Maria Anna Andbl, fpäter verehelichte Unger 
überging, welche leßtere mit 1. July 1804 auch Joſeph Unger zum 
Mirbefig anerkannte, Sn, 


. 
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50 Amt | Und 
Amthofalpe, SE, im Gutſchindlgraben, mit 58 Rinderauftrieb 
und großen Waldſtand. 


Amtmannsdorf, windiſch Vaupotshe. ME., nordöſtl. v. Neu— 
ſtift, an der Pulsgau, Bzk. Thurniſch, Pfr. St. Lorenzen, zur 
Hſchft. Ober-Pulsgau u. Thurniſch dienſtb. 

Blachm. zuſ. 1060 3. 1123 O Kl., wor. Aeck. 3z31J. 1212 
D Kl., Triſchf. 299 3. 1561 TR, Wn. 210 J. 267 OSL., 
Grt. 8 J. 177 D Kl., Hthw. 44 J. 800 D Kl., Wldg. 172 J. 
306 D Kl., Hl. 48, Sp 55, Bolk. einh. 223, wor. 124 
weibl. S. Vhſt. Pfd. 19, Ochſ. 32, Kh. 53. 


Amtmannthal, SE, ſüdl. v. Göß im Großgößgraben, eine 
Alpe, wo 100 Stück Rinder aufgetrieben werden. 


Anbachel, Gk., Vf. Poppendorf, entſpringt in ber G. Ober: 
a. ‚ fließt von NW nah SO. und vereint fih mit dem Gnaß- 
e. 
Anblickberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober: 
mureck dienjtb. 
Andelsberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Kahlödorf, Pfr. Ilz, 
zum Gute Lidlhof mit + Garbenzehend pflichtig. 


Anderburg, Ck., Ruinen "eines alten Bergſchl., von welchem 
die Hſchft. ſammt Landgericht zu Reifenftein verwaltet wird. Die 
Hſchfi iſt mit 1084 fl. zo fr Dom. u. 114 fl. 10kr. Rust, Er: 
srägniß, in 3 Aemtern mit 311 Haäufern beanfagt. 

Sm 3. 1377 gehörte es dem Biſchof ven Gurf; San Wit: 
toviß, Feldhauptmann Graf Friedrichs von Eilli zeritörte ed auf 
Befehl feines Herrn. Epäter beſaß es Michael Zezfer 1611. 
Fran; Anton Graf v Echrottenbah 1750, den 13 July 1731 
Maria Charlotte Graͤfinn v. Schrottenbah, durch Erbfihaft mit 
15. Mär; 1742 Mar, Sigmund Graf v. Thurn, welcher felbe an Ca— 
fpar Andrä Edlen v. Safomini verfaufte, von dem fie wieder mit 
1. Dct. 1783 an Johann Edlen v. Gadolla, Dr. der Rechte durch 
Kauf überging. 1669 und 1675 erhielt die Familie Ramſchißel 
landesfürftl. Leben dafelbft. 

Anderlbaueralpe, SE, im Gutfdhindlgraben, mit 20 Rin- 
derauftrieb, 

Andizetter, ein panonifches Wolf, weldes noch vor unferer 
hriftlihen Zeitrechnung jenen öftl. Theil der Stmk. bewohnte, 
welcher zmwifchen der Drau und der Sau liegt. 

Andler, GE, Weingebirg bey Kapfenftein, Pf. Fehring. 

Andratalpe, Bk., zur Hſchft. Göß dienſtb., mit 130 J. Flä— 
cheninhalt. 

Andree, St., in Weiſſenwaſſer, windiſch Andresch Bella 
voda, Ck., nordweſtl. v. Schönftein an der kärnthneriſchen 


— 
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Sränze, ©. d. Bzks. Schönftein , mit einer Pocalie in ber Pfr, 
Praßberg, Dkt. Oberburg, Patronat Bischum Laybach, Vog— 
tey Staatsherrſchaft Oberburg. Zur Hſchft. Saneck, Schoͤn—⸗ 
fein, Thurn u. Schöneck dienſtb. Die zur Hſchft. Thurn dienſt⸗ 
baren Unterthanen u. Kleinrechte ſind landesfürſtliche Lehen u. 
gehörten 1667 den Gebrüdern Gabelkhofen. 

Flächm. zuſ. 2622 3.1485 D Kl., wor. Aeck. 278 J. 279 
D Kl. ®n. 175 J. 389 Kl., Ort. 3 J. 816 0 Kl. , Hthw. 
1588 9. 1142 DI Kl., Widg. 577 3. 489 DO Kl., Hſ. 160, 
hp. 110, einh. Brolk. 523, wor. 260 wbl. S. MWhft. Pfd. 18, 
Ochſ. 52, Kh. 120. 

In diefer ©. kommt der Weiſſenbach u. Liffaybach vor. 


Andree, &t., ob Heilenftein, Ck., öſtl. v. Fraßlau, Bf. Neue 
Elofter, mit eigener Pfr. im Dkt. Cilli, Patronat u. Wogtey 
Schöneck, 2 Std. v. Neukloſter, 3 Std. v. ©t. Peter, 5 MI. 
v. Cilli, zur Hſchft. Neuktofter, Oberburg, Salloch, Pragwald 
u. Schöneck dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. 1780 J. 1075 TO KI., wor. Aeck. 218%. 185 

D Kl., Mn. 206 = # 217 O Kl., Grt. — J. — OD Kl., Hthw. 
825 3. 1371 DO Kl., Wgt. 76 3.36 OD Kl., Widg. 365 3. 
85 DI Kl., Hi. 160, Whp. 110, einh. Bolk. 523, wor. 260 wbl. 
©. Vbſt. Pfd. 18, Ochſ. 52, Kh. 120. 

Hier Eommt der Lofchnigbach vor. 

Andree, ©t., in der Gegend Berdech, Ck., eine Filialkirche 4 
Er. v. Dlimie, 13 Std. v. Schl. W. Landsberg, 74 Std. v. 
Bindifhfeiftrig, 74 MI. v. Cilli. 

Andree, St., Ck., bey Gonowiß eine Gült, gehörte im Jahre 

dem Andrä Albrecht Kranabethvogel. 1798 Fran; Kav. 

Vogl. 


Andree, St., Ck., Bzk. Lehen eine Filialkirche, 13 Stv. v. 
St. Martin, 15 Std. v. Lehen, 34 Std. v. Unterdrauburg, 
74 Mt. v. Cilli. 

Andree St., bey Schalleck, Ck., eine Filialkirche + Std. 
v. St. Martin bey Schalleck, 4 Std. v. Wöllan, 5 M. v. 
Cilli. 

Andree, St., zu Gratz in Krsdkt. Gras, eine Pfarrkirche in der 
Murvorftadt. Diefe Pfarre wurde 1785 errichtet und den PP. 
Dominifanern übergeben, welche aber 1817 nad) St. Anna im 
Münzgraben überfiedeln mußten. 

Pfarrer 1785 Joſeph Prechler, — Georg Joſeph Koth— 
mayer, 1797 Alvar Sumper, 1807 Ignatz Zafob Plank. 

Andree, &t., in Windifhbüheln, ME. SD. v. St. Leonhand 
an der Pösnitz, eine Pfarrkirche im Krsdkt. Pettau, Patronat 
Stadtpfarr zu Pettau. Hier it eine Triv. Schl. auf 56 Kin: 
der u. ein U. Inft. auf 5 Pfründner, a 

A 
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Hier wird am 20. Jän. u. 30. Nov. Jahrmarkt gehalten, 

u. am 29. Nov. Viehmarkt. 

Andree, St., in Saufal, ME., dftl.v. St. Florian im Krsdkt. 
St. Florian, eig. Pfr. 14 Std. v. der Bikshſchft. Harracheck, 
A MI. vi Lebring, 9 MI. v. Marburg, mit einer Triv. Sch. 
mit 92 Kindern, u. einen U. Inſt. auf 2 Pfründner. Bf. 
Harracheck, zur Hſchft. Feilhofen, Horned, u. Pfr. St. Andrä 
dienſtb. Vogtey? Patronat? 

Flaͤchm. mit Höſtern u. Andreereck zuf. 568 I. 479 U Al., 
wor. Acd. 126 3. 748 U Kl., Wn. 81 3. 1554 OA., Teuche 
5 9%. 1206 DO Kl., Htbw.-65 3. 1316 DO Kl., Wat. 5 J. 1525 
D St., Widg. 284 3. 550 DO K., Hf. 47, Wbr. 48, ein). 
eo 204 wor. wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Odi. 36, Kb. 77, 

hf. — 

Andrenzen, ME, ©. d Bf Negau, Pfr. St. Anton im 
Windiſchbüheln. 

Flaächm. 456 J. 761 DO Kl., wor. Aeck. 119 3. 1400 OD 
St., Wr. 69 3. 150 D Kl., Wgt. 77 3. 1200 D Kl., Wldg. 
189 3. 1400 D Kl., Hſ. 121, Whp. 51, einh. Bolk. 225, 
wor, 119 wbl. S. WVhſt. Pfd. 14, Ochſ. 16, Kh. 61, Bienſt. 18. 

Zur Hſchft. Freisburg u. Oberradkersburg dientb. u. zur 
Hſchft. Landsberg mit Z Gerreid:, Kleinredht: u. Verſchnickzehend 
pflihtig. 1366 verkaufte Johann Latzberger dieſes Dorf an die 
Domınifaner in Pettau. 

Andrengenberg, ME., wie oben Weingebirg, zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 u. Bisthum Seckau mir z Weinmoftzehend 
pflihrig. 

Der gleihnahmige Bach treibt 2 Haus: u. 4 Mauthmühlen 
in diefer Gemeinde. 

Andrefh, St. Bellavodas ſiehe St. Andree. | 

Andrian, Thomas Ignatz, wurde den 1. Dec. 1648 Mit: 
En der fteprifchen Landmannſchaft; befaß das Gut Planken- 

ein. 

AUngenbofen, GE, ©. d. Bf. Stainz, Pfr. Stainz, 1; 
Etd. v. Stainz, 74 Mi. v. Grab. 

Flächm. zuf. mit Sierling u. Reinbach 1724 3. 349 Ü Ku, 
wor. Alec. 281 3. 214 DO Kl., Wn. 415 3. 754 OSI., ©rt. 
— ..— DE, Hth. 45 I. 148 O St., Wgt. 29 3. 14 
DO Kl., Widg. 955 3. 818 D Kl., Hf. 21,Whyo. 17, ein). 
Bolk. 72, wor. 31 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 47, Ochſ. 18, Kb. 
17. 

Zur Afchft. Stainz u. Wildbad) dienftb., u. zur Staatshſchft. 
Stainz; mit Öarbenzehend pflichtig. 

Anger, GE, eine Gegend W. v. Paßail, an der Straße zwi: 
ſchen Paßail u. Semriad. 
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Anger, Gk., Marktfleck an der Feiſtritz mit einer eigenen Pfr. 
genannt St. Andrä in Anger, im Dft. Weiz, Patronat Fürſt 
Biſchof zu Seckau. 1Std. v. Frondsberg, 5 Std. v. Gleisdorf, 
an der Strafe zwifhen Weiz u. Birffeld, 443 MI. v. Grag im 
Bf. Srondsberg. 

Flächm. zuf. 174 3. 90 D Kl., wor. Aeck. 88 3. 7870 
Kl., Wn. 60 3%. 1552 DO Kl., Ort. 8 3. 1118 D Kl., Hthw. 
15 3. 1455. &l., Bat. — J. — D Kl., Widg. 105 J. 
788 D Kl., Hſ. 75, Wbp. 81, einh. Bolk. 405, wor. 232 
wbl. ©. Vhſt. Pfd. 22, Ochſ. — ‚ Kb. 92. 

Gewerbsfleiß: 8 Weber, 1 Riemer, 1 Kürſchner, 1 Hut—⸗ 
macher, 5 Lederer, 1 Seiler, 2 Hafner, 1 Hackenſchmied, 2 
Tuchmacher, 1 Krämer, 1 Strider, 1 Wagner, 1 Färber, 1 
Nagelihmied. Unfern davon find die bedeutenden Ruinen von 
Wachſeneck. Zur Hſchft. Pfarrhof Anger, Frondsberg, u. Wachs 
feneck dienftd. Die Pfr. Anger hat Unterthbanen im BE. Birks 
et u. Naintſch-Viertel. Auch befindet ſich hier das Freyhaus 
Anger, indgemein Steinbeißhaus genannt. 

Hier wird am 1. May, 21. Gept., 28. Dct. u. 30. Nov. 
Jahrmarkt gehalten. Hier ift eine Triv. Sch., ein Spital beifen 
Gründung unbefannt, nah Wildenftein aber wahrfheinlich durdy 
die Bürger erbaut wurde. 1665 legirte Johann Jäger 1000 fl. 
zu demjelben ; auch ift hier eim A. Int. mıt 32 Pfründnern. 

Ueber die biefige Pfarrgült und das Freyhaus Anger ſchreibt 
Freyherr v. Gudenus in dem angeführten Manuferipte folgens 
des, im Auszuge bier mitgetheilte. Ob die dermahlige Pfarr: 
gult zu Anger, welde dur einen Jahrtag — ewiges Licht — 
und täglihe Meile vor Thomas v. Anger am 21. Dec. 1379 ges 
grunder, von der Hichft. Anger abgeriifen worden fey, it noch 
ungewiß, daß aber Steinbeiß die älteiten nahmhaft zu machen— 
den Beſitzer waren, erbellet aus Urkunden vom Sahr 1584, 
welche fagen, dag man das zu diefer Hichft. gehörige Herrihaftss 
haus zu Anger vor Alters das Steinbeißhaus genannt babe. 
1551 erfcheine Wilfing Pfundan als Befiger diefer Hſchft. Ob 
nun Gertrudis Pfundan Friedrich des eriten von Steinbeiß erfte 
Gemahlinn (* 1592) dieß Haus ſammt Zugebörung ihren Gemahl 
zugebracht habe, und ſolches nach ihrem kinderloſen Ableben an 
ihr Geſchlecht zurückgekommen ſey, und von daher den Nahmen 
Steinbeißhaus erhalten Habe, wäre nicht unwaährſcheinlich, doch 
läßt es fich nicht verbürgen. 1450 befaß Hans Pfundan, der 
1446 bey dem allgemeinen Aufgebothe gegen die Ungarn war, 
das Steinbeifihaus, über welches 1474 Chriſtoph und Erasınus 
die Pfundan die Stubenbergifhen Leben empfing, die ſich bey 
diefer Hichfr. befanden. 1502 am St. Lorenzentag (10. Auguſt) 
wechfelt Chriſtohh Pfundan das Oetthaus zu Anger nächſt der 
Kirche, von Mörth Marringer ein, weldher Auswechfel aber in 
des Pfundan . Leben nicht vollgefiredt wurde. 1507 übergibt 
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Chriſtoph Pfundan mittelft Schenfungsbrief an Bernard v. Teu: 
fenbah zu Mayerhofen, feinen Vetter all fein Hab und Out, 
und ftirbe als der Lebte feines Geſchlechtes. 1511 am Erchtag 
nah St. Erhartstag bringt Bernard v. Teufenbach anftatt Chri— 
ſtoph Pfundan den obigen Wechſel mit Mörth NMarringen zu 
Stande, wodurd das obige Haus mit dem Steinbeißhaus vereint 
wurde, 1526 Mittwohs nah WBalentini empfängt Bernard v. 
Zeufenbah die Stubenbergifchen Yeben. 1540 u. 1565 Andreas 
v. Teufenbach, 1571 Gervazius v. Teufenbach zu Mayerhofen 
des obigen Bruder, 1591 Chriſtoph Freyherr v. Zeufenbad). 
Sleihwie unter den Gebrüdern das altväterifhe Mayerho— 
fen eine Zheilung in Ober: und Unter: Mayerbofen erlitt, fo 
erging ed auch dem Freyhaufe Anger, davon nun ein Theil zu 
Dber: ein anderer Theil zu Unter: Mayerhofen gezogen wurde. 
Don nun an unterblieben die Stubenbergifhen Belehnungen. 
1617 am 3. Nov. verkaufte Friedrich Freyherr v. Teufenbadh 
zu Mayerhofen diefe Hfchft. an Rudolphs Herrns v, Wurmbrand 
zu Neittenau Gemablinn Eliſabeth, geborne Sreyinn v. Lamberg. 
Ihr Sohn Georg Andreas Freyherr v. Wurmbrand Stuppach 
binterließ (+ 15. Sept. 1680) feinen erften Sohn Georg Andrä die 
Hſchft. Neuhaus, das Freyhaus Anger fammt denen in Unter: 
und Dber: Mayerhofen getheilten Unterthanen, flarb 1701. 
Seine Witwe Anna Maria geborne Gräfinn Galler verfaufte 
das Freyhaus Anger an Schann Joſeph Grafen v. Webersberg, 
welcher dasfelbe der Hſchft. Wachſeneck einverfeibte. Um .diefe 
Zeit ſuchte die Stubenbergifche Lehenkammer feine feit 1591 
nicht mehr recognoscirten Lehen auf, und felbe wurden von nun 
an wieder recognoscirt, nur mit dem Unterfchiede, daß mehrere 
davon durch Aehnlichkeit der Nahmen bey der Hichft. Thanhau— 
fen gefuche wurden, weldes Sobann Zofepb Graf v. Wurm: 
brand Befißer von Thanhauſen gutmütbig anerkannte, und fel- 
be 1719 recognogcirte, welches auch feither von feinen Nadfol: 
gern gleichfalls befolgt wurde. 1760 ſtarb Kranz Chriſtoph Frey— 
herr v, MWebersberg, der Tekte feines Stammes, nah welchem 
om 30, Mär; 1761 Sphann Franz Graf v. Khepenhüller-Metſch 
Diefes Freyhaus mit der Hſchft. Wachſeneck im Lizitatinonswege 
erſtand. Seither blieb dasſelbe bey Wachſeneck, mit welchen es 
ben 17. Gept, 1799 Karl Auguſt Fürſten v, Bretzenheim, und 
ee 17. Der. 1806 Ferdinand Reichsfreyherr v. Gudenus er: 
aufte, | 
Anger, SE, SO. ». Auſſee an der Salzſtraße, G. d. Bf. 
Pflindsberg, Pfr, Auflee, Grundherrfhaft Pflindskerg, 
Flächm, zuf mit ben Gegenden Straſſen, Gfhlökl, Gall: 
bof, Reitefelbah u. Unterfanifh 7340 3, 1421 DO Kl., wor. 
Aeck. 99% 415 TI Kl., Wn. 685 3. 805 D Kl., Srt, — J. 
372 D Kl., Htbw, 125 3. 807 I) Sl, Widg. 6459 I. 727 
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OD Kl., Hl. 24, Whp. 28, einh. Bolk. 147, wor. 71 wbl. 
S. Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 2, Kb. 52, Schf. 63. 

Anger:bod, Bk., W. v. Turnau, u. öftf. vom Brandhofe, eine 
Alpenfpige bey 5500 Fuß Über der Meeresfläche, umgeben in 
Norden von der Söriacheralpe, in SO. von der Diteralpe, in 
SW. von der Mißitulalpe in W. von der Seebergalpe. Von 
der Spiße dieſes Hochangers erblickt man in SW. den Größing, 
tin W. die Judendurger Alpen, den Zinken. In NW. den Mei: 
ting, Hochenreichart und Feldftein, den Ladenbecher, gehadten 
Stein, großen und Fleinen Schwaben, die Wetterkögel, Stans 
ge, Höllenkamp, die Böſemauer, den Krautgarten, die Aflens 
zer= Starıgen, Hochſtadel. In N. die Zellerhüte, den Det» 
Iher, die Gemeinalpe, Lilienfelderalpe, den Annaberg, die Sau⸗ 
wand, die Werterinn: und Zonionalpe, das Miederalbel, die 
Weißalpe, den Königskogel, Göller:, Wildkamp-, Hirfche: und 
Prolesiwand; dann in MO. die Veıtfchalpe, das Rothſoll, die 
Rarenalpe, den Gchneeberg, Schleichwald, das Hocheck von 
Neuberg. In DO. die Pretuller-, Spital:, Gang: und Schwar- 
zeigelulpe, den Wechfel, den Plankogel, die Stang. In SO. 
der Oßer; in ©. der Lantſch, Schödel, das Nennfeld, der 
Daher, Plawutfh, Nadel, die Bruckeralpen , Schwanberger- 
und Kleinalpe, dann die Zebriacheraipe und der Thörlgraben, 
Ganz im Vorvergrunde ift in W. der Schißling, die Jaurins 
geralpe, Difhing, Bürger und Mitteralpe und die Gfdiers 
mayer. In SD. das Troiseck und Wadeneck. | 

Angerberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Pop» 
pendorf dienftb. | 

‚Angerburg Dienz! von, Franz Kaver, befafi die Hſchft. 
Dbergamlig, und wurde den 30. April 1778 in die fleyeriiche 
Landmannſchaft aufgenommen. *) 

AngerEogl, JE, ein Gränzberg zwifchen Defterreih und Steyers 
mark N: v. Wörtfhad). 

Angern, GE, NO. v. Friedberg, ©. d. Bzks. Baͤreneck in ber 
Elfenau, Pfr. Schäffern. 

Das gleichnahmig Tandesfürftliche Lehen beftehend aus 9 
Höfen zu Birkfeld nebſt 3 Häufern u. Sleifchbanf, fammt 
Mühlen u. Getreidzehend nad Frondsberg der Frau- Maria 
v. Erollolanza im Jahre 1730 verliehen. . 

Flächm. zuf. mit der Gemeinde — ?vermeflen Hſ. 33, Whp. 
24, einh. Bpif. 120, wor. wbl, 165 S. Vhſt. Pfd. — Ochſ. 
42, Kb. 54, Schf. 58. | 

Zur Hſchft. Bärened dienfib, 

Angerzeil, Gk., Pfr. Weizberg, zum Bisthum Seckau mit $ 
und zur Hichft. Outenberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 


") Raähere Daten über diefe Familie werden für die Suplemente gewünfcht. 


& 
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Ankenſtein, Windiſch Borl (Ueberfuhr) Mk., 3 Std. SO. v. 
Pettau, 44 Mi. v. Marburg, 1 Std. v. St. Barbara am rech— 
ten Drauufer und an der Froatifchen Sränze, Schi. u. Hſchft. 
mit einem Qandgerichte und einem Bf. von 22 G., ald: Dolle 
na, Gradiſch, Gradiſcha, Grufhkovetz, Leßkovetz, 
Medribnick, Nameach, Okitſch, St. Barbara, 
Okitſch, Leßkovetz, Bachern, Paradeis, Priſto— 
va, Repitſch, Skoriſchniack, Slattina, Terto— 
witzen, Groß- u. Kleinwarnitza, Wellauſcheck, 
Wereniack, Wreſowetz, u. Zirkulane. 

Das Flächm. vom ganzen Bzk. enth. zuſ. 7465 J. 1255 D 
Kl., wor. Aeck. 1965 3. 555 D Kl., Wn. u. Grt. 487 X. 782 
DO K., Hthw. 3741 3.73 D Kl., Wgt, 642 3. 1248 OD Al., 
Widg. 029 3. 214 I Kl., Hf. 962, Whp. 900, einh. Bolk. 
3213, wor. 1710 wbl. 3. Wh. Priv. 115, Ochſ. 182, Kb. 655. 

Die Srundherrfchaft hat ihre Unterthanen in den G. Bus 
hern, Dollane , Drafzen, Gradiſch, Gradifha, Grufchkaberg, 
Gruſchkovetz, Kaniſcha, Leßkovetz, im Bf. Thurniſch, Leßko— 
vetz, im eig. Bzk. Loſchina, Lubſtova, Medribnif, Mamead) , 
Okitſch, in der Pfr. Leßkovetz, Okitſch in der Pfr. St. Barba— 
ra, Paradeis, Priftowa, Repitſch, Sedlafheg, Skoriſchniack, 
©lattına, Sowitſchen, Steindorf, Stermetz, Tertowitzen, 
Warnitza groß, Warnitza klein, Wellauſcheck, Wereniack, Wre— 
ſowetz u. Zirkulane. 

Zur Laͤndſchaft mit 3989 fl. 20 Er. Dom. u. 257 fl. 19 Er. 
24 dl. Rust. Erträgniß in 12 Aemtern u. 594 Häuſern bean 
fagt. Diele Hſchft. bat Getreidzebend in den ©. Drafjen, 
Drafzendorf, u. Drafzendorfberg, Leßkovetz, Groß: u. Klein: 
Warnitza, Lubſtowa, Lubitowaberg, Vereach, Stermetz, Gruſch— 
kovie, Meßnizen, Repitſch, Okitſch, Wellauſcheck, Skoriſch— 
niack, Gradiſcha u. Loſchina. Weinzehend z in dem Auite Wöl- 
la (fiehe dieies Amt). 

Zu den befondern Eiaenthümtickeiten biefer Hſchft. gehört 
die Ueberfuhr über die Drau, u. die Floßrudermauth, vermög 
welcher jedes Schiff, welches das Ueberfuhrsfeil paßırt, vr. Ru— 
der 4 Er. bezahlt, weldye von dem Granz : Zollamte Sauritſch 
abgenommen, u. gegen 158 —— nach Ankenſtein 
zurück abgeführt werden. Die Viehmauth in Leßkovetz. Das 
Standrecht zu St. Barbara, St. Anna, St. Eliſabeth, St. 
Andrä in Leßkovetz, u. St. Auguitın an den Zahrınarktstagen. 

Der Fleiſch- u. Getränktaz ım ganzen Jurisdictions Bzk. 
in den Pfarren St. Anna u. Leßkovetz, dann bey allen ihren 
Untertbanen in den Pfarren St, Veit u. Lichteneck, mit Aus: 
nahme des Steindorfes, wo derfelbe an die Hſchft. Oberpettau 
gebührt. 

Die Sifherey in dein Drauftrome von Oberdrafjen, im ganz 
zen Fluße an beyden Ufern bis zu den Gränzen der Commende 
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Meretingen, am rechten Ufer bis zur Hſchft. Sauritſcher-Graͤu— 
je, dann in dem Wöllabache in der Pſchitziska, Leßkovetzerbache, 
u. den Brunnquellen an den: Steindorfer Gründen. Die ein— 
bändige hohe u. niedere Jagd im ganzen Jurisdictions Bzk. 

Das Recht alles von ihren Unterthanen erzeugte Rauchho— 
nig um z Er. pr. Pfund wohlfeiler als der Marktpreis in Pettau 
it, einzulöfen. 

Das Patronat u. die Vogtey über St. Barbara, u. St, 
Andrä in Leßkovetz, zu Lichteneck, St. Veit u. St. Marren. 
Bey der Schloßfapelle befindet fib eine Stiftung der Katharına 
Elifaberb von NRamfchiffel, auch ift bier ein Spital. 

An eigentlihen Gründen bejist diefe Hichft. 27 3. 1128 U 
Kl., Aeck. 39 I. 586 TO Kl., Wn. u. Grt. 22 3. 468 O Kl., 
Hthw. 745 3. 556 OK, Wldg. — An Wat. 50 3.5981 O 
Kl., Rebengrund, bey welhen fi nebitbey 52 J. 550 U &L,, 
Aeck., 8 3. 261 OK. Wn ,28 3. 706 DO Kt. Gertrippe, 1 
3.343 O LK. Wirg, w 4%. 812 DK. Hthw befinden. 

Zu Ende des 15. u. Anfang des 14, Jahrhunderts gab es 
eine eigene Familie von Ankenſtein, dann befaßen es die von 
Pertau. 1428 Eam dasfelbe durd Anna von Pettau, Ges 
mahlinn Haniens von Echaumburg an die Familie des legtern. 
1481 zerftörten es die Ungarn bey einem Einfalle ın Stmk. 
Epäter befaßen felbe die Stubenberge, — Thurn, — Tat: 
tenbach — Kormentini, die Zacfl, von welden es Niklas, 
Hand, Benedict und Jakob Zackl dd. St. Gilgentag 1490 
von Kaifer Friedrich pflegweife inne hatten. Die Grafen 
Sauer 1681 — 1801, in welchem Jahre diefe Hſchft. den 
25. San. Stanislaus Fürst v. Poniatowsky Faufte, welcher dies 
felbe aber fchon wieder den 1. Oct. 1803 an Joſepha verwitwete 
Grdfinn Leslie, geborne Gräfinn v. Wurmbrand verkaufte. 
Das Schl. it in Fiſchers Topographie von 3 Seiten abgebildet. 

Anker Mathias, geb. zu Gratz am 1. May 1772; fiehe v. 
Winflern Seite 6 und 7. | 

Nach dem Abgange des berühmten Mineralogen Profeffors 
und Cuſtos des Joanneums, Friedrih Mohs, auf die Bergafa: 
demie in Freyberg, erhielt Anker, durch mehrere Jahre fein eifri: 
ger Gehülfe, vertraut arit dem durh Mobs neu gegründeten Sy— 
ſteme, welches der ganzen Mineralogie eine zwechmäßigere Ge: 
flalt gab, die Stelle als Profeffor und Euftos am Joanneum 
su Graß. 

: Zu feinen vorzügliden Verdienften im Fache der Mineralogie 
gehört die Ereisweile Aufitellung einer vaterländifhen Minera— 
lien-Sammlung, durch welche das Intereſſe für die Mineralogie 
in Etm. fidy fehr vermehrte, und in der neueiten Zeit die Auf— 
ftellung eineran fchönen fo wohl, als belehrenden Stücken fo reis 
Ken geognoftifhen Sammlung der Gebirgsarten Steyermarfs, 
Unermüdet im Vortrage wie in jährlichen Reifen im Vaterlande, 
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wird fein Bemuͤhen ſchöne Früchte in Verbreitung biefer Wiſſen— 
(haft für die vaterländifche Geognofie, und für die Bereicherung 
der Joanneums-Schätze bringen. 

Anfpruchslos und ſtill geht er feine Bahn, bat feine Wiſſen— 
{haft rein im Auge, und iſt ſtündlich bemüht, den Vermittler 
zwifchen der reinen Technik und reinen Mineralogie zum Beften 
feines Vaterlandes zu maden. Er ift ein thätiges Mitglied der 

. E&E Landwirtbihafts:Gefelfhaft in Steyermark; dieß beweiſen 

feine Abhandlungen über Zundörter und Gebraud) des Gypſes und 
der Mergel:Arten in Steyermark, welde in ben 2. und 3. Hefte 
der Verhandlungen derfelben Geſellſchaft abgedruekt find. 

Ferner fchrieb derfelbe eine Mede bey Eröffnung feiner mine 
ralifchen Vorlefungen. Gratz 1818, und einige Auffäge für die 
ſteyermärkiſche Zeitfchrift. 

Anna St., Ck., nördl. v. Windifhgras am Bachergebirge, eine 
Silialfirhe 14 Std. von St. Johann, 3 Std. von Mahrenberg, 
15 Std. von Gill. 


Anna St., Ck., Bzk. Oberlihtenwald, 3 Std. von Lichtenwald, 
73 Mi. von Cilli, eine Fitialkirche. 


Anna St. , CE, 3 Std. v. Cilli, eine Filialkirche. 


Anna St., in puͤrce, Ck., eine Localie im Dkt. — 
burg, Patronat Hfchft. Oberburg. 

An na St., Ck., eine Filialkirche, Bzk. Süßenheim, 4 Std. von 
St. Stephan, ı Std. von Süßenheim, 54 MI. von Cilli. 

Anna ©t., Ck., füdöftl. von Marau, am Fuße des Donatiber- 
ges an der Straße nah Rohitſch, 2 Std. von Marau, 24 Std. 
von Stattenberg, 6 Etd. von Pettau, ı2 Std. von Cilli, im 
Bzk. Stattenberg fo wie audy der nähmlichen Grundobrigkeit, 
und in der Pfr. Marau. 

* Flächm. zuf. 1410 3. 310 Kl., wor. Aeck. 101 3. 157 
DAEL., Zrifhf. 1 3. 515 Kl., Wn. 163 3. 464 D Kl., Ort. 
— 5.360 D Kl., Hthw. 454 $. 1116 D Kl., Wgt. 47 5. 
898 I AL, Widg. 652 3. — DS. Hl. 74, Whp. 67, 
En ‚ einh. 297, wor. 149 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 24, 

. 58. 
In diefer G. kommt der Schegebach und Jellovetzbach vor. 

Anna St., Ck., Bzk. Lehen, 2 St. von Altenmarkt, 2 Std. 
von Cilli, 13 St. von Unterdrauburg, 9 MI. von Cilli, eine 
Filialkirche. 

Anna St., Gk. weſtlich von Feldbach, in einer Entfernung von 
der Raab, eine Filialkirche. 

Anna St., am Aigen bey Klöch, Gk., BE. Halbenrain, im Dfte. 
Radkersburg, Patronat Keligionsfond, Vogtey Hſchft. Halben: 
rain, füdlih von Fehring am Haſelbach, mit einer eigenen 
Pir,, einer Zriv. Sch. von 132 Kindern, und einem A, Inſt. 
von 5 Pfründnern, Der gleichnahmige Bach treibt 1 Mauth- 
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müble und 2 Stämpfe in Sörgen, ı Mautbinüble und 1 Stampf 
in Büdhla, ı Mauthmüble, 1 Stampf unb 1 Säge in Draudhen. 

Mar eine Filiale nad) Klöch, und im 3. 1785 ald eigene 
Pr. errichtet. Pfarrer: 1785 Johann Nep. Graf. 1786 
Leopold Brofchedl. 1796 Ferdinand Fenz. 1807 Joh. Endler. 
1817 Johann Verflairer. 1820 Zohann Winkler. 

Anna ©t. bey Pöllauberg, 1 Erd. von Meuberg, 2 Std. von 
Hartberg, 74 MI. von Gratz, Gk., eine Gegend mit einer Rilials 
rt und mit dem ganzen Getreidzebend zur Hfchft. Neuberg 
dienjtbar. 


Anna ©t., zu Gras, im Kreisbft. Craß, eigene Pfr., früher mit 
einem Auguſtinerkloſter, jegt aber feit dem J. 1817 von dem 
Dominifanerorden befeßt. In der Vorftade Münzgraben. Pa— 
tron über diefe Pfarrkirche ift der Landesfürſt. Die biefige Pfr. 
wurde 1785 errichtet. Pfarrer: Ignatz Jakob Planf. 1807 
Avar Sumper. 1820 Dominik Bölzberger. 

Anna St. Gk., Filialfirhe, 3 Std. von dem Pfarorte Kirch: 
bah, + Std. von Walde, 34 Std. von Lebring, 3 MI. von 
von Grab. | 

Anna St., am Lavanted, SE., ſüdw. von Obdach an der kaͤrnth— 
nerifchen Bränze, nahe am Urfprunge der Lavant, eine Pfr. im 
Der. Zudenburg, deffen Patron ift die Stiftshfchft. Adımont, Vog— 
tepobrigfeit die Hſchft. Admontbühel. Mit einer Triv. Schule 
von 45 Kindern und einem A. Inft. von 4 Pfründnern. 

Anna St, ME., 3 Std. von Lesfoveg, 24 Std.von Anfenftein, 
5 Std. von Pettau, 5 MI. von Marburg, eine SilialEirche, 

Annaberg, ME., eine Weingebirgsgegend zur Hſchft. Viktrings 
bof dienftbar. 

Annabergel, Bk., außer Leoben an der Eifenftraße. 

Anomez, Ck., eine Gegend. 


Anſche, Ck., G.d. Bzks. Reichenburg, wohin fie auch eingepfarrt und 
nebit der Hſchft. Rann auch unterthänig ift, 1 Std. von Reichens 
burg, 4 Std. von Rann, 84 MI. von Cilli. 

Flächm. zuſ. 479 3. 668 U Kl., wor. Aeck. 90%. 560 U 

Kl., Wu. 41 3. 1319 D Kl., Srt. 1 I, 795 O Kl., Hthw. 
209 9.1284 I KI., Widg. 135 I. 1512 OD Al. Hf. 26, 
Whp. 35 , Bvif. einh. 158, wor. 87 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 


Kh. 25. 

Zur Pfarrsgüft Videm mit + Garbenzehend pflichtig. 

In diefer ©, kommt ber Preftanzabad) vor. 

Anſelbach, Gk., Pfr. Kirchberg an der Raab, zur Hſchft. Lands: 
berg mit 3 Getreid: Wein und Kleinrechtzehend dienitbar. 

Anthoferalpe, Ik., im Paalgraben, mit 50 Rinder Auftrieb 
und fehr großem Walpfland, 
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Antlitzbof, SE, im Tiefenbachgraben, mit 10 Rinder Auftrie 

Anton St. am Bader, Ck., mit eigener Pfr. im Dkt. Sa 
denhofen, 44 Std. von Budenftein, 24 Std. von Mabrenberg 
204 Std. von Cilli, im Bzk. Buchenſtein, wohin es auch nebft Mal 
renberg und Pfr. Saldenhofen dienftbar ift. 

Flächm. mit der G. Alpen des nähmlichen Bzks. zuf. 305 
J. 238 I Kl., wor. Aed. 363 3. 813 OD Kl., Wn. 169 | 
1550 OD Kl., Srt. 18 3. 746 I Kl., Hthw. 1592 I. 119 [ 
Kl, Wldg. 906 J. 1165 Kl. Hf. 52, Whp. 59, Bel 
eind. 306, wer. 157 wbl. S. Vhſt. Pf. 2, Ochſ. 54, SI 
40, Schf. 84. 2 

Hier kommt der Wuchererbach vor. 

Anton St., Ck., eine Filialkirche, 1 MI. von Leutſch, 3 MI 
von Oberburg, 9 MI, von St. Peter, 10 Mi. von Eili, fü) 
weftl. von Laufen. | 

Anton St., CE, bey Weitenftein, eine Silialfirche. 

Anton ®t., Ck., nördl. von Prasberg, eine Filialfirche. - 

Anton St. in Stoperzen, Ck., bey Mannsberg, eine Kurazie im 
Dir. Rohitſch. Kurat. 1798 Fran; Stibeneck. 

Anton St. iin Leskovetz, Ck., eine Filialkirche. 

Antoni ©t., Bk., eine einfam ſtehende Kapelle, 4 MI. von 
Tragöß, 33 Mi. von Kapfenberg, 14 MI. von Vordernberg, 54 
MI. von Bruck. E 

Anton St. in Windifhbüheln, ME., ſüdöſtl. von St. Leonhard, 
im Dit. heil. Kreuß bey Luttenberg, Patronat Fürſt Biſchof v- 
Seckau, mit einem A. Inſt. von 11 Pfründnern. 

Antoni ©t., eine Filialfirhe, 13 Std. von Reichenburg, 10% 
Std. von Eilli. 5 

Antritz-Ober, ©E.,®. des Bzks. Gäfting, Pfr. St. Veit am 
Aigen. Flächm. Eommt bey der G. Unter-Antritz vor. Hſ. 2% 
Wbp. 50, Bolk. einh. 155, wor, 8ı wbl. S. Vhſt. Pro. 20 
Ochſ. 4, Sb. 40, 

Zur Hfchft. Göfting, Ober: Thal, Waldſtein, Liebenau und 
Meflentorf dienſtbar. Mir einem gleichnahmigen Bache, der in 
der Gegend Neudorf und Antrig 5 Mauthmühlen, 2 Sagen N. 
5 Staͤmpfe treibt. Er entfpringt in Neudorf, fließt von N. 
genen &., und fällt in die Mur. In diefer ©. find 3 E. £. Puh 
verftampfe und 5 Ziegelbrennerepen. 

Antritz-Unter, GE, ©. des Bus. Göſting, Pfr. St. Veit 
am Aigen, + &td. von St. Veit, 3 Std. von Goöſting, 
3 Std. von Grab. ; 

Flaͤchm. mit der ©. Ober: Antriß zuf. 751 3. 1051 O Sl.» 

‘wor. Arc. 357 3. 29 I Kl., Win. 194 3.442 D Kl., Widd- 
502 $. 310 I Kl. Hl. 56, Whp. 64, eind Bolk. 521, wol 
165 wol. S. Vhſt. Pfd. 27, Ochſ. 4, Kb. 76, Schr. 4. 
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Gewerbsfleiß: eine Papierfabrik des Daniel Schober, 
eine Nadelfabrik des Joſeph Riederer. Zur Hſchft. Göſting, 
Waldſtein, Ober-Thal, St, Veit und Stadtpfarr Gratz dienſt— 
bar. Außer dem Antritzbache fließt auch der Schödel: u. Stut— 
tenbach durch dieje Gemeinde. 

Ipfalterer (Abfalterer) die von, ein altadeliches Geſchlecht, aus 
weihem ein Hans Apfalterer im 9. 1165 erfcheint, Heinrich 
1212, Ehrenreih und feine Söhne Heinz und Dtto um das 
J. 1262. Dttos Söhne Johann Wilhelm und Heinrich 1511. 
Georg Apfalterer zog mit Herzog Friedrich 1436 nad) Paldftina, 
er vertheidigte 1442 Laybach gegen Herzog Albrecht von Defter: 
ih, und war noch im Jaohre 1465 Kaifer Friedrichs Burg: 
graf zu Cilli. Sein Sohn Andreas zog 1463 dem Kaifer Fried: 
ih zu Hülfe, ald er von den Wiener:Bürgern in der Burg be: 
lagert wurde. Johann von Apfalterer vertheidigte im 9. 1511 
Schloß und Stude Gradisfa gegen die Venetianer. Blafius 
Abfalterer war der Water Hanfens, welcher fih von Kann fchrieb, 
und Kaiſer Ferdinands I. Hoffriegsrarh und Untermarfhall; er 
half 1529 Wien gegen die Türken vertheidigen. 

Ferdinand Ernft von Alpfaltern wurde ſammt feineh Brü— 
dern und der fammtlichen Nachkommenſchaft von Kaifer Leopold 
\. 1675 in den Freyherrnitand erhoben. Molf Heribert Frey: 
bert von Apfalterer ftarb 1727 im 70. Sabre feines Alters. Er 
berah die Hſchft. Hörberg in Stmk. Sein Sohn Johann Sey— 
frued befaß gleichfalls die obige Herrſchaft. Sein Sohn Hanibal 
erbte die Hſchft. feines Waters. Otto Heinrich, geboren den A. 
Dec. 1678 befaß die Herrihaft Laack, ftarb 1758. Sein Sohn 
Sodann Jgnatz, Inhaber der Hfchft. Laad, EEE. Rath und Ge: 
neraleinnehmer in Krain, geb. 1704, ftarb 1765. Diefes Leßten 
äteiter Sohn, geb. den 30. Nov. 1729, war E. F, Kämmerer, 
Rath und Kreishauptmann in Krain, und vermahlt mit Frans 
sta Gräfinn von Thurn, und Valſaßina, jtarb ohne Kinder. 
Dein Bruder Leopold, geboren den 15. Det, 1751, war Jeſuit 
und Profeffor zu Klagenfurt, wurde 1780 Domberr zu Raab. 

Ignatz, geboren 1736, und Johann Nep., geboren 1740, waren 
Offziere in der Eaiferliden Arınee. # 

Ipfelberg, Ik., ſüdöſtl. von Knittelfeld, BE. und Pfr. Knit: 
telfeld , zur Hſchft. Eindd, Weyer und Reifenftein dienftbar. 

Slähm. zuf. mit Gollgraben und Landfhad 1470 J. 415 
OK., wor. Aeck. 455 3. 2 Kl., Wn. 330 3. 589 DKL, 
Sr. 73. 1414 DSL, Hthw. a7 3. 1265 DI Kl., Wldg. 
051 3. 284 O Kl., Hf. 40, Whp. 35, einh. Bolk. 181, wor, 
er wbl. S. Vhſt. Pd. — Ochf. 48, Rh. 75, Schf. 102. 

Inofteien de Apoftolis Johann, inneröfterreichifcher- Hofe 
kammerrath und Hofbuchhalter, wurde den 26. März 1710- in 
die ſteyeriſche Landmannſchaft aufgenommen, und befaß die 


62 Arb Ard 


Hſchft. Kainach. Peter von Apoftelen hinterließ ing Fol. Bän: 
ben unter dem Titel: Clavis laudabilium antiquitatum 
in caesareo aulae graecensis archivo reprehendatarum. 
1731. Ms. ein für die Gefhichte Steyermarks, Kärntbens und 
Krains Auferft wichtiges Urkunden: Verzeichniß aus den Aften der 
derinahligen inneröiter. Hoflammer. — Die Benügung die-⸗ 
fes Werkes hat diefem Lerikon unendlich viele und genaue Daten 
verfchafft, und in mir oft die Dankbarkeit für den Fleiß diefes 
alten Sammlers erregt, - 

Arbesbadh, Gk., entfpringt in mehreren Quellen nördl. und 
öftl. von Strahleck, fließt nah S., und vereint fih mit dem 
Feiftrigfluffe. Er treibt in der Gegend Strahleck und Feiftrig 4 
Mauthmüphlen, 1 Stampf, 2 Sägen und 14 Hausmübhlen. 


Arbesbüp el, SE, eine Gegend bey Rottenmann. 
Arbeseben, Ik., eine Gegend am Grundlſee. 
Arbeſſer, ſ. Raſtburg die von. 


Archbach, Gk., Weingebirg im Bzk. Hohenbruck, Pfr: Hagen: 
dorf, feſt an der ungariſchen Graͤnze. 


Archberg, Gk., Weingebirg im Bzk. Johnsdorf, Pfr. Hatzendorf, 
nahe der ungariſchen Gränze. 


Archkogei, Ik., G. des Bks. Pflindsberg, dahin auch unter— 
thaͤnig, Pfr. Auſſee. | 
Flächm. zur. mit der ©. Freyhof vermeffen. Hſ. 24, Whp. 
27, einh. BvIE. 115, wor. 57 wol. S. Bpft, pro. — Ochſ. 15, 
Kh. 49, Schf. 96. 
Archkogel, Ik., ein Salzfammergut, in der Nabe des Grundl: 
fees. f 
Ardning, Ik., nordweitl. von Admont, Filialkirche im DEt. Ad: 
mont, Patron und Vogtey Stift Adınont, 2 Std. von Admont, 
8 Std. von Altenmark, 12 Std. von Judenburg, genannt St. 
Johann Baptift zu Ardning. 
Diefe ©. des Bzks. Admont enthält an’ Slächeninhalt zuf. 
0013 3. 670 DL. ; wor. Aeck. 380 3. 980 DKL, Wn. 544 
J. 1543 OD Kl., Grt. 11 3. 1468 D Kl., Teudhe 13. 652 I KL., 
Hthw. 177 3. 1135 D Kl., Wldg. 7896 3. 1314 D Al. 
* Der gleichnahmige Bach treibt hier eine Mautmühle und 2 
gen. 
Hier iſt eine Triv. Schule von 25 Kindern. 


Ardninggraben, Ik., zwiſchen dem Heindlgraben und Neideck, 
in welchem der Ardningwald mit 3 Küh und 1Ochſenalpe, ge— 
nannt Ardningsſtein in Igelsfeld, Leinanger, Warteck, und Ba: 
cheralpe mit 596 Rinder betrieben werden, Saͤmmtliche Alpen 


\ 
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gehören bem- Stifte Admont, und können nebftbey in 100 Jahren 
uber 700,000 Faß Kohl liefern. Ä 

Iriafzjen, ME, ©. d. Bzks. Dornau, Pfr. St. Andrä, 2 
Std. v. St. Andrä, 23 Erd. v. Dornau, 4 Std. v. Pettau, 
34 MI. v. Marburg, zur Hſchft. Dornau, Ebensfeld, Friedau, 
Negau, Oberradfersburg, Baͤreneck u. Wurmberg dienftb. 

Flahm. zuf. mit der ©. Gibina 522 J. 418 TI Al., wor. 
Aeck. 185 3. 548 D Kl., Trifhf. 63 J. 1122 Kl., Wn. 
50 3. 671 OD Kl., Grt 29. 415 OD Kl., Hthw. 29 9. 740 
DS, Wort. 29 3. 64 D Kl., Wldg. 162 3.58 DO SL, 
H. 34, Whp. 27, einh. Bolk. 125, wor. 69 wbl. S. Vhſt. 
Prod, 0, Ochſ. — Kh. 238 

Arinosbach, Ik., im Bzk. Pflindsberg, treibt eine Hausmüh— 
le in Moſern. 

Aritzbach, Gk., Bzk. Poppendorf, entſpringt in den Ebersbor: 
ferbergen, u. vereint ſich bey Kroißdorf mit dem Poppendorfer 
Bach. Lauf von W. nah O. 

Arlberg, Ck., ©. d. Bzks. Buchſtein, Pfr, Reifnig, 14 Std. 
v. Reifnig, 10 Std, v. Buchſtein, 5 Std. v. Mahrenberg, 26 
En. v. Cilli. Zur Pfr, Reifnig, Hſchft. Mahrenberg, und 
Shönberg dienftb. 

Flächm. zuf. 1512 %, 402 OO Kl., Aeck. 192: %. 1330 Ü 
Sl, Triſchf. 1349 D Kl., Wn. 47.9. 1526 OD Kl., Ort. 11 
J 1550 DO Kl., Hthw. 701 J. 472 OK, Wldg. 557 9. 
5DK., Hf. 50, Whp. 59, einh. Bolk. 266, wor, 123 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 52, Kb. 29, Schf. 66. 

In diefer Gemeinde Eommt der Rietſchkabach vor. 

Arlingbach, ZE., im Bzk. Zeyring, treibt ı Hausmühle in 
Viebenthal. 

Arlitzberg, Mk., ein Theil des berühmten Pickerer Weinge— 
bitgs, mit vorzüglicher Weinerzeugung. 

Atmnen-Inſtitute. Dieſe find eine ſegensvolle Einrichtung, 
welche Kaiſer Joſeph Il. an die Stelle der aufgehobenen Bru— 
derſchaften treten ließ, und deren jest 350 im ganzen Lande 
ji befinden, welche mit einem Vermögen von 509,185 fl. — 
4224 zur Arbeit unfähige Arme als Pfründner unterftügen. 
Hıervon befinden fih im BE. 36 A. Inſt. mis 431 Pfründnern 
und einem Vermögen von 108,232 fl. — Im Ef. 34 U. Inſt. 
me 285 Pfründnern und einem Vermögen von 37,499 fl — 
Im GE. 135 A. Inſt. mit 1915 Pfründnern und 198,219 fl. 
Vermögen. — Im IE. 58 A. Int. mit 736 Pfründnern und 
einem Vermögen von 76,620 fl. — Im ME. 87 A. Inſt. mit 
857 Pfründnern und einem DBermögen von 88,613 fl — 

Ein Theil diefes Vermögens ftammt noch aus dem Fonde 
Kr alten Bruderſchaften, ein Theil aus den Sammlungen, wel: 
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che unter der Aufſicht eines Pfarrers und Armenvaters von Zeit 
zu Zeit gemacht werden, wodurch ſich ſo viele brave Pfarrer und 
Armenväter zwar keine glänzende Trophä vor der Welt, aber 
dafür eine ſegenvollere in dem Herzen der durch dieſe Anſtalt un: 
terftüßten, und vor dem Allvater, der die Edhritte der Guten 
zählt, errungen haben und nody erringen, 

Urmesbera, EE., eine Weingebirgsgegend zur Hſchft. Reichen: 
burg dienitb. » 

Armesko, CEb., ©. d. Beks. Neihenburg, Pfr. Neichenburg, ; 
Std. v. Neichenburg, 34 Std. v. Nann, 7ZMI. v. Eilli,zum de: 
neficiat St. Daniel u. der Hſchft Neichenburg dienftb, Hier if 
eine Kilialfirhe, genannt heil. Kreuz in Armesfo, - 

Flaͤchm. zul. 305 3. 1247 D Kl., Yet. 635. 972 D Kl. 
Wn. 73 3. 773 DO Kl., Grt. 844 O Kl, Hthw. 115 3. 1398 
DO Kl., Wat. 27 3. 877 D Kl., Wldg. 26 3. 1183 O Al, 
Hi. 24, Whp. 29, einh. Volk, 150, wor. 65 wbl, ©. Vhſt. 
Pfd. —, Ochſ. 22, Kh. 25. 

Armsdorf, Windifh Lormenje, ME, MW, v. feinen Pfarrort 
St. Leonhard in Windifhbüheln an der Pösnitz, G. d. Yh, 
Dbergutenbaag, zur Hſchft. Obergutenhaag u, Obermureck dienſtb. 

Flächm. zuf. mit d. ©. vermeſſen. Hſ. 2% 
Trhp. 25, einh. Bolk. 112, wor. 57 wbl. S. Vhſt. Pfd. 50 
Ochſ. 50, Kh. 40. — | 

Arnatſche, CE., SE Wöllan, Pfr. St. Ilgen bey Schwarzen: 
ftein, zur Hfchft. Oberburg, Neu-Cilli und Schwarzenitein dienftb, 

Flächm zuf. 842 3. 1390 D Kl., wor. Aeck. 120 3. 1551 
DKL, Wn. 182 3, 1045 D Kl., Grt. 1 3. 1409 D St, 
Hthu. 204 Z. 1445.00 Kl., Wgt. 58 J. 903 I K., © 
255 3%. 1485 DO Ki., Hſ. 45, Whp. 27, ein, Volk, 158 
wor, 61 wbl. S. Vhſt. Pf, 17, Ochſ. 8, Kb. a0. 

Arndus Gregor, wurde den 19. März 1585 Mitglied der fer: 
riſchen Landmannſchaft. 

Arnavaß, ſiehe Arndorf. 

Arndorf, Windiſch Arnavals, Ck., NO. v. Sachſenfeld, Pr. 
Fraßlau, feinem Pfarrorte, im Bzk. Neu: Cilli, zur Landſchaft 
in Gratz, zur Hſchft. Heilenſtein und Neu-Cilli dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Lehndorf vermeſſen. Hſ. Ar 
Wip! 48, einh. Bolk. 257, wor. 129 wbl. S. Vhſt. Pfd. 20, 
Schf. —ı Kb. 23, Schf. — Zur Hſchft. DOberburg mit 
dem Voll: Gerreidzehend pflichtig. | 

Hier kommt auch der Loſchnitzbach vor. 

Arndorf, GE, ©. de BE. Stadl, Pfr, St. Ruprecht. 

Flächm. zuf. 3443. 1498 D Kl., Ace. 137 3. 1225 D St. 
Wu. 35 3 1397 Kl. , Br 2 3. 12 DA; Wido. 1 
3.464 DA., Hl 50, Whp. 50, eind. Bolt. 250, wor. 
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wbl. S. Vhſt. Pd. 15, Ochſ. 20, Kh. 81. Zur Hſchft. 


Oberfladnitz, Unterratmannsdorf u. Münchhofen dienſtb. 
In dieſer Gemeinde kommt der Lamingbach vor. 


Arndorf, Bk., G. d. Bzks. Kapfenberg, Pfr. Brud, 3 MI. 
v. Kapfenberg, 3 MI. v. Bruck. Zur Hſchft. Goͤß dienſtb. 
Insgemein in der Laming genannt. Hſ. 10, Whp. 12, einh, 
Bolk. To, wor. 38 wbl. S. Vhbſt. Pfd. 16, Ochſ. 21, Kb. 36, 


Arneck, JE, eine Verafpige im Niederthale des Kleinſölkgra— 
bens ober der Kothhüttenalpe. 


Arneck, ER, eine Gegend. Zur Hſchft. Neuklofter zehend- 
pflichtig. 
Arnesky fwety, fihbe St. Bartbolomä, 


Arnfels, ME, Windifh Arnusch, Marktflecken mit einer ei- 
genen Pfr, genannt Maria in Arnfels, im Dit. Leutſchach, 
Patronat Religionsfond, an der obern Pösnitz, T4 MI. vo. 
Gratz, 5 MI., v, Marburg, Mahrenberg u, Lebring, zur Hfchft. 
Arnfels dienftb. Hier wird am 22, July u. 29, Sept. Sahr: 
marft gehalten. 

Hier ift eine k. E, VBefchellftation,, eine Triv. Sch. von 121 
Kindern u. ein A, Inſt. v. 12 Pfründnern, 


Flächm. zuf. 3, D Kl., wor. Aeck. J. 
D Kl., Wn. u. Grt. J. OD Kl ’ Hthw. J. 
D Kl., Wgt. 3. D Kl., Wldg. PR; 


D Kl. Hſ. 70, Whp. 85, einh. Bolk. 422, wor. 231 
wbl. ©. Vhſt. Pfd. 25, Ochſ. 14, Kb. 75. 

Hier war eine Filial nach St. Johann im Sagautbale, im Jahre 
1787 wurde aber eine eigene Pfarre errichtet. Pfarrer: Mir 
chael Krofitih. 1790 Joſeph Gutmantel, 1797 Johann Bur— 
ger, 1800 Andreas Drosg. Sn der Pfarrkirche findet man das 
Grabmahl Wilhelms v. Gera, ftarb 1583, und Dorotheend ger 
borne Sreyinn Pemflingen, Gattinn Hanfens Freyherrn v. Thurn. 

Arnfels halte man für das Arupium der Römer, wofür 
auch ein bier gefundener Stein zu fprechen fcheint, welcden 
Schrott, Kindermann u. Graf Wildenftein anführen, Maper- 
aber nicht ganz herftellte. | 
I. O. M. VENVSTINVS, SVM. PONTIF. SIGNVM 
L. ARVP. CVLTORIBVS CVM. BV. BAS, j 


Arnfels, ME, Schl. u. Hfchft. mit einem Landgerichte u. Bzk. 
von ı Marft u.20 Gemeinden, als: Markt Arnfels, ©. Eiche 
berg, Kleingebirg, Bindorf, Öreuth ober, Greuth— 
unter, Oberhaag, St. Johann, Kappel, Kitzeldorf, 
Klein, Kohlberg, Maltſchach, Mantrah, Narrat, 
Neftelbah, Radiga, Sagau u. Udelsdorf. Bey 
diefer Hſchft. wird aud das Landgericht von der Hſchft. Schmir 
venberg verwaltet, | 
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Das Flächm. vom ganzen Bzk. enthaltet zufammen : 16,195 
5.300 DO Kl., wor. Aeck. 3061 3. 951 Kl., Wn. u. Grt. 
2155 $. 1101 Kl., Hthw. 3878 3. 1196 D Kl., Wgt. 603 
3. 776 D Kl., Wldg. 6497 3. 1076 DO A. -Hf. 1412, 
Whp. 1289 , einh. Bolk. 5744, wor. 2984 wbl. ©. Vhſt. 
Div. 344, Ochſ. 845, Kh. 1062, Bienft. 300. Ä 
Die Grundherrſchaft hat ihre Unterthanen in Eichberg im 
Bf. Eibiswald, Eichberg im Bzk. Arnfels, Eichberg im Bzk. 
Zrautenburg , Markt YArnfels, Bahrenbad) : ober, Feiſing, 
Fedſchach, Freſen, Geifenef, Gamlitz, Gündorf, Glanz, 
Greuth- ober, Haag: unter, Sahring: unter, &t. Johann, 
Kappel, Kibeldorf, Klein, Kohlberg, St. Kunigund, Malt: 
ſchach, Mantrach, Narrat, Pösnitz, Nadelberg, Radiga, Nemfchnig 
im Bzk. Mahrenberg, Remſchnig im Bf. Trautenburg, Schloß 
berg, Sagau u. Tombach, u. ift mit 6726 fl. 57 Er. Dom. u. 758 fl. 
343 Er. Rust. in 15 Aemtern mit 984 Häufer  beanfagt. 

Zu den Rechten diefer Hſchft. gehört der Getränktaz, welden 
diefelbe in den Pfarren u. Localien Mahrenberg, St. Oswald, 
Freſen, St. Georgen am Remſchnig, Hochenmauthen, Eoboth, 
n. Pernitzen, dann in den Pfarren Arnfels, St. Johann, 
Leutſchach u. Kappel befist. 

Nah Freyherrn v. Stadel fol zu Anfang des 14. Jahrhun—⸗ 
derts ein gleihnabmiges Geſchlecht diefe Hſchft. befeflen haben. 
Später befafen es die Erzbiſchöfe von Salzburg, aus welden 
Srievrid dd. Judenburg am Sankt Nikolai Abend 1318 
an König Friedrich und feine Brüder Herzog Leopold, Albredt, 
Henrich und Otto von Defterreih und Steyer für zu leiftende 
Hülfe dieie Hſchft. pfandweife verfchrieb, bi6 dd. Wien am Erd: 
tag vor Nikolai 1567 Herzog Albreht und Leopold von Defter- 
reich für eintaufend Pfund Wiener: Pfenning wieder an Erzbi- 
fhof Pilgrim von Salzburg zurücverfegten. dd. Gratz am 
Montag nad dem Sonntag quasi modo geniti 1462 verlieh 
Saifer Friedrich Arnfels an Martin v. Reicheneck gegen jährliche 260 
Pfund gute landlaufige Münz. dd. Lichtmeßtag 1479 verlieh Kai— 
fer Friedrich dieſe Hſchft.an Jörg Mötnitzer gegen jährliche 240 Pfund 
Pfand» und pflegweife. dd. Mittwoch vor Lichtmeflen 1493 pro: 
longirt Kaifer Marimilian den ausgegangenen Beſtand des Baltha- 
far Sleiniger um diefe Hfchft. auf weitere Zeit. dd. Sonntag nad 
dem Sonntag Judica 1497 erhält diefelbe Hans Kiſch-Haravath. 
Ferner befaßen diefe Hfchft. die Neisberger, Hollenecer, Meggauer, 
Dietrichiteine, größtentheild pfandweife. Sigmund v. Dietridp- 
ftein befaß jedoch diefe Hfchft. als freyes Eigenthum, und trat diefel- 
be am 24. Oct. 1523 nachdem er vorher von Kaifer Marimilian den 
Srepherrnftand und die Hfchft. Hollenburg erhalten hatte, an Erz: 
berjog Ferdinand ab, weldyer die Pflege diefer Hichft, dd. zı. 
Gebr. 1525 feinen treuen Johann v. Thurn dem jüngern auf 
lebenslang zu einer ErgetzlidhEeit verlied. dd. Gras 29. 
Dec. 1575 bat diefelbe Wilhelm v. Gera um einen Kaufſchilling 
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don 18,985 fl. 49 Er. welche er vorhin um 3735 fl. 49 Er. pfand⸗ 
weiſe vom Landesfürften inne gehabt hatte, erfauft. Später 
1651 befaß fie Otto Johann Graf v. Dernbach, dann die Gras 
fen v. Mersberg, von welden fie durch Eleonora Gräfinn v. 
Mersberg 1736, mit einen Grafen v. Rindsmaul verheirachet, 
an die leßtere Familie Fam. Seit ungefähr ı750 befißen es die 
Grafen v. Schönborn. Das Schl. it in Fiſchers Topographie 
abgebildet. Zu diefer Hichft. gehört aud der Voit oder Fried: 
bof im Sagauthale fammt 5 Hofitätten, 20 Bauerngütern: und 
einem Hirszehend, mit welden 1709 ein Graf v. Dernbadh vom - 
Landesfürften belehnt wurde. 

Arnitſchach, fiebe Arnatfche. 

Arnold die von, fchrieben fih von und zu Grube, von denen 
Georgs Sohn, Adam von Arnold zu Grubeck um das Zahr 1618 
und Kaifer Ferdinands Rath und Amtmann zu Vordernberg und 
Eifenerz war, er wurdeden 11. July ı634 Landmann in Stmk. 
farb 1645. Maximilian Philipp Arnold von und zu Grub— 
et war Landmann in Stmk. und inneröfter. Negierungsrarh, 
"dann Hoffammerrath um das Jahr 1648 und 1655, 

Arnoutſche, CE, eine. Gegend in der Pfr. St. Egyden bey 
Shwarzenftein, zur Hſchft. Oberburg mit dem Voll: Wein: u. 
halben Getreidzehend pflichtig. 

Arnowaſello, Ck., G.d. Bzks. Hann, Pfr. Ardikfch, zu beyden auch 
dıenitb. & 

Flächm. zuf. 214 3. 1554 D Kl., wor. Aed. 66 3. 1405 
DK&., Wn. 37 3. 1017 DK, Grt. 923 OD Kl., Hthw. 
443. 1066 O Kl., Wat. 65 3. 343 DAL. Hf. 33, Whp. 
32, einh. Bolk. 148, wor. 05 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 
16, sb. 24, 

Zur Pfarrsgült Videm mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Arnowetz, Ck., G. d. Bzks. Rann, Pfr. Biden, zur Hſchft. Rann 
dienſtb. | 

Flaͤchm. zuf. mit Wuteberza 829 3. 1512 TI Kl., wor. Aeck. 
204 J. 1163 OD Kl., Wn. 53 3. 940 D Kl., Grt.2 3. 1580 
D Kı., Hthw. 463 3. 198 OD Kl., Wgt. 65 $. 1577 DO Kl., 
Widg. 38 3. 1554 Kl. Hf. 27, Whp. 26, einh. Bolk. 126, 
wor. 61 mwbl. S. Mbit. Pfd. 4, Ochſ. 22, Kh. 20. 

Zur Pfarrsgült Videm mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Arnftein, Gk., ſüdöſtl. v, Voitsberg, G.d. Bzks. Greiſeneck mit ei: 
nem Flaͤchm. zuſ. 695 J. 560 DI Kl./wor. Aeck. 171 3.521 RL, 
Wn. 131%. 355 O K., Ort. 1BÜRL, Hthw 159.716 0 8, 
Wot. 57 3. 1393 TO K,, Widg. 317 J. 6008 Kl. Zur Hſchft. 
Greifened mis 3 Garbenzehend pflichtig. | 

Arnu Marmiliani, geboren zu Grag am 25. März 1671, Ne: 
fuit, Verfaffer von deutſch- u. lateinifhen Gedichten; fiehe v. 
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Arnuſch, fiebe Arnfels. 

Arnwiefen, Gk., ©. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Gleisdorf, 1 
Std. v. Gleisdorf, 54 Std. v. Kahlsdorf, 4 MI v. Gruß. 

Flächm. 326 8. 1145 Kl., Aeck 130 J. 579 Kl., 
Wau. 62 J. 1890 Kl., Wgt. 8 J 1495 OKI, Wing 125 J. 
480 D Kl. Hſ. 29, Whp. 27, Bolk. ein). 140, wor. 66 weibl. 
S. Vhſt. Pf. 6, Ochſ. 10, Kh. 43. 

Zur Hſchft. Welsdorf, Herberſtein, Dornhofen, Kindberg, 
Liebenau, Riegersburg, Frondsberg, Mühlhaufen u. Freiberg 
dienſtb. Zur Hſchft Herberſtein mit #3 Getreid und Wein, und 
zur Hichft. Landsberg mit + Getreidjepend pflichtig. 

Arpole, Ck. G. d. Bzks. Altenburg, Pfr. Rietz, 1Std. v. Rietz 3 
„ Std. v, Altenburg, 63 Std. v. ©t. Peter, 55 Mi. v. Cilli, zur 
Hſchft. Altenburg u. Hberburg dienſtb. 

Flächm. mit Unter-Riez vermeſſen. Hſ. 15, Whp. 17, Bolk. 
einh. 74, wor, 37 weibl. S. Vhſt. Pfd. 4, Kh. 18. 

Artgraben, Gk., bey Friedberg eine Gegend. 

—— i, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifenſtein 
dienſtb. 

Artitſch, Ck., nordweſtl. v. Rann, G. d. Bzks. Rann, in der 
Nähe der Sau, mit einer eigenen Pfr. im Dkt. Videm, Patro— 
nat Hichft. Landſtraß in Krain, Vogtey Hſchft. Rann, 15 Std. 
v. Rann, 11 Mi. v. Cilli, zur Hſchft. Landſtraß in Krain und 
Hann dienſtb. Der Flächeninhalt ift mit der G. Glogoubrod vers 
meflen. Hſ. 38, Whp. 43, Bolk. einh. 202, wor. 105 weibl. ©. 
Vhſt. Pfo. 10, Ochſ. 16, Kh. 35. 

Zur Pfarrsgült Videm mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Die Pfr. Artitſchhat auch Unterthanen in Arnovafello. Pfar: 
rer 1798 Gregor Kemen;. 

Die Gegend Artitichberg ift zur Hſchft. Exminoritengült in 
Cilli mit 3 Getreid u. Weinzehend pflichtig, m. zur Hſchft. Pi— 
ſchätz dienſtb. 

Artleseben, Bk., eine Gegend im Prebühel u. Gerichtsgraben. 


Artmeyeralpe, Ik., ſüdl. v. St. Lorenzen, im großen Klein— 
graben, mit 50 Stück Rinderauftrieb. 

Arveig, Ck., eine Gegend im Bzk. Oberrohitſch, in welcher der 
Koſtreinitzbach 2 Mauthmühlen u. 6 Hausmühlen treibt. 

Arzlin, GE. , füdweftl. v. Hocheneck, 3 Viertelitd. v. Hochened, 
4 Std. v. MWeichfelftätten, ı Stv. v. Cilli, iſt der Geburtsort 

des Gelehrten Popowitſch. Hier iſt auch ein gleichnahmiges Amt 
mit einem Landgerichte desſelben Nahmens, das zu Salloch ver: 
waltet wird; im Bzk. Weichſelſtätten, Pf. Hocheneck, zur Hſchft. 
Salloch u. Pfr. Neukirchen dienftb. 

Slam. zuf. 854 3. 1379 OD Kl., wor. Aeck. 149 J. 254 

D Kl., Wn. 165 3. 103 OK, Grt. 1577 DSI., Zeude 


Aſa Aſch 69 


6650 Kl., Hthw. 185 J. 918 OKT, Wgt. 1 J. 678 A Kl., 
Wldg. 352 J. 406 OD Kl., Hſ. 24, Whp. 33, Bolk. einh. 136, 
wor, 71 weibl. © Vhſt. Pfd. 26, Kh. 31. 

Aſach, Ik., eine Gegend, ſüdl. v. Judenburg, am Fuße der Zus 
denburger Alpen. 


Aſandriedl, Bk., eine Gegend. 

Aſank, Gk., Pfr. Weizberg, Bzk. Thanhauſen, zur Hſchft. Landes 
berg mit 3 Getreide u. Kleinrechtzehend pflichtig. 

Afanfberg, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Klapping, 
zur Hſchft. Poppendorf dienjtb. 

Aſankwald, Ik. im St. Georgengraben mit großen MWalditand. 


Aſchau, Gk., öftl.v. Birkfeld, ©. d. Bzks. Frondsberg, Pfr. 
Maria am Kogelhof, ı Std. dv. Kogelhof, ı4 Std. v. Fronds⸗ 
berg, 74 Std. v. Gleisdorf, 94 Std. v. Gratz. i 

Flächm. 82ı I. 619 D Kl., Aeck. 437%. 1015 AL, 
WBn. 715%. 119ı OA, Grt. 3 J. 1051 DAL, Hthw. 104 J. 
974 D Kl., Wildg. 205 3. 1188 OA. Hl. 55, Whp. Aı, 
Fig eind. 212, wor. 112 weibl. ©. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 66, 

. 81. + 

Zur Hſchft. Srondsberg, Birkenftein und Vorau bienftbar, 
Aſchau ift ein Iandesfürftliches Leben über 9 Bauerngüter, wel: 
Ge 1739 Maria Therefia Grafinn von MWebersberg empfing. 

Diefe ©. ift zur Hfchft. Merberftein mit 4, u. zur Hſchft. 
Kapfenberg theils mit 4 und theils mıt 3 Getreidezehend pflich- 
tig. Bon einigen Oründen hat auch die Hfchft. Freyberg z Wein- 
u. Garbenzehend zu beziehen. 

Aſchau, Gk., weſtl. v. Gnaß, am Dttersbahe, G. d. Bzks. 
Waldeck, Pfr. St. Stephan. 

Flächm. 672 J. 230 D Kl., Aeck. 252% 1271 DSL, 
Wn. 64 J. 943 D Kl., Hthw. 62 J. 3320 Kl., Wat. 25 J. 
829 A Kl., Widg. 267 3.255 OSL.; mit der G. Höllengrund 
vermeifen, | 

Hi. 35, Whp. 34, Bolk. einh. ı74, wor. 89 weibl. S. 
Vhſt. Pd. ı2, Ochſ. 22, Kb. 60. | 

Zur Pfr. Gnaß, Hſchft. Weiſſeneck u, Sagerberg dienftb. und 
zur Hſchft. Kornberg mit z, zur Hfchft. Oberwildon mit 4 Ge: 
treid-, Wein⸗, Hiers- u. Kleinrechtzehend pflichtig. 

Aſchau, GE, fühl. v. Ilz, Pfr. St, it ſammt der Gegend 
Alhaubergen zum Gute Lidlhof mit 4 Getreidegarbenzehend 
pflichtig. 5 

Aſchau, die, ein adelihes Geſchlecht. Sie befafen Keilhofen, 
Eibiswald u. Klauberhof, Franz Afchauer wurde 1679 in die ſtey— 

. erifhe Landinannfchaft eingeführt. | 

(Wolf Jakob 1698 nad) Wildenftein,) 
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Aſchaubachel, GE, im Bzk. Laube, treibt ı Mauthmihten, 
ı Stampf in Jagerberg. Lauf v. NW. nach SO., fälle in den 
Sasbach. 

Aſchbach, Bk., eine Gegend ſüdweſtl. u. 2 MI. v. Zell, 7 MI. 
v. Bruck, zwifchen dem Geeberge u. Jägergraben, in weldem 
die Kohlbrunner:, Sempl-, Schütterbauern:, Raaben-, Engen;, 
Kollerbauer: , laden, Triebenbacher-⸗, Blasbauern⸗, Troger;, 
Reitbauern-, Brethaler:, Wegfcheidere, Bärenthal:, Sommer;, 
Soll: u. Wetterinalpe mit 556 Ninderauftrieb vorkommen. 

Der gleihnahmige Bach entfpringt am Fuße der Kothfolk 
u. Fladenalpe, und des Schottenkogels, fließt von &. nah N., 
und vereint ih beym Gußwerk vor Maria Zell mit der Salja, 

Während feinem Laufe nimmt er einige Graben vom Buchriegel, 
dann ben Koblgraben, die Golrath u. Spielergraben ; zur Ned: 
ten aber den Bärenthal:, Pretal:, Altengraben-, Liglgraben: u, 
Ballenfteinerbady auf. Die Länge feines Laufes beträgt 2 MI; 
er ift fiſchreich, vorzüglich an Afchen, treibt in der Gegend Aſch— 
bad 2, in der Gegend Raffing ı Hausmühle, in der erftern Ge: 
gend auch ı Säge, dann 2 Eifenhammerwerke in der nähmlicen 
Gegend. | 

Die gleihnahmige ©. d. Bzks. Maria Zell ift im Flaͤchenin—⸗ 
halte eine der größten des ganzen Qandes, und beträgt jufammen 
21,026 3. 1460 AKl., wor. Aeck 558 3. 255 Kl., Wn. 742 
3. 265 A Kl., Grt. 989 Kl., Hthw. 4728 3. 1250 D Al, 
Wldg 14,997 3 320 TS. Hf. 169, Whp. 166, einh. Bolk. 
957, wor. 458 weibl, S. Vhſt. Pfd. 69, Ochſ. 97, Kh. 56% 
Schf. 588. 

— Gegend iſt zur Staatshſchft. Maria Zell Garbenzehend 
pflichtig. 

Aſchbach, Gk., nördl. v. Riegersburg, ©. d. Bzks. Welsdorf, 
Pfr. Söchau, zStd. v. Söchau, 2 Std. v. Welsdorf, 3 Str, 
v. Fürſtenfeld, 7 MI v. Gratz. | | 

Flächm 663 3. 787 O Kl., Aeck 261% 181 Kl., Br. 
126 3. 10550 Kl., Zeude ı I. 572 U KL, Hthw. 48 9. 
a. D Kl., Wgt. 3 I. 582 O Kl., Wlidg. 222 3. 328 
D St 
Zur Hſchft. Welsdor? u. Niegersburg dienſtb., u. zur Hſchft. 
Herberftein mit 3 Öetreid: u. Weinzebend pflichtig. 

Aſchbuch, GE, Weingebirg im Bzk. Kapfenftein, Pfr. Fehring, 
feft an der Graͤnze Ungarns, ’ 

Aſchenbach, GE , Weingebirgsgegend an der Gränze des Bf. 
Vaſoldsberg u. Liebenau, Pfr Hausmantätten. 

Aihenberg,CE,©d.7 3,3. Lemberg, Pfr. St. Martin im Nofens 
thal, 2 Std. v St. Martin, ı Std. v. Lemberg, 23 MI. % 
Eli, Zur Hſchft. Guteneck u. Lemberg dienftb. 
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Flaͤchm. zuf. mit der ©. Ruppe 355 3 959 TI Kl., wor. 
At 843 442 DA, Wn. 72 J. 357 Kl., Grt. ı 3.1475 
D Kl., Hthw. 37 3. 1441 DAL, Wgt. 19 J. 416 O8, 
Wldg. 140 J. 48 DO Kt. nf 13, Whp. 17, Bolk. einh. 68, 
wor, 27 weibl, ©, Vhſt. Ochſ. 2, Sb. 13. 


Aſchenul, GE, Bf. Waafen, Pfr. heil. Kreugam Waafen, uns 
fern davon foll ſich eine Mineralquelle befinden. 


Aſchwald, JE, eine Gegend im Großfölfgraben, fiehe Knall: 
alpe. 

Asling, Gk., noͤrdl. v. Voitsberg, an der Kainach? — Kin— 
mann. | 

Aspach, die, ein ausgeftorbenes Nittergefchlecht, fie beſaßen die 
Hſchft Brunfee, und ein gleihnahmiges Dorf bey Baldav, Schon 
im J. 1168 erſcheint Engelbold von Aspach, um das J. 1428 
Konrad, um das J. 1453 Heinrich, um das 9. 1422 war Veo> 
pold v. Aspach Hubmeiſter in rag, und im 3. 1443 Land» 
fhreiber u. Landverwefer, er ftarb im 3. 1460. Hans dv. Ab: 
pach ftarb 1497, Leonhard v. Aspach war 1458 Pfleger zu Ans 
Eenitein , Veit von Aspach ftarb 1516, Dibolt v. Aspach 14555 

der obige Leonhard war 1446 bey dem großen Aufgebothe gegen 
die — Caſpar v. Aspach war bey Kaiſer Friedrich Hof— 
meiſter. 

Herzog Friedrich von Oeſterreich ertheilte im J. 1429 dd. 
Insbruck an Katharina Prödinger, Schweſter Ulrichs v. Aspach 
den Lehenbrief über einige ihr vom letzteren angefallenen Lehen: 
ftüde u. Güter in DOefterreih u. Steyermark. 

Nah Wildenftein befaßen fie auch den Hof zu Hausman— 
ftetten (Kellerhof). 

Aſpann, Freyherrn, befaßen einige Güften um Friedberg , Baͤ— 
reneck, in der Elfenau und um Birkfeld, fie ſchrieben fi) von dem 
Drte Aspang in Defterreich. f 

Aſpremont, die Grafen von, aus dem Lothringiichen abftam- 
mend, wurden den 30. Juny 1684 mit Serdinand Gobert Gras 
fen von Afpremont, k. k. Käinmerer, in der Folge Eaiferl. Feldmar— 
ſchall und geheimer Rath, zur fteyerifhen Landmannſchaft aufs 
genommen, | 

Er trug vieles im 3. 1686 zur Eroberung von Ofen bey, 
wo er die bayerifchen Hülfstruppen commandirte, war 1087 Gom: 
mandant zu Effeg und 1690 Commandant von Velgrad, 1697 
commandirender General in Siebenbürgen, 


Alfa, IE, weſtl. v. Gröbming, nahe an der Enns, an der 
Straße nah Haus (unter 47° 25’ 34“ der nördl, Breite, und 
32° 29° der öftt. Länge) in deffen Bezirke, es liegt mit einer 
eigenen Localie im Det, Haus, genannt St, Nikolaus zu Aſſach, 
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Patron Religionsfond, Vogtey Hſchft. Wolkenſtein, zur Hſchft. 
Großſölk, Gſtatt u Wolkenſtein dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit Eich 3367 J. 886 U AL., wer. Aeck. 500 
3.1199 I Kl., Wn. 420 9. 215 Kl., Grt. ı 3.080 
Kl., Hthw94 F. 1292 DKL, Wldg. 2260 3, 402 D AU, 
Hi. 355, Whp. 34, Bolk. einh. 188, wor. 95 weibl. ©. Vhſt. 
Pfd. 18, Ochſ. 19, Ah 168, Schf. 241. ' 

Affang, Ik., eine Gegend unter dem Geſaͤuß. 

Aſſang, GE eine Gegend in der G. Dillach, zwifhen dem fo 
genannten Jungfrauſprung u. Diellacheck. 

Affenberg, SE, ein Gut, gehört zu Meffendorf, ift Iandesfürfk 
liches Leben, und gebörte 1667 Adam Srafen von Lengheim. 
Siehe Meffendorf. 

a SE, im Bzk. Peggau, treibt 1 Mauthmühle in 

Freßnitz. 

Aſſing, Gk, eine Gegend, zur Hſchft. Stainz mit Garbenze 
bend pflichtig " J 
Aſſing, Ik, eine Gegend im Donnersbachgraben, mit 10 Scha⸗ 

fenauftrieb. 

Alfingeralpe, SE, im Gailgraben, mit ı8 Kinderauftrieb m 
einigem Wuldftand, 

Attendorf, GE, ©. d Bzks. Groß-Söding, Pfr. Hitzendorf, 
vermeflen mit der G. Attendorfberg, ı4 Std, v. Raͤtereck, 6 
Std v. Gratz, ı Std. v. Hißendorf. 

Flächm zuſ. 1177 J. 257 D Kl., wor, Aeck. 274 J. 349 
DSL, Wn. 230 J. 4. OR, Hthw. 3J. 875 OKT, Wat. 
613 14 DIR, Wldg. 608 I. 578 Kl. Hſ. 32, Whp. 
30, Bolk. einh. 144, wor, 75 weibl. S. Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 
6, Kh. 20. 

Zur Hſchft. Goöſting, Dobeleck, Eckenberg, Ligiſt, Plan: 
kenwarth, Horneck, St. Martin und Groß-Söding dienſtb. Zur 
Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid- und Kleinrechtzehend, und zur 
Hſchft. Sreifene mit 4 Weinmoftzehend pflichtig. 

R. St. 1265 in der Pfr. Mooskirchen. | 

Attendorfberg, GE.,B® d Bzks. Groß-Söding, Pfr. Hitzen⸗ 
dorf. Flächm, ift mit der G. Attendorf vermeffen. Hi. 73 
hp. 66, Bolk. einh. 162, wor. 148 weibl, ©. Vhſt. Odhfe 
22, Kb. 103. 

Zur Hſchft. Ligift, Altenberg, Plankenwart, Gjadhof, zur 
Landfchaft u Dobeleck dienſtb. 

Zur Hſchft Winterhofen mit + Weinzehend , zur Hſchft. 
Groß: Söding mit 3 Wein: u, zur Afchft. Premftetten mit 5 Gar: 
ben: u. Weinzehend pflichtig. 

Attems, die Grafen von, find dermahlen die begütertiten Gra— 
fen inder Steyermark, Sie bilden drey Familien, die erjte durch 
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Se. Exzellenz dem Grafen Ignatz, beſitzt die Hſchft. u. das Land⸗ 
gericht Hartenſtein, Hſchft., Landgericht und Markt Windiſch— 
Landsberg, Amt Neſchwitz, Freyhof Pettau, Hſchft. u. Landge— 
richt Rann, Hſchft., Landgericht, Markt u. Gült Reichenburg. 
Hſchft. u. Landgericht Windiſch-Feiſtritz, Hſchft. Wurmberg, Amt 
Wurz, und die Hſchft Dornau. Früher beſaß auch eine Maria 
Anna Graͤfinn von Attems die Hſchft. Laubeck, St. Marxen, u, 
das Gut Sabofzendorf. | Ä 

Aus diefer Linie war Serdinand Graf von Attems , feit dem 
Jahre 1800 bis zu feinem Tode den 23. May 1820 Landes: 
hauptmann. Er hatte dag Großfreuz des Leopold : Ordens, er 
war erfter Qurator des Joanneums und Präjidentens Stellvers 
treter der E, k. fteyermärkifchen Landwirthſchafts-Geſellſchaft, ein 
Mann von ausnehmender Güte, voll edlen Willens das Beſte 
des Vaterlandes zu befördern. Sein Sohn Graf Jgnatz, Erbe 
feiner Güter, wurde von feiner Majeftät aus den 12 vorgefchla- 
genen Werbern um die Landeshauptmannsitelle im Dec. 1820 
ju diefer Würde ernannt, und am 15. Jänner 1821 feyerlichit 
inftallirt. Möge er nach feinen Kräften fortbauen helfen, wozu 
fein verblichener Vater fo gern mit Hand und Herz den Grund- 
fein zu legen befliffen war. 

Ein Bruder des dermahligen Landeshauptmanns, Graf Aloys, 
Hard den 18. Mov. 1818 als k. k. venfionirter Major. 

Seine Kriegsgefährten ließen ihm ein [hönes Monument 
aus Gußeifen verfertigen. 

Die zweyte Samilie mit Graf Franz von Attems befiget bie 
Herrſchaften Göſting und Straß. | 

Die dritte Familie mit Graf Anton die Herrfchaften Ehren: 
baufen, Gamlitz, Robitfh und den Markt Marau. 

Sie befaßen auch früher die Herrichaften Ötattenberg, Sale 
lenhofen, Monsberg. 

Bon diefem Gefchlechte ift erwiefen, daß fie vor mehr als 
achthalb hundert Jahren ſchon als Kaftellane und Freye im 
Fnaulſchen bekannt waren. | 

Sn dem Grafendiplome Kaifer Ferdinand des II. dd. Re— 
gensburg den 6. Sept. 1630 fteht ausdrücdlich, daß in dem Stift: 
briefe Kaifer Lothars für das Klofter Sittich vom Jahre 1086 
ein Udalrih von Attems vorfomme. In dem naͤhmlichen Die 
plome wird auch gefagt, dab Udalrih Markgraf und Diamunda 
feine Ehefrau, als fie Eeine Erben gehabt, im Jahre 1170, den 
11, Februari zu Zeiten des Patriarchen: Ildalrici, dem Gotteshaus 
Aslern vor dem hoben unfer lieben Frauen Altare im Thumb 
dafelbft ihr Schloß Attemis geſchenkt, von gedachten Patriar: 
hen die zwey Brüder Arbeno und Heinrichen von Attemis damit 
belehnt worden feyen. 

Heinrich und Arbeno find alfo die Stammväter der Attern- 
ſiſchen Linien. Ä 
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Man fehe hierüber: de Rubeis Monum. Aquil. Cap. 63. 
pag. 604, 612, etc. 

Heinrih von Attems ftarb 1193, "und hinterließ 3 Söhne, 
Dttahus, Rudolph und Udalrich. Ein Udalrich von Attems er- 
ſcheint 1242 al8 Zeuge in einer Urkunde, vermön welcher Graf 
Mainhart zu Görz dem Klofter St. Paul im Lavantthale, die 
Bogtey in Villa Caezelli mit allen Rechten einrdumt, dd. 
Menzano 2. Juny 1242. | 

Nah den Muthmaßungen der altern Genealogen foll diefes 
Beichledt von den Neichsgrafen von Montfort und Pregens ab» 
ftaımmen, und mit Kaifer Sriedrich den Rothbart nad Italien 
gezogen, und’ fich dort angefiedelt haben. 

’ Späfer gründete Hyeronimus von Attems die Börzerifche 
Hauptlinie um das Jahr 1556 zu heil. Kreuß, von welcher auch 
die fteyermärkifhen Grafen von Attems abftammen. Jakob von 
Attems wurde ım Jahre 1582 am Hofe Erzherzogs Karls zu 
Gratz Oberfthofmeifter, und Erzieher des jungen Erzherzogs Ber: 
dinand, durch volle acht Jahre, und farb 1590 am 19. Auguft 
zu Sradisfa im 64. Jahre feines. Alters. 

Hermann von Attems war 1596 inneröfter. Hoffammerrath 
in Gratz, auch durch einige Zeit Hoffammer : Präfident, er wurs 
de dd, 25. April 1605 von Erzherzog Ferdinand fammt feinen 
Bertern Jakob, Franz, Johann und Bernardin in den Freyherrn 
ftand erhoben. Johann Friedrih und Johann Jakob, den 12, 
Nov. 1625 in die fteyerifhe Landmannfhaft aufgenommen ; 
Ferdinand und Marimilian' Hermann wurden den 6. Sept. 1630, 
wie bereits oben gefagt, in den Neichsgrafenftand erhoben. 

Andree Victor Graf ven Attems wurde den 10. Dec. 1691 
in die fleyerifche Landmannſchaft eingeführt. 

Bon dem ebgenannten Johann Friedrich ſtammt durch ſei— 
nen jüngften Sohn Ignatz Maria die fteyerifche Linie ab. Ignatz 
Maria wurde geb. 1649, war f. k. Kammerer, wurde 1685 wirf: 
licher Rath bey der inneröfter. Hofkammer, den 10. Febr. 1091 
fteyerifcher Landmann, und gelangte theils durch Kauf, theils 
dur Heirath zu den Herrfchaften Rann, Burg Feiftrig, Stat: 
tenderg, Göſting, Neichenburg, Hartenftein, Landsberg und 
MWurmberg. Er war 1687 bis 1698 im Türkenkriege Oberlan: 
des: Kriegs: und Provianı:-Commiffar in Steyermark, dann ge: 
beimer Rath, und endlich Kaifer Karl des VI. inneröfter. gebei: 
mer NRaths:Präßdent. Er erbaute das Franziskaner : Klofter zu 
Hann , weldyes bereits im Jahre 1660 durd) die verwitwete Grd- 
finn von Frangepani dotirt wurde. Er war Anfangs vermäblt 
mit Maria Regina Grafınn von Wurmbrand, dann mit Chriſti— 
na Grescentia Grafinn von Herberftein, durch welche er bie 

Herrſchaft Wurmberg überfam. Er ftarb den 12. Dec. 1732 
im 84. Jahre feines Alters; feine zweyte Gemahlinn den 28. 

April 1757. Seine zwey älteften Söhne fpalteten die fteyeri- 
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ſche Linie abermahls in zwey Aeſte, wovon ber aͤlteſte Franz Dis: 
mas, geb. den 6. Auguſt 1688, ſchon im 22. Jahre feines Alters 
inneröfter. Hofkammerrath wurde, ferner unter Kaifer Karl VI. 
geheimer Kath und Vice: Präfident, 1758 Präfident der inners 
oͤſter. Hoffammer zu. Graß, und endlich als die Hofkammer zu 
Gratz aufhörte, 1748 Präſident des höchſten inneröfter. Revi- 
— „ in welcher Eigenſchaft er den 19. May 1750 zu Gratz 
arb. 

Er hatte in zwey Ehen 17 Kinder. Seine erſte Gemahlinn 
war Maria Sophia, Gräfinn von Herberſtein, geboren den 12. 
Auguft 1694, vermählt den 26. Febr. 1715, geftorben den 20. 
Marz 1714. eine zweyte Gemahlinn Maria Juliana, Grä: 
finn von Wildenftein, geb. den 6. Dec. 1697, vermählt den 2. 
eo 1717, geitorben den 25. Jänner 1764, ie gebar 15 

ınder, 


Der ältefte Sohn aus diefer Ehe, Dismas Marimilian, geb. 


den 7. Nov. 1718, wurde wirklicher geheimer Rath, und war ' 


vermählt mit Maria Cäzilia, Gräfinn von Galler den 16. Dec, 
751. Er hatte 7 Töchter, und ftarb zu Gratz am 20, Februar 


1765. Einer der jüngften Söhne des vorigen, Fran; Dismas, 


Maria Kranz Zaver , geboren den 17. July 1729, wurde 1753 
Landrath in Gras, ka k. Kämmerer, und 1764 geheimer Math, 
er vermäblte fich den 29. Aprill 1754 mit Rofalia, Gräfinn von 
Leslie, und Thereſia, gebornen Füritinn v. Eggenberg, aus wel: 


der Ehe Karl Vinzenz Graf von Attems, den 26. Dec. 1755 


geboren, 1780 Landrath, und 1788 E.E Kämmerer wurde. Sg: 
nag Maria, der zweyte Sohn Franz Dismas , mit Maria &o: 
phie Graͤfinn von Herberftein, geboren den 27. Febr. 1714, wur: 
de 1739 inneröfter. Regierungsrath zu Grag, 1741 E, k. Kämme— 
rer und 1260 wirflicher geheimer Rath, ftarb den 18. Juny 1762, 
und hinterließ zwölf Kinder, aus weldyen das fünftgeborne, Ferdi: 
nand Maria den 22. Jänner 1746 das Majorat fortfegte, wur: 
de 1770 ka E Kämmerer, 1772 inneröiter. Regierungsrath, 1780 
Verordneter des Herrnitandes in Steyermark. 1800 Landes: 


bauptmann und geheimer Rath, erhielt 1815 das Großkreutz des 


Leopold: Ordens, wurde 1811 Kurator des Joanneums, und 1818 
Präſidentens Stellvertreter der E. & Landwirthſchaft-Geſellſchaft 
in Steyermarf. 

Er vermäbhlte fih den 22, Februar 1773 mit Maria Anna 
Sreyinn Gall von Gallenftein. Won feinen neun Kindern wurde 
Ignatz Maria, den 24. Februar 1774 geboren, Werordneter des 
Herrenftandes, und nah dem Tode feines Vaters (fiehe wie oben) 


* 


Landeshauptmann und 1821 geheimer Rath. Aloys Maria, geb. 


ben 27. Dct 1776 k. E. Major, ftarb den 18. Movember 1818. 


Ferdinand Maria, geboren den 8. Sept. 1779, war 1794 | 


Edelfnabe des Erzbifhofs von Salzburg. | 
Franz Anton, geboren den 7. März 1783. 
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Thaddaͤus Maria, geboren den 30. Dec. 1786. 

Der zweytgeborne Sohn des vorhin genannten Grafen Ig— 
natz Maria des Eriten, geboren ben 13. April 1691, Herr: zu 
Keichenburg, Landsberg, Laube, Hartenftein, ꝛc., wurde 1716 
kak. Kämmerer, und Eur; vorher inneröfter. Negierungsratb, dann 
Randesverwefer in Steyermarf, endlich E. E. geheimer Nath und 
Statthalter der inneröfter. Länder. Er vermählte fid) den 8. 
Juny 1719 mit Maria Anna, Gräfinn von Wurmbrand, flarb . 
den 13. Auguft 1751, nachdem ihm von 8 Kindern der einzige 
Sohn Joſeph Maria, geboren den 8. Sept. 1727, überlebte. 
Derfelbe wurde E. f. Kämmerer und 1750 inneröfter. Regierungs⸗ 
rath, ftarb den 28. Nov. 1772. | 

Bon dem obgedadhten Karl Vinzenz Grafen von Attems, 
geboren den 26. Dec. 1655, vflanzte fein Sohn Karl Graf von 
Attems eine neue fteyerifche Linie fort, welche durch feine Söhne 
Kranz und Anton fi abermahls in zwey Aeſte theilte. Das 
weitere wurde ſchon oben gefagt. 

Au, BE, ndrdl. ı MI. von Aflenz, 1 MI. von GSeewiefen, 4 
MI. von Bruc, eine Gegend am Seebache, mit vielen Köhle 
reyen und 2 Hammerwerken, wovon jedes 1 Zerren: und 1 
Streckfeuer befißt. 

Au, Gk., eine Gegend imBzk. Weinbura, Pfr. St. Peter am Otters⸗ 
bache, zur Hſchft. Brunſee mit z Garbenzehend pflichtig. 

Au, Die, 38, füdöftl. von Rottenmann, an der Salzſtraße, 
mit 2 Eifenhammerwerken, im Bzk. NRottenmann , Pfr. Geis⸗ 
born; zur Hſchft. Rottenmann und Rriedftein dienftbar. 

Flächm. zuf. 4057 3. 656 DI Kl., wor. Aeck. 181 J. 809 
D Kl., ®n. 486 J. 6 D Kl., Ort. 2 I. 834 DI Kl., Hthw. 
148 3. 8991 M Kl., Wldg. 3238 3. 1316 D Al. Hl. 41 
Wop 45. Bolk. einh. 279, wor. 135 mwbl. S. Vhſt. Pfd. 
38, Ochſ. 21, Kh. 160, Schf. 153. 

Au, Ik., füdl. von Irdning am Donnersbach, Bzk. Donnersbach/ 
dahin auch dienſtbar, Pfr. Irdning. 

Flaͤchm. zuſ. 3704 J. 1269 I AI. wor. Aeck. 167 I. 844 
MN &., Wn. 538 3. 552 DO A, Grt. 1 3. 1507 DO I, 
Htbw. 999 3. 235 D Rl., Wldg. 1997 3. 1331 I Al. Al. 
31, Whp. 47, Bolk. einh. 245, wor. 108 wbl, S. Vhſt. Pfd. 
6, Ochſ. 2, Kb. 38, Schf. 36. 

Hier befand ſich ein gleichnahmiges Gut, welches Veit But⸗ 
terer, Landpfleger in Wolkenſtein, auf Befehl Kaiſer Friedrich 
des III. zerftören mußte. 

Au, IE, nördl. von Auffee, eine Gegend. 

Aubach, JE, im Bik. Pflindsberg, treibt 1 Hausmühle in Gall: 
hof und 2 im Archkogel des nähmlichen Bezirkes. Lauft von S. 
nach N., und fällt bey Auſſee in die Traun. 
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Auberg, Ik., füdöftl, von Haus, zwifchen hohen Gebirgen, Bzk. 
Haus, zur Hſchft. Trautenfels und Gumpenftein dienitbar, mit 
.. gleihnahmigen Bad, der 1 Mauth: und 9 Hausmühlen 
treibt. 

Ein gleichnahmiges Gut gehörte 1681 dem Grafen Friedrich 
von Steinbeiß, und ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Flächm. mit der ©. öffenberg, des ‚nähmlichen Bezirkes 
vermeſſen. 

Hſ. 15, Whp. 13, Bolk. einh. 77, wor. 36 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 1, Ochſ. 3, Kh. 47, Schf. 72. 

Auen, Gk., ©. des Bzks. Guttenberg, Pfr. Paſſail. 

Flaͤchm. mit Kramersdorf vermeſſen, 914 J. 1100 I) Kl., 
wor. Aeck. 427 3x 102 OD Kl., Triſchf. 9 J. 417 D Kl., 
Pan. 194 J. 809 D Kl., Grt. 2 3. 305 O Kl., Hthw. 49 
J. 1284 D Kl., Wildg. 215 3. 1581 DO Kl. Hl. 18, Whp. 
16, Bolk. einh. 82, wor. 42 wbl. ©. Vhſt. Pfd. — Ochſ. 
36 Kh. 25 Schf. 33. 

Zur Herrfhaft Stubeg und Pfarr Weizberg dienftbar. . 

Auen, ME., nordweitl. von Radkersburg, am Stainzbach, ©. des 
Bes. Obermured, Pfr. Mured; zur Hſchft. Brunfee, Spielfeld 
und Weitersfeld dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der Gemeinde — ? vermeflen. Hſ. 14, 
- Whp. 12, Bolk. einh. 46, wor. 26 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 4, Kh. 17. 

Wird auch Auendorf genannt. 

Auenalpe, Ik., am Hartenkogel, unterm Birn, mit 40 Rin: 
der Auftrieb. 

Auenbad, SE, im BE. Admont, treibt 6 Hausmühlen in Reit, 
fallt in die Enns, | 

Auenberg, Ik., eine Gegend, 


Auenbrugger, Leopold Edler von, geboren zu Graß den 19. 
Nov. 1722, geftorben dafelbft 1798, Doftor der Medizin, medi— 
zinifcher Schriftfteller, auch ſchrieb er ein Singſpiel; fiehe v. 
MWinflern, ©. 7—9. 

Auen:See, BE., Zwey Feine Seen an der Straße nach See: 
wiefen, zwifchen dein Schißling und der Miffitulalpe, durch wel: 
che der Seebach fließt. Siehe auch Dürnfee, | 

Auenwald, SE, im Einddgraben, mit großem Waldftande. 

Auerbach, Gk., ©. d. Bzks. Ihalberg, Pfr. Er. Lorenzen, * 

Std. v. Lorenzen, ı Std. v. Thalberg, 9 Sid. v. Ilz, 155 MI. 
v. Gratz. 5 

Flaͤchm. 1149 3. 449,0 Kl., Ak. 396 3.913 D Al, 
Wa. 229 3. 10100 Kl., Wing. 525 3. 120 US, Mit der 
G. Riegel vermeſſen. 
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Hſ. 34, Whp. 23, Bolk einh. 113, wor. 61 weibl, S. CHR, 
Pfd. 2, Ochſ. 24, Kh. 5ı, Sch. 59. 
Zur Hſchft. Thalberg, Commende Fürftenfeld, Woran, 
Münchwald u. Reittenau dienftb, 

Auerbad, Ik., im BE. Zeyring, treibt 2 Hausmühlen in 
Brettftein. Lauf von W, nah ©,, vereint fih mit den Brett⸗ 
ſteinerbach. 

Auerbach, Gk., im Bzk. Thalberg, treibt in dieſer gleichnahmi: 
SH Gegend 6 Hausmühlen. Lauf v. W. nah ©., fällt in die 

afnitz. 

Auerberg, Ik., eine Alpe, füdl, v. Murau, mit 26 Rinde— 
auftrieb, 

Auerberg, Ik., dftl. v. Rottenmann, an der Salzſtraße. 

Auerberg, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Schieleiten mit 
Garbenzehend pflichtig. | 

Auerleite, Gk., am rechten Ufer der Mur, bey Gradwein, zwi⸗ 
ſchen den Renzenbach und der Rothleiten. 


Auerling, JE, Bzk. Judenburg, Pfr. gleichfalls, zur Hſchft. 
Waſſerberg zehendpflihtig, zur Hſchft. Fatrach, Authal, Stadt 
Judenburg u. Waſſerberg dienſtb 

Flaächm. zuf. mit der G. Reifling vermeſſen. 

Hi. 15, Whp. 12, Bolk. einh. 71, wor. 34 weibl. S. Vhſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 24, Kh. 31, Schf. 69. 

Auerlinggraben, Ik., ein Seitenthal der Mur, zwiſchen dem 
Weperer: u. Reiflinggraben, mit einigen Rind: und Schafpvieh⸗ 
auftrieb. 

Auersbah, Bk, öſtl. v. Mürzzuſchlag, ©.d. Bzka. u Grundhcchft. 
Neuberg, Pfr. Mürzzuſchlag, 34 Std. v. Muͤrzzuſchlag, 4 Stds 
v. Neuberg, 64 MI. v. Bruck, 

Der gleihnahmige Bad) läuft von S. nah W., entſpringt 
an der Gansalpe, fällt bey Edlach in die Fröſchnitz, treibt hier 
und in der Gegend Edlach, des Amtes Spital, eine Hausmühle. 
Ferner kommt in dieſer G. der Gansbach vor. 

Slädın. zuſ. 1278 J. 1245 OKI, wor. Aeck. 116 J. 1257 
OD Kl., Wn. ı70 3. 1445 D Kl., Grt. 862 ID Kl., Hthw. 
89 I. 1522 IK, Wldg. 900 3. 958 OK. Hf. 32, Whr. 
27, Bolk. eind. 123, wor. Hi weibl. ©. Vhſt. Ochſ. 52, Rh. 
45, Schf. 69. 

Zur Staatshſchft. Neuberg Garbenzehend pflichtig. 

Auersbach, Gk., Bzk. Poppendorf, entfpringt in den Bergen 
von Pölau u. Unter- Auersbah, fließt durch Radiſch und Aug, 
wo er den Bzk. Ponpendorf verläßt, u. in der G. Bierbaum den 
Bzk. Weinburg betritt, in Edlah ı Mautbinühle u. Stampfr 
in Bierbaum 2 Mauthmühlen u. 2 Stämpfe treibt, u. ſich mit 
ben Ottersbach vereint, Sein Lauf ift von N. nah ©, 
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Auersbad, Gk., ndrdl. v. Riegersburg, ©. d. Bzks. Kornberg, 
Pfr. Hartmannsdorf. 
Flächm. 1760 J. 1313 TI Al., Aeck. 873 3. 977 DAL, 
Un. 92 I. 273 DARL., Hthw. 57 3. 647 DO Kl., Wgt. 62 
3. 938 OD Kl., Wldg. 675 3.78 D Kl. Hſ. 107, Whp. 90, 
Bolk. einh. 588, wor. 332 weibl. ©. Vhſt. Pid. 23, Ochſ. 96, 
sh. 155, Schf. 32. | 
Zur Hſchft. Kornberg, Kirchberg an der Raab, Birfwiefen, 
Kiegersburg, Labe u. Thanhaufen dienſtb., u. zur Hfchft. Korn 
betg mis z Getreid- u. Weinzebend pflichtig. 


Auersbad = Ober, Ok., ©. d. Bzks. Walde, Pfr. St. Ste- 
phan, ı St. v. Gnaß, 13 St.v.Poppendorf, 2 MI. v. Mureck, 
ZMI. v. Groß. | 

Flächm. 1168 8. 657 DO Kl. Xed. 5168. 1378 DO Kl., 
Mn. 148 3. 1544 DO K., Hthw. 38 9. 1542 I Kl., Wat. 42 
%. 1006 I Kl., Widg. 420 3. 1587 OKI. Iſt mit ver ©. 
Unter: Auersbabh u. Glatzenthal vermeifen. 

Hſ. 22, Whp. 20, Bolk. einh. 86, wor. 48 weibl. S. Vhſt. 
Pd. 5, Ochſ. 10, Kb. 29. 

Zur Hſchft. Kapfenftein, Kornberg, Bäreneck, Herbersdorf 
u. Freiberg dienftb., zur Hfchft. Kornberg mit 3 Getreid:, Wein, 
Herd: u. Kleinzehend, u. zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid-, 

Bein: u. Kleinrechtzehend pflichrig. 


Auersbah =» Unter, GE, ©.d. Bzks. Walde, Pfr. St. 
Stephan, 3 St. v. Gnaß, 14 St. v. Poppendorf, 2 MI. von 
Mureck, 7 MI. v, Grag. Flächm. mit der G. Ober: Auersbad 
u. Glatzenthal vermeffen. ) 

Hi. 4a, Whp. 45, Bolk. eind. 225, wor. 122 weibl, ©. 
Vhſt. Pfd. 19, Ochſ. 20, Kb. 71. 

Zur Hſchft. Spangenitein, Bärenek, Kornberg, Poppen⸗ 
dorf, Gleichenberg, Freiberg, Grieshof u. Kapfenftein vdienftb. 
Zur Hſchft. Kornberg mit 4 Gerreid:, Weinmoft:, Hiers- und 
Kleinrechtzehend,, zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid:, Mein: u, 
Kleinrechtzehend pflichtig. 

Auerfperg, die Grafen von. Nach Schönleben ftammt biefes _ 
Beihlecht von dem altſchwaͤbiſchen Schloffe Auerfperg ber, von 
welchem fie ficy fpäter in Krain und Friaul niederließen, in wels 
dem legteren Lande fie den Rahmen Eucagna annahmen. Adokph 
der fi) in Krain niederließ, ftarb um das J. 1060, Conrad der 
Erfte v. Auerfperg ftarb den ı. April :081. Conrad der Zwepte war 
um das J. 1085 mit Katharina von Sonne vermählt. Sein 
Sohn Pilgram der Zweyte lebte noch um das 3. 1162. Otto— 
mann ftarb den 13. Dec. 1215, Er hatte Elifabethe von Sonn» 
ef zur Gattinn. | 

Herbert der erfte von Auerfperg. ftarb den 24. Juny 1283. 
Späterhin theilte fih diefes Geſchlecht in viele Linien, wovon eis 
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nie die Volkart Schönbergifche viele berähinte Männer aufzume 
fen hat. Dann die Pancrazifhe Hauptlinie in Krain, von we 

- her wieder der dltere Erainerifche, der jüngere Erainerifhe u, d 
fürftlihe Aft abftammen, 

Kon der ältern Frainerifchen Linie mit Johann Andreas i 
aus dem jüngeren Afte derfelben Linie, Georg Sigmund Gr 
von Auerfperg, geb den 2. May 1678, Sohn des. Johann He 
berts, Inhaber der Hſchft. Kirchberg am Wald, k. k. Kämmere 
ftändifcher Werordneter und inneröfterreihhifcher Negierungsratl 
2756 geftorben. Seine Gemahlinn war Maria Anna Therefi 
Tochter Ferdinand Franz FZürften von Auerfperg., Sein Soh 

Heinrich Graf von Auerfperg, geb. den 20. März 1721, War g 
beimer Rath, Kämmerer, des St. Stephansordens Großfreuf 
1764 Landeshauptmann in Krain, Eöniglicher Commiffar u. Goı 
verneur in Gallizien, u. endlich böhmifch u. Hfterreichifcher Hoi 
Eanzler, welde Würde er im Auguft 1783 niederlegte. Er va 
mäblte fih mit Maria Joſepha Grafinn van Rottal, den 5. Jun 

1756. Cein Sohn Eigmund Theodor, geb. den ı. Juny 175 
£. k. Kämmerer, war vermahlt mit Maria Antonia Grafinn vo) 
Stuürkh 1789. Aus diejer Ehe kam der einzige Sohn Karl Heli 
rich, geb, den 18. März ı790, trat im $ 1818 als Eaif, Ober 
lieutenant aus den Militär: Dienften, 

Sie befaßen in Stmk. die Hſchft. Wildhaus, Lichtenwalt 
Kirchberg am Wald, Nebhof, und das Gut Buchberg im Ef. Si— 
wurden im $. 1551 in den Freyherrnſtand, und vom Kaifer Fa 
dinand dd, Regensburg 11. Sept 1631 in den Grafenſtand er 
hoben. Sie waren Erblandmarfchälle in Krain, und vorziglic 
in felbem Lande begütert. Dieſes Geflecht zählte viele wacht 
ve Krieger zu allen Zeiten, mehrere verloren gegen die Türke! 
ibr Leben, darunter vorzüglich der tapfere Herbert, Freyherr vol 
Auerfperg. | 

In dem gräflih Wurmbrandifchen Schloffe zu Reitenau U 
Gk. find mehrere der berühmteften aus diefem Geſchlechte in gu 
ten Abbildungen vorhanden. 

Auerfperg, Graf Sigmund Theodor, geboren zu Grag ben ı 
Suny 1757, gefterben auf feinem Gute Retzhof den 12. Di 
1803. Siehe v. Winflern S. 9—ı0 „Staatsrecht, Poefie“ 

Auffen. Einſtens ein Gut, Auffenhof genannt, welches dermah 
en mit der Hſchft. Merberftein vereint ift, und feit mehr als 15| 
Jahren den Grafen von Herberftein gehört. 

Früher gehörte es denen von Pfeilberg, Glojach, Thanhau 
fen, Mindorf, Herberſtein, Keinersberg. In Fiſchers Topogra 
phie abgebildet. 

Auffenberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft Schi 
leiten dienſtb., u. zur Hſchft. Herberſtein theils ganz, theils mi 
3 Getreidezehend pflichtige " 

- uf 
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Auffenſtein, die von, waren Marfhälle in Kärnthen, 1560 
erfcheint Friedrich in einer Urkunde von Rein und Gayrach. 

Sie befaßen Windiſchgratz, Buchenſtein, Saldenhofen, Wald: 
eck, Dürnſtein und einen Theil der Feſte von Cilli, welche Kon— 
rad 1333 dd. Cilli am Sonntage Reminiſcere an Friedrich Freyh— 
herrn v. Sonneck verkaufte. Dieſelbe war ihm 1323 von Elifas 
beth Gräſinn v. Haynburg und Ulrich Grafen v. Pfannberg pfand— 
weiſe verſetzt worden. 


Aufgeboth, ſiehe Landesvertheidigung. 


Aug, Gk., G. d. Bzks. Poppendorf, Pfr, Gnaß, 3 Std v. 
Gnaß, 3 Std. v. Poppendorf, ı3 Mi. v. Mureck, 7 Ml. v. 
Gratz. Flächm. kommt bey der G. Roeriſd vor 

Hſ. 18, Whp. 18, Bolk. einh. 86, wor. 48 weibl, S. Vhſt. 
Pfd. 11, Ochſ. 4, Kb. 36. 

Zu Hſchft. Gleichen berg Poppendorf u. Platzerhof dienſtb. 
— Landsberg mit z Getreid⸗, Wein: u, Kleinrechtzehend 
flichtig 

Aug, Gk., eine Gegend im Bzk. St. Georgen an der Stiffing, 
Pfr, Wildon bey Stocking, am linken Ufer der Mur, auch oͤf— 
ter8 Aue genannt. 


Aug, ME, ©.d. Bzks. Burgsthal, Pfr. Wies, HMI v. Wies, 4Ml. 
v. Burgsthal, 35 MI. v. Mahrenberg, 6 MI. v. Marburg. 
Zur Hſchft. Burgsthal, Kopreinig, Yimberg, Deutſch-Landsberg 
u. Biſchofeck dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 318 3. 575 OD KI., wor. Ye. 65 3. 1256 I 
Kl., Wn. 78 3. 1081 DEI, Hthw.27 3%. 1589 DKL, Bot. 
63. 503 O Kl., Wldg. 159 3. 907 OD 8. Hſ. 27, Whp. 
23, Bolk. einh. 105, wor, 58 weibl, ©. Vſhſt. Ochſ. 20, 
Rh. 32. 

Augberg, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oteiden- 
berg dienfib. 


Augenbach, windifh Vogouschkavetz, Ck., G. d. = Fei⸗ 
ſtritz, dahin auch dienſtbar., Pfr. Teinach. 
Flaͤchm. zuſ. mit Augenbachberg vernieffen. 
Hſ. 11, Whp. 14, Blok. einh. 55, wor. e S. Ch. 
Ochſ. 18, Kh. 10. 


Augenbachberg, windiſch Vogouschkaverch, Ef; fübweilv. 
Windifch:Feiftriß, Bzk. Feiſtritz, Pfr. Teinach, zur Hidft. Stu: 
denig u. Burg: Feiltrig dienitb. 

Flahm. zuf. 298 3. 831 N Kl., wor. Aeck. 36 I. 3430 
Kl., Wn. 54 3 669 DK, Hthw. 156 J. 26H DSL, Wat, 
51%. 1095 TI R., Widg. 298 J. 851 Kl. Hi. 50, Whp. 
33, Bolk. einh. 105, wor. 60 weibl. © un sh. 4. 

I. Band. 


82 | Aug 


Augenftein, Bk., eine Gegend. 

Auaenweide, GE, &. v. Gnaß, ein ſchön gelegenes Wein: 
gebirg, der Hfchft. Poppendorf zu Buchenſtein dienftb., zwiſchen 
Straden u. Tröfing- 


Augraben, Gk., ©. d. Bzks. Birkenitein, Pfr. Geifen. 

Flächm. zuf. mit den Gemeinden Neckerbach, Hocheck und 
Bodenwald 1439 J. 810 U Kl., wor. Aeck. 112 J. 996 U 
Kl., Triſchf. 3bi 3. 305 D Kl., Wn. 165 J. 1575 OA, 
Grt.5 3. 10340 Kl. , Hthw. 288 3. 1075 OD Kl., Wldg. 502 
3.627 DS. Hl. 21, Whp. 22, eind, Bolk. 110, wor. 55 . 
wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 26, Kh. 45, Schf. 32. | 

Zur Hſchft. Wachfene u. Vorau dienftb. Der gleichnah— 
mige Bad) treibt ın diefer Gegend 7 Hausmühlen u, 1 Stampf. 
Fällt in die Feiſtritz. | 


Augskogel, Ik., Bzk. Pflindsberg, N. v. Auffee, eine hohe 

Bergſpitze auf welcher Steyermark u. Oeſterreich zuſammen grän: 
jet. Der glei hnahmige Bach treibt in Altenauſſee 2 Hausmüh⸗ 
len u: eine Breterſäge. Lauf v. N. nah S.; fallt in den 
Ramfaubah. Der Augitfee gleihfals in diefer Gegend hat nut 
1 3. 483 D Kl. Fladım. 
DDieſer Berg ift vorzüglich reich an feltenen Alpengewächſen, 
und ausgezeichnet durch das prächtige Panorama, welches man 
auf feiner Spitze genießt. Gleich unter ihm liegt der Wildſee in 
D. und in M. der öfterreichifche Dffenfee. Hier erblickt man in 
MN. das öfterreihifhe Höllgebirg mit dem Kranaberhfattel, Brunn: 
Eogel, Hochofen, dann die nahe Hohefchrott in NO. den berühm—⸗ 
ten Traunftein und Eibenberg, in O. die hohen Gebirge, wel: 
che den Almfee umgeben, die beyden Prielle ꝛc. In ED. das 
ganze fhöne Gebirge womit das Auffeer. Kammergut gegen Die 
Gebirge des Ennsthales anftößt. In S. den Grimming, und 
die Reihe der Kämme, melde auf dem waſſerſcheidenden Zuge 
zwifchen der Mur und Enns gegen den Himmel ragen. In W. 
die hohen Puncte über den Gränzen der Vegetation, aus wel: 
chen der Dachftein, rechts vor ihm das hohe Kreuz, und links 
der hohe Gigidſtein, Koppenkahrſtein, unter ihnen der Saar: 
ftein und Hierleiß, mit ewigem Eiſe durchzogen, ein großes un 
herrliches Bild gewähren. Sein Befteigen, obſchon feine Spitze 
b& 1100 Klafter über der Meeresflähe erhaben, iſt nicht ſeht 

beſchwerlich, indem nahe unter feinem Kopfe ein gewöhnliche! 
Alpenfteig von Auffee nad dem Kammergute in Oeſterrei 

führt. 
Auguſtinberg, Mk., eine Gegend in der Nähe von Ankenſtein. 


Auguf tiner die. Diefer Orden hatte bey feiner Aufhebung im 
Jahr 1785, 72 Mönde und 36 Layen in 6 Klöitern, wovon 
2 zu Gruß, eines in Fürſtenfeld, eines zu St. Johann I 
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Herberftein, eines zu der beil. Dreyfaltigkeit in Windiſchbüheln, 
und eines zu Hochenmauthen ſich befand. 
Man ſehe das weitere davon bey dieſen Dertern. 


Auhof, Gk., Gült des Stiftes Nein bey MWildon gegen Rohr. 
Aufenberg, Gk., Gegend im Bf. Commende Lech, Pfr. St. 


Leonhard, N. v. Schillingsdorf. 


Aumberg, Mk., eine Gegend in der Steuergemeinde Bachholz, 


d. Bzks. Eibiswald. 


Auffee, Ik., ein landesfärftliher Marktfleden 17 MI. v. Leo— 


ben, 174 Mi. v. Judenburg, 284 Mi. v. Graß, am Trauns 
fluffe und an der Straße nach Iſchel in Defterreich, mit einem 
Dkt., welchen die Pfarren: Liezen, Mitterndorf, Pirg, Taus 
plitz, Wörſchach, das Wikariat Alt: Auffee, und die Loculie . 
Kumpis unterftehen. Die eigene Pfarrfirde wird genannt St. 
Paul zu Auffee, und fteht unter den Patronate und der Vog— 
ten des E. E. Salz: DOberamtes dafelbit. Das biefige Althoferis 
fhe Eurat: Beneficitum fteht unter dem Patronate des eigenen 
———— und unter der Vogtey des Stiftes St. Lam⸗ 
recht. 

Der Marktflecken iſt theils zum Magiſtrate Auſſee, theils 
ur Landſchaft, Hſchft. Pflindsberg und Brandſtatt dienſtb. und 
legt in dem Bzk. der Hſchft. Pflindsberg. Hier iſt eine Triv. 
Sch. von 214 Kındern, und ein A. Snit. von 65 Pfründnern, 
ferner eine E. k. Poſtſtation und eine ZollsRegftätte. Jahr—— 
märfte werden am 25. Jan. und 23. Juny gehalten. Der 
hiefige Magiſtrat verwaltet ein freyes Landgericht. 

Die Pfarrsgüle har Unterrhanen in Lichtersberg. Die 
Pfarrkirche von Auffee liegt nach der öfterreidhifchen General. 
ftab5- Karte unter 470 36° 40% nördl. Breite, und 31° 27° 
40° öftl. Länge, 

Das lahm. diefer Marktgemeinde enthält zuf. 25 93. 600 
OK, wor. Aeck. 1 3. 400 DO AU, ®n. 10 9. 1070 DO Kl., 
Ort. 13 3. 820 D Kl. Hi. 154, Whp. 245, einh. Bolk. 
rl wor. 636 wol. S. Vhſt. pr. 34, Ochſ. 15, Kh. 100, 

chf. 

Hier * der Sitz des k. k. ſteyeriſchen Salinen-Oberamtes; 
ſiehe Sal z-Kammergurt ſteyeriſches, deffen‘ Urſprung in ‚Die 
Jahre 1450 und 1455 zurückfällt, wo Kaiſer Friedrich das bisher 
durh Privathände wahrfcheinlich nicht zum Beiten beforgte Salz— 
ſudweſen beynahe gänzlich an fid brachte, indem er nach und 
nad die Pfann- und Dörrhäufer, Grundſtücke und Gülten der 
damabligen Salinen-Intereſſenten an fi löͤſte. So Faufte er 
am Samſtag vor Auffahrerag 1450 das Dörrhaus, Hofitatt, 
Stallung und Garten zu Auſſee von Mathias Aigner um 50 
Pfund di. Am Samſtag nah unfer lieben Brauentag annun- 
tiationis 1456 von Martin und Hans Erinann und ihrer Mutter 
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Katharina einige Stuck und Güter zu Auſſee um 55 Pfun 
dl. Am Freytag nah Pongratz 1454 von Sigmund Reint 
feine Pfannhausftatt und die Mittere:Pfann. Am Colman: 
tag 1455 von Sigmund Reintel diegenigen 14 dI. Geldes, we 
che er alle Wochen auf feiner Pfannhausftart zu Auffee eingenon 
men, um 28 Pfund dl. - Am St. Silgentag 1455 von Wol 
gang Braun feine 2 Antheile auf ein Dörrhaus ſammt ein: 
Prannhausitatt um 214 Pfund 5 ß. 10 dl. Am Freytag .nac 
St. Dorothea 1455 von Friedrich Sagerecker einige - Güter z 
Auffee. Am Pfingftabend 1455 von Leonbard Gurl und Ann 
feiner Schwefter ein Haus und Baumgarten zu Auffee um 6. 
Pfund. Am Montag nah Allerheiligen 1454 von Urfula Wit 
we Ulrichs Hertreichs, dann von Jakob und Erafam Hertreid 
einige Güter und Gülten zu Auffee um 305 Pfund 7 ß. 18 dl 
Am St. Matthäitag 1455 von Bernhard Braun feinen z An 
tbeil an dem Dörrhaus gegenüber des Pfannhaufes um 2« 
Pfund 80 dl. 

Kaifer Friedrich überließ nun die Oberleitung bald eigenen 
Verweſern, bald ließ er fie auch beftandweife thätigen Privaten. 
Aus den erften erfcheint dd. Freytag nad der Auffahrt Chri— 
ſti -1482 Hans Rafchberger, und dd. Pfingfttag ver Philip: 
pi und Jakobi 1490 Hans Winter. dd. Erchtag vor St. Col: 

manstag verlieh Kaifer Friedrich das Urbar und Gengeridt an 
Michael Pichler um jährlihe 100 Pfund dL in Beſtand. dd. 
Montag nach dem Sonntag misericordia 1491 erfcheinen Ge: 
baftian Spangenfteiner und Chriftoph Pfundan als Verweſer 
des Hallmefens, welchen zugleich die Burghuth des Schloſſes 
Pflindsberg anvertraut war, dd. Mittwoch vor St. Andrä 
1492 verlieh Kaifer Sriedrid an Sigmund PrüfchenE Freyherrn 
dv. Ötattenberg das Salzſieden zu Auffee, das Amt dafelbft, die 
Mauth vom Salz, das Schloß Pflindsberg , das Urbar, Gey— 
gericht, den Grundelfee, das Umgeld, die Eiſenmauth ꝛc. um 
einen jährlihen Beftand von 13,000 fl. rhein. dd. ©t. Joͤr— 
gentag 1494 erſcheint Moͤrth Buchenlander als Verweſer dei 
Urbar und Geygerichts, und am Samſtag nach Corporis Christl 
des nähmlichen Jahrs als Verweſer des Hallamtes, Salzfudesr 
des Kaufes und der Mauth vom Salz, des Schloſſes Pflinds 
berg, und des Grundelſees. In der naͤhmlichen Eigenſchaft 
ftelte dd. Auffee am St. Zörgentag 1494 König Marimiliol 
Andraͤ Wagen an, dd. Mittwoch vor heil. Drepfönig 1497 
erhielt Hans Herzbeimer von Kaiſer Marimilian das Urbar u 
Geygericht zu verwefen, und dd- Auffee am Lichtmeßtag 1498 dieſel 
be als Belohnung für treu geleiſtete Dienſte von König Marimiliah 
auf lebenslang den Genuß der Eifenmautb und des Geygerichtes 
dd. Insbruck am Erchtag nah SL. Andraͤtag 1499 erhie 
Jörg Diezerskircher die Verweſung dieſes Hallamtes, und d | 
Wurms den 10. April 1521 Chriftopp Praunfall, Den 9 
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Febr. 1501 Überläßt Kaifer Marimilian an Themas Griesrunk 
und Martin Buehland Bevdllmachtiate des Richter und Ras 
tdes von Auflee die Eifenmauth gegen einen jährlichen Beftand von 
60 Pfund Pfenning, das Geygericht aber auf 3 Jahre gegen 
Rehnung mit getreuer Hand. Später kommen bey diefem 
Salinenwefen au ſchon Gegenichreiber vor, aus denen vom 25, 
Febr. 1521 Chriſtoph Pleydel, den 20. Marz 1524 Jakob Tolr 
linger,, den 2. Jan. 1526 Hans Feldheimer zugleih Amtmann 
in Hinterberg , den 10. July 1538 Kilian Feldheimer, den 26. 
März 1540 Ehriftoph Fröhlich, und den 9. Nov. 1542 Balz 
tbafar Tollinger zu bemerken find. 

Das Auffeer Urbariale, Geygericht, die Eifenmauthniederlage 
und das Pflindsberg mit 32 fl. jährficher Burghuth, wurde 
dd. Gratz am 1. San. 1574 von der Hoffammer an Hans von 
Hochenwarth, füritlicher Rath und Verweſer zu Auffee, und 
feinen Erben um 4900 fl. pfandweife und unverrechnet bis die 
Hoffammer obige Summe an Hans Hocdenwarther oder feine 
Erben würde bezahlt haben, und gegen halbjährige Auffündung 
vor Weihnachten und Uebergabe zu Weihnachten inne zu haben 
bewilliget. j 


Auffee:alt, Ik., N. v. Auſſee unter 47° 39/ der nördl. 
Breite und 31° 26 20° der ditl. Zange, ©. d, Bzks. Pflinds- 
berg an einem See gleichen Nahmens, mit einer Localie genannt 
St. Egydi zu Alt: Auffee im Dkt. Auffee , Vogtey und Patronat 
kak. Salz: Oberamt in Auffee, ganz zur Hſchft. Prlindsberg 
dienftb. mit einen A, Int, von 17 Pfründnern. Der gleichnahmige 
See bat 357 3. 1499 DO KU. Flächeninhalt, iſt fehr fiſchreich 
an edlen Arten und bat fehr mahlerifche Umgebungen. 

Stähm, zuſ. mit den Gegenden Dorf Fiſchern, Buden 
und Leichtersberg 7500 3. 320 U) Kl., wor. Aeck. 103 J. 1239 
D Kl., ®n. 833 5. 1014 DD KM, Ort. 278 D Kl., Hthw. 
975 3. 1149 DT RI, Wldg. 5386 3. 1440 I Kl. Hl. 44, 
Whp. 47, einh. Boll, 217, wor, 123 wbl, S. Vhſt. Pfd. 2, 
Ochſ. 11, Kh. bo, Schf. 143. \ 


Auffeer die, ein längft ausgellorbenes adeliches Gefchlecht, aus 
welchen Niklas Auſſeer und Konrad vor der großen Schlacht zu 
Ampfing von Friedrich Erzbifchof zu Salzburg aus dem Geſchlech⸗ 
te Leibnig 1322 zu Rittern gefchlagen wurden, 

. Eberhard von Auffee lebte um das Jahr 1171; fiehe Frey: 
berr von Stadel I, Theil 438. 


Auffereck, ©E, NO. v. Birkfed, ©. d. Bzks. Pöllau, Pfr. 
Strahleck. 

Flächm. 1613 J. 1000 U) Kl., wor. Aeck. 33 J. 1335 U 

Kl., Triſchf. 823 J. 113 OK, Wn. 155 3 16 D Kl., 

Hthw. 63 3,2 DKL, Wldg. 258 I. 1134 O Kl. Hl. 73, 
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Frhr. 60, einh. Bolk. 273, wor. 148 wol. ©, Bhf. Ochſ. 
92, Kh. 1168, Schf. 205. 

Zur Hſchft. Pöllau, Ober-Fladnitz und Frondsberg dienſtb. 
mit einer G. Sch. von 25 Kindern. 

Authal, SE, Schl. u. Hſchft. 3 Std. v. Weißkirchen, 14 Std. 
v. Judenburg, mit einem BE. von 17 Gemeinden, als: Au: 
thal, Farch, Feiſtritzgraben u. Feiſtrit z bey Weir 
kirchen, Feiſtritz Filial, Fiſching, Koöthgraben, Mit 
tereck bey Weißkirchen, Möbersdorf, Bayerdorf, 
Beißberg, Pfaffendorf, Büchling, Reißſtraßen, 
Schobereck, Stüblergraben u. Thann. 

Das Flächm. von ganzen Bzk. enthält zuf. 15166 J. 1257 
U Kl., wor. Aeck. ı77ı 8. 1245 DO Kl., Wn. u. rt. 1836 
$. 1295 DO Kl., Hthw. 2202 J. 1350 OD Kl., Widg. 9554 
3.989 OR. Hſ. 2833, Whp. 280, einh. Bolk. 1421, wer. 
681 wbl. S. Vhſt. Pd. 76, Ochſ. 252, Kb. 590, Bienft. 56. 
Die Grundherrfchaft ift mit 3892 fl. 3 Er. 2 die Dom. u. 
454 fl. 2 Er. ı di. Rust. Erträgniß in 9 Aemtern mit 185 Häu: 
fern beanfagt. j 
Die Unterthanen befinden fi in Allersborf, Auerling, 
Autbal, Diemersdorf, Keeberg, Fiſching, Feiltrisgraben groß 
> u. Elein, Fohnsdorf, Höllthal, Katihwald, Katzling, Kum: 
pet, Lavanteck, Mofern bey Pöls, Möbersdorf, Marfı Ob: 
dach, Obdacheck, Oswald, Pregihal: groß, Reifling, Walter 
dorf, Weyern, Wınterleiten u. Zucthal, 
Diefe Hfchft. trägt Iandesfüritliche Leben über die Schäffel: 
hube in der Münzach ob Judenburg, über die Nottenhube in 
‚der Pfr. St. Peter, die Pretfchelhube zu Eihdorf in der Pfr. 
Fohnsdorf, die Koglerhube in der Muſcheitz ob Judenburg. 
Authal bat die Vogtey über die Kirhe Maria am Moos im 
Puiterwald. Im Zahr 1681 beſaß ſelbe Marimilian Sigmund 
Graf v. Herberitein, 1759 wurde Johann Wilhelm Freyherr dv. 
Pfeffershofen mit obigen Fehen belehnt, nachdem er diefe Hſchft. 
den 15. Oct. 1738 gekauft hatte. Später befaß felbe Soievd 
Ignatz Freyherr v. Brandau, durch Kauf vom 27. Mov. 1765. 
Test gehört fie dem Fürſten v. Schwarzenberg, welcher diefelbe 
am 29. Dec. 1783 Faufte. R 
Auchal, SE, O. v. Judenburg, G. d. Bziks. Authal, in der 
Pfr. Weißkirchen, zur Hfchft. Authal u, Lichtenftein dienftb. ' 
lahm zuf. mit der Gemeinde Fiſching vermeflen. Hſ. 7, Wbr- 
7, eind. Bolk. 48, wor. 22 wbl. ©, Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 12 
Rh. 235, Schf. 48. N Ä 
Auwegbahel, Ik., im BE Haus, treibt 2 Hausmühlen in 
Lehen. Rauf.von ©, nah W., falle in den Thurnbach. 
Auwinkel, Ik., ein Seitenthal der Bretſtein, in welchem der 
Kahrbachgroben, die Hornhube mit 30 Rinder, die Hansbauer— 
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bube mit 70 Rinder, die Weingantalpe, die Jagentodhube mit 
12 Rinder, die Zeilwinfelkahralpe,, die Meualve, die Gauers 
drunnalpe, die Faſchinghube mit 30 Rinderauftrieb und großem 
Walditande vorfommen. 

Der aleihnahmige Bad treibt 4 Hausmühlen in Bretſtein. 
Lauf von N. nah &. vereint ſich mit den Bretfteinerbache. 


Avaren, ein Gemiſch von bunifchen , deutfchen und flavifchen 
sölfern, weldhes im 6. Jayrhunderte denjenigen Theil ven Pan— 
nonıen bejeßte, welcher in dem Gebierhe der dermahligen Steyers 
marf liegt. Sie gränjten bis an die Bajoarier, fie wurden zu 
Ende des 8. Jahrhunderts unter Karl dem Großen aus dem Lanz 
de vertrieben, und nad) dem dermahligen Ungarn gejagt. 


D’ Avernas, fiebe Des Enffans die Grafen von. 


Axbach, Gk., ©. d. Bzks. Kirchberg a. d. Raab, Pfr. Baldau, 
ı Std. v. Baldau, 2 Std. v. Kirchberg, 6 Std, v. Gleisdorf, 
64 Mi. v. Gruß. z 

Slähm, 1553 3. 762 D Kl., Aeck. 878 J. 1370 D AL, 
Mn. 44 I. 755 D Kl., Widg. 630 3. 235 D Kl. Hſ. 50, 
Whp. 57, eind. Bolk. 274, wor. 141 wbl. S. Vhſt. Pfb. 
21, Ochſ. 34 / Kh. dr Schf. 2. 

Zur Hſchft. Kirchberg a. d. Raab, Kornberg, Lanach, 
Kapfenſtein, Gleichenberg, Ober-Fladnitz, und Hainfeld dienſtb. 
u. zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid:, Kleinrecht- u. Wein⸗ 
jehend pflichtig. 

Azula, die von, wurden von Kaiſer Karl VI. dd. Wien 30. 
Nov. 1715 mit Michael Azula, deffen Aeltern Bergwerks-Inha— 
baber und Hammersgewerfen in. Karnthen gewefen, und welcher 
Poitbeförderer und Saljverfilberer zu Ehrenbaufen war , in den 
Kitterftand erhoben. 

Karl von Azula zeichnete fih dur Patriotismus und An- 
hänglicheit für Fürft und Vaterland vortheilhaft durdy fein gan— 
jes Leben aus, vorzüglich im Jahr 1809, wo er als Landwehr: 
Hauptmann am 14. Juny bey Raab mitfocht. 

Ein näheres über desfelben Leben und Wirken; fiehe Sup 
pantſchitſch Ausflug von Eili nah Lichtenwald. Sie befaßen 
Gamlitz und die Glasfabrif zu Gayrach, Haberbach. 

Gregor Joſeph Azula befaß die fogenannten Graf Rabattir 
fhen oder Wildhaufer Gülten in Windifhbüheln, welche mit 
45 Pfund 2 $. 22 dI. Beanfagung vorfommen. 

Thaddäus Ritter v. Azula, fteyerifch » ftändifher Buchhalter, 
wurde im Jahr 1821 Mitglied der fteyerifchen Landmannſchaft. 
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B abeben oder Luzernalpe, IE, eine Gegend im Feiſtritz 
graben der Katſch, mit einigem Viehauftriebe. 

Babeben, Ik., bey St. Lambrecht, eine Alpe zwiſchen de 
Probſt- und Ofneralpe, mit 50 Rinderauftrieb und ſehr großen 
Waldſtande; ber gleichnahmige Wald iſt ein Eigenthum de 
Herrſchaft St. Lambrecht. 

Babenberg, Ik., eine Gegend im Einödgraben, an der kaͤrnth 
neriſchen Gränze, mit einigem Schafauftrieb. 

Babitſch, *) Ck., eine Bergſpitze in dem Gonowitzer-Gebirge 
zwiſchen Seitz und Gonowitz. 

Babnarka, **) Ck., ©. des Bzks. Süſſenheim, Pfr. St. Ste: 
phan; zur Hſchft. Süſſenheim dienftber. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. — ? vermeſſen. 
Hſ. 44, Whp. 31, Bolk. einh. 139, wor. 76 wol. ©. 
Rh. Ochſ. 6,85. 19. | 

Babnatez, CE, eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Neifenftein 
dienftbar. | 

Babnimverch, CE, Pfr. St. Georgen, zur Hſchft. Neu⸗-Cilli 
Weinzehend pflichtig. a 

Bad, Bk., ein Fleines Dorf, norddſtl. von Kapfenberg, beym 
Einfluffe des Pugierbaches in die Mürz, und an der Haupt:Com: 
merzialſtraße. 

Bachberg, Gf,, eine Gegend im Bf, Kahlsdorf, Pfr. Ilz; zum 
Gute Lidlhof mit z Garbenzehend pflichtig. 

B achel, Gk., eine Gegend im Bzk. Thanhauſen und der Pfr. 
Weizderg, zum Bisthum Sedau mit 3 Getreid: und Weinze 

hend pflichtig. | 

Bacher, CE, Bf. Windifhfeiftrig , ein Bach, entfpringt am 
gleihnahmigen Gebirge, fließt von W. nah O. und treibt in ber 
Gegend Alpen eine Hausmühle. 

Bacher, ein ausgedehntes Gebirge im Marburger und Cillier: 
freife, von O. nad) W. gedehnt, und zu dem wafferfcheidenden Zuge 
gebörig, welcher zwifchen der Sau und der Drau aus Kärnthen 
durch Stmk. nad Croatien zieht. Diefes weitläufige, bey 17 
I Meilen Flächenraum einnehmende Bachergebirg ift in Jeder 


Babit ſch, eigentlih Babeza, heißt ein altes Mütterchen, die Großmut⸗ 
ter , oder das Genfeneifen, 


) Baba heißt altes Weib, Narka Verhaft. 
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Hinſicht intere ſſant. Ungeheure Urwälder lagern auf feinem 
Rücken und ſeinen Seiten, welche zu einem bedeutenden Handel 
mit Läden in die Türkey das Material liefern, zum Theil zum 
Bedarfe der 4 auf ihm beſtehenden Glashütten, oder der 2 Ei— 
ſenbergbaue und mehrerer Schmelz: und Hämmerwerke benutzt 
werden. Weinbau von ausgezeichneter Qualität wird an ſeinem 
nördlichen, öſtlichen und ſüdlichen Fuße häufig betrieben. Die 
Nahmen Pickerer, Raſter, Radiſeller, Rittersberger, Brandner, 
Gonowitzer, Vinarier gehoͤren ſeinen Füßen an. Wie ſehr er in 
mineralogiſcher Hinſicht die höchſte Aufmerkſamkeit verdiene, hat 
Profeſſor Anker in feiner mineralogiſchen Darſtellung von Steyers 
mark, an vielen Ötellen angedeutet. Er gehört der Gneuß: 
Formation in feiner Hauptmaffe an; Serpentine, Scdil: 
lerfpath, Smaragbdite, Strahlftein, find die ausge: 
zeichneten Foffilien, die ſein Schooß vielfach beherbergt. In 
zoologiſcher Hinſicht zeichnen ihn die Bewohner ſeiner Urwälder, 
eucle und Bären, und das edle Geflügel der Hochgebirge aus. 
Eine befondere Bemerkung verdienen die vielen an den ausge: 
zeichnetſten Stellen befindlichen Gotteshäufer, deren es in feinem 
ganzen Umfange nabe an die 50 gibt, Worzüglich ift feine füd- 
öftliche, füdliche und weftliche Seite damit begabt. *) 

Der höchſte Punct des Bachers if die fo genannte Weiten: 
feiner-Planina, eine wirkliche Alpenhöhe; von ihr ziehen die 
eigentlichen Süße des Bachers aus, und zwar der Ruß Zoftiverdh 
jwiihen den Bächen Kötnig und Sfarabesa, ein anderer Buß 
jiebt von der Weitenfteiner: Planina nach N., und theilt ſich bey 
der Spige Kosmagoverd in zwey Yefte, wovon einer über St. 
Anton nah W. zieht, und am Einfluffe der Miesling in die Drau 
endet, der andere aber über St. Heinrih und St, Wolfgang nad) 
D. zieht, der hintere Bacher beigt, und an der Drau und dem 
obern Pettauerfelde bey Marburg in die Ebene fußet. Werner 
zieht ein öftlicher Gebirgsfuß über die Gonowiger: Planina, St. 
Kunegund, zwifchen dem Urfprunge der Dran und des Pulsgaus 
baches, und verliert fich im obern Pettauerfelde. Endlich zieht 
noch ein Gebirgsfuß nah Gonowitz hin, und geht dort in den 
Pollanaberg über, 

Baher, Gk., nördl. von Birkfeld an der Feiſtritz, ©. des Bzks. 
Poͤllau, Pfr. Strahler. 

Flähm. zuf 1649 J 11850) Kl., wor. Aeck.9 J. 1003 U) 

Kl., Triſchf. 902 3, 1106 ID A., Wn. 213 3. 1029 D Kl, 

Hthw. 21 5.62 D Kl., Wldg. 547 3. 1185 OD Su H. 73, 


*) Auffallend haufig kommen im twendifchen Theile der Stenermarf die Kirchen. 
und Kapellen vor, häufiger als in, der übrigen Steyermarf; und meiftens find 
fie auf hübſchen, Ausficht gewährenden Stellen erbaut. Der feyerifche 
Wende hat fein Heiligftes mit fo viel Befchwerde und Kraftaufmwand auf 
die Berge getragen, auch ihm find, gleich dem Oberländer, die Berge lied, 


- 
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hp. 60. Bolk. einh. 273, wor. 148 wbl. &. hit. Pfb. 
Ochſ. 92, Kh. 118, Schf 205. ‘ 
Zur Hſchft. Vorau dienftbar, und zur Hſchft. Herberiti 
mit 3 ©etreidzehend pflichtig. 
Hier Eommt der Höllbady vor, 

Bacheralpe, SE, im Kreußberggraben, mit 234 Ninderauftric 
auf diefer ift der fo genannte gemeine und grüne See zu 
merfen. 

Bakherbahel, GE, im Bzk. Liebenau, fließt von DO. nad) 
und vereint fih mit dem Kaltenbadhe, heißt hierauf Raababa 
und falle bey Thondorf in einen Arm der Mur; treibt ı Maui 
en 1 Stampf in der Gegend Badern, der ©. M 
endorf, 


Bakhergraben und Bach, Ik, zwifhen dem Schattenber 
und der großen Sölk, in weldhem die Stapfer: und Hochbran 
alpe, zc. mit 51 Rinderauftrieb fih befinden. Der gleichnahmi 
Bach fließt von N. nah S., und treibt im Bzk. Haus, in? 
Gegend Bad 6 Hausmühlen; fallt nach einem Eurzen Laufe 
die Enns, | 

Bacherleite, ZE., am Sonnberg bey Pröpdlig, an ber Sal 
burgifchen Gränze, mit 30 Schafeauftrieb, 

Bahern, IE, ſüdöſtl. und 13 Std, von Oberwölz, an d 
Straße zwiſchen Oberwölz und Unjmarkt, 2 Std. von Rotbei 
fels, 14 Std. von Ungmarkt, A MI von Zudenburg, ein Ed 
und Gut, und danächſt ein Eiſenhammerwerk. Diefes Gut | 
mit 916 fl. 48 fr. Dom. und ı5 fl. 44 fr. Rust. Erträgniß ur 
3 Häufern cataftrirt. Am Jahre 1790 gehörte es Caſpar Ante 
Melz, 1795 Zofepha Wels, 1816 Joſeph Mefferer, 

Bachern im, GE, Bzk. Liebenau, öftl. von Raaba, ein Thal 
durch welches die fo genannte Schemmertftraße führt. 

Bahern, Mf., ©. des Bzks. Ankenftein, dahin auch dienftba 
Pfr. St. Barbara, 3 Std. von St. Barbara, 2 Std. von A 
Fenftein, 5 Std, von Pettau, 54 MI. von Marburg. 

Flachm. zuf. 199 3 1494 D Kl., wor, Aeck. 48 3. 51| 
Kl., Wn. gıı Kl., Hthw. 131 3. 298 DR , Wet. 20. 
234 DS. Hf. 42, Whp. 31, Bolk. einh. 114, wor. 6 
wbl. S. Vhſt. Ochſ. 2, Kh. 21. 

Bachern, ME, G. des Bzks. Haus am Bacher, Pfr. Koͤtſch 
zur Hſchft. Burg Marburg, Haus am Bader, Scleinig, Ei 
fenheim, Wiktringhof, Windenau und Pfr. Leutſchach dienitba 

Slähm. zuf. 1076 3. 1348 U Ki., wor. Aed. 251 3 
755 D &t., Zrifhf. 8 J.277 D Kl., Wn. 233 3, 959 DS! 
Grt. 27 3. 162 OD K., Wgt. 118 3. 641 DO Kl., Widg- | 
3.1431 D 8. Hf. 114, Whp. 117, Bolk einh. 593, WM 
248 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 69, sh. 61, Schf. 78. 
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bachern, Mk., eine ©. des Bzks. Rothwein, in welcher der 
Rekabach vorkommt. 
vachern, Mk., ©. des Bike. und der Pfr. Schleinitz, zur Hſchft. 
Burg Marburg, Freudeneck, Süſſenheim und Schleinitz dienſtb. 
Flächm. zuſ. 1581 J. 741 D Kl., wor. Aeck. 132 J. 526 
O Kl., Triſchf. 158 J. 815 DAL, Wn. 39 J. 537 D Kl., 
rt. 11 3. 551 D Kl, Hthw. 174 3. 957 D Kl., Wldg. 
1065 $. 577 D Kl. Hl. 114, Whp. 117, Bolk. einh. 501, 
wor. 248 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 69, Kb. 68, Schf. 72. 


Bahernalpe, SE, am Puchsberg des Oberwölzerthales, mit 
50 Rinderauftrieb, und großem Maldftande, 


Bachholz, ME., eine Gegend im Bf. Eibiswald, mit einem 
aleihnahmigen Bache, welder dafelbit eine Hausmühle- treibt, 
Die gleichnahmige Steuergemeinde enthält mit Annaberg, An: 
tonibergel, Stemmereck und Groß-Rudl zuf. 800 J. 178 U Kl., 
wor. Aeck. 120 5. 340 DT Kl., Wn. 107 3. 1000 I Kt., Wat. 
10 a D Kl., Hthw. 285 3. 202 D Kl., Wldg. 277 5. 
158 
z In diefer ©. kommt auch der Loſchbach und das Radlba— 

| vor, 


Bahin Leonhard, geb. zu Gratz den 6. Nov. 1602, geitorben da—⸗ 
felbt den ı2. Aprill 1656, Jeſuit. Siebe v. Winklern ©. 10. 


Badingbadh, Gk., im Bf. Hartberg, treibt 2 Mauthmühlen, 
2 Stämpfe und ı Hausmühle in Hofftätten; 3 Hausmubhlen in 
digen; 2 Hausmüblen in Zagerhof; ı Mauthmühle, ı Stampf 
und 1 Hausmühle in Bacherhof. 

Bachleralpe, Ik., im Lachthale bey Oberwölz, mit 40 Rinder 
Auftrieb. 


Bahsdorf, Gk., ©. des Bzks. Ober-Wildon, Pfr. Margares 
tben, ı Std. von Margarethen, ı Std. von Wildon, 3 Std. 
von Lebring, 43 MI. von Gratz, zwifchen der Mur und Haupt: 
commerzialftraße, dicht an den Gränzen des Marburgerfreifes, 
zur Stiftshſchft. Nein und Rohr dienftbar. 

Flächm. zuf. 381 I. 573 OAI., wor. Aeck. 278 3. 1418 
MD Kl., Wn. und Grt. 14 3. 509 OD Kl., Wldg. 88 3. 246 
D) Kl. Hſ. 30, Whp. 59, Bolk. einh. 214, wor. 115 wbl. &, 
Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 36, Kb. 57. 

badeck, Gk., ©. des Bzks. Premftätten, Pf. Dobelbad, zur 
Sandichaft , Hſchft. Lanah, Dobelef, Geraidhof, Scitting, 
Kommende Lech, Groffdding, Altenberg und Eggenberg dienſt⸗ 
bar. Zur Hidft. Winterhofen mit 3 Weinzebend, zur Kräfte. 
Groͤßſöding mit 3 Wein:, und Heft. Premftätten mit + Gar: 
ben: und Weinzehend pflichtig. 

Das Flächm. der G. beträgt zuf. 1128 9. 141 DO Kl., 
wor. Aeck. 140 9. 549 I Kl., Wn. 247 3. 334 I KL, arm. 
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29 3.607 Kl., Wat. 35 3. 546 DK, Wldg. 675 / 
1505 DK. Hi. 22, Whp. 19, Bolk. einh. 90, wor. 52 wi 
S. Vhſt. Ochſ. 2, Kh. 24. Mit Hafeldorf und Hafeldorfbe 
vermeffen. 

Baden:Babden, die Markgrafen, aus diefem alten fürſtlich 

- Haufe war Leopold Wilhelm Marfgraf zu Baden Baden, Rı 
ter des goldenen Vließes, E. und Reichsmarſchall, den 19. Jaͤnn 
1069 mit der Landmannſchaft des Herzogthums Steyer beebı 
Er ſtarb den 1. März 1671. Sein Sohn Leopold Wilheln 
geboren den 20. Jaͤnner 1667, ftarb den 11. April 1716 unve 
mäblt. Aus diefem Haufe war im 13. Jahrhunderte, nad) de 
Tode Friedrid des Streitbaren, Hermann Markgraf von Bade 
Prätendent um die Herzogswürde von Stenermark; doch er ftai 
eber, ald er fein Ziel erreichte, und feine Witwe lebte eine zei 
lang in Judenburg, Voitsberg und dem Schloſſe Feiſtritz, ve 
ließ aber endlich das Land, und ging in Sachſen in ein Klofte 


Badenbrunn, GE, ©. des Bzks. Walde, Pfr, St. Stephat 
Das Flächm. ift mit jenem der G. Wörth vermefle 
Hſ. 21, Whp. 21, Bolk. einh. 120, wor. 62 wbl. S. Vh 
Pfd. 61, Ochſ. 12, Kh. 39. 
Zur Hſchft. Freyberg, Trautmannsdorf, Gleichenberg un 
Bertholdſtein dienſtbar; zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreil 
Mein: und Kleinrechtzehend pflichtig. 


Badendorf, GE, ©. des Bzks. und Pfr, St, Georgen an de 
Srtiffing. 

Flaͤchm. zuſ. 983 J. 313 D Kl., wor, Acc, 275 J. 150 
DOSK., Wn. und Grt. 134 J. 321 Kl., Hthw. 51 I. 9 
DAL, Wort. 24 3. ı72 DO Kl, Widg. 497 3. 459 D Sl. 
KH. 80, Wop. 75, Bolk. einh. 403, wor. 215 wol. S. Vhſ 
Pfd. 22, Ochſ. 58, Kb. 150. 

Zur Hſchft. Labeck, Frauheim, Rohr, Ober-Wildon, Ste 
pfarr Graß, und Pfarrsgult St. Georgen dienftbar ; zur HN 
St. Georgen aud mit z Garben: Weinmoft: Hiers: und Kleit 
rechtzehend pflichtig. 

Baderbach, Bk., Bf. Wieden, fließt von W. nad O. und fäl 
in die Mürz; treibt im der Gegend Parſchlug eine Hausmüble. 

Baderfchnig, ME, eine Gegend in der ©. Hadernig, des Bil 
Eibiswald. | 

Badleitenbadhel, BE, im BE. Maria Zeil, treibt in d 
Gegend Sebaftian eine Hausmübhle, fließt von Oſten nad) W. 
und fällt in die Erlaf. 

Badſtuben, Gk., BE. Ligift, Pfr. Mooskirchen, eine Gegen? 

zur Hſchft. Landsberg zum Theile mit z Getreid- und Keine 

jebend, zur Hſchft. Winterhpfen mit 3 Getreidzehen?, und en 
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lich von einigen Grundftüden zur Hſchft. Greiſeneck mit + Ge⸗ 
treidzebend pflichtig. 

Bahouza, *) Ek., ein Bach, in welchem die Hſchft. Neu⸗Cilli 
das Fiſchwaſſer hat. 

Balcon de Scalde Solle, Anton Iofeph, befaß um das Jahr 
1740 die Hſchft. Haus am Bacher. * 

Baldacci, Anton Freyherr von, Prafident des FE. k. General⸗ 
Rehnungs:Directoriums, Inhaber eines Eifenberg: und Ham: 
merwerfes in Steyermarf, geboren auf der Jniel Eorfi fa, ein 
für feine großen Verdienfte und Kenntniffe nicht nur von Oeſter— 
reih, fondern auch von Sranfreih, Preußen, Sachſen, Würtem: 
berg und Baaden durch Groffreuge verjchiedener Orden ausge: 
zeichne ter Staatsmann, wurde den 26. May 1814 mit der 
ſteyermärkiſchen Landmannſchaft beehrt, und gehört ſomit zum 
fteyermmärfifchen Adel. 

Baldau, GE, eine Gegend in der Pfr. St. Georgen an der 
Stiffing, zur Pfarrsgült Kapfenberg und Staatshſchft. Neuberg 
un BE. zehendpflichtig. 

Baldau, Gk., weſtl. von Feldbach, &. des Bzks. Kirchberg an 
der Raab, mit einer eigenen Pfr., genannt St, Reit in Bal: 
dau, im Dft. Riegersburg, 2 Std. von Kirchberg, 6 Std. von 

Gleisdorf, 54 Mi, von Gratz. 

Flächm. "uf. 832 3. 129 je Kl., wor. Aeck. 425 J. 697 
DK, Wn. und Grt. 104 5. 1288 A Kl., Wildg. 501 J. 
1544 Kl. Hſ. 68, Whp. 67, Bolk. einh. 340, wor. 180 
wbl. ©. Vhſt. Pfd. 21, Ochſ. 42, Kh. 111. 

Zur Hihft. Kornberg, Trautmannsdorf, Gleihenberg, Nie: 
gersburg, und Pfarrsgült Baldau dienfibar. Hier ift ein X. 
Snft. mit 12, Pfründnern, und eine Triv. Sch. 

Die Lage diefes Dorfes ift fo fehr von allen Straßen ab- 
gelegen und einfam, daß man hier nody nie weder heimiſches 
noch feindliches Milisar gefehen hat. In den Umgebungen dies - 
fes Dorfes befinden fich viele fo genannte Pefthügel, welche, wie 
auf mehreren Orten der Steyermark, römifche Alterthumer in 
fih faflfen Fönnten. Im Sahre 1641 entjchadigte die Gräfinn 
Sofepha Aloyfia von Heifter, Witwe des unter Prinz Eugen von 
&aveyen fo berühmten Generals Heifter, für Zehende, Stolle 
und Sammlungen, wegen dem aufgelöften und raflirten Dorfe 
Sag (ſiehe diefen Artikel), die Pfarrfirhe durch ein beyläufig 
47 Joch großes Stück Grund, der Klunfer genannt, 1603 war 
bier Ambrofius Reichsſtamm Paftor. Aus der Reihe der Pfar: 


*) Bahouz heifit ein Prahler. 


**) Leider mangeln von diefem adelichen Geſchlechte, fo wie bey mehreren andern 
nähere Daten, 
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ver find aufzufinden: 1641 Mathias Ser, 1645 Lorenz Bfumauer, 
657 Mifolaus Mengin, 1671 Mathias Küblenhofer, 1673 
Balthafar Meirner, 1689 Mathias Eifer, 1696 ®eorg Pichler, 
1699 Johann Jakob Walleneffer, 1714 Frank Auguft Stocker, 
1742 Johann Bapt. Giondin, 1759 Franz Kaver Hulka, 1673 
Joſeph KArennberger, 1779 Aloys Berthold, 1785 Peter Diechtl, 
1808 Anton Bierwipfl. 

Urſprünglich war diefe Pfarr nur ein Theil jener von Rie— 
gersburg. Es gehört zur Geſchichte diejer Pfarre, daß die Ge: 
gend Grabnerhof von der biefigen Pfarre weg und zur Gnaßer 
gezogen wurde, weil zur Peſtzeit die Priefter von Gnaß, nad): 
dem den Unglüdlichen die heiligen Sacramente von Baldau ver: 
weigert wurden, fie ihnen gereicht hatten. Benfpiele von hohem 
Alter in diefer Pfarre find die Bauern Franz Lebeforger, welcher 
mit 112 Jahren, und Jakob Mondfdein zu Axbach, welcher mit 
108 Sahren ftarb. Der biefige Gewerbsfleiß befteht aus 13 Lein— 
weber, 15 Schuſter, 20 Schneider, 3 Schmieden, 2 Wagner, 
1 Krämer, 1 Fleifher und Bäder, 1-Hafner, 1 Verferti- 
ger bölzerner Uhren, 2 Maurer, 6 Zimmerleute, 5 Tiſch— 
ler, ı Zeud:Dammader, ı Pferd: und ı Hornvieharit. 

Baldaı die von, ein vormahliges Nittergefchleht. Ein Star: 
band von Baldau erfcheint 1171 als Zeuge, wie Dtto von Kulm 
feine Tochter in das Monnenklofter zu Obdady einfleiden läßt. 

Balderoni von Jeruditz, die von, ein adeliges Gefchlecht , 
befaß ın Steyermark den Afframhof und das Gut Reghof im 
17. Sahrhunderte. 

Ballftein, BE, eine Öebirgsgegend im Nadmergraben, zwiſchen 
dem Mitter: und Stangelfogel, der Spitalalpe und dem Rad— 
merbah. 

Bandenberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Mel: 
ling dienitbar, Bon 

Bandetz Ludwig, geb, zu Gratz. Siehe von Winflern, Seite 
10. Ascete. 

Bangartenkahralpe, Ik., im Kleinfölfgraben, mit 100 Rin— 
derauftrieb. 

Baniberg, GE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. St. Martin 
dienfibar. 

Bannbadh, Gk., eine Gegend im Bf. Waafen, Pfr. Aller: 
heiligen, zur Hſchft. Waafen mit 3, Hſchft. Neudorf mit „£ 
und Oberwildon 75 Getreidzehend pflidtig. 

Banngerihte landesfürftlide, beftehen gegenwärtig 3 im gan: 
jen Lande, und find die einzigen in der ganzen Öfterreichifchen 
Monarchie; fie beforgen unter Leitung des Criminal-Obergerich— 
tes bey dem nicht privilegirten Candgerichten bie Griminal:Unter: 
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ſuchungen. Die Spur biefer Errichtung geht bis in dat 12. 

Jahrhundert zurück, wo man diefe ambulirenden Criminalrichter 
praecones (Waldbothen) nannte. In früheren Zeiten gab es 
im ganzen Lande nur ein Banngericht und einen Bannrichter. 
Kaifer Karl VI. refolvirte mit 21. April 1717 einen zweyten 
jur Ausbhülfe des eriten, welches am 28. May 1726 dahin abge— 
ändert wurde, daß nun beyde von einander unabhängig, Einer 
für Oberfteyer, der Andere für Unterfteyer erklärt, und der Gig 
des erftern in Leoben, jener des lektern in Graß beftimmt wur: 
de. Mit 25. Febr. 1742 wurde endlich noch ein drittes Bann 
gericht zu Eilli gegründet, Die Gränzen diefer dermahligen 
Banngerichte find für das erfte der Judenburger- und Bruder: 
kreis, bi8 auf die Brücke nädhit der Hſchft. Wener, ober. Sron: 
leiten. Das jweyte wird durch den Lauf der Drau am linken 
Ufer bearänzt ; das dritte faßt den übrigen Theil von Gteyer: 
marf über dev Drau. Die weitern Unterabtbeilungen fiehe unter 
vem Artikel Landgerichte. Ein fehr fhäpbares Werk zur 

Kunde dieies Bannwefens hat der dermahlige Bannrichter Joh. 

Chriſtian Gräff unter dem Titel: „Werfud einer Gefchichte der 
Griminal:Sefeggebung 2.“ wovon das Weitere in dem Quellen: 
Terzeihniffe, welches dem legten Bande beygefügt feyn wird, zu 
hen iſt, herausgegeben. 

Bannkogel, Bk., eine Gebirgsgegend am Altenberg des Meu: 
— mit einigem Viehauftriebe und bedeutendem Wald— 
ande. 

vannwald, Ik., eine Kleinalpe auf dem Alpel bey Neumarkt, 
mit 20 Rinderauftrieb. 

Sannwald, Ik., im Prebergraben des Rantenthales, mit fehr 
großem Waldftande, 

Baratfhofzi, f. Woritſchau. 

Barbara &t., Ck., d Bf. Erlachftein, Pfr. &t.Marein, mit 
einer Fifialkirhe, ı4 Std. von St. Marein, 4 Std, von Er- 
lachſtein, ax MA. von Eilli, zur Hſchft. Erlachftein dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Globofa und Saderfche des nähmlichen Bes 
zitkes z0o7 J. 181 DOKU, wor. Aeck. 68 J. 1060 II Kl., 

Ün. 42 J. 1201 DAL, Teuche 955 O Kl., Hthw. 30 9. 
695 D Kl., Wgt. 48 3.4 D Kl., Widg. 60 I. 1028 A Kk 
eh 25, Whp. 12, Bolk. einh. 39, wor, 21 wbl. ©. Vyſt. 

4 \ 

Barbara St., Ck., eine Filialirhe, 2 Std, von Altenmarkt 
bey Windifhgrag, 14 Std. von Lehen, 34 Std. von inter: 
drauburg, 74 Mi. von Cilli. | 

darbara St., Ck., eine Filialfirche im Bzk. Wifel, 14 Std. 
von — 34 MI. von Wiſell, 23 Mi. von Kann, 144 MI. 
ven Gulli. 
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Barbara, St, Ck., ndrdl. v. Rann, eine Filialkirche, 3Std. 
v. Piſchätz, 2 Std. v. Rann, 10 Mi. v. Eilli. 


Barbara, St, Mk., ein Pfarrort, genannt St. Barbara bey 
Anfenftein, im Kreisdefanat Pettau, Patronat Hſchft. Anken— 
ftein, ſüdöſtl. Std. v. Pettau, an der Drau, wo fie die Puls: 
gau aufnimmt, 2 Std. v. Ankenftein, 6 Mi. v. Marburg, mit 
einer Triv Sch. von 95 Kindern, und einem X. Snft. mit 9 
Pfründnern. 

Barbara, St., ME, ſüdöſtl. v. Marburg, im Bzk. Wurm- 
berg, eine Pfr. im Kreisdkt. Marburg, Patronat Religionsfond, 
ı Std. v Wurmberg, ı4 MI. v. Marburg mit einem A. Inſt. 
von 7 Pfründnern, Ä 

Barbo, die Grafen von, ſtammen urfprünglic aus dem venetia- 
nifchen Adel, und fiedelten fih im ı5. Jahrhunderte in Rrain an, 
um welche Zeit fie fih Barbo von Wachfenftein fchrieben. Um 
das 3. 1619 kam Bernardin der Dritte Barbo als Freyberr 
von Wadjfenitein vor. Kranz Karl von Barbo wurde den 21. 
Suly 1689 in die fteyerifhe Landmannſchaft aufgenommen. Wer: 
nardin wurde um das 3%. 1674 vom Kaifer Leopold I. ſammt fei: 
nen Brüdern ımd Gefchledhte in den Neichsgrafenftand erhoben. 
Er war der Gründer ihres Fideicommiffes. Wolfgang Eberhard 
Graf Barbo zu Wachfenftein befaß die Hfchft. Hörbergin StmE., 
und war vermählt mit Elfeonora Graͤfinn von Schrattenbadh, vermwit: 
weten Bräfinn Tatenbach. Sein Sohn Karl Hanibal wurde Prie- 
fter und Domberr zu Paffau, dann 1743 infulirter Probft zu 
Mattiee, ftarb 1751, und befchloß diefe fteyerifhe Linie. Sei— 
ne Schwefter Maria Henrietta heirathete Johann Seyfrieden 
Freyherrn v. Abfalterer, wodurd die Hichft. Hörberg an die Ab: 
falterer Fam, 

Barbolan Johann, geboren zu Eifenerz, Zefuit. Poeſie, Ge: 
ſchichte. Siehe v Winflern ©. ı0. Ein Jqnatz Barbolan be- 
ſaß um 1790 die Thilipaulifchen Gülten bey Grag, 


Barbolanhof, öſtl. v. Gras, auf der fo genannten Nies, ei- 
ne Gült mit 34 fl. 29 Er. Dom,., und ı& Er. 2 df. Rust, Er: 
trägniß und 9 Häufern beanfagt. Diefe Gült wurde um das 5, 
1798 mit der neu entitandenen Hfchft. Neuhof vereint. 

Diefe Gült erſcheint auch als die Tillipauliſche. Johann 
Ignatz Barbolan befaß felbe im 5, 1750 —ı760. 1786 war 
Mar. Freyherr v, Dienersberg , den 20. April 1792 Andreas, 
Safomini, u feit 18. März 1317 ift Alois Graf v. Trautmanns: 
dorf im Beſitze derſelben. 

Bärenau, GE, öftl. v. Voitsberg, G.d. Bzks. Greiſeneck, Pfr. 
Stahlhofen, am Södingbache | 

Flächm. zuf. 1987 3.6 O Kl., wor. Aeck. 366 3. 2551 


DO S., Triſchfelder 49 3. 1475 O Kl., Wn, 499 5. 371 DO Kl., 
rt. 
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Grt. 8 3.190 DAL, Htbw. 133 J. 325 D Kl., Wldg. 929 
I. 894 O8. Hſ. 26, Wbp. 24, Volk. eind, 115, wor, 59 
weibl. S. Vhſt. Pfd. 8, Ochf ı2, Kh. 30. 

Zur Hſchft. Altenberg, Altenburg, Altkainah, Rein u. Bir 
ber —— Zur Hſchft. Greiſeneck mit 2 Garbenzehend pflich 
tig, . St. 

Baͤrenbach, GE, eine Gegend im Bik. Kornberg, Pfarr Hart: 
mannsdorf, zum Gute Lidihof mit 4 Garbenzehend pflichtig. 


Bärenbah, Gk., nördl. v, Voitsberg, nabe an der Kainach, 
©. d. Bzks. Biber, Pfr. Biber, zur Hichft. Kleinkainach, Grei— 
ſeneck, Altkainach, Reittereck, Biber, Lankowitz und Plankenwart 
dienſtb. R. St. 

Flächm. zuf, mit Altkainach, Oberdorf ır. Mittendorf 711 
%. 305 OK., wor. Aeck 352 3. 563 D A. ‚ Wir. 264 J. 
08 UK, Ort. 13. 73408, Hthw. 16 3. 484 D) Kl., 
Widg. 77 I. 56 DKL, Hf 25, Whp. 26, Bolt. einh. 126, 
wor. 62 weibl. ©. Vhſt. Pfd. 2, Ochf. 8, Kh.a7, Schf. ı4. 


Bärenbach, Gk., ein Bach im B;F. Hochenbruck, ver ſich bald 
nach feinem Entftehen bey Unterlam mit dem Lambache verbinder. 

Bärenbach und Barenftein, BE ‚ eine Gegend an der lin— 
ten Salzaſeite. 

Baͤrenbach, Ik., im BE Donnersbacdh, treibt eine Hausmühle 
in Erlsberg. 

Baͤrenbach, SE, im Bzk. Friedſtein, treibt 2 Hausmühlen in 
Woͤrſchach — faͤllt in die Enns. 

Bärenbach, Ik., im BE. Goppelsbach, treibt eine Hausmühle 
in Predlig, fällt iu den Turracher oder Predlitzbach. 


Baͤrendorf, Bk., G. d. Bzks. Kapfenberg, Pfr Brud, mt, 
v. Bruck, 3 MI. v. Kapfenberg, insgemein in der Laming ge: 
nannt. Zur Hfchft. Weyer, Fürftenfeld, Yandsfron, Oberfind: 
berg u. Wieden dienftb 

Flaͤchm. zuf. 7ı2 J. 1528 A Kl., wor, Aeck. 243 3. 1346 

K., Wn. 75 3.26 OA, Ort. 5 3. 14550 &t., Hthw, 
ı 5%. 420 OR, Widg 380 I. 1480 I A. HI 31, Who. 
52, Bylk eind. 160, wor, 82 weibl, ©. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 
14, Kh. 47, Schf. 14. 

Barendorf, ſüdöſtl. v Gratz, G. d. Bzks. Liebenau, Pfr. Hauss 
manftätten. Das Flächm. diefer ©, ıft mit jenem von Hause 
manftätten vermeſſen. “ 

Hi. 20, Wpb. 2ı, Volk, einh. 122, wor, 58 weibl, S. 
Vhſt. Pfd. 11, Ochſ. 8, Kh 31. 

Zur Hſchft. Liebenau, Thanhauſen, Reinthal, Mühle, 
Meflendorf und Stadtpfarrhof Gratz dienftb, Zur Hſchft. Ecken⸗ 
berg mit 5 Öetreidzebend pflichtig. R. St. 

I, Band, 7 
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Bärendorf, Gk., ©. d. Bzks. Großſöding, Pfr. Hißendorf, 
ı Std. v. Higendorf, ı3 Std. v, Neittered, 54 Std, v. Gras, 
Das Flähm ift mit jenem der G. Altenberg vermeſſen. Hi.42, 
N, Bolk. einh. 202, wor. 102 weibl. &. Pfd. 4, Ochſ. 
2, &h 64. | 

Zur Hſchft. Neitteref, Altenberg, Büchling, Stadtpfarr 
Gratz, Altkainach und Greiſeneck dienſtb. Zur Hſchft. Lankomıg 
mit 3 Getreide und Kleinrechtzehend, zur Hſchft. Greifened zum 
Theil mit 3 Garben⸗ und zur Hſchft. Winterhof mit 4 Wein: und- 
Sarbenzehend pflichtig. 

R. St. dazumabl in der Pfr. Moosfirchen. 

Bärendorf, GE, G.d. Bzks Münchhofen, Pfr. Buch, 3 Stv, 
v. Bud, ı Std. v. Mündhofen, 34 MI. v. Gleisdorf, 54 MI. 
v. Gratz. Das Flächm. ift mit jenem der G. Hochenilz vermeſ— 
fen. Hſ. 22, Whp. 21, Bolk. einh. 94, wor. 57 weibl. ©. 
Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 14, Kb. 32. 

Zur Hſchft. Oberfladnig, Neuhaus und Gutenberg dienftb. 
Zur Hſchft. Herberſtein mir z Getreid- u. Weinzehend pflichtig. 

Bärendorf, SE, ©. d. Bzks. Kirchberg an der Raab, Pfr. 
nn. + Std..v. Kirchberg, 45 Std. v. Gleisdorf, 54 MI. 
v. Gratz. 

Flaͤchm. zuſ. mit Kirchberg 1201 J. 659 OD Kl., wor. Aeck. 

- 608 J. 1115 OS, Trifhfelder 115. 400 DKl., Wn. 150 9. 
740 D Kl., ©rt. 253 $. 1578 O Kl., Hthw. 144 J. 455 D 
Kl., Widg. 1539 J. 408 D Kl., Teuche 145 3. 954 D Kl. 
Hſ. 30, Whp. 36, Bolk. eind. 170, wor. 97 wbl. S. Vhſt. Pf, 
33, Ochſ. 4, Kb. 61. 

Zur Hſchft. Niegersburg u. Stabtpfarrbof Graß dienftb. Zur 
Hſchft. Herberftein mit 4 Getreid:, zur Hſchft. Landsberg mit 
3 Öetreid-, Weinmoft: u. Kleinrechtzehend pflichtig. 

R. St. dazumahl Ruprechter Pfarr. Von diefem Orte ſchrieb 
fih nad Freyherrn v. Stadl 1. Th. ©. 497, eine gleichnahmige 
Samilie, von weldyer 1168 ein Conrad von Bärendorf, Wohl: 
thäter des Stiftes Admont war. 


Bärendorf, GE, Bf. Waafen, Pfr. heil. Kreug am Max: 
fen, zur Hſchft. Herberjtein mit Hiers-Sackzehend prlichtig- 


Bärendorf, JE, öſtl. dv. Rottenmann, an der Palte, ©. des 
Bzks. Nottenmann, Pfr. St. Lorenzen, zur Hſchft. Wolkenftein, 
Nottenmann u. Admont dienftbar. Mit einem gleichnahnigen 
Bade, der 5 Hausmübhlen treibt. 

Flächm. zuf. 1782 5. 1046 Kl., wor. Aeck. 207 3.1380 I 
Kl., Wn. 3139. 1583 OK., Ort. 59. 3160 Al., Hthw. 243. 
1179 D Kl., Wldg. 1230 3. 1588 OS. Hſ. 55, Whp. 51, 
Bolk. einh. 280, wor. 140 wbl. S. Vhſt. Pfd. 25, Ochſ. 18, 
Kb. 135, Schf. 162. - 

In diefer ©. kommt auch der Hollwegbac vor, 
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Bdrendorf, SE, nördl. v. Unzmarkt, nahe an ber Mur. 


Birendumpf, GE, eine Gegend im Neuhofgraben des Wald— 
fteingrabeng , zwifchen dem Fürſtwald und Helmbach, mit fehr 
großer Bebölzung. | i 

Bäreneck, BE, ©. d. Bzks. Bärened an der Mur, mit eiges 
ner Pfr., genannt U. 2. Frauen in Bdrenef, im Dt. Brud, 
14 Std. v. Kirchdorf, 2 Std. von Röthelftein, 14 MI. v. Bruck. 
Zur Hfchft. Bäreneck, Probftey Bruf u. Wieden dienitb. 

Hier ift eine Brücke über die Mur, eine Mauthftation, ein 
A. Snft. von 18 Pfründnern, u. eine Triv. Sch. v. 71 Kindern. 
Die Pfarrsgült bat in Erhardftraßen, Gruben u. Zatſch Unter: 
thanen. 

Das Flähm. der ©. beträgt zuſ. 632 J. 1478 DT Kl., wor. 
Aeck. 159 3. 560 A Kl., Wu. 69 3. 1341 Kl., Grt. 2%. 
895 I Kl., Hthw. 4 3. 1071 DKL, Wldg. 397 3. 4860 Kl. 
Hſ. 30, Whr. 32, Bolk. einh. 179), wor. 78 weibl. ©. Bhf. 
Prd. 10, Ochſ. 16, Ah. 60, Schf. 45. 

Baͤreneck, Ik., eine Gegend im Kothgraben des Feiſtritzgraben 
mit 16 NRinderauftrieb, 


Bireneck an der Mur, BE, Schl., Grund:u. Bzkshſchft. 
am linEen Ufer der Mur, ſüdl. v. Brud. Der Bzkshſchft. unterſte— 
hen 14 Gem., ald: Bäreneck, Erbartftraßen, Gar 
braun, Gruben u. Zatfh, Kaltenberg u. Karne— 
berg, Kirchdorf, Lantfh, Mautftatt, Mirnity 
Roßgraben, Schlaggraben, Sonnleiten, Traföß 
u. Zlatten, welde an Flaͤcheninhalt befigen: 26,894 9. 1105 
DSL, wor. Aed. 1767 3. 576 O Kl., Wn. 1744 J. 444 DO 
Kl., Srt.9 53. 1424 O Kl., Hthw. 177 3. 1041 TO Kl., Wldg. 
17,559 $. 611 DR. Hi. 579, Wbp. 565, Bolk. einh, 2815, 
wor. 1551 wol. ©. Bit. Pd. 65, Ochſ. 428, Kb. 827, 
Schf. 879. 

Die Unterrhanen diefer Hfchft. befinden fih. in Ariafzen, Bären: 
ef, Erbartftraßen, Gabraun, Gruben u. Zatſch, Kirchdorf, Lantſch, 
Mautitatt, Mirnig, Roßgraben, Schlaggraben, Sonnleiten u. 
Traföß, und find in die Aemter Breitenau, Burbaum, Lichten— 
bühel u. Bäreneck eingetbeilt. Die Beanfagung iſt 1589 fl. 41 
fr. Dom., u. 313 fl. 35 Er. ı dl, Rust. Diefer Hfchft. ftebt 
die Vogtey über die gegenüber liegende Kirhe St. Marimilian 
in Kirhdorf und die dabey befindliche Katharina Kapelle, über die 
Lieben Frauenkirche nächſt dem Schloffe, über die Pfarrkirche St. 
Paul, und über die Filialkirche St. Jakob in der Breitenau zu, 
An eigenen Gründen befigt diefe Hlchft. 33 I. 1545 TI Kl. Aeck,, 
38 3. 358 OK. Wn., 1275 O ©rt., 550 D Kl. Hıhw., 534 
3.1482 OD Kl. Widg., eine bedeutende Wildbahn und Reisjagd, 
nebit Fiußfiicherey in der Mur, im Breitenauer und Gabrauner: 
bad, Mon den Beſitzern außer der gleignapmigen berühmten 
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Familie Eommen die. Nadnige, Caſſinedi, und durch mehr als eil 
Sahrhundere 1681 — 1797 die Srafen v. Leslie, und feit 13 
Auguft 1805 Grafen Douglas Dietrichftein vor. 


Bäreneck in der Elfenau, GE., öſtl. v. Friedberg, 13 Std 
v. Schäffern, 6 Std. v. Hartberg, 13 MI. v. Gras, 5 Std. v 
der Slasfabrif am Wechſel, Schl. und Hſchft. mit einem Bf. 
an der Granze Defterreichd und Ungarns, unter 47° 26° 24° 
der nördl. Breite, und 35° 46’ 40° der öftl. Länge, mit 2 
Eonfceriptiong: Gemeinden, naͤhmlich: Anger, Baumgar 
ten, Dirneck, Bftätten, Haberl, Götzendorf 
Guggendorf, Haideckendorf, Knollen, LKogel 
reit, Schauerect, Shweighbof, Sinnersdorf 
Sparbereck, Spital, Schäffer, Wiefenhöf, El 
fenau, Ehrenſchachen und Lafnitzdorf. 

Slacheninhalt des ganzen Bzks. 7559 3.977 TI Kl., wor 
Ark. 41389 3. 1314 D Kl., Wn. 2300,J. 5 DUO Kl., Grt. 16 
J. 643 DA Kl., Wldg. 089 3.045 OR. Hſ. 631, Whp. 545 
Bolk. einh. 2870, wor. 1495 weibl. ©. Vhſt. Pfd. 42, Odf 
604, Kh. 1099, Schf. 662. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden ſich in nachſtehender 
Gemeinden, als: Anger, Auersbach: Ober und Unter- Birn 
baum, Dirnbach, Elfenau, Gnaß: Ober, Götzendorf, Gröſſing 
Grub, Gudendorf, Haberl, Hart, Hof, Hofitätten, Kabiberg, 
Kallufhag, Karla: Ober, Knollenviertl, Kronersdorf, Lafnitz 
dorf, Luggitſch, Nagelsdorf, Neufeg, Pingau, Radifh, Sal 
fah, Schauereck, Schäffern, Schrötten, Schwabau, Smolin 
zen im ME., Sparberef, Spital, Stainz, Straden, Suljbad) 
Zrautmannsdorf, Waafen und Waldsberg. 

Diefe Hſchft. ift mit fl. &. Dom. und fl. Er 

dI. Rust. Ertragniß beanfagt. Sie hat die Vogtey über di 
Kirhe St. Peter und Paul zu Schäffern. Ron den Befigerr 
find aufzufinden: Werner Heinricdy 1347, Pruner zum Iheil Io: 
feph und Andreas 1363, dd. 10. Juny 1529 verfchreibt Mari 
milian Steinbeif an König Ferdinand das Einftandsreht, went 
er diefe Veſte verkaufen follte; die Grafen von Rindsmaul 1730 
bis 16. Febr. 1798, wofelbe Doktor Ignatz Holler erkaufte. 

Das Schl. ift in Zifchers Topographie abgebildet. 


Baͤreneck, die von, ein altes Nittergefchlecht der StmE , wel 
ches die Hfchft. Bärenec an der Mur, Negau, Leonroth, Grei 
fened, Walditein, Waaſen, Eppenftein, Eindd, Schallef, Deo 
breng und Quttenberg befaß. Aus diefer Familie erfcheint 118€ 
Dietmar u. Oundader von Bärened, aud wird fihon 1140 Dt: 
tofar und Ordolph von Bäreneck und Gräß genennt. 1145 Ul 

‘rich von Bäreneck, 1186 Albert, 1140 u. 1170 Dietmar, Gund 
acer 1200, Gottfried 1240, vermäble mit einer von Lichtenftein, 
Friedrich von Bäreneck war 1194 Biſchof von Seckau, diefe 
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nähinliche erbte Las Wappen deren von Leibnig. Ordolph von 
Bärened lebte 1455, und befaß die Hfchft. Luttenberg. Wils 
beim von Bärenecf Eaufte 1436 Walpftein von Friedrich Grafen 
von Eilli, welcher fie 1468 wieder an Ruprecht von Windiſch— 
graß verfaufte. Anna von Bareneck verkaufte 1442 die Hſchft. 
Leonroth an Kriedrih Lugaſter. Barthima von Bäreneck lebte 
1497 mit feiner Gattinn Katharina von Sobriach, und erfaufte 
14351 die Hſchft. Negau von Anna von Winden, Gemahlinn Han: 
fens von Fichtenek, und Katharina von Winden, Oattinn Wolf: 
gangs von MWolfersdorf, beyde Töchter Hanſens von Winden. 
Verſchwägert war diefe Familie mis jener von Stubenberg, Fichs 
tenſtein, Suneck, Korbau, Dürnftein, Haslau, Erberg, Plan: 
fenitein, Sobriach, Zelfing, Auerfperg, Gutenberg, Traut— 
mannsdorf, Racknitz. Um das J. 1498 beſaß Mathias von Bä— 
reneck die Hſchft. Waafen, u. Stephan die Hfchft. Negau. 
Bäreneckalpe, Ik., im Lobminggraben, mit 60 Minders 
auftrieb, 
Bäreneckboden, Ik., im großen Feiltriggraben, mit fehr gro» 
tem Walditande. | 
Biremeckergült am Fahrenbühel, har linterthbanen im Gk., im 
Amt Gnaf zu MNeftelberg, Buchwieſen, Schmeichenberg, Rohreck, 
Kügerl, Rehrplötz, Steinberg , Fuhrleiten, Dürnberg, Heiden— 
kreit und Winkelderg. Im Amte Straden zu Karlaberg, 
Neufagberg, Liſtenberg, Nofenberg, Sulzbach, Haſelbach, Grub, 
Schrötten, Kronersdorf. Im ME. im Amte Koslafzen, im 
Amte Molinzen, und Amt Aigen. 
Früher ein Graf Lesliefhes, jest Graf Douglas Dietrich- 
fteinifches Fideicommif. &. Koslafzen. 
Sirenfeuchtenalpe, Ik., im Wörfhachgraben, zwifchen der 
Steyerinn= und Schneefigeralpe, mit 86 Ninderauftrieb. 
Birengarten Gemeinde, Ik., im Rantengraben, mit 1 
Xınderauftrieb, Ä 
Bärengrabenbadh, Ik., im Bzk. Admont, treibt eine Haus— 
mühle in Aigen, lauft von ©. nah N., fällt in die Enns, 
Birenfahr, ZE., eine Gegend im Johnsbachgraben. | 
Birenfahralpe, SE, im Obertbale des Kleinfölkgraben, zwi⸗ 
ſchen der Sacherſeealpe und der Keſſelgemeinde, mit 5 Ninders 
auftrieb. ’ 
Sirenfabralpe, Ik., im Seebackhgraben des untern Schlad— 
mingtbales, mit 28 Rinder: und 70 Scafeauftrieb, eıne Hoch» 
alpe. 
Birenfogel, Bk., weſtl. v. Leoben, 


Bärenkopf, die, beſaßen das But Grafened. 
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Baͤrenleitenalpe, BE, im Spregnitzgraben, mit 44 Rinder— 
auftrieb. 

Bärenreit, Gk., Bf. Gleichenberg, Pfr. Trautmannsdorf, 
eine Gegend, in mineralogifcher Hinficht fehr intereffant. Sie— 
be Ankers mineralogiiche Daritellung. Zur Hſchft. Landsberg 
mit 3 Getreid: Weinmoft: u. Kleinrechtzehend pflichtige 

Bärenreit, GE, BE. Butenberg, Pfr. Paffail, eine Gegend, 
zur Hſchft. Gutenberg mit 3’Garbenzehend pflichtig. 

Bärenriefenberg, Ik, im obern Scladmingthal, zwifchen 
der Hollerfahralpe u. Berftenhofberg, mıt 20 Ninderauftrieb, 

Barenfhildalpe, Ik., im Gutfchindigraben, mit 150 Rin— 
derauftrieb u. fehr großem Walditande, 

BSäarenfhützalpe, BF, im Mirniggraben, mit 20 Rinder: 
auftrieb u. fehr großem Waldftande. | 
Bärenfoldalpe, Ik., im Johnsbachgraben, mit 28 Stüd 

Pinderauftrieb. 

Bärenftein, die von, ein abeliches Gefchlecht, aus welchem 
ein Billung v. Bärenitein 1168 Wohlthäter des Stiftes Admont, 
ein Hans Graf v. Bärenftein 1377 Pfarrer zu Niefersburg war. 

Bärenthal, BE, ein Geitenthal des Laufnißgraben. 

Bärenthal, Bk., eine Gegend im Globofengraben. 

Bärenthal, BE, im Naufhenbad des Aflenzthales, 

Bärenthal, Ck., windiih Paridoü, ©. d. Bzks. Montpreis, 
Pfr. Dobie, 13 Std. v. Dobie, 24 Erd. v. Montpreis, 5 
Mi. Cilli. Zur Hſchft. Montpreis u, Weichfelftätten dienftb. 

Slahm. zuf. 800 5. 15358 I Kl., wor. Aeck. 96 3. 906 
Kl., Wn. 06 J. 857 D Kl., Grt. 235 I Kl., Hthw. 222 
J. 1437 OD Kl., Wgt. 15 J. 44 D Kl., Wldg. 369 3. 1255 
DS. Hl. 29, Whp. 23, einh. Bolk. 123, wor. 56 wbl. 
S. Vhſt. Ochſ. 34, Kb. 18. 

In dieſer Gemeinde kommt der Traunigbach vor. 

Bärenthal, SE, ein Seitenthal des Puſterwalds, mit eini: 
gem Viehauftriebe, 

Bärenthal, Ik., bey Obdach, am linken Ufer der Lavant, ei- 
ne Gränzgegend mit bedeutendem Waldftande, wo die Hinter: 
berg: u. Krageralpe mit einigem WViehauftriebe vorkommen. 

Baͤrenthal, SE, am füdl. Abhange des Tauern, in welchem 
die Planfengutalpe, Herrnort: Leutſchenbach- und Hochalpe im 
Sreudenthal, die Barenthal: und Zaunalpe mit bedeutenidem 
Viehauftriebe und Walditande vorkommen, 

Bärenthal, Ik., ein Seitenthal des Predlitzerthales, in wel: 
hem der Gteiberberg, die Meyeralpe, der Winflerbrand mit 
großem Waldſtande und einigem Viebauftriebe vorkommen, 
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Barenthal, ZE., SW. v. Obdach, ein Thal durch welches die 
Lavant fließt, ebevor fie Steyermark verläßt, mit einer ©. d. 
Bzks. Admontbühel, dorthin auch dienftb., Pfr. Obdach. 

Flächm. zuf. mit Lavanteck, Zainizen und Winterfeiten 6535 
%. 682 U Kl., wor. Aed. 676 3. 1022 D Kl., Wn. 1348 
5. 825 D Kl., Ort. 135 $. 1150 D Kl., Hthw. 1809 3. 347 
D Kl., Wldg. 2705 J. 557 D Kl. Hl. 15, Whp. 14, einh. 
Bolk. 71, wor. 36 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 3, Odf. 14, Kh. 27, 
Schf. 45. Hier ift der Wıldfee, 

Bärenthalalpe, Bk., im Sraßniggraben, zwifchen der Kühn» 
ecfer und Schlüffelederalpe, mit 60 NRinderauftrieb und bedeu— 
tendem Waldftande. 


Bärentbhalalpe, BE, im Tanzmeiftergraben, ©. v. &t. Ste: 
pban in, der Lobming, an der Gränze des Judenburgerkreiſes, 
mit 15 NRinderauftrieb. 


Bärenthalalpe, Bk., im Aſchbachgraben, mit 30 Ninderauf- 
trieb. Sie enthält mit der Rothſollalpe zufammen 335 53. 960 
OKT. 

Bärentbalalpe, SE, im Platzbachgraben des Hagenbach, mit 
40 NRinderauftrieb. 

Birentbalape, SE, im Barenthal am Tauern, mit 120 Rin⸗ 
derausftrieb und fehr großem Waldftande. 


Birenthalerbadel, BE, Bf. Neuberg, treibt in der Ges 
gend Kapellen eine Hausmühle, und fallt in die Mür;. 

Barthbolomäa St., windify Sweti Arnesai, Ek., ©. d. 
Bes. Plankenftein, mir einer Localie im Dkt. Gonowitz, ı MI. 
vom Pfarrorte heil. Geiſt, 1 Std. v. Planfenftein, 13 MI. v. 
Gonowig, 5 Mi. v. Cilli. Zur Hfchft. Poglet, Gonomwig und 
ÖStattenberg dienftb. 

Flaächm. zuf. 446 3. 946 D Kl., wor. Aeck. 99 3. 143 TO 
Kl., Wn. 72 3. 1367 D Kl., Srt. 6 3. 15067 D K., Teu— 
de 5 3. 1250 D Kl., Hthw. 155 3. 272 U Kl., Wgt. s 3. 
142 D Kl., Wldg. 103 3. 1129 OD Kl. Hl. 532, Whp. 26, 
einh. Bolk. 119, wor. 55 wbl. S. Bhf. Pfd. 4, Ochſ. 16, 
Kh. 17. 

Barthbolomä St., windifh Swet Jerney, Ck., ©. db. Bzks. 
Windifchlandsberg, Pfr. Sibika, zur Hſchft. Windifchlands- 
berg dienitb. 

Slähm. zuf. mit Wesgowiza 273 J. 1212 D Kl., wor. 
Aeck. 98 3. 299 D Kl., Wn. 67 3. 342 ID Al., Grt. 2 3. 
746 D &., Hthw. 61 3. 546 D Kl., Wgt. 32 I. 916 
K., Wldg. 1: 3. 1561 D SI. Hl. 59, Whp. 36, einh. 
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Bartholomä St., in Neifeneck, EE, O. v. Sachſenfeld 
an der Drau, eine Filiallirhe, ı &td. v. Lehen, 3 Std. v. 
Unterdrauburg, 6 Mi. v. Cilli. 

Barthbolomd St., an der Liboch, Gk., ©. d. BE. 
Planfenwart, mit eigener Pfr. des Dfts. Nein, N. v. Voitk 
berg, 3 Std. v. St. Oswald, 44 Std. v. Grab. 

Flächm. zuf. 595 J. 325 I Kl., wor. Aeck. 106 3. 1414 
U Kl., Win. 47 3. 1537 O Kl., Ort. 153 OD Kl., Hthw. 6 
%.1350 D Kl., Wat. 45 I. 824 OD Kl., Widg. 189 3. 1409 
DK. Hſ. 65, Whp. 62, einh. Bolk. 308, wor. 160 wbl. 
S. Shit. Pfd. 4, Ochſ. 18, Kh. 68. 

Zur Hſchft. Plankenwart, Reittereck, Stift: Nein, Ober: 
thal, Eggenberg, Schitting, Altenberg , Ligiſt, Wachſeneck, 
Greiſeneck, Großſöding und Pfarrsgült St. Bartholoma dienftb. 
Die Pfarr hat au noch in Lichtenecf Unterthanen. Pfarrer: 
1446 Andrä von Fürftenberg, 1810 Nobert Schwarz; von 
1812 bis 1815 proviforifh Gortfried Koffler; 1810 Alone 
Schandl. Hier it eine Triv, Sch. von 127 Kindern und ein 
A. Inſt. mit 3 Pfründnern, 

 Bartbolomä St., SE, W. v. Köflah, nahe an der kaͤrnth 

nerifhen Gränze, unfern des Urfprungs der Deigitfch, eine 
Filialkirche. — 

Bartholomä St, Gk., NW. v. Burgau, eine Filialkirche. 

Bartholomä St., in Rothwein, Mk., N. v. Hoden 
mauthen am Feiſtritzbach, eine Localie des Dkts. Mahrenberg. 

Bartholomäalpe, GE, NW. v. Voitsberg, auf welcher am 
Bartholomäitag ein Viehmarkt gehalten wird, 

Barthboloman, ME., eine Steuergemeinde d. Bzks. Kienho— 
fen, mit einem $lächeninhalt von 1663 J. 566 DI Kl., wor. 
Aek. 211 J. 866 OK, Triſchf. 50% 4510 Kl, Bu 
53% 8450 Kl., Or“ 39.83 D Kl., Hthw. 800 J. 991 
D Kl., Widg. 554 3. 330 DO At. 

Bartholotti, Johann Mev., geboren zu Gonowiß am 
30. Det. 1729, Pauliner, Doctor der Theologie, Bibliothekär; 
fiebe v. Winklern Seite 11, | 

Bärwurzkogel, IE, eine hohe Bergfpige in der Gemeinde 
Zaurn: Schattfeite des Bzks. Probſtey Zeyring. 

Batskofzen, ME., eine Gegend öftl. v. St. Leonhard am 
Stainzbad). | 

Bathiany, die Grafen von. Weber diefes Geſchlecht erfhien 
von Georg Szklenar ein eigenes Werk unter dem Titel „OrIgQ 
et Generalogia illustris Batthianorum gentis.* Posonu 
1778 Nach diefem Werke war Eörfe einer der eriten. tapferſten 
ſieben Heerführer der alten Hunen, der Stammyater dieſes Ge⸗ 
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ſchlechtes. Doc ferne von der Luft die Gefchlechter big an die 
Römer binaufzufabeln, und von der Schwierigkeit überzeugt, 
ungarifche Gefchlechter mit Gewißheit nur bis ins 12. Jahrhun—⸗ 
dert zurückzuführen, können wir nur mit Wahrfcheinlichkeit an— 
nehmen, daß Meinold von Eörs um das Jahr 1160 lebte, und 
das Batthianiſche Geſchlecht gründete. Albert‘ der Erſte ftarb 
um das Fahr 1435, nannte fich der erfte von Battbian. Franz 
der Zwepyte, Sohn des Balthafar des Dritten wurde im Jahr 
1577 in den Freyherrnſtand erhoben, und 1603 in den Grafen: 
fand. Er ftarb 1629. Die fteyerifhe Linie gehört zur Altern 
Linie der Grafenvon Batthiany, und ſtammt von Sigmund dem 
Eriten Grafen von Battbiany, welcher 1728 ftarb. Sein. Sohn 
Adam der Dritte war Herr zu Nemeth, Uivar und Szent- 
grott in Ungarn, und Burgau in Stenermarf , wurde geboren 
den 22. März 1697 , ftarb den 11, Nov. 1782. Seine Söh— 
ne: Franz, geboren den 22. July 1738, Karl, geboren den 9, 
Auguft 1743, und Johann Nep. geboren den 16. Auguft 1744, 
erbten feine Güter. Graf Ehrenreih, Ernft und Sigmund Jo— 
fepb wurden den 1. Dec. 1756 und Zohann Nep. den 24. Dec. 
1815 in die fteyerifche Landinannfchaft aufgenommen, 

Batthiany, Graf Vincenz, geboren zu Gratz den 29. Febr. 
1772; fiehe von Winklern Seite 12. Reiſebeſchreibung, Pa: 
negyrik. 

Dieſe Linie beſaß die Hfchft. Burgau und Wellsdorf. 
Karl Graf v. Batthiany wurde den > Yan, 1704 von Kai-⸗ 
fer Franz I. in den Reichsfürftenitand erhoben. 

Bauberg, GE, eine Gegend, zur Staatshſchft. St. Joſeph 
mit $ Garberzehend pilichtig. 

Bauereggerbhof, Bk., ein fandesfürftliches Lehen mit dem Gus 
te Kindehal zu dem Gute Feiftrig gehörig, am 23. Auguſt 1750 
an Fran; Karl Mag (nachmahlige Spiegelfeld) verliehen. 

Bauereggerhof, BE, im Sceibsgraben, Pfarr Krieglach, 
landesfürftliches Lehen fammt der Schwunghube zu Kındthal, 
womit 9. Sept, 1759 Maria Therefia von Ziernfeld belehnt 
wurde. i 

Bauernkogel, GE, NW. v. Gtaß bey Göſting, höchſter Punct 
des Bergrüdens der von Göfting bis Straßgang zieht, von den 
Kleinalpen durch das Verfolgen feines Hauptanſchluſſes als waſ⸗ 
feriheidendem Zuge abitammend, 

Bauernfogel, Ik., im Donnersbadhgraben, mit 15 Rinder: 
auftrieb, | 

Bauernmüblengraben, GE, am linken Ufer det Mur, zwis 
ihen dem Käsberg und dem Himmelreich. 

Baumannsalpe, BE, im Feiftringgraben des Aflenzthales, 
mit 31 Stück Rınderanftrieb, 
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B aumgarten, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hickt. Kain 
berg dienſtb. 

Baumgarten, GE, eine Gegend in der Pfr, St. Ruprecht 
theils zur Hſchft. Stadl, und zur Hſchft. Meulandsberg mit 
Betreid: und Weinzehend pflichtig. 

Baumgarten, GE, Bzk. Stainz, zur Hſchft Lanach mit 
Meinzehend pflichtig. 

Baumgarten, BE, G. d. Bzks. Waldeck, Pfr. St. Stepha 
im Roſenthal. Das Flaͤchm. iſt mit jenem der G. Wört 
vermeſſen. Hſ 34, Whp. 29, einh. Bolk. 153, wor. 84 wb 
S. Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 14, Kh. 47. 

Zum Gute Grieshof, Hſchft. Freybühel, Freyberg Bucher 
ſtein, Poppendorf, und Pfarrsgült Gnaß dienſtb. Zur Hſchf 
Landsberg mit z Getreid-, Kleinrecht- und Weinmoſtzehen 
pflichtig. 

Baumgarten, Gk., N. v. Friedberg, nahe an der öſterreich 
ſchen Gkänze, G. d. Bzks. Bäreneck in der Elſenau, Pfr, Friei 
berg; mit einer Gm. Sch. von 55 Kindern. Zur Hſchft. Tha 
berg dienftb. 

Flächm. zuf. mit der Gemeinde Kogelreuth, Bühehöf un 
Roſenbühel vermeſſen, 1225 J. 758 D Kl., wor, Aeck 289 J 
547 DA, Triſchf. 4 3.472 Kl., Wn. 211 3.40 Kl. 
Srt. 6 3 301 Kl., Hthw. 22 $. 898 D Kl., Wildg. 69 
J. 99 DL. Hf. 24, Whp. 23, einh. Bplk. 125, wor. 6 
a S. Bhf. Ochſ. 30, Kh. 37, Schf. 35. 

Baumgarten, Ik., bey Beißfirchen, eine Gegend mit ein 
Senſenſchmiede. 


—Baumgarten, Mar. Sigmund von, k. k. General-Feld 


wachtmeiſter; ſiehe v. Winklern Seite 13. Militäriſcher Schrift 
ſteller. 

Der Vater des obigen, Franz v. Baumgarten befaß d 
Güter Grieshof, Siegersvorf und MWegelsdorf, Siehe Brie: 
bof Johann Mep. des obigen Bruder feit 1821 ebenfalls ®&: 
neral, erwarb fid den Therefien: Orden und it in Folge deife 
der Gründer eines neuen freyberrlichen Geſchlechts. 

Eine andere Familie Baumgarten beſaß mit Johann Geor 
: Ye Wiſell, Königsberg, Lidlhof und Zehende nebft Taz ü 

lzthal. 

Der obgenannte Franz v. Baumgarten hatte Verdienſte u 
die Gründung der alten Ackerbaugeſellſchaft in Steyermark. Si 
be des Erzherzogs Johann Rede bey der erſten Hauptverfamn 
lung der k. k. Landwirtbichafts: Gefellfchaft im I. Hefte der Be 
bandlungen dieſer Geſellſchaft. 
aumgarten-alt, oder inner dem, Neu-Baumgarten 
ME.,2 Gegenden im Eaufaler Weingebirg, zur Hſchft. Harrache 
vereint mit Neulandsberg. Getreidzehend pflichtig. 
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Baumkirchen, Ik., G. d. BE. u. der Pfr. Weißfirchen, zur 
Hſchft. Waflerberg, Farrach u. Einöd dienftb. , vermeffen mit 
der Gemeinde Alersdorf. Hſ. 13, Whp. 13, eind. Bolk. 46, 
wor, 28 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 4, Kh. 25, Schf. 20. 

In diefer ©. kommt das Granitzbachel vor. 

Baumkircher, die, befaßen in Steyermarf, Kärntben, Krain, 
Zyrol u. Ungarn Güter, ihr Gefchlecht erlofh 1508, es war 
in StmE. mit der Familie Nindsmaul, Welzer, Galler, Stu: 
benberg, Polheim, Fladnitz verfchiwägert. Aus dieſem Gefchlech- 
te glänzt vorzüglich Andreas Baumkircher, von dem der Nitter 
v. Kalchberg weitldufig und mit Vorliebe in der Ritter- Em: 
pörung umd feinen gefammelten Werken 9 Bände geſchrieben; 
fiehe feine Werke. Erasm Baumkircher war Kaifer Marimiliane 
Zahfmeifter 1508. Barbara Baumfircher wurde 1502 mit Sey— 
fried v..Polheim vermaͤhlt. Joͤrg Freyherr v. Baumkircher hat— 
te Margareth v. Stubenberg zur Gemahlinn. 

Baumkircheralpe, Ik., im Rachaugraben, mit 50 Rinder: 
auftrieb, 

Baurach, GE, ein Dorf NW. 4 MI. v. Zeldbah, Z MI. v. 
Hainfeld, 3 MI. v. Gleisdorf, 6 Mi. v. Gratz, an der Raab 
u. an der Straße zwifchen Feldbach u. Gleisdorf. 


Baydagraben, BE, N. v. Kindberg bey Pafchlueg. 


Bayerdorf, Gk., G. d. Bzks. Eckenberg, Pfr. St. Andraͤ zu Graß. 
Slähm. zuſ. 358 J. 735 DO Kl., wor. Aeck. 264 3.1459 
D Kl., Wn. u. Grt. 60 3. 169 D Kl., Wat. 268. 892 U 
Kl., Widg. 7 3.8355 DAL. Hi. 78, Whp. 68, einh. Bolk. 
305, wor. 161 wbl. &. Vhſt. Pft. 19, Ochſ. 18, Kb. 79. 
Zur Hſchft. Eckenberg, St. Martin, der Randfchaft, und Lies 
benau dienſtb. Zur Hſchft. Eckenberg mit 3 und Pfarrbof 
Straßgang mit + Getreidzehend pflichtig. Hier ift eine Gm. 
Sch. von 49 Kınderh. Die gleihnahmige Gült befaßen einſt 
die en dann ein gleichnahmiges Geſchlecht, dann die Mat— 
fhacher. 
Bayerdorf, GE, NW. v. Anger, ©. d. Bzks. Frondsberg, 
Pfr. Anger, 2 Std. v. Frondsberg, 54 Std. v. Gleisdorf, 72 
Std. v. Gratz. 
Flaͤchm. zuſ. 2411 J. 800 I Kl., wor. Aeck. 088 J. 398 
D Kl., Wn. 238 J. 220 O Kl., Grt. 2 J. 460 OD Kl., Hthw. 
457 J. 931 Kl., Wldg. 725 J. 291 OD Kl., iſt mit der ©. 
Bapyerdorfviertl vermeffen. Hſ. 17, Whp. 18, einb. 
Bolk. 98, wor. 56 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 18, Kb. 34, Schf. 64. 
Zur Hſchft. Pöllau u. Schieleiten dienitvar, zur Hfchft. 
Herberftein mit z Getreidzehend pflichtig. 
Bapyerdorfviert!l, Gk., ©. db. Bzks. Brondsberg, Pfr. Ans 
ger. Das Flächm. ift mit der obenftehenden ©, vermeflen. Hſ. 
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118, Whp. 104, einh. Bolk. 517, wor. 282 wbl. S. Vhſt. 

Pfd. 2, Ochſ. 118, Kb. 207, Schf. 202. Zur Hſchft. Pollau, 

Herberſtein, Külbl, Frondsberg, Neuhaus u. Schieleiten dienſt⸗ 

bar. Zur Hſchft. Herberſtein mit zGetreidzehend pflichtig. 
Hier kommt das Falkenbachel vor. 

Bayerdorf, Ik., N. v. St. Peter am Kammersberg, Leber: 
reſte eines Schloſſes, u. ©. d. Biks. Murau, Pfr. Ranten, 
zur Hſchft. Bayerdorf, Murau, Lind u. Urbanikirchen dienſtb. 
Zur Staatshſchft. Fohnsdorf u. Paradeis Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 3096 J. 132 TI Kl., wor. Aeck. 166 J. 991 
OD Kl., Wn. 338 J. 288 D Kl., Grt. 4 J. 296 DO Kl., 
Hthw. 1278 J. 1426 U Kl., Wldg. 1308 J. 333 UK. Hſ. 
51, Whp. 47, einh. Bolk. 271, wor. 135 wbl. S. hl. 
Pr. 10, Ochſ. 6, Kh. 105, Schf. 150. 

In tiefer G. Eommt der Ratſchbach vor. 

Die gleihnahmige Hfchft. ift mit 5680 fl. 20 Er. Dom. u. 
216 fl. 36 Er. 2 dl. Rust. Erträgniß beanfagt. 1681 gehörte 
fie Serdinand Grafen v. Schwarzenberg, dann war fie ein Ei: 
genthum der Erzbifchöfe von Salzburg. est gehört fie zum k.k. 
Religionsfonde. Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Bapyerdorf, FE, NW. v. Weißkirchen, G. d. Bzks. Authal / 
Pfr. Weißkirchen, zur Hſchft. Judenburg, Lichtenſtein u. zum 
Bruderſchaftsamt dienſtb. Das Flächm. iſt mit der G. Fiſching 
vermeſſen. Hſ. 23, Whp. 24, einh. Bolk. 144, wor. 73 wol. 
S. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 28, Kh. 75, Schf. 169. 

Bayerdorf, die von, ſollen das gleichnahmige Gut bey Gratz 
u. jenes bey Murau inne gehabt haben. 1168 war Adalbert v. 
Bapyerdorf Wohlthäter des Stiftes Admont. 

Bayerhof, GE., eine Gegend im Bzk. Waafen, Pfr. Allerhei: 
ligen, zur Hfchft. Waafen mit 3 u. Pfarrsgült Dt. Georgen an 
der Stiffing mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Bayerhofen, BE, ein Gut 4 MI. v. Brud an der Hauptcoms 
merzialftraße. Im Jahr 1730 befah diefes Gut Simon Kap. 
Schwarzenbadher, fpäter Joh. Joachim Schwarzenbacher, 1776 
Thaddäus Maria Gafteiger, 1777 Jakob Decrinis, 1783 of. 
Ignatz Hager, 1786 deflen Sohn Johann; mit 16. Auguft 
1787 Franz Zav. Koh; mit 1. Febr. 1796 Felix Caſp. Sturm; 
mit 1. Zuly 1799 Leopold Weißmeyer; mit 16. März 1807 
Joſeph Gantſchnigg; mit 21. Oct. 1308 Erneſt Peinholt ; 
mit 16. May 1510 Job. Ludwig Schäffer u. deffen Sohn Pe 
ter ; feit 1. Zuly 1813 Peter Melchior Schäffer. 

Bayerwieſen, ME., eine Gegend W. v. Schwanberg an ber 
kärnthneriſchen Gränze. 

Becheckberg, ME,, eine Weingebirgsgegend, der Hſchft. Hol 
leneck dienſtb. 
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Behwald, Bk., eine Gegend in der St. Stephaner Lobming. 
©. v. Kaifersberg. 

Beckengraben, Ik., am ſüdl. Abbange des Tauern, zwifchen 
bem Lerchgraben u. Bärentbal, mit 41 Rinderauftrieb u. großem 
Waldftunde, 


Becfenlueg, Ik., an der Salza, eine Gebirgsgegend. Kranz 
av. Stöckl lieferte im 3. 1802 einen Profpect derfelben. 


Beeckhen, Georg Adalbert von, geboren zu Graß am 27. Geps 
tember 1741, Landftand, E, k. Zruchfeß und Hofrath, flarb den 
8. Dctober 1801 zu Gratz. Kammeralift, Numismatifer; fiebe 
von Winklern Seite 13 — 14. Dieſes Geſchlecht befaß in den 
1790ger Jahren Gülten zu St. Peter bey Gratz, welche mit 40 fl. 
if. Dom., und 3 fl. 29 Er. 2 dl. Rust, mit 3 Haufern, dann 
no andere Gülten in Gk. mit al fl. Dom., und 6 Häufern 
sataftrirt find. Mach Leopolds allgemeinem Adelsarchive der öſter— 
reihifhen Monarchie, ſtammt diefe Familie aus Ungarn, wo 
felbe im Gömörer Comitate mehrere Güter bejeffen, fie aber durch 
ihre Verwandtichaft mit der Ragociſchen Familie während den 
Kriegsunruben verloren hat. Johann v. Beeckhen it der Stamm» 
unter diefer Zamilie, aus welcher Georg Anton v. Beeckhen den 
11. März 1720 in die fleyerifhe Landinannfchaft aufgenommen 
wurde, Sein Sohn Joſeph Anton war 1728 im Gefolge des 
kuiferlihen Gefandten Freyherrn v. Pentenrieder bey dem Fries 
tens: Congreffe zu Soisons, wurde den 9. Auguit 1750 Lands 
rad, 23. May 17306 inneröfterr. Hoffammerratrh, und ftarb ım 
Jahre 1775. Leber feinen Sohn Adalbert, welder fein 200jäh— 
riges Adelsalter erprobte; fiehe v. Winflern wie oben. 

Beingraben, Gk., Bzk. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, zum Gute Lidl: 
bof mit 4 Garbenzehend pflichtig, 

Beißberg, SE, ©. d. Bzks. Authal, Pfr. Weißfirhen, zur 
Hſcht. Spielberg, Neifenftein u. Thann dienftb. 

Flähm. mit der Gemeinde Schobered vermeffen: 2332 9. 
148 TI Kl., wor. Aeck. 251 3. 814 Kl., Wn. 636 3. 1097 
DO K., rt. 29. 1165 D Kl., Hthw. 36 3. 68 TI Kl., Wldg. 
2405 3. 203 TI Kl. Hf. 28, Whp. 27, eind. Bolk. 139, wor. 
61 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 40, Kb. 55, Schf. 111. 
Hier kommt der Gobitzbach vor. 
Beitelfeld, Gk., eine Gegend in der Gemeinde Birka. 


Bela, Ck., nördl. v. Laufen, ein Graͤnzberg zwiſchen Steyermark 
u. Kärnthen. 

Bellabad, GE, Bzk. Oberburg, treibt 4 Hausmühlen und 1 
Breterfäge ın der Gegend Sulzbach, und iſt eigentlich ein Ur⸗ 
Iprung des Sannfluffes. | 

Bellegarde, Marquis Friedrih von, Beſitzer des Gutes Alins 
geniteis jeit dem I. 1807. * 
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Die Familie Bellegarbe ſtammt aus ben diteften nieberlänbi: 
ſchen Edlen, ließ fi dann in Savoyen nieder, und gehört zu 
den berübmteiten des tapfern ſavoyiſchen Adels. Aus der Geſchicht 
diefer Familie it befonders zu bemerfen, daß Johann Herr von 
Bellegarde Staatsrathb, General de finances et maitre d 
Hotel um das Jahr 1495; Franz von Bellegarde de Mons de 
Marches, et d’ Antremont, Gouverneur von Nizza, Geſand 
ter des Herzogs Karl von Savoyen bey Kaifer Karl V.war. Die 
fer teiftete diefem großen Kaifer fo wichtige Dienfte auf feinen Hee: 
reszügen, daß er ihm dd. Brüffelam ı3. Sept. 1540 den Doppel: 

ten Adler in fein Wappen aufzunehmen, welchen diefe Familie nod 
heutiges Tages führt, zur Belohnung gab. Johann Franz maı 
Stautsrath, General-Commiffar und Obrift eines Regiments Fuß: 
volk um das Jahr 1589. Janus Bellegarde Marquis de Marches 
Graf d’Antremont, Großfanzler von Savoyen, erhielt mit 14. 
Juny 1682 das Marquisat, und die Graffhaft Antremont. 
Johann Franz war 1687 Prafident der Kammer, und Botbfchafte 
in Paris. Claude Maria Graf von Bellegarde, war General: 
lieutenant und Fönigl. pohlnifcher und churfürſtl. fachfifher Both— 
fchafter in Paris. Friedrich Moris Georg, deffen Sohn , waı 
Senerallieutenant bes Churfüriten von Sachſen, und Infpecteu 
der Gavallerie; deflen Onkel Johann rang, Generalder Infan 
terie, Kriegsminifter und Gouverneur von Dresden. Von feiner 
Söhnen wurde Friedrich, anfangs Hauptmann in fähfifchen Dien: 
ften, dann in favopifchen Dienften bis zum Generalmajor bie: 
nend, zugleich Dorift eines Grenadier-Regiments (zu welcher Zeit 
er fih mit der Tochter Eugen Roberts, Marquis de Bellegar- 
de Generallieutenant in bolläandifchen Dienften und Inhaber der 
MWalloner » Grenadier: Brigade, vermählte), im Jahre 1797 Ge: 
neralmajor in öſterreichiſchen Dienften, 1800 Feldmarſchall-Lieu— 
‚tenant und Inhaber bed 44. Linien: Infanterie - Negiments. 
Graf Heinrih trat als Lieutenant ebenfalld aus fädhlifchen in 
diterreichifche Dienite, und begleitet gegenwärtig den höchſten Platz 
im Eaifertich öfterreichifhen Militär, indem er fi durch manche 
große Waffenthat und andere große Verdienfte, durch unerfchüt: 
terlihe Nedlichfeit und Anbänglichfeit das MWertrauen des Mo: 
narchen, die Hochachtung der übrigen Regenten von Europa er: 
worben, und bis zum Marfchall, Staats: und Konferen;: Mini: 
fter, mit der oberften Leitung des Hofkriegsrathes, nebſt Erlanı 
gung vieler Großkreuze emporfchwang. 

So bat diefes Geflecht feit Jahrhunderten die höchſten Mi: 
litär = Poiten bey verfchiedenen Regenten von Eurova begleitet. 

Bellipotof, Ck., ©. d. Bzks. Weichſelſtätten, Pfr. Sternitein 
zur Hſchft. Guteneck dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit der Gemeinde Verpette vermeſſen. 

Hſ. 7, Whp. 7, einh. Bol. 27, wor. 15 wbl. S. Vhit. 
Ochſ. 10, Kb. 7. 
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dendel, Franz Zap. von, geboren zu Gras am 25. Nov. 
1715. Sefuit, Dichter. Gtarb zu Grag den 10, Gept. 
1800. Siehe v. Winklern Seite 14— 15. 

dendel, Karl Ehriftopb von, wurde den 10, Aprill 1725 in 
die ſteyeriſche Landmannſchaft aufgenommen. 

denetict St., CE, eine Filialfirde 14 MI. v. Süffenberg, 
Mt. v. Planfenftein, 5 Mi. v. Gonowig, 8 MI. v. Cilli. 

Benedict St., Ck., eine Biliallirhe im Bzk. Oberlichtenwald, 
1 &td, v. Lihtenwald, 9 Ml. v. Cilli. 


Benedicten ©t., SE, NO. v. Knittelfeld, ©. d. Bzks. 
Sedau, Pfr. St. Lorenzen, mit einer Siliallirhe, 4 Std. v. 
Lorenzen, 4 Std. v. Seckau, % Std. v. Knittelfeld, 3 MI, 
». Judenburg. Zur Hſchft. Probitey: Zeuring u. Seckau dienftb. 

Flaͤchm. zuf, mit &t. Lorenzen des nähmlichen Bifs. ver; 
meflen. Hſ. 14, Whp. 12, einh. Bolk. 59, wor. 26 wol. ©. 
Vhſt. Pfd. 8, Odf. 10, Kh. 36, Schf. 20. 

Benedicten &t., ME., dftl. v. St. Leonhard, an der Stra: 
fe zwiihen Radkersburg und Pettau, ©.d. Bzks. Negau, mit 
einer eigenen Pfr. im DEt. St. Leonhard in Windiſchbuͤheln, 
Patronat Bisehum Seckau, 1 Std. v. Negau, 24 Mil. v.Rad- 
feriburg, 43 MI. v. Marburg; zur Hſchft. Negau dienftb. 

Die Pfarrsgüle hat Unterthanen in Gomerzen, Iswanzen— 
unter, und Trirenberg. 

Das Flächm. beträgt juf.850 J. 1500 U Kl, wor. an Aeck. 
63.900 DO Kl., Wn. u. Ort. 281 3. 550 D Kl., Wat. 
73.1100 D Kl., Widg. 315 3. Hſ. 73, Whp. 66, Bolk. 
einh. 291, wor. 165 weibl. S. Vhſt. Pfd. 44, Ochſ. 38, Kh. 
100, Bienft. 15. 

Mit einer Triv. Sch. v. 64 Kindern, u. einem U. Snft. v. 
9 Pfrundnern. 

Tenedictiner. Diefer Orden hatte ein Nonnenftift zu Göß, 
und jegt noch ein Möncheſtift zu Admont u. St. Lambrecht. 
Tenefizien oder Benefizigte, Eommen bey den Pfarreyen vor, 

in welchen fie jich befinden. * | 

Berau, die, nah Wildenftein befaßen fie tie Hſchft. Schalleck im 
17. Jahrhundert. Nähere Daten mangeln. 

Berthold, Sigmund Gotthard, beſaß umdas J. 1681 die Hſchft. 
Eallenhofen (nad Wildenftein). 

Berhtholdftein, vom Landvolke Pertlftein genannt, GE, 
wirt. 2 Std. v. Behring, 2 Std. v. Stein, 5 Std. v. Gleis— 
dırf, 10 Mt. v. Gratz, an der Strafe die Feldbach mit Fehring 
virbindet, ©. d. Bzks. Stein, Pfr. Fehring. 

Flächm. zuf. 11357 °$. 515 OK, wor. ande 595% 856 

Kl., Wn. u. Ort, 1537 3. 82 OK, Wlog. 404 3. 9770 
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Kl. Hſ. 80, Why. 77, Bolk. einh. 475, wor. 241 wbl. 
hit. Pfd. 59, Ochſ. 56, Kb. 134. 

Zur Hſchft. Johnsdorf, Berchtholdſtein, Hainfeld u. Pfar 
güft Fehring dienſtb. Hier iſt eine G. Sch. von 81 Kinder 
Hiernächft liegt die Bertholditeiner Mühle, an der Raab. 

Die gleihnabmige Hſchft. hat ihre Unterthanen’in Bade 
brunn, in diefer Gemeinde, in Büchla, Goffendorf, Hofftätt: 
Höflach, Johnsdorf, Bayeriſch-Köhldorf, Ludersdorf, Marga 
then, Mayersdorf, Sag, Schiefer und Steinbach. Sie if 
1490 fl. 3ı fr. Dom., 41 fl. 14 fr. 23 dl. Rust. Ertraͤgniß 
5 Aemtern mir 102 Käufern cataftrirt. Im J. 1681 befaß di 
Hſchft. Georg Adam Graf v. Lengheim, 1730 Mar. Ads 
Graf v. Lengheim, mit 9. Gebr. 1745 Karl u. Leopold, 1776% 
fepb, mit 7. Dec. 1789 Joachim u. Vincenz, mit 15. Zuly 171 
Joachim, fämmtlich Grafen v. Lengheim, welche esden 19. Apr 
1798 an Johann Mep. Edlen v. Sertenthal’verfauften. Den 
May 1799 Eaufte diefelbe Johann Fin. | 

Das Schl. hat eine Kapelle mit einem Benefizium, woruͤb 
diefe Hichft. das Patronat hat, und ift in Fiſchers Tovograpf 
abgebildet. | - 

Frübere Befißer waren: Berthold v. Emerberg um 1305,‘ 
die Stubenberge, durch Urfula v. Emerberg, vermäblt mit Lu 

dold v. Stubenberg; Anna v. Waldftein, vermäblte Karfane 
verkaufte e8 1446 an Otto v. Radmannsdorf ; Hansdreuner 1479 
Stürfh. ꝛc. 

Berdoberg,**) Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Staatshſchf 
Geyrach dienftb. 

Bergau, JE, aud Bercha und Percha genannt, nordöftl. vo 
Neumarkt, ein Berg über welchen die Commerzialftraße na 
Kärnthen gebt, mit einer gleichnahmigen Gegend u. einer Cox 
lie, genannt St. Gotthard zu Bergau, im Det. St. Lambrecht 
Patronat Fürſt Bifhof von Lavant, Wogtey Stift St. Lan 
brecht. Hier ift eine Triv. Sch. mit 36 Kindern. 


Bergeck, ME, nördl. v. Landsberg, ©. d. Bzks. Wildbad 
Pfr. Gems, zur Hſchft. Dorneck, St. Martin und Wildbat 
dienftb. 

Flächm. zuf. 193 3. 466 D Kl., wor. an Aeck. 31 3. 159 
DKl., Wn. 61 3. 128 D Kl., Hthw. 63. 1086 DKL, Val 
33 3. 562 I RI., Wldg. 0 3. 300 DK. Hf. 64, Wh 
41, Bolk. einh. 167, wor. 91 wbl. ©. Vhſt. Odhf. 14, Kh. 4 

Ber 


) Sehr wahrfcheinlich war diefer der Erbauer dieſes Schloffes , und benannte‘ 
nach feinem Taumahmen: Berchtofdftein, 


⸗e) Ber da heißt Hügel. | 
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Bergen, Gk., weſtl. v. Sriedberg, ©. d. Bzks. Thalberg, Pfr. 
Dechantskirchen, ı Std. v. Dechantskirchen, 1Std. v. Thals 
berg, 9 Std. v. Ilz, 155 Mi. von Gratz. 

Das Flächm. ift mit jenem der G. Hochenau vermeffen. Hſ. 
235, Whp. 21, Bolk. einh. 146, wor, 79 wbl. S. Vhſt. Ochf. 
30, sh. 50, Schf. 39. 
Hier kommt das Müuͤhlring und Wolfsgrubenbachel vor. 
en ME., eine Gegend, füdweftl. v. Marburg, am 
acer, / 

Bergeralpe, SE, füdl. v. Auffee, eine Alpe. 

Bergerbah, BE, Bf. Magiftrat Leoben, derfelbe treibt in der- 
Gegend Waafen des Amtes Kammern eine Mauthmühle, und 
fällt hierauf in die Mur. 

Bergerberg, SE, ein Berg, zwifchen dem Bleyberge u. Grits 
ſchenberg. 


ae ammkogel, Ik., füdl.v. Auffee, dem Grimming ges 
genüber. | 


a Ik., eine Gegend in der G. Mitterberg des Bzks. 
att. 


vergern, Ik., öſtl. von Zeyring, eine Gegend. 

Bergerſviertl, Gk., Pfr. Mieſenbach, zur Hſchft. Herberſtein mit 
Betreidzehend pflichtig. | Ä 

Bergerviertl, BE, ſüdweſtl. 4 ©td. v. St. Gallen, an ber 
öterr. Gränge, ©. d. Bzks. Gallenitein, Pfr. St Gallen, 1 
Erd. v. Gallenftein, 2 Std. v. Altenmarkt, 12 MI. v. Brud. 
Zur Hſchft. Gallenftein. unterthänig. 

Flaͤchm. zuf. 2163 3.909 TI Kl., wor. Aed. 21%. 659 ORT. , 
Br. 80 3. 953 DO Kl., Ort. 245 DKI., Widg. 2061 3.670 U) 
Kl. Hſ. 38, Whp. 27, Bolk. einh. 149, wor. 80 weibl. S. 
Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 2, Kb. 52, Schf. 28. 

In diefer ©. kommt der Spitzenbad vor. 

Bergerwald, Ik., ein Eigenthbum der Hſchft. St. Lambrecht, 
mit 253 J. 659 O Kl. Flächeninhalt. 

Berggericht und Bergwerksrechte, ſiehe Oberbergamt. 
Ausführlich über beydes hat in einem für Bergbauslinternehmer, 
Gewerten und Gefchäftsmänner der gefammten öſterreichiſchen 
Monarchie unentbeprlihem Handbuche des Bergrechtes, in den k. 
k. oͤſterreichiſchen, ungariſchen, böhmiſchen und galliziſchen Staa— 
sen Herr Dr. Joſeph Tauſch, E. k. Oberbergamts- und Bergge⸗ 
richts- Affeffor, 8. Klagenfurt bey Leon 1817, gehandelt. 

Berge, GE, Pfr. ©t. Stephan am Gradkorn, eine Gegend, zur 
Stiftshſchft. Rein Garbenzehend pflichtig. 

vergl, Gk., eine Gegend des Bits. Thanhaufen, Pfr. Weizberg, 

I. Band. ‚s 
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zur Afchft. Stadl mit einem Theile Weinmoft-, zur Hſchft. Gu: 
tenberg u. Freyberg mit 3 Getreid und Weinzehend pflichtig. 
Bergl, ME, ©. d. Bes. Welsbergl, Pfr. Wies, zur Hſchft. 
Burgsthal, Holleneck, Yimberg u. Schwanberg dienitb. 
Flächm. zuf. mit der G. Aigen des nahmlichen Bezfs. vermeilen. 
Hſ. 30, Whp. 29, Bolk. einh. 107, wor. 51 wbl.S. Vhſt. 
Pfd. 4, Ochſ. 22, Kh. 40. 
Die Gegenden Ober:, Unter: u. Mitterbergl find zur Hſchft. 
Burgsthal mit z Getreidzehend pflichtig. 
Bergla, ME., eine Gegend, zur Hſchft. Schwanberg mit z 
Wein: und Getreidzehend pflichtig ; zur Hſchft. Waldſchach dienſtb. 
Berglasliinter, Mk., eine Gegend, zur Hſchft. N mil 
3 Getreid u. Kleinrechtzehend pflichtig. 


Berg leck, ME., eine Gegend im Bzk. Eibiswald. 


Berglein, BE, eine Gegend des Bzks. Meuberg , zur Staats: 
berrichaft Neuberg Sackzehend pflichtig. 

Berglerbad, Ik., ‚im Bzk. Murau, treibt 5 Hausmühlen in 
Krakau. 


Berglucken, Sf., eine Alpe im Flatſchachgraben, mit 130 Kin: 
derauftrieb. 


Bergofzen, ME, G.d. Bzks. Schachenthurn, Pfr. heil. Kreus, 
zur Hſchft. Lukaufzen dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. 647 J. 212D Kl., wor. an Aeck. 415 J. 527 
D Kl., Zn. 116 3.424 D Kl., Hthw. u. Wldg. 115 J. 861 
D Kl. Hf. 34, Whp. 34, einh. Bvlk. 152, wor. 78 weibl. S 
Vhſt. Pfd. 42, Kh. 50. | | 

Bergwerke, fiehe Alaun:, Bley, Eifens, Kobold:, Kupfer:, 
Sal; : Bergwerke. 

Berlendis, die Freyherren von. Aus diefem Gefchledhte wurde 
Lorenz gran; k. E. Hoffammerrath den 20. Nov. 1725 in die 
fteyerifche Landmannfchaft aufgenommen, und befaß den Pragerbof. 

Franz von Zerlendis wurde den 5. Auguft 1730 in den Frey: 
berrnitand, und den ‘25. Aprill 1765 das ganze Gefchleht in den 
Grafenſtand erhoben. 


Derlo : Guis, die Grafen von, ſtammen aus den Niederlan— 
den, und wurden den 23. April 1629 mit Erneit Freyherrn v. 
Suis in den Srafenftand vom Kaifer Ferdinand erhoben. Die: 
fes Geſchlecht hat mehrere befannte Seehelden in früheren Jahr— 
hunderten aufjumeifen, und leiftete den deutichen Kaifern bis in 
die neuefte Zeit wefentliche Dienfte, wie dieſes die Diplome der 
Kaiferinn Maria Therefia dd, Wien 17. Oct. 1742, u. dd. Wien 
den 28. Det. 1778 bemeifen. 

Diefes Gefchlecht befaß in Stmk. die Hſchft. Kienhofen und 
Kochenmauthen. 
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Berneralpe, Ik., unter dem Eifenhute im Minigraben des 
Predlitzthales, mit 30 Rinderauftrieb. Die Anſicht dieſer Alpe 
iſt, von Eder in Wien in Kupfer geſtochen, 1814 erſchienen. 

Bernfitzberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur t. Wins 
difehlandsberg dienftb. EN * 

Berthalbachel, Bk., im Bzk. Veitſch, dasfelbe treibt zu Groß⸗ 
veitſch eine Hausmühle. 

Beſcharl, Gk., G. d. Bzks. Münchhofen, Pfr. Buch, 1 Std. 
v. — ? Std. v. Münchhofen, 35 MI. v. Gleisdorf, 54 Mi. 
v. ratz. 

Das Flaͤchm. dieſer G. iſt mit der G. Ilz vermeſſen. 

Hſ. 46, Whp. 33, einh. Bolk. 166, wor. 95 wbl.&. Vhſt. 
Ochſ. 12, Kb. 40. 

Zur Hſchft. Herberſtein und Neuhaus dienſtb.; zur Hſchft. 
Herberſtein auch mit 5 Getreidzehend pflichtig. 


Beſchell » Stationen, das iſt eigens erbaute oder gemiethe— 
te Stallungen für 2 bis 4 auch 6 ararifche Befchellhengite , wel— 
de zur Verbeſſerung des Pferdefchlages jährlih auf 3 Monathe 
dahın gefendet werden, In StmE. befinden fih im ME,, zu Marburg 
Friedau, Polfterau, Wolladhnegen, Igelsdorf, Schöpfendorf, 
Et. Martin, Arnfels und Feibnig. Im Ck. zu Teinach, Tſchrett 
bey Eilli, St. Georgen, Seitzdorf, Windifchlandsberg, Wann, 
Fraßlau, Nieg: Unter, Woölan und Windifharag. Im GE. zu 
Großföding, Pröding, St. Stephan im Roſenthal, Buchen— 

. fein, Mureck, Kniebing, Gleisdorf, Hofing im Bzk. Herberitein, 
Ilz, Fürftenfeld, St. Veit am Vogau und Gratz. Sm Ik. zu 
Admont. | 

Beſchnit zbach, Ik., im Bzk. Großſölk, treibt 2 Hausmühlen 
in Fleiß. | 

Befen, Gk., ©. d. Bzks. Mündhofen, Pfr. Buch. Das Flas 
henm. iſt mit der ©. Alterilz vermeffen. 

Hſ. 29, Whp. 26, Bolk. einh. 119, wor, 62 weibl. ©. 
Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 8, Kh. 31, Schf. 8. 

Zur Hſchft Oberfladnig und Herberftein dienftb.; zur Her: 
fhaft Merberftein mie 4, zum Bischum Seckau mit z Getreid» 
und Weinzebend pflichtig. Hier ift eine Triv. Sch. von 70 
Kindern, 

Befenacker, GE, eine Gegend im Bzk. Thanhaufen, Pfr. 
MWeizberg, zum Bisthume Seckau mit $ Getreidzehend pflichtig. 


Beſenbach, GE., worin die Hfchft. Münchhofen das Fiſchwaſſer 
bat; er treibt 1 Mauthmühle und 2 Hausmühlen in Egersdorf, 


Befenberg, Gk., Pfr. Feldbach, Weingebirgsgegend, zur Haupt: 
pfarr Niegersburg dienitb. | 


Befendorf, Gk., eine Gegend bey St. Georgen an ber Stif—⸗ 
8 
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fing, zur Stiftshſchft. St. Martin bey Gratz mit 3 Garbenje⸗ 
bend von Weisen, Korn und Hafer, nebft Keinrechtzehene und 
— St. Georgen an der Stiffing mit 4 diefes Zehends 
flichtig 
Bethhaͤuſer der Akatholiken, befinden ſich in Stmk. nur in 
dem nordweſtl. Theile des Ik., nähmlich in der Ramſau, zu 
Schladming und am Taurn, im BE. zu Dorf im Walde. Geit: 
ber bat fih auch mit Bewilligung der höchſten Behörden eine Ge: 
meinde zu Gratz mit einem eigenen Vicariate gebildet. 
Das Weitere fiebe bey den Dertern, dann unter dem Artikel 
Qutberaner und Reformation. 


Bethbmann Friederike, geborne Unzelmann, geboren bey 
rap, Schaufpielerinn. Siehe v. Winklern), ©. 15; ftarb al 
große theatralifhe Künitlerinn, durch 27 Jahre auf dem Berliner 
Theater geachtet, am 15. Auguft 1815 bdafelbit. 

Bertlerkorb, Bb., eine Öegend im Aflenzthale am Buchberge, 
und großes MWaldrevier der Hfchft. Aflenz. 


Beugen, Gk., eine Gegend im Bzk. Pfannberg, Pfr. Fronlei⸗ 
ten, zur Hſchft. Weyer mir 3 Garbenzehend pflichtig. 

Beugwaldbadel, Ik., im Bzk. Rothenfeld, treibt eine Hau 
muüble in Schönberg. 

Beyeralpe, Ik. ., am Sonnberge bey Proͤdlitz, mit 60 Rinder⸗ 
auftrieb. 

Beyerdorfberg, Ik., eine Alpe, zwiſchen dem Katſchgraben 
und dem Feiſtritzgraben, mit 100 Rinder-, 30 Pferde- und 200 
Schafeauftrieb und ſehr großem Waldſtande. 


Beyreitalpe, JE, im Donnersbachgraben, mit 160 Rinder: 
auftrieb. 

Biber, Gk., nordwefll. v. Voitsberg, Schl. u. Staatshiäft. 6 
MI. v. Gratz, vormahls ein Eigenthum des Stiftes St. Lam— 
brecht, mit einem BE. von 23 Gemeinden, als: Bärenbadr 
Breitenbubh, Biber, Bibereck, Sallmannsech, 
Gradenberg, Bradendorf, Hadergaffen, em 
merberg, Öroffainad, Kleinkainach, Kohlſchwarz, 
Ronasbera, Lederwinkel, Mitterdorf, Oberdorf, 
Dswaldgraben, Salla,-Scherzberg, Schrotwin 
Eel, Sonnleiten, Tregift und Winkel. Diefe ent 

halten zuſammen ein Slächenm. von 13,427 J. 1544 D Kl., wor. 
an Aeck. 4404 3.35 I Kl., Wn. 5283 3. 1187 Kl., ©rt. 
10 3. 986 D Kl., Widg. 3729 3. 936 DK. Hf. 358, Wr. 
875 , Bolk. einh. 5041, wor. 2531 weibl. ©. Vhſt. Pfd. 81, 
Ochſ. 1222, Kh. 1313, Schf. 4964. 

Diefe Afchft. ift mis 4765 fl. 24 Er. Dom., und 221 fl. 
17 Er. 33 dl. Rust. Erträgniß in 3 Aemtern mit 116 Häufern 
eataftrirt. Die Unterthanen derfelben. befinden fih in. den G. 
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Baͤrenau, Baͤrenbach, Breitenbach, Buchberg, Edelſchrott, Gall: 
mannseck, Gaſſelberg, Geisfeld: Flein, Gößnitz -hoch, Gößnitz⸗ 
nieder, Gradenberg im eigenen Bzk., Gradenberg im Bzk. Lan— 
kowitz, Gradendorf, Hadergaſſen, Haſendorf, Hausdorf, Hem— 
merberg, Kainach- groß, Kohlſchwarz, Konasberg, Kowald, Köf— 
lach, Kreuzberg, Lankowitz, St. Martin, Mitterdorf, Modriach, 
Oberberg im Bzk. Großſöding, Oberberg im Bzk. Lanach, Ober: 
dorf, Oswaldgraben, Pack, Biber, Bibereck, Biberſeite, Prem— 
ſtaͤtten- unter, Salla, Sonnleiten, Stahlhofen, Steinberg, Tha⸗ 
lein, Tregiſt und Winkel. An Zehenden beſitzt dieſe Herr— 
ſchaft Weinzehende in den Gegenden Hitzendorf, Steinberg, 
Stahlhofen, Kalſchberg, Ruß, Lercheck, Vordernbach, Muckau, 
Lichteneck, Muckauberg, Gaſſelberg, Krems- und Keppelberg. 
Dann Garbenzehend zu Vordernbach, Geisthal, Graden, Groß: 
geisfeld, Kleingeisfeld, Keppelberg, Kirchberg, Kleinſatz, Köf— 
lach, Königswart, Kohlſchwarz, Ligiſt, Nordenberg, Oberſöding, 
Neurath, Oberdorf, Oberdorfberg, Baͤrenau, Muckauberg, Kalch— 
berg, Lercheck, Söding, Biber, Bibereck, Biberſtein, Roſenthal, 
Salla, Stallhof, Tregiſt und Weyern. Auch hat dieſe Hſchft. 
die Vogtey über die Kirchen St. Georgen zu Kainach, St. An— 
drä zu Biber, St. Oswald in Graden, St. Magdalena zu Köf— 
lad, St. Lorenzen zu Edelfchrott, Maria zu Hirſcheck, und St. 
Martin am MWöllmesberg. Am J. 1766 wurden von Ignatz 
Geiſt, welcher von der Grager Ackerbaugeſellſchaft zur Auffindung 
von Steinfohlen abgefendet worden war, in der Richtung gegen 
Greiſeneck Steinkohlen entdeckt. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Biber, Gk., G. d. gleichnahmigen Bzks., mit einer eigenen Pfr., 
genannt St. Andrä in Biber, unter dem Patronate des Reli— 
gionsfondes, und der Vogtey der Staatshſchft. Biber. 

Flächm. zuf. 913 3.1 Kl., wor. an Aeck. 373 3. 52 AKl., 
Mn. 195 I. 260 OSL., Grt. 624 DR., Teuche 12 9. 925 O 
Kl, Hthw. 40 3. 07 DSL, Wat. 9 3. 560 D Kl., Wldg. 
294 3. 277 TOR. Hf. 45, Whp. 53, Bolk. einh. 264, wor. 138 
weibl. S. Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. 42, Kb. 68, Schf. 159. 

Zur Staatshſchft. Biber, Kleinkainach, Altkainach, Kigift u. 
Pfarrhof Köflach dienftb. 
Hier ift eine Triv. Sch. von 63 Kindern, und ein X. Inſt. 
"mit 9 Pfründnern. Jahrmärkte werden bier am 9. Juny, 6. 
Det. u, 1. Dec. gehalten. Die biefige Pfr. gehört zu einer der 
älteiten im Lande, und follte im J. 1250 vom Stifte St. Tau 
brecht dur Taufh an das Bisthum Seckau gebracht werden, 
1414 fam diefe Pfarr wieder an das Stift St. Lambrecht. 1391 
war Konrad von Kainach Pfarrer zu Biber, 1810 Sebaftian Stelzf, 
1811 Sebaftian Schaller, 1814 Zofeph Hartmann, 
Die: Wildbahn in diefem Thale verfhaffte dd, Elifabethtag 
1479 Kaifer Friedrich den Georg Kolneger weiters zu verwefen, 
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auch jaͤhrlich 400 Kranabethvögel und 200 allerley kleine Voͤ— 
gel daraus zu liefern. 

Biber die von, ein Rittergeſchlecht in der Steyermark, aus wels 
chem .1168 ein Poppo von Biber als Gutthäter des Stiftes Ad— 
mont, &ieghard, dictus Castor 1280 vorfommen. Konrad 
und Rueger haben 1285 Biberftein befeffen. (Freyherr von 
Stadl. 1. Ih, Seite 465.) 


Bibereck, Gk., ©. des Bzks. Biber, Pfr. Biber, 

Flächm. zuf. 2306 3. 1416 D Kl., wor. an ed. 407 J. 
1437 OD St, Wn. 618 J. 1226 ID Kl., Hthw. 62 5, 14506 
D Kl., Wgt. 3 3. 700 TO Kl., Wldg. 1213 3. 1417 DSL. 
Hſ. 77, Whp. 71, Bolk. einh. 444, wor. 227 wbl. &, Vſhſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 142, Rh. 129, Schf. 563. 

Zur Hſchft. Biber, Obervoitsberg, Greiſeneck, Lankowitz, 
Reittereck, Hochenburg, Planfenwart und Pfarrhof Köfluch dienf: 
bar; zur Stattöherrfchaft Biber Garbenzehend pflichtig.. In 
diefer G. kommt das Briefingbachel vor. j 

Biberleiten, aud Biber in Hirfchecd genannt, Gk., G. des Bft. 
Sanfowig, Pfr. Hirſcheck. 

Flächm. zuf. 3714 3. 478 D Kl., wor. an Xed. 202 J. 
245 I A., Wn. 616 3. 355 OA, Hthw. 1275 3. 1105 0 
Kl., Wldg. 1622 J. 375 DO A. Hſ. 63, Whp. 64, Boll. 
ein. 273, wor. 154 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 116, Kh. 
8, Schf. 283. | 

Zur Staatsherrfhaft Biber dienftbar. 

Biberftein, Gk., eine Gegend im Bzk. Greifened‘, zur Staat 
berrihaft Biber zehendpflichtig. Hier ift ein Steinkohlenbau, 
welcher im Jahre 1817 7846 Zentner, 1818 5189 Zentner 
lieferte. 

Bibliothek, öffentliche, beftand in Stmk. vorhin nur die ein: 
zige Lyceal-Bibliothek zu Gras, jeßt befindet ſich noch die an na 
turbiftorifhen Prachtwerken, dann hiftorifhen und geographiſchen 
Werken und Zeitfchriften täglich fih mehrende Soanneums : dt: 
bliothef. Endlich fangen ſich an auch Gymnafial » Bibliotheken an 
den Landesgymnafien zu bilden, für welche vorzüglich in Marburg 
Wartinger und Gottweiß den Grund legten. Kerner he 
ben die Stifte Admont, Vorau u. Nein zahlreiche Bibliotheken. 

Bıenenftockalpe, Ik., im Donnersbadhgraben, mit 30 Aut 
derauftrieb,. 

Bierleiten, GE, Pfr. Kirchberg an der Raab; zur Hſchft— 
Landöberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Bilchrecht. Diefes Recht beftand vorzüglich in ben berrfhaft: 
ih Geyrachiſchen Buchenwäldern, Eraft welchen die dortigen 
Herrichaftsunterthanen die Befugniß hatten, in gewiſſen ausge 
zeigten Bezirken diefe Thiere, welche in Jahren, wo die Buchen 
häufige Früchte trugen, in großer Menge vorfamen, gegen jahr⸗ 
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lich zu entrichtende 6 bis 12 fo genannte Meldpfenninge, und 
wenn Bilche gefangen wurden, gegen 6 bis 12 Stück abzuliefern— 
be Bilche in natura, zu fangen. Ueber diefes Recht harten die 
Unterthbanen fogar Gewährbriefe von der Herrfchaft. Da aber 
dasfelbe einer ordentlihen Benüugung der Waldungen im Wege 
fteht, indem der Waldort, wo Bildfang getrieben wird, um den 
le&tern nicht zu verderben, nicht abgeitocft werden Eann ; fo wur: 
de dieſes Recht den Unterthanen abgefauft, und durch Hofkam— 
mer:Bemwilligung unter 13. &ept. 1800 beitätiget. 

Billachbach, ZE,im Bf. Adınont, treibt eine Mauthmühle und 
eine Säge in Hal. Sein Lauf ift von N. nah ©., er fällt 
in die Enns. 

BSillahberg, ME, ©. des Bzks. Spielfeld, Pfarr Jahring, 
zur Hfchft. Gutenhag, Pösnighofen, St. Jakob und Weiters— 
feld dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 186 3. 367 TI Kl., wor. an Aeck. 62 9. 
1582 UK , Wn. 18 3. 154 OS, Hthw. 56 3.710 A Kl., 
Wat. 22 J. 1455 OD Kl., Wldg. 25 3. 1266 DO MI. 91.23, 
Whp. 20, Bolk. einh. 85, wor. 47 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 10, Kh. 22. | 

Billihgraz die von, ein audgeltorbenes Nittergefchlecht, vor: 
züglich in Krain begütert, befaß in Steyermarf die Hichit. Lich— 
tenwald. Ein Heinrich von Billichgraz lebte 1261, Hartl 1257, 
Hermann und fein Bruder Ulrih 1360. Ihre Herrfhaft war 
Leben des Patriarchen von Aquileja. Die legten ihres Stammes 
waren Rudolph und Hans von Billichgraz. 

Biloa, die Freyherren von, befaßen das Gut Nutt, und das Gut 
Iriebein, das erftere Otto Freyherr von Biloa, das lettere Ma: 
ria Charlotta Sreyinn von Biloa um das Jahr 1790. 


Bircha, GE, Bzk. Kainberg, Pfr. Kumberg, eine Gegend in der 
©. Albersdorf, zur Hſchft. Kainberg mit z Garbenzehend pflid: 
tig. Pr 

Sirha: unter, Gk., eine Gegend im Bezirke Gutenberg, zur 
Hihft. Gutenberg mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Birching, GE, ©. des Bf. Waafen, Pfr. heil. Kreuß. 

Slähm. zuf. 1742 3. 674 OKI, wor. Aech, 605 I. 1495 
D Kl., Zrifhf. 92 3. 1293 DK, Wn. 235 J. 72 DAL, 
Hthw. 129 3. 722 D Kl., Wot. 7o 3. 1124 DK. Wldg. 
610%. 770 D Kl. Hf. 135, Whp. 128, Bolk. einh. 052, wor. 
240 wbl. ©. Vhſt. Pid. 65, Ochſ. 40, Kb. 197. 

Zur Landſchaft, Hfchft. Herbersdorf, Neudorf, Freyberg , 
Meſſendorf, Strafi, Liebenau, Plagerhof, Klingenftein, Waldeck, 
Pfr. heil. Kreutz, Vafoldsberg, Lannach, Stadl, Pfarrsgült 
Kirchbach und Biſchofhof dienfibar. Zur Hſchft. Herbersdorf 
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mit Hiers-Sackzehend und dem fo genannten Nichterredht Ge- 
treid pflichtig. 
In diefer Gemeinde Eommt der Kittenbadh vor. 


Birching, Gk., ©. des Bzks Frepberg, Pfr. (Hleisdorf, + Std. 
von Eersdorf, 2 2+ Std. von Dornhofen, ſüdl. 14 Sto. von 
Bleisdorf, an der Straße nah Feldbach, 2 MI. von Graß. 

Flächm. zuſ. 859 3. 509 D Kl., wor. an Aed. 240 J. 
651 Kl., Wn. 117 3.58 DKL, Hthw. 26 3. 855 O KL, 
ot, 70 J— 175 D Kl., Wldg 175 3.497 DO Kl. Hſ. 42, 
Ihn. 40, Bolk. einh. 199, wor. 103 wbl, S. Vhſt. Pfd. 31, 
Ochſ 10, 8b 59. 

Zur Hſchft. Freybera, Mühlhauſen, Dornhofen und Obers 
fladnig dienitbar, Zur Hfchft. Pandsberg mit 4 Getreid:, und 
3 Weinzehend; zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid: und Weins 
zehend pflichtig, 

Birafoppenalpe, Ik., im obern Säladmingthale, mit 20 
Rinder: und 5 Schafeauftrieb, 


Birk, CE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hörberg dienftbar. 


Birk, SE, ©. des Biks. Trautenfels, mit eigener Pfarre, zur 
Hſchft. Wolkenitein und Pfr. Birk dienftbar. Mit einer Triv. Sch. 
von 48 Kindern und einem A. Inſt. mit 22 Pfründnern. 
Slahm zuſ. 1161 J. 965 DAL, wor. an Aeck. 105 5, 
267 DT Kl., Wn. 149 3. 1327 D Kl., Grt. 1ı 3.8590 Kl, 
Hthw. 72 J 791 DR, Wldg. 852 J. 920 DEI. Hſ. 50, 
hp. 47. Bolk. einh. 261, wor. 135.wbl. S. Vhſt. Pfd. 11, 
Dhf. 15, Kh. 105, Schf. 122, 
Birka, Gk., fübl, von Grag, ©. des Bzks Edenberg, Pfarr 
Ötrafgang. 
Klahm. zuſ. 786 8. 600 D Kl., wor. an Aed. 655 5, 
201 D Kl., Wn. 135 3.39 DK. Hſ. 29, Whp. 29, Bolk. 
eind 157, wor 84 wbl. S. Vhſt. Pfd. 34, Obi. 8, Kb. 59. 
Zur Hſchft. Edenberg dienftvur ; zur Hſchft. Landsberg 
mit z Getreid: und Kleinrechtzehend pflichtig. 
Kommt fhon im R. St, vor. 


Birfa, SE, ©. des Bes. Mündhofen, Pfr. Bub, Std, 
von Buch, + Std. von Mündhofen, 3 Mi. von Gleisdorf, 5 
Mi. von Graͤtz. 

Das Flächm. iſt mit der &, Klettendorf vermeflen. Hſ. 
25, Whp 22, Brlf. einh, 108, wor, 56 wbl, ©. Shit. pro. 
7, Ohf. 14, Ad. 54, Shf. 15. 

Zur Hſchft. Oberfladnig, Freyberg, Herberftein und Münch: 
bofen dienſtbar; zur Hſchft. Herberftein mit z ©etreibd: und 
Weinzehend pflichtig. 

Birka, GE, ©. des Bf. Großföding, Pfr. Higendorf, 4 Std, 
von Hißendorf, 3 Std.von Reittered, 44 Std. von Gratz. 
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Flaͤchm. zuf. 114 8. 665 Kl., wor. an Aeck. 37 J. 347: 
DS, ®n. 20% 24 D Kl., Widg 56 $. 1294 D At. 
Hi. 8, Whp. 8, Bolk. einh. 32, wor, 2ı wbl, S. VBhſt. Pfd. 
— Ochſ. 12, Kh. 13. 

Zur Hſchft. Dobeleck und Altenberg dienſtbar; zur Hſchft. 
Greiſeneck mit zZ Weinzehend pflichtig. 

Birka, *) Gk., ©. des Bzks. Freyberg, Pfr. Eckersdorf. 

Flächm. zuſ. 456 J. 908 IJ Kl., wor. an Aeck. 137 J.. 
908 D Kl., Wn. 47 3. 1009 DO Kl., Hthw. 86 J. 1524 DO 
Kl., Wat. 2 I. 2235 D Kl., Wide. 181 J. 1247 DO At. Hſ. 
23, Whp. 23, Bolk. einh. 129, wor. 76 wbl. ©. Vhſt. Pro. 
95, Ochſ. 24, Kh. 77. | 

Zur Hſchft. Sreyberg, Oberfladnig, Stift Rein, Stadtpfarr 
Grag und Dornhofen dienftbar ; zur Hſchft. Landsberg · mit 3 
Getreid- und Kleinrechtzehend pflichtig. Kommt ſchon im R. 
St., aber zur Gratzer Pfarr gehörig, vor. 

Birkaberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Horned, jur Staats⸗ 
herrſchaft St. Jofeph mit $ Garbenzehend pflichtig. 

Birkaberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Negau dienftb. 

Birkach, Ik., eine Gegend im Bzk. Wafferberg, zur Herrfchaft - 
Bafferberg mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Birkba um, Gk., G. des Bzks. Thanhaufen, Pfr. Weizberg. 

Flaächm. zuſ. mit der G. Affenthal vermeflen. Hi. 20, Whp. 
16, Bvylk. einh. 74, wor. 37 wbl. S. Vhſt. Pfd. —, Ochſ. 14, 
Kh. 18, Schf. 32. | 

Zur Hſchft. Gutenberg und Trautmannsdorf dienftbar, 

Birkberg, GE, eine Gegend, zur Staatshfchft. Studenitz ganz 
Weinzehend pflichtig. | 

Birkberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Windifche 
landsberg dienftbar. Ä 

Birfberg, ME, Weingebirgsgeggnd in Windifhbüheln, zur 
Staatshſchaft. Faal dienftbar. | 

Birfbergwald, SE, der Stiftshſchft. St. Lambrecht eigen» 
thümlih, mit 167 3. 1075 D Kl. Flächeninhalt. 

Birkboden, Bk., eine Gebirgsgegend zwifchen der Cangau und 
dem Stirboben. 

Birfdorf, ME, eine Gegend im Bzk. Großſonntag, Pfr. Pol⸗ 


lenſchack, zur vereinten Hſchft. Dornau dienſtbar; 1 Std. von 
Dornau. 


Birkdorf, CE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neifenftein 
dienſtbar. | 


) Alle diefe dermahligen Birka heiſſen in alten Urkunden Birkach. 
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Birkdorf, CE, windiſch Bresavash, *) ©. des Bzk. Hörberg, 
Pfr. Felldorf, zur Hſchft. Wifell dienftbar. i | 

Das Flächm. ift mit der Gemeinde Loschniz vermeflen. 
Hf. 42, Whp. 43, Volk. eind. 207, wor. 106 wbl. S. Vyſt. 
Ochſ. 16, Kh. 25. 

Birkdorfberg, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Peter bey 
Königsberg, zur Hſchft. Oberburg mit 3 Weinzehend pflichtig. 
Birkeck, Gk., nordl. von Birkfeld, nahe an der Feiltrig, G. 

des Bzks. Birkenſtein, Pfr. Birkfeld. 

Flaͤchm. zuf. 1843, 3. 1595 OD Kl., wor. an Aeck. 942 J. 
585 Kl., Wn. 238 3. 957 DO Kl., ©rt. 57 DO Kl., Hthw. 
84 3. 1015 D Kl., Widg. 578 3.581 Kl. HT. 82, Whr. 
59, Bolk. einh. 291, wor. 153 wbl. S. Vhſt. Pfo. 1, Ochſ. 
100, Kh. 131, Schf. 190. 

Zur Herrſchaft Vorau, Thanhaufen, Anger, Herberitein, 
Stadi und Gutenberg dienftbar; zur Hſchft. Herberftein mit z 
Getreidzehend pflichtig. . 

Hier ift eine Gm. Sch. von 46 Kindern. Das hier fie 
ende fo genannte Grabenwaffer treibt 2 Hausmühlen. 

Birkendorf, windiſch Wresie, Ck., ©. des Bzks. Studenit, 

Pfr. Pöltſchach, zur Hſchft. Studenitz dienſtbar. 

Flaͤchm. mit Kroiſendorf und Unterpöltſchach 497 J. 7770 
Kl., wor. Aeck. 159 3. 159 D Kl., Teuche 17 I. 113 DA 
rt. 1516 Kl., Hthw. 1813.472 TKM., Wgt. 11 3. 1157 O 
Kl. Hſ. 52, Whp. 56, Volk. einh. 140, wor. 76 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 16, Kh. 15. 

Birkendorf, windiſch Bresouce, Cf., ©. des Bzks. Wiſell, 
dahin auch unterthänig, Pfr. St. Lorenzen. 

Flächm. zuf. 241 3.6353 DO Kl., wor. an ed. 110 J. 
663 D &t., Wn. 40 J. 801 I Kl. Grt. 1 3. 692 D Su 

Hthw. 78 3. 1157 ORI., Wot. 10 3.5359 D Kt. Hl. 5% 
hp. 56, Bulk. einh. 275, wor. 146 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 18, Kh. 25. | 

Zur Herrſchaft Stubenig mit dem ganzen Garbenzehend 

pflichtig. 

Birkenftein, Gk., Schloß und Hfhft., s Std. von Gleisdorf, 
74 MI. von Grag, mit einem Landgerichte und Bezirke, welchet 
aus 1 Markt und 24 Gemeinden beſteht; als: Markt Birk 
feld, ©. Ameiseck, Augraben, Birkeck, Eckbauerl 
Elmleiten, Salkenftein, Fiſchbach, Seifen, Ger 
fenbach, Genybof, Giefhübl, Gſcheit, Haſelau— 
Hausmwirtbshof, Landau, Mitterbach, Reit 
Sonnleitberg, Steinbach, Straſſeneck, Diſſau—⸗ 
ober, Diſſau-unter, Völleck und Weiſſeneck. 


2) Brefa, eine Birke. 
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An Flaͤchm. enthält der Bzk. 24,591 8. 1400 D Kl., wor. 
an Aeck. 8361 3. 800 TI Kl., Wn. und Grt. 4074 J. 660 
D Kl., Hthw. 1269 J., Wldg. 10887 J. Hſ. 1012, Whp. 
905, Bvif. einh. 4218, wor. 2297 wbl. &. Vhſt. Pd. 95, 
Ochſ. 1117, Kb. 1643, Schf. 1596. 

Die Untertbanen der Grundberrfchaft befinden ſich in Ameis: 
ef, Aſchau, Birkfeld, Gayhof, Gieshübel, Mafelau, Hausmwirtbs- 
bofen, Krottendorf, Landau, Reit, Straſſeck, Diffau:sber, Dife 
fauzunter, Volle und Winzendorf. Diefer Hfchft. ftebt das 
Patronat der Kirche von Fifchbah zu. 

Diefe Hſchft. war einft ein Theil der Hſchft. Wachſeneck, 
welche die Söhne George von Kleindienft den 18. März 1571 
jertbeilten, wodurch diefelbe an des Verftorbenen älteften Sohn 
Georg, Erzberzogs Karl Landrath, und. Benfiser der Land: umd 
Hofrechte in Steyer gelangte, und bey diefer Familie blieb, bis 
Hans Ehriftoph Kleindienit ftarb, und felbe feiner Witwe Anna 
Maria, einer gebornen Freyinn von Steinbeiß hinterließ, welche 
fi hierauf mit Thomas Freyherrn von Caflinedi verebelichte , 
abermahls Witwe ward, und bey-ihrem Tode den Sohn ihres 
Bruders, Joſeph Grafen von Steinbeiß, zum Erben diefer Herr: 
{haft einfegte. Diefer verfaufte Birkenftein an Mar Sigmund 
Grafen: v. Trautmannsdorf, aus deſſen Nachkömmlingen 1730 
Ent Sigmund Graf von Trautmannsdorf den 20. Märk 1749, 
Mar Graf von Trautinannsdorf, fpater Maria Rofalia Gräfinn 
von Trautmannsdorf, 1777 Weichard Conrad Graf von Traut— 
mannsdorf im Beſitze diefer Hfchft. waren. Der Letztere ver= 
Faufte diefelbe an Gebaftian Nofenfart am 6. Mär; 1809. 
Den 4. September 1810 Eaufte felbe der durch verfchiedene Ge: 
fandtichaften und als Schriftfteller bekannte Auguft Freyherr von 
Steigentefh ; dann den 1. Zuly 18:2 Chriſtian Theodor Frey 
‚berr von Forftern; den 8. Sänner 1816 Franz Ritter von 
Schuſtern; und den 28. Dctober 1820 Ludwig Gabriel Graf 
von Hanneville. 


Birkenwald, CE, eine Gegend nördl. von Montpreis. 


Dirferalpe, Ik., im Paalgraben, mit 200 KRinderauftrieb und 
einigem Waldftande. 

Birkeralpe, SE, im Schödelgraben der Oberwöld, mit 30 
Ninderauftrieb, 

Birkfeld, GE, Markt des Bzks. Birfenftein, 8 Std. von Gleis— 
dorf, 74 Mi. von Gratz, am Fluße Feiſtritz, mit einer eigenen 
Pr., genannt &t. Peter und Paul in Birkfeld, Patronat Bis- 
thum Sedau, mit einem Defanate, welchem die Pfarren: Et. 
Nikolai in der Ratten, St. Eghden in Fiſchbach, St. Oswald 
in der Seifen, Moria in Kogelhof, und die Localie St. Katha— 
rina in Hauftein unterftehen. 


Es 


124 Bir 


Der Stäheninhalt der Marktgemeinde beträgt zuf. 526 8. 
511 DO Kl., wor. an Aeck. 306 3. 632 Kl., Wn. 40 J. 
578 U Kl., Grt. 135 J. 556 O K., Hthw. 10 I. 1506 O8, 
MWidg. 155 I. 157 OK. Hſ. 101, Whp. 117, Bolk. einh. 
560, wor. 360 wbl. S. Vhſt. Pfd. 41, Ochſ. 13, Kb. 154, 
Schf. 20. 
Sewerbsfleiß: 1 Eifenfchmelze, 1 Nagelfchmied, 3 Wagner, 
2 Kürfchner, 1 Weißgärber, 2 Lederer, 1 Huterer, 1 Sattler, 
1 Handelsmann. s 
Der Markt ift gang zur Hfchft. Birkenftein dienftbar. Die 
Pfarrsgült hat Unterthanen in Unterdambach und Fiſchbach. 
Zur Hſchft. Merberftein mit + Getreidzehend pflichtig. 
Jahrmärkte find bier am 14. Februar, 1. May und 30. 
Juny. Berner ift hier eine Zriv. Sch. von 88 Schülern, ein d. 
nit. von 24 Pfrünonern und ein Spital. R. St. 
Birkgraben, BE., nordweftl. von Kaifersberg , in weldem bie 
Kraberger: Barft: Obermayer: und Mayeralpe mit 60 Rinderauf: 
trieb vorkommen. ‚ 
Birkhof, Gk., nordweftl. von Stainz, am Zirfnigbache, ©. dei 
Bzks. Stainz, Pfr. St. Stephan. . 
Slähm. zuf. 510 3. 1518 D Kl., wor. an Aeck. 122). 
1519 D Kl., Wn. 113 3. 629 DO Kl., Hthw. 18 3. 959 I 
Kl., Wgt. 20 3. 1556 D Kl., Wlog. 2355 J. 95 D Al. 
Hſ. 73, Whp. 62, Bolk. einh. 269, wor. 147 wbl. ©. Bhf. 
Pfd. 11, Ochſ. 48, Kb. 105. s 
Zur Hſchft. Stainz, Frauentbal, Horneck, Rohr und Lan: 
nach dienftbar; zur Hichft. Neulandsberg mit $ etreid: und 
Kteinrechtzebend , zur Staatsherrihaft St. Zofeph mit 5, zu 
Staatsherrfchaft Stainz gleichfalls mit einigen Garbenzehend 
pflichtig. Ä Ä 
Birfkogel, BE., an der Gränze gegen den Gratzerkreis, in ber 
Leinſach, auf welchem die Polfteralpe, Schlegel: und Leinſachalpe 
fi) befinden. 
Birkkogel, ZE, im Gutſchindlgraben, mit 40 Rinderauftried 
und bedeutendem Waldftande. | 
Birfleiten, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. St. 
Martin dienftbar. 
Birfftein, Ck., öftl. von Tüffer, Staatsherrfchaft, die zu Ger 
rad) verwaltet wird. | 
Birkweich, GE, eine Gegend im BE. Munchhofen, Pfr. Bud. 
Birkweingarten, GE, Weingebirg, zur Hſchft. Klöch dienſtb. 
Birkwiefen, Gk., füdl. von Vafoldsberg , Pfr. St. Marein, 
Schl. und Hſchft. der Familie Graf Gleisbach gehörig, vormahls 
mit einem Bzk. Die Unterthanen dieſer Hfchft. befinden id 
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in Auerbach, Ebersdorf, Edelftauden, Krumeck, Langeck, Fichten: 
dorf, St. Marein, Petersdorf, Siegersdorf, St. Stephan, Zie: 
fernitz, Tröfengraben, Wörth und Ziprein. Cie iſt mit 1040 
fl.. 6 fr. Dom. und 59 fl. 25 fr. 4 dl. Rust. Erträgniß’in 5 
Yemtern mit 110 Häufern cataftrirt. Im Sabre 1681 befaß fie 
Georg Friedrih Graf von Gleisbah, 1730 Hans Gigmund, 
fpäter Georg Genfried, 1772 Karl Friedrich Graf von Gleis— 
bay, jetzt deſſen Witwe, eine geborne Gräfinn von Kottulinsky. 

Das Schloß it in Fifchers Topographie abgebildet. 

Birfwiefen, Gk., eine Gegend im Bf. Vafoldsberg, Pfarr 
Et. Marein, die zur Hfchft. Herberitein mit z ©etreid- und 
Weinzebend pfluchtig. ift. 

Birn, in alten Schriften Pyhrn, SE, ©. des Bzks. Liezen, 
Pfr. Liezen, zur Hſchft. Strechau, Liezen, Wolkenftein und Spi— 
tal dienitbar. 

Flähm. zuf. 2240 J. 1167 Kl., wor. an Aeck. 141 J. 
1385 I Kl., Wn. 337 3. 888 D K., Grt. 3 J. 489 DO KL., 
Hthw. 70 3. 1087 D Kl., Wide. 1687 3. 520 DAL Hl 
54, Whp. 60, Bolk. einh. 342, wor. 174 wbl. S. hit. Pfd. 
39, Ochſ. 5, Kb. 152, Schf. 177. 

Der gleichnahmige Bad) treibt in diefer Gegend 2 Mauth« 
mühlen, 1 Stampf, 3 Sägen und 7 Hausmühlen. 

Birnbach, Gk., eine Gegend im Bzk. Hochenbruck, Pfr. Hat: 
jendorf. | 

Birnbachel, Ok., im Bf. Srondsberg, treibt 6 Hausmühlen 
in Roßeck. | 

Birnbaum, Gk., ſüdweſtl. 13 Std. von Burgau am Gafene 
bache, ©. des Bzks. Burgau, Pfr. Blumau, 4 St. von Blumgu, 
1 Std. von Fürstenfeld, 124 MI. von Graß. 

Flächın. zuf. 908 3. 1425 D Kl., wor. an Aeck. 347 J. 
133 OD Kl., Wn. 119 $. 1512 I Kl., Hthw. 144 9. 828 I 
Kl., Wildg. 297 3.752 DS. Hſ. a3, Whp. 46, Bolk. einh. 
240, wor. 128 wbl, S. Vhſt. Pro. 65, Ochſ. 17, Kb. 81. 

Zur Herrihaft Commende Fürstenfeld dienitbar, und zur 
Hſchft. Obermayerhofen mit $ ©etreidzehend pflichtig. 

Kommt ſchon 1265 im R. St. vor. Ä 

Birnbaum, Gk., nordweftl. von Wilden, G. des Bzks. und 
Pfr. Premftätten. 

Flächm. zuf. 5360 J. 1166 D Kl., wor. an Aeck. 214 &. 
1524 O Kl., Triſchf. 63 3. 1090 I Kl., Wn. 32 J. 1229 
D Kl., Hthw. 19 3. 1554 O Kl., Wldg. 29 3. 569 D At. 
Hi. 28, Whp. 28, Bolk. einh. 142, wor. 84 wbl. S. Vhſt. 
Pf. 35, Ochſ. 6, Kh. 54. | 

Zur Hfchft. Premftätten, Neuſchloß, Pils, Eckenberg un 
Pfarrsgült Straßgang dienftbar; zur Hſchft. Landsberg mis $ 
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Getreid⸗ und Kleinrechtzehend , zur Hauptpfarrsgült Straßgang 
mit 5 Getreidzehend pflichtig. 
Diefer Ort fam 1265 nad) dem R. St. in der Straßganger 
Pfarr vor, und heißt dort Pyrbavm. 
Birnbaum, ©&E., ©. d. Bzks. Weinburg, Pfr. St. Peter am 
Ottersbach, $ Std.v. St. Peter, 24 Std.v. Weinburg, 23 ©. 
v. Muref, 9 Mt. v. Graß, mit einer Gm. Sch. von 2 
Kindern. 
Flächm. zuf. 846 J. 700 TAL., wor. an Aeck. 314 &, 
1058 I Kl., Wn. 133 3. 1122 OD Kl., Wgt. 43 3. 14140 
Kl., Widg. 354 3. 306 Kl. Hf. 59, Whr. 59, einh. Zulk, 
302, wor, 154 wbl. S. Vhſt. Pfd. 19, Ochſ. 48, Ku, 
Bienſt. 20. | 
Zur Hſchft. Poppendorf, Baͤreneck, Plagerhof, Gutenberg 
und Kühne dienftb.; zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreidje: 
bend pflichtig. | 
Hier kommt ber Auersbacd vor. 
Birnbaum-Ober, Ef., windifh Gorne - Gerschoulle, ®.. 
Bzks. Neueilli, Pfr. St, Peter, zur Hſchft. Neucilli u. Pfarrd: 
gült Cilli dienftb. 
Flaͤchm. zuf. mit der G. Sallogam vermeffen. Hf. 1%, 
u. 5, einh. Bolk. 78, wor. 42 wbl. ©. hf. Pfd. 11, 
b. 14. 


Birnbaum:Unter, *) ER, windifh Spodne - Gerschoulle, 
G. d. Bzks. Neucilli, Pfr, St. Peter, zur Hſchft. Pragwald 
und Neucilli dienftb. 

Flächm. zuf. mit der ©. Sallogam vermeſſen. Hſ. 21, 
hp. 23, einh. Bolk. 98, wor. 47 wbl. S. Vhſt. Pfd. 17, 
Kh. 20. 

Birnberg, SE, eine Öebirgsgegend zwifchen der Nußach und 
Ramſau, mit 15 Rinder: und 200. Schafauftrieb. 

Birnberg, Ik., © d. BE. Haus, Pfr. Haus, zur Hfdft: 
Sftatt, Trautenfeld, Haus und St. Peter dienftb. 

Flächm. zuf. mit der G. Weiſſenbach des nähmtichen Bft. 
vermeflen. Hſ. 26, Whp. 28, einh. Bolk. 147, wor. 73 wil, 
S. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 3, Kb. 118, Schf. 255, 

Hier Eommt der Weiffenbah und KindIbad vor. 

Birftingalve, Ik., im Sellinggraben, mit 60 Rinderauftrieb 
und großem Walditande. | 

Bisthbümer, ſteyermärkiſche, ſiehe Seckau und Leoben 
Didcefen. In den erften Zeiten der chriftlichen Jahrhundertt 
gab es auch Biſchöfe zu Cilli und Pettau— 


*)  R, St. kommt auch noch ein Pyrbavın in der Pfarr Weiz m. 
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Bey obigen Artikeln Eommen auch die Neihen ber Biſchö— 

e vor, | 

Biſchdorf, ME., ©. v. St. Florian, an der Straße zwifchen 
Eibiswald und Preding, mit 76 Hf., 86 Whp., 386 einh. 
Bolf., wor. 191 mbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 58, Kb. 125. 

Sifhbof Engelbert, geboren zu Eifener; 1654 12, Nov. 
Jeſuit, Profeffor der Philofophie in Wien, Panegprifer ; 
fiebe v. Winklern Seite 16. 

Bifhofberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Erlachs 
ftein dienſtb. 

Biſchofdorf, auh Bifhofberg genannt, Ck., ©. + Std, 
v. Hochened, 3 Sid. v. Weıhhfelftätten, 3 Std. v. Eilli, uns 
weit der Hauptcommerzialitraße, ©. d. Bzks. Weichfelftätten, 
Pfr Hocheneck, zur Hſchft. Gonowig dienſtb. 

Flächm. zuf 847 3. 1326 O Kl., wor. Aeck. 185 J. 490 
D St., ®n. 156 3. 68 D Kl., Grt. 3 3.1084 DKL, Hthw. 
352 3. 402 D Kl., Wgt. 29. 462 D Kl., Widg. 147 3. 
13206 D St. Hi. 25, Wbp. 28, einh. Bolk. 159, wor, 84 
wol. ©, Vhſt. Pfd. 34, Kh. 39. 

Zur Hſchft. Gonowig mit 3 Oarben: und Sackzehend, und 
jur Prarrsgüle Neukirchen mit 43 Garbenzehend pflichtig. 

Hier Eommt der Köttingbach vor. 

Bifhofeck, Gk., eine Gegend in der ©. Birka am Dobel- 
bad. 

Sifhofeck, ME, Ruinen eines alten Berafhloßes, in Fi— 
ſchers Topographie abgebildet, mit einer gleihnahmigen Hſchft. 
Mt, v. Eıbiswald, 2 MI. v. Mahrenberg, 45 Mi. v. Mar: 
burg, mit Unterthbanen in Aug, Biſchofeck, Eihberg, Greuth— 
ober und unter, Haſelbach, Koblberg und Tambach. Mit 1295 
f.49 fr. Dom. und 35 fl. 56 Er. 4 dl. Rust. Erträgniß in 2 
Aemtern, mit 89 Häufern beanfagt. Urfprünglid war dieſe 
Hihfe. ein Eigenthum der Herren von Wildon, fpäter der Bis 
fhöfe von Seckau, aus welchen Bifhof Ulrich 1305 das Schloß 
Biichofecf von Neuem erbaute. 1752 den 6. Oct. Eaufte le Franz 
Ambros von Laturner, jest ift fie feit dem 14. Aprill 1762 alg 
fie Franz Ludwig Graf v. Khuenburg erfaufte, ein Eigenchum 
diefer Familie. | 

Bifhofeck, ME, O. v. Eibiswald, G. d. Bzks. und Pfr, Eis 
biswald, zur Hſchft Biichofe und Eibiswald dienſtb. 

Flähm. mit Ober: und Unter-Sagaufeld zuf. 413 9. 1578 
DAL, wor. Ace. 84 3 401 D Kl., Wr. 19 3. 811 DO Kl., 
Zeuhe 1 5. 1100 D SKI , Hthw. 101 J. 767 I Kl., Wat. 
72395 DS, Widg. 119 9. 1574 D Kl. Hſ. 18, Whp. 
17, eind. Bvlk. 90, wor, 48 wbl. ©. ' Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 
6, 8. 32, 
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In dieſer G. kommt der Vorwitzbach und Sagaubaqh 
vor. 


Biſchoffeld, IE, W. v. Seckau, in deſſen Bzk. und Pfr. «6 
liegt, zur Hſchft. Fohnsdorf dienſtb. 

Das Flächm. it mit der ©. Graden des nähmlichen Bft, 
vermeflen. Hſ. 9, Whp. 7, einh. Bolk 41, wor. 23 wol, ©, 
Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 12, Kh. 34, Schf. 22. 

Biſchofhof, Gk., ein Gut, mit 490 fl 49 fr Dom. 74fl 
8 Er. 2 dl. Rust. Erträgniß in 4 Aemtern mit 56 Häufern bes 
anjagt. Ingleichen gibt es bifchöflihe Gülten im ME, welde 
mit 48 fl. 55 Er. Dom. 1 fl. 51 Er. Rust. in 4 Aemtern mit 
87 Hänfern cataftrirt find. Das obige Gut und diefe Gült ger 
hören einem jeweiligen Bifhof von Seckau. Unterthanen besftl: 
ben befinden fih im GE. zu Großfulz. Zugleich ift der Biſchof— 
bof zu Grag die Nefidenz eines jeweiligen Biſchofs von Seckau, 

"und der Sig der Bischum Sedauifhen und Gößer Confiftoriale 
Kanzleyen. 

Bifhofsberg, Ck., windifh Shkofskagorza, ©. d. iR. 
und Grundſchft. Windifhlandsberg, Pfr. Sibifa. 

Flächm. zuf. mit der ©. St. Magdalena vermeffen. Hl. 
62, Whp. 25, einh. Bolk. 117, wor. 54 wbl. S. Vſhſt. Pit. 
10, &b. 13. | 

Bifhofweg, IE, S. v. Neumarkt, am Olkzabach, und an 
der Straße nah Kärnthen. 

Bifhon, Gk., eine Gegend im Bzk. Stein, Pfr. Fehring. 

Biffingen» Nipvenburg, Ferdinand Graf von, F 
k. &ämmerer, geheimer Kath, des St. Stephansordens 
Großkreuz 20. wurde ald Hofcommiffär in Inneröſterreich den 
15. Sebr. 1810 mit der fleyerifhen Landmannſchaft beehrt. 


Bittermann, Gk., ©. d. Bid. Vorau, Pfr. Wenigjell, 1 
S.'thd. v. Wenigzel, 2—3 St. v. Vorau, 12 Std, v. Ilz, 1 
MI. v. Grab. | 

Flaͤchm. zuf. 1285 3. 375 D Kl., wor, Aeck. 283 3. 2001 
D Kl., Teifhf. 274 3. 1029 DO Kl., Wn. 169 3. 495 DA» 
Grt. 293. 762 D Kl., Hthw. 11 3. 1702 DKL, Wldg. 543 
J. 386 DK. Hl. 57, Whp. 47, einh. Bolk. 277, wor, 13. 
wol. ©. Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 50, Kh. 101, Schf. 91. 

Zur Hſchft. Vorau, Srondsberg, Kirchberg am Wald, Pol: 
lau und NReittenau bienitb, 

An diefer ©. Eommen ber Hafelbah, Kraxenbach, Ra 
bad) und Bruckbach vor. 


Blaͤbutſch, *) GE, NW. v. Groß, Vorfprung des noch * 
rt 


Sollto dieß nicht unſprünglich Plavseh, Schmelzofen heißen ? 
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ren Bauernkogels, mit einer gleichnahmigen G. d. Bzks. Ec⸗ 
kenberg, Pfr. St. Andrä zu Gratz. | 
Das Flaͤchm. diefer ©. ift mit jenem von Algersdorf vers 

meflen. Hſ. 11, Whp. 14, einh. Bolk. 56, wor. 30 wbl. ©. 

Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 2, Kb. 13. : 

Zur Hſchft. Göſting, Edenberg und Gut Leuzenhof dienftb. 
Blaguſch, *Mf., DO. v. St. Leonhard am Stainzbach, an 

der Straße zwifchen Radkersburg und Pettau. | 
Blahütten, Gk., BE. Kumberg, Pfr. St. Radegund, eine 

Gegend, der Hſchft. Stadtpfarrhof in Gratz zehendpflichtig. 
Blahalpe, IE, im Rettenbachgtaben, mit 24 Alpbütten und 

168 Rinderauftrieb. 


Blaben, die große und Eleine , hohe Bergfpigen in ber ©. St. 
Oswald des Bzks. Probftey: Zeyring. 

Blanza, CE, öftl. v. Lichtenmwald, an der Strafie nach Reichen- 
burg, Bzk. Lichtenwald, Pfr. Reichenburg, zur Hſchft. Obere 
lichtenwald und Reichenburg dienftb. 

Flächm. zuf. 352 3. 552 TO Kl., wor. Aeck. 91 J. 397 M) 
Kl., Wn. 40 3. 397 O &l., Grt. 4 3. 353 D Ki., Hthw. 
210 I. 1576 D Kl., Wgt. 108 DI RI. Hf. ao, Whp. 43, 
Fr Bolk. 209, wor. 101 wbl. &. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 8, 

. 22. 

Diefe ©. bat einen gleichnahmigen Bad, der in Leskautz 2 
Mauthmühlen, in diefer ©. 3 Mauthmühlen und 1 Haube 
müble und 1 Mauthmühle in Krainawerda treibt. | 

Blasbauernalpe, ZE, am Pufterwald, mit 40 Rinderaufe 
trieb. j 

Blasberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Burgsthal 
dienitb. 

Blaſchiſche, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Egyden bey 
Schwarzenſtein, zur Hſchft. Oberburg mit dem Voll: Weinzehend 
pfluhtig. 

Blafenberg, JE, im Rohrach, mit 20 Ninderauftrieb. 

Blafenberg, ein Srängberg des Audenburger: und Bruckerkrei⸗ 
ſes, zwiſchen dem HbrndI und Toimerberg. | 

Blafi, St., JE, N. v. St. Lambrecht, mit einer Filialkirche 
im Dkt. St. Lambredt, 1. &td. v. St. Lambrecht, 4 MI. v. 
Unzmarft, 7 Mi. v. Judenburg, ©. d. Bzks. und Grundhſchft. 

lahm. zuf. 3591 3.1335 O Kt., wor. Aeck. 391 3. 807 
D-Kt,, Wn, 765 J. 1380 DO Kl., Grt. 10 J. 895 D A, 
Teuche 2 3. 686 D Kl., Hthw. 26 3. 1176 DO Kl., Widg. 


9 Biagu heißt Vermögen, Waare, Gut, 
» Band, 
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2384 8. 1197 D Kl. Hf. 79, Whp. 77, einh. Bolk. 479, wor. 
244 wbl. ©. Vhſt. Pd. 34, Ochſ. 114, Kb. 195, Schf. 552.. 
In dieſer G. kommt das Blasnerbadel, Zejabach und das 
Seebachel vor. | 

Blasnerberg, Sf, bey St. Lambrecht, zwifchen dem Stein— 
berg und Blasnergraben, auf. weldem der Höggerlberg , das 
Roßeck mit bedeutendem Wiehauftriebe und Waldftande vorkom: 

men. Der gleichnahmige Bach. treibt 1, Mauth: und 1 Haus: 

mühle in St. Blaſen. 

Blatinowetz, CE, MW. v. St. Georgen. I 

Blattno, auch Platno, * CE, ©. d. Bzks. Rann, Pfr 
und Grundhſchft. Piſchätz. 

Filächm. zuſ. 540 J. 206 .Kl., wor. Aeck. 97 3. 5150 
Kl., Wn.92 J. 1275 D Kl., Grt. 1 J. 341 Kl., Teuche 
2 J. 802 D Kl., Hthw. 277 J. 352 Kl., Wgt. 69 3. 82 
DS. Hi. 49, Whp. 48, einh. Bolk. 237, wor, 133 wöl. 
©. Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. 10, Kh. 33. 

In dieſer G. kommt der Gabernzabach vor. 

Bleinberg, Mk., ©. d. Bzks. Obergutenhag, Pfr. St. Leon 
hard, zur Hſchft. Obermureck dienſtb. 
Flächm. zuf. mit der G. —? vermeſſen. Hſ. 25, Whp. 
einh. Bvik. 99, wor. 48 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. ꝛ, 

.18. 

Bleindorf, ſiehe Blumdorf. 

Blender, Gk., eine Gegend in ber Pfr. Hatzendorf, Bf. H% 
chenbruck, zwiſchen Lamm und Haßenvorf. 

Bleybergwerke, in welden gewöhnlich auch etwas Silber ge: 
wonnen wird, find zu Feiſtritz, Nabenftein, Thal und 
Tafhen, und nun aud das feıt vielen Jahren geftandene 
Bergwerk zu Stubeck. Me 

Bleyberg, Ik., Bf. Wolkenftein, Pfr. Irdning, zwifchen dem Ku: 
gelthalgraben und Bergerberg, zur Hfchft. Trautenfels, Wolken: 
ftein, Gſtatt und Rottenmann dienftb. Ä 

Flächm. zuf. mit der ©. Raumberg vermeflen. Hl. 27, 

Whp. 23, einh. Bolk. 150, wor. 735 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 12, 
Ochſ. 1, Rh. 85, Schf. 114. 


In diefer ©. kommt der Sattelmeyerbach vor. 
Bleykolben, Ik., eine Alpe im Feiſtritzgraben, mit 30 Rinder⸗ 
auftrieb. Ey 
Ble ———— Ik., in der Bretſtein, mit 20 Rinderauf⸗ 
trieb. 


.P lat no Heißt Leinwand, 
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ich, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neudorf dienſtb. 
dliemberg, Ik., eine Gegend im Großfölfgraben, mit 12 Rin« 
derauftrieb. | 
dliemkahralpe, SE., im Donnersbachgraben, mit 130 Rin— 
der: und 20 Pferdeauftrieb, A 
dlientenalpe SE, am Oppenberg, mit 228 Stück Rinder—⸗ 
auftrieb. er | 
Blientendbahb, und Graben, Ik., in welchem obgenannte 
Ape, die Rofftucfel:, Hafenbühel: und Neualpe, die Luederer— 
und Galleralpe fich befinden. Der Bach fliefe von ©. nach W. 
und fällt in die Enns. 
Blindenbah, Mk., kommt fchon im R. St. vor, eine teuer: 
gemeinde des Bzk. Langenthal, deſſen Slächeninhalt 577 $. 1545 
DS. beträgt, wor. Aed. 126 9. 1225 TI Al, Wan» 75 5. 
4 DK, Hthw. 7o J. 157: II Kl., Wgt. 40 J. 105 [I 

In diefer ©. kommt der Witfheinbach vor. 

Lleden bach, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Traute 
mannsdorf dienftb. | . 
Numau, GE, W: 1 Std. v. Burgau, 14 Std. v. Fürftenfeld, 

IM, v. Graß am Safen: und Lafnitzbache, an der Strafe 
Roi, ©. d. Bzks. Burgau mit einer eigenen Pfr. genannt 
ei, Florian in Blumau, im Dft. Waltersdorf, Patronar Res 
Nionsfond, Wogteyobrigkeit Hichft. Burgau. 
Slähm. zuf. mit Markt Burgau vermeifen. Hſ. 34, Whp. 
3, Ka Bolk. 152, wor. 82 wbl. S. Vhſt. Pfd. 31, Ochſ. 
2, h. 55. 
Zur Hſchft. Burgau dienſtb.; zur Hſchft. Obermayerhofen 
wmit z, zur Hſchft. Kapfenberg mit + Getreidzehend pflichtig. 
Die hieige Pfarre wurde 1785 errichtet. Pfarrer: 1810 
Johann Mich. Oswald, 1815 Joſeph Vöckl. Hier iſt eine Gm. 
Ech. von 59 Kindern, und ein A. Inſt. von 3 Pfründnern. 
dlumau, Gk., eine Gegend im Bzk. Gutenberg, Pfr. Flad⸗ 
nitz, zur Hſchft. Freyberg mit 4 Garben- und Weinzehend pflich— 
ug. Hier fließt der Kumbergbach. 

Slumau, ME., ©. d. Bzks. Wildbah, Pfr. Landsberg, zur 
Hſhft. Eckenberg, Feilhofen, Dornet und Wildbad dienitb.; 
ur Hſchft. „Landsberg mit 3 Getreid: und Kleinrechtzehend pflich- 
tig, Ä | 


Flächm. zuf. 466 3. 264 D Kl., wor. Aeck. 79 3. 806 [1 
$., Wn. 121 3. 813 I Al., Athw. 8 3. 594 D Kl., Wat. 
53.785 I Ki., Widg. 253 3. 467 D &. : 35, Whp. 
. eind. Bvlk. 171, wor, 91 mbl. S. Bhſt. Ochſ. 36, 

° 52» 


9 * 
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Blumdorf, auch Bleindorf genannt, Gk., NO. v. X: 
ſchelsdorf, an der Feiſtritz, ©. d. Baks. Feiſtritz, Pr. Steinbad) 
ne Silialfirdhe, 1 Std. v. Steinbag, 3 Std. v. Ilz, 73 MI 
v. Gratz 

Flaäͤchm. zuſ. 705 J. 1032 Kl., wor. Aeck. 195 3. 1194 
D K., Zrifhf. 52 3. 1405 OA, Wn. 127 3.20 OK, 
rt. 1218 OD Kl., Hthw. 70 3. 1213 OD Kl., Wgt. 2 3. 1514 
DKL, Widg. 225 3. 1078 O8. Hſ. 40, Whp. 39, einh 
Bolk. 199, wor. 117 wbl. S. Vhſt. Pfd. 34, Ochſ. 6, Kh. 68. 

Zur Hſchft. Serberftein und Pfr. Steinbach dienftb.; mil 
einer Gm. Sch. von 36 Kindern. 


Blumeck, Gk., ©. d. B;fs. Lanach, Pfr. St. Stephan. Dat 
Flächm. beträgt zuf. 386 3. 1415 D Kl., wor. Aeck. 119 
1279 U Kl., Wn. 107 3.399 D Kl., Wgt. 40 J. 140 OA. 
Widg. 119 3. 1297 DI Kl. Hf. 58, Whp. 50, einh. Bull 
265, wor. 139 wbl. S. hit. Ochſ. 26, Kb. 85. 

Zur Hſchft. Greiſeneck, Altenberg, St. Joſeph, Lanach, 
Mohr, Premſtätten, und der Landſchaft dienſtb.; zur Staats— 
herrſchaft St. Joſeph mit $ Getreid- zur Hſchft. Lanach mit; 
Getreid- und z Weinzehend pflichtig. 

Blumegen, die Grafen von, ſtammen aus Weftphalen, und 
wurden mit Hermann Jakob von Kaifer Karl VL. den. g. April 
1720 in ben Reichsfreyherrnftand erhoben. Derſelbe Freyheri 
wurde den 20. Mär, 1725 in die ſteyeriſche Landmannſchaft auf: 
genommen, und jtarb den 2. Zuly 1733. Sie wurden jpdter 
in den ©rafenftand erhoben. 


Bohanza:DOber,Ck., Bf. und Gzundſchft. Rann, Pfr. Sromie. 

Flaͤchm. zuf. 265 3. 594 OD Kl., wor. Aeck. 70 J. 375 U 
Kl., Wn. 18 I. 82 D Kl., Grt. 940 D Kl., Hthw. 115 J. 
1170 D Kl., Wgt. 38 J. 1490 DO Kl., Widg. 21 3. 1551 0 
Kl. Hl. 34, Whp. 34, einh. Bolk. 157, wor. 92 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. ı, Ochſ. 20, Kh. 32. 

Hier kommt der Motfchnigbac vor. 

Bohanza:Unter, Ck., Bf. und Grundhſchft. Rann, Pit 
Arditfh. Der gleihnahmige Bach treibt eine Mauthmühle u 
Ober : Obrefdp. 

Flächm. zuf. mit der G. Niederdorf vermeflen. Hſ. 26: 
Whp. 31, einh. Bolk. 127, wor. 64 wbl. S. Vyhſt. PR. 13, 
Ochſ. 22, Kh. 23. 

In dieſer G. kommt der Sromelzabach vor. 
Bockberg, Ik., ein Berg im Geſäuß, zum Stifte Admont 
gehörig. 
Bockleiten, Bk., eine Gebiradgegend in der Eiſenerzer Ram: 
fau, zwifchen der Buch: und Eeeleiten, dem Ramſauboden und 
Laſitzenbach, mit bedeutender Waldung. 
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Bocksberg, Gk., eine Gegend in der G. Wildon, zwiſchen dem 
Wildonerberg und Weidendorf. 
Bockfhwaigalpe, Ik., im Katſchgraben, mit 40 Rinderauf⸗— 
trieb. 
Bockftall, GE, ©. d. Bzks. MWaldftein, Pfr. Uebelbadh. 
Flächm. zuf. mit der G. Neuhof und 1 Theil von Kleinthal 
des nähmlichen Bzks. vermeffen 7328 9. 1349 D Kl., wor. 
Aeck. 392 3. 355 D Kl., W, 513 I. 789 DO Kl., Hthw. 1510 
3.650 U K., Widg. 4904 3. 1176 DK. Hf. 38, Wr. 
59, einh. Bolk. 198, wor. 106. wbl. S. Vhlſt. Ochſ. 70, Ah. 
54, Schf. 91. 
Zur Hſchft. Walditein dienftb. 
Bockſtall, Gk., füdl. v. Gleisdorf, auf der Straße nah Feld⸗ 
bay an der Raab. 
Bodenalpe, BE, Hſchft. Kaifersbergifhe Alpe, mit 50 Stüd 
Rinderauftrieb. 
Bodenalpe, Ik., in der Langenteuchen, mit 18 Rinderauf— 
trieb. 
Bodenalpe, ME, der Hſchft. Landsberg eigenthümlich, mit 86 
J. 800 DK. Weide, und 271 J. 280 OD Kl. Waldung. 
Bodenalpe, große und kleine, BE, mit einem lächentn: 
halte ſammt einem Theil von Wachſeneck von 1065 3. 767 U 
Kl., zur Hſchft. Neuberg gehörig. 
Bodenbadh, GE, im Bf. Pecau, treibt 2 Mauthmühlen, 1 
Säge: und 1 Hausmühle in Schöner. 
Bodendorf, JE, weitlih von Murau an der Mur, ©. des 
Bzks. Murau, Pfr. St. Georgen; zur Hſchft. Goppelsbach, 
Murau, Friedſtein und Pfarrsgült Murau dienitbar. 
Slam. zuſ. 1657 3. 1455 D Al., wor. an Aeck. 227 3. 
171 D R., Wn,. 6487 3. 805 I Kl., Get. 10 I. 1576 O 
K., Hihw. 12 3.962 OD Kl., Wildg. 758 I. 520 U) Al. 
Hi. 55, Whp. 48, Bolk. einh. 513, wor. 161 wol. ©. Vbhſt. 
Pfd. 6, Ochſ. 18, Kh. 120, Schf. 266. 
Im diefer G. kommt das Gſtoderbachel, der Rieblersbach 
und Algauerbach vor. 
Bodenwaldbadel, Gk., im Bzk. Birkenſtein; treibt 6 Haus: 
müblen in Mitterbadh. 
Bodithal, BE, eine Gegend im MWallfterngraben. 


Bodoma, Mf., eine Gegend nordweftl. von Neuftift. 


Bohrbach, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Burgsthaf 
dienitbar. 5 . 
Bojanskygraben und Bach, Ck., Bik. Magiſtrat Cilli, 
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treibt in. ber Gegend Petfchowie 1 Mauthmühle ſammt Stampf 
und 1 Hausmühle in der Gegend Oſſenitz. j 

Bolkabach, Ck., Bf. Pragmwald, treibt 1 Mauthmühle fammt 
Etampf und Breterfäge in Niederdorf. 

Bonomo Niklas, war zu Anfang des 16. Jahrhunders Mitglied 
der fteyertihen Yandmannfdaft. Franz Xaver von Bonomo, k. 
k. Obrift des Ingenieur:Corps, wurde, von obigem abitammend, 

. als Mitglied der fteyerifchen Landmannfdaft anerkannt, am ıt, 
Suny 1812 eingeführt. | - 

Bortſchity, f. Burgsthal. 

Bofchie, *) CEk., eine Gegend, 

Boſenbach, Gk., ein Eeitenthal des Waldfteingrabens, am 

linken Ufer des Uebelbaches. | 

Böfenbah, MF., BE Feilhofen, Pfr. St. Florian, zur Hſchft. 
Frauenthal dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 136 J. 552: DKl., wor. an Aeck. 33 J. 1067 
Kl., Wn. 28 J. 710 ID Kl., Hthw. 19 J. 22 DAL, 
Wgt. 3 I. 738 I Kl., Wldg. 51 J. 1195 I At. Al. 23, 
Ochſ. 18, Kh. 36. | 

Böſenberg, Bk., eine Gebirgsgegend zwifchen dem Kraufgra: 
ben und Gemsforft. 

Böfenberg, Ik., eine Gegend im Johnsbachgraben, mit einem 
Alpenrechte auf 40 Stück Rinder. 

Böſendorf-groß, Gk, ©. des Bzks. Herberſtein, Pfr. Bi: 
ſchelsdorf, 3 Std. von Büſchelsdorf, 2 Std. von Herberftein, 
4 Ml. von Braß, am Ilzbache. 

Flachm. zuf. mit Klein Böfenderf 13594 3. 1300 T Al., 
wor. an Aeck. 594 J. 527 Kl., Wn. 224 J. 1331 DO Kl., 
Hthw. 39 3. 1169 I Kl, Wat. 47 3. 1438 Kl. Widg. 
488 I. 35 DAL Hf. 91, Whp. 70, Bvlf. einh. 425, wor 
225 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 48, Ochſ. -52, Ah. 142, Schf. 4. 

Zur Hſchft. Herberftein, Stadl, Münchhofen, Stubed und 
Srepberg dienftbar; zur Hſchft. Stadl mit z Öetreid: und Klein: 
rechtzehend pflichtig. | 

Böſendorf-klein, ®E., ©. des Bzks. Herberftein, Pfr. Bi: 
fhelsdorf, 3 Std. von Büſchelsdorf, 1 Std. von Herberftein, 
23 Erd. von Gleisdorf, 5 MI. von Grab. = 

Der Flächeninhalt ift mit der ©. Groß:Böfendorf verme”en. 
Hſ. 20, Whp. 17, Bol. einh. yo, wor. 54 wbl, ©. Bhf. 
Pfd. 4, Ochſ. 16, Ab. 35, Schf. 15. 


*) Bofchije, zu deutſch göttlich. 
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Zur Hſchft. Herberftein, Quftbühel und Neuhaus dienftbar. 
Zur Hſchft. Herberftein mit 5 Getreidzehend, und zur Hſchft. 
Landsberg mit Getreid- und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Böſenreinalpe, Ik., in der Brenten des Grofifölfgraben , 
— der Schwarzenbach⸗ und Mauthneralpe, mit 70 Rinder⸗ 
auftrieb. | 

Böfenwinfel, windiih Hudikot, Ck., nördl. von Weitenftein, 
‚©. des Bzks. Buchenſtein, Pfr. Reifnig, 2 Std. von Reifnig , 
12 Std. von Budhenftein, 54 Std. von Mahrenberg, 28 Std. 
von Cilli; zur Hſchft. Schönberg, Mahrenberg und Buchenſtein 
dienftbar. | - 

Flächm. auf. 7302 $. 1191 D Kl., wor. an Aeck. 2653 5. 
332 Kl, Wn. 190 3. 1423 A Kl., Ort. 14 3. 660 D Kl., 
Hthw. 1006 S. 842 I Kl., Wildg. 5827 3. 119ı DS. Al. 
108, Wbp. 124, Bol. einb! 615, wor. 295 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 6, Ochſ. 88, Kh. 68, Schr. 64. - 

Hier Eommt der Wuchererbacdh vor. > 

Böſenwinkel, ME, ein Waldrevier der Staatshſchft. Fall, 
beitebend aus 7353 3. Waldftand am Bachergebirge, wovon ein 
Theil aus dem Eichreber:, groß und Elein Klepper, und der Oſt— 
feite von Pleſchitz aus 4000 Zoch, der andere Theil aber aus der 
Weſtſeite von Plefhis mit 3355 Jochen befteht. Mit einer ©. 
gleiches Nahmens, windiih Hudikot, zur Bezirks: und Grund: 
berrihaft Fall gehörig, Pfr. St. Lorenzen, 

Flächm. zuf. mit der Gemeinde — ? vermeflen. Hf. 23, 
Whp. 35, Bolk. einh. 165, wor. 87 wol. ©. Vhſt. Ochſ. 54, 
Kb. 17, Schf 22. 

Boſſet zu Trautenburg, die von. Aus dieſem Geſchlechte 
wurde Joſeph Boſſet zu Trautenburg den 19. Februar 1763 im’ 
die ſteyeriſche Landmannſchaft aufgenommen. Sie befaßen das 
Gur Altenburg im Marburgerkreife, das Amt Grannach, Can: 
fcberg, Lehen, Mitterberg, und die Herrihaft Trautenburg. . 


Bothleiten, Bk., eine Gegend am großen Sonneck, mit 37 
Stück Rinderauftrieb. 


Bothwald, Gk., eine Gegend bey Frondsberg. 

Botſch, Ck., ein hober, beynahe im ganzen Lande gefehener Berg 
bey Studenig, Nachbar des Donatiberges. 

Bottihberg, Gk., eine Gegend im Bf. Lana, zur Hfhft, 
Lanach mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Brabach, GE, ©. des Bzks. Freyberg, Pfr. Eckersdorf. 

Flaͤchm. zuſ. 707 3. 525 TI Kl., wor. an Aed. 164 3. 

3559 IA, SBn.52 3. 1403 TI Kl., Grt. 165 D Kl., Hthw. 
493.11 Kl., Wot. 8 I. 864 D Kl., Widg. 452 9. 925 
DK. Hf. 37, Whp. 36, Bolk. einh. 179, wor. 92 wbl. ©, 
Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. 20, Kh. 55. we 
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Zur Hſchft. Münchhofen, Sparbersbach, Freyberg, Brunn 
fee, Burgau und Stadtpfarrhof Gratz dienſtbar. 
Bracherbergen, Gk., eine Gegend im Bzk. Waldeck, Pfarr 
St. Stephan im Roſenthal. 
Brachergraben, Bk., ein Seitenthal des Allerheiligengraben, 
zwiſchen dem Eheweingraben und Ewiſchgraben. 
Bramach, Ik, ©. des Bzks. Rothenfels, Pfr. Oberwoͤlz, zur 
Hſchft. Nochenfeld und Frauenburg dienftbar. 
lahm. zuf. mit der Gemeinde — ? vermeifen. Hſ. 40, 
Why. 536, Bolk. Einh. 210, wor. 105 wbl. ©. Vſhſt. Pre. 
22, Ochſ. 32, Kh. 114, Schf. 153. 
Bramriegel, Gk., eine Gegend des Bzks. Frondsberg, Pir: 
Anger. Hier kommt das Dienerbachel vor. 
Brand, Gk., eine Gegend in der Pfr. Büſchelsdorf, zur Hlcft. 
“ Landsberg mit Getreidzehend pflichtig. 
Brand, Gk., eine Gegend im BE. Hochenbruck, Pfr. Hagen: 
dorf. 
Brandalpe, JE, im Mitteref am Bullingbache, zwifchen dem 
Plodwald und der Ofnachgutsalpe, mit 40 Rinderauftrieb. 
Brandalpesobere, f. Audenkurgeralpe. 
Brandalpe, Ik., im Schlitzengraben, mit 56 Ninderauftrieb. 
Brandalpe, Ik., im’ Kemetgebirg, mit 85 NRinderauftrich, 
BSrandalpe, IE, im Saarftein, mit 2 Hütten und 15 Rinder 
auftrieb. 
BSrandalpe, JE, im untern Schladmingthale, mit 20 Rinder: 
auftrieb. a 
Brandeck, Victor Jakob Graf von, befaß 1685—1694 nebſt 
Karfh.und Saurau aud das Schloß Schrattenberg, welches er 
mit 72,000 fl. gang neu erbauen lie, er farb 1694. Er beſaß 
auch Tſchakathurn, Zelvden, und das But Nupbaum. 
Brandenau, die von, auf Müblbof. Aus diefem Ge 
fhledhte wurde Johann Caſpar den 23. Jaͤnner 1700 in die ſtehe⸗ 
riſche Randmannſchaft aufgenommen. Derſelbe beſaß die Hſchft. 
Schlangenburg und Neuhaus im Cillierkreiſe. 
Brandenberg, Bk., in der Nähe von Gallenſtein, auf wel⸗ 
‚dem die Schindelbacheralpe, der Pfaffengraben und Feilinger— 
graben vorkommen. 
Brandgraben, Bk., im Bzk. Göß, in welchem der Brand: 
"bach vorkommt. 

Brandgrabenbad, und Neubrandgrabenbach, Ik., 2 Bäder 
deren jeder in Sonnberg eine Hausmühle treibt. | 
Brandhof, Bk., am nördl. Abhange des Seeberges, theils im 

Be. und der Grundherrſchaft Maria Zell, theils im Bik. Af⸗ 
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lenz, vormabls zum Büchſengute gehörig, jeßt eine ifolirte Al: 
penwirthfchaft, durch feinen dermahligen Beſitzer jetzt und 
auf immer für jeden Steyermaͤrker ein ausgezeichneter Punct. 

Johann, der Allgeliebte, menfchenfreundtiche, hochgebil- 
dete Krieger, Staatsmann — Menſch, Faiferliher Prinz von 
Oeſterreich, ift (wenn ja eine Vergleichung möglich ift, feinem 
Urahne Kaifer Marimilian dem Unvergeßlichen ahnlich ;) deffen 
Beier feit dem Jahre 1818. Er wählte diefen Aufenthalt in 
Sorge für fein liebes, mit fo vielen Beſchwerden des Lebens 
Eimpfendes Alpenvolf, in Bemühung, ihre alte noch unverdor- 
bene Nedlichkeit durch Beyſpiel und That fortwährend aufrecht 
ju halten, neu zu beleben, und um bier felbit in der raubelten Win: 
terszeit in diefem Alpenhäuschen ungeftört feinen Geift mit den 
edeliten Dingen zu befchäftigen, und feinen Körper in Ertragung 
der Elementar-Einwirfungen zu bärten. Weit. und breit fennt 
das Landvolk diefes Haus als jenes ihres Wohlthäters im Un— 
glüde, und Taufende der vorbeyziehenden Wallfahrter nad Muria 
Zell grüßen es mit Ehrfurcht und Liebe als das Haus eines Be- 
glücers der Steyermark. Das Gebeth von Taufenden ſteigt 
jum Himmel, um Gott zu bitten, er möge das thätige, nüßlidye 
Leben diefes herrlichen Prinzen, unübertrefflihen Menſchen und 
getreueften linterthan feines Eaiferlichen Herrn und Bruders lan: 
ge erhalten, feine Schritte jegnen, und feinen Muth nie erfalten 
laſſen, das Gute fortzufegen, weldes er zum Glücke eines dem 
Kaiferbaufe fo treuen Landes begonnen hat. 

Nach der Generalſtaabs-Karte von Defterreich ift die Poll: 
höhe des Brandhofes 47° 58° — “ nördl. Breite, und 32° 58/ 
504 öſtl. Länge. Elevation über der Meeresflähe 5200 Fuß. 


Brandis, die Grafen von, befigen in Stmk. die Hſchft. Burg 
Marburg, Oberımarburg, Windenau und Grünberg, dann das 
Amt und die Spitalsgült Marburg. Cie haben fi dermahlen 
in zwey Linien getheilt, die eine unter Graf Heinrich bejigt 
Burg Marburg, Obermarburg, Amt Marburg; die andere unter 
Graf Clemens: Windenau un® Grünberg. Der Water diefer 
beyden Grafen, Sohann Graf von Brandis erhielt, als Anerken⸗ 
nung feiner wichtigen Staatödienfte, von dem Monardyen am 26. 
Febr. 1810 das Commandeur-Kreuz des Leopoldordeng. Er fturb 
als E, E. geheimer Rath, Kämmerer, fteyeriiher Deputirter und 
Vicepräfident der Tilgungs:Deputarion im 61. Jahre feines Le: 
bens, am 1. May 19312 zu Wien. dd. Wien 16. Kebr. 1654 
wurde Andra Wilhelm, und Veit Beno Freyherrn von Brandis 
in den Grafenitand erhoben. | 

Diefes Geſchlecht ſtammt urfprünglich aus der Schweiz, fie: 
deite fi dann in Tyrol und mit Adam Wilhelm Grafen von 
und zu Brandis in Stmk. an. Derfelbe erhielt dur) feine Ge⸗ 
mahlınn, Anna Maria Gräfinn von Kiefel die Hſchft. Ober: 
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marburg. Er fkarb den 6. April 1699 in Wien; er war nieber: 
Biterr. Negierungsrarh, 1662 nieberditerr. Herrenftandes-Verord: 
neter, 1667 Eaiferl. Hofkammerrath, dann MWicevräfident, gebei: 
mer Rath uud Oberfthofmeifter der Erihergoninn Maria Elifabeth. 
Franz Jakob Adam Graf von Brandis fein Sohn war 1712 
Kämmenge, wurde am 10. Sanner 1738 in die fteyerifche Landmann— 
ſchaft aufgenommen, nieberöfterr. Regierungsrath, verwaltete durch 
lange Zeit das vacante Oberſthofmarſchallamt, und ſtarb den 22. 
April 1746. Sein Sohn Karl Franz Sofeph, geboren den 29. 
Det. 1710, blieb 1754 in der Schlacht bey Parma. Bein ande 
rer Sohn, Heinrich Franz Adam, adoptirte feinen Vettern Johann 
Baptiſt Grafen von Brandis; er farb den 26. Oct. 1790 iu 
Marburg. Johann Baptıft war den 30. Juny 1751 geboren, 
Faiferl. Rath und Kanımerer, den 13. July 1790 in die fleneri: 
fhe Landmannihaft aufgenommen, VBerordneter der fteyeriichen 
&tände, er war vormahls Obrifthofmeifter der Edniglich pohlni— 
{hen und churſächſiſchen Prinzeffinn Kunigunde zu Koblenz ; er 
vermäblte fih den 17. April 1786 mit Maria Joſepha Gräfnn 
von ‚Trautmannsdorf. eine Söhne, Heinrich Adam, geboren 
den 20. Dct. 1787, vermäblt mit Graͤfinn 
von Welſersheimb, und Clemens Heinrich Adam, geboren den 
28. Oct. 1792, theilten die Beſitzungen ihres Waters. 

Graf Clemens, ein Zögling des k. k. Thereſianums, gad 
bey Gelegenheit feiner dffentlichen Disputation bey Erlangung 
der Doctors: Würde 1821, „Tyrol unter Friedrich von 
Defterreih“ mıt 163 Urkunden heraus, und erwarb verdien: 
ten Beyfall. 

Brandfo gel, Bk., füdl. von Michael in der Leinſach. 


Brandfoael, BE, nordweitl. von Bruck im Kohlbrandgraben, 


mit 160 Stück Schafeauftrieb. 

Brandlalpe, Ik., im Donnersbachgraben, mit 32 Rinderauf⸗ 
trieb. 

Brandlalpe, IE, im untern Schladmingthale, mit 60 Rinder⸗ 
150 Schafe: und 3 Pferdeauftrieb. 

Brandleiten, Ik., eine Gebirgsgegend am Wolkenfteinerberg 

Brandner, die, ein Mittergefchleht in der Steyermark; ſi f 
befagen Winterhof, das Biberlehen auf der Mur zu Grab, M 
Bergrecht zu Mudersdorf, Unterthanen zu Göſſendorf, ee 
Uebelbach, Draffendorf, Feldkirchen, ıc., Balthafar Brand 
lebte um das Jahr 1550. 

Brandnergraben, Gk., ein Seitenthal des Stübinggraben. 


Brandofenalpe, IE, im Lerchkahr, mit 17 Rinderauftried. 


. Brandriegelalpe, IE, im Vorwitzgraben, mit 14 Rinder 


” 
IN 
\ 


anfirieb und ſehr großem Waldſtande. 
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Brandftatt, BE, G. des Biks. Oberkindberg, Pfr. Stainz, 
öſtl. von Kapfenberg an. der Gränze des Gragerfreifes, 2 Spt. 
von Stainz, 5 Std. von DOberfindberg, 5 Std. von Mürzhofen, 

MI. von Brud; zur Hfchft. Ober: und Unterfapfenberg und‘ 
$Bieven dienftbar. 

Flächm. zuf. mit der G. Netfhgraben und Tudenbad ver: 

meilen. Hſ. 35, Whp. 30, Bolk. einh. 144, wor. 70 wbl. &. 
ht. Pfd. 4, Ochſ. 16, Kh. 47, Schf. 69. 

Der gleichnahmige Graben ift ein Seitenthal der Stainz, 
zwifhen dem Elrenberg und Retſchgraben, mit einigem Viehauf⸗ 
triebe. Der gleichnahmige Bach treibt in Hollersbachgraben eine 
Hausmühle. 


Brandſtatt, Gk., eine Gegend im Bzk. Baͤreneck in der EI: 
fenau, in welder der Pinkfaubah vorfommt. 

Srandfitattalpe, BE, weftl. von Kaifersberg im Kraubath: 
graben, mit 14 MRinderauftrieb. 

Brandftein, DE, ein Berg, zwifhen dem Hundsgraben und 
Lauſabach. 

Brandftein, BE, eine hohe Bergſpitze im Gemsforſte, zwiſchen 
dem Ebenftein und dem Rothibörl, auf welchem die Herrfchafts: 
grängen von Aflenz, Tragöß, Eifenerz und Admont zufammens 
ſtoßen. Elevation über der Meeresfläche über 6000 Fuß. 

Brandftein, BE, eine Gegend im ©iebenfeegraben. 

Srandtrattenbadh, JE, im Bzk. Murau; treibt eine Haus: 
müble in Puzmannsdorf. 


Brandwald, Ik., füdl. von Zeyring, eine große Gebitgewal— 
dung. 


Brantern, Gk., eine Gegend in der Pfr. Weizberg; zum Bis— 
thum Seckau mit z Getreidzehend pflichtig. 

Braͤntgraben, —* ‚. nordöftlih von Leoben, in welchem die 
Kranabeth: und Rrandfeitengemeinde , dann die Gſchwendalpe, 
und Pfarrers am BVeitsberg Alpe vorkommen. 


Braslouzbe, ſ. Fraßlau. 


Braſſicani von Emmerberg, ſollen urſprünglich Kohlburger 
geheiſſen haben, und aus dem MWürtenbergifchen in die öſterrei— 
Hilden Länder gefommen feyn, Jonas Braflicanus war um 
das Jahr 1618 Huebmeifter in Steyermark. Diefes Geſchlecht 
war vorzüglich in Defterreih und auch zum Theile in Ungarn 
begütert, und ftarb mit Johann Joſeph, vermählt mit Johan— 
na Katharina Freyinn von Gudenus, den 28. März 1728 aus, 

Braubof, SE, nordeitlicy von Auffee, am Grundlfee, G. des 
Bzks. und Grundherrſchaft Pflindsberg, Pfarr Auffee. | 

Flächm. zuf. mit Krunglfee, Archkogel, Gößl, Mofern, Ober: 
und Unter-Treſſen vermeffen 10,173 3. 1218 [I] Kl., wor,an 
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Aeck. 115 3.287 TR, Wn. 982 J. 425 D Kl., Grt. 64 
DO Kl., Hthw. 1627 3. 66D Kl., Widg. 7408. J. 1345 U 
KL. Hſ. 34, Whv. 36, Bolk. einh. 179, wor. 90 wbl. ©, 
Vhſt. Ochſ. 25, Kb. 75, Schf. 138. 
Hier kommt das Soiſenbachel, der Hopfgarten» und Liezer: 
bad) vor. 
Braunfabralpe, Ik., im Triebenthal, mit 100 Ninderauf: 
trieb ; wird auch Stift Adinontifche Hofalpe genannt. 
Braunleberberg, nördl, v. Brud im Häundlgraben, mit 
Rinder- und 100 Schafauftrieb, 


Braunofen, Ik., füdl. von Murau, eine Gegend. 


Braunreitalpe, SE, im untern Schladmingthale, fo wohl 
Vor: als Mitter:, Hoch- und Nachalve, in erſter und letzterer mit 
14 Rinder-, in den beyden letztern mit 24 Rinderauftrieb. 


Braunſölk, Ik., ein Gut welches der Familie Crollolanza ge: 
hörte, und mit dem Gute Braunau vereint iſt. 1730 war Franz 
Karl v. Crollolanza im Beſitze desſelben. 

Brech, Ck., nordweſtl. von Lichtenwald an der Sau. 

Bregou, Na-, windiſcher Nayıne der Vorſtadt Rann. 

Breinbadel, Gk., im Bzk. Thalberg, treibt. 2 Hausmuͤhlen im 
Karnerviertel. 

Breineck, Ik., ©. des Bzks. u. Pfr. Haus, zur Hſchft Gſtatt, 

Pfr. Schladining und St. Peter dienftb, 

Flächm. zui. 3906 3. 859 Kl., wor. an Aeck. 1513 
15110 &t. Wn. 277 3. 1015 DAL, Grt. ı 3. 320 0 
Ki., Hthw. 1985 3. 151 DO K., Widg. 1492 3. 1075 O8. 
Hi. 30, Whp. 26, Bolk. eind. 128, wor. 66 weibl. ©. Vhſt. 
Pfd. 4, Ochſ 6, Kh. 86, Schf. 192. F 

Von dem gleichnahmigen Bache werden hier 3 Hausmublen 
1 Stampf und 1 Säge, und in der Gegend Bühel 1 Mau 
mühle, 1 Stampf, 2.Sägen und 4 Hausmühlen getrieben. 
Breineckgraben, Ik. bey Schladming, in weldem die Hal 

fen: , Finſterſtern-, Spechteben: , Unter: und Ober : Meier 
Ahornau: und Baumgart:, Urfprung: oder Weideck-, Ferchtdu— 
tradh: oder Klausner:, Echupfer:, Edelbach., Schober: und Goͤ⸗ 
ſelalpe nebſt der Breineckerfrey, mit mehr als 800 Rinder-, und 
300 Schafegauftrieb ſich befinden. | \ 

Breinsberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Kahlsdorf, Pfr. Il⸗ 
zum Gute Lidlhof mit 4 Garbenzehend pflihtig. Ber 

Breinsbergeralpe, Ik., bey Trögelwang, mit 20 Rinder— 
auftrieb. 


Breit, Gk., Bik. Thanhauſen, Pfr. Weizberg, eine Gegend. 


⸗ 


Bre | 41 


dreiteck, SE, eine Gegend im Steinmüllnergraben, mit zo 
Ninderauftrieb. , 

Breiteck, Gk., eine Gegend im Bzk. Stadl, Pfr. St. Ru: 
seht, zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid- uno Kleinrechtze— 
hdendp flichrig. 

breiteckberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hihft, Münch— 
hofen dienſtb. | 

Breiten, Gk., ©. d. Bzks. FZürftenfeld an der Zeiftrig, Pfarr 
Stadtpfarr Fürſtenfeld. 

Flächm. zuf. mit der G. — ? vermeflen. 

Hi. 41, Whp. 38, Bolk. einh. 199, wor. 103 weibl. &, 
Vhſt. Pfd. 12, Ochſ. 22, Kb. 57. Zum Meagiftras Sürftenfeld 
dienftb. 

dreitenau, Gk., G. d. Bzks. Butenberg, Pfr. Erzberg. Flächm. 
juf. mit der G. Buchberg des nähmlichen Bzks. vermeffen. 

Hi. 29, Whp. 27, Bolk. einh. 118, wor. 59wbl.&. Vhſt. 
Pro. 1, Ochſ. 48, Kh. 577 Schf. 97. 

Zur. Hſchft. Göſting und Eibiswald dienftd. Hier ift ein G, 
Ch. von 46 Kindern; auch ift bier jahrlih am 22. Sept. ein 
Jahrmarkt. 

vreiten au, in der, BE, ein enges Thal zwiſchen Gebirgen, 
mit einer Pfr., genannt St. Erhard in der Breitenau des Dfts, 
Bruck, Patronat Stadtpfarr Brut, Vogtey Hſchft. Bäreneck, 
mit einer Senfenfhmiede und einem Blepglanzanbruce. Auch 
it hier eine Triv. Sch. von 25 Kindern, und ein A. Snit. mit 
12 Pfrändnern. Die Schneden in diefer Gegend find bee 
rühmt. Mon diefem Dorfe fol fih ein gleihnahmiges Geſchlecht 
geihrieben haben, aus weichem 1171 Bernhard in einer Unkunde 
Heinrichs Herzogs von Bayern ald Zeuge vorkommt. In dem 
gleihnahmigen Graben it der Raſtgraben, Prötichgraben , Bei: 
terergraben, Lembachgraben, das Hubereck, der Schlaggruben, 
das Hocheck, der Eyweggraben, der liisichsgraben, Zuckenhutgra— 
ben, Zündangraben, Meftelbedengraben, Schneckengraben, Tie: 
fenbachgraben mit bedeutendem Walditande und Wiehauftriebe, 
Der Breitenauerbach treibt in der Gegend Mautftatt 2 Mauth— 
mühlen und eine Säge, und ım Naftgraben 1 Säge, fein Lauf ift 
von NO. nah EMW., er fälle bey Mautſtatt in die Mur, 


Sreitenbadh, Ck., nordweſtl. von Windifchfeiftrig, an der Graͤn⸗ 
ie bed Mks. 
dreitenbah= Ober, Gf., windifh Gorne- Preyoukouje, 
G. d. Bits. Windifhfeinrig, Pfr. St. Martin am Bader, & 
Erd. v. &t. Martin, 14 Erd. v. Feiſtritz, 6 Mi. v. Cilli; zur 
Hſchft. Burg: und! Dechantey Feiftrig und DOberpulsgau dienitb. 
Flächm. zuf. mir Unterbreitenbad 620 3. 1168 LI Kl., wor, 
an Aeck. 209 I. 1097 U Kl., Triſchfelder 14 9. 1375 D Kl., 
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Wn. 101 J. 477 TR, Ort. 2 3.547 TA, Hthw. 274%. 
1432 D &:, Wat. 17 3. 940 DA. HAf. 27, Wop. 29, Bol. 
einb. 151, wor. 70 weibl. ©. hit. Od. 36, Kh. 18, Schf.g8. 
Heißt im R. St. Breitenbud). | 
Breitenbach » Inter, Ck., windifhSpodne - Prevoukouje, 
G. d. Bzks. Windifhfeiftrig, Pfr Zr. Martin am Bacher, 14 
Std. v. St. Martin, 1 Std. von Feiſtritz, 54 Mi. von Eilli; 
zur Hſchft. Gonowig, Grunberg und Kranichsfeld vienitb. 
Flächm. zuf. mit der G. Oberbreitenbach vermeffen. 
Hſ. 52, Whp. 50, Bolk. einh. 124, wor. 62 weibl, ©. 
Vhſt. Ochſ. 24, Kb. 14. 
treitenbad, Gk., ©. d. Bzks. Lanach, Pfr. Moosfirchen. 
Flächm. auf. 185 J. 469 TI Kl., wor. an Wed. 12 3, 201 
DS, Wn. 20% 946 [J„Kl., Wgt. 12 J. 320 Kl., 
Wldg. 138 J. 602 D Kl. Hſ. 20, hp. 24, Bolk. einh. 121, 
wor. 62 weibl. S. Vhſt. Ochſ. 9, Kb. 41. | 
Zur Hſchft. Rohr, Kiöch, Lanach, Ligiſt, St. Joſeph u. 
Pfarrsgült Köflach dienſtbar; zur Hſchft. Winterhof mit + und 
Hſchft. Premſtätten mit 3 Wein: und Getreidezehend, und zu 
Hſchft Großſöding mit zZ Weinzehend pflichtig. 
Breitenbach, Gk., füdweftl. von Uebelbach, eine Gegend. 
Breitenbadh, Gk., in Bf. Lankowitz, treibt eine Haus: und 
Mauthmühle in Hirſcheck. Er entfpringt am Fuße der Cat: 
telalve,. läuft durch den Breitenbachgraben, und fließt bey der 
©enjenfabri£ ın die Kaınad). | 
Breitenbad, Gk., nördl. von Niegersburg am Ritſcheinbache, 
Pfr. Riegersburg , zur Hſchft. Eihberg mit Kleinrechtzehend 
Breitenbadh, Gk., im BE. Pöllau, treibt 1 Hausmühle am 
Pollauberge, | 
Breitenberg, Gk., am rechten Ufer der Mur, zwifchen dem 
Königsgraben und dem Stübinger Echloßgarten. 
Breitenbrunn, GE, ©.d. BE. Vorau, Pfr. Waldbach, 1: 
Std. von Waldbah, 34 Std. von Vorau, 14 Std. von Jh 
13 MI. von Bra. | 
Flächm. zufs mit Rieglerviertel 1243 3.914 Kl.. wor. all 
Aeck. 508 3. 1391 D Kl., Trifchfelder 39 3.1570 Kl., Br 
122 3. 1140 TA, Grt. 10 3.1375 G K., Hthw. 512 )- 
1312 I] Kl., Wlidg. 248 3. 5267 Sl. Hf. 19, Whp. 16, 
Bolk. ein). 88, wor. 38 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 24, Kh. 23 
Schf. 22. EN: 
Zur Hſchft Thalberg und Reittenau dienftb. In diefer ©. 
kommt das Oswaldgrabenbachel vor. 


Breitenbuch, Eh, ein Weingebirg bey Windifchfeiftrig. 
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Kreitenbuh, Gk., ©. d. Bzks. Bibet, Pfr. Kainah. Kia: 
denmaß uf. 1987 3.6 I Kl., wor. an Aed. 566 3. 15510] 
Kl., Triichfelder 49 3. 1475 Kl., Wn. 499 9. 371 D At. 
Grt. J 190 I Kl., Hihw. 135 I. 325 I Kl, Wldg. 929 
3.894 D Kl. Hſ. a6, Whp 46, Bolk. einh. 282, wor, 142 
wbl. S. Vhſt. Prod. 1, Ochſ. 96, Kb. 86, Schf. 515. 

Zur Hſchft. Biber, Ober: Voitsberg, Nein, Meitterecf, Greis 
ſeneck, Großlobming und Kleinkainach dienjtb. - 


Sreitenbud, Gk., ©. d. Bzks. Walde, Pfr. Kirchbach. Das 
Flaͤchm. ift mit jenem der ©. Zerlach vermeffen. 

Hſ. 113, Whp. 105, Bolk. einh. 601, wor. 327 weibl. ©. 
Vhſt. Priv. 56, Ochſ 65, Kb. 197. 

Zur Hſchft. Hohenjahring, Liebenau, Walde, Freyberg, 
Waaſen, Zöberling, Schwarzened, Pfarrsgült Kirchbach, Brei: 
tenbach, Gutenberg und Göß dienftbar. Heißt im R. St. Brei: 
tenbach. 

In dieſer G. kommt der Schwarzabach vor. 

Breitenfeld, GE, nordöftl. von Riegersburg am Ritſcheinbache, 
mit einer Localie, genannt „um Heiland in Breitenfeld, ©. des 
Bes. Niegersburg, Pfr. Loipersdorf, 3 Std. v. Niegersburg, 6 
Mi. von Gras. Das Patronat über diefe Localie hat der Reli— 
gionsfond, Wogtepobrigkeit if die Hauptpfarr Niegersburg. 

Das Slähm. der ©. enthält zuf. 711 3. 315 I KI , wor, 
an Aeck 356 $. 132 I Kl., Wn. u. Ort. 137 J. 1521 Kl., 
Widg. 237 3. 262 TI Kl. Hſ. 92, Whp. 80, Bolk. einh. 344 
wor, 174 wbl. S. Vhſt. Pfd. 59, Ochſ. 18, Kh. 109. 

Zur Hſchft. Niegersburg, Commende Fürftenfeld und Pfarr 
Kiegersburg dienftb. Hier wird am 12. May, 5. u 30. Juny, 
und 3. Mov, Jahrmarkt gehalten. Hier ift eine Triv. Sch. von 
116 Kindern und ein A. Inſt. von 7 Pfründnern, Local:Eus 
rat 1810: Mathias Dick, | . 

Breitenfeld, Gk., G. d. Bzks. Labeck, Pf. Wolfsberg, 4 Std. 
von St, Veit am Wogau , 24° Std. von Yebring, 84 Std. von 
Gratz. 

Flaͤchm. zuf. 726% 208 DO Kl. wor. Aeck. 165 3. 1503 D Kl., 
Wr. 99 J. 144 D Kl., Wgt. 1325 I Kl., Wldg. 460 J. 436 
OS; ein Theil dieſer &, ift mit Lappach vermeſſen und er— 
ſcheint dort. 

Hſ. 83, Whp. 82, Bolk. einh. 400, wor, 213 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 57, Ochſ. 23, Kh. 154. 

Zur Hſchft. Herbersdorf, Pfr. Wolfsberg, Straß, Rohr, Las 
bet, Kapfenftein -dienftbar ; zur Hſchft. St. Georgen an dev 
Stiffing mit + Garben:, Weinmoft:, Hiers- und Kleinrechtze⸗ 
hend pflichtig. R, St. ; 

Breitenfeld, GE, eine Gegend in der ©. GStenzengreuth, 2 
Sdt. vom Schloſſe Kainberg, 2 Std. von ber Pfr, Kumberg, 
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3 Mi. von Gratz. Zur Hſchft. Gutenberg mit 3 Getreidzehent 
pflichtig. | 

R. St. dazumahl in der Pfr. Weiz. 

Breitenfurt, die von. Aus diefem Hittergefchlehte Fommi 
Riedl von Breitenfurt, und Lichtenberg mir Timutbh feine: 
Hausfrau um das J. 1314 vor. Erneſt von Breitenfurt fein 
Bruder und Ditmar um das J. 1502, deffen Tochter Kunigunde 
mit Konrad Stadauer verbeirather war. Ein Danfelvon Brei: 
tenfurt 1351, ein Dartl 1360. Konrad Breitenfurter ſchrieb fih 
1290 von Mohnsdorf, welcher dann erfter Bifchof zu Lavant wur: 
de. Diefer nähmlihe Konrad wurde in der Folge Erzbifhof in 
Salzburg, und führte im 9. 1292 Krieg gegen Herzog Albert in 
Verbindung mit mehreren fteyerifchen Nittern, Er ftarb nad 
dein er 23 Jahre Erzbifchof gewefen war, am 25. Mär; 1312 

Breitenhilm, Gk., ©., öſtl. von Hausmanftdtten, auf der 
Strafe nad Wafoldsberg, Pf. Fernitz. 

Flähm. zuf. 1781 3.39 D Kl., wor. Aeck. 590 J. 1146 

Kl., Wn. u. Ort. 215 J. 501 OK, Wr. 27 9.2100 
KL, Widg. 947 3.1582 U) Ki. Hſ. 04, Whp. 61, Bolk. einh. 322, 

. wor. 162 weibl. S. Vhſt. Pfo. 56, Ochſ. 34, Kb. 105. 

— dieſem Flaͤcheninhalte iſt auch die G. Wagersbach ver: 
meſſen. | 

Zur Hſchft. Klingenitein, Vafoldsberg, Münzgraben, Eden: 
berg; Neufchloß, Landſchaft und Mühleck dienftb. 

Breitenftein, Ck., nördl. von Reichenburg. 

Breitenzeil, Ok., eine Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgült Gnaß 

dienſtb. 

Breitkogel, SE, bey Auſſee. 

Breitlingbach, Ik., im Bzk, Großſölk, treibt 1 Mauthmuͤhle 
in Mößna. 

Breitriegel, Mk., Pfr. Großflorian, zur Hſchft. Harracheck 
vereint mit Landsberg zehendpflichtig. | 

‚Breitenwiefengraben, Ik., firpöftl, von Knittelfeld, im 
Bf. Seckau, ein Hauptgraten mit einem gleihnahmigen Bade 
bey Margarethen, deffen Waffer fi) mit der Mur vereint. 

Brek, Dollena:, f. Rann- ober, Sgorne:Bref, f. Rann— 
unter. 

Bremsdorf, GE, ©.d. Bj. Herberftein, Pfr. Büſchelsdorf, zur 
Hſchft. Stadl, Stube, Riegersburg, Münchhofen, Schieleiten, 
Kulbl, Herberftein, Frepberg und Pfarrsaule St. Ruprecht 
dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit der G. Schattenberg 597 3. 1094 UA, 
wor. an Aeck. 270 3. 364 OK, Wn. 98 3. 121 DA. 
rt. 9 3. 598 OD Kl., Hthw. 27 3. 559 OL, Wgt. 551. 
716 OD &., Wldg. 136 3. 856 TS. Hi. 82, En 

n olt. 
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* einh. 355, wor. 180 weibl. S. Vhſt. Pfb. 44, Ochſ. 18, 
. 105. | 
Hier ifteine Gm. Sch. von 22 Kirdern. 


Brendera, Gk., eine GegendimBzE. Sleihenberg, Pfr, Trauts 
mannsdorf, Ä 


Brening, GE, weſtl. von Feiftris, an der Straße nad) Uebel: 

bad, ©. d. Bzks und der Grundhſchft. Waldftein, Pfr. Feiſtritz. 
Flächm. zuf. mit einem Theil’ der Gegend Himberg 1070 J. 

1180 D Kl. wor. Aeck 244 J. 1435 Kl., Wn. 158 J. 141 
D K., Grt. 1572 DT Kl., Hthw.s 3. 680 D Kl., Wat. 5% 
1428 Kl., Widg. 652%. 25 Kl. Hi. a7, Whp. 48. 
Bolk. einh. 246, wor. 135 weibl. S. Vhſt. Pfo. 1, Ochſ. 44, 
Kh. 62, Schf. 96. | 

Brenner, bie Freyherren von. Ein Gallus Brenner wurde den 
7. Auguft 1608 zum Regierungsrath der Nechtsgelehrten erwählt, 
und den ı1. Auguft 1617 Vice:Kanzler in Stenermarf. Den 6. 
Auguft 1646 wurde ran; Caſp. Brenner Regierungsratb aus 
dem Nitterfiande, in der Folge zum Freyherrn evboben, 
Hauptmann zu Trieft, und Johann Eafp. Freyherr v. Brenner 
den 20. Auguft 1647 Regierungsrath aus dem Herrenſtande. 


Brenn ersgraben, GE, einEleiner Bahim Bzk. Hochenwang, 
treibt in der Gegend Sommer eine Hausmüple. 

Srenngraben, BE., nördl. v. Leoben, ©. d. Baks. Goͤß, Pir. 
Veitsberg; zur Landfchaft und Hſchft. Göß dienftb. 

Flaͤchm. zuf. mit der Gegend Micheldorfgraben 1282 3. 1307 

D Kt., wor. an Ne. 88 J. 1295 Kl., Wn. 139 J. 1378 
DT K., Grt. 294 Kl., Hthw. 2 3. 344 D Kl., Wldg. 1051 
J. 1196 D Kl., Al. 8, Whp. 9, Bolk. eind. 52, wor, 28 wbl. 
S. Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. ı8, Kb. 38. 

Brentenberg, Ik., am Halferberg des Ramſaubodens, mit 100 
Schafeauftrieb. | 

Brentenfogel, Ik., eine hohe Bergfpige in der G. St. O4 
wald des Bzks. Probftey Zeyring. 

Brentenmoosfogel, Ik., füdl. von Auſſee, eine hohe Berg: 
ſpitze. 

Brentenmöferalpe, Ik., an der rechten Auſſeerſeite, mit 22 
Kinder: und 3 Pferdeauftrieb. 

Brefavafbd, fiehe Birkdorf. 

Breſchze, ſiehe Rann Stadt. 

Brefie, *) Ck., eine Gegend im Bzk. Weitenftein, Pfr. Reis 
chenburg, zur Staatshſchft. Geyrach zehendpflichtig. Mit einem 


Vreſe, eine Birkenrelhe, 
1. Band. 5. R 
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gleihnahmigen Bade der 3 Hausmühlen treibt, Auch Fommtin 
diefer G. der Moutfchlabadh vor. 

Brefouze, ſiehe Birkdorf. 

Brefovim, CE, eine Gegend in der Pfr. St. Egyden bey 
CS hwarzenftein, zur Hſchft. Oberburg mit dem halben Getreitje: 
bend pflidhtig. 

Breftanza, ER, einBahim Bzk. Neichenburg, treibt ı Mauth: 
müble fammt Stampf im Marfte Neihenburg, ı Mauchmüple 
famme Stampf in der Gegend Reichenburg, 1 Mauthmühle in 
Mörtfchnafela, 3 Mauthmühlen und 2 Stämpfe in Anide, 2 
Mauthmühlen und 2 Stämpfe in der Gegend Stolling und An: 

fe, dannim Bf. Kann 2 Mauthmühlenin Goriga. Lauf von 
NW. nach SO., fällt in die Sau, 

Bretach, BE, ein Berg bey Goͤß. 

Bretbübel, BE, zwifchen dem Erzberg und Gerichtsgraben mit 
großem Waldftande, aufweldhem die Polfter:, Hirfch: und Artles⸗ 

‚ebenalpe vorfommt. 

Breterbach, BE, in der vordern Wildalpe, zwifchen dem Krim: 
penbady, dem Hechelfteine und der Salza, bedeutendes Waldre⸗ 
vier der Hſchft. Sallenitein. 

Brvetergraben, BE, zwifhen dem Kirchberge und Lehenberg. 


Bretftein, Ik., ©. d. Bits. Probftey Zeyring, mit einer fo 
calie, genannt St. Katharina zu Bretftein im Det. Pils, Pa 
tron über diefelbe it der Neligionsfond, Vogtey die Hauptpfart 
Pils. Zur Kirchengült Brerftein, Pfarrsgült Pöls, Hſchft. Seckau 
u. Einöd dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. 12675 J. 887 D Kl., wor. an Aeck. 360J. 
1307 Kl., ®n. 1015 J. 1260 Kl., Grt. ı 3. 700 I 
Kl., Hthw. 4344 3. 64ı Kl., Widg. 6953 3. 178 DS. 
Hſ. 100, Whp. 80, Bolf. einh. 478, wor. 240 weibl, ©. Kot 
Pfd. 14, Ochſ. 48, Kh. 313, Schf. 372. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 10 Kindern, und ein A. Inſt. 
von 2 Pfruͤndnern. 

Bretftein, ZE, Bzk. Zeyring, ein Seitenthal des Pölsthales 
in welchem das Tiefenthal, der Klammgraben, Neitergraben, der 
Auminfel, das Weidtbal, der obere und untere Steinkellnerhefr 
die Koini:, Spech-, Höllgrabenkahr: Alpe, der Schatzbühel, die 

Bleykolben-, Bretſtein⸗, Hutſchen⸗, Janer-, Grafen , Schweig⸗ 
berger⸗, Mandler:, Beyerihube: und Seywaldalpe mit fehr gt 
ßem Viehauftriebe und Waldftande vorfommen. Der gleichnad: 
mige Bach treibt ı Mauthmühle, 3 Saͤgen und 8 Hausmuͤhlen 
in diefer Gegend; und 7 Hausmühlen, ı Säge und 1 Maut: 
mübhle in Ziſtel. &ein auf richtet fih von N. nad ©. 
fommt in diefer G. auch der Auwinkelbach, Auerbach, © 
bad und Tiefenthalerbach vor, 
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Bretſteinalpe, Ik., in der Bretſtein, mit 50 Ochſenauftrieb. 


Bretzenbeim, Karl Auguſt Fürſt von, Faufte den 17. 
Sept. 1799 von Johann Joſeph Grafen von Khevenhüflers 
Metſch die vereinten Herrfchaften zu Thanhaufen, wurde den 50. 
Jän. 1800 in die ſteyeriſche Landmannſchaft eingeführt, und 

verließ feine Befigungen in der Steyermaͤrk wieder, nachdem er 
am 17. Sept. 1800 ſämmtliche Herrfchuften an Ferdinand Frey— 
berrn von Gudenus, vorhin Föniglih Würtembergiſchen jegt k.k. 
Kämmerer verkaufte hatte, | 


Breuner, die Grafen von, zogen ſich von Utrecht und Köln 
am Rhein im 14. Jahrhundert nad der Stmf, Ihr Geſchlecht 
lieferte dhrch einige Zahrhunderte berühmte Staatsinänner und 
Krieger. Konrad und Andreas Breuner erfchienen zuerft um das 
Sahr 1285, wo Andreas Breuner um das Jahr 1400 Herzogs 
Wilhelm und Erneft Hauptmann zu Judenburg war, Philipp 
Breuner war nach Kainach um das Jahr 1452 — 1458 Landes— 
verwefer in Steyermark, Andreas der zweyte war um das Jahr 
1476 Kaifer Friedrihs Pfleger zu Göfting und 1485 Qandesver- 
wejer, Hans Breuner war landesfürftlicher Pfleger zu Pfann— 
berg 1467, er bejaß um das Jahr 1479 die Hſchft. Berchthold⸗ 
ftein, Durd feine Gattinn Veronika Fladniger erbte er einen 
Theil der Sladnigerifhen Güter. Bernhard Breuner war 1474 
mit Urfula Radlkoffer vermähle.e Sein Sohn Georg mit Mas 
ria Prandflätter aus der Stadt Steyer, Friedrich mit nr 
von Radınannsdorf. Wilhelm wurde Minorit, Friedrich ei 
Sohn des obigen Hans Breuner Herr zu Stübing, Nitter des 
goldenen Sporn, lebte um das Fahr 1490 und 1525, Er war 
vermählt mit Margaretha Sreyinn von Rauber, fpäter mit Re— 
gina von Trautmannsdorf. Seine Söhne und Vettern Philipp, 
Chriſtoph, Hans, Friedrih und Georg hatten die Hihft. Scha— 
chenthurn bey Radkersburg laut Revers dd. 6. May 1528 um 
2500 fl. vom Landesfürften pfandweife inne. Hier. fpaltet ſich 
diefe Familie, indem Philipp Breuner die niederöfterreichiiche , 
fein Bruder Ehriftoph aber: die fteyerifhe Linie fortpflanzte. Chris 
ftopb Breuner, Freyherr zu Stübing, Fladnig und Rabenitein 
lebte noch um Jahr 1459, er war vermählt mit Urfula Schwein 
bef zu Quttenberg. Sein Sohn Caſpar war. Erzherjogs Karl 
Kämmerer, ftarb 1616. Der Sohn diefes Caſpar, geboren 1565 
wurde 1602 geheimer Rath und 1606 Eaiferlicher Oberſthofmar— 
fall, vermählte fih 1591 mit Magdalena Freyinn von Preifs 
fing. Sein Sohn Marimilian, geboren 1593 ,' fein Taufpathe 
war Erzherzog Marimilian, (welcher ihın eine große ggfdene Mes 
daille ſammt Kette, und einen jilbernen vergoldeten Becher zum 
Pathengefchenfe einband). Er war Hofkammerrath Kaiſer Fer 
dinand fl, dann 1630 geheimer Rath, und Hoflammer: Präfie 
bent, ftarb 1634, er war vermählt mit Regina Gräfinn von 

10 
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Magensberg. Bein Sohn Karl Gottfried errichtete für bie 
Seinigen in Stmk. ein Fideicommiß, weldyes Kaifer Leopold I. 1676 
beftätigte. Er gründete zu Mautern ein Franzisfanerflofter, 
zu welhem Raymund Abt zu Admont am 27. Oct. 1669 den 
eriten Grunditein legte. Den Stiftbrief fertigte/er dd. Gratz 

19. Jaͤn. 1670. Zeugen waren Wolf Ruprecht Graf von Rinds— 
maul, und Georg Niklas Urfin Graf von Rofenberg. Seine 
erfte Gemahlinn war Maria Anna geborne Gräfinn von Meg: 
gau, Witwe Caſpars Grafen von Stahremberg. Seine zwey— 
te Semahlinn war Maria Magdalena Sreyinn von Beisrud. 
Er ftarb den 23. July 1675 ohne Kinder. Seines Bruders 
Sohn Karl Weichard erbte feine Güter. Ferdinand Erneft Graf 
von Breuner, jüngerer Sohn Marimiliand war 166% Comman: 
dant der Feſtung Kopreinig, und 1673 ©eneraleinnehiner und 
Landeskriegsceommiffar in Stmk. Sein Sohn, Karl Weichard 
Erbe des vorigen, geboren 1656 wurde Landeshauptinann in der 
Steyermark, farb den 11. Dec, 1729. Karl Adam Graf von 
Breuner Karl Weihards Sohn, geboren den 28. Dct. 1689 
wurde 1732 innerditerreichifher Hoffammer: Präfident, 1735 
Landeshauptmann in Steyermarf, 1751 Präfident der oberiten 
Auftizitelle in Wien, geheimer Rath, und 1759 Nitter des gol: 
denen Vließes, ftarb den 16. Jaͤn. 1777, liegt zu Mautern be: 
graben. Sein Sohn Karl Thomas geboren den 13. Dct. 1719 
wurde 1791 Landeshauptmann in Steyermarf, war früher Pre: 
ſident der inneröfterreihifchen Regierung in Graß, dann Appel: 
lations⸗ Praͤſident. Sein Bruder Fran; Zav. Qudwig wurde ben 
15, Juny 1786 Bifhof zu Chiemſee. Seines Bruders Sohn 
Karl Zofeph geboren den 22. März 1770 wurde Kämmerer und 
Landrath in Steyermarf, . 

Diefe Familie befaß die Herrfhaften, Güter und Gülten Kai: 
fersberg, Rammerftein, Ehrenau, Waldſchach, Bertholdſtein, 
Weinburg, Brunnſee, Rabenſtein, Stübing, Fladnitz, Rag— 
gitſch, Plankenwart, Althofen, Rabenhofen, Weitersfeld, 
Sulzhof, Eppenſtein, Neudorf, Schmierenberg, Goͤſting, Büch— 
lern, Holleneck, Straß, den Ziegelhof in Kerſchbach bey Pet— 
tau, Platzerhof mit Weingärten in Radkersburg, den Budl: 
hof zu Gratz, einen Hof zu Lebring jetzt Murſtaͤtten, den Markt 
Mautern, das Amt Hitzendorf, Obermarburg und Schaden: 
thurn, nebit mehreren Häuſern zu Gras und Marburg, theild 
eigentbümlich,, theils pfandweife, 

‚ Philipp, Georg, Caſpar und Balthafar Breuner murben 
fanmt ihren Vettern und Brudersföhnen dd, Wien 12. April 
1550 ig den Reichsfreyherrenſtand erhoben. Seyfried Chriſtoph 
Freyherr von Breuner wurde mit fämmtlicher Descenten; dd. 
* — 1624 von Kaiſer Ferdinand in den Reichsgrafenſtand 
erhoben. Ä 
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Breuner, Graf Karf Weihard, geboren zu Graß 1656, 
wurde 1715 Landeshauptmann, itarb den 14. Dec. 1729. eis 
ne Gemahlinn war Cäcilia Oräfinn von Dietrichſtein; ſiehe v. 
Winklern Seite 10, 

Brigido, die Freyherren und Grafen von. Pompejus v, 
Brigtdo wurde noch ungeadelt am 28. April 1650 sum Regie— 
rungsrath aus den Rechtsgelehrten gewählt, den 10. Nov. 1635 
Kegierungsrath aus dem Nitterftande, dann in den Freyherrn⸗ 
fand erboben, am 1. März 16539 Werordneter des Herrenitans 
des in Steyermark, ſtarb 1664. 


Fritz St., EE., ©. d. Bzks. Wöllan, Pfr. Skallis, 13 Std. 
v. Skallis, 3 Std. v. Wöllan, 5 MI. v. Cilli, zur Hſcht. Thurn 
und Wöllan dienftb, 

Flächm. zuf. 955 3. 610 D Kl., wor. Aeck. 116 J. 40T 
Kl., Wn. 73 5. 632 I Kl., ©rt.2 93.899 D Kl., Hthw. 
107 J. 1121 I Kl., Wgt. 18 J. 1148 Kl., Wldg. 616 
3.1235 ID Kl. Hl. 57, Whp. 37, einh. Bolk. 141, wor. 
76 wbl. ©. hit. Pfd. 5, Ochſ. 16, Kb. 35. 

Brirenberg, Gk., eine Gegend ober Strafengel, zwifchen dem 
Lulchengraben und Strafienglerberg. 

Brockmann, Franz Karl, geboren den 30, Eept. 1745 zu 
Gratz, ausgezeichneter Priefter Ihaliens ; fiehe v. Winklern Geis 
te ı6, 17, 18. 

Brodech-Ma, EE., Pfr. Franz, eine Gegend, zur Hfchft. Ober: 
burg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Brodersdorf, GE, G. d Bzks. Freyberg, Pfr. Edersborf , 
ı Std. v. Edersdorf, 1 Std. v. Freyberg, 1 Std. v. Gleis— 
dorf, 24 MI. v. Gratz. 

Flaͤchm. zuſ. 268 3. 896 D Kl., wor. Aeck. 141 3. 320 
DS, Wr. 49 3. 126 DI Kl., Grt. 315 I Kl., Hthw. 10 
J. 921 D Kl., Wet. 845 D Kl., Wide. 66 3. 607 DI SI. 
H. 20, Whr. 29, einh. Bolk. 161, wor, 92 wbl. ©. Vhſt. 
Pf. 5, Ochſ. 48, Kb. 79. 

Zur Hſchft. Dornhofen, St. Ruprecht, Oberfladnitz, Gu— 
tenberg, Münchhofen , Freyberg und Stift Nein dienſtb.; zur 
Hſchft. Landsberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Brodi, Ek., ſüdl. v. Fraßlau, + Std. v. Franz, 14 Std. v. 
Oſterwitz, 4 Mi.v. Eili, am Wolskabach, an der Haupteom⸗ 
merzialftraße, Schl. u. Gut. Dasfelbe ift mit 179 fl. 59 fr. Dom. 
und 17 fl. 45 fr. 14 dl. Rust, in einem Amte mit 27 Käufern 
cataftrirt. 1730 befaß dasfelbe Karl Sigmund Pillbady ; fpäter 
Franz Anton Steinacher, den 21. Oct. 1738 dur Kauf Anton 
-Collagg, den 18. Nov. 1741 durd Kauf Joſeph v. Charcheſy, 
den 3. Juny 1746 durh Kauf Karl Joſeph Edler v. Curti 
Franzini, den 12. July 1762 Thereſia Edle v. Eurti, 1786 
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durch Erbſchaft Aloyſia, Theodora, Maximiliana, Nepomucena 
und Maria Edle v. Curti, den 3. Nov. 1788 Michael Euſtach 
Freyherr v Raſtern, den 10. Sept. 1789 Joſeph Bayer , den 
21. Jän. 1802 Adam Geewald, den 5. Sept. 1808 Anton 
Hayder, ten 15. July 1818 Philipp Pucklitſch. 
Brodingerbergen, Gk., Pfr. Edersdorf, zur Hſcht. Kain« 
berg dienftb.; zur Hſchft. Landsberg mir 3 Weinzehend pflishtig. 
Brodlesgraben, IE, ein Geitenthal des Feiltriggraben ob 
> Kraubath; in welhem die Grün-, Wilfling- und Linglalpe mit 
74 Rinderauftrieb und einigem Waldftande vorkommen. — 
Brombeerſchach, Gk., eine Gegend im Bzk. Stein, Pfr, Fehring. 
Bruch, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Neukloſter zehendpflichtig. 
Bruh:Unmter, Ek., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Herbers— 
dorf dienſtb. 
Bruchberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Packenſtein dienſtb. 
Bruchberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Waaſen, Pfr. Aller: 
heiligen, zur Hſchft. Wuafen mit 3, Hſchft. Oberwildon mit +} 
und Hſchft. Neudorf mit „F Weinzehend pflichtig. 
Bruchthal, BE, NW. v. Aflenz, eine Gegend im fogenannten 
Seeboden, | 
Bruck ander Mur, eine Kreisitadt am Zufammenfluße ber 
Mürz mit der Mur, 7 MI. v. Gratz, 19 Ml. v. Wien. *) Hier 
ift der Siß eines Kreisamtes, der Grund: Bezirk: und Yandge: 
richtshſchft. Landskron, einer Probftey, und einer Filial der k. 
k. Landwirthſchafts-Geſellſchaft in Steyermark. Hier befindet 
ſich ein k. k. Tabak-Inſpectorat, Straßen-Commiſſariat und 
Wegmeiſteramt, ein landesfürſtliches Kreisphyſikat, eine Poft- 
und Wegmauthſtation, eine Normalſchule, ein A. Inſt., eine 
Kaſerne und ein Theater. | 
Der Magiftrat hat einen Bzk. über die Stadt und die? Vor: 
ftädte, dann die 7 ©. Einöd, Heuberg, Kaltbad, 
Piſchk, Piſchkberg, St. Ruprecht, und Uebelftein, 
mit einem Slächeninhafte von 5307 $. 1580 U Kl. , wor, an 
Aeck. 605 3. 997 Kl., Wn. 512 3, 892 D Kl., Wldg. u. 
Hthw. 4181 9. 1091 D Kl., ohne der ©. Heuberg welche mit 
der ©. Obereich vermeifen ift. Hſ. 344, Whp 446, eind. 
Bolf, 2104, wor. 1118 wbl. S. Vhſt. Pfd. 84, Ochf. 158, 
Kh 357, Schr. 368. 
Das Flächm. der Stadt und der 2 Vorikddte beträgt 2359 
IJ. 730 [Dj Kt., wor. Med, 297 9, 1493 TI., Wn u. Grt. 
2358 3. 554 Kl., Hthw. u. Wldg. 1823 3. 28550 A; 
Sf. 202, Whp. 306, einh. Bolk. 1361, wor, 542 wbl, ©. 
Vhſt. Pfd. 84, Ochſ. 16, Kb. 151, Schf. 10. 


*) Nach v. Beft 234 Wiener:Klafter über der Meeresfläche. 
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Bon bürgerlichen Gewerben befinden ſich in dieſer Stadt: 
1Ahlſchmied, 1 Anſtreicher, 1 Apotheker, A Bäcker, 1 Wund— 
arzt, 2 Bierbraͤuer, 2 Bierſchenke, 1 Brunnmeiſter, 1 Buch— 
binder, 1 Buchdrucker, 1 Drechsler, 2 Faßbinder, 1 Färber, 
1 Feilhauer, 2 Fleiſcher, 6 Fuhrleute, 9 Gaſtwirthe, 1 Ola: 
ſerer, 4 Greißler, 1 Goldſchmied, 1 Hacken- oder Großzeug— 
ſchmied, 3 Hufſchmiede, 1 Hutmacher, 1 Kaffehſieder, 4 Kauf: 
leute, 2 Kirſchner, 1 Kupferſchmied, 1 Lebzelter, 2Lederer, 
5 Leinweber, 1 Maurer, 4 Müller, 1 Nadler, 4 Nagel» 
ſchmiede, 2 Pohrerfihmiede, 1 Polfamentirer, 1 NRauchfang- 
fehrer, 2 Riemer, 1 Ring: und SKettenfhmied, 2 Seiler, 1 
Sattler, 1 .Seifenfieder, 1 Scherenfhinied, 2 Schlofer, 1 
Siebler, 6 Schneider, 7 Schufter, 11 Schenfwirthe, 1 Speng— 
ler, 1 Strumpfitrider, 3 Tiſchler, ı Töpfer, ı Tobakpfeifen 
macher, ı Uhrmacher, 1 Weißgärber, 2 Zimmermeiiter. Zufams 
men 124 Gewerbe. 

Auch befindet ſich hier ein Eiſenhammerwerk mit 1 Zerrenn— 
und 1 Streckfeuer. Am 3. März, 23. Aprill und 10. Mov. 
werden bier Jahrmärkte gehalten. Die Stadt Bruck ſammt den 
Vorftädten, fo- wie auh die Gemeinden Einöd, Oberdorf und 
Ruprecht find zum Magiftrat Bruck untertbänig. 

Die hiefige Probftey und Stadtvfarr hat das Defanat über 
die Filiale Ruprecht, die Pfarren St. Dionyfen, Tragöß, Ka— 
pfenberg, PBreitenau, Bäreneck, das Vikariat St; Katharein in 
der Yaming, Mifelsdorf und NRöthelitein, und über das Stuben— 
bergiiche Benefizium in Kapfenberg, nebft dem Patronate über 
die Kirhen St. Nikolaus zu Niklasdorf, St. Katharein in der 
Laming, und St, Marimilian zu Bäreneck; dann das Patro> 
nat und die Vogtey über die Kirhe St. Erhard in der Brei— 
tenau. Das bier im Jahr 1706 gegründete Rapuzinerflofter 
löite ih durch das Ausiterben ihrer Glieder im Jahr 1819 auf, 
und das Kloitergebäude wurde an Private verkauft, Das im 
Sahr 1301 von Ulrih Grafen v, Montfort geftiftete und erbaus 
te im Jahr 1782 aufgehobene MinoritenElofter wurde den 29. 
Sept. 1811 für das dortige Kreisamt gefauft. 

Sowohl die Stadtpfarr als wie die. Probftey haben eigene 
Gülten, wovon die leßtere ihre Unterthanen zu Bäreneck, Tra— 
föh und Zlatten, die erftere zu Eindd , Erhartftraße, Gruben 
und Zatfh, Kaltenberg und Karneberg, Katharein, Kirchdorf , 
Krieglach, Lantſch, Mattftein, Mirnig, Oberdorf, Ober: und 
Niedervorf, Obereich, Piſchk, Poſſeck, NRofgraben, St. Rus 
precht, Uebelftein, Utfchgraben und Utſchthal im Bk., dann im 
SE. zu Laas, Maurigerviertl, Schrems und Wörth hat. Im 
Jahr 1568 kommt Anton Khelius als hiefiger Pfarrer vor. 

Bruck ift die Geburtsſtätte des Schriftſtellers Franz Ram 
Steinbichel und Adam Wels. | 
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Aus der Gefchichte diefer Stadt iſt befonder8 zu bemerken, 
daß fie im Jahr 1292 vom den Bayern und Salzburgern bela: 
gert wurde, daß bier in den Jahren 1519, 1575 und 1579 
merkwürdige Landtäge gehalten wurden, und daß bier Herzog 
Ernft der Eiferne im 47. Jahre feines Alters verblich. 

Welche Aufmerkſamkeit die Regenten des Landes dieſer ſich ſo 
oft treu und anhänglich bewieſenen Stadt geſchenket haben, er: 
bellet aus dem nachſtehenden Inhaltsverzeichniffe der Privilegien 

‘und Srepheiten, die aug der Gnade der Candesfürften für Diele 
Stadt erfloßen. \ | 

dd, Wien 26. Auguft 1270 erhob Raifer Rudolph Brud wie: 
der zu einer Stadt, wie dieß ſchon früher unter Herzog Fried: 
rich von Defterreich geſchehen war, aber indeffen „per malitiam 
jemporis“ außer Gebrauch gekommen war, und verlieh ihr eine 
Baljniederlage, die Zoll: und Mauthfreyheit für ihre Kaufmann: 
Schaft zu Waffer und zu Lande. Diefe Urkunde beftätigten Her: 
zog Albert dd. Grag 21. April 1293, Herzog Rudolph dd, 
Gratz 18. July 1299, Herzog Friedrich 23, July 1308. 

dd. Judenburg am Lorengentag 1320 verlieh König Friedrich 
diefer Stadt einen Jahrmarkt zu Martini, auf die Art pie bie: 
ber die Städte Graß und Leoben ihre Jahrmäarkte gehalten. 
dd. Wien am ainleftaufend Maidtag 1365 beftätigte 
Herzog Albrecht denfelben, und erlaubte dd. Bruck an der Mur 
am Samftag nach des. heil, Kreuztag zum Herbft 1347 die Er: 
rihtung von drey Vierbrauereyen dafelbft. Ingleichen ertheilte 
Herzog Albrecht den Bürgern von Bruck auf ihr Anfuchen die ob: 
genannte Urkunde Kaifer Rudolpps mit ihren nachfolgenden Bes 
ftätigungen, welche bisher in. lateinifcher. Sprache vorhanden wa: 
ren, nun in einer deutſchen Ueberfegung dd. Wien am Ger: 
trudentag 1358. Herzog Rudolh IV. beitätigte in der Folge 
diefe Urkunde dd. Grag am St. Mathiastag des Zmwölfpotten 
1360 mit eigener Unterfchrift. 

dd, Gras am Erchtag Invocavit in der Faſten 1360 befahl 
Herzog Rudolph daß die Salzfammer nicht weiter berab und die 
Getreidſammer nicht weiter hinauf, als bis Bruck damit handeln 
und ihre Producte dort niederlegen und verkaufen follen. 

dd. Mürzzuſchlag am Thomasabend des Zwöifpotten 1361 

, erHlärte Herzog Rudolph, daß die Bürger von Bruck mit ihrer 
Kaufmannſchaft in jenen Städten und Märkten, welche in glei⸗ 
hen Fallen zu Bruck Mauth und Zoll frey ſeyn, die naͤhmliche 
Freyheit genießen ſollen, weldyes Herzog Albrecht dd. Wien am 
Mittwod vor St. Thomas und Sudastag 1365 beftdtigte. 

dd, Wien am Suntag fo man jingt Laetare bewilligte 
Herzog Rudolph, daß die Bürger von Bruck, welche die dortige 
Brurke zu erhalten ſchuldig feyen, von jedem geladenen Wagen 
2 dl. und von 2 &aumroffen 1 dI. Zoll abzunehmen berechtiget 
fepen, und daß fie den Ueberfchuß diejes Zolles, welcher nicht auf 
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die Brücke verwendet würde, der Stat anderswo zu vef: 
ferung anlegen dürften. Und dd. Wien am St. Peterstag, 
ald er auf den Stuel geſetzt wardt 1365, bewilligte derfelbe, daß 
die Bürger von allen Hausbefigern in Bruck, fie mögen Landher— 
ven, Ritter, Knechte, Aebte, Pröbfte oder Prälaren feyn, mit 
Ausnahme derjenigen, die herzogliche Rathgeber feyn, die Steuer 
zu Tilgung der Burgerfteuer, abfordern dürfen. Das Gleiche wur: 
de von demielben auf alle Befitungen an Aecker, Wiefen und 
Särten im Burgfrieden der Stadt Bruck bewilliget. - dd. rag 
am Frauentag zu der Schiedung 1572, verordnete Herzog Al: 
brecht, daß Eeinem Fremden auf Kirch: und Marfttägen der Ver: 
kauf der Waare im Kleinen, fondern nur Stückweiſe bewilliget 
fey, und daß der detail Verfauf nur den rücdfafligen Bürgern 
in Städten und Märkten zuſtehe. dd. Wien am Freytag nad 
St. Georgentag 1387, erlaubte Herzog Albrecht, daß die Stadt, 
Bruck ihren am Freytag, bisher üblichen Wochenmarkt mit allen 
Srepheiten, wie bisher, auf den Montag liberlegen dürfen. dd. 
Wien um Pfingftag nach dem ainlef taufend Maydtag 1393. 
verordnete Herzog Albrecht, daß wer immer in dem Burgfrieden 
der Stadt Bruck Güter befige, zur Bürgerfteuer ohne Ausnahme 
mit beyfteuern müfle, und dort Niemand, weder geiftlicy oder 
weltlih ohne Bewilligung der Bürger, Kaufmannfchaft treiben 
dürfe, 

dd. Wien, Sreytag vor dem Sonntag Judica in der Kalten 
1596 genebinigte Herzog Wilhelm, daß die Bewohner des Burg- 
friedens Bruc von feinem andern Richter, als nur ihren Stadt: 
richter, und fo der ſäumig, vom Landfchreiber im Steyer, im 
Rechtswege behandelt werden follen, und befahl, daß die Juden 
entweder binnen Jahresfriſt ihre dortigen Häuſer verkaufen, oder 
gleih allen übrigen beftenert werden follen. 

dd. Gratz am Freytage nah Frohnleichnam 1404 bemilligte 
Herzog Leopold der Stadt Brud die Erhebung eines vermehrten 
Zolles, und zwar von dem Denediger Gut 12 dI., vom Wagen 
4 d., vom Faß Wein 6 dI., vom Wagen 4 dl., von andern 
Gütern auf 1 Pferd 4 dl. 

dd. Gratz am Mittihen vor St. Dionifitag 1404 beftätigte 
Herzog Leopold der Stadt Bruck alle Freyheiten und Gerechtig- 
keiten, welche früher König Rudolph, die Herzoge Friedrich, Al: 
drecht und Rudolph derfelben verlieben hatten. 

dd. Wien am Freytage vor St. Georgen 1409 bemilligte 
Herzog Ernft der Stadt Bruck den Salzverſchleiß durch das 
ganze Land; und dd. Meuftadt am St." Margarethentag 1418, 
daß die ausländifchen Kaufleute nicht weiter, als bis Bruck fab- 
ren, dort ihre Waaren niederlegen und verhandeln follen. In— 


gleihen beftätigte er dd. Meuftade am Gonntag nah unier , 


Frauentag 1418, alle Freyheiten und Privilegien, welche feit Kö— 


ng Rudolph diejer Stadt verliehen wurden, und endlich dd, 


en 
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Neuſtadt am St. Gallentag 1422 dehnte er den Martini Zahr- 


markt diefer Stadt auf 14 Tage vor, und 14 Tage darnach aus. 

Herzog Friedrich bewilligte dd. Neuftadt am Erchtag vor 
dem neuen Jahre 1428, daß die Stadt Brud zur Ausbeflerung 
ihrer Ringmauern, Thürme, und ihrer Gräben, von jedem paſſi⸗ 
renden Wagen 16 dI., und von jedem Fuder Sal; 1 Helbling, 
gleicy der Stadt Graß, einheben dürfe. Dann dd, Gras Frey— 
tag vor &t. Laetare, zu Mitterfaften 1441 beftätigte König 
Friedrich die von den frühern Lanbesfürften ertheilten Privilegien 
und Sreybeiten, und befahl dd. Bruck bey der Mur am Pfingit: 
tag nad) St. Lucientag 1441, daß dafelbft fo wohlvon jenen Wägen 
und Saumroffen, welche von Brud nad) Graß oder vice versa 
kommen, als auch von jedem Wagen entweder vom Semmering 
oder Leoben Eommend, oder dahin paflirend, 16.dl., und von je: 
dem Sam 2 dI. Fürfart bezahlt werden müſſe. Nicht} minder 
dd. St. Beit in Kärnthen am St. Thomastag des h. 12 potten 
1443 , daß die obige Fürfart 10 Jahr lang, und hernach bis auf 
Piederruf, eingeboben werden dürfe. Dann gab ebenfalls Kai: 
fer Friedrich, dd. Wien am Pfingfttag St. Gallentag 1460 eine 
Beftätigung aller früher errungenen Freyheiten und Privilegien. 
dd. Leoben am Mittwoch nad unfer lieben Srauentag 1461 bes 
willigte Kaifer Sriedrich, daß die Stadt Bruf, zur baldigen Er: 
bolung ihres durch Feuer erlittenen Schadens, von; jedem gefaß- 
ten Samm 1 dI. nehmen dürfe. 

dd. Gras am Erchtag nah St. Franziscitag 1461 verlieh 
Kaifer Friedrich diefer Stadt auf den Sonntag vor Pfingften 
einen Jahrmärkt, mit den nähmlichen Nechten und Srepbeiten, 
wie fie bereits jenen am Martini halten durften, Derfelbe Kai: 
fer Sriedrih nahm dd. Neuftadt am Montag nah St. Erasm- 
tag 1467 diefe Stadt in befondern Schuß, und befahl dd. Gras 
am Erchtag nach dem Sonntag Reminiscere in der Zaiten 
1471, daß weder ein leerer noch geladener Wagen dur Bruf 
durchfahren dürfe, ohne dort zu übernachten. 

dd. Gras am Samſtag nad) der beil. drey Kunig Tag 
1478 bewilligte Kaifer Friedrich, daß die Bürger von Bruck, wenn 
der dermablige beftellte Richter, Peter Karmeffen austreten follte, 
einen eigenen Nichter wählen dürften, der jedoch dem Landesfür: 
ften Gelübt und Eid ablegen mitte. J 

dd. Insbruck Mittwoch vor dem Sonntag Laetare in der 
Faſten 1488 bewilligte Kaiſer Friedrich, daß die dortigen Bürger 
jährlich einen tauglichen Bürgermeiſter wählen dürfen. 

dd. Wien am Erchtage nach unſer lieben Frauentag Con- 
ceptionis 1495 beſtaͤtigte Kaiſer Maximilian die alten Privilegien 
und Freyheiten dieſer Stadt. dd. Pfingſttag vor dem Palıntag 
1503 bewilligte Kaiſer Maximilian der Stadt Bruck verſchiedene 
Eiſenwerkſtätte, worunter auch Knittelſchmiede, Klingen: 
ſchmiede; verlieh auch das dermahlige Stadt-Wappen neuer: 
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dinge, und erlaubte, daß wenn bie dort erzeugten‘ Eiſenwaaren 
probehältig uud mit dem Wahrzeichen verfehen wären, jeder das 
mit, wohin er wolle fahren, und felbe verfaufen dürfe, ꝛc. 

dd. Snnerberg unfers Eifener; am 12: May 1506 madıte 
König Marimilian den Bruckern fund, daf er an Franz Färber 
Schloß und Pflege zu Bruck pflegweife inne zu haben beftimmt 
babe, und befiebit ihnen die Uebergabe desfelben. Diefen Be— 
fehl fchienen die Bürger aber nicht vollzogen zu haben, worauf 
dd. Gratz am Eritag vor Ascensionis 1506 ®raf von Zollern, 
Erbfänmerer und Hofmeilter das nähmliche wiederhohlt befahl, 
mit der Angabe, daß Kärber dem König auf die Pflege bereits 
Geld geliehen hätte,. Siehe Landskron. | 

Bruck, GE, eine Gegend im Bzk. Thalberg, in weldyer der Mat: 
zenbach fließt. , | 

Sruckbah, GE, im BE. Vorau; treibt 2 Hausmühlen in Bit: 
termann, 


drficket, Ck., windiſch Mostez, G. des Bzks. u. der Grundhſchft. 

Rann, Pfr. Doboma. Ä 
Flaͤchm. zuf. 263 J. 685 TI Kl., wor. an Aeck. 124 J. 

DT ., Wn. 119 3. 768 K., Ort. 2 9.5780 AL, 
Hthw. 18 3. 1551 Kl. Hf. 36, Whp. 46, Bolk. einh. 211, 
wor. 120 wbl. S. Vhſt. Pfd. 21, Ochſ. 26, Kh. 45. 

drückelbach, BE, BE. Aflenz; treibt in der Gegend Göriach 
1 Hausmühle, und zu Stübming 1 Hausmühle fammt 1 Stampf, 
“4 von N. nach S., und fällt bey Turnau in den Stübiming: 
ach. 


drückelbaueralpe, Ik., im Feiſtritzgraben ob Kraubath, 
mit 50 Rinderauftrieb und einigem Waldſtande. 

Trückelberg, Mk., eine Weingebirgsgegend; zur Hſchft. Ober⸗ 
pettau und Pfarrsgült Pettau dienſtbar. 

vrückel dorf, windiſch Mostſe, Mk., ©. des Bzks. Dornau, 
Pr. St, Lorenzen, 3 Std. von Lorenzen, ı Std. von Dornan, 
2 Std, von Pettau, 34 MI. von Marburg. Zur Lufanifhen 
Gült dienftbar ; zur Hſchft. Dornau mit 4, und Pfarrhof Loren— 
ien mit 4 Getreid: und Gänſezehend; ferner mit 3 Sackzehend 
zur Hſchft. Dornau, und mit + diefes Zehendes zur Pfarrsgält 
©r. Lorenzen pflichtig. 

Slähm. zuf. mit Gaternig 1045 J. 13581 D Al., wor. an 

Aeck. 300 5.576 TI AL, Triſchf. 2 3. 115 TR, Wn. 409 
IT l., Or.5 J 6553 D Ki., Hthw. 87 3. 367 OD 
SL., Wet. 1597 TI Kl. Wldg. 240 3. 1438 DAL. Hf. 106, 
Whp. 105, Bolk. einh. 484, wor. 245 wbl. ©. Whſt. Pfd. 
95, Ochſ. 2, Kb. 30. 2 u 
druckerafpe, SE, wird im Lachthale der Oberwoͤls mit 50 
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Rindern, und im Schlaniggraben des Puſterwaldes mit 70 Rin⸗ 
dern betrieben. 
Bruckererberg, Ik, zwiſchen dem Sattenthai und — 


im Schladmingthale. 
Bruckerhammer, BE., nordöſtl. von Kindberg an der Mürz, 
und an der Hauptcommerzialftrafle. 
Brucker-Kreis, der, ift zwar der Fleinfte und am menigften be- 
baute und mwenigft bevdlferte Kreis des Landes, jedoch von höch— 
ſtem Intereffe durch Steyermarks größten Edelftein, den Eifen- 
ftein, welcher feit mehr als einem Sahrtaufend eine unberechen- 
bare Quantität Eifen, nicht nur dem eigenen Lande, fondern 
auch fehr entfernten Ländern der Erde geliefert hat. Wichtig 
durch den großen technifchen Betrieb, weldyen diefe Eifenmaffe er- 
fordert, und den größten Erwerbszweig diefes Kreifes. und viel: 
keicht des nanzen Landes ausmacht. 

Die beynahe dreyedigte Form diefes Kreifes wird im M. 
durch Deflerreidh, im DO. und ©. durd den Gratzerkreis, im W. 
durh den Sudenburgerfreis begranzt. Ein mächtiger Gebirgs: 
zug, den man am füglichften von feiner höchſten Spitze, den 
Hochſchwabenzug nennen möchte, durchzieht ihn von W. nad D., 
ſinkt mit dem Seeberge plöglich in eine bedeutende Tiefe herab, 
und erhebt fi wieder in der Weitfh: und Naralpe. Diefer, 
auf Feiner Karte noch richtig ausgedrückte, durch Feine befchrei: 
bente Gebirgsreife dem Publifum in feinem botanifhen und mi: 
neralogifchen Antereffe noch enthüllte Gebirgszug gehört zur gro: 
Ben nördlichen Kalkkette, und it bisher nur unter dem Nahmen 
Gemsgebirg in Geograpbien und Karten erfchienen. 

Zahlreihe Gewäſſer durchſtrömen diefen Kreis in allen Rich— 
tungen ; worunter vorzugsweife die Mur, Anfangs von W. nad) 
D., dann von N. nah S.; die Salza von D. nah W., bie 
Ließing von NW. nah SO.; die Mürz von NO nah SW. 
ihre Fluthen oft verheerend fenden, Belebte Straßenzüge, als 
bıe der großen Haupt-Commerzialftraße, der Eifen: und &alj- 
ftraße, durchziehen diefen Kreis, und geben den beyden Städten 

‚ Leoben und Brud im Frieden veges Leben; aber au in Kriegs: 
zeiten viel Ungemady durch ftarke Truppenmärfche in diefen we: 
. nig bewohnten Gegenden. Die Alpenwirchfhaft gehört nad 
Bergbau und Technik zu dem größten Erwerbe diefes Kreifes; 
es befinden fich bey 300 Vor: Mitter: Hoch: und Nachalpen in 
diefem Kreife, welche über den Sommer mehr als 24,000 & EStüd 
Rindvieh, und eben fo viele Schafe zu ernähren im Stande 


find. *) 


*) Zur Ueberblickung eines ganzen Kreifes haben wir für nöthig gefunden , zuerft 
die Summarien des Grund und Bodens, die Anzahl der Wohnpläge ,; der 
Bevölkerung und des Viehſtandes aufzuzählen; Daun folgen Die Nahmen der 
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Der Flaͤcheninhalt dieſes Kreifes beträgt überhaupt 
558,789 Jod 322 D Kl., nad) der Joſephiniſchen Steuerregu: 
lrung, worunter 44,054 J. 32 D RI. Aoder, 55,478 J. 648 
EG KL. Wiefen, 508 I. 853 I] Kl. Gärten, 141,782 I. 1102 
DI Kl. Waldungen und Huthweiden, zufammen 241,823 Joch 
1011 [I] Klafter fruchtbringender Boden. 

Der einjährige Geld-Ertrag ift angenommen mit 
592,517 fl. 13 Er. Conventions: Münze. 

Diefer Kreis enthält: 

Bezirke 24. 

Steuergemeinden: 214. 
 Eonfceriptionsgemeinden: 2 Städte, 4 Vorſtaͤdte, 
11 Märkte, 252 Dörfer, zufammen 269. | 

Grundeigentbümer: 11,178; Wohnpartheyen 13,033, 
mwerunter im Sabre 1820 106 Geiſtliche, 143 Adelige, 308 Be: 
amte, 1492 Bürger, 3681 Bauern, 30 Häusler, 31,643 Weiber, 
jufammen 63,264 deutfche Eatholifche Bewohner. *) 

Häuſer: 10,508, worunter 9955 ohne, 553 mit &tod: 
werfen, 17,354 Wohnzimmer, und 10,396 Kammern, Unter 
den Beſitzungen befinden fih: 2809 Dominical, 1891 freye, 
93,005 Rustical, 2893 untertbänige Dominical Gründe, 

Biehftand beträgt: 1564 Dengfte, 407 Stutten, 678 
Ballachen, 68 Follen, zufammen 2717 Pferde; 7215 Ochſen, 
21,618 Kühe, 23,386 Schafe. 

Flüſſe und Bäche, welche Mühlen und Sägewerfe trei: 
den, 275. Mauthmühlen 78, Hausmühlen 249, Staͤmpfe 42, 
Sägewerfe 71. | 

Bezirke: Aflenz, Baͤreneck an der Mur, Bruck, Ehrenau, 
Eifenerz, Sreyenftein, Gallenftein, Göß, Hüflau, Hohenwang, 
Kaifersberg, Kindberg, Landskron, Leoben, Maflenberg, Mürzzu— 
ihlag, Neuberg, Oberkindberg, Trofajach, Unterfapfenberg, Vor⸗ 
dernberg, Weyer, Wieden, Zell. 

Landgerichte: Eifenerz, Freyenftein, Gallenftein, Lands— 
fron, Leoben, Nöthelitein, Tragdi, Vordernberg, Wieden, 

Defanate: Brud, St. Gallen, Leoben, St. Lorenzen im 
Mürzthale, Maria Zell, Neuberg, Trofajach. 

Stüdte: Brucd und Leoben: 

Märkte: Aflenz, Altenmarkt, Bruck, Eifener;, St. Gallen, 
Kapfenberg, Kindberg, Leoben, Mautern, Mürzzufclag, Trofa- 
jach, Wordernberg, Zell. 


Bezirke, der Landgerichte, Derfanate, Schulen, der Städte und Märkte, der 
Slüffe und Bäche, und der Alpen. Die Nahmen der Gemeinden findet man 
beufammen bey den Bezirfsobrigfeiten, die Nahmen der Pfarreyen bey den 
Defanaten. Go glaubte man die möglichfte Kürze mit dem möglichften 
Ueberblide zu vereinen, und alle VBerdopplungen, die zu viel Raum genom: 
men hätten, am zweckmäßigſten vermieden zu haben. 


') Bis auf einige wenige Ausnahmen Eingewanderte, 
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Schulen: 3 Normalſchulen, 49 Trivialſchulen, z Gemein⸗ 
deſchulen. 

Flüſſe und Bäche, welche Mühlen und Sägewerke trei— 
ben: Aflenzer Marktbachel, Aigelsbrunnbach, Alpenbachel, Alten— 
bergerwaſſer, Aſchbachb, Auerbach, Baderbach, Badleitenbach, 
Baͤrenthalerbach, Bergerbach, Brandbach, Brandſtattbach, Brei—⸗ 
tengriesbach, Breitenauerhach, Brendlbach, Brennersgrabenbach, 
Brograbenbach, Brückelbach, Brunnalpenbach, Brunnbachel, Bud 
aubach, Bucheckbach, Buſchenbachel, Dickenbach, Dießbergbach, 
Dirnhofergrabenbach, Dobersbachel, Dürholzbachel, Edelsbach, 
Edenbach, Ehweinbach, Eibelbach, Eichhornthalwaſſer, Eisbach, 


Eiwegbach, Erlaufbach, 2 Erzbäche, Etmießlbach, Falkenſteiner— 


bachel, Fallgraben, Feiſtererbach, Feiſtereckbachel, Feiſtritzbachel, 


Filzerbachel, Flaningbach, Fochnißbachel, Folzbach, Fölzerbach, 


Forſtbach, Forſtgrabenbach, Freßnitzbachel, Freßnitzgrabenbach, 


Freyenbach, Froſchnitzbach, Ganzbachel, Ganzbauerwaſſer, Gems: 


bach, Gemsforſtbach, Glanzbach, Globogenbachel, Golradbach, 
Gornitzbach, Goßbach, Grabenbach, Granegbach, Graſchnitzgraben— 
bad), Grebiſchbach, Griesbach, Grünauerbach, Gſollbachel, Haben⸗ 
bach, Habergrabenbach, Hagenbach, Haggenbachel, Harterbach, 
Haſelbach, Herrnbergbachel, Heugrabenbachl, Hinterbergbach, 
Hinterleitenbach, Hirſchbach, Hofalpenbach, Hollerthalbach, Hopf⸗ 
gartenbach, Huebesbachel, Hüttenbach, Hütteneckbach, Jasnitz-— 
bach, Jauringbach, Jauringgrabenbach, St. Ilgnerbach, Illen—⸗ 
brunnbach, Kaltbach, 2 Kaltenbäche, Kaltenbrunnbach, Kapelbachel, 
Karerbach, Kaubleckgrabenbachel, Kieſenbach, Kindthalbach, Kiſ— 
ſenbrunn, Klachelbachel, Kletſchachbach, Knittelbach, Kohlbachel, 
Kollergrabenbachel, Kotzbachel, Kranizbach, Kraubathbach, Kraut⸗ 
gartenbach, Krautridlbaͤch, Kreinzenbach, Kreuzgrabenbach, Krot: 
tenſchlagbach, Lamingbach, Langgrabenbach, Lannbachel, Laufnitz⸗ 
bach, Lauſabachel, Leimsbach, Leißnigbach, Lembach, Lichtenbach, 
Lichtenbachel, Lieglerbachel, Ließing, Ließingbachel, Lobming— 
bachel, Lohnſchitzbach, Loizenbachel, Magdwieſenbach, Maßbachel, 


Maurergrabenbach, Mauterer Marktbach, Mautnerbach, Melling: 


bach, Mendlingbach, Mittelbachel, Mittereckerbach, Mixnitzbach, 
Mosbachel, Moſingbach, Mödersdorfbach, Möſtlingbach, Mülau— 
bach, Mühldorferbach Mürg, Mur, Niederalpbach, Ochſenba— 
chel, Ochſenhaltgrabenbach, Oefnerbach, Oiſchingbach, Pengbadel, 
Perlbrunnbachel, Petersbachel, Pilzgrabenbach, Pogiererbadel, 
Poſſeckbachel, Pretullbachel, Proleberbach, Prößnitzbach, Radl—⸗ 
bachel, Ranachbach, Raſingbach, Raxenbach, Reiflingbach, Reiſch— 
nigbach, Reitgrabenbach, Reitingau, Retſchbachel, Rettenbachel, 
Reuſchenbach, Rittesbach, Rohrbach, Roßgrabenbach, Roͤthelſtei— 
nerbach, Rötzbach, Rudnigbach, Salmbachel, Salza, Satiel— 
bach, Scheibsbach, Schundelbach, Schirmingbach, Schladnitzbach, 
Schladringbach, Schlaggrabenbach, Schoberbergbachel, Schödel: 
grabenwaſſer, Schrattenbach, Schretzbachel, Schröckbach, Schwa—⸗ 
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benbergerbach, Schwaigbachel, Schwarzenbach Schwarzenbadhel, 
4 Seebaͤche, Seebergbach, Seizbach, Singengrabenbach, Sölsnitz⸗ 
bach, Solzabach, Sommerauerbach, Sommerbachel, Sonnleiten— 
bach, Spitzerbach, Spregnitzbach, Spritzenbach, 3 Stainzbaͤche, 
Steinbach, WSteinbachel, Steinriegelbach, Stollnigbachel, Stroh: 
ſitzbach, Stiebmingbachel, Stübmingerbach, Studentbach, Sulzas 
bach, Sulzgrabenbach, Tanzmeiſterbach, Tauperwaſſerbach, Tei— 
chenbach, Teufenbach, Thalbach-ober, Thalbachel, Thiergrabenbach, 
Thoͤrlbach, Tiefenbachel, Tobolgrabenbach, Tobrainbach, Toifen: 
bachel, Tollingerbach, Tonionbachel, Trafößbach, Tragößbach, 
Traßnitzbach, Treubachel, Treſtingereck, Trofengbach, Tröſtalbach,* 
Tutſchacherbach, Ulrichgrabenbach, Utſchbach, Veigelgrabenbach, 
Veitſchbach, Vordernbergerbach, Waggrabenbach, Waldbachel, 
Wahlſternbach, Wallersbach, Weiſſenbach, Weiſſenbachel, Wern⸗ 
bachel, Wildalpenbach, Wolfbach, Zeltwegbach, Zindangraben 
bach, Zitritzbach, Zlattenbach, Zöbereralpenbach, Zuckerhutbach, 
Zumpfenthalerbach, Zwettbachel, Zwettelsgrabenbach. 
— Alpens Aigelsbrunnalpe, Albgraben, Alpelkogel, Amans— 
alpe, Amtmannthal, Bärenleitenalpe, Bärenſchützalpe, 3 Bären— 
thalalpen, Baumannsalpe, Bodenalpe, Bothleiten, Branffogel, 
Brandſtattalpe, Braunleberberg, Brunnalpe, Brunneralpe, Brunn⸗ 
graben, Buchalpe, Buchebenalpe, Bucheck, Burgsthalalpe, Dachs— 
alpe, Eckeralpe, Edelgraben, Ederalpe, Eichberg, Eichmayeralpe, 
Einödalpe, Einöderalpe, Eyweggraben, Fadlalpe, Fahraueralpen, 
Fahrenleiten, Falbersbachzinnsalpe, Farchneralpe im Mühlgra— 
ben, Farchneralpe im Dechantthal, Faulenſtein, Feuerkogel, Fi— 
ſcherlehensgutalpe, Flachenalpe, Fladenalpe, Flammingalve, Forſt- 
ſchlagalpe, Freyenalpe, Friedereralpe, Funkelalpe, Gallkogel, 
Gallleiten, Gehartsalpe, Geigenkogel, Geſtattmeyeralpe, Gey⸗— 
berg, Glanzeralpe, Goriacheralpe, Gosalpe, Goſingalpe, Graseck⸗ 
alpe, Graseckerkogel, Griesſtein, Grubach, Gſchlößlalpe, Gſoll⸗ 
bofsalpe, Habenbacheralpe, Hagenbachalpe, Halsboden, Handl— 
alpe in der Schladnitz, Handlalpe im Vordernberggraben, Par: 
beint- und Weinfaßalpe, Haſelbachalpe, Haſleralpe, Haugenalpe, 
Hauptmannsbüchel, Hauskogel, Hechtenſeealpe, Heindlgraben, 
Heuberg, Hirſchbodendlpe, Hochalpe im Grewiſchgraben, Hochalpe 
im kleinen Großſölkgraben, Hochalpe in der Langenteuchen, Hoch— 
eckalpe, Hochkogelalpe, Hochreineralpe, Hochreiteralpe, Hochſchlag, 
Hochthal, Hofalpe, Hofmeyeralpe, Hofſtattalpe, Hoͤlialpe, Mö: 
nigsalpe, Hopfgartenalpe, Hühnerkoöhralpe, Hundgraben, Hut: 
alde große, kleine, mittere, Hütteckalpe, Hüttgraben, Jägergraben, 
Jaſſingalpe, Jauringerberg, Illegraben, Illnitzkogel, Jöſneralpe, 
zbach, Kainzeralpe, Kohlbachkogel, Kalblinggraben, Kalmitich: 
graben, Kaltenbach, Kaltenbachalpe, Kasbach, Kehreralpe, Kien: 
graben, Kirſchbaumalpe, Kirſchbaumthalalpe, Kitzkogel, Kleinalpe, 
Kletſchachalpe, Kohlbrandgraben, Kohlgrabenalpe, Kohlhofsalpe, 
Koͤnigsalpe, Kothberg, Kothebenalpe, Kothgraben, Krabergeralpe, 
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Kraubathboden, Krautgarten, Kreimpengraben, Kreiftnerbathata- 
ben, Kreuzenalpe, Kriegelalpe, Krimpenbach, Krippgraben, Kripp- 
leiten, Krottenfchlaggraben, Krummen (in der), Krumenalpe, 
Kucheleck, Kuhbach, Kuhbrandalpe, Kuhhörndl, Kulmalpe, Kunes: 
maperalve, Lachalve, Lachmeyeralpe, Lahnalpe, Lahnboden, Lahn: 
eckalpe, Lahnganghüttenalpe, Raneralpe, Landfiedel, Langau, Rang: 
eckbach, Lanathal, Lantſchalpe, Lantſchalpe hohe, Yafigen, Laufnitz⸗ 
berg, Lar enſackalpe, Laugenſack- und Rauſchbachalpe, Lauskogel, 
Leimalpe, Leimbachalpe, Leinfries- und Mugelalpe, Leiſingbach u. 
Graben, Leiſtenkahralpe, Lerchboden, 3 Lerchkögel, Lichteneck, Lie— 
ßingkahralpe, Liglergraben, Lindkogel, Linz: und Ederalpe, Lie⸗ 
Kingbera, Lochitz, Lohneck, Luegwald, Magdwieſengraben, Mahd⸗ 
wald, Maisalpe, Malleiſtenalpe, Mariazellerboden, Markskogel, 
Maſſinggraben, Maureralpe, Meyeralpe in der Utſch, Meyeralpe im 
Beneckgraben, Meyeralpe im Aſchbachgraben, Mellingthal, Mend⸗ 
linggraben, Mengalpe, Miſſitulalpe, Mitagkogel, Mitteralpe, 
Mitterdorfalve, Mitterdorfberg, Mittereckalpe, Mixnitzerwand, 
Moosalpe im Utſchgraben, Moosalpe in der Trofajacher Göß, 
Mösneralpe, Möſtlinggraben, Muckenthal, Mugel, Mugilkahrl, 
Mühlbachgraben, Münchthal, Neſtelbrandalpe, Meubergalpe, Neu: 
waldalpe, Nogaalpe, Ochſenthal, Ofenbachgraben, Oiſchingalpe, 
Oſtereralpe, Ottersbach, Palfau, Patzalpe, Peneckgraben, Pfaffen⸗ 
alpe, Pfannwald, Pfarreralpe, Piſchinggraben, Planeralpe, Plat⸗ 
tenalpe, Platzbachalpe, Platzbachgraben, Plöſch, Plotſchachalpe, Po⸗ 
gierergraben, Poigeralpe, Poͤllaalpe in der Schladnitz, Poͤllaalpe im 
Großſoͤlkgraben, Pöllaberg, Poölnhofalpe, Polſteralpe, Poölzalpe 
und vordere Zwiſel, Pölzenbach? hinterer, mitterer und vorderer, 
Prethalgraben, Pretulalpe, Priebitzalpe, Rabenſchlagalpe, Rams— 
bachalpe, Ranachbach, Randleseck, Ransbach, Raſſenberg, Rat— 
ſchenalpe, Rattbach, Rattneralpe, Rauchſchober, Reinachalpe, 
Reineralpe, Reitereralpe, Reitingau, Rettenbach, Riedingalpe, 
Robathalpe, Roßeck, Roßſchweifalpe, Rothebruſtalpe, Roͤtz, 
Ruckland, Ruderseckalpe, Ruprechtsberg, Rusbrandalpe, Sad: 
wieſenalpe, Salchleiten, Sandigalpe, Saubach, Sauſchlag, 
Sauwand, Schalleralpe, Schallerkogel, Scharſtein groß: und 
klein, Schattleitenalpe, Schaunitzeralpe, Schaupenberg, Schei— 
cheneckalpe, Scheikelalpe, Scheidenhofalpe, Schießgruben, 
Schindlbach, Schindlgraben, Schindlgrabenalpe, Schiſſeleck, 
Schlagkogel, Schlegelalpe, Schleifferalpe, Schleifkogel, Schliff: 
graben, Schloifwald, Schneckengraben, Schneealpe, Schneren—⸗ 
kogel, Schönalpe, Schönbachalpe, Schönebenalpe, Schreinbach, 
Schrottalpe, Schuſterau, Schwaigalpe, Schweigeralpe, Schwarz⸗ 
ef, Schwarzenbach, Schwarzenbachalpe, Schwarzkogel, Schwarz: 
riegelalpe, Schweigeralpe, Sebaſtiansberg, Seebach, Seelmau— 
er, Seethal., Siebenſeealpe, Sollalpe, Sommer, Sommeral: 
pe, Sommeralpe in Mixnitzgraben, Sommerau am Buchberge 
des Aflenzthales, Sommerau oder Malleiſtenalpe, Sonned: gro: 
Bes 
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fe, Sonne: Eleines, Sonnſchin⸗ und Senkbodenalpe, Sonns 
feinalpe Sonnfteinthal, Spisbodenalpe, Stangelalpe , Star 
tißenalpe, hintere und vordere, Steigthal, Steinbachalpe, Steins 
Eabralpe, Steinkogel, Steinkögel, Steinkögerl, Steinriegel, 
Steinwand, Straßmayeralpe, Stubalpe, Stübleralpe, Stus 
ent, Sulzbach, Sulzbachalpe, Sulzbachau und Kogel, Tarfuß⸗ 
alpe, Teuchalpe, Thal, Thienalpe, Thürgraben, Thurnaueralpe, 
efenbachalpe, Tiefenruckalpe, Tiefenthal, Tonionalpe, Töſchen— 
falpe im Freßnitzgraben, Töſchenhofalpe im gleichnahmigen 
raben, Trafößberg und Graben, Trahüttenwald, Zrasnigbach, 
attenthalalpe, Zriebein, Trientning, Troisecfalpe, Tulwißalpe, 
bergangalpe, Ulrichsgraben, Veitſchalpe, Wachfeneceralpe, 
chteralpe, Wagererberg, Wahlbahgraben, Wahnthal, Wal: 
pe im Sprengnisgraben, Walcheralpe in der Magdmwiefe , 
dalye, Waldfamalpe, Wallhüteralpe, Wandaumauer, Wand: 
, Waflergallaipe, Weichfelboden, Weifalpe im Liglergraben, 
salpe im Neubergergraben, Weiterlingalpe obere, untere, 
terinalpe zwiſchen dem Aſchbach und Zägergraben, Wetterin: 
m Peubergergraben, Wiedenberg, Wildalye, Wildalpe vor— 
Eleine; Wildfeldalpen, Wilzingalpe, Windifhbac, und Alpe, 
reckalpe, Wolsbah, Wölzeraive, Wurzalye, Wurzetalpe, 
gboden, Zäunthal, Zehneralpe im Kraubathgraben, Zeh: 
sim Leizgraben, Zeljbodenalpe, Zinedl, Ziferlwald, Zmelal— 
bereralpe, und Zumpfenthal. 

en. Diefelben find bey jedem Fluſſe angegeben, man fus 
yer bie Artikel Enns, Drau, Mur, Mürz ꝛc. 


rn, 36, ©. d. Bzks. Gſtatt, Pfr. Gröbining, zur 
Sitatt, Srieditein und Pfr. Gröbming dienſtb., mit eis 
enbammer an der Enns. Der gleihnahmige Bach treibt 
Fern in der Gegend Tauern 3 Hausmühlen, ı Säge u. 
mpf, und in der Gegend Gröbming 4 Mauthmühlen. Der 
tinbalt diefer ©. beträgt zuf. 2580 3. 625 I Kl., wor, 
2. 380 5. 1152 [] S1., Wn, 592 J 887 Kl., Ger, 
149 [I Kl. ,. Htbw, 455 3. 500 I) Sl, Wldg. 955 J. 
SR. Hl. 88, Whp. 76, eind. Volf. 402, wor. 202 wol. 
ih 36, Ochſ. 21, Kh. 301, Schf, 388. 
er Hammer ift 13 MI. v. Gröbming, 13 MI. v. Gſtatt, 
U. ©. Leoben und 154 I. von Judenburg entfernt. 
elder, Gk., eine Gegend in der Pfr. Anger, zum Bis: 
Dedau mit 3 Garbenzehend pflichtig. 


raben, Gk., eine Gegend im Bzk. Ihanhaufen, Pfarr 


raben, SE, im Geſaäͤus, zwifhen dem Buchitein, dem 
ittel, der Krapfenalpe und dem Bruckſtein, mit 49 Rin— 
trieb und fehr großer Behölzung. 

Banp. 11 
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Bruckftein, SE, eine Gegend im Gefäus, zum Stifte Abd: 
mont gehörig. | 

Bruderbad, SE, im Bzk. Zeyring, treibt ı Hausmühle inder 
Tauern-Schattſeite. Sein Lauf ift von N. nad ©. 


Bruderfogel, Ik., eine hohe Bergfpige in der G. Zaurns 
Schattſeite des Bzks. Probft Zeyring. 


Bruderfhaften, unter diefen Titel beftanden in Stmf. noch 

im vorigen Jahrhunderte 476 Vereine von Menfchen beyderley 

Geſchlechts, die urfprünglich Geberh und gute Werke nad) dem 
‚religiöfen Geifte der frübern Jahrhunderte zum Zwecke hatten. 

Unnothbwendige Förmlidhfeiten, Mumme 
reyen, Zeitverfplitterungen entftellten die er 
fen fbhönen, ausden Augen verlornen Ideen ib: 
rer Wefenbeit, und hatten endlich zum Ziele: daß die Re— 
gierung diefe Gefellfchaften aufhob, und ihr großes Vermö— 
gen zu wahrhaft großen Zwecken, nähmlidy die eine 
Hälfte zur beſſern Organifation der Schulen, die andere Hälfte 
zur Sundirung von Armeninftituten, wodurd das in frühern 
Jahrhunderten gefammelte Vermögen vielfältige und gefegnete 
Früchte bringt, verwendete, 

Ä Wir liefern hier einen Leberblick der einft beftandenen Bru> 
derfchaften, mit der Angabe, wo ſich welche befanden. 

Die Rofenfranz Bruderfhaft zu Admont, Aflenz, 
Adria, Altenmarkt bey Fürftenfeld, Anger, St. Bartholomä 
an der Liboch, Cilli, St. Dionpfen, Dobel, Edelfchrott, Eggers: 
dorf, Eibiswald, Eifenerz, Fehring, Feldbach, Fernitz, Friedberg, 
Seiftrig im Ck., Beishorn, Gt. Gallen, Großfölf, Grünanger 
bey Meuberg, Gt. Georgen in der Stainz, Gleisdorf, Grag in 
ber Dominikaner Kirhe, Gt. Georgen an der Kainach, Gam- 
lig, Gutendorf, Mariahof, Hartberg, Hartmannsdorf, Hengs— 
berg, Hirſcheck, Higendorf, Hocenberg, Herberftein, Irdning, 
Ilz, SZahring, St. Johann im Gagauthale, St Johann zu 
Schwanberg, St, Peter am Kammersberg, St. Katharina in der 
Laming, Kindberg, Kraubath, Kahlwang, Kammern, Kirchbach, 
Kirchberg an der Raab, Köflah , Kalles außer Pettau, Lind, 
St. Lorenzen im Paltenthale, St. Lambrecht, Landl, St. Mi: 
chael ob Leoben, Leoben in der Stadtpfarrfirhe, St. Stephan 
ob Leoben, Ligiſt, Quttenberg, Landsberg, Gt. Lorenzen in Win: 
difhbüheln, Laak, Lichtenwald, Marein, St. Magdalena zu 
Unzmarft, Murau, St. Kunigund zu Mürzzuſchlag, Maria Zell, 
Marburg, St. Marein bey Pickelbach, St. Margarethen an der 
Raab, St. Margarethen bey Voitsberg, St. Veit in Mooskir— 
hen, Mureck, Maria in Dorn zu Preding, Mahrenberg, ©t. 
Margarethen in Zellnitz, Negau, Neuflofter, Obdach, Oberwölz, 
Dberzeyring, Oſterwitz bey Landsberg, Bäreneck, Breitenau, 
Daldau, Birkfeld, Pollau, Dominikaner zu Pettau, St, Pon— 
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araß bey Altenmarkt, St. Peter am Krofnberg bey Windiſchgratz, 
Ratten, Rann, Rohitſch, Schladming, Semriach, Spital am 
Semmering, Stallhofen, Straden, Sauritſch, Schönftein, Filia⸗ 
le Skorno, Traboch, Trautmannsdorf „Tüffer, Unzmarkt, 
Veitſch, St. Ulrich bey Anger, St. Veit in Sochau, St. Veit 
am Vogau, Vorau, Weißkirchen, Weichfelboden , Waltersdorf, 
— Wildon, Wolfsberg, Wundſchuh, Windiſchfeiſtritz und 
ellnitz. 
Die Frohnleichnahms Bruderſchaft bey Allerhei⸗ 
figen zu Landsberg, Bruck, Burgau, Wüfchelsdokf, Feldbach, 
Fiſchbach, Fraßlau, Friedau, Gnaß, Graß in der Stadtpfarr, 
Gems bey Marburg, Gröbming, Hartmannsdorf, Judenburg, 
Jahring, St. Jakob in Lembach, St. Sigen ob Windifchgrag, 
Knittelfeld, Kapfenberg, St. Katharina in der Stainz, Kaindorf, 
Kirchberg an der Raab, St. Lorenzen in Kraina, Leoben in der 
Pfarrkirche Maria am Waafen, Leibnig, St, Leonhard in Win: 
diſchbüheln, Mautern, St. Kunegund zu Mürzufhlag, Mars 
birg, Mahrenberg, St. Margarethen an der Raab, Mureck, 
Neumarkt, Oberburg, Bühel od Schladming, Paſſail, Pettau, 
raßberg, Rann, Rietz, Scheifling, Schäffern, Sauritſch, 
chönſtein, Sulzbach, St. Anton bey Schönſtein, Trautmann: 
dorf, St. Veit bey Thurniſch, Tüffer, Weizberg, Wolfsberg, Wit⸗ 
ſchein u. Windiſchgratz. 

Die Skapulier Bruderſchaft zu Aflenz, heiligen 
Brunn, Anger, Dorn, Doberna, Fürſtenfeld, St. Georgen ob 
Judenburg, St. Georgen an der Stiffing, Gnaß, Karmeliten 
zu Grab, Filialkirche St. Aunegund bey Marburg, Hörberg, 
Kulm, St. Lambredit, Maria Polnfhad, Murau, Maria Zell, 
Maria Hometz, Mazarerh nächſt Nies, Pöllau, Rottenmann, 
Rann in der Franziskanerkirche, Stainz, Filiale zu Wöllan, St, 
Veit bey Thurniſch, Tuffer, Voitsberg, Vorau, Wald u. Weich⸗ 
ſelboden. 

Die Sebaſtians Bruderſchaft zu Absthal, Maria 
Bud, St Venedikten bey Negau, St. Johann am Draufelde, 
gr ‚ St. Slorian an der Laßnitz St, Georgen an der 

tiffing, St. Oswald in Graden, St. Stephan am Gradforn, 
Gradwein, St. Leonhard zu Gras, St. Pongrag in Gſchneid, 
Filialklirche St. Kunegund bey Marburg, Filiale St. Hermago⸗ 
ras bey Schönſtein, St. Jakob im Wald, Jahring, Knittelfeld, 
Kobenz, Krieglach, Kleinſonntag, Kötſch, St. Maria bey Knit⸗ 
telfeld, St. Margarethen bey Knittelfeld, St Lambrecht, Ma— 
ria Zell, St Margarethen bey Pettau, Möttling, St. Nıkos 
laus in Sauſal, Obdach, Oberwöl, Pad, St. Ruprecht an der 
Raab, Seckau, St. Stephan ob Stainz, ©tubenberg, St. Reit 
bey Thurniſch, Uebelbad und Worau, 

Die Ehristenlehr Bruderſchaft zu Auffe, Baͤ— 
reneck, St. Erhard in der Breitenau, Febrins, St. Florian zu 

11 
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Kirchberg an ber Raab, Neuberg, Maria Schnee bey Gratz, Grof: ' 

: wilfersdorf, Hartmannsdorf, Kapfenberg, Kındberg, Kirchberg an 
der Raab, Langenwang, Mürzzuſchlag, St. Oswald bey Zeyring, 
Poli, Pettau, Riegersburg, Schäffern, Spital am Semmering, 

. Sinabelkirchen und Vorau. FEDER, 

Die fieben Schmerzen Bruderfhaft zu Ei, 
Filialkirche Frojach, Frohnleiten, St. Elifabethinerfirhe zu Gras, 

St. Lorenzen in Uebelbach, St. Nikolaus in Luttenberg, Murau ob 
Studl, Maria Naft, Maria Rehkogel, Zılial St. Michael bey 

Roßwein, St. Ruprecht bey Brud, St, Lorenzen in Wildalpen, 

— Die Joſephs Bruderfhaft zu Admont, St. Bar: 

. bara in der Wölla bey Anfenftein, Eibiswald, Fehring, Karıne: 
Hiterfirche zu Grag, Gt. Georgen in Windifhbuheln, Hengs— 
berg, Merberftein, Kumberg, Laufen, Ranten, Skalis, Weißkir— 
then, Wölla bey Ankenftein und Witfchein. 

r Die St. Barbara Bruderfhaft zu Altenmarkt bey 
Burgsthal, Dechantskirhen, Filialfirde am Druufelde, Dobova, 

Edelsbach, Feldkirhen, Geifen, St. Stephan. zu Gomilsko, Ju: 

denburg, St. Peter ob Judenburg, St Johann am Weinberae, 
Liezen, St. Losenzen im Draufelde, Laporie, Oberburg, Schön: 

+ berg ob Knittelfeld, Vordernberg. 

Die St. Anna Bruderfhaft zu St: Anna bey Kird: 

bay, Biber, Geisthal, im Münzgraben zu Gras, St. Zafob. im 

Wald, St. Zobit bey Waltersdorf, Filiale St. Anna bey Kirch— 

bad, Maria im Mürzthale, Maxau, Straßengel bey Grad: 
wein, . Er, 

Ä Die Johann Nepomuceni Bruderſchaft zu Al: 
tenmarft bey Windifhgrag, Stadtpfarr zum heil. Blut in Gratz, 
Filial Oobernigberg bey St. Lorenzen in Windifhbüheln, Oko— 
nina, St. Pongrag bey Altenmarkt, Peilenftein, Teufenbad). 

Die unbeflefte Empfängniß Bruderfhaft zu 
Buch, Filialfirhe St. Egyden bey Jahring, St. Georgen bey 
Birkfeld, St. Peter bey Graß, Haus, St. Lorenzen im Mürz: 
thale, Murau, St. Stephan ob Stainz, Strahleck. | 

Die Florians Bruderfhaft zu St. Benebikten un: 
ter Knittelfeld, Filialkirde St. Zohann am Gorenzenberg, Ju: 
denburg, St. Benedikten unter Lorenzen, Mauthen, Politerau 
und Waldbach. ur | 

Die Luzia Bruderfhaft zu Maria Stauden bey 
Kötſch, Filialkirche heil, Geift der Pfarr, St, Georgen an der 

- Stainz, Filial St. Wolfgang.bey St. Urban unter Pettau... 

Die St. Rohusund Sebaftian Brupderfdaft 
zu Feldbah, Hausmannftätten, Minpriten in Grag , heiligen 
Kreus am Waaſen, St. Martin zu Profeb, Neſtelbach, 
Wildon. | FRE 

Die Franziskus Bruderfhaft zu Gratz in ber Sram: 
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ziskanerkirche, St. Corenzen im Mürzthale, Mautern, Rotten— 
mann. 

Die Mariahülf Bruderſchaft au St, Margarethen 
in Qebring. 

Die Armen Seelen Bruderfhaft zu Cilli, Haus, 
St. Patrizius in Holleneck, Knittelfeld, St. Lorenzen unter 
Knittelfeld, Kb, Straßgang, St. Veit, St. Urban in 
Windiſchbüheln, Weißkirchen. 

Die St. Magdalena Bruderſchaft zu Stadtpfarr 
Leoben, Mötling, Maria Rehkogel, Steinbach. 

Die Antoni Bruderſchaft zu Gratz bey den Fran— 
ziskanern, bey.den Minoriten in Gratz, Minoriten zu Bruck, 
Filiale zu Zeſſendorf, bey Luttenberg, Marburg. 

Die Maria Himmelfahrt Bruderſchaft zu Ad— 
riach, St. Benedikten in Windiſchbüheln, Mitterndorf. 

Die Peter und Pauli Bruderſchaft zu St. Pe— 
ter, bey Marburg. 

Franz de Paula Bruderſchaft in der Waͤlſchenkir⸗ 
che zu Gratz. 

Die Bruderfhaft des dritten Ordens zu Feld: 
bach, Lankowitz, Mautern, Franzisfanerkirche zu Mürzzuſchlag. 

Die St. Mihael Bruderfhaft zu Gratz in ber 
Schloßbergkirche, in der Minoritenfirhe zu Graß , St. Peter 
am Rammersberg, Oberwölz, Voitsberg, 

Die Franziskus Bruderjhaft zu] Feldbach, Groß: 
fonntag. 

Maria Reinigungs Bruderſchaft zu Fladnitz. 

Die Erasmus Bruderſchaft zu St. Nikolai bey 
Wiederdrieß. 

Die heiligen Geiſt Bruderſchaft zu Gratz im 
Seminarium, Feldbach, Weißkirchen. 

Die Jakobi Bruderſchaft zu Okonina, Filiale bey 
Oberburg. 

Die Lazarus Bruderſchaft zu St. Jakob in Türnau. 

Die Ignatz Bruderſchaft zu Okonina, Filiale bey 
Oberburg. 

Die Meſſe Bruderſchaft zu Hüflau. 

Die Bruderfhaft unfer lieben Frauen zu &t. 
Nikolaus bey Kötſch am Draufelde, St. Johann am Draus 
felde, Heidin, Knittelfeld, Biliale St. Leonhard am Bachern, 
St. Margarethen in der Rachau, Obdach und Weißkirchen. 

Die St. Urban und Barbara Bruderfhaft zu 
Stainz. 

Die Sefu, Maria und Anna Bruderfhaft zu 
St. Lorenzen ob Sceifling, 

Die St. Wolfgangs SERIE zu St. Dswald 


bey Zeyring, 
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Die Jeſus Maria und Joſeph Bruderfhaft zu 
Auffee, Branzisfaner in Graß, Premftätten, Et. Peter in 
Sulmthal, St. Radegund am Schödel, Karmelitenfirche zu 
Moitsberg. 

Die St. Dismas Gonföderation zu Pettau bey 
den Dominifaner, 

Die Herz Jeſus Bruderfhaft zu Grag bey den 
Barmpderzigen, St. Martin bey Windifhfeiftrig. 

Die Anton von PadiaBruderfhaft zu St. Mi— 
hael in Kleinftdtten, Judenburg, Radmar, St. Rupredt in 
MWindifhbüheln. 

Die Stunden Bruderfhaft zu Aflenz, Maria 
Zroft, Weichfelboden und Zellnitz. | 

Die Johannes Enthauptung Bruderfhaft zu 
Gratz bey den Dominikaner, Stadtpfarr Leoben, Nadfersbugg. 

Die St. Fabian und Sebaftian Bruderfhaft 
zu Gamlitz, Vordernberg. : 

Die Apolonia Bruderfhaft zu Peilenftein. 

Die Maria Opferungs Bruderfhaft zu Allerbei- 
ligen bey St. Lorenzen im Mürzthale, St. Lorenzen unter Knittel⸗ 
feld, Sedau. | 5 | | 

Die Philippi Neri Bruderfhaft zu Kindberg. 

Die Maria Himmelfahrts Bruderfhaft zu 
Pürg, Pols. 

Die Johann Baptift Bruderfhaft zu Leoben, 
Mürzbofen. — 

Die Monika Bruderfſchaft zu heil. Dreyfaltigkeit in 
Windiſchbüheln. — 

Die Bruderſchaft des heil. Heinrichs zu Perchau. 

Die St. Andreas Bruderſchaft zu Sauſal. 

Die Auguſtins Bruderſchaft zu heil. Dreyfaltig⸗ 
keit in Windiſchbüheln. 

Die Avelinus Bruderſchaft zu St. Peter am Ot⸗ 
terbach. | 

Die heil. Dreyfaltigkeit Bruderfhaft zu heil. 
Dreyfaltiakeit in Windifhbüheln, St. Klorian an der Lasnitz, 
Großwilfersdorf, Judenburg, Köflah, Laſſing, Lang, Münzs 
graben su Gras, Miefenbah, Oberwölz, Trofajach, Weizberg. 

Die Mihaels Bruderfchaft zu Grafenbdorf. 

Die St. Runigund Bryderfhaft zu Jahring Fir 
fiale zu St. Kunigund. 

Die Schutzengel Bruderfhaft zu Greuth unter 
der Pfr Meumarkt, Hagendorf, Hainersdorf, St. Martin 
bey Schaͤlleck. 

Die Marianifhe, aloyfianifhe Verbindung 
und FZüßwafhungs Bruderſchaft zu Leoben in der Do— 
minikanerkirche. | 
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Die Marianifhe Congregation an ber lateinis 
ſchen Schule zu Marburg. 

Die große Marianifhe Congregation zu Gras, 
in ter Domkirche und die von Grafen Leslie geftiftete Füßwa— 
{hung dafelbft. 

Die Zunggefellen Congregation zu rag, in 
der Domkirche. | 

Die Eleine Studenten Gongregation zu Graf, 
in ber Domkirche. | 

Die bürgerlihe Congregation zu Öraß, im Maus 
foleum, eine zu Judenburg und eine Leoben. 

Die Todangft Ehrifti Bruderfhaft zu Graß, in 
der Domlirche, zu Gems bey Stainz, Judenburg, St. Ilgen 
‚bey Schwarzenftein, heil, Kreuz im Mk., Leoben, Yeutfhad , 
Radkersburg, Salla. } 

Die St. Leonhards Bruderfhaft zu Kobenz, St. 
Margarethen bey Knittelfeld, Marein. 

Die Rofalia Bruderfhaft zu Kerihbah, Filiale 
heil, drey König. Ä 

Die Patrizi Bruderfhaft zu Wenigzel. 

Die Bruderfhaft der ewigen Aufhebung zu 
St. Veit am Aigen. j 

Die Bruderfhaft der ewigen Anbethbung zu 
Gras in der Stadtpfarr. 

Die St. VBalentinus Bruderfhaft zu Fichten» 
wald, St. Oswald bey Pettau, Oberburg, Rann. | 

Die Kreutzes Bruderfhaft zu Vorau. 

Die St. Florian und Sebaſtians Bruderſchaft 
zu Feiſtritz bey Peckau. 

Die BruderfhaftdesfhwarzledernenÖürtels 
zu Zürftenfeld, Herberſtein, Hochenmauthen. 

Die Maria Verkündigungs Bruderfhaft zu 
Erzberg bey Paſſail, St. Peter in der Gall, St. Torenzen am 
Wechſel. 

Die Iſidoris Bruderſchaft zu Pöls und Cilli. 

Die Naria Heimſuchungs Bruderſchaft zu Sti— 
boll, Filialkirche St. Philipp und Jakobi. 

Die zwölf Apoſtel Bruderſchaft zu Fürſtenfeld. 

Die Bruderſchaft der ſogenannten Hauerver— 
ſammlung zu Fürſtenfeld. 


Brudereck, Mk., eine Steuergemeinde im Bzk. Arnfels, Pfr. 
Kitzeck, zur Hſchit. Landsberg mit z Getreidzehend pflichtig. 
Fiächm. zuf. 295 I. 1282 DI Al., wor. Aeck. 49 J. 656 
DI &., ®Wn. 16 3. 821 DJ Kl., Hthw. 37 3. 27 Als 
Wot, 45 3. 645 I Ale, Wldg. 147 3. 155 Ü Kl. 
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Brummberg, CE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neu: 
cilli Bienftb. 

Brummfeld, Ik., eine Gegend am Alferheiligenberg bey Gu: 
fterheim. 

Bründlmauer, BE, eine Gegend im Birkgraben. 

Bründlmauer, SE, eine Gegend im Gefäuf. 


Brunfaberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Thur- 
nifch dienftb, 

Brunn, BE, eine Gegend an der Salza, in welcher die Brunn: 

‚ mauern und Brunnbodenwaldung, Kerbel:, Gehart:, Groß: 
griesftein:, Groß: und Klein: Mörha, Kleffelmauer:, Tremmel: 
thal⸗, Zremmelmauer:, Weichfelleiten: und Weichfelboden Wale 
dung, dann die Siebenfee: Hoch- und Edlah und Schweighart⸗ 
alpe vorkommen, | 

Brunn, BE, ©. v. Leoben, unweit der Mur am Lobmingbach, 
4 Std. v. Michael, 13 MI. v. Maffenberg, 14 Mt. v. Krau: 
bath, 33 MI. v. Brud, eine Steuergemeinde d. Bzks. Maſſen⸗ 
berg, ift mit der ©. Fröſſenberg und Greuth vermeffen. 


Brunn, Gk., eine Gegend NO. v. Fehring, BE. Johnsdorf, 
Pfr. Hagendorf, am Gragbade. 

Brunn, beil, in Offeneck, Gk., eine Gegend mit einer 
Pfr., genanns Maria im heiligen Brunn, im Dkt. Weizberg, 
3 Std. v. Frondsberg, 8 Std, v. Gras, Patron über bdiefe 
Kirche ift. der Neligionsfond, Wogteyobrigkeit die Hfchft. Than: 
haufen; war eine Filiale nach Anger, und wurde 1785 eine ei: 
gene Pfr. Pfarrer: 1785 Joſeph Scherer, 1793 Joſeph 
Gabriel, 1796 Joſeph Hierjberger, 1817 Gebaftian Pörzel. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 45 Kindern, und ein A. Inſt. 
mit 12 Pfründnern. 

Brunn, ME, ©. d. Bzks. Burgsthal, Pfr. Mies, + M. v. 
Mies, 3 MI. v. Burgsthal, 35 MI. v. Mahrenberg, 64 MI. 
v. Marburg an der Weißſulm. Zur Hſchft. Burgsthal, Koprei 
niß, Landsberg und Mahrenberg dienitb, BEN 

Flaͤchm. zuf. 240 3. 1587 D Kl., wor, Med. 63 J. 459 . 
D Ki., Wn. 56 3. 627 D A., Hthw. 48 5. 1501 D Al, 
Wat. 3 J. 154 DI Kl., Wldg. 69 3. 466 DT Kl. Hl. 59, 
Whp. 63, einh. Bolk. 267, wor. 130 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 
14, Ochſ. 38, Kh. 93. 

BSrunnalpe, BE, in der großen Veitſch, mit beyläufig 70 
Stück Rinderauftrieb. Won derfelben Eommt ein gleichnahint- 
ger Bach, welcher in der G. Großveitfh 1 Hausmühle und 1 
Stampf treibt, und fih mit der Veitfch vereint. » 


Brunngalpe, ZE, auf dem Tauplig und Gnanikgebirg, mit 
10 Hütten und 190 Stück Rinderauftrieb. 
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Brünnalpe, Ik., Trögelwangerſeite mit 70 Rinderauftrieb. 


Brunnbachel, Gk., im Bzk. Vorau, treibt 2 Hausmühlen in 
Kichenviertl. 

Srunnbadel, BE, im BE. Maria Zell, treibt in der Ge: 
gend Ahbah 1 Hausmühle, j 

Srunnbahel, ME., im Bzk. Schwanberg, treibt 6 Hausmüh: 
Ien und 4 Sägen in Wiel, und 2 Hausmühlen in Raſtock. 

drunnberg, Ck., ein But welches zu Meucilli verwaltet wird, 
it mit 631 fl. 9 Er. Dom. und 114 fl. 19 kr. 1 df. Rust. Er: 
trägniß beanfagt. Beſitzer: die Leyſſer, 1296 Heinrich Metſch, 
16609 Karl von Miglio; 1681 beſaß es Freyherr Tullius Mi- 
glio, 1730 Franz Freyherr von Miglio ; fpäter Graf Anton, 
dann Graf Karl von Geisruf, 1795 Wincenz Graf von Geis: 
ruck, und bat feither die gleichen Beftger mit Neucilli. 

Das Schl. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

vrunnberg, Gk., eine Gegend im BE. Waldeck, Pfr. Kirch— 

bach. 


Srunndorf, Mk., windiſch Studenze, 1 MI. v. Marburg, 
G. d. Bzks. Viktringhof, Pfr. Lembach, zur Hſchft. Schleinitz, 
Minoriten in Marburg, Pfarrsgült Lembach, Zellnitz und 
Rothwein dienſtb. 

Flächm. zuſ. 395 J. 721 Kl., wor. Aeck. 225 J. 1346 
D Kl., Triſchf. 45 3. 166 I Kl., Wn. 9 J. 516 5 Kli., Grt. 
39 IK, Hthw. 25 J. 1000 D Kl., Widg. 89 3.5547 
Kl. Hi. 46, Whp. 58, einh. Boik. 257, wor. 145 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 20, Rh. 35. | 
zur Hſchft. Viktringhof Garbenzebend pflichtig. Der gleich: 
nahmige Bach treibt in diefer G. 1 Mauthmühle und ı Stampf. 
drunnebenalpe, SE, im Möllingihal, mit 105 Rinderauf: 
trieb, . 


drunneck, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Holen: 
eck dienftb, 

Brunner,’ die von Vafoldsberg, follen 'ſich früher von 
Brunnhofen gefchrieben haben, und befaßen die Hſchft. Wafolds- 
berg. Heinrih Brunner von Wafoldsberg lebte 1363, Konrad 
Brunner 1390, 1430, Wolf Brunner 1480, Koloman Brun- 
ner war Eaiferlicher Math und Vicedom in Steyermark 1566, 
Hans Brunner geboren 1571. Verſchwägert waren diefelben 
mit denen von Gabelkhofen, Fuller, Rindfcheit, Rindsmaul, 
Staudach, Dreykopf xc. | ’ 


drtunneralpe, BE, W. v. Kaifersberg im Kraubathgraben 
mit 30 Rinderauftrieb. 

drunngraben, BE, eine Gegend in der Elsinen oder binterm 
Vildalpen, mit 36 Kinderauftrieb, | 
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Brunngraben, BE, eine Gegend in ber Raffıng. 
Brunngraben, Bk., ein Seitengraben bes Großgößgraben. 
Brunngraben, ©E, eine Gegend im BE. Thanhaufen, Pfr. 
Weizberg, zur Hfchft. Landsberg Getreid:, Wein: und Kleinredt: 
zebend, zum Theile auch mit z Getreidzehend der Hfchft. Gu- 
tenberg pflichtig, 
Brunngraben, ME, ©. d. BE. Harracheck, Pfr. St. An: 
dra, zur Hſchft Qandsberg und Wildbach dienftb. 
Flächm. zuf..368 3. 858 DD Kl., wor. Aeck. 102 J. 1564 
D Kl., Wn. 65 $. 1358 TI Kl., Hthw. 27 3. 239 I Kl., 
Mat. 6 3.22 DT Kl., Widg 168 3. 855 Kl. Hl. 39, 
Php. 37, einh. Bolk. 176, wor. 97 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, 
Ochſ. 30, Kh. 57. 
Brunnhof, GE, + Std. v. Frohnleiten, zur Hſchft. Adriach 
dienftb.; dermahlen zerſtückt. 
Brunnhofbachel, Ik., im Bzk. Murau, treibt 2 Hausmuh⸗ 
len in Probſt. 
Brunnholz, ME, eine Gegend in der G. Tombach d. Bi 
Eibiswald. | 
Brunnkfogel, BE, eine Öegend in ber Eleinen oder hinten 
Wildalpe. | 
Brunnmühl, ME., eine Gegend mit einem Steinfohlenbau, 
Brunnfattel, Bk., eine Gegend im Schwäbelthal. 
Brunnfee, GE, N. v. Mureck, ein anfehnliches Schloß mit 
einer eigenen und den vereinten Herrſchaften: Raabahof, Ber 
tersfeld und Raggitſch; von beyden Ießtern fiehe die eigenen Ar: 
tifel, mit einem Bzk. von 1 Markt und 18 Gemeinden, als 
Markt Mureck, ©. Büchla, Hainsdorf, Weiter® | 
feld, Naggitfh-Ober, Raggitfh-Unter, Goßdorf— 
Miffelsporf, Ruatfhendorf, Goritz, Schrötten 
Hofftätten, Nägelsdorf, Krobathen, Oberund 
Unter: Spitz, Salfah, Fluthendorf und Dieper® 
dorf. Die fämmtlihen Bzks. G. enthalten ein Flaͤchm. von 
12,595 3. 976 I Al. , wor. Aeck. 4434 J. 149 D Al.» DB 
und Grt. 3452 3. 492  Al., Hthw. 1211 3. 1106 DK» 
Wat. 51 3. 177 DI Ki. Wldg. 3246 3. 652 I Al. Hſ. 875 
Woͤp. 817, einh. Bolk. 4627, wor, 2410 wbl. S. Vhſt. PR. 
779, Ddf. 204, Kb. 1511. ; 
Die Beanfagung ift mit 128 Pfund 5 6. 13 dI. wovon da 
Dom, 1590 fl. 10 Er., das Rust, 128 fl. 40 Er. 3 df. mit 15 Jem— 
tern und 897 Haͤuſern beträgt. Die Hſchft. Brunnfee und Raa— 
bahof bat 328 Rust., 233 Dom., und 49 Berg: Urbars Nro. 
in 6 Memtern, werunter 210 rücfäßige Gründe. Die ar 
ftücke der Hſchft. Brunnfee und Raabahof beftehen in 33 J. 98 
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OD St. Aeck., 51J. 677 TS. Wn., ı 3. 1015 I Kl. Grt., 
ı2 5%, 1195 ID Ri. Hthw., 430 3. 1525 Kl. Widg., 30 
J. 445 ID 8. Wat. Die Hfchft. bat fhöne Teuche, als den 
Raabahofer Holzteuh mit 3 3. 202 Kl., den Schränkenteuch 
mit 6 3. 1870 [IKI., den Raabahofer Schloßgraben 3 3. 184 
D &t., den Beiterteub 10 3. 81T Kl., Fiffelteuh-7 3. 1526 
D SL, den Dienerteuh mit 2 J. 1450 ID Kl., den Eichbach— 
teuch mit 11 J. Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden fich 
in nachftehenden ®., und zwar im Gk. zu VBerbersdorf, Bres 
ba, Büchla, Diepersdorf, Grabersdorf, Hainsdorf, Hüth, 
Klapping, Krobatben, Landiha, Lind, Fipfh, Marktl, Neis 
dersdorf, Nicolai, Nanersdorf, Rohrbach, Seibersdorf, Ober: 
und lnter: Schwarza, Siebing, Spigsober, Weitersfeld, 
MWittmannsdorf, Wolfsberg und Zebensdorf. Dann im ME, 
in Absberg, Auen, Grasnitz, ©rasnigberg, Mietsdorf, Nitr 
tersberg, Schönmwarth, Siegersdorf, Suͤſſenberg, Patichenberg, 
Roßhof, Prosgersdorf und Wirfhein. An Zebenden befißt die— 
fe Hichft. z Sarbenzehend von Mureck, zZ in Unter: Raggitfch , 
Goßdorf, Miflelsdorf, + in Fluthendorf, in der Gegend Au 
bey Prosgersporf, z in Diepersdorf, den ‚ganzen in Groß- und 
Klein= Razenau, + in Donnersdorf, in Ober: und Unter : Pur- 
Ma, in Salſach, Weichfelbaum, und einen Theil auf den Hof: 
feldern der Pfr. St. Beit am Vogau. 

Brunnfee und Raabahof beſaßen einft die Afpach, durch Ger: 
trude von Aſpach Eamen beyde als fie Caſpar von Khuenburg 
beirathete an legteren, 1681 befaß dasfelbe Mar Graf von 
Khuenburg, 1728 Faufte fie der Landeshauptmann Weichard 
Graf Breuner von Maria Anna Gräfinn von Herberftein Wit: 
we Mar Grafen von Khuenburg. 1730 den 24. May Eaufte 
diefelben Sigmund Rudolph Graf von Wagensberg ; fpäter Fam 
Maria Rofalia Gräfinn von Trautmannsdorf den 1. Juny 1762 
in den Beſitz diefer Hichft. 1777 befaß fie Weichard Graf von 
Srautmannsdorf, von welchen fie den 19. Aprill 1805 Graf Ze— 
no Saurau kaufte. Seit 5. Dec. 1818 ift Eduard Graf von 
Wimpfen im Befige derfelben. Hier ift noch eine qut gebegte 
Sagd, aber die Fafanerie it feit vielen Jahren eingegangen. 
Auch ift bier eine Gm. Sch. von 87 Kindern. Das Schl. ift 
in Zifchers Topographie abgebilder. 

Brunnthal, BE, ein Seitengraben des Utſchthales, SW. v, 
Brud. 

Brunnthal, BE., eine! Gegend bey Altenmarkt. 

Brunnthal, unterm großen, mittern und Eleinen Hut, an ber 
linten Salzafeite, eine Gegend im BF. , in welder die Hechten: 
feeolpe verfömmt , mit 566 3. 1356 D Kl. Flaͤcheninhalt; zur 
Staatsſchft. Neuberg gehörig, | 
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Brunntbal, BE, in der St. Stephaner Lobming', großes 
MWaldrevier der Hſchft. Kaifersberg. ' 
Brünnwiefen, Ik., ein But mit der Hſchft. Traunau vereint, 
veffen Unterthanen Befigungen am Rettlingberge haben. 
Brutialpe, SE, im Zeiftrißgraben ob Kraubath mit 14 Rin— 
derauftrieb. u 
Bſcheideck, Bk., eine Gegend im Kreiftnerbad) 
Bubendorf, Gk., ©. d. Bzk. Großſöding, Pfr. Mooskirchen, 
: St. v. Mooskirden, Z Std. v. Großföding, 2 MI. v. 
vaß. 
Flächm. zuf. mit der G. — ? vermeffen. Hſ. 26, Uhr. 
24 — Bolk. 125, wor. 70 wbl. S. hit. Pfd. 25, Odi. 
2, Kh. 42. | 
Zur Hfchft. Ligiſt, Lankowitz, Stainz, Gropföding und 
Minterhof  dienftb. ; zur Hſchft. Yandsberg mit z Getreid- und 
Kleinrechtzebend, und zur Hſchft. Winterhofen mit 4 Getreit: 
zebend pflichtig. Auch bat von einigen Gründen die Hſhft. 
Greiſeneck 4 Garbenzehend zu beziehen, R. St, 
Bucellini, die Freyberren und Grafen, Tiefen fih im 
15. und 16. Jahrhunderte in Görz und Krain nieder, und er: 
bielten die fteyerifche Landmannſchaft. Aus diefem Geſchlechte 
war Johann Bucellin 1339 und 1347 im Mapyländifhen Krie— 
ge wohl befannt, und von dem Herzoge Johann Galeazo mit 
der Hfchft. Gruno im Gebiethe Pergamo befchenkt. Sein En: 
kel Markus zeichnete fich gleichfalls als Feldobrifter aus. Tho— 
mas Bucellin war Kaifer Marimilian I. Zeldobrifter, vermählt 
mit Euphemia von Lanthieri. Sein Sohn PBernardin Faufte 
1538 das Gut Saba in Krain, von welcher Zeit an fie fid die 
Bucellini von Saba zu fchreiben anfingen. Julius Bucellint 
war Erzherzogs Karl in Steyermarf Hoflammerrath um, das 
Sahr 1596. Sein Sohn Horazius wurde den 10. März 1650 
in die fteyerifhe Landmannfchaft aufgenommen , den 28. Juny 
1652 fammt feinem Better Octavius und ihrem gefammten Ge: 
fchlechte in den Freyherrenſtand erhoben. Julius Friedrich Frey 
berr v. Bucellini, öfterreichifcher Hoffanzler, Staats:EConferenz 
minifter wurde von Kaifer Leopoid I. mit feinem ganzen Ge— 
fhlehte dd. 1. Zuly 1683 in den Neichgrafenftand erhoben. 
Er. refignirte 1706 feine Hofkanzlerſtelle, und ftarb den 5. Fer. 
1712. Mit ihm ftarb feine Finie aus, nachdem fein Cohn 
Sriedrih Paul Konrad bereits 1690 geftorben war, und er bey 
feinem Tode nur 6 Töchter hinterließ. Die andere nod fort: 
dauernde Pinie in Krain ſetzte Johann Andreas Graf v. Bucel— 
fini fort, aus welcher Graf Leopold in k. E Bancaldieniten 
ftand. Won der Görzer Linie mar Orpheus der jüngere von 
- Bucellini als Eaiferliher General und Obrift eines Küraffier:Re 
giments im Zojährigen Kriege in Böhmen gegen die Schweden 


1 — 


Bud | 773 


berühmt, farb 1657. Gabriel und Johannes Bucellini waren 
als hiſtoriſche Schriftiteller berühmt. 
duch, SE, ©. d. Bzks. Kirchberg an der Naab, Pfr. Baldau, 
1; Std. v. Baldau, 24 Std. v. Kirchberg, 64 Std. v. Gleis: 
dorf, 64 MI. v. Grab. | 
Slahm. zuf. mit der G. —? vermeffen. Hſ. 37, Whp. 36, 
einh. Bolk. 155, wor. 80 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 28, Kb. 46. 

Zur Hſchft. Kirchberg an der Raab, Kornberg und Hain: 
feld dienftb.; zur Hfchft. Kornberg mit 3 Garben: und Wein: 
moſtzehend pflichtig. 
Sud, GE, im BE Gleichenberg, Pfr. Trautinannsdorf, eine 
Weingebirgsgegend. | 
Sud, GE, eine Gegend im Bf. Göfting, zur Hſchft. Göfting 
mit $ Garbenzebend pflichtig. 
Bud, GE, ©. d. Bzks. Münchhofen, mit eigener Pfr., genannt 
St. Oswald in. Bud im Det. Weiz, Patronat Religionsfond, 
Vogtey Staatshſchft. Pöllau, ı Std. dv. Mündhofen, 3 Ml. 
dv. Gleisdorf, 5 MI. v. Gratz. | 
Flächm. zuf. 671 3. 15%5 D KL, wor. Aed. 295 J. 1157 
D&., Wn. und Grt. 79 9. 1043 I Kl., Wldg. 296 3. 
55T. AT. 63, Whp. 66, einh. Bolk. 558, wor. 181 wol. 
S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 57, Kb. 98, Schf. 8. | 

Zur Hſchft. Münchhofen, Neuhaus und Freyberg dienſtb.; 
zur Hfchfe. Herberftein mit + und zum Bisthum Seckau mit £ 
Gerreid: und Weinzehend pflihtig. Diefer Ort ift der Geburts: 
ort des berühmten Mahlers Mathias Schiffer. Hier ift eine 
Gm. Sc, von 193 Kindern, und ein A. Inft, mit 7 Pfründ- 
nern. In diefer Gegend iſt die Obſtbaumzucht außerordentlich 
betrieben , und die Obftmofterzeugung ein großer Erwerbszweig. 
Pfarrer: 1810 Aloys Wopalka. 

R. St. 2. | Fe 
Sud, ME., Pfr. Kitzeck, ein Weingebirg im vordern Gaufal. 
a SE. , ©. d. Bzks. und Pfr. Hattberg, am Safen- 

ache. — 

Flaͤchm. zuſ. 354 3.51 Kl., wor. Acck. 126 J. 1171 

IK, Wn. 49 J. 6838 Kl., Grt. 462 TI Al, Hthw. 11 
3.1056 Kl., Widg. 165 3. 1474 0 81. Hf. 22, Whp- 
— Bolk. 102, wor. 49 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 31, Ochſ. 
2,Kh. 38. 

Zur Hſchft. Vorau und Obermayerhofen dienſtb. 

buch-Unter, GE, ©. d.' Bzk. und Pfr. Hartberg. Flächm. 
zuſ. 788%. 970 DT Kl., wor. Aeck. 316 3. 13064 I Kl., 
Vn. 146 3. 16 I Kl., Hthw. 87 3. 1474. Kl., Wgt..60 
3.1598 Kl., Wildg. 172 3. 1317 I Kl. Hſ. 132 , Whp. 
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65 , einh. Bolk. 307, wor. 149 wbl. S. Vhſt. Pf. 28, Od. 

20, 8b. 108. 

Zur Hichft. Vorau und Burgau dienftb. Hier ift eine Gm. 
Sch. von 55 Kindern, 

Buchalve, Bf., im Freyenbach bey Maria Zell, zwiſchen ber 
Falbersbach: u. Königsalpe, mit 160 Rinderauftrieb, wovon der 
Hichft. Neubergifhe Antheil 56 J. 1575 I Kl. beträgt. 

Buchalpe, IE bey Murau, mit 13 Rinderauftrieb und einigem 
Waldſtande. 

Buchanger, Bk., eine Gebirgsgegend zwiſchen dem Himmelreich 
und dem Schreinkogel, zwiſchen Veitſch und Kindberg. 

Buchau-Ober, Ik., nördl. von Admont. 


Buchau- Unter, wie oben eine Gegend zwiſchen dem Dorfere 
ftein und dem Gefäuß. Hier kommt der Wölfinggrabenbad) und 
Kagengrabenbadp vor. 

Buchauboden, Ik., zwifhen dem großen und kleinen Pillbache 
mit 258 Ninderauftrieb und bedeutendem Waldftande. 

Buchbach, Sf., ©. d. Bzks. Lankowitz, Pfr. Köflach und Lan— 
kowitz, 4 Std. v. Köflach, 4 Std. v. Lankowitz, 7 M. v. Graß. 

Flaͤchm. zuf. 1063 3. 321 I Kl, wor. an Aeck. 400 3.577 
DI &., Wn. 190 3. 710] Kl., Grt. 516 D Kl., Hthw. 21 
5.825 D Kl., Wgt. 6 3. 546 TI Kl., Wldg. 4449. 986 U] 
Kt. Hl. 79, Whp. 72, Bolk. einh. 591, wor. 201 weibl. ©. 
Vhſt. Pd. 13, Ochſ. 66, Kb. 107, Schf. 113. 

Zur Hſchft. Planfenwarth, Reittered, Greiſeneck, Altenberg, 
Altkainach, Pfarrsgult Köflah; Hſchft. Figift, Biber und Lan— 
—— dienſtb.; zur Hſchft. Krems mir z Getreid- u. Weinzehend 
pflichtig. | 

Hier ift eine Hadenfhmiede am Gößnitzbache, auch befin 

den fich in diefer Gegend Steinkohlen. 

R. St. 

Buhbah, ME, im Bzk. Arnfels, treibt 1 Mauthmühle in 
Kappel. 

Buhbaum, Karl Ludwig, befaß die Hfchft. Srepbübel, Eibisfeld, 
Klauberhof, Hollened. 

Buchberg, Bk. im Aflenzthale, an welchem der Bettlerkorb, das 
Glockenthal, Seltenheim:, Rabenſtein⸗, Dirnbach- und Sper⸗ 
berwald, dann der Schleicheck,, Flach⸗,, Cat: und Sommerau— 

"wald, der Trawieſen Seitengraben, der Schönberg umd Pfing⸗ 
ſten-, der Reinlſtein, Kienberg und bie Hundswaldalpe ſich be⸗ 
finden, größten Theils ſehr holzreiche Gegenden. In dieſer Gegend 
kommt der ſo genannte Grabenbach vor. 


Buchberg, Ck., noͤrdl. von Windiſchfeiſtritz, unweit der Haupt: 
commerzialftraße, Schl. und Gut zur Hſchft. Grünberg einver> 
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leibt. Dasfelbe ift mit 207 fl. 1ñ5kr. Dom,, 24 fl, 55 fr. Rust, 
Ertraͤgniß in 2 Aemtern mit 36 Häuſern beanfagt. 

1730 war Heinrich Graf v. Auerfperg im Befige diefes Gu— 
td, Den 24. Jänner 1794 gelangte Siamund Graf v. Auer> 
fverg zum zum Beſitze desfelben,, den 7. Juny 1794 kaufte es 
Johann Graf von Brandis, und den 16, July 1815 erbte dass 
felbe Clemens Graf von Brandis, 


Buchberg, Ck., füdweftl. v. Sacfenfeld, windifch Sabukoje, 
6.0. Bzks. Neucilli, Pfr. Greif, zur Hſchft. Neucili-und 
Pragmwald dienftb.; zur Hfchft. Neucilli Weinzehend pflichtig. , 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Greif und Megomit desnähmlichen 
Bzks. vermeflen 1159 J. 27 D Kl., wor. an Aeck. 186 J. 
390 D Kl., Wn. 155 3. 14 IMN Kl., Grt. 14 9. 1245 D Kl., 
Hthw. 240 J. 1192 Kl., Wgt. 29 I. 58 D Kl., Widg. 533 
J. 15351 IR. Hſ. 49, Whp. 36, Bolk. einh. 159, wor. 83 
weibl. S. Vhſt. Ochſ. 6, Kb. 25. R. St. 

Sn diefer G. Eommt der Potokibach vor. 


vuhberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wifell 
dienitb. 

ge Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tüffer 
dienſtb. 

vuchberg, Ck., windiſch Poberza, ©, d. Bzks. und Pfarr 
Oberpulsgau, 4 Std. v. Oberpulsgau, ı MI, v. Windiſchfei— 
ſtritz, 7 Mi v. Eilli. 

Zur Hfchft. Sreyftein und Kranichsfeld dienftb. ; zur Hfchft. Frey⸗ 

ſtein Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. mit der G.Gabernig 699 J. 1473 D Kl., wor, 
an Aeck. 128 J. 1020 D Kl., Triſchfelder 11 3. 1587 TR, 
Vn. 64 J. 349 I Kl., Teuche 5% 110 [JKl., Hthw. 142 
I.97D Ki., Wat. 89 J. 050 D Kl., Widg. 258 3. 1052 I 
Kl. Hf. 36, Whp. 37, Bolk. einh. 159, wor. 84 weibl. ©. 
Vhſt. Pfd. 6, Kh. 22, Schf. 20. 


Buchberg, GE, ©. d. Bzks. Herberftein, Pfr. Stubenberg, 
13 ©td, von Stubenberg, 4 Std. v. Herberftein, 44 Std, von 
Öleisdorf, 8 Mi. v. Gratz. 

Slam. zuf 623 3. 751 D Kl., wor. an Aeck 243% 853 
OS, Trifchfelder 1. 1561 DR, Wn.973.768 DAL, 
Grt. J. 1204 RL, Hthw. 86 3. 1152 I Kl., Teuche ı 
1567 D Kl., Wat 12 3. 574 DK, Wldg 1769, 1078 TI 
Kl. Hl. 44, Whp 44, Bolk. einh. 245, wor. 118 weibl. ©. 
Vhſt Pfd. 10, Ochſ. 28, Kh. 74, Schf. 423. 

Zur Hſchft. Herberſtein und Schieleiten dienftb.; zur Hſchft. 
Neuberg, Herberſtein und Schieleiten Getreidezehend pflichtig. 

R. St. ein Ober und Unter Buechperge. 
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Buhberg, Gk.,G. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Sl, 4 Std.v. Zi, 
3 Str. v Kahlsdorf, 3 Std. v. Gleisdorf, 54 MI. v. Gras. 

Slähm, zuf. 552 I. 37ı D Kl, wor. an Ye, 272 J. 719 

D Kl., Wn. u. Grt. 120 J. 1442 TI Al.» Hthw. 689 AL, 

Rot. 3 48 TIL, Wldg. 155 3. 244 DS. Al. 32, 

hp. 27, Bolk. eind. 216, wor, 67 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 3, 


Kb. 34. 
Zur Hſchft. Feiſtritz dienftb. 

Buchberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Frondsberg, in welcher 
das Edelſchachenbachel vorkommt. 

Buchberg, Gk., eine Weingebirgsgegend im Bzk. Hochenbruck, 
Pfr. Hatzendorf, feft an der ungariſchen Gränze. 

Buhberg, GE, Weingebirgsgegend im Amte Edelsbach, jur 
Hſchft. Niegersburg dienftb. 

Buchberg, Gk., ©. d. Bzks. Qutenberg, Pfr. Erzberg. Flaͤchm. 
zuſ. mit Erzberg, Breitenau u, Burgſtall des naͤhmlichen Bjks. 
2260 J. 224 I Kl., wor. an Aeck. 781 J. 777 I Kl., Wn. 
282 J. 1015 Kl., Grt. 1 3.806 TI Kl., Hthw. 258 J. 226 
D Kl., Wldg. 9056 J. 598 D Kl. Hf.a2, Whp. 40, Bolk. 

er 186, wor, 07 weibl, ©, Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 48, Kh. 44, 
.112. 
Zur Hſchft. Peckau und Stubeck dienſtb.; zur Hſchft. Gu: 
tenberg mit 3 Garbenzehend pflichtig. Ä Ä 
Hier kommt der Schöcelbach vor, | 

Buchberg, ME., eine Gegend im Bzk. Dornau, Pfr. St. An— 
drd, zur Hſchft. Dornau dienftb,, und mit dem einbändigen Wein: 
zebend pflichtig. | | 

Buchberg, ME, "Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Eibiswald u. 
Burgsthal dienftb. Die gleichnahinige Steuergemeinde des BP 
Eibiswald enthält mit Klein: Krumbah an Zläcpeninhalt 671 
J. 117 DSL, wor. Aeck. 117 3. 1410 I Kl., Wn. 66 3. 
037 U K., Hthw. 146 J. 1045 I Kl., Wlgd. 340 I. 227 
DIS. 


Buhbergen, GE, eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Kor: 

bera dienſtb. 

Buhbergen, GE, ©. d. Bzks. Commende Fürftenfeld, Pt 
Altenmarkt, 4 Std, v. Altenmarkt, 4 Std. v. Fürftenfeld, 7 
Mt. v. Gratz. 

Flaͤchm. 126 3. 657 Kl., wor. Aeck. 26 J. 1027 Ol. 
Wn.9 J. 1081 ID Kl., Wgt. 83.149 I.RI., Wing. 82 I- 
Hſ. 29, Whp. 23, Bolk. einh. 112, wor. Hı weibl. S. Vhſt. 
Pfd. 4, Ochſ. 4, Kh. 52. . ; 

Zur Staatsherrfchaft Zürftenfeld und Schieleiten dienſtb. 

Buchdorf, CE, nördl, vonWindifhgrag, auf der Strafe mad 
Saldenhofen, Bud: 
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Buchdorf, Ck., windifh Wukouje, &.d. BE. u. Grundhſchft. 
Wifell, Pfr, St. Lorenzen, nördl. von Nann, an der Sottla. 
Flaͤchm. zuſ 37ı J. 14 D Kl., wor. an Aeck 66 3. 831 
D Kt, Bn. ı69. 1477 D Kr GSrt. 13.23 I Kl, Hthw. 
53 3. 1518 U) Kl., Wat. 32 I. 965 I Kl. Hf 31, Whp. 
3 Bolk. einh. 190, wor. 95 weibl, e. Vhſt. pro. 1, Ochſ. 10, 
. 20. 

Buhdorf, ME., windifh Puchvels, ©. d. Bzks Meretinzen, 
ſüdöſtl. vn Pettau, an der Froatifchen Hauptftraße ‚, Pfr. St. 
Marren, 3 Std. vor St. Marren, 3 Std. von Meretingen, 
2; St. von Pettau, 44 Std. von Marburg. 

Zur Hſchft. Oberpettau dienftb. ; zur Hſchft. Dornau mit 
dein einbändigen Sackzehend pflichtig, 

Slahm. zuf. 955 $ 897 TR, wer, an Aeck. 372,J. 
1541 D Kl., Triſchfelder 290 3. 1096 TA, Wn. ı50 5. 
13588 D Kl., Grt. 69. 527 D Kl., Hthw. 134 3.1175 I SI. 

Buchdruckereyen beftehen gegenwärtig, nachdem im J. 1807 
die Wittmanftättiiche durch Kauf mit der Leykamſchen vereint wurs 
de,nurdreyin Graß, nähmlich außer der genannten noch die Kien— 
reichfche und Tanzerſche. Webrigens befinden ſich zu Bruck, Cilli, 
Sudenburg u. Marburg gleichfalls Buchdruckereyen. 

Buheben, Ik., eine Gebirgsgegend im St. Georgenthale, mit 
12 Rinderauftrieb. 


Buchebenalpe, Bk., im Mirniggraben, mit 78 Kinderauftrieb 
und bedeutendem MWaldftande. 

Bucheck, BE, eine Öegend im Schwabelthale. Das gleich⸗ 
nahmige Bachel treibt in der Gegend Aſchbach ı Hausmühle. 
Bucheck, BE, zwilhen dem Ramſauthale, Zodeskogel / Trarels 
tbal und Nudmerbah, mit fehr großem Walditande, 3 Alpbuüts 

ten und 95 MNinderauftrieb. 

Der Flächeninhalt diefer Alpe ift ı28 3. 700 TIAKL. 
Bucheck, BE, eine Gegend im Radmergraben. 
Bucheck, BE, eine Gegend am Buchſtein. r 
Bucheck, ME, öſtl. von Schwanberg, ein Gut in ber folgenden 

Gemeinde, ı Std. von Arnfels, 4 MI. von Mahrenbera, 54 
MI v. Marburg, die ©. ift zu felbem dienftbar. Das Gut iſt 
mit 92 fl. 6 fr. Dom., 'und 24 fl. 55 Er. Rust. und 5 Häufern 
beanfagt. 

Im Beſitze diefes Gutes war 1730 Joſeph Anton Makho, 
fpäter Maria Anna von Reinhard geborne Faffain, 1784 Maria 
Anna Kolb, den ı5. Sinner 1805 Joſeph Kolb, den 12. Gebr. 
1811 Joſeph Ragg durd die Witwe des vorigen. 

Bucheck, ME, ©. d. BE. Burgsthal, fr. Wied, 3 MI. von 
Wies, 3 Mi. von u 3 PM, v. Mahrenberg, 6% MI, v. 
Marburg. 
I, Band, i2 
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Flaͤchm. zuf. 120 J. 561 TI Al., wor. an Aeck. ı8 3. 295 
DE, Wn. 243. 1121 D A, Hthw. 7I 1472 0 Al, 
ot. 23 I. 59:1 A Kl., Wldg. 46 J. 282 I 8. HT. 29, 
Wop. 28, Bolk. eind 112, wor. 55 weibl. S. Vhſt. Ochſ. 4, 


sh. 27. 
Zur Hichft, Burgsthal, Kopreinig, Mahrenberg und Pfarrs- 
gült Wies dienftb. j 
Bucheck, Gk., füdl. von Vorau, G. d. Bzks., der Pfarr und 
Grundhſchft. Vorau, 14 Std. v. Vorau, ı2 Std. von Ilz, 12 
Mi. v. Gratz. 
Flaͤchm. zuf. 2207 3. 1069 I Kl. , wor, an Ye. 254 5 
705 Kl., Trifchfelder 746 3. 668 TI Kl., Wn. 255 3.922 
D &., Srt.2 3. 1075 D. Il, Hthw. 204 J. 493 DSL, 
Widg. 686 3. 406 TA. Hſ. 77, Whp. 64, Bolk. einh. 356, 
wor, 199 weibl. S. Vhſt. Ochſ. 122, Kh. 134, Schf. 65. 
In dieſer ©. kommen der Wieſenbach, das Köhl: u. Stein: 
bachel vor, . 
Bucheck, Gk., eine Gegend im Bf. Freyberg, zur Hſchft. Trey- 
berg mit 3 Garben- und Weinzehend pflichtig. 


Buchel, GE,, nördl. von Weiz, an der Straße nah Anger. 


Buchel, im, auch Buchelberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur 
Hſchft. Schieleiten dienitb. 
Buchelberg, Gk., eine Gegend in der Pfr. Hatzendorf, Bzk. 

Hochenbruck, zwifchen Ober: und Unter-Lamm. 


Buchen, Ik., nördl. von Auffee, ©. d. Bzks. Pflindsberg, Pfr. 
Auffee, zur Hſchft. Pflindsberg und Wafferberg dienftb, 
Flächın. zuf. mıt der G. Altauſſee vermeflen: 
Hl. 41, Whp. 45, Bolk. einh. 247, wer, 125 weibl, ©, 
Vbhſt. Pfd. 2, Ochſ. 15, Kh. 92, Schf. 169. 
Sn dieſer G. kommt der Trattenbach und die Altenauffeer- 
traun vor, 
Buchenberg, ME, ©. d. Bzka. Burgsthal, Pfr. Wied, 14 
Mi. v. Wied, 1753 MI. v. Burgsthal, 34 MI. v. Mahrenberg, 
+ 74 Mi. v. Marburg, zur Hfchfe. Burgsthal, Eibiswald u, Wels- 
bergel dienftbar, 
-  Zlächm. zuf. 595 3. 683 D Kl., wor. an Aeck. 62 3. 597 
DIS, Wn. 88 3 1249 D Kl., Hthw. 97 3.1499 [I Ale, 
Widg. 334 3.558) Al. HL 35, Whp. 24, Bolk. einh. 112, 
wor. 64 wbl. ©. Vhſt. Od. 26, Kb. 3ı- i 
In diefer ©. kommt die Weißfulm und der Mößnitzbach 


vor, 

Buchenſchlag, CE, ©. d. Bzks. Magiftrat Cilli, Pre. und 
Grundbſchft Tüchern, z4+ Std. von Tüchern, 4 Std. v. Cilli. 

Flächm. zuf. mit der G. Slanze 445 3.577 Kl., wor. 

an Acc, 120 3. 1298 DSL, Wn. 257% 9 Kl., Grt. 
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1273 Kl., Teuche s J. 475 GR, Abm. 379%. 1360 
Kl., Wgt. 2ı 3. 227 SI, Widg. ı S. 1410 DSL. Hf. 30, 
hp. 37, Bolk. einh. »96,. wor, 108 wbl. &. Mbit. Pfd. 37, 
Ochſ. 4, Kh. 44. 

Buchenſtein, Ck., weſtl. von Saldenhofen an der Drau, Schl. 
und Hſchft. mit einem Landgerichte und einem Bzk. von Markt 
und 18 Gemeinden, aldı Alpen, St. Anton am Bader, 
Arlberg, Böſenwinkel, St. Daniel, Drautfd, 
St. Johann bey Fäufling, St. Johann bey Sal 
denbofen, Sobannesberg, Mif, Dtitfhnigberg, 
St. Primus, Reifling, Markt Saldenhofen, Ge: 
gend Saldenhofen, Sellouze, Trofin, St. Veit 
und Wudhern . | 

Diefe enthalten ein Flaͤchm. von 26,847 J. 491 = Kl., wer. 
an Ye. 3436 3. 1465 TAU, Wn. uw Ort. 1670 3. 923 [U] 
Kl., Hthw. 12,555 3: 685 TI RI. , Wldg: 9186 3. 619 77 SL, 
Hſ. 1027, Whp. 1015, Bolk. einh. 5287, wor. 2646 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd 82, Ochſ. 1000, Kh. 958, Bienft. 959. 

Die. Affe. ift mit 681 fl. 30 fr. Dom., und 112 fl. 12 Er. 
Idl. Rust, Erträgniß in 4 Aemtern mit 122-Häufern cataſtrirt. 
Die Unterthanen derfelben Fommen in nachſtehenden ©. des Efe „ 
vor, als: Alpen, St. Anton am Bader, Böfenwinfel, St. Da: 
niel, Drautſch, Zohannesberg, St. Veit und. Wucern, Im 
ME, zu Keifing, Srefen, St, Johann, Pernigen, Remſchnig u. 
Thörl. Diefe Hfchft. befaß einſt Niflas Sal v. Buchenitein, 
welcher dd. Sonntag nad) Maria Geburt 1395 fih durd eine 
Urkunde verbindlich machte, wenn er die Weite Buchenftein je= 
mabls verfaufen werde, fieniemand andern als Hermann Grafen 
v. Cilli zu verkaufen. 

Dann die wackern Kriegshelden Geisruck, welche ſich Freyherrn 
v. Buchenftein fohrieben. 1681 beſaß fie Otto Marcello Kößler, 1730 
Marcelus Dtto Keßler; fpäter Anton: Marcellus Walerianus 
Keßler von Miederrump, den 3. Juny 1745 Eaufte diefelbe Wolf: 
Sigmund Freyherr von Yabornegg. Durch Erbe den 1. Aus 
Iy 1752 Maria Zofepha Freyinn von Sabornegg, 1789 Joſ. Ede 
ler von Moßmüller, 1794 — 1816 Franz Joſ. Popp durd Kauf, 
den 25. Oct. 1816 Dismas Popp durh Erbihaft, und jekt 
Georg Kometer, feit 11. Jänner 1817 durch Taufch. 

Das Schl. ift in Fiiherd Topographie abgebildet. 

Buchenſtein, Gk., füdl. von Gnaß, vormahls eine Fideicom— 
mis Hichft, der Grafen von Rindsmaul, feit dem Jahre 1798 
aber ſammt der Hſchft. Poppendorf allodialijirt. Diefe Hſchft. iſt 
mit 663 fl. 47 fr. Dom., und 34 fl. 25 fr. 4 di. Rust, in 3 
Aemtern mit 82 Haͤuſern beanfagt, und bat ihre Unterthanen in 
den Gemeinden Baumgarten, Klapping, Pölzengraben, Radiſch, 
Raning, Sul, Tröfing und Wörth. dd. Sonntag vor Invo- 
cavit in der Faſten verfegt Hermann und Wilhelm Grafen von 
Cilli diefe Hſchft. gegen Wiederablöfung, um 126 Pfund guter 
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Mienerpfenning an Ulrih von Klöh. Später befaßen felbe die 
Schrampfen. Im 5. 1681 gehörte fie den Erben des Grafen 
Georg Friedrid von Mörsberg. 1730 war Maria Eleonora Ro— 
falia Grafinn von Rindsmaul, den 18. April 1755 Sigmund 
Sriedrid Graf von Rindsmaul, und feit 1. Oct..1798 iſt Johann 
Joſeph Schmuß im Befige diefer Hfchft. 
Das vormahls beftandene Schl. ift in Fifchers Topographie 
abgebildet. Hier ift dermahlen eine E.E. Befchellitation. 

Bucherbach, Ik., im Bzk. Probftey Zeyring, treibt 1 Hausmühr 
le in Möderbructe. | 

Buy ‚ee: Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kornberg 
dienftb, 

Buchfeld, IE, nordöftl.von Neumarkt, an der Commerzialftras 
fe nady Kärnthen, ©.d. Bzks Frauendurg, Pir. St. Foren: 
zen, zur Hſchft. Spielberg, Tiefenbach u. St. Lambrecht dienftb. 

Flächm. zuf. 1005 3. 856 D Kl., wor. an Aeck. 162 9. 
1505 Kl., Wn. 300 3. 905 Kl., ©rt.2 3%. 354 TRL., 
Hthw. 41 3. 200 TAI, Wildg. 538 3. 1292 D Kl. Hf. 29, 
Whyp. 32, Bolk. eind. 193, wor. 102 weibl. S. Vhſt. Pfd. 7, 
Ochſ. 49, Kh. 74, Schf. 94. 

In dieſer G. kommt der Doppelbach vor. 


Buchgraben, Gk., im Bzk. Horneck, zur Hſchft. Lanach mit 3 
Weinmoſtzehend pflichtig. 

Buchgraben, Ik. bey Furth, in welchem die Aigelsbrunn:, 
Moosſchlag⸗, Rauern-, Rauchenſteig- und Haberlsbergalpe mit 
mebr ald 200 Rinderauftrieb ſich befinden, | 

Buchheim, die, ein Nittergefchlecht der Stmk., aus welchem Heinrich 
um das 3. 1422 Lehengüter bey Hartberg und Wolfgrub befaß. Els— 
beth ven Buchheim, verwitwete Lichtenftein, war um das J. 1400 
mit Danfen von Stubenberg verheirathet. 

Buchkogel, XE., im Seergebirge, zwifchen dem Rohrachkogel, 
der Zobisalpe, und dem Krafgraben, mit großer Behölzung. 

Büchla, Gk., eine Gegend in der Pfr. Weizberg, zum Bisthu— 
me Seckau mit 3 ©etreid: und Weinzehend pflichtig. i 


Büdhla, Gk., ©. d. Bzks. Kapfenftein, Pfr. Trautmannsborf, 
2 Std. v. Trautinannsdorf, + Std, v. Kapfenftein, 65 Std. v. 
Radkersburg, 7 M. v. Gras. | 
Flächm. zuf. 275 3. 591 D Kl., wor. an Aeck. ı25 SG. 
1030 Kl., Wn. 36 J. 602 DKL, Wat. 7 3. 77 0 Kt. 
Wldg 105 J. 13582 TI Kl. Hf. 22, Whp. 18, Bolk. einh. 97, 
wor, 52 weibl. S. Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 26, Kh. 26. 
Zur Hſchft. Vertholdftein dienftb.; zum Bisthume Seckau 
mit z Getreid» und Weinzebend pflichtig. 
Büchla, GE, G. d. Bes. Halbenrain, Pfr. Straden, 14 Std, 


Buch 481 


v. Klöch, 14 Std. v. Halbenrain, 24 Std. v. Nabfersburg, 9 

Mi. v. Grag. 

Slahın. zuf. 692 3. 281 D Kl., wor. an Med. 312 3,374 
D.S., Wn. u. Grt, 164 3. 762 TG Kl., Hthw. 17 3.955 
TR, Wgt. 34 3. 1567 D Kl., Widg. 162 3. 1425 D AU. 
Hf. 70, Whp. 62, Bolk. einh. 502, wor, 163 weibl, S. Vhſt. 
Pd. 46, Ochſ. 28, Kh. 86. | 

Zur Hſchft. Halbenrain, Klöch, Pfarrsgült Klöch u. Com— 
mende Sürftenfeld dienftb.; zum Bisthume Seckau mit 4 Weins 
sebend, zur Hichft. Landsberg mit z Getreid- und Kleinrechtzes 
hend pflichtig. 

| In diefer ©. kommt der St. Annabach vor. 

Büchla, Gk., G. d. Bzks. Brunfee, Pfr. Mureck, zur Hſchft. 
Wintersfeld, Brunſee und Oberragitſch dienſtb. 

Flächm. zuſ. 1413 3, 191 Kl., wor. an Aeck. 299 J. 
516 Kl, Wn. u. Grt. 335 J. 1212 TAT, Wldg. 778 J. 
63 D Kl. Hſ. 414, Whp 39, Bolk. einh. 215, wor, 108 weibl, 
S. Vhſt. Pfd. 52, Ochſ. 6, Kh. 74. 

— Bisthume Seckau mit Getreid- und Kleinrechtzehend 
pflichtig. 

Buͤchla, Gk., eine Gegend bey St. Georgen an der Stiffing, 
zur Hſchft. St. Martin bey Grag mit 3, und zur Hſchft St. 
Georgen an-der Stiffing mit z Getreid-, Hiersſack- und Klein— 
rechtzehend pflichtig, 

Buchleiten, Bk., eine Gebirgsgegend in ber eifenerzer Ramſau, 
jwifchen dem Stapfenbrand und der Amansalpe, 

Bühlereck, SE, eine Eleine Alpe mit 25 Ninderauftrieb, mit 
94 3. 872 TI RI. Flacheninhalt an Waldungen, ein Eigenthum 
der Stiftsherrſchaft St. Lambrecht. ’ 

Bühler-Gemeinde, SE, füdl. von Stadl ob Murau , mit 
30 Rinder: und 250 Scafeauftrieb. 

Bühlergraben, Ik., zwifchen St. Peter und dem Ameig: 
graben. | 

Bühlergraben, Ik., zwifchen dem Prödligberge und Einach— 
berge, in welchem die Büchler: Gemeinde mit 100 Rinder: und 
20 Schafeauftrieb, und großem Waldftande, und die Greuther: 
Gemeinde vorkommen. | 

Bühlern, JE, 4 Std. v Irdning, 204 Std. v. Leoben, 204 
Std, v. Judenburg, eine Hſchft. vereint mit Mitterſteinach, wel: 
he zufammen mit 903 fl. 42 Er. Dom,, 81 fl« 4 fr. 24 dl. Rust. 
Erträgniß cataftrirt find. Im 16. Zahrbundert waren die Dum— 
merflorfer im Beſitze diefes Gutes, welde es an die Kirchdorfer 
verkauften, Im J. 1681 gebörte fie den Erben Hans Georgs 
Grafen von Saurau, 1730 Wolf Ehriftian Freyherr von Wels 
ferspeim, den 10. Jänner 1731 Elifabetha Gräfinn von Welfers: 
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beim, 1749 Ludwig Grafen von Welſersheim, vom 14. Febr. 
1794 — 1812 der Frau Maria Richter, verwitweten Gräfinn von 
Welſersheim, und ſeit 1. May 1812 Joſeph Mandl. 

Die Unterthanen derſelben befinden ſich in Leitſchern, Stre— 
mitzen, Steinach und Tauplitz. Das Schl. iſt in Fiſchers Topo— 
graͤphie abgebildet, 
üchling, Bk., eine Gegend in der Pfr. St. Stephan, zur 
Hſchft. Göß Garbenzehend pflichtig. er j 
üchling, GE, G. d. Bike. Lankowitz, Pfr. Köflach. Flaͤchm. 
zuſ. mit Haſendorf 748 J. 957 D Kl., wor. an Aeck. 243 J. 
1180 Kl., Wn. 143 J. 513 D Kl., Grt. 488 D Kl., 
Hthw. 10 J. 173 Kl., Teude 12 3. 921. D Kl. Wldg. 356 
3.862 D Kl. Al. z2, Whp, 28, Bolk. einh. 146, wor. 74 
weibl. S. Vhſt. Pfd. 20, Ochf. 16, Kh. 40, Schf. 5. 

Zur Hſchft. Reittereck, Kleinkainach, Altkainach, Altenberg, 
Lankowitz und Greiſeneck dienitb, ; zur Staatshſchft. Biber zehend⸗ 
pflihtig. Hier befindet fih ein Steinfohlenbau, welder im J. 
1817 230 Ztn., im $. 1818 180 Zen. Eteinfohlen lieferte. 


üchling, BE, ©, d. Bes. Grofföding, Pfr. Mooskirchen, z 
St. v, Mooskirchen, 2 MI. v, Graͤtz. 

Flächm, zuf. mit -Kleinföding vermeffen 1368 3, 468 D Kl. 
wer. an Aed.416 3. 78 DAL, Wn. 408.53. 176 D Kl., Ott. 
1 J. 252 DA. / Teuche 1016 D Kl., Hthw. 116 3 306 
Kl., Mat. 18 3. 1206 [U] Kl., Wldg. 407 —3. 657 I Kl. A. 
31, Whp. 23, Bolk. ein. 155, wor, 73 wbl, S. hf. Pit. 
17, 8b. 41, 

Zur Hſchft. Büchling dienſtb.; zur Hfchft. Landsberg mit 
3 Getreid: und Kleinrechtzehend, und zur Hſchft. Winterhofen 
mit #& Garbenzehend pflichtig. 

Die gleichnahmige Herrſchaft ift mit Groffäding vereint. 
Die Unterthanen derfelben befinden fih in Bärendorf, Büchling, 
Hausdorf, Keppling und Moofing. 


Büchling, Gk., ©. des Bzks. und der Pfr, Stainz, z MI. ven 


Stainz, 54 MI. von rap. 

Flächm. zuf. mit der Gegend Lichtenhof 1046 I. 330 D 
Kl., wor. an Aed. 227 3. 547 D Kl., Wn. 314 I. 481 Ü 
Kl., Hthw. 18 3. 1249 TA, Wet. ı 3. 580 TI Kl., Wldg. 
484 3. 672 D SI. Hſ. 69, Whp. 63, Bolk. einh. 281, wel. 
156 wbl. S. Vhſt. Pfd. 32, Ochſ. 34, Kh. 114. 

Zur Staatshichft. Stainz und Horneck dienſtbar; zur Hſhft. 
Landsberg mit 3 Getreid- und Kleinrechtzebend ; zur Herrſchaft 
Stainz gleichfalls mit Garbenzehend pflichtig. 


Büchling, SE ©. des Bzks. Authal, Pfr. Weißkirchen, zu 


Hſchft. Weiffenthurn, MReifenftein und Maßweg dienftbar. 
Flachm. zufr mit der ©. Beiftrig des nohmlichen Bat! 
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vermeſſen. Hſ. 16, Whp. 17, Bolk. einh. 102, wor, 47 wbl. 
S. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 16, Sb. — Schf. 75. 
Hier kommt der Feiſtritzbach vor. 
Büchling, 'Ik., G. des Bzks. Lind, pfr. St. Jakob; zur Hſchft. 
Dirnſtein, Sriefadh und Pfarrsgült St. Jakob dienftbar. 
Slähm. zuf. mit der Gemeinde Dirnftein verweilen. Hſ. 22, 
Whp. 19, Bolk. einh. 12d, wor, 56 wbl. S. Sl. Pfd. 6, 
Ochf. 24, Kh. 42, Schf. 147. 
In dieſer Gemeinde kommt das Wiegenbachel vor. 

Buchriegel, SE, eine Alpe im Einachgraben, mit 340 Ninder: 
auftrieb und fehr großem Waldſtande. 

Buchſchachen, SE, G. des Bzks. und Pfr. Sedfau, 1 em. 
von Seckau, 3 Std. von Knittelfeld, 5 MI, von $udenburg. 
Zur Hſchft. Sedau und Karıneliten in Boitsberg dienitbar. 

Flächm. zuf. 6886 3.1532 I Kl., wor. an Aeder 238 3. 
1545 ID Al., ‚Wn. 420 J. 315 D Kl., Grt. 5 $. 13720 
Kl., Hthw. 4859 3. 1192 D Kl., Wldg. 1554 3.308 I Kl. 
Hi. 57, Whp. 55, Bolk. einh. 326, wor. 165 wbl, ©, Vhſt. 
Pfd. „Hr Ochſ. 128, Kb. 190, Schf. 295. 

In diefer Gemeinde fommt der Graderbach/ Thöringbach, 
und Lojerbach vor. 

Büchſengut, Bk., im Dedmöfelgraben des Aflenztbales; bier 
befindet fi ein Eifenwerf mit 1 Zerren: und Streckfeuer, und 
1 Zainhammer laut Gubernialverordnung vom 31. Sänner 1784, 
und ein Drahtzug. Beſitzer diefes Büchſengutes waren 1701 
die Kamilie Fürft, dann die Moosdorfer. rüber gehörte zu 
all Gute auch der Brandhef, an der Nordſeite des See— 

erges. 


Buchſtein, Bk., eine Gegend im Hartelsbachgraben. 

Buchſteinberg, ein hohes Gebirg zwiſchen dem Zudenburgere 
und Bruckerkreife, 

Buchthal, SE, eine Gegend im Bzk. Gutenberg, Pfr. Erzberg, 
zur Hfchft. Gutenberg mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Buchwald, SE, bey Laßnitz, mit 40 Ninderauftrieb, und fehr 
großem Waldftande; der Hſchft. St. Lambrecht eigenthümlich. 

Buchwieſen, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Bäreneckergült 
am Fahrenbühel dienftbar., 

Buhmwiefenalpe, Ik., im Katfchgraben, mit 26 Rinderauf: 
trieb und einigem Waldftande. 

Buhmwinfel, GE, eine Gegend, zur Hſchft. Straß zehend: 
pflichtig. 

Buckelwald, Ik., füdweltl. von Schladming, ein Graͤnzgebirgs⸗ 
- wald hoifchen Steyermark und Salzburg. 
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Bügeleck, Gk., eine Gegend im Bzk. Waaſen, Pfr. h. Kreutz 
am Waaſen. | 

Bühel, BE, öftl. von Kindberg, unter 47° 272° 30% der nördl, 

. Breite, und 33° 10° 54° der öftl. Länge, nicht fern der Muͤrz, 
Schloß und Gut, Geburtsort des Dichters Ritter von 
Kalhberg. Die Untertbanen diefes Gutes befinden fi im 
Grundnerviertl, Kindthal, Möftlinggraben, Sceibsgraben, Sie: 
benbrünngund Wartberg, Katharein und zweytem Kirchenviertl. 
Dieſes Gut ift mit 297 fl. 17 Er. Dom. und 2t fl. 39 fr. $ dl. 
Rust. Erträgniß in 1 Amt mit 17 Hdufern cataftrirt, _ 

Im 16. Jahrhunderte gehörte e8 den Jdungsbeugern, Im 
Sabre 1681 befaß es Johann Senfried Freyherr von Gabelkho— 
ven; 1730 Franz Karl Ferdinand Freyherr von Gabelkhofen ; 
den 24 Febr. we48 Leopold Freyherr von Gabelkhoven, vermählt 
mit Anna Marıa Sreyinn von la Mare; fpäter Joſeph Erhard 
von Kaldhberg ; 1781 Johann Mey. Nitter von Kalchberg; 1793 
den 19, Det. Kajetan Graf von Aichelburg durch Kauf, den 4. 
Nov, 1804 ebenfalls durh Kauf Joſeph Nonner; den 1. Nov. 
1807 ran; von Inſel, und den 10. May 1815 der ausgetre: 
tene Hauptmann Friedrich Steinwenter. Das gleihnahnrige 
Amt ift eim Tandesfürftliches Lehen, womit Johann Leopold von 
Echärfenberg den 3. Sept. 1735 belebnet wurde. : 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 

Bühel, SE, ©. des Bzks. TIhanhaufen, Pfr. Buch, 14 Std, von 
MWeizberg, 4 Std. von Thanhaufen, 54 Std. von Gleisdorf, 6; 
Std. von Grab. 

Flaͤchm. zuf. 439 9. 245 Kl., wor. an ed. 166 9. 
70 D Kl., ®n und Gr. 793. 70 Kl., Wot. 10%, 
Wirg. 184 J. 90 IK. Hf. 44, Wbp. 37, Bolk. einh. 176, 
wor, 06 wbl. &. Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 16, Kh. 41, Schf. 8. 

Zur Hſchft. Oberfladnig, Sreyberg und Gutenberg dienftbar ; 
zur Hſchft. Outenberg mit 3, zur Hſchft. Freyberg mit z Gr 
treidzehend pflichtig. | 

R. St, 

Bühel, Ik., bey Neumarkt, Schloß und Gut; 4 Std. von Ma: 
riabof, 3 Etd. von Et. Lumbredt, 4 Std. von Neumarkt, 6 
MI. von Judenburg; mit 453 fl. 17 Er. Dom. und 88 fl. 6 . 
Rust, Erträgniß, in 5 Aemtern und 58 Häufern catajtrirt. 

Im Jahre 1681 gehörte es Franz Joſeph Freyherrn v. But— 

- terer, 1790 dem Abten zu St. Peter in Salzburg, 1798 Lorenz 
Mörzel, 1816 Martin Mörzel. — 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Bühel, Ik., weſtl. von Schladming, an der Straße nach Ra— 

ſtadt, ©, des Bzks. Haus, mit einer Localie, genannt St. Ja 
Fob ob Schladming, im Dit. Haus, Patron Religionsfend, 
Vogtey Hſchft. St. Peter zu Bühel; zum Stifte St. Peters 
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zur Hſchft. Trautenfeld und Haus dienftbar. Mit einer Gm. 
Schule von 4o Kindern. Zu 

Slahm. zuf. 1897 3. 674 TI Rl., wor. an Ye. 180%, 
1212 5 R., Wn. 350 I. 608 ID Kl., Grt. 1 93.78 D Kl., 
Hthw. 250 3. 360 D Kl., Widg. 1115 3.14 D Kl. Hſf. 59, 
Wop. 46, Blko. einb. 240, wor. 124 wbl, S. Khft. Pd. ı2, 
Ochſ. 14 Kh. 181, Schf. 316. — 

Sn dieſer Gemeinde kommt der Mandlingbach, Schütten: 
bay, Grubbach, Windgfällgrabenbadh, Sommelbadel, Griesba⸗ 
chel und der Breineckbach vor. 


Bühel, Ik., nordöſtl. von Knittelfeld, ©. des Bzks. — — 
Pfr. Lorenzen, 1 Std. von Lorenzen, 54 Std. von Seckau, 2 
Etr. von Knittelfeld, 5 M. von Judenburg. Zur Herrfchaft 
Sefau, Waflerberg, Großlobming und Fohnsdorf dienftbar. 

Der gleihnahmige Bach treibt hier ı Hausmühle. 

Slahm, zuf. mit der Gemeinde Fötſchöch vermeilen. Hſ. 13, 
Whp. 10, Bolk. einh. 54, wor. 27 wol, S. hit. pfo. 4, 
Ochſ. 12, Kh. 27, Sch. 39. 


Bühel, Ik., ſüdweſtl. von Murau an der Mur, nahe an ber 
Salzburgifhen Gränze. Der gleihnahmige Bad treibt 4 Hause 
mühlen in der Gegend Falkendorf, und ı in &t. Rupredt. 
Den 25. May 1755 wurde Fürft Schwarzenberg mit einem Gute 
am Bühel neben der Kirche zu Scheder vom Landesfüriten be— 
lehnet , ingleihen mit dem Bühelhof in der Srojacher: Pfarre, 


Bühel, SE, nördl. von Judenburg, an der Commerzialftraße nad 
Kärnthen, ©. des Bezirks Frauenburg, Pfr. St. Georgen ; zur 
Hſchft. Großlobming und Probftey Zeyring dienitbar. 

Flächm. zuf. mit Bühelhofen 768 3. 394 D Kl., wor. an 
Aeck. 104 3.297 TI Kl., Wn. 242 3. 843 D Kl., Srt. 19. 
210 D Kl., Hth. 55 3. 1181 Kl., Wildg. 366 J. 1003 
Kl. Hſ. 19, Whp. 16, Bolk. einh. 109, wor. 50 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 24, Kh. 46, Schf. 101. 

Bühel, Ik., G. des Bzks. Pflindsberg, Pfr. Mitterndorf; zur 
Hſchft. Steyergarſten und Hinterberg dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der äußern Kaniſch, Mühlgreith und Knop— 
pen vermeſſen 5999 J. 1574 Kl., wor. an Aeck. 139 J. 
1262 D Kl., Wn. 770 J. 960 DO #lt., Grt. 959 DD Kl., 
Athw. 426 J. 1546 TI Kl., Wldg. 4655 3. 1267 OD Al. 
Hi. 24, Whp. 27, Bolk. einh. 136, wor. 67 wol, ©. Vhſt. 
Pfd. 3, Ochſ. 28, Kh. 79, Schf. 18. 

Bühelbach, SE, im Bzk. Goppelsbach, treibt ı Hausmühle in 
Paak 

Bühelbahgraben, Gk., unter Peckau am linken Ufer der 
Mur, zwifchen dem Hausberg und Felberbachgraben. 


> 
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Bühelberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Thanhauſen, Pfarr 
Weizberg; zur Hſchft. Gutenberg mit zGarben- und Weinmoſt— 
zehend pflichtig. | 

Bühelberg, Gk., eine Gegend im Bf. Großſöding; zur Hſchft. 
Großfoding mit zZ, und Hſchft. Winterhof mit z Weinzehend, 
zur Hſchft. Premitdtten mit + Garben: und Weinzehend pflichtig. 


Wiühelberg, IE, füdl. von Lorenzen, am Ende bes Preggra: 
bens. 

Bühelberg, ME, ein Meingebirg in Quttenberg; zur Hſchft. 
Kahls dorfergült in Luttenberg dienftbar. 


Büheldorf, Bk., ©. des Bzks. Landskron, Pfr. St. Dionys, 
3 Etd, von St. Dionyſen, 13 Std. von Landskron, 1 MI. von 
Bruck; zur Hſchft. Göß und Pfarrsgült St. Dionyſen dienftb. 

Flaͤchm. juf. 1370 J. 750 D Kl., wor. an Acd. 222 I. 
509 I &l., Wn. 144 3. 1573 D Kl., Grt. 1278 D A 
Hthw. 17 J. 1408 TA, Wldg. 984 3. 701 D Kl. Hl. 5% 
Whp. 32, Bolk. eind. 170, wor. 92 wbl, S. hit. Pfd. 2, 
Ochſ. 28, Kh. 47, Schf. 71. 

Büheldorf, Mk., windiſch Radomeje, G. des Bzks. Maleck, 
Pfr. Luttenberg; zur Hſchft. Maleck und Schachenthurn dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit einem Theile Grünauerberg 451 J. 291 
D AI., wor. an Aeck. 73 8. 265 I Kl., Triſchf. 28 I. 502 
D &., ®n. 26 3. 147 DO Kl., Ort. 2 3.1289 DJ Kt. Hthw. 
62 3. 1165 DAL, Wgt. 90 3. 923 I Kl., Widg. 167 J. 
710 DAL. HAf. 56, Who. 49, Bolk. einh. 200, wor, 109 wil. 
‚©. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 4, Kh. 61. 

Bübeldorf, ME., eine Gegend im Bzk. Oberpettau, Pfr. St. 
Deren und Paul, ı Etd. von der Hfchft. Dornau, der fie dienſt⸗ 

ar ift. | 

Büheldoxf, ME., füdöftl. v. Pettau, an der Froatifchen Haupt: 
ſtraße, ©. des Bzks. Oberpettau, Pfr, St. Peter und Paul in 
Pettau, 1 MI. von Oberpettau, 4 MI. v. Marburg ; zur Hſchft. 
Dornau und Oberpettau dienftbar. 

Flächm. zuf. 689 3. 1426 Kl., wor. an Aed. 355 J. 
1158 TI Kl., Triſchf. 121 3. 1228 I A, Wn. 7ı7 3. 751 
D K., Ort. 245. 151 I Al., Hihw. 118 3. 1338 D Sl. 
Hf. 70, Whp. 85, Bolk. einh. 370, wor. 200 wbl. ©. hl. 
Pfd. 61, Kb. 88. 

Bühelhof, Ik., ein Gut, welches feit mehr als einem halben 
Jahrhunderte die Edlen, dann Freyherren, jegt Grafen v. Egger 
befigen. 

Bühelhofen, Ik., ©. des Bzks. Frauenburg, Pfr. Unzmarkt, 
+ ©t. von Unzmarkt, 3 MI. von Judenburg, mit einem filber: 
bältigen Bleybergwerk des Fürſten v. Schwarzenberg; zur Hſchft. 
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Buͤhelhofen, Paradeis und St. Lambrecht dienſtbar; zur Staats: 
herrſchaft Fohnsdorf und Paradeis zehendpflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 918 J. 557 D Kl., wor. an Aeck. 216 3. 
1290 Kl., Wn. 240 % 422 Kl., Grt. 10 J. 426 Kl., 
Hthw. 33 J. 1008 I Kl., Wing. 417 J. 411 OD A. Hſ. 25, 
hp. 21, Bolk. einh. 162, wor. 81 wbl. S. Vhſt. Pfd. 13, 
Ochſ. 48, Kh. 87, Schf. 146. 

Buͤhelhofen, Ik., nordöftl. v. Unzmarkt, ander Mur, Schl. u. 
Gut mit 687 fl: 47 Er. Dom. und 82 fl. 1 fr. undl. Rust. Er— 
trägnig in 3 Aemtern, mit 46 Häufern ei Die Ilnter: 
thanen diefes Gutes befinden fi in Bühelhofen, St. Georgen 
bey Frauenburg und Scheiben. 1750 war Maria Wilhelm Ni: 
Has. im Beſitze diefes Gutes; 1790 — 1816 beſaß felbes Chri- 
top von Lachowitz. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Bühelkahralpe, Ik., im Zuragraben, mit 20 Rinderauftrieb. 


Bühdelwang, BE, eine Gegend, ſüdweſtl. von Mürzzuſchlag am 
der Haupt-Commerzialftraße ; zur Staatshſchft. Neuberg Gar: 
benzehend pflichtig. 

Bukofze, fiebe Büfhendorf. | 

Bufovitzberg, CE. „eine Gegend in der Pfr. St. Peter bey 
Königsberg , zur Hfchft. Oberburg mit 3 Weinzehend pflichtig. | 


Bukuje, CE, G. des Bzks. und der Grundherrfhaft Süſſen⸗ 
heim, Pfr. St. Stephan. 

Flähm. zuf. mit der G. Vadouze und Wabenberg vermefs 
fen. Hſ. 20, Wh. 14, Bolk. einh. 62, wor. 30 wbl, S. Vhſt. 
Ochſ. 10, Kh. 12. 

Burberg, Gk., eine Gegend; zur Hſchft. Straß zehendpflichtig. 

Burgau, Gk., ein Marktflecken im Bzk. Burgau an ber Lafnitz, 
74 Ml. von Gratz, 2 Std. von Fürſtenfeld, an ber ungarifchen 
Graͤnze, mit einer eigenen Pfarre, genannt Maria in Burgau, 
im Det, Hartberg, Patronat Hſchft. Burgau. 

Flaͤchm. zuf. 1351 3. 1181 Kl., wor. an Aeck. 995 3. 
92 D Kl., Trifhf. 3 3. 1070 I Kl., Wn. 559 3. 220 U] 
Kl., Srt. 6%. 712 TA, Teude 54 3. 1469 I Al., Wldg. 
1577 J. 1285 I St. Hf. 158, Wbp. 140, Bolk. einh. 577, 
wor, 203 wbl, ©. Whft. Pfd. 76, Ochſ. 82, Kh. 188, Schf. 80. 

Zur Hſchft. Burgau dienftbar. Hier iſt eine Baumwollen- 
Spinafabrik. Jahrmarkte werden hier am ten Sänner, ı May 
und 9. Sept. gehalten. Hier ift ein Commerzial:Gränzzolamt, 
eine Triv. Schule von 180 Kindern, und ein A. Inft, mit 4 
Pfründnern. 

Burgan, GE, Schloß und Hſchft. mit einem Landgerichte, und 
einem Bezirke von dem gleichnahmigen Markt und 6 Gemeinden, 
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nabmlih: Birnbaum, Blumau, Leitersborf, Schwarz 
mannshbofen, Speilbrunn und Steinbad. Ä 

Das Flächm. vom ganzem Bf. beträgt 6020 J. 807 DAL, 
wor. an Acc. 2356 3. 906 Kl., Wn. und Grt. 1603-9. 
1935 TI Kl., Wort. 4 J. 222 D Kl., Wldg. 2086 3. 180 [I 
KL Hl. 357, Whp. 350, Bolk. einh. 1548, (1820 ſchon 1757) 


wor. 323 wbl. S. Vhſt. Pfd. 314, Ochſ. 119, Kh. 553, Schf. 


80, Bienenſt. 110. Die eigenen Gründe dieſer Hſchft. enthal— 
ten 230 J. 72353 Dj Kl. Aeck., 189 3. 1417 D Kl. Wn., 2 
3. 1594 DO Rt. Hthw., 1005 3. 282 D Kl. Wldg., zufam: 


men 1498 3. 816 D Kl. Sie befigt auch 7 Teuche, welde un: 


ter den Wiefen vermeffen find. 

Diefe Hſchft. ift mit 1898 fl. 21 Er. Dom. und 202 fl, 4 Er. 
2 dI. Rust. Erträgniß mit 12 Aemtern und 350 Häufern cata 
ftrirt. Die Unterthanen derfelben Eommen in folgenden ©, vor, 
als: Altenmarkt, Blumau, Brebah, Buch:unter, Burgau, Ent: 
fehendorf, Hartmannsdorf, Hopfau, Markt Ilz, Kleegraben, 
Kiernach, Labuch, Feitersdorf, Neuftift, Ded und Dttendorf, 
Rohrbach, Steinbadh:Hein, Urfha und Wagendorf. An Zehen: 
den bejigt diefe Hfchft. den Weinzehend vom Amte Sulz in Hin 
terbergen Perle, in Steinbergen, Sulzerbergen und Globerg. 

dd. Insbruck am $reytag vor Reminiscere in der Falten 
1430, belehnte Herzog Friedrich Albrechten von Neidberg für feine 
Vettern Hans und Joͤrg mit diefer Herrſchaft, welche vorhin 


- Wilhelm von Buchheim lebensweife inne hatte. Im 9. 1681 


B 


gehörte fie Georg Sigmund Grafen von Trautmannsdorf, 1730 
Mar Sigmund Grafen von Trautmannsdorf; fpater Mar Gund: 
ader Grafen von Trautmannsdorf; 1762 den 10. Auguft Adam 
Grafen von Batbiany, 1788 bis jegt Karl Grafen von Ba: 
tbianyg. Einft befaßen diefe Herrſchaft auch die Polheim ı. 
Diefer Herrfchaft ſteht auch die Vogtey über die Kirchen St. 
Margarethen zu Waltersdorf und St. Florian zu Blumau zu. 
Das Schloß ift in Fifchers Topographie von 3 Seiten ab: 
gebildet. | 
urgdorf, Ck., windifh Graiskavels, ©. des Bzks. Prae 
wald, Pfr. Fraßlau, 2 Std. von Fraßlau, 24 Std. von Prag: 
wald, 2 Std. von St. Peter, 5 MI. von Eilli, zur Herrſchaft 


Oſterwitz dienſtbar. 


B 


Flaͤchm. zuſ. 472 J. 705 DO Kl., wor, an Aeck. 147 I. 
1215 D Kl. Wa. 117 3. 474 I Kl., Grt.9 3. 481 OH 
Hthw. 76 J. 14 Kl. Wat. 18 3. 622 TI Al., Wldg. 10 
J. 597 I Kl. Hf. 50, Whp. 52, Bolk. einh. 256, wor. 123 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 31, Kh. 52. 

Hier Eommt der Öofenzabadh vor. 


urgeck, Bk., eine Öegend im Laminggraben bes Tragößthales. 
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Burgeck, ME., ©. des Bezirks und der Pfr. Bandit; zur 
Hihft. Deutfchlandsberg und Frauenthal dienftbar. 

Flächm. zuſ. 516 J. 1199 D Kl., wor, an Aeck. 95 5, 
601 Kl., Wn. 281 J. 2D Kl., Grt. 6 J. 6 D Kl., 
Zeuche 27 J. 12653 D Kl., Be, 25 3.70 D Kl., Wgt. 29 

$.916 D Kl., Wldg. 76 3.157377 Kl. Hf. 36, Whp. 32, 
Boik, einh. 149, wor. 68 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 24, Kh. 34. 

dürgerberg, Ik., eine Gebirgsgegend zwifchen der Plana und 
dem Grenkenftein. 

Sürgerfelden, Gk., eine Gegend im BE. Stadl, Pfr. St, 
Ruprecht, zur Hſchft. Stadl zebendpflichtig. 

vürgerwald, Gk., eine Gegend ſüdöſtl. von Fehring. 

vburgfel d, Gk., ©. d. Bzks. Thalberg, Pfr. Dechantskirchen, 
3 ©td. v. Dechantskirchen, 4 Std. v. Thalberg, 84 Std, v. 
Ilz, 154 MI, v. Gratz. 

Das Flächm. mic der G. Hochenau vermeſſen. Hſ. 24, 
ee 20, em — 119, wor, 65 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 32, 
51, Schf. 4 | 

Zur Hſchft. Ihalberg, Eichberg und Meittenau bienftb. Der 
gleihnahmige Bach treibt 1 Mauthmühle, 1 Stampf und 8 
Hausmübhlen in diefer ©, 2 Hausmühlen in, Schlag und 1 
Mauthmühle in Kieglerviertl. Sein Lauf von NW. nah SO., 
er fälle in die Lafnig. Auch treibt das Schwiegbachel beym 

Hochkoffler 1 Hausmühle, 

Surgfeld, SE, ©. v. Fehring, ©. d. Sfs. Stein, Pfr. Feh⸗ 
ring. 

Slahm. zuf. 274 3. 1305 D Kl., wor. Aeck. 149 3. 500 
— u. Grt. 58 3.12 D Kl., Wldg. 87 3. 793 

Hi. 50, Whp. 28, einh. Bolk. 120, wor. 61 wbl. ©. 
Bin. Pfd. 5, Ochſ. 18, Kh. 43. 

Dem Magiitrat Zehring, der Pfarrsgült Fehring, Hſchft. 
Stein und Gleichenberg dienſtb.; zur Staatshſchft. Pöllau mit 
Weinmoſtzehend pflichtig. 

Burgfried, Bk., eine Gegend, zur Hſchft. Göoͤß, Garben- u, 
Haarzehend pflihtig. 

Qurafried, Eh, eine Gegend zur Hſchft. Gonowitz mit 3, 
Hſchft. Weitenftein mit + und Pfarrhof Weitenftein mit 4 Gar⸗ 
benzehend pflichtig. 

vurgfried, Gk., ©. d. Biks. Poppendorf, Pfr. Gnaß, 4 * 
Std. v. Gnaß, 3 Std. v. Poppendorf, 13 MI. v. Mureck,7 
M.v Gratz. 

Das Flaͤchm. iſt mit jenem der Marktgemeinde Gnaß ver: 
meſſen. Hſ. 44, Whp. 40, einh. Bolk. 172, wor, 92 mn. 
S. Vhſt. Pfd. 6, PIE 22, 84,5% - 
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Zur Pfarrsgült Gnaß, Scchft. Gleichenberg, Kornberg, 
Freyberg, Poppendorf und Grieshof dienſtb. 
Burgkogel, Ik., in der Gulling, ein [bedeutendes Waldrevier, 
Burgleite, Ik., im Staubgraben; ſiehe denſelben. 
Bürglerhof, Gk., BE Thanhauſen, Pfr. Weizberg. 
Bürglitzbühel, IE, bey Irdning, zwiſchen der Grünriefen, 
und dem Donnersbad. *. 
Burgmayerhof, Mk., eine Steuergemeinde zur Hſchft. Burg 
Marburg gehörig mit einem Flächm. von 435 J. 1553 [I Kl., 
wor, Aed. 51 3. 5350 D Kl., Wn. 66 J. 1256 I Kl., Brt. 
4%. 140 D Kl., Zeudhe 8 $. 734 D Kl., Hthw. 55 3. 590 
DO S., Wgt. 68 3. 247 D Kl., Wldg. 185 3, 1056 I Kl. 


Burgsthal, Freyhof, jest Neuweinsberg, eine Hſchft. zu 
Radkersburg, deren Unterthanen in nadftehenden Gemeinden 
vorkommen, als: zu Alt: und Neudörfl, Diesen, Gabersdorf 
Gloyach, Grasdorf, Jagerberg, Kronersdorf, Krottendorf, 
Maggau, Pfarrsvorf, Pöllau, Schrötten, St. Stephan, 
Wetzelsdorf, Wittmannsdorf, Wolfsberg, Ziprein und Unter: 
Zirfnig. Früher gehörte der Burgsthal Freyhof zur Hſchft. 
Riegersburg. Aloys Graf v. Trautmannsdorf vereinte unter 
24. May 1808 den Freyhof Riegersburg, ein Freyhaus zu Rad: 
Fersburg, die Bergrechte, Weingärten und Gülten in Großkaag, 
dann die 6 Weingarten und Bergrechte in Luttenberg, und Bil: 
dete fo die dermahlige Hſchft. Meumeinsberg. 


Burgsthal, ME, NW. v. Arnfels, an der Straße nad Prö- 
ding, 14 MI. v. Wies, 4 MI. v. Mahrenberg, 6 MI. v. Mar: 
burg, Schl. und Hſchft. mir einer Kapelle und einem Bzk. von 
11 Gemeinden, ald: Altenmarkt, Aug, Brunn, Bud: 
eck, Buchenberg, Etzendorf, Seifeneck, Kogel, 
Pörbach, Vordersdorf, und Wernersdorf. Diele 
enthalten zuf. ein Slähm. von 4522 J. 1297 TI Kl., wer 
del. 739 3. 826 I Ki., Wr. u. Grt. 1067 3. 1022 D Kl , 
Hthw. 427 3. 808 D Kl., Wgt. 169 $. 754 D Kl., Wldg. 
2119 J. Hſ. 437, Whp. 457, einh. Bolk. 1975, wor. 1008 
wbl. ©. Vhſt. Pfd. 29, Ochſ. 372, Kb. 592, Bienft. 91. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. kommen in nachitehenden 
Gemeinden vor, nähmlih: Altenmarkt, Aug, VBergel, Brunn, 
Buchenberg, Eichberg, Geiſeneck, Gebirg St. Peter, Graßer: 
vorftade in Marburg, Yakobsthal-unter, Kogel, Kopriefnigr 
Kuſchernig, Leitersdorf, Michalofzen, Pölfing, Pörbach, Pra 
rathereck, Bucheck, Nittersberg, Siderofzen, Thörl, Vorders— 
berg, Wachfenberg und Wiel. Sie ift mit 1941 fl. 14 Er. Dom. 
und 165 fl. 52 Er. 4 dl. Rust. in 2 Aemtern mit 68 Häuſern 
cataftrirt. Sie befigt + Weinmoftzehend in den. Gegenden Öl’ 
felsdorf, Stadereck, Sufberek, Neitererberg, Buſchen un? 
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Himmelreich. Den vollen Garbenzebend auf den Hubgründer 
in Sulbereck, und den 3 Zehend von den Bergholden dafelbft. 
Dann + Zehend in den Gegenden Hart, Sulb, Stading, Ober:,, 
Mitter: und Unter-Bergel, Bufhen und Güffeled. Im Jahr 
1510 dd. 7. Dec. Freyburg und Breisgau wurde das alte zer: 
brohene Schloß von Kaifer Marimilian Sigmunden v. Dies 
trihiten und feinen Erben frey und ledig übergeben, daß er das 
felbft wieder eine Burg bauen und befeitigen und dann als eigen 
genießen follte. Im Jahr 1681 beſaß dasfelbe Rudolph Joſeph 
Anton Graf v. Schrottenbah, 1730 Georg Joſeph Graf v. 
Schrottenbach. 1775 Maria Anna Srafinn v. Herberitein ger 
borne Schrottenbach. Den 1. Auguft 1799 Eaufte diefelbe Ig— 
naß Erneft Purgay und den 30, Auguft 1799 Fran; Hoffer, 
dann befaß feine Witwe big Mov. 1820 diefelbe, ſeither ıft Jo— 
bann Draſch Inhaber. Frühere Befiger waren die Burgftaller , 
Herzenfraft, Eibeswald. 
Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebilbet. 
Burgsthaf, EE.,öftl. v. Möttnig auf der Straße nach Cilli, Schl. 
und Gut, + Std.v. Franz,ı Std. v. Ofterwiß,4 MI. v. Cilli. Diefes 
Gut it mit 330 fl. 59 Er. Dom. und 55 fl. 32 fr. 34 df, Rust. 
Ertragniß cataftrirt. Die Unterthanen desfelben befinden ſich in 
St. Georgen, St. Hieronymus, Oppendorf, Ofterwigdorf und 
Zefhowa. Zur Hſchft. Oberburg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

dd. Eili am Montag nah Jakobi 13547 verfauft Ulrich 
Aigel und feine Gattinn ihren 4 Antheil an diefem Gute um 16 
March alter Grager: Pfenning an Friedrich Grafen v. Cilli. 
Im Sabre 1681 beſaß es Sufunna Abfalterer, 1730 Maria Ans 
na v. Straßberg, den 23. Auguft 1737 Ludwig v. Hochenwarth, 
1785 Marimiliana v. Nenzenberg geborne v, Brandenau, 1792 
den 12. May Eaufte dasfelbe Peter Friedrich Hillebrand, nach 
deffen Zode feine Witwe Joſepha nachhin verebelihte Perfche 
den 18. Jung 1798, den 27. Mov. 1801 Cäcilia Talnitſcher, 
den 26. Sept. 1804 Janatz Sfubig, den 18. Auguft 1807 Mas 
ria Sfudiß, den 8, Sept. 1809 Kranz KZav. Petſchack in den 
Befis gelangten, Unter den früheren Beſitzern erſchienen die Ho— 
chenwarther. 

Das Schl. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. | 

Burgsthal, BE, ©. d. Bzks. Freyberg, Pfr. Edfersborf. . 

Fläͤchm. zuf. 1158 3. 564 TI Kl., wor. Aeck. 588 I. 299 
7 Kl., Mn. 170 2; 20 U Kl. / Hthw. 47 3. 350 D Kl N 
Wit. 23 3. 1249 D Kl., Wlidg. 529 J. 540 DD Ku St. 
96, Whp. 96, einh. Bolk. 481, wor. 261 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 17, Ochſ. 68, Kh. 99, Schf. 7. 

Zur Hſchft. Dornhofen, Freyberg, Pfarrhof Eckersdorf, 
Oberfladnitz und Meſſendorf dienſtb.; zur Hſchft, Oberkapfen⸗ 
berg mir 3 Weinzehend pflichtig. 

Hier kommt das Greuthbachel vor, 
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Burgsthbal, Gk, ©. d. Bf. Gutenberg, Pfr. Paſſail. 

Flächm. zuf, mit der G. Buchberg vermeflen. Hf. 32, Whp. 
26, einh. Bolk. 127, wor. 68 wbl. ©. Vhſt. Pfo. 3, Od. 
72, Kh. 58, Schf. 123. 

Zur Hſchft. Stubeck, Oberfladnig und Paffail dienftb.;, und 
zur Hſchft. Gutenberg mit z Garbenzehend pflichtig. Hier ift 
A Gm. Sch. von 42 Kindern, au fließt bier der Schödel: 
bady. 

Burgsthal, MF,, eine Steuergemeinde d. Bzks. Arnfels, mit 
einem Flächeninhalt von 142 9, 74 TI Kl., wor. Aeck. 32 9. 
594 DI Kl, Wn. 20 J. 212 I Kl., Hthw. 14 3. 124 ID 
Kl., Wgt. 32 3. 251 DT Kl, Wide. 43 3. 485 D Kl. 

Sin diefer G. Eommt der Wölkabach vor. 

Burasthal:Ober, ME., windiih Bortshity, ©. d. Bß. 
Dbergutenhag, Pfr. St. Leonhard, dit. von St. Leonhard in 
Mindiihbüheln, zur Hſchft. Obergutenhag dienitb, 

Flächm. zul. 233 3. 1482 D Kl., wor. Aeck. 50 3. 1443 
D Kl., ®Wn. 7 3.954 D Kl., Srt. 4 3. 978 D Kl., Hthw. 
35 3. 919 Kl., Wgt. 49 3. 510 I Kl., Widg. 85 I. 1476 
D St. Hl. 7ı, Whp. 57, eind. Bolk. 204, wor. 107 wil. 
S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 4, Rh. 39. 

Burgsthal-Unter, Mk., windiſch Bortshity , ©. d. Bf. 
—— „Pfr. St. Leonhard, zur Hſchft. Obergutenhag 
dienſtb. 

Flächm. zuſ. 651 J. 1461 TJ Kl., wor. Aeck. 212 J. 98 
D Kl., Wn. 186 J. 1242 D) Kl., Grt. 7 J. 526 DKL, 
Hthw. 168 3. 1569 TI Kl., Wgt. 12 J. 1067 TI Kl., Wldg. 
64 3.159 D Kl. Hſ. 51, Whp. 45, einh Bolk. 205, wor. 
105 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 74, Ochſ. 56, Kh. 09. 


Burgstchal:Ober und Unter, ME., eine Gegend im Gau: 
fater : Weingebirg, Pfr. St. Nikolai. Zum Bischum Seckau 
mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Burgsthalalpe, Bk., im Mirnißgraben mit 80 Rinderauf⸗ 
trieb, zunächſt der Hochlantſchalpe. 

Burgsthalalpe, Ik., im Dirnbachgraben, zwiſchen der See— 
riefenalpe und Oberhauſerberg, dann dem Faſtenberg und Gföl- 
wald, mit 34 NRinderauftrieb. 

Burgsthbalbadel, SE, im Bf. Murau, treibt 1 Hausmüh: 
le in Triebendorf. | 

Burgsthalerbach, Ck., im BE. Ofterwig, treibt 1 Mauth⸗ 
müble und 1 Stampf in St. Hieronymus. 


Burkartalpe, SE., im Seterichgraben, mit 70 Kinderauftried. 


Burkartsdorf, Gk., weſtl. von Straß an der Hauptcommer⸗ 
zialſtraße. * 
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Buſchacheralpe, Ik., im Feiſtritzgraben, mit 16 Rinderauf⸗ 
trieb, 5 


Büfhelsdorf, SE, Markt d. Bzks. Herberftein, 14 Std. v, 
Herberftein, 23 Std. v. Gleisdorf, 5 Mi. v. Graß, mit eiges 
ner Pfr., genannt St. Peter und Paul in Büfchelsdorf, Pa: 
tron Erzbifchof von Salzburg, Vogteyobrigkeit Hſchft. Herber: 
ftein, mit einem Dkt. weldem die Pfr, und das Klofter der uns 
beſchuhten Auguftiner zu St. Johann bey Herberftein, die Pfr. 
Er. Nikolai in Stubenberg, St. Magdalena in Steinbach und 
St. Bartholomä in Sinabelkirchen unterfteben. 

Flächm. zuf. 1239 3.117 Kl., wor. Aeck. 471 J. 1533 
DKL, Wn. 148 I. 394 I SL, Grt. 2 3.1008 I &t., 
Zeude 2 I. 1230 [I Kl., Hthw. 68 I. 877 D AL, Wot. 
143. 13571 DI KL, Wldg. 530 3. 104 I Kl. Hf, 76, Woͤp. 
70, einh. Bvik. 386, wor. 193 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 30, Ochſ. 
18, Kh. 108, | | 
Zur Hſchft. Herberftein, Stadl, Münchhofen, Stube und 
Srepberg dienftb, Die Pfarrsgült hat Unterthanen in Retten— 
bach und Sinabelkirchen. Diefes Dit. hat das Patronat über 
die Kirche St. Bartholomd zu Cinabelfirhen. Die Markrges 
meinde ift zur Hſchft. Herberftein mit 3 Öetreid: und Weinze⸗ 
hend pflichtig. Dieſer Markt iſt auch der Geburtsort des Schrift: 
ftelers Johann Franz Puswald; fiehe feinen Nahınen. Hier ift 
am 30. Zuny und 1» Adventfonntag Jahrmarkt, Berner ift hier 
ein A. Inft. mir 16 Pfründnern und eine Triv. Sch. von 125 
Kindern. Hier kommt die FZeiftrig und der Ilzbach vor... 1529 
wurde Büſchelsdorf von denZürfen mit Sturm eingenommen, 
und gänzlich vernichtet, 


An der Kirhenmauer ift folgende römifche Inſchrift: 


MALEIVS. ATRE. SO. FIL. NS 
LXXX. D. L ASSIA. Q. FIL 
BRVT. VIXER. AN. FF. C. 


Bufhen, ME, eine Gegend, zur Hfchft. Burgsthal mit 3 Oar: 
ben und z Weinmoftzehend pflichtig. - 
Bufhenbadel, BE., im Bzk. Hochenwang, treibt in der Ges 
gend Sommer 1 Hausmühle. | 
Büfhendorf, SE, © d. Bzks. Nottenmann, Pfr. St. Lo— 
tenzen, zur Hſchft. Admont, Wolkenftein und Trautenfels dienftb. 
Der gleihnahmige Bach treibt hier eine Hausmühle. 
Flächm. zuf. 135335 3. 152? D Kl., wor. Aeck. 144 J. 1403 
Kl. Wn. 201 IR 305 U Kl., Grt. 1 J. 1035 D Sr 
Hthw. 17 I. 924 TI Kl., Widg, 967 I. 1267 8. Hl. 
1, Band, 13 
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| ) 
355, Whp. 28, einb. Bolk. 151, wor. 71 wbol. S. Vhſt. 
Pfd. 16, Ochſ. 8, Kh. 103, Sqf. 141. 

Buſchendorf, Mf, windifh Bukofze, *) &. d. Bzks. und 
Pfr. Sriedau, zur Hſchft Friedau und Meretingen dienftb.; zur 
Hſchft. Maleck Gerreidiehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 341 3. 780 D Kl., wor. Aed. 129 $, 1335 

DO Kl., Triſchf. 21 3. 1135 OD Kl., Won. 58 3. 733.0 Al, 

Hthw. 102 3. 973 D Kl, Wldg. 28 3. 1404 D Al. Hl. 31, 

Whp. 40, einh. Bolk. 217, wor. 115 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 37, 
48 


Rh. 48, 
Der gleihnahmige Bad) treibt in diefer Gemeinde 1 Mauth: 
müble. Hier kommt auch der Michalofzenbach vor. 


Buſchwieſen, Gk. eine Gegend in der G. UnterPremftätten, 
zwiichen Birnbaum und. Dobel. 

Buſenthal, Gk. eine Gegend im Bzk. Thanhaufen, Pfr. Weizberg, 
zur Hichft. Freyberg mit z Garbenzebend pflichtig. 

Kommt im R. St. 1265 ın der Pfr, Weydes (Weizberg) 

geichrieben puesemtal vor. | | 

Butiihkofzen, ME, füdweftl. v. Wernfee, am Stainzbach. 

Butterer, die Grafen, befaßen in Stmf. die Hſchft. Air 
gen, Lichtenſtein, Bübelbof, Zurnau, Belden, 
Forchtenſtein, Teufenbach, Grünbühel, Dobl- 
bof und die Falkenburgiſche Gült, Chriſtian Butterer 
lebte 1305, Jörg Butterer 1350, Friedrich Butterer 1400, 
Ulrich Butterer war 1457 Pfleger zu Donnersbach, auch Pfleger 

zu Wolfenitein, und mußte den Sitz Au welcher Jakob Braun 
zugebörte, weil derfelbe gegen den Kaifer rebellirte, auf Be: 
febl Kaifer Friedrichs III. zerftören. Zacharias Butterer lebte 
100. Florentina Butterer war Abtiffinn zu Göß um das Jahr 
1591, 1607. Juditha Priorinn dafelbit.- Nah dem Grafen 
diplom welches Kaifer Karl-VI. dem Joſeph Franz av. Albert 
Freyherrn v. Butterer dd, Wien 26. Jan. 1729 verlieh, ift fchon 
ein Butterer im Jahr 992 befannt gewefen, aud im Zahr 1212 
Egolph Butterer von Kaifer Otto zum Ritter gefhlagen werden. 
Georg Gotthard Busterer wurde im Jahr 1670 in den Frey— 
berrenitand erhoben, er war inneröfterreichifcher Hofkammerrath. 


Butterſee, Ik., öſtl. v. Irdning, ein kleiner See. 
* 


*) Buboſsae Heißt Lateiniſch. 
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C. * 


Cobetta Don Giovan Antonio de, wurde den 9. Auguſt 
1728 in die ſteyeriſche Landmannſchaft aufgenommen. 


Caͤſar Aquilin Julius, geboren zu Gratz den 1. November 1720. 
Der weitläufigfte biftoriiche Schriftfteller, der über die Steyer- 
mark ſchrieb. Won feinen vielen Werken find viele noh im Mas 
nuferipte, aus Mangel, an Unterftüßung ungedruckt fiegen geblie— 
ben, Ruhe und Friede der Aſche diefes thätigen raftlofen Lands— 
mannes, der für feine Zeit viel gefammelt, viel geleiftet bat. 
Meitläufiger über Leben und Schriften fiehe v. Winklern Seite 
18 —22. 

Camifano Giusseppe, befaß 1695 die Hſchft. Reicheneck. 

Cammer bie von, aud in Urkunden Chamer, befafen dag 
Schloß Kammerftein im Judenburgerfreife. Ein Leuto v. Kam: 
mer, und ein Pelegrin liber nomo de Cammer waren in J. 
1168 Wohlthäter des Stiftes Admont. - 


Canal Graf von, Heinrich Ludwig, wurde den 1, Dec. 1770 in 
die fteyerifche Landinannfchaft aufgenommen. 

Canal Joſeph von, und Ehrenberg, geboren zu Graß ben 9. 
März 1734, Sefuit, Domberr in Wien, geftorben den 50. Jänner 
1799. Siehe von Winklern ©, 22—23. Religiöſer Panegı= 

ker. 

Dieſem Geſchlechte verbeſſerte Kaiſer Ferdinand II. dd. Wien 
am 14. April 1640 mit Bernhard Canal, inneröfterr. Hofkam— 
merfecretär das Wappen und legte demfelben das Wort von bey, 
obſchon es lange vorher als adelich anerkannt war. Kerner erhob 
Kaifer Leopold dd. Wien 24. July 1672 diele Familie in den 

Nitterftand, und gab ihr das Prädikat: von Ehrenberg. 
Candidus, Auguftiner, Ascete, f. v. Winffern Seite 23—24. 


Canduzi von Heldenfeld. Aus vdiefem Gefchlechte wurde 
Anton Canduzi inneröfterr. Hoffammerrath, Mitglied der fteyeri: 
* Landmannſchaft, und beſaß das Gut Purberg, jetzt Maria 

roſt. 

Canerhofer Blaſius, geboren zu Aflenz, evangelifcher Prediger 
um das Jahr 1567. Siehe von Winklern S. 24. 

Caniſcha, ME, nordöftl.von Pettau, ©. des Bzks. Obernettau, 
Pr. St. Oswald , zur Hſchft. Ankenftein, Ebensfeld, Debans - 
tey und Minoriten in Pettau, Dornau, Thurnifh und Wurm— 
berg dienftbar. 

Flächm. zuf. mit Kanifchaberg vermeffen 744 3. 924 DSL, 
wor, an Aeck. 239 9, 1125 D KI., Wn. 299 J. 1388 D Kl., Grt. 
15 : : 
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41 J. 15210 Kl., Teuche 4 J. 1200 I Kl., Hthw. 158 J. 


490 I Kl. Hf. 116, Whp. 139, Bolk. einh. 557, wor, 295 
wbl. ©. Vhſt. Pfd. 45, Ochſ. 10, Kh. 80. / 
Canifhaberg, ME., windifhb Kanischkaverch, Bezirk und 
* Grundherrihaft Zahringhof, Pfr. Zahring, 1 Std. von Jah 

ring, 24 Std. von Marburg, 

Flächm. zuf 154 3.229 D Al., wor, Aeck. 55 3. 6020 

Kl., an. 23 J. 341 = Kl., Grt. 149 D Kl., Hthw. 37 

J. 1472 OD Kl., Wgt. 26 3. 568 D Kl., Wldg. 13 J. 257 
DU Hf. 32, Wph. 29, Bolk. einh. 125, wor. 57 wbl. ©, 

Vhſt. Pf. 6, Och. 8, Kb. 28. ne 

Cazian St., in Rofina, Ck., eine Filialkirche, nordweſtl. von 
Reichenburg, an der Sau, zwiſchen Reichenburg und Lichtenwald, 
Std. von Sachſenfeld, z Std. von Neucilli, 1 Std. von 
Cilli. 

Capell Caſpar Victor von, wurde den 22. Sept. 1665 in die 

ſteyeriſche Landmannſchaft aufgenommen. 

Eih Georg Capell beſaß 1165 die Veſte Riegersburg. 

Caprara die Grafen von, ftammen ab von einem ſehr alten 
Patrizier-Gefchlechte in Bononien. Aeneas Graf von Caprara, 
Eaiferl. Feldmarfchall erhielt die fteyerifche Landmannſchaft, ſtarb 
den 3. Febr. 1701. In feinem merkwürdigen Leben hatte er 
24 Feldzüge mitgemacht, auch öfters die Heere ſelbſt befehliget; 
er fchlug 1678 zwey Mahl den ungarifhen Rebellen Töbkelie; er 
eroberte Kaſchau, Eperies und Neuhäuſel mit Sturm, und focht 
1691 — 1693 mit Ruhm gegen die Franzoſen am Rhein, fo wie 
auch 1694 gegen die Türken in Ungarn. 

Capuziner: Klöfter, haben theils beſtanden, theils beſtehen 
fie noch, (worüber das Nähere bey den nachbenannten Schlag: 
wörtern zu fuchen ift) zu Bruck an der Mur, zu Cilli, Gratz in 
der Stadt und auf dem Graben, Hartberg, Irdning auf dem 
Falkenſtein, Knittelfeld, Leibnig, Leoben, Marburg, Murau, 

Mureck, Pettau, Radkersburg, Schwanberg, zuſammen 15 Kld: 
fter, welche 271 Patres und 97 Fratres, folglich 368 Capuziner 
in fih faßten. 

Caracciola Marquis di, befaßen die Semmering und Pfaf: 
fenberger-©ülten im Gk., mit Erasmus Marquis di Caracciola. 

Caraffa die Grafen von, Neapolitaner; aus dieſem Geſchlechte 
wurde Ludwig Graf Caraffa di Stigliano kaiſerl. Obriſt, und 

den 23. Febr. 1168 Mitglied der ſteheriſchen Landmannſchaft. 

Carmeliter. Diefer Orden hatte ein Kloiter zu Graß und eines 

Voitsberg, weldye bey ihrer Aufhebung 1785 42- Mönche und 14 
Layen, zufammen 56 zählten. Siehe Voitsberg, Sratı 
In Gratz befand fi ferner ein Nonnenkloſter diefes Ordens. 
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Carmeliter⸗Gült zu Voitsberg, hat Unterthanen im Gk. zu 
Gradenberg⸗unter, Tregiſt, im Ik. zu Buchſchachen. 

Carminelli Franz, geboren zu Gratz den 7. May 1654, Jeſuit, 
Prediger; ſ. von Winklern S. 24. | 

Garneri Franz von, k. E. Gubernialrath und vormahls Polizey: 

Director zu rag, wurde den 26. Nov. 1811 in die fteyerifche 
Landmannſchaft aufgenommen. 

Carthauſer. Diefer Orden hatte ein Stift zu Geyrad, 
und eines zu Seitz. Siehe dieſe beyden Artikel. 

Caruſa die von, befaßen die Hſchft. Sternftein im CE. 

Caffall Peter von, wurde,den 8. May 1608 Mitglied der fteye- 
riſchen Landmannſchaft. 

Caſſinedi, nachmahlige Grafen, wurden den 26. Jänner 1635 
mit Johann Thomas Mitglieder der ſteyeriſchen Landmannſchaft. 
Karl 1633. Sie beſaßen Bäreneck an der Mur und Birkenſtein, 
wurden 1634 in den Freyherrnſtand erhoben. 

Gaftellitz, geboren zu Marburg, Sefuit, religiöfer Panegy— 
tier ; f. von Winflern, ©. 24. | 

Ceroni von, befafen VBerggülten bey Marburg. Beſitzer war 
Jakob Ernit von Ceroni. Peter Anton von Ceroni wurde den 
5. März 1727 in die fteyerifche Landınannfchaft aufgenommen. 

Cetto von Fronsdorf Karl Zofeph, wurde den 21.May 1763 
in die fteyerifche Landmannfchaft aufgenommen. | 

Chager Dibalt, beſaß um das Jahr 1140 die Veſte Oberburg 
im CE, und fliftete mit Peregrin, Patriarchen von Aquileja 
das nachmahlige Benediktinerkfofter zu Dberburg den 13. April 
1140. 

Eherfon, Ef., eine Gegend in der Pfr. Peilenftein, zur Hſchft. 
Oberburg mit 3 Weinmoſtzehend pflichtig. 

Sollte dieſe Gegend nicht vielleicht beſſer und eigentlicher 
Kerschon genannt und geſchrieben werden? Kerschnim heißt 
ſchwächen, Kersnim mit etwas an die Hand fchlagen. 

Chorinsky Ignatz Graf von, Präfident der k. k. allgemeinen 
Hoflammer, wurde den 21. October 1817 Mitglied der fteyeri- 
hen Landmannſchaft. 

Nah Saucen, Okolsky, Sinapius und mit ihnen Leupold 
ſtammt diefes altadelihe, nun gräfliche Geſchlecht aus dem alts 
adelihen Haufe Habdanf, welches unter den alten Herzogen von 
Pohlen und Schlefien lebte. Als es ſich fpdter auf dem Nitter- 
gute Ledske in Mähren anfiedelte, fing es jih an Chorinsky von 
Ledske zu fchreiben. *) 


N Der Steyermark ſchwebt noch im Tebhaften Gedächtniffe der junge tafentvolle, 
im Jahre ı809 der ftcyerifcyen Landwehre angehörige, fpäter in der Bölkers 
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Chorherren des Auguſtiner Ordens. Dieſer Orden hatte in 
Stmk. 5 Stifte, naähmlich zu Vorau, Pöllau, Rotten— 
mann, Seckau und Stainz, wovon alle bis auf jenes von 

Vorau im J. 1785 aufgehoben wurden. Siehe dieſe Artikel. 


Chotek Wenzel Anton, Herr von, ka E. Kämmerer und geheimer 
Kath, wurde am 29. Mov. 1749 Mitglied der fteyerifchen Land: 
mannfcaft. 

Die Familie der Grafen von Chotek ſtammt aus dem Rac— 
Foniger Kreife in Böhmen, undgehört zu dem aälteſten böhmiſchen 
Adel. 

Wenzel Anton von Chotek wurde von Kaifer Karl VI. im J. 

1773 in den böhmifchen. Grafenitand, und vom Kaifer Franz 1. 

am 4. Oct. 1745 in den Reidhsgrafenftand erhoben. 

Chriſtoph, St., Ck., füdöftl. v. Fraßlau am Wolskabache, eine 

Fiilialkirche. er 

Chriſtoph, St., CE, weftl, 2 Std. v. Tüffer, 24 MI, von 
Cilli, ©. d. Bzks. QTüffer, mit einer Filialkirche. 

Das Flächm. beträgt zuf. 793 3. 1028 [Kl., wor. Aeck. 
125 3.406 Kl., in. 90 J. 379 Al., Grt. 1J. 216 
DO Kl., Hihw. 58 3. 869 I Kl., Wgt. 87 J. 1159 DI Alu 

Wldg. 430 3. 1200 Kl. | 

Eilfi, windifh Celle, lateiniſch Celeja, Tandesfürftlide Kreis— 
ftade am Fluſſe Sann, 163 MI. von Grag, mir einem Mag 
firate, fregem Landgerichte u. BE. von der Stadt unt 27 Ö,, 

ale: Budenfdhlag, Dobrowa, Forſtwald, Babrie, 
Koſchnitz, Köttnig-Ober, Köttnig:Unter, Kres— 
nicke, Lava, Leisberg, Lippa, Lokrowitz, Loſch— 
nitz, Mellag, Naverdie, Nikolaiberg, Oſſenitz, 
Perihounig, Petfhoyie, Polloulde, Kann (Bor 
ſtadt Cilli), Schloßberg, Slanze, Swoden, Tſchrett, 
Tuchern und Wabna. Die zum Magiſtrate der Stadt Cilli 
gehörigen Unterthanen befinden ſich in der Stadt Cilli, Lippa, 
Loſchnitz und Mellag. Die Stadtpfarr Cilli har ihre Untertha— 
nen in Birnbaum-ober, Dröſchendorf, Gabrie, Homitz, Kran: 
ſche, Köttnig- ober, Köttnig- unter, St. Kunigund, Liffay, 
Lehndorf, Loſchnitz- ober, Loſchnitz- unter, Nitzkadorf, Ogoro— 
wetz, Pollule und Cilli (Vorſtadt Rann). Auch bar noch das 
Min ritenkloſter in Cilli Unterthanen, und zwar in nachitehen: 
den Gind., als: in Dobru, Oortfche ober, St. Gertraud, St. 
Hermagoras, Saswin, St. Johann, Zavornig, St. Kunıgund, 
St, Lorenzen, Nadolle, Pletowarie, Prefchie, Paltſche, Po: 
dria im BE, Neuklofter, Prihova, Podgoriga, Podvin im Bi, 


ſchlacht Ibey Leipzig tödtlich verwundete Graf Fran, Chorinsky, der im. 
1809 die fteyerifchen XBehrmannslieder auf bekannte Bolksmelodien dichtete, 
und viel zu früh den Heldentod ſtarb. 
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Züffer, St. Rofalia, Repno, Raswor, Retſchitz, Sallock, Gier 
benef, Sterteniga, Swöttina, Markt Tüffer und MWregg. 

Das Flächm. des Bifs. Magiitrat Elli enthält zuf. 83350 J. 
86 TI Ki., wor. an Aeck 1418 3. 134 TA, Wn. u. Grr, 
400u 3. 1475 I Kl, Hthw. u, Wildg. 2704 3. 1500 D AI. 
Wat. 206 3. 667 TA. Hi. Wyhp. 765, Bolk. einh. 4378, 
wor, 23544 weibl. ©. Vhſt. Pfd. 339, Ochſ. 146, Kh. 657, 
Bienſt. 305. \ 

Das Flächm. der Stadt enthält mit den Gegenden Jarmant: 
fhe, Fungenfeld, heil. Geift und St. Andrä 114 3. 1369 D AU. 
wor, Aeck 43 3. 916 7) Kl, Wn. 62 3.55 D Kl., Orr. 1J. 
1402 I Al., Hthw. 7 3. 596 I Kl. Hi. 220, Woh. 330, 
Rolf, einh. 1655, wor, 905 weibl. S. Vhſt. Pfd. 110, 
101, Kh. 101, 

Die Voritadt Rann hat Hf.26, Why. 29, Bolk. einh. 113, 
wor. 56 wbl. ©. Vhſt. Pfd. ı, Kb. 2. 

Cilli it die Geburtsſtatte der Schriftfteller. Sobann Frey, 
des Auguſtin Friedrich, Alvobrant, Kofhack, Anton 
v. Maurisberg, Ferdinand Montegnana und Peter 
Muckitſch. | 

In der Nähe von Eilli finden fih Schieferfohlen, wovon 848 
Ztn. im J. 1817 erzeugt wurden. Hier beitehen jährlich 2 Jahr⸗ 
märkte, nähmlich am 28. Auguſt und ı. Dec. Auch) ift hier ei: 
ne £. k. Poftitation und eın Tabak-Inſpectorat. 

Hier iſt eine Abtey und Dekanatspfarre, welder die Pfar— 
ren Sachſenfeld, Gutendorf, Tüchern, Greiß, St. Peter an 
der Sann, Gallizien, St. Margareth bey Heilenftein, und &t. 
Andrä ob Heilenftein unteriteben. Patronat landesfürſtlich. Auch 
befinde fich bier ein E. E. Gymnaſium, ein Capuzinerkloiter, eine 
Normalſchule von 162 Schülern, eine Zollbergitatt, ein Straßen 
Commiſſariat, ein Wegmeifteramt, ein landſchaftliches Kreisphy— 
fifat, und ein’ Spital. | 

Pröbfte der biefinen Stadtpfarr waren: 1466 Georg Po: 
fenauer. Zu Anfange des ı7. Zabrhunderts Michael Walg. 
1649 Adam Schmuck. 1633 Bernhard v, Maurifperg. 16853 
Andre Graf. 1705 Wilhelm Graf v. Leslie, 1715 3ob. Bapt. 
Stremofchegg. 1726 Sof. Jamnegg. 1752 Joſeph Mar Bars 
tholloto. 1755 Martin Joſeph Sumbichler. 1762 Martin Terz, 
dinand Bartholloti. 1787 Peter Anton v. Weißenhaus. 1802 
gran; av. Anton Hobelnigg. . 

Die hiefige Kaplaneygült Matris dolorosa ift mit ı2ı fl. 
20 fr. Dom., und 4 fl. 3ı fr. ı4 dl. Rust, ineinem Amte mit 
2ı Häufer beanfaat. 

Das biefige Gültbenefizium St. Andrä ift mit 85 fl. 15 Er, 
Dom. und ı9 fr. 144 dl. Rust. beanfagt. 

Die Kalvarienfapehe ift 3 Std. von Cilli. 
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Die Stadt ift in Fiſchers Topographie abgebildet, auch. lies 
ferte Franz Kav, Stöckel im 3. 1802 einen Profpect derfelben, 

1448 litt diefe Stadt großen Feuerfhaden, wurde hierauf 
neu erhaut und mit Ringmauern verfehben, 1534 brannte fie 
abermabl ab. 

Welche Begünftigungen diefe Stadt theils durch die Grafen 
von Lilli, theild durdy die Herzoge von Steyermark erhielt, wird 
aus den folgenden Daten erfichtlich: 

dd, am Sonntag Judica in ber Faften 1451 verlieh Fries 
drih Graf von Cilli zu Ortenburg und in dem Gegor, Ban in den 
windifchen Landen der Stadt Eilli die gewöhnlichen Freyheiten, 
welche die übrigen Stadte in &teyer genoßen, beftimmte die 
Granzen ihres Burgfriedens, befreyte fie von dem Leitgebgeld 
in ihren Weinfchanfen, und der Roboth mit Ausnahme daß fie 
die damahls angefangene NRingmauer der Stadt vollenden hel⸗ 
fen mußten, Er enthob fie der Stellung des Hofweines, und 
gabihnen fein Haus aufdem Platze, welches einft Heine 
rich Erlauer befeffen, zu einem Rathhauſe. 

dd, Eilli am Montage nah St. Franziscitag 1455 beftd- 

tigte Ulrich Graf von Eilli das vorige Diplom feines Waters, fo 
wie auch dd. Neuſtadt am Erchtag nad den Sonntag Quasi 
modo geniti nad Oſtern 1458. dd. Neuftadt am Erchtag Et, 
Philippi und Jakobi 1459 erlaubte Kaifer Friedrih, daß die 
Bürger von Eilli dafelbft ein Spital bauen durften. 
dd. Gratz am Erchtage nah dem Sonntage Oculi in ber 
Faſten 1461 befahl Kaifer Friedrich feinem Pfleger zu Obercilli 
Ehriftoph Ungnad, die in und um Eilli unberechtigten Weinſchän— 
fen, wo vorzüglih dem Qandvolfe nicht Wein um Geld, fondern 
um Öetreid, und zwar für ı Hdfen mit Wein, 3 Haͤ— 
fen mit ©etreid gegeben wird, diefen gegen alle Ordnung 
und Satzung laufenden Unfug ftrengftens abzuftellen. Berner 
beftätigte derjelbe dd, rag am Mittwoche nad den Gonntag 
Oculi 1461 den Bürgern von Cilli das Recht ihrer Fiſchweide 
in den offenen Wäffern und Baͤchen, worin fie durch feinen Pfle 
aer Chriſtoph Ungnad geftört worden waren, und am nahmli» 
chen au gleichfalls das Recht des Wogelfangs in der Umgebung 
von Cilli. 

dd Gras am Pfingftag nah St. Paulstag conversionis 
1478 verordnete Kaifer Friedrich daß alle Kaufmannswacre, wel: 
che bey Cilli paffirt, tiber Macht dort zu bleiben habe, daß jedoch 
diefe Niederlage nicht auf Getreid, Wein und Salz auszjudehnen 
fey. Er befahl daß diefe Waaren nur auf den ordentlichen Stra— 
fen zu paffiren haben, widrigen Falls fie verfallen follen. Auch 
befabl er, daß in einem Umkreiſe der Stadt von einer Meile fer 
ne Tafern oder Gaſthaus beitehen dürfe. 

Vom nähmlichenTage verordnete derfelbe feinem Math u. Haupt: 
mann zu Obereilli Andreas Hochenwarther den Prälaten uud dei 
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Abel aufzutragen, daß fie ihre öde liegenden Hdufer in der Stadt 
Cilli binnen Jahresfriſt ausbauen und beziehen, und gleich den 
übrigen Bürgern davon Steuer tragen follen, widrigen Falls ihre 
Häufer verkauft werden würden, Ä 

dd. Lin; am Freytag nach den Pfingftfeyertagen 1483 be— 
fahl Kaifer Sriedrich feinem Rathe und Hauptmann Andreas Ho— 
chenwarther öffentlich Eund zu thbun, daß diejenige Raufmann« 
fhaft, welche nicht auf den alten Straßen, wo fich die Faiferliche 
Mauth befinde, betreten würde, zu confisciren fey , und daß be— 
fonders die Straße auf Plankenftein, wo ſich die Mauth befinde, 
‚dermablen vermieden werde, wodurh das Mauthgefälle vermins 
dert werde, daß uns nit gefällt, noch zu geftatten 
gemeint ift, 

dd. Wien am 8. Dec. 1495 beftätigte Kaifer Maximian die 
Sreyheiten diefer Stadt, und 

dd. Worms am Mittwohe nah St. Margarethen 1495 
das Recht der Niederlage. ' 

dd. Montag nad Laetare 1512 erneuerte er das Verboth 
des Gebrauches der Seitenftraßen um Eilli, “ 

dd. Gras am 8. Nov, 1521 beftätigte Kaiſer Ferdinand 
I. die alten Freyheiten diefer Stadt die Niederlage, und dd, 
Wien den 7. März 1535 das Spital zum heil. Geift dafelbit. 

Ferner verlieh derfelbe dd. Wien am 8. Nov. 1535 diefer 
Stadt, zu den bereits bewilligten St, Daniels: Jahrmarkt, 
auch einen auf den Andreastag. 

dd. Wien am 13, April 1639 beftätigte Kaifer Ferdinand 
die alten Privilegien diefer Stadt, und bewilligte dd. Wien am 
14, April 1640 daß fie au am Soͤnntag nad Laetare in der 
Faſten einen Jahrmarkt haben fol. dd. Wien 1671 beftätigte 
Kaifer Leopold I. die alten Frenheiten diefer Stadt, umd bewil: ' 
ligte dd, Wien am 30. Zän. 1706 bey der auf Verlobung ges 
gen die im Jahr 1679 zu Eilli wüthende Peit neu erbauten Jo— 
ſephikirche 2 freye Kirchtage, und zwar: einen am dritten "Song 
tag nach Oftern, den andern am Feſte St. Jakobs zu halten. 

dd. Wien am 22. Oct. 1707 beftätigte Kaifer Sofepb I., 
dd. Wien den 18. Sept. 1717 Kaiſer Karl VI., fpäterhin die 
SKaiferinn Maria Therefia, und endlich dd. Wien am 16. März 
1782 Kaifer Joſeph II. die alten Sreyheiten diefer Stadt. 

Nachdem nun von diefer Stadt aus dem Mittelalter und 
der neueiten Zeit geſchichtliche Daten geliefert wurden, fo ift es 
billig, daß wir auch einen Blick auf die Zeiten der Römer zu— 
rüdwerfen, welche diefe Stadt wahrfcheinlich gründeten, bewobns 
ten, und als einen Brückenkopf oder feſten Plaß an der Sann 
inne hatten, | 

‚ Die Geidhichte zählet 24 Proconsule, welche bier feßhaft 
waren. Gefchichtsforfcher ſeit Zahrhunderten haben bier Monu- 
mente aus den Zeiten der Römer gefunden, welche wir bier gu3 
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doppelten Urſachen aufzaͤhlen. Zuerſt um ſie hier auf einem 
Platz zu ſammeln, wo fie nicht mangeln dürfen, dann um den 
jenigen, welche Gelegenheit haben neue zu entdecken, oder Thon 
bekannte bier vermiffen, ©elegenheit zu geben, Verichtigungen 
zu liefern. 
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25. g 
Im Freydhofe St. Daniel zu Cilli. 


POMPEIVS AGILIS V. F. SIBI ET POM- 
PEIAE PRIMIGENIAE CON. ANN. XXXV, 
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XVII, ET COVRIAE FIL, ANN. XVI. 

ET SEXTIAE SVPVTAE AN. XXX. 

ET VITALI F. AN. XX. 


26. 
D. M. | 
SECCIVM SECVNDINV, VET. LEG. 11 
ITAL, PEPEIVLA SEVERIO CONI- 
EIVS SIBI TE SECCIAE SECVN DINAE FIL, 
ET MARIIS MAXIMO ET SECVNDO 
NEPOTIBVS SVIS VIVI FECERVNT 
ET IVL. APRICIO FIL, MIL. LE G. SS. 
PRAEF. STIP. VI $ AN. XXV 


2T. 
GENIO AVG. TELARIBVS 
P, VRSINIVS MATVRVS 
TE CASSIA CENSORI. N. 


28. 
‚DM 
SABINA OVARTI 
V. F. SIB. ET SABINO 
FIL. PIENTISSIM. A. XXX. 
ET POS- LITUGENE, 
* AN. XI. 


Cil 209 

| 29. | 
L. LIBERALIS ET CVRENA Q. 
MARI - IVLIANAE V, FECER, SIBI 
ET RESCENTINOF, AN» XL 
IVLIANAE NEP, AN. XV. 
TE SALVTARI FILIO 

AN. XXL 


30. 

ENNI. 
VET. F 
DEC. RET. D. 
PVBELIO 
NG. VLAD 
PVDIC 

MA. 


‚31. 
EMF 
AE 

DECVRION. 

EOR, 

EM EIVS az 

TIA. M. 

COLINIVS 
V.L-V-89 


32. 
MARCELIN. AVITI V. F. SI. 
BI ET SVIS AVR. BASSINIL CO 
MI, Car. ©. AN. XXI AVR. 
POTENTINAE FIL. CAR. 


@. AN. XXI, 


1, vand. 14 


210 


Cil 


55 


AVR. SECVNDINVS ET AVR. 


VALENTINA CON VIVI FE- 

CER. SIBI ET AVR. SECVN- 

DIANVS FIL. © AN VII CRY 

DELES PARENTES FACERE 
CVRA, 


34. 


D. M. 
CVR. CVRITIANVS ©. AN. ET. 
BEBIA MAXIMINA CO. AN. 
L FLA. DECORATIANVS. P, 
CVP. IVLIANA CO. AN. VIL. 
PAR. CARIS FAC, CVR. 


35. 


D. M 

AVR. CLAVDIAE 
AVLIVS FIL 

APL. GRACI 
MATRI VIVA ET 
AVR. SERENIANO 
FRATRI ©. AN. XVI 

FECIT 
IMP. ANTONIO ET 


"el In. 


30. 


CORNELIO 
LVCVLLO 
ANN. XXX. 
ET CORNELIAE 
 TERTVLIAE ANN. XXV. 
ET C. CORNELIO 
PROCVLO ANN XXXX, 
FILIIS PIENTISSIMIS 
CORNELIUS FIRMVS 


37. 

BALBINO | 
D. N. FL. CONSTANTINO 
MENTISSIMO ATQ.VICTORI 
AVG. MARTINIANVS V. P- 
-PRAES. PROVINC NORICI, 


58. 


ET VOLSARIA PAVLA, 
MACENA 
MACEMARI 
V. F. SIBL ET 
PRIMVLAE PRIMI 
FI. AN, V. 


44 * 


212 | ‚El 


59. 


PRAEF. EQ. AL. II PANONIORVM 
TRIB. LEG. XXX. VIP. PRAEF. COH. II. 
GALLORVM MACEDON. 
VALER. VRBAN. 
LICIN. SECVNDINUS 
DECVRIONES 
ALAR PROVINC 
MAVRETAN CAESARENSIS 


40. 


D. M. | 
AVR. SATVRNIN. VET.®. AN 
XIV. ET AVR. SECVNDA. CON. 
AN * ET AVR. SECVNDINO 
FRA ©. AN. VII DECIMA 
QVAE TA AVLA AVR. CRE- 
SCENTINA PARENTIBVS 
CHARISS, | 


41. 


_DN. CONSTANTI CLEMENTIS 
SIMO ATQ. VICTORI AVGVS 
TO MARTINIANVS V. P. 
PRAESES PROVINCIAE NORI 
Cl MEDITER. D. N, M. 

EIVS. 


ec 213 


42. 
D.M. 
MATT. ADIECTO 
INTERFECTVS 
AMATT. ARIS AN. XL. 
ANT. QVINCTA CON 
V. F 


| 43. 
CVP. CVPITIANVS ©. N. LX. ET 
BEB. MAXIMINA C. ©. L. FLA. 
DECORATIANVS B. ET. CVP. 
IVLIANA CON VIL PAR, 

FAC. CV. 


44. 
T RH MAXIMO 
1. VIR IVR. D. 
IVLIA TLF. 
MAXIMINA 

_ MARITO, 


485. 
- D.M. | 

AYR. SATURNIO VET. ©. N. 
XLV. ET AVR. SECVNDINAE CON 
©. AN XXV. V. ET AR. SECVNDINO 
FRA. ©. AN. VII. DECIMIA 

QVA ETA AVIA 
ANR. CRESCENTINVS PARENTI 

BVS: CARISSIMIS 


214 Cil 


46. 

C. RVFIVS 
APOLAVSTVS 

ET IVLIA 

SVCCESSA 

VIVI SIBI 

FECERUNT 

IVLIA FIRMINA ° 

AN. XX. H. S, E. ST, 


4% 


Q PVBLICIVS INVICTI. NC. JI, 
CCC. INA VNC, TII AN XX 
COMININIO FIL. 


48. 


ANTONIO TORQVATO 
SECVNDIN. 


49. 5 
NERVAE N. E ANO POT. 
MAX. TRIB, POT 
50, 1} 
MATRI HERCVLI 
VICTORIAE NOREAE 
51, 
JOMESALV + CELEIAN, 


Bit 095 


Cilli:XTt, oder die Bürg bey Cilli, dermahlen in Ruinen vers 
funfen , füdöftl, von der Stadt, einft der Wohnplag der mäch— 
tigen gefürfteten Grafen v. Eilli, dann foymandes wackern 

| Ritters, welcher diefelbe pfands oder pflegweife vom Landesfürs 

ſten inne batte. 

lleber die Schickfale diefes Schloffes Tiefert der Artikel Cil— 
li die gefürfteten Grafen, und folgende Daten ben 

rihtigften Anhaltspunct. y 

dd. Mittwoch) vor St. Qucientag 1387 verkaufen die Ger 
brüder Hans und Rudolph Grafel ihren Thurm zu Cilli um 390 
March guter alter Grager: und Wienerpfenning an die Grafen 
v. Eilli, 

dd. Auffabrtstag 1470 erhält Andrä Hochenwarther biefe 
Veſte von Kaifer Friedrich beftand: und pflegweife, welde Ber: 
leibung in Vigilia des heil. Peter und Pauls 1476 mit 100 
Pfund Pfenning zur Burghuth erweitert wurde. 

dd. Neuftadt den 29. Auguft 1506 erhält Jakob Landau, 
Landvogt in Ober: und Niederfhwaben, die Hauptmannſchaft 
und Veſte zu Eili für ein Pfand von 8000 fl. 

dd. Insbruc- den 15. März 1516 erhält biefelbe Cafpar 
Herbit, Herr zu Laas, Kaifer Marimilians Rath und Kammer: 
diener. ; 

dd. 9. Sept. 1525 erhielt Achatz v. Linde von Erzherzog 
Kerdinand diefe Hauptmannfchaft, und dd. Wien den 13. Sept. 
1546 Hans Ungnad Freyherr v. Saneck pfand⸗ und beſtand— 
weife. Ä 

Eilli-Meu, windifh Novocelle, Ck., füböftl. + Std, v. Sach⸗ 
fenfeld, W. 1 Std. von Cilli an der Sann, 500 Schritte von 
der Hauptcommerzialftraße, Hſchft. mit einem freyen Landge— 
richte und Be. von 1 Markt und 23 Gemeinde ‚als: Markt 
Sabfenfeld, ©. St. Agnes, Arndorf, Birnbaums 
ober, Birnbaum:unter, Buchberg, Dobertefden 
dorf, Dobritfhendorf, Dröſchendorf, Belbern 
dorf, Greif, Kaffaffe, Kreutz; St, Lehndorf, 
Rofhnitz:ober, Loſchnitz- unter, Megoinitz, Per 
ter &t., Pletromitfch, Podlog, Pongratz; St, Ro— 
je:ober, Roje:unter und Sallogam. 

Das Flächm. von ganzen Bzk. enthält zuf. 10595 9. 1191 

DAL, wor. Aeck 2405 J. 116 D Kl., Wn. u. Grt. 4867 

' 23010 Kl., Wldg. u. Hthw. 2932 J. 1252 Kl., Wat. 
188 3. 752 I Kl. Hf. 852, Whp. 812, einh. Bolk. 4089, 
wor. 2112 wol, S. Vhſt. Pfd. 384, Ochſ. 89, Kh. 795, 
Bienſt. 382. J— 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. befinden ſich in nachfteben: 
den Gemeinden, als: in Arnatſche, St. Agnes, Arndorf, Bern⸗ 
baumzober, Birnbaum=unter, Buchberg, Stadt-Cilli, Dos 
bdrowa, Dobritfh, Dobroll, Dot u. Sucha, Doberteſchendorf, 
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Dobritſchendorf, Dröſchendorf, Forſtwald, Felberndorf, Go— 


milsko, Gortſche-unter, St. Georgen, Goritza, Goritzen, 
Greiß, Heilenſtein, St. Hermagoras, Hranſche, Javornig, 


Kamenagorze, Kaſtreinitz- unter, Koſchnitz, Kresnicke, Kament: 
ſche, Keil, Krimoutze, Kralle, St. Kreutz, Leskovetz, Lupetſch— 
no, Lava, Leisberg, Lokrowitz, Leſchnitz, Laaſe, Locke im Bzk. 
Pragwald, Lotſchitz, Lackendorf, Lehndorf, St. Leonhard, Lich— 
tenthal, Locke im Bzk. Saneck, St. Lorenzen, Loſchnitz- ober, 
Loſchnitz- unter, Lukautz, Mellag, St. Mathei, St. Magda: 
lena, Megoinitz, Nikolaiberg, Ogorowetz, Oſſenitz, Oppendorf, 
Prekorje, Petſchounig, Ponquitza, Pollana, Preßerje, Pa: 
deſch, Pernou, St. Peter, Pireſchitz-groß, Pireſchitz-klein, 
Miesko, rowitſch, Podkrajam, Podlog, Pollana, Pon: 
gras, Porigl:ober, Prapretno, St. Rofalia, Rabendorf, 
St. Radegund, Rethie, Rifnigoft, Rieg-Maria, Roie—-ober, 
Ruſche, Satihrett, Schloßberg im Bzk. Magiftrat Cilli, Sthie: 
benef, Schloßberg im Be. Gonowitz, Swoden, Sillova, Sal: 
logom, Schelesno, Schöſchitſch, Studenze, Swöttina, To: 
polle, Tſcherne, Thörberg, Töplitz, Tönſto, Tremmersfeld, 
Unterberg, Vodreſch, Wabna, Wregg und Wrestinza. Dieſe 
Hſchft. iſt mit 961 fl. 3 Er. Dom. und 189 fl. 2 Er 14 dl. Rust. 
in 6 Aemtern mit 835 Häuſern beanfagt. 

Das biefige Schloß ift eines der fhönften im ganzen CR, 
und im Sahr 1754 ganz neu erbaut; eine Allee von Laub: und 
Madelbäumen führt vom Schlojfe bis an die Chauffee. 

Mir diefer Hſchft. ift die Hfchft. Brunnbetg, die Hſchft. 


Burg Cilli, die Hſchft. Spital Cilli mit 881 fl 54 Er. Doms 


und 146 fl, 16 Er. 24 dl. Rust., die Gült Maria Magdalena 
mit 25 Pfund 16 ß. 23 dl., die Gült Scheuern mit 136 fl. 14 
fi. Dom. und 10 fl. 12 Er. 4 dl. Rust. mit 9 Hdufer- beanfagt, 
nebſt dem Bergamte Hofrain, welches mit 255 fl. 39 fr. Dom. 
und 18 fl 25 fr. 24 dl. Rust. beanfagt ift, vereint, Alle die: 


ſe Herrichaftsgüften haben zufamihen 748 Rust, und 782 Dom. 
Realitäten und 335 Berggründe, wovon 627 Rust. 464 Dom. 


und 46 Berggüter rückſäßig befeffen werden. 

- Das Landgericht wird von den Randgerichten Salloch, Per: 
fenftein, Tüffer, Pragwald, Saneck, Wöllan und Schönften 
eingefchloffen. Diefe Hſchft. beige die Brückenmauth an der 


“ Kafleffer: Brüde. Die, vereinten Herrichaften haben das Fild: 


waffer in der Sann, Rogleina, Godumla, Schoufhenza, Loſch⸗ 


J nitz, Lachouza und Köttinabadh. 


— Reisjagd in den Gegenden der Pfr. Greif, Marſelza, 
Kotafhnig. Buchberg, Schönbühel, Wildbahn im ganzen Um: 
funge des Neucillier Landgerichtes. . ' on 

Die eigenthümlihen Grundſtücke beftehen in? 3. Srt, 194 I. 
Aeck. 25 J. Wn., Roboth Weidgründe 44 J. Die Waldum 
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gen liegen in Kotiſchnigg, Wiſterza, Schnurcherin, Sredna, 
Rede und Velka Horta. 

in Zehenden-befist dieſelbe den theils 53 theils einbaͤn— 
digen Weinzehend in der Pfr. Cilli, von den Berggegenden Vor— 
dernberg, Leisberg- ober, Leisberg- unter, Sagorzaberg, Kotſch⸗ 
nitz, Petfhonig und ſa-Kotlam. 

In der Pfr. Tüchern, in den Gegenden Illovetzberg, Pes— 
fh, St. Forenzen, na:Petfhobie, u: Sappeljah, u-Kfan— 
zach, u: Ertitfh, Swoden- ober, Swoden- unter, SGwoden-:mit- 
ter, u: Priftovi und fa: Oradam, | 

Den einbandigen Weinzehend in ber Pfr. St. Georgen, 
Gegend Refeun, Pfr. St. Ruperti, in den Gegenden Slimen— 
1% A u-Kentſch, im Sellu u-Velkinnverch und u: Babnim- 

erch. 

In der Pfr. St. Magdalena in Thraͤnenberg in der Gegend 
Na-Verhu, Pfr. Hocheneck, Gegend Voushe, Rasbor, Gra— 
diſchberg, Pfr. Neukirchen, in den Gegenden Na-Platech, 
Na-Jamicku, und u-dougo Reber. Pfr. Greif, in den Ge: 
genden Filtelberg, Weringberg, Voloulegberg, Puitenagberg, 
Strafchaberg, Porednigberg und Bucdhberg Der dermahlige 
Beliger diefer vereinten Hſchft. ift Tſchokl Edler v. Ruhethal. 

Eilli, die gefürfteten Grafen von. Ueber diefes berübme 
te aber kaum über ein Jahrhundert 1341 — 1456 blühende Ges 
ſchlecht männliden Stammes; lieferte der Steyermärkfer Eras- 
mus Tröhlih, Wien 1755 Ato, eine Sag pen pe Suneckiorum 
Comitum’ Celejae et Comitum de Heunburg, Wifgrill in 
dem zweyten Theile feines Schauplatzes des landfäßigen nieder: 
Biterreichifchen ‚Adels und Aquilin Julius Caesar wichtige und 
erhbeblihe Daten. An diefe Quellen: reihen wir des Epdlen von 
Apoftelen Clavis laudabilium antiquidatum im Manuff,, 
und liefern in gedrängter Kürze die Neihenfolge der Grafen von 
Cilli, ihre Schicffale, und eine Aufzählung ihrer Befißungen, 

Briedrich Sreyherr von Sonneck Sohn Ulrichs ift der Stamm— 
vater der nachmahligen Grafen von Eilli, welcher dd. Freytag 
vor Michaeli 1351 mit Begnehmigung Herzog Albredhts, von 
Konrad von Auffenftein das Land Eilli als einen Theil der 
Heunburgifchen Erbfchaft um 250 March Silber ablöfte. Er wur: 
de hierauf von Herzog Heinrich in Kärnthen 13555 ald Haupt: 
mann in Krain aufgeftellt, und als foldyer von Herzog Dtto von 
Deiterreich beftätigt. 1341 wurde er von Kaifer Ludwig zum Gra— 
fen von und zu Eilli erhoben, er ftarb den 9, Auguit 1359, und 
war zuerft vermählt mit Anna, Herzogs Johann von Sachſen 
Tochter , dann mit Dietmund von Walfee, ftarb 1353. 

Kinder aus ber erften Ehe, Anna, vermählt mit Otto, 
Grafen von Drtenburg, Katherina Albert IV. Grafen von 
Goͤrz Frau, 1574 Witwe, und 1577 zum zweyten Mahl vers 
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maͤhlt mit Johann Truchſeß von Waldburg. Aus der zweyten 
Ehe erſcheint der Sohn Ulrich II. und Hermann l. 
Ulrich II. war zuerſt vermaͤhlt mit Adelheid von Dettingen, 
dann mit Adelheid von Drtenburg, er ſtarb 1368. Sein einji: 
ger Sohn Wilhelm, aus der 2. Ehe ftarb zu Wien den ı9. 
Sept. 1392. Seine Gemahlinn erfter Ehe war Elifabeth, Mein: 
hard VII. Grafen von Görz Torhter, feine zweyte Gemahlinn 
Anna, Kafimir Il. Königs in Pohlen Tochter, er ftarb den 19. 
©ept. 1593 zu Wien, mit Hinterlaffung einer einzigen Tochter 
Anna, zweyten Gemahlinn Ladislaus, Königs von Pohlen. Her: 
mann 1. wurde vom Kaifer Karl IV. fammt feinen Vetter, den 
obigen Wilhelm dd. Brünn am Sonntag Seronimentag 1372 
in den Reichsgrafenſtand erhoben, zog 1377 mit feinen Sohn 
Hermann II. und feines Bruders Sohn Wilhelm mit Herzog 
Albert von Defterreich zu dem Kreuzzuge nah Preußen, und 
fthloß vor feiner Abreife den Tag vor St. Katharina 1377 mit 
Graf Friedrihd von Ortenburg das gegenfeitige Bündniß, daf 
wenn er oder die feinen ohne männlichen Erben fterben follten, 
feine meiften Güter an Friedrich Grafen von DOrtenburg, und 
im Gegentheile wieder, wenn Friedrich Graf von Ortenburg ohne 
Erben fterben follte, deffen Güter an die Grafen von Eilli fallen 
follten.e Graf Herınann IL. von Eilli breitete feine Beſitzungen 
auch in Deiterreich aus, farb zu Wien den 2ı. Marz 1385, fein . 
Leihnam ruht zu Eilli. Mit feiner Oattinn Katharina, Kö: 
nig Stephans von Bosnien Tochter, erzeugte er zwey Söhne, 
Sobann und Hermann II. | | 

Zohann, mit Difpenfation Papft Urbans V. dd. Aquileja 
ben 206. Mar; 1569 vermählte fich mit feiner Blutsverwandtinn 
Margareth, Johannes Grafen v. Pfannberg Tochter, ftarb fine 
derlos den 29. April 1372. 

Hermann II. zog 1396 mit Sigmund König von Ungarn 
gegen die Zürfen; erhielt den 9. Sept. 1398 vom Könige Sie 
mund die Stadt Warasdin zum Genufe; fliftete 1407 mit fei: 
nen Söhnen das Carthäuferflofter zu Pletriah. 1427 ernannte 
Stephan Twerko König von Bosnien, Hermann II. Grafen v. 
Cilli für den Fall, als er ohne männliche Erben des Königreichs 
Bosnien fterben follte, zum Erben desfelben, 1418 — 1454 
war er Ban von Groatien und Slavonien; er ftarb den 13. 
Dct. 1434 zu Prefburg, als er den Kaifer Sigmund befudhen 
wollte. Mit feiner Gemahlinn Anna, Tochter Heinrichs Grafen 
von Schaumburg, erzeugte er. die Söhne Friedrich II, Her 
mann Ill. und Ludwig, dann 3 Töchter, wovon Elifabeth 
an Heinrich IV. Grafen von Görz, Anna mit Nikol. de Gora, 
nachmah igen Palatin, und Barbara mit Sigmund König von 
Ungarn, nachmahligen Kaifer, vermählt wurden. riedrid II. 
Anfangs vermählt mit Eliſabeth von Modrufh, Tochter Ste: 
phans Frangepan, Graf von DBeglia, Segnia und? Modrufg 
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dann mit Veronika von Teſchnitz ober Teßenitz. *) Kaiſer 
Sigmund erhob dieſen Friedrich II. und ſeinen Sohn Ulrich dd. 
Prag den 30. Nov. 1436 zur reichsfürſtlichen Würde, und ver— 
lieb ibm in feinem Lande alle Iandesberrlihen Rechte, ald Gold 
auszumünzen, alle. Gattung Bergwerk zu bauen, ꝛc. Hierüber 
befchwerte ſich Herzog Friedrich von Steyer und Kärnthen, und 
proteftirte in diefen Eingriff feiner angeerbten Landeshoheit, 
e8 Fam dann zu einen Krieg, und endlih dd. Neuftadtam Mi— 
haelitag 1443 kam es zu einem Vergleich, in welchem Graf Ul— 
rich erklärt, daf fie als gefürftete Grafen in Hinficht ihrer Per: 
fon von den Herzogen von Steyer unabhängig, mit But, Land und 
Leuten aber dein Herzoge unterthänig feyn ſollen. Friedrich II. 
ftarb den 9. Juny 1454 mit Hinterlaffung zweyer Söhne, Ulrich 
Ill. und Friedrich III. 

Friedrich des II. Bruder, Hermann III. war zuerft vermaͤhlt 
mit Elifabeth Grafinn von Abensberg, Witwe Ulrichs Grafen v. 
Schaumburg, dann mit Beatrir, Herzogs Ernft von Bayern 
Tochter; er ftarb 1426. Sein zweyter Bruder Ludwig farb un: 
vermäblt zwifhen 1417— 1420. 
Ein natürlicher in der Folge Iegitimirter Bruder wurde den 
25. July 1412 Bifchof zu Freyfing, u. den 29. März 1421 Bifchof 
zu Trient; flarb den 13. Dec. des nahmlichen Jahres zu Cilli. 
Ulrich III., Sohn Friedrich des II., Reichsfürſt von Eilli, 
Ban von Dalmatien, Croatien und Slavonien, 1438 Statthal- 
ter in Böhmen, endlich Erzieher und Wormund des minderjah: 
rigen Königs Ladislaus von Ungarn, wurde den 9. Jänner 1456 
troß feines herzbaften Widerftandes zu Belgrad von Ladislaus 
Corvin und feinen Anhängern ermordet. Er war vermählt mit 
Katharina, Tochter Georgs Fürften von Servien. eine drey 
Kinder, Hermann IV, ftarb 1452, Georg 1445, Elıfabeth, Ans 
fangs veriprodhen an Johann Grafen von Gürz, ftarb 1448 als 
Braut des Mathias Eorvin. Die Leste des ganzen Eillifchen 
Geſchlechtes Margaretha Tochter Graf Hermanns ILL. zuerit ver: 
mählt mit Hermann Grafen von Montfort, dann mit Ladislaus 
Herzog von Zefchen, ftarb den 22. Zuly 1480. Ä 
‚Die Grafen von Cilli befaßen ‘in Steyermarf die Herrfchaft 
Cilli, Saneck, Waldftein, Mureck, Oberburg, St. Peter oder 
Sreyenitein, Saldenhofen, Oſterwitz, HMeggenberg , Altenburg , 
Lemberg, Montpreis, Hörberg, Königsberg, Tüffer, Beiftrig, 
(Wilden, Radkersburg, Stattenberg pfandweife) Schönitein, 
Anderburg, Weitenftein, Furteneck, Rohitſch, Sachfenfeld , Ho» 
Gene, Prasberg, Fraßlau, Pfannderg, Ratſchach, Strehau, 


®) Die tragifch : romantifche Gefchichte Hermanns mit Veronika hat Ritter von 
Kalchberg in feinen gefammelten Werfen 8. Wien bey Gerold ı818,-9 
Bande, behandelt, Ä 
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Eckenſtein, Helfenberg, Rabensberg, Neuhaus bey Tüffer, Wild 
haus, Eibiswald, Gonowitz und Reicheneck. 


 Eilierkreis, dar, ‚wird gebildet von den füblichften Strecker 
des Landes, welche im N. durch den ME, — in O. durch Eroa 
tieu, in ©. durch Krain, und im W. dur Kärntben begränz 
wird. Er ift einer von den 3 Kreifen der Steyermarf, in wel 
chem Alpenwirtbfchaft, obgleich nicht betradhtlih,, und Weinbar 
zugleih vorkommen. 

Nicht unbeträdhtlicher Eiferbau, Glaserzeugung und Stein 
Eohlenflöge find bemerfbare Eigenfchaften diefes Kreifes, aber an 
Gegen bringendften find die Kräfte der Mineralquellen und Ge: 
fundbrunnen desfelben,, deren Ruf von Zahr zu Sahr zunimmt, 
und jährlich einigen Tauſenden die MWiederberftellung ihrer ge: 
ſchwächten Gefundpeit ſchenken. Man febe Tüffer, Neu: 
baus, Rohitſch. einer Geftalt nach Eommt er einem läng— 
lichten Wierecke nahe, weldes in einer Richtung von NW. nad 
ED. fi dehnet, abdacyet, und daher größten Theils nah SD. 
geöffnet ift, während die Mordfeite zur Hälfte durch den Bacher, 
die Südſeite durch das Öränzgebirge zwiſchen Krain u. Stmk. 
gedeckt iſt. 

Der Lauf der meiſten zahlreichen und nicht unbedeutenden 
Waͤſſer folget dieſer Hauptrichtung, nur die Mieß fluthet von 
S. nach N., um ſich gegenüber von Mulerbrauentg in die Drau 
zu münden. 

Dbihon die Hauptcommerzialftraße von Wien nah Trieft 
diefen Kreis’ beynahe Mitten durchzieht, und mehrere Seiten: 
ftraßen feit 20 Jahren fehr erfreuliche Werbeflerungen erhielten, 
fo wünfchen die Bewohner zur Förderung des Handels, zur Ver: 
fürgung von Straßenzügen, zur Umfahrung befhwerliher Hin 
derniffe noch manche mögliche Verbeflerungen, welche zwar in dem 
Augenblice nicht ausführbar, aber fiher im Laufe der Zeit zum 
Velten des Kreifes und fomit auch des Landes realifirt werden 
Fönnten. *) 

Der Flächeninhalt diefes Kreifes betragt überhaupt 
554,499 Joh 1437 TI Kl., nad der Kofephinifchen Steuerre: 
gulivung ; worunter 108,582 $. 759 D Kl. Aecker, 80,991 I. 
225 D Kl. Wiefen, 2436 3. 659 D Kl. Gärten, 10,975 9. 
711 TR. Weingrt. , 173,000 I. 959 D Al. Wldg., zufammen 

75,946 %. 113 0 au. 

Der Einjährige Geld: Ertrag iſt angenommen mit 
1,430,652 fl. 23% fr. Conventions: Münze, 

Diefer Kreis. enthält: 

Bezirke: 40, 


Es gift Hier das Nähmliche, was in der Anmerkung zum Brucker⸗Kreiſe ge 
fagt worden ifk, 


Sr 
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Steuergemeinben: 558. | 

Confceriptionsgemeinden?: 4 Städte, 2 Vorftädte, 
25 Märkte, 1092 Dörfer, zufammen 1123. 

Grundeigenthbümer: 48,520; Why. 34,944. Im 
Sabre 1820: 256 Beiftlihe, 101 Adelihe, 261 Beamte, 936 
Bürger, 12,361 Bauern, 157 Häusler, 52,710- Verfchiedener, 
85,444 Weiber, zufammen 166,554 Ceelen, nur mit Ausnahme 
von Eingewanderten, durchaus Eatholifche Wenden. 

Viebftand: 194 Hengfte, 3430 Stutten, 2473 Wallas 
den, 576 Sollen, zufammen 6473 Pferde. Ochſen 23,153, Kühe 
30,504, Schafe 16,311. 

Häuſer: 35,1160, worunter 32,827 ohne, und 289 mit 
Stockwerk find, 40,076 Wohnzimmer und 11,950 Kammern in 
fi} ſchließen. | 

Unter den Befigungen find 3960 Dom, 2257 freye, 257,245 
Rust, und 81,845 Dom. unterthänige enthalten. Zufammen 
545,507. 

Slüffe und Bäche, welche Mühlen treiben 341, Mauth— 
müblen 582, Hausmühlen 681, Stämpfe 344, Sägewerke 198. 

Bezirke: Altenburg, Buchenſtein, Cilli, Drachenburg, Er: 
lahitein, Gayrach, Gonowiß, Hörberg, Laak, Lehen, Lemberg, 
Montpreis, Meucili, Meuklofter, Oberbura ,. Oberlichtenwald , 
Dberpulsgau , Obrohitſch, Ofterwig, Planfenftein, Pragwald, 
Kann, Reihenburg, Neifenftein, Rothenthurn, Salloch, Sans 
ne, Schönftein, Seiß, Stattenberg, Stermoll, Studenitz, 
Eüßenheim, Tüffer, Weichielftätten, Weitenftein, Windifchfeis 
ſtritz Windifchlandsberg, Wifell und Wöllan. 

Landgerichte: Anderburg, Arzlin, Buchenſtein, Burg« 
Feiſtritz, Freyſtein, Gonowig, Hartenftein, Horberg, Laak, Ren: 
berg, Montpreis, Oberburg, Oberlichtenwald, Obrohitſch, Oſter— 
wis, Piſchätz, Plankenſtein, Pragwald, Pulsgau, Rabensberg, 
Kann, Reichenburg, Reifenſtein, Sanneck, Sauritſch, Schön: 
ſtein, Stattenberg, Tüffer, Thurniſch, Weitenſtein, Windiſchfei— 
ſtrit,, Windiſchlandsberg, Wiſell, Wöllan. 

Dekanate: Cilli, Drachenburg, Fraßlau, Gonowitz, St. 
Martin ob Windiſchgratz, St. Marein, Neukirchen, Oberburg, 
— Saldenhofen, Skalis, Tüffer, Videm und Windiſch— 
eiſtritz. 

Städte: Cilli, Rann, Windiſchfeiſtritz, Windiſchgratz. 

Märkte: Drachenburg, St. Georgen bey Reicheneck, Go— 
ewig, Hocheneck, Hörberg, Kaufen, Lemberg, Lichtenwald, 
Marau, Montpreis, Mötnigg, DOberburg, Peilenftein, Praß— 
berg, Reichenburg, Riez, Rohitſch, Sachſenfeld, Saldenhofen, 
Chönftein, Studenitz, Tüffer, Weitenſtein, Windiſchlandsberg 
und Woͤllan. 

Bildungsanftalten und Schulen: 1Gymnaſium, 
I Mormalfhule, 55 Triv. Schulen, 5 Gemeindeſchulen. 
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Flüſſe und Bäche die Mühlen und Sägewerke'rc. treiben: 
Bacherbach, Blanzabach, Bohanza, Bohanskygrabenbach, Bolska: 
bach, Braſie, Breſtanza, Burgsthal, Dauſche, Deftven, Deuſchen⸗ 
“fa, Devina, Dobaſiza, Dobernabach, Dobrſchiza, Dollbach, Dol: 
lenza, Dollerbachel, Domatſchgrabenbach, Dourenbach, Douſch— 
kobach, Dramingbach, Drann, Dravinabach, Drieth, Droſchein— 
bach, Drougonubach, Dupelzabach, Edelsbach, Erjauzgrabenbach, 
Faſchkemgrabenbach, Fautſchbach, Feiſtritz, Feribach, Fiſchbach, 
Fludergrabenbach, Freyheimbach, Fronskabach, Gabernza, Ga— 
berſcheg, Gebirgsbach, Gertlesbach, Glojekgrabenbach, Gluboker⸗ 
bach, Gollava, Gorodenza, Gorſcheggrabenbach, Goſenzabach, 
Grabenza, Gradſchenzabach, Grabenam, Gradiſchabach, Grad: 
ſchnitz, Graſchizabach, Graſchniggrabenbach, Grißnitzbach, 
Grobeſchkabach, Grouſchzabach, Gurzebach, Guteneckerbach, Haf⸗ 
nerthalbach, Harſtina, Harſtingbach, Hieraibach, Homſchlagbach, 
Hotſchabach, Hotwinabach, Hudigrabenbach, Hudinabach, Jam: 
nikbach, are we Samovizebah, Jaspenskipotokbach, Fa: 
ſninz abach, Jeſſertſchnigbach, Jeuskigrabenbach, Kahlbach, Kani: 
ſchenza, Kirchenbach, Klaſchkebach, Kletſchbach, Klomfche, Klouſch⸗ 
kebach, Ködnig, Koglerbach, Kogouneckbach, Kolljebach, Komne: 
Pod Grabenbach, Konolskzabach, Konszabach, Kopa, Kornizen⸗ 
bad, Koreniegbach, Koſchnizbach, Koſtnizabach, Koſtreinitz, Koufd: 
kengrabenbach, Kriutſchena, Krumpaſchnigbach, Kuzenzabach, ta 
chomſchegbach, Langenbachgraben, Laſonizabach, Laufenbach, Le: 
ſchitſchbach, Leskouzbach, Liffaybach, Lindekgrabenbach, Lippeina, 
Lippograbenbach, Lippowetzbach, Liſchkigraben, Locka, Lokauskigta⸗ 
ben, Lotfch, Lotſchemobach, Lotfpniza, dubniga, St. Hareindedel- 
Matſchinourzabach, Medvefabah, Melifchebah, Merslouhudenz: 
bach, Mis, Mifchenzabach, Mißling, Möſtinbach, Motfchaugraben: 
bach, Motſchnigbach Moutfchla, Nagot, Neunitzbach, Niſtrabach, 
Oliekbach, Opihouzbach, Opitſcha, Oplotnitzbach, Osredska, Oſter⸗ 
witzbach, Oſtrosnabach, Ottiſchnigg, Paak-Fluß, Paaka, Pa 
neſchkigrabenbach, Peckloſchitzbach, Pod: Prarnesgrabenbad, Pelt⸗ 
ſchach Perleusja, Petekabach, Petſchenza, Petſchounigbach- 
Petzlbach/ Pezkabach, Pierniggrabenbach, Pihouzabach, Piſchatzer⸗ 
bach, Pletowarbach/ Na⸗Plouſabach, Podgorza, Podionſchza, Pr 
dlockegrabenbach, Podſchaͤringbach, Podſchivalbach, Podwinskigra⸗ 
benbad, Poſeniſchkerbach, Tſcherni- Potok, Potokbach, Potobkebach- 
Potplath, Pounka, Prasniggrabenbach, Predenzen, Prelogerbach 
yᷣreskagrabenbach, Preſtonza, Pripanzabach, Pripenbach, Puls 
geubach: Ober, Rapufpenza, Rasgor, Raftekabadı, Ratſchenthal⸗ 
Matfchiza , Nebernafgrabenbah, Mebersfa, Redmobach, Ret⸗ 
ſchachbach, Retſchitſchbach, Rietſchkabach, Raborgrabenbach/ Reif⸗ 
Tingerbach, Riegbach, Riegbach groß. Riegerbach, Riekabad, Rr 
deinbach, Noialenzabah, Rockabach, Roſcherbach, Kopwormg 
bach, Rotſchniggrabenbach, Rovebach, Rupza, Sachoiniggraben⸗ 
bach, Sagraskipottokbach, Sakauz, Suldenhoferbad; Salppens⸗ 
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kigrabenbach, Sallogam, Sallogbach, Salmburgerbach, Sarın, 
Saperkofsky, Sau, Saubadgrabenbach, Schauzia, Sanskabach, 
Schedinabach, Schegabach, Schenizabach, Schentouzbach, Sche— 
pinergrabenbach, Scherbongrabenbach, Scheronza, Scheſchitza, 
Schibeneckbach, Schlinskobach, Schmölzbach, Schmutzbach, 
Schufſchizbach, Schurkenthalerbach, Sdollerbach, Seizbach, Se— 
nitſchin, Senzno, Seloſchzabach, Senuza, er ar Se⸗ 
zniſchbach, Sibickabach, Sielska, Simtſchet, Sfoligerbady, 
Skraſchkobach, Slagomerbach, Slattina, Sobinkbach, Soder— 
ſchegrabenbach, Soppotte, Soptebach, Soretovegrabenbach, So— 
tanskabach, Sotenskibach, Sotrensko, Sotla, Souſchnigbach, 
Sotzkabach, Spaderzabach, Specklabach, Sromelza, Steinbacher— 
bach, Steinbergbach, Steingrabenbach, Sterninabach, Ster: 
ſchiſcheggrabenbach, Stopſchebach, Strugabach, Studenitzerbach, 
Studenzebach, Suhudollbach, Sukoniggrabenbach, Sunetſchnig— 
bach, Suritſchka, Suſchigrabenbach, Svedengrabenbach, Sveti— 
na, Na-Swirkubach, Talwinza, Tauſchebach, Terbolskegraben—⸗ 
bach, Teriack, Teufelsgrabenbach, Ternovabach, Teutſchebach, 
Tinskobach, Toplitza, Töplitzbach, Tratna, Traunigbach, Traun— 
votockbach, Trepolzabach, Trifailbach, Trobernigbach, Tſchedran— 
bach, Tſcheinebach, Tſchermobach, Tſchitſchgenbach, Tſchermabach, 
Turiska, Velkabach, Velumabach, Verbovetzbach, Veriſchbach, 
Vodeniza, Vodiſchza, Voditſchebach, Voglaina, Volurja, Vor: 
chenbach, Uswirkibach, Weitenſteinerbach, Wellabach, Wellubach, 
Werſie, Werſtigbach, Wetſchaunitzbach, Windifhgragerbah, Wi— 
ſtra, Wobenbach, Wobowez, Woderſche, Wöllanerbach, Worouz⸗ 
bach, Wreſenskigraben, Wreskigraben, Wrunkerbach, Wucherer— 
bach, Wulskabach, Zheskabach und Zozinabach. | 
Alpen: Im EE. (der Hfchft. Oberburg gehörige) Botſchki— 
Stan, Brech, Bratka, Dolske Schufhe, Ert, Gerſchinsky Stan, 
Gollobatſche, Großrogatſch, Gmaina, Grahout, Heiber, Jollein— 
za, Javorie, Javorſche, Jegla, Jeſeriak, Kaſchinverch, Koroſchi— 
ja, Klin, Lenarske Petſchi, Lomſchag und Pleſchiowitz, Mali— 
traunig, Merziſche, Nakereizi, Navelizach, Naſtanech, Opers 
tſchanou, Ockreſchl, Prederska, Planina, Podſpechou, Podre— 
ſchiak, Podjavorzam, Podplaninſchekam, Raune, Rebrach, Ra— 
ducha, Sa-Semlatſchka, Schezhia, Sakote, Selenag, Schibie, 
Stamma, Strenne, Stam Locke, Suchadoll, Touſtiverch und 
Diftriverh, Tſcherrivetz, Tſchries, Uhouſtach, Verham, Velki— 
traunig, Velke Schouſche, Vododouski-Stan, Veſcha, Vodol— 
le, Veſcha Katſchiag, Veſcha Stan Poſchag, Velkaviſtriza ꝛc. 
Seit Errichtung des Kreisamtes find demſelben 12 Kreis— 
hauptleute vorgeſtanden, als: 1. Graf Sauer 2. Jo— 
ſeph Anton Führer v. Führenberg 3. Joſeph Freyherr v. 
Gallenfels 4. Edler v. Weingarten 5. Kajetan 
Be: v. Langenmantl 6. Sofepb Maria Freyherr v. 
ienersberg 7. Karl Edler v. Ehrenberg 8. So: 
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hann Nep. Freyherr v. Dienersberg 9. Franz Sales Frey⸗ 
herr v. Juritſch 10. Anton Freyherr v. Marenzi 

11. Reichard Graf von Auersberg 12. Balthaſar Zie⸗ 
renfeld. 


Eiftelwang, die von, fehrieben fi von dem gleihnahmigen 
Dorfe im Ennsthale, von denen Ulrih im J. 1171 und Otto 
1326 in Urfunden vorkommen. 

Cifterzienfer. Diefer Orden hatte Stifte zu Nein und Meu— 
berg, wovon das erftere befteht, das leßtere aufgehoben ift. 


Clombas, Ck., füdl. von Sachfenfeld an der Sau. 


Clintenbab, ME., eine Gegend bey Marburg, zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 ©etreid: und Verſchnickzehend pflichtig. 


Eodella Michael, geboren zu Gratz, Sefuit, Dichtkunſt. S. v. 
Winklern ©. 25. | 

Eodroipo, die Örafen von. Aus diefem Geſchlechte wurde Franz 
Graf von Codroipo den 4. Aprill 1772 und Hieronimus den 3. 
May 1781 in die fteyerifche Landmannfchaft aufgenommen, Dere 
felbe befaß die Hſchft. Malle und Oberluttenberg.. 

Edleftinerinnen. Diefer Orden hatte ein Nonnenkloſter zu 
Marburg. 

Collmann, Kapuziner, Hiſtoriker 1760. 1790 S. v. Wink⸗ 
lern, S. 26. : 

Colloredo, Zobann Bapt. Grafvon, geboren den 4.Dec. 1654, 
Ritter des goldenen Vließes, geheimer Kath, Kämmerer, durch 
mehrere Jahre Gefandter bey der Nepubli Venedig, wurde den 
1. Jung 1719 Mitglied der fteyerifhen Landmannfhaft, 1726 
Dbrifter Höfmarfhall, und ftarb den 12. April 1729. 

Diefes alte berühmte Gefchlecht theilte fih in mehrere Lie 
nien, als Colloredo Mels, Colloredo Walfee, und Colloredo 
Mannsfeld. 

Ludwig Colloredo und fein Bruder Felius wurden dd. Prag, 
19. März 1588 von Kaifer Rudolph Il. in den Freyherrnſtand, 
dd. 31. Sul 1591 aber in den Reichsfreyherrnftand erhoben. 

Hieronimus, Rudolph und Lelius, Freyherren von Eolloredo 
wurden vom Kaifer Zerdinand IL. ſammt ihrem ganzen Geſchlech— 
te dd. 1624 in den Reichsgrafenſtand .er: 
hoben. | 

Zu allen Zeiten hat diefes berühmte Gefchleht am Haufe 
Defterreich mit großen Staarsdienern und Helden gedient. Wil: 
beim Eoloredo, aus diefem Gefchlechte, befaß in Stmk. Obermayer⸗ 
hofen und Liebenau. 


Comenden, ſiehe deutſchen-Orden und Maltheſer⸗ 
Orden. 


Eon 
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Conrad Philipp, Jeſuit, Prediger, geboren zu Seckau. S. 
v. Winklern ©. 26. 

Conti, die Freyherren von. Johann Jakob Conti wurden den 1. 
Sept. 1659 in die fteyerifche Landmannichaft aufgenommen. 

Diefes Gefchlecht befaß Poglet, GBolitih, Haus am Bas 
her, Lindef, und 36 Huben zu Tſchermolitz, Neudorf und Ei» 
gendorf im CE. — U. | 

Loraduzi Naphael, erfcheint zu Ende des 15. Sahrhunderts als 
Mitglied der fteyerifchen Landmannichaft. ' 

Corbelli, Johann Graf von, unter Kaifer Leopold T. Kämmerer, 
FM. 8. und Inhaber eines Faifer!. Küraffier:Negiments, wur: 
deden 4. May 1691 in die ſteyeriſche Landmannſchaft aufs 
genommen. 

Diefes Geſchlecht ſtammt von alten Patriziern zu Fano im 
Kirchenſtaate. 

Goronimi, Grafen von Kronberg. Aus dieſem Geſchlechte wur— 
de Ludwig Graf von Coronini den 1). Aprill 1697 in die ſteye— 
rifhe Landmannfcha t aufgenommen. _ | 

Dieſes uralte Geſchlecht iſt eines von denen, welches man bis 
in die Zeiten der Römer hinauf zu leiten einft bemüht war, und 
wozu der Gefchlechtsforfcher Tarcagnota feine ganze Gelehrfame 
keit vergebens aufboth. So viel ift gewiß, daß dieſes Geſchlecht 
in früheren Jahrhunderten fa wie in der neueften Zeit bedeuten 
de Kriegsmänner aufzuweifen bar, welche ihr Schwert in allen 
Zheilen von Europa mit Ruhm und Glück verfuchten, und Mans 
ner die Kenner und Schätzer nüßlicher Wiffenfchaften waren. 
Cyprian Goronini von Kronberg, geboren 1500, Tieß fih in der 
Grafihaft Görz nieder, welchem mit 19. April 1548 König Fer: 
dinand fein altadelihes Wappen betätigte, er ftarb zu Tarvis im 
gziten Sabre feines Alters. Sein Sohn FZafob zeichnete fich als 
faif. Oberit gegen die Türken aus, Sein anderer Sohn Eyprian, 
vermählt mit Urjula von Moscon, war Öouverneur in Öörz. Jo— 
bann der Sohn des letztern war Eaif. Obrift eines auf eigene Ko> 
fen angeworbenen und durch 10 Sahre erhaltenen Cavallerie-Pes 
giments. Sein Bruder Johann Bapt. focht als General der 
Cavallerie mehrere Mahleruhmvoll gegen die Türken, verlor 1606 
fein Ceben, ald er einen Zweyfampf trennen wollte. Johann 
Philipp ftarb 1598, war des Erzherzogs Ernit Kriegs Obrift, fo 
wie auh Johann Maria, ftarb 1616. Rudolph geboren den 20. 
Auguft 1589, fludierte zu Graß, wurde 1654 dd. Megensburg 
vom Kaifer Ferdinand in den Sreyherrnftand erhoben, ftarb 1648, 
Sein Sohn Johann Vincenzius, geboren den 24. Dee. 1620, 
war 1656 Statthalter zu Görz. Ludwig Vincenz, geboren den 
16. May 1628, vermählt mit Margarerha Grafinn von Attems 
und Landeshauptmann in Goͤrz, wurde 1687 von Raifer Ferdi⸗ 
bs in den Örafenftand erhoben. Leonard Graf von Coronini 
+ Dand, 15 
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diente in dem ſteyermärkiſchen Regimente Lattermann vom J. 
1754 bis 1789, wo er als Major austrat, Rudolph Graf von 
GCoronini, geboren den 11. Jaͤnner 1731, ift der Verfaſſer wid: 
tiger genealogiich = hiftorifcher Schriften über die Grafſchaft Görz 
und einiger dichterifchen Werke. Auch in- der neueften Zeit hat 
diefes Geflecht nie aufgehört, ſich dem Randesfürften durd) Erie: 
gerifche Dienfte verdient zu machen, und hat dabey Feine Gele 
genheit verfäumt, nicht nur nad wiflenfhaftlicher Bildung zu 
ftreben, fondern auch wiffenfhaftlihe Bildung zu fügen und zu 
verebren; | 

Cram, Rudolph Auguft Freyherr von, wurde den 30. Suly 1755 
Mitglied der fteyerifhen Randmannfchaft; war vermähle mit Ju: 
liana Gräfinn von Barbo Wachſenſtein, ihrer auferordentlihen 
Schönheit wegen berühmt, Eaufte die Hſchft. Thurniſch, und hin 
terließ eine einzige Tochter Friederike, welche mit Anton Grafen 
von Gaisruck vermählt wurde. | | 

Die Familie der Freyherren von Eram ſtammt aus alten nie 

berfächfifchem Adel. 

Erollolanza. Dieſes adeliche Gefchlecht wanderte im 16. Jahr: 
hunderte aus der Rombardie in Stevermarf ein. 

Claudio Erollelanza war 1596 Handelsmann in Gratz; M 
war vermähle mit Maria Chriftina Merz von Merzberg. Kater 
Serdinand Il, bewilligte. 1631, das Freyhaus-Privilegium, wel: 
ches fie in Mienerifh-Neuftadt befaßen, nach Steyermark zu 
übertragen, und erhob diefe Familie mit Claudio Crollolanza in 
den erbländifchen Adelftand. Peter Bonaventura wurde den 4 
Sept. 1664 in die fteyerifche Landinannfchaft aufgenommen, und 
vom Kaifer Leopold I im Jahre 1678 mit Wappenverbeflerung 
in den Neichsritterftand erhoben, nachdem derſelbe ſchon 1659 
das ungarifche Incollat erhalten harte. Derſelbe war auch wur 
liher Hoflammerrath und Salzamts-Adminiſtrator. Karl Io: 
ſeph Edler von Crollolanza erhielt 1735 landesfürftlihe Leben 
ftücke zu Lichteneck, Zifhwafler in Ver Mürz ꝛc. Johann Ernft 
war erfter Mundſchenk Kaifer Franz 1. und Maria Thereſia, 
ftarb den 5. May 1780. | 

Johann Ernſt Karl war k. k. Pandratb in Stmk. Fran 
Karl befaß 1799 das Gut Braunfdlf , das Gut Traunau und 
Thoneck, alles im SE. | 

Ferner befaß diefe Familie die Hfchft. Frondsberg und ke 
benshofen, Mertendorf unter Pettau und 4 Ealzprunn Statt 
recht zu Auffee. | 

Euripefhitzj, Benedikt, £. F. Dollmetſch bey der Gelund 
ſchaft in Konftantinopel. „Neijebefchreibung.* Siehe v. Wink 
lern Seite 20. 

Curti Sranzini, die von. Karl Ehriftoph von Curti wurde 
ven 18. Febr. 1728 in die fteyerifche Landınannfaaft eingefuhrt. 


* 
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Sranz und Leopold Freyherren von Curti beſaßen in &teyer: 
mark den Markt Fraßlau, Prafberg und die Hſchft. Saned. 
| Ingleichen befaßen 1790 Edle von Curti das But Brody. Eur: 
| ti Sranzini Karl und Chriftoph befaßen ferner 1728 Jamnick, 
Brody und Haus am Bacher. 


(Mit K. gefchrieben find zu fuchen, die in alten Urkunden 
| verkommenden, Chaiserperge, Chaltenprunne, Char, 
| Charbach, Chaserwalde, Chestenpach, Cheyna, 
Chinperch, Chirchperch, Chnutelvelde, Chrotten- 
Be Chressendorf, Chrump, Chunratsreut, Crug« 
ach.) | 





D. 


— die von, Lehensleute der Grafen v. Montfort. Eli⸗ 
ſabeth v. Dachau erhielt dd, Peggau am Pfingſtag vor St. Tho— 
mastag 1471 zwey Schwaigen am Eibeck unter dem Schoͤckel 
und 4 Huben zu Rofenhof bey St. Stephan von Hermann Strafen 
dv. Montfort zu Leben. 

Dahsbergalve, BE, im Vordernberggraben , unter der Rats 
zerhöhe mit 38 Rinderauftrieb, FE | 

| dagiverch, ſiehe Lanzenberg. 
dallitſchberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wiſell 
dienſtb. 
| dambah, GE, ©. d. Biks. Feiftrig, Pfr. Ilz, zur Hſchft. 
Feiſtritz, Idlhof und Gleichenberg dienitb. 
| Flächm. zuf. 165.3. 909 TI Kl., wor. Aeck. 60 $. 220 DJ 
ı Ar, Wn. 40 93. 597 I Al, Hthw. 15 8. 1116 DAL, 
ı Bat 18 J. 701 TI K., Widg. 50 I. 1414 Al. HA. 23, 
hp. 19, einh. Bvlk. 81, wor, 4ı wbl, S. Vhſt. Pf. 3, 
DH. 6, Kb. 19, Schr. 10. | Br 
Zum Gute Lidihof vereint mit 4 Garbenzehend pflichtig. 
— Gk., im Bf Pöllau, treibt 1 Mauthmühle in 
öllau. | | 
dambach-Mitter, GE, ©. d. Bzks. Neuberg, Pfr. Hart: 
berg, zur Hſchft. Meuberg und Stadtpfarr Hartberg dienftb. 
Flächm. zuſ. 1170 3. 1337 OD) Al., wor. Ye. 577 3. 704 
Kl., Wn. 231 9. 855 I Kl, Widg. 361 3. 1380 D Kl. 

Iſt mit der G. Unter-Dambach und Siebenbrunn vermeflen. 

Oh 23, Wop. 22, einh. Volk, 111, wor. 65 wol. S. 

Vhſt. Pfd, 22, Ochſ. 4, Kb. 37. Re | 

1 
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Zur Hſchft. Neuberg ganz mit Getreidzehend pflichtig. Hier 
- ift eine Gm. Sch. von 45 Kindern. 
Do mbach-Unter, GE, BF. und Pfr. wie Mitter-Dambadh, 
zur Hſchft. Neuhaus, Stadtpfarr Hartberg, Dechantey Birkfeld 
Kirchberg am Wald dienfib, 
| Das Flaͤchm. iſt mit der G. Mitter-Dambach und Gieben- 
‘ Brunn vermeffen. Hſ. 17, Wbp. 17, eind. Bolk, 88, wor, 49 
«wbl. ©. Vhſt. Dvd. 24, Kh. 35. 
Zur Hſchft. Neuberg mit den ganzen Getreidzehend pflich⸗ 
tig. 
Dambachberg, Mk., S— zur Gült St. Flori⸗ 
an dienſtb. 


Damenftift, adeliches — wurde von Kaiſer Joſeph an 
die Stelle der aufgehobenen Dominikanerinnen mit 1. Jän. 
1785 dadurch gegründet, daß das Kloſter für dasſelbe gewidmet, 
die Mebengebäude aber verfauft und zu Gunften des Stiftes 
verrechnet wurden, die Gülten aber wie vorhin den Dominika— 
nerinnen, jeßt dem Damenftifte geblieben find. Der Stand 

- der Stifstdamen beiteht in einer erften und einer zweyten Al 
fittentinn, dann 5 Gtiftsdamen, 

Danifbbch, und Graben, SE, zwifhen.dem Ennsraine 
- Randler Seite und dem fogenannten Kammerforft, Lauf von 
S. nah N. fällt in die Enns, mit großem Waldftande und eie 
nigen Viehauftrieb. Die verfchiedenen Abtheilungen diefes Gra: 
bens heißen Siebenbrinn, Dunksboden, Bärnftein,, Kaaswal: 
fer und Lüftened. 


Dammeckeralpe, SE, im Minigraben des Predligthales mit 
50 Ninderauftrieb. 


Daniel St., Ck., G. d. Bzks. Buchſtein, Pfr. Trofin,, ſudweſt 
von Satdenhofen, zur Hſchft. a ls Buchftein und Pfr 
Saldenhofen dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. 1872 J. 671 TI Kl., wor. Aeck. 388 J. 

D Al. ‚nn. 135 3. 901 DM $., Grt. 243. 185 Ei 
Hthw. 818 J. 696. D Kl., Wldg. 556 3. 218 8 Kl. Hl 
273, Whp. 80, einh Bolk. 397, wor. 187 wbl. ©. "spp 
Se 08, Kh. 93, Schf. 81. 

In dieſer G. —**— der Riekabach vor. Das hieſige Benet- 
zium liegt weftl. von Windiſchgratz, 14 Std v. Trofin, 24 Stdav— 
Bucenftein, 34 Std. v. Drauburg, 20 Std. v. Cilli, an der 
Strafe nady Kärnthen, und hat Unterthanen in Ärmeſchko 
und Lehndorf. 

Daniel, a St. Clara, Auguſtiner Prieſter. Philofoppie, 
— ſiehe von Winklern Seite 26. | 

Dannberg, Gk., Bzk. Kahlsdorf, Pfr. um Bute 
bof mit z en pflichtig. Su 3 
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Dauerberg, Mk., eine Gegend, ſüdweſtl. von St. Leonhard, 
Daumberg, IE, eine Gebirgsgegend, im Großſölkgraben, zur 

Hſchft. Großſölk dienitb. mit 10 Rinderauftrieb. 

Daun, die Grafen von, ſtammen aus den Begenden der Mo— 
fel und des Rheins von ihrem alten Schloffe Dune. Aug dies 
fem altadelihen Gefchlechte war Johann Jakob Graf und Here 
von Daun um das Zahr 1642 Comptur am Lech zu Graß, ee 
ftarb 16606. Sein Bruder ‚Philipp Ernit ließ fich in Defter> 


reich nieder, und wurde den 13. Dec. 1655 in den Reichsgrafen⸗ 


ftand erhoben. Er ftarb den 14. Febr. 1727. Der obgenannge 
Johann Safob erhielt die fteyerifche Landmannſchaft, fo wie 
auch fein Bruder Ernit und feine Vertern Johann Jakob, Ans 
ton und Karl Friedrih. Leopold Joſeph Maria Reichsgraf und 
Herr von und zu Daun, Fürft von Thiano ꝛc. aeboren den 24. 


Sept. 1705 war Eaiferlicher Feldmarſchall 2c., deilen berühmtes . 


Leben der Sreyherr von Horinayr im öfterreichifhen Plutarch auge 
führlich beſchrieb, ftarb den 5. Febr. 1760. 

Debenag, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neifen» 
fein dienftb. 

Debina, ER, ©. d. Bzks. und der Pfr. Feiftrig, zur Des 
hantey, Stadt und Burg Feiftrig dienftb. 

Flächm. zuf. mit der ©. Schentowe; vermeflen. Hſ. 20, 
Whp. 25, einh. Bolk. 106, wor, 56 wbl, ©. hit. Pfd. 8, 
Ochſ. 14, Kh. 16. 

Debro, Ck., eine Gegend zur Erminoritengült in Cilli mit dem 
ganzen Garbenzehend pflichtig. 

Debantsfirhen, GE, ©. d. Bzks.“ Thalberg, + Std. v. 
Thalberg, 84 Std. v. Ilz, 154 MI. v. Gras, mit eigener 
Pr. genannt St. Stephan in Dechantskirchen, im Det. Fried— 
berg, Patronat Stiftshſchft. Worau, zur Hſchft. Thalberg, 
Eihberg und Stadtpfarr Friedberg dienftb. 

Flächm. zuf. 25827 3.222 I Kl, wor. Acc. 357 I. 217] 
Kl., Wn. 156 J. 1471 TR, Wldg. 2088 3. 3500 Ale 
H. 36, Whp. 39, einh. Bol, 198, wor. 105 wbl. ©. Vhſt. 
Pd. 3, Odf. 38, Kh. 71. Ä 5 

Hier ift ein A. Inſt. von 15 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 108 Kindern. 

— Polhöhe 47° 24° 50“ nördl. Breite und 35° 44 öſtl. 
inge. 


Pfarrer: 1344 Simon, 1358 Chriſtian, 1477 Jakob, 


1478 Johann, eines Fleifhhauers Sohn aus Hartberg, 1621 
Jakob Textor, 1759 Gelaſius Schalcamer, 1810 Wolfgang 
Krüsg. Dechantskirhen wurde im Jahr 1161 zur’ Pfars 
te erhoben. Nach Julius Edfar wurde Dechantskirchen von dem 
Erzprieſter Ottokar in einem unfruchtbaren Walde erbaut, die 
damahligen Pfarrsgränzen waren: der Wechfel, die Flüſſe Laf— 


— 
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nis und Tuchen, dann bie Gränze von Ungarn. Im Jahr 
1168‘ theilte Erzbifhof Conrad diefe Pfarr dem Stifte Vorau 
zu; im Jahr 1531 haben die Türken diefe Kirche beraubt und 
angezündet. Im Jahr 1634 wüthete bier die Peit, fo wie im 

Jahr 16083 abermahls die Türken. Man findet bier die Grab: 
mähler von Margaretha Huber verehelihte von Neuburg, und 
Johannes von Pogenhart. 


Dechantthal, BE, in welchem die Farchneralpe vorkommt. 

Dedenberg, Ck., Weingebirgsgegend zur Hſchft. Seit dienſtb. 

ae ‚ SE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Stattenberg 
dienitb. | | 

Devdenitz, Gk., ©. d. BE. Neumeinsberg, Pfr. Radkers— 
burg, zur Hfchft. Oberradfersburg und Rothenthurn dienitb. 

Flächm. zuf. 696 3. 37 D Kl., wor. Aeck. 377 3. 60 
Kl., Wn. 90 3. 1396 DT Kl., Hthw. 228 J. 164 D &.; 
ift mit der G. Zelting vermeflfen. Hi. 24, Whp. 26, eind. 
Bolf. 98, wor. 48 wbl. S. Vhſt. Pfd. 36, Kb. a1. . | 

Zum Bisthum Seckau mit dem fogenannten Getreidwech— 
felgebend pflichtig. 

Degen, Joſeph Vincenz, Edler von Elfenau, Director der 
£. k. Hof: und Staatsbuchdruckerey, k. k. niederöiterreichifcher 
NRegierungsrath und Director der Rabrikation der Staats: und 
(Sreditspapiere in Wien, geboren zu Grat am 23. Jaͤn. 1765. 
Großer Wohlthäter der — Lyoceal-Bibliothek, jetzt Herr— 
ſchaftsindaber von Trautenfels im Ik.; ſiehe von Winklern Sei— 
te 27. 

Deibel, Joſeph, geboren zu Grafendorf, geſtorben zu Dres— 

"ten 1793, fächſiſcher Hofgallerie-Bildhauer; ſiehe von Winklern 
Seite 28. 29. 

Deigitſch, Gk., füdl. von Köflach, ein bedeutender Bach, der 
an dem Färnthnerifhen Gränzgebirge entipringt, und bey Geiß— 
feld in die Kainah fällt; treibt 1 Mauthmühle, 1 Stampf 
und Säge in Großwölmes, 1 Mauthmüble, 1 Stampf und Sä— 
ae ın Beißfeld, 1 Hausmühle und 1 Säge in Krottendorf, 17 
Hausmühlen und 1 Säge ın Edlfhrott, 1 Mauthmühle und 1. 
Säge in Hirfhef, 1 Mauthmühle in Kreugberg, 2 Mauth: 
müblen, 2 Stämpfe und 1 Säge ın Wölmes. 

Deigitfhgraben, GE, Pr. Köflach, zur Hſchft. Lankowitz 
mit den ganzen Ghetreidzehend pflichtig. a 

Deimlern, JE, G. d. Bzks. Wolkenftein, Pfr. Irdning, zur 
Hſchft. Wolkenftein, Trautenfeld und Fridftein dientb. 

Das Flächm. ift mit der ©. Alt:Frdning vermeflen. Hſ. 19, 
Whyo. 12, einh. Bulk. 99, wor. 46 wbl. ©. hit. Pfd. 16, 
Ochſ. 6, Kb. 86, Schr. 132, 

Das hier fließende Teuchwaſſer treibt 6 Hausmühlen. 


- 
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Deipana, *) Ck., eine Grgend’norböftl. von Gonomwig an der 
Hauptcommerzialitrafie. 

Deifenberg, Ik., eine Gegend im Laßingthale. 

Deirelberg, JE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Weißfirhen, 2 
Erd. v. Weißkirchen, 13 MI. v. Judenburg, zur Hſchft. Neifen- 
fein, Weißenthurn, Thann und Maßıveg dienftb. 

Das Flächm. iſt mit der ©. Mühldorf des nähmlichen Bzks. 
vermeſſen. HI. 15, Whp. 16, einh. Bolk. 76, wor. 42 wbl. 
S. wol. Ochſ. 16, Kh. 27, Schr. 50. | 
In dieſer ©. Eomint der Granitzbach und das Hoͤllthalba⸗ 
chel vor. 

Deckanate, die, find bey den Kreisbefhreibungen aufzufudhen. 
Es befinden ſich deren 66 im Rande, 

Denkenhof, Gk., ein Gut welches. zu Gratz feinen Sig und 
jeine linterthanen in der Murvoritadt bat. 

Dennbhofer, Zofepb WVincenz, geboren zu Radkersburg, 
Doctor der Medizin und mediziniiher Schriftſteller, Leibarzt 
Sr. Faiferl. Hoheit des Erzherzoges Jofeph Palatin in Ungarn ; 
fiepe von Winklern Seite 29. 30. 

Denziy Ck., eine Gegend zur Hſchft. Oberburg mit $ Weinzer 
hend prlichtig. 

Dergapolle, ER, eine Gegend in der G. Gomilsko d. Bzls. 
Saneck. 

Derlaf, GE, Weingebirgsgegend zur Hſchft. Poppendorf dienſtb. 

Derlerbach, Gk., im’ Be. Frondsberg, treibt 1 Hausmühle 
in Naintſch, fällt nach einem kurzen Laufe'in die Feiſtritz. 

Dernbach, die Grafen von. Aus dieſem Geſchlechte beſaß 
um das Jahr 1681 Johann Otto die Hſchft. Arnfels; noch im 
Jahr 1769 wurde ein Graf von Dernbach mit den dazu gehöri— 
gen landesfürſtlichen Lehen, ſiehe Arnfels, belehnt. 

Ferner beſaßen fie noch (Wildenſtein) Heimberg und Herold: 
hof allda, Fridhof, Dorneck, Schlierhof, Marke Leutſchach ze. 

Die Derndah wurden von Kaiſer Leopolde J. in den Frey—⸗ 
berrnftand, und dem 24. März 1678 ın den Reichsgrafenſtand 
erhoben. 

In die fteyerifche Randmannichaft wurde Johann Otto und 
Wilhelm Freyherr von Dernbad den 21. Man 1670 eingeführt. 

Dernif-podkrajam, Ck., eine Gegend in der G. Dobro des 
Bzks. Saneck. 

Derſchmirje, ſiehe Smersdorf. 

Derſtelle, ſiehe Triſteldorf. 


Deid heiſtt Erb, pana Bann, Baunſtrafe. 
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Derweina, fiehe Triebeim. 


Deſchenthal, Ef., eing Gegend in der Pfr. St. Peter bey 
Königsberg ; jur Hſchft. Oberburg mit 3 Weinzehend pflichtig. 


Deſchna, ME, ©. des Bike. co. in Pettau, Pfr. Lihs 
tenef, 1 Std. von Lichteneck, 4 Std. von Pettau, 5 MI. von 
Marburg; zur Hſchft. Minoriten in Pettau dienftbar. 

Flächm. zuf. 460 J. 594 TI Kl., wor. an Aed. 85 J. 871 
D Kl., Zrifbf. 5 3. 361 IJ Kl., Wn. 39 J. 1291 D Kl., 
Teuche 15 0. 824 DAL, Hthw. 235 J. 176 ID. Kl., Wüt. 
81 J. 171 TAU. Hf. 43, Why. 28, Volks einh. 118, wer, 
56 mwbl. S. Vhſt. Ochſ. 10, Sb. 17. 

Defbnafello, CE, ©. des Bezirks und der Grundherrſchaft 
u Pfr. Arditſch; zur Pfarrsgült Videm .mit 4 3 Oarbenzehend 
pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 289 $. 1533 DD Kl., wor. an Aed. 162 9. 
765 „Ds. ‚, Wn. 64 3. 1168 I Kl., Grt. 582 TI Kl., Htbw. 
59 J. 13356 D Kl., Wgt. 2 3. 882 DT Kl. Hf. 34, Whr. 
45, Bolk. einh. 202, wor. 104 wbl. ©. Vhſt. Pfd · 14, Ochſ. 
18, Kh. 34. 

Desmiack und Groß-Desniackberg, ME, G des 4. Maleck, 
Pfr. St. Thomas, 4 Std. von Dornau; zur Hfchft. Grotten⸗ 

hof, Kahlsdorf, Dornau, Malek und St. Marren dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Koflartfchagberg und ı Theil Grünauer: 
berg vermeflen 250 J. 269 D Kl., wor. an Aed. 55 3. 358 
D Kl., Zrifhf. 47 3. 102ı Kl., Wn. 31 3. 967 D Al. 
Hthw. 18 J. 7453 0 Kl., Wat. 40%. 221 TI Kl., Wlda. 
57 3. 179 DIR. Hf. 20, Whp. 24, Bolk. einh. 97, wor. 55 
„mobil. ©: v0. Ochſ. 10, Kh. 28. 

Def tara, Ck., eine Gegend in der Gemeinde Dobroll des BP, 
Saned. 

Deftinze, f. Tefternigberg. 

Deftingen, windifh Destinza, ME, Bzk. Oberpettau, Pfr. 
St. Urbani; zur Hſchft. Oberpettau bienftbar. 

i Flächm zuſ. 391 J. 230 D Al., wor. an Aeck. 116 I. 
800 TI Kl., Zrifhf. 3 3. 1575 I Al, Wn. 116 9. 1050 
D Kl., Ort. 1480 Kl. , Hthw. 81 3.9 Kl., Wort. 7 
S. 912. I Kl., Wldg. 64 3. 1026 D Kl. Hf. 14, Whp. 15, 
Bolk. einh. 71, wor. 35 wol. ©. EIN Pfd. 22, Ochſ. 14, 
Kh. 29. 

Deftven, Ck., Bzk. Geyrad), ein Bach, treibt 1 Mauthmühle 
in der Gegend Propaten. 


Detfhendoll, Ck., Weingebirgsgegend, zur RAR Reifenſtein 
dienſtbar. | 
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Deuſchenka, Ck., ein Bad im Bzk. Lehen, treibt eine Haus: 
und 3 Mauthmühlen in der Gegend Doufce. 


Deutenbah, ME., Pfr. Kitzeck, zum Bisthum Seckau mit y 
Setreid: und Meinzehend, und zur Hſchft. Landsberg mit 3 
Getreidzehend pflichtig, | | 

Deutfheck, Gk., ſüdöſtl. von Fehring, feft an der ungarifchen 
Gränze, ein Weingebirg. ie 

Deutfhenthal, Ck., mit einem Steinkohlenbau, welcher im 
Sabre 1817 2050 Zentner, im Jahre 1818 2300 Zentn. Steins 
kohlen lieferte. 


Deutze, CE, eine Gegend im Bzk. und ber Pfr. Oberburg, zur 


Hſch. Oberburg mit dem ganjen Getreidzehend pflichtig. 
Devina, Ck., nördl. von Windifchfeiftrig, ein Bach, der vom 
Bacher berabitrömt , und ſich mit der Pulsgau vereinigt. Er 
treibe in der Gegend &t. Martin 4 Hausmühlen, 2 Mauthmühe 
fen in der Gegend Devina, 2 Hausmühlen in Unterbreitenbach. 
Die Hſchft.' Freyſtein hat in felbem die Fifcherennußung. 
dickenbachgraben, Bk., ein Öeitenthal der Stainz, mit 
einen gleihnahntigen Bach, zwifhen dem Stainzberggraben und 
Schönbachgraben, in welhem der Hochſchlag mit- 32 Rinder— 
und 35 Pferde oder 66 Ochſen Auftrieb mit bedeutendem Wald: 
ftande fich befindet. 
Der gleihnahmige Bach treibt hier eine Hausmühle. 
Dieferberg, BE, eine Gegend im Ließinggraben. 


didnaweß, f. Dietmannsdorf. 


Diebbach, Ck., nördlih von Windifchfeiftris, Eommt vom Ba— 
her, und vereiniaet ſich mit der Pulsgau. 


| Diebfteinbadel, SE, im Bzk. Puchs, treibt 6 Hausmüh⸗ 


len ın Frojach, und fallt in die Mur. 


| Diebsweg, BE, ein bekannter Gebirasweg von Leoben gegen 


Gtatz, wo man bey Frobnleiten wieder die Hauptftraße betritt. 

Diellach, Gk., G.d. Bzks. Waafen, Pfr. Fernig, zur Hfchft. Weife 
ſeneck dienftbar. | En | 

Flächm. zuf. mit der G-Melach, Enzelsdorf und Murberg 

146 5. 122ı TI Kl., wor. an Ye. 410 5. 34 D Kl., Trifchf. 
1560 Kl., Wn. 257 J. 1405 Kl., rt. 687 Kl., 
Hihw. 61 3. 48 I Kl., Wgt. 5 3. 627 Kl., Widg. 681 
3.62 D Kl. Hf. 34, Whp. 34, Bolk. eind, 267, wor. 108 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 38, Kh. 64. 

dienerbachel, Gk., im Bzk. Frondsberg, treibt 1 Hausmühle 
in Bramriegel. AR 

Dienersberg, die Freyherren von, wanderten im 16. Jahr: 
hunderte aus dem deutſchen Reiche ein, um den Religionsverfols 


' 
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gungen zu entgehen; fie fiedelten ſich theils in Rrain, theils in 
Steyermark an, und braten ım Steyermarf die Gütcer Weich— 

ſelſtätten, Graſchnitz, Ponickl, Eindd, Unterlichtenwald, Ruth, 
Sternitein, Neuhaus im Gillierfreife, Gülten zu Ofterwig im 
Saanthale, und zu St. Peter bey Gras, Poglet und Sparberk 
bad an ſich. 

Nitter Hans Diener wurde 1576 Burggraf von Layhach. 
Hans Georg und Dietrih Diener erhielten 1656 von Kuler 
Berdinand Il. das Prädikat: von Dienersberg. 

Donatus v. Dienersberg wurde mit dem gunzen Gefdledte 
den 1. July 1766 in den Freyherrnſtand erhoben. 

Dietrih von Dienersberg auf Weichfelitätten, k. k. Forl: 
meifter und Rath im Viertel Cilli wurde den 1. März 1652 in 
die fteyerifche Pandınannihaft aufgenommen. 

Maria Joſeph Freyberr von Dienersberg bekleidete durd 
mehr als ein Vierteljahrhundert das Amt eines ftändifchen Gr 
neraleinnebhmers. 

Dienerstorf, GE, ©. des Bezirks Meuberg, Pfr. Kaindorf; 
zur Hſchft. Pöllau, Hartberg, Neuberg, Herberftein, Oberkapfen⸗ 
berg, Neidau, Pfr. Kaindorf und Studtpfarr Hartberg dienftb. 

Slähm. 786 3. 1122 I) Al., wor. an Aed. 124 J. 88 D 
Kl., Wn. 94 3. 654 .Fl., Wild. 205 3. 749 Kl. Al. 
124, Whp. 88, Bolk. einh. 375, wor. 205 wbl. S. Vhſt.pPfd. 
43, Ochſ. 16, Kh. 119, Schf. 26.1: 

Hier kommt der Safenbach vor. 

Diepersdorf, Gk., ©. des Bzks. Brunnfee, Pfr. Straden, 
34 Std. von Strabden, 3 Std. v. Brunnfee, 2 St. von Mureck, 
7 Mt. von rag. Zur Hſchft. Weitersfeld, Spielfeld u. Yrunn: 
fee dienitbar. 

Zläachm. iuf. 359 8. 15357 OD Kl., wor. an Aeck. 142). 
205 D Kl., Wn. 191 3.641 D Kl., Wldg. 26 3. 691 OS 
Hi. 24, Whyp. 23, Volk, eind. 118, wor. 56 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 41, Ochſ. 2, Kb. 50. 

Zur Hſchft. Brunnfee mit 4 Gerreidzehend pflichtig. 


Diepolzberg, Gk., ©. des Bzks. Kainberg, Pfr. Nadegund, ! 
Erd. von Kainberg, 2 MI. von Grag; zur Hſchft. Kainderg V. 
Guttenberg btenftbar. ’ 

Flächm. zuf, mit der G. Radegund, Willersdorf, Siock 
beim und Höflabach vermeilen 1576 3. 1165 I Kt , mer. an 
Aeck. 355 3 180 I Kl., Wn. 217 3. 1080 DI K., Gärten 
ı 3. 1106 I Kl., Htw. 55 3. 885 TI Kl., Wldg. 746 9: 
1114 GA. Hl. 40, Whp. 36, Bvlk. einh, 194, wor, 100 
wbl. S. Bhf. Pfd. 2, Ochſ. 60, Ab. 52, Schf. 96. 

zur Hſchft. Landsberg mit + Getreids und Weinmoſtzehend 
und zur Hſchft. Kainberg mit 5 Getreidzehend pflichtig. 

Dieſe G. kommt auch unter dem Nahmen Dieboltsdorf U 
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Diebholzberg vor, von welcher einige Lehen landesfürftlich find, 
und zur — Kainberg gehören. 
R. St. 


Diernberg, Gk., zwiſchen dem Hochtrötſch und Laas am line. 
fen Ufer der Mur, 


Dieringgraben, Bk., im Vordernberggraben. 


Diefhenalpe, Ik., im Turrachgraben, mit 30 Rinderauftrieb 
und fehr großen Walditend. 

Diefingalpe, Ik., im Minigraben des Predlitzthales, mit 20 
Kinderauftrieb. 

Diegbergbah, BE, Bzk. Wieden, treibt im Grafchniggraben 
ı Hausmübhle. | 

Dietenberg, Gk., Bzk. Ligiſt, eine Gegend zur Hſchet. Landes 
berg mit 3 Getreid- und Kleinrechtzehend, und zur Hſchft. Wins 
terhofen mit z Wein: und Getreidzehend vflibhrig, Auch hat von 
einigen Gründen die Hſchft. Greiſeneck + Garbenzebend, die Hichft, 
Premſtätten 3 Garben: und Wein, und die Hihft. Großſöding 

- 3 Weinzehend zu beziehen. 

Dietersdorf, GE, Bzk. Popvenborf, Pfr. Straden, 12 St». 
von Straden, 13 Std. v. Ponpendorf, 15 Std. v. Mureck, 74 
Mi. v. Gratz. Zur Hſchft. Oberradfersburg und Buchenſtein dienitb. 

Flaͤchm. zuf. 1066 J. 1070 I Kl., wor. an Aeck. 359 5 
1359 Kl., Wn. 322J. 984 I Kl., Grt. 1472 Kl. Hthw. 
18 J. 1186 I Kl., Wgt. 17 J. 996 I) Kl., Widg. 346 J. 
1479 TISL. Hſ. 80, Whp. 82, einh. Bolk. 380, wor. 203 wol. 
S. Vhſt. Pfd. 63, Ochſ. 40, Kh. 170. 

Zum Bisthume Seckau mit 4 Getreid- und Weinzehend 
pflichtig. 

Dietersdorf, Gk., ©. d. Bzks. Neuſchloß, Pr. Wundſchuh, 
1 Std. v. Wundſchuh, 14Std. v. Neuſchloß, 24 Std. v. Kahls⸗ 
dorf, 3 Std. v. Straß; zur Pfr. Wundſchuh, Hſchft. Pöls, Plane 
fenwarth, Neuſchloß, Gjadhof und Horned dienitb. 

Flaͤchm. zul. mit der ©. --- ? vermeffen. 

51.23, Whp. 28, Bolk. eind. 161, wor. 85 weibl, S. Vhſt. 
Pr. 38, Ochſ. 10, Kh. 71. ' 

Zur Hſchft. Horneck mit z5, zum Bisthum Sedau mit 4, 
und zur Hſchft. Cana mit + Garbenzehend ‚pflichtig. 


Dietersdorf, Ik., ©. d. Bzks. Fohnsdorf, Pfr. Fohnsdorf, 3 
Std. v. Fohnsdorf, 2 Std. v. Judenburg, zur Hſchft. Waſſerberg, 
Rothenthurn und Reifenſtein dienſtb. 

Hier werden Steinkohlen gefunden, wolche das Stift Ad: 
mont benüßt. Die Ausbeute war in J. 1901 23,506 Zen., im 
J. 1302 29,560 Ztn., im $. 1804 21,548 tn. 

Die dreyjährige Erzeugung 74,614 Ztn., davon wurden in 
diefer Zeit 13,115 Ztn. zum Alaunjieden verwendet, Im 1. Jah: 
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ve 41 3tn., im 2. J. 134 Ztn., und im 3. J. 24 Ztn. an bie 
Bergſchmiede abgegeben. 
Sm J. 1817 wär die Erzeugung 58,844. Ztn., im 5, 1818 
52,575 Ztn. 
Hier befinder fih au ein Alaunwerk am Pölſerbache. 
Diefe ©. ift zur Hſchft. Waſſerberg ganz Getreidzehend 
pflihtig. 
Flächm. zuf. mit der G. Kampig des nahmlichen Bzks. 1871 
J. 259 DO Kl., wor. Aed. 562 3. 1556 Kl., Wn. 347 J. 
002 U K., Srt. 6%. 847 D Al., Hthw. 14 J. 311 Z 8“ 
Wldg. 940 F. 545 DEI. Hſ. a6, Whp. 47, Bolk. einh. 259, 
wor. 121 weibl. ©. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 52, Kh. 129, Schf. 
288. 
Dietersdorf, Gk., G.d. Bzks. Welsdorf, Pf. Schau, 4 ©tt. 
v. Loipersdorf, 25 Std. v. Welsdorf, 2 Std. v. Füritenfeld, 8 
- Mi. v. Gras. Zur Stadtpfarr Fürftenfeld und Hfchft. Rieger 
burg dienftb. | . 
Flächm 897 J. 1191 TI Kl., wor. Aeck. 166 J. 1527 D 
Kl., Wn. 37 J. 648 D Kl., Grt. 8 J. 1443 I Kl., Hthw. 
34 J. 666 TAU, Widg. 650 J. 107 Kl. Hſ. 32, Whp. 
Bolk. einh. 153, wor. 86 wbl. S. Vhſt. Pfd. 36, Odi. 14, 
h. 62. 
Dietersdorfergraben, Ik., nördl. von Knittelfeld, zwiſchen 
den Fohnsdorfgraben und Kumpitzgraben mit einem gleichnahmi— 
gen Bache und bedeutenden Schafauftrieb, in welchem der Höl⸗ 
zelkogel, der Schleiffogel 2. vorkommen. 


Dietersbof, ZE., eine Gült mit 339 fl- 25 Er. Dom., und 
52 fl. 3 Er. ı dl. Rust. beanfagt. 

1790 gehörte fie Zohann Nep. und Maria v. Moshart. 

Diethartskogel, IE, im Weißenbachgraben, zur Probitey 
Gſtatt dienftb. ; mit 6 Ninderauftrieb. 

Dietmannsbah, Ik., im Bzk. Admont, treibt 2 Mauthmüh—⸗ 
fen, 3 Stämpfe und 5 Sägen in der Gegend Admont'; 4 Mautd: 
müblen, 3 Stimpfe und 2 Sägen in der Gegend Aigen, Weng 
und Bad). Lauf von N. nah ©., fallt in die Enns. 

Dietmannsberg, fihe Licht meßberg. | 

Diermannsdorf, windifh Didnawels, Ef., Ged. Bzks. Wr 
fen, Pfr. Piſchätz, zur Hſchft. Piſchätz unterthänıg. | 

Flaͤchm. zuf. 445 3. 288 Kl., wor. Aeck. 80 3. 1047 
DK, Wn. 79 3. 987 A Kl. Ort. 1.3. 1465 DR Htho. 
207 3. 834 TR, Wet. 73 3.705 IR. Hf. 50, Wop, 5b 
— Bolk. 164, wor. 91 wol. ©. Vhſt. Pfd. 1, DI dr 

b. 7. | 
Dietmannsdorf, windifd Dogmanze, Ck., © b. Biks. 
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Wiſell, Pfr. St. Peter bey Königsberg, zur Hſchft. Drachen: 
burg und Wifell dienftb. 

Hier Eommt der Pifchäßerbadh vor, 

Flächm. zuf. mit der G. Kriftanverch vermeffen 1087 3. 852 
MD K*., wor. Aeck. 194 J. 73 ) Kl., Wm 1168. 1592 D 
Kl., Ort. 5 5. 770 Kl.-Hthw. 357 3: 194 D Kl., Wgt. 
37 $. 1325 I Kl, Wldg. 377 3. 1000 I Kl. Hſ. 35, Whp. 
40, BvIf. einh. 206, wor. 102 weibl. S. hit. Pfo. 1, Kh. 4. 

Dietmannsdorf, BE, ©.d, Bzks. Stadl, Pfr. St. Rus 

precht, zur Hfchft. Oberfladnig, Stadl, Freiberg, Seckau und 
Thanhauſen vdienftb. 

Slam. zuf. 387 8.735 DD Kl., wor. an Aeck. 152%. 635 
OS. Wan. 47 3.1229 I Kl., Ort. 1550 OST, Hthw. 20 
3.648 I Kl., Wgt. 1 3. 1557 Kl., Wldg. 164 I. 850 
sl. Hſ. 27, Whp. 24, Bolk. eind. 126, wor, 75 wbl, S. Vhſt. 
Pid. 9, Ochſ. 16, Kh. 36, Schr. 7. 

Zur Hſchft. Stadl mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Im R. St. Dietmarspdorf. 

Dietmannsdorf, ME, an der Schwarfulm, ©. d. Bzks. 

Welsbergl, Pfr. Kleinftätten; zur Hfchft. Welsbergt dienitb. 

Flächenm. zuf. 458 3. 542 TRI., wor. Aeck. 151 I. 667 
D Kl., Wn. 80 3, 664 TI SI., Grt. 1%. 243 D KL, Hthw. 
33 $. 1506 D Kl., Wldg. z1ı 3. 462 TR. Hſ. 45, Whp. 
51, Bvlk. einh. 187, wor. 98 weibl. ©. Vhſt. Pd. 7, Ochſ. 
41, 85.99. 

Einige Gülten aus diefem Dorfe find Tandesfürftfihe Lehen 
nah dem Thuna Hof, womit Frau von Welfersheim 1665 be= 
lehnt wurde. | 

Das Richterrecht ift ein gleichfalls Tandesfürftliches Lehen, 
womit Georg Sigmund Graf von Trautmannsdorf belehnt 
wurde. 

Sm R. St. Dietmarspdorf in der Pfr. St. Florian. 


Dietmannsdorf, Ik., ©. d. Bzks. Rottenmann, Pfr. St. 
Lorenzen; zur Hfchft. Admont dienftb., mit einem gleichnahmi— 
gen Bache, welcher hier 1 Mauth: und Hausmühle treibt, ent: 
fpringt in dem Gebirge Wagenbanf genannt, und fällt in die 

alte, 

Flächm. zuf. 1185 3. 555 Kl., wor, Aeck. 250 J. 1320 

Kl., Wn.,284 3.386 OD Kl., Hthw. 4.3.1542 TR, Wldg. 
6463.75 OR Hſ. 50, Whp. 48, Bolk. eind. 516, wor. 155 
weibl. S. Vhſt. Pfd. 48, Ocf. 6, Kh. 178, Schf. 256. 

Dietmayerbadh, Ik., im BzE. Zeyring, treibt 1 Hausmühle 
im Bufterwald. 

Dietrichftein, die Grafen und Fürften. Aus diefem alten Ges 
Ihlechte erfcheint Reinbert der Erfte um das 3. 1057 und 1044, 
er ſtarb 1064 im 80. Jahre feines Alters, und liege im Stifte 
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&t. Lambrecht begraben, er hinterließ 2 Söhne: Meinbert De: 
Zweyten und Gelfafus. 

Reinbert der Dritte zog 1091 mit Ulrich Herzog von Karn 
then nach Paläftina, sein Bruder Sigmund unterftügte Hein 
rich Ill. Herzog von Kärnthen gegen Engelbert Grafen vo: 
Sitrien. Ein Rupredt von Dietrichftein erfcheint 1088 in Der 
Urkunden des Klofters St. Lambrecht. 

Otto von Dietrichftein 1136. Bernhard 1140, 1174. 

Dtto der. Zweyte 1164, 68, 74. 

Gibert und fein Sohn Bernard. 1174. Widmann, Karl 
Arnolbert, Quiebold und Mammgott 1190. Popo 1230. Hein 
rich 1262, 1278, ‚Kung 1287, 1292. Rudolph 1503, 1527 
Nikolaus 1303, 1527, ftarb 1338. 

| Nikolaus der Zweyte, mit dem Beynahmen der Donner 
widerfeßte fi) 1334 der Margaretha Mantltafche, weldye dann da: 
Schloß Dietrichſtein zerftörte. Ernft und Nikolaus der Vierte, 
focht unter Herzog Ernft dem GEiferrien 1418 tapfer bey Nav: 
fersburg. Peter von Dietridhitein hatte 1594 Dorothea Gräfinn 
von Rabenftein zur ®attinn, wodurch biefelben die Güter und An: 
theile zu Rabenſtein erhielten. 

Jorg Dietrichftein, Peterd Sohn, Tebte um das‘. 1426, 
Er ftarb 1446 und hinterließ 12 Kinder, wovon einer Thomas 
genannt, Probft zu Seckau war. 

Morig wurde 1474 in der Schlacht von Rannm von den — 
Een gefangen. Moritz Dietrichſtein ſtarb 1507, hinterließ 7 Söh— 
ne. Bein Sohn Eberhard 1519 vermählt mit Emma von 
Sranfing, hinterließ einen Sohn Morig den Zweyten und 4 Töch— 

ter, wovon Suſanna Felizitas 7 Ehemänner überlebte, nahm: 
lih: Adam Freyherrn von Eh und Hungersbach, Wilhelm ven 
Schnitzenbaum, einen von Siegersdorf, Paul Raſp/ Hans 
Schwab von dichtenberg, Karl von Burgsthal, und Franz von 
Scheuer au; Einöd. 

Moritz der Zweyte heirathete zuerſt Urſula von Khevenhüller, 
dann Barbara von Harrach, er hinterließ eine einzige Tochter Ja— 
kobia, welche ihren Vetter Erasmus von Dietrichſtein heirathete. 

Pongratz von Dietrichſtein, berühmt durch große Kriegstha— 
ten gegen die Ungern und Türken, iſt der Stammvater und Ur: 
ahn der heutigen Fürften und Grafen von Dietrichitein.. Seine 
beyden Eöhne Franz und Sigmund theilten dieje Zamilie in die 
Weichſelſtättiſch- Nabenfteinifhe und in die Hollenburgiſch-Fin— 
Eenfteinifche Hauptlinie, 

Sigmund ben Dietrichftein — fammt feinen Leibeser— 
ben dd. Gmünd am 8. July 1514 in den Reichsfreyherrnſtand 

- erhoben. 

Die erfte Hauptlinie theilte fih wieder mic Gabriel Frey— 
berrn von Dietrichſtein durch ſeine beyden Söhne, Johann 
Ebriſtoph m wurde im Jahr 1652 ſammt feinem Bruder Johann 
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Fran;.und der ſämmtlichen Descenten, in den Neichsarafenftand 
erhoben, in den Nabeniteinifhen Alt, welcher mir Johann Nep. 
den 7. Dct.-1785 ausftarb, und mir Iobann Franz in den 
Meichfelftärtifchen Alt, aus welchen Franz Joſeph mit den Oberits 
Erbland-Jägermeiſteramt in Steyermarf nah Ausſterben der 
Grafen von Thanhaufen, laut Diplom vom 1. Jan. 1685 und 
Febenbrief vom 6. May 1690 belehnt wurde. i 

Fraͤnz Sofeph geboren den 6. April 1685 war. Hofkammer—⸗ 
rath zu Öraß, ftarb den 9. Dec. 1728. Dismas Joſeph gebo- 
ven den 29. Dec. 1698 inneröfterreichifcher Hofkammerrath ſtarb 
ten 25. April 1783 im 85. Sabre feines Alters. Sein Sohn 
Dismas Franz geboren den 3. Febr, 1744, inneröfterreichifcher 
Gubernialrarh. friiher Bergrath in Miederungarn und Böhmen, 
dann 1776 Oberkammer- Graf zu Vordernberg, ſtarb den 10. Sept, 
1818 zu Gras, binterlich 2 Töchter. Maria Varbara geboren 
den 5. Sebr. 1779, Maria Zofepha geboren den 26. Juny 1731, 
und einen Sohn Marimilian Dismas geboren den 23. April 
1785. | 

Georg Seyfried Graf von Dierrichftein war 1703 Landes: 
bauptinann in Steyermark. Fran; Adam Graf von Dietrich: 
ftein war Hofkammer-Präſident zu Grag, ftarb den 20, July 
1702. a 

Sigmund der erite Freyherr von Dietrichitein Euufte Pfann- 
berg, Semriah, Hartberg und Kammerftein, die eriteren jedoch 
gegen Wiederkauf von Kaifer Ferdinand I. Von Kaifer Maris 
milian aber fon vorber die Haft. Arnfels und Feiſtritzeraäm— 
ter. Pflege und Pfandweife hatte derfelbe die Herrichaften Lanz 
fowiß, Schmierenberg und Weitersfeld inne. Durd feine Ge— 
mahlınn Barbara von Rottal erhielt er die Hſchft. Ihalberg, 
wozu er 1550 von dem Klofter Borau das Schwaighoferamt er- 
Faufte. 

Aus der Hollenburgiſch-Finkenſteiniſchen Hauptlinie entftand 
fpäter die Hollenburgiiche ältere und jüngere Linie, dann der Mi: 
Folsburgiiche oder fürftlihe Alt. Marimilian Graf von Die: 
trichitein geboren 1596 wurde von Kaifer Ferdinand II. ım Jahr 
1651 in den Neihsfürftenitand erhoben, und am 28. Febr. 1654 
in das rerchsfürftlihe Kollegium mit Sitz und Stimme einge 
führe, Diefe fürftlihe Linie befige die Hfchft. Oberpettau. 

Im 16. Jahrhunderte wurde Quowig von Dietrichitein auf 
Rabenftein Erzherzog Zerdinands Hoffammer » Prafident, dann 
Hand Heinrid, Bartimd, Dans Adam, Georg, Karl und Gras: 
mus, Mitglieder der fteyeriichen Yandınannidaft. 

Hormapr in feinem Archiv 9. Jahrg. Seite 82“ſagt: „Wie 
rührend und erpebend it nicht die feelenvolle Freundſchaft des I. 
und des 11. Marimitian (Kaifer) gegen die bepden Dietrichſtei⸗ 
ne, die ſogar ein Grab mit den geliebten Herren theilen wollten, 
und zu ihren Züßen ruhn, deren Ahnherr Pongrag aljo die 
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Stammburg feines Haufes nicht länger mehr halten Eonnte, mit 
eigener Hand den Brand hineimwarf, fich durchs /erſtaunte ungari: 
ſche Heer durchſchlug, und dem großen König Mathias Hunyady Cor: 
vin, der fgine Treue durch Lockungen und durd Drohungen glei 
fruchtlos zu erichüttern geſucht hatte, nichts überließ, als raus 
chende Trümmer.‘ 

Die Dietrichfleine befaßen die Herrichaften und Güter Thale 
berg, Weichielftätten, Pfannberg, Kammerftein, Warened, 
Neuſchloß, Pulsgau, Burg Schleinig, Waldftein, Kumberg, 
Stübing, Nabenitein, Pöls, Finkeneck, Reifenſtein im Ch, 
Finkenſtein, Roſenhof, Grünberg, Markt Semriach, Vin: 
diſchgratz, Weitersfeld, Arnfels, Freyſtein, theils eigen, theils 
pfandweiſe. | 5 


Dietrihftein, Dismas Franz Graf von, geboren zu Graß ben 
3. Febr. 2744, flarb 1818; ſiehe von Winklern Seite 30. Par 
negpriker. | 


Dietzingalpe, Ik., W. von Auflee. 


Diezen, Gk., ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Klöch, + Std. v. 
‚Dalbenrain, 1 Std. v. Napfersburg, 9 Mi. v. Grab, zur 
Hſchft. Burgskhal und Halbenrain dienftb. ; 
Flächm. 1253 3. 144 I Kl., wor. Ye. 479 3. 1101 I 
Kl., Wn. 519 3. 156 I Kl., Ort. 20:5. 1260 D Kl., Hthw. 
251 3. 447 OD) Kl., Wldg. 2 3. 380 D Kl.; ift mit der G. 
Donnersvorf vermeilen. Hſ. 50, Whp. 48, einh. Volk. 245, 
wor. 130 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 32, Ochſ. 24, Kh. 88., 
SmR. St. Diezendorf. 


Dimlach, Bk., ©. d. Bzks. Kapfenberg, Pfr. Brut, 2 M. 
v. Brud, 4 Mi. v. Kapfenberg, zur Hſchft. Ober: und Unter: 
Eapfenberg, Landskron und Oberfindberg dienitb, | 

Flächm. zuf. 345 9. 1559 D Kl., wor. Aed. 77%. 742 
D Kl., Wn. 38 5. 188 D Kl, Grt. 1%. 590 D Kl., Hthw. 
98 Kl., Widg 228 J. 1550 Kl. Hf. 15, Whp. 15, 
einh. Bolk. 72, wor, 37 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 18, Kh. 50, 
Schf. 37. 


Dimmersdorf, auch Timmersdorf öfter geſchrieben, BE, 
G.d. Bzks. Maßenberg, Pfr. St. Michael, 14 Std. v. Michael, 2; 
v. Mafenderg, 13 MI. v. Kraubath, + Mi. v. Bruck, zur Hſchft. 
Spiegelfeld, Zebentgrub, Göß, Ehrenau, Seckau und Kaifers: 
berg dienftb, 

Flaͤchm. zuf. 644 J. 1304 D Kl., wor. Aeck. 187 3. 994 

D Kl., Wn. 60 J. 1557 D Kl., ©rt. 865 OK. , Hthw. 

‚320 DO Kl., Wldg. 395 3. 709 T SL Hſ. 23, Whr. 18, 

einh. Bolk. 116, wor. 59 wbl, ©. Gh . Pd. 10, Ochſ. 23, 
Kh. 57, Schf. 55. 

Dik: 
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Dibsceſen, oder. bifchöfliche Bezirke befinden ih in Steyermark 

3; nahmlih die Leobner Diöcefe für den Bruder: und Zus 
benburgerfreis, die Seckauer für den Örager: und Marburs 
gerfreis und die Lavanter fürden GE. Alle 3 Diöcefen gehö> 
sen unter das Erzbisthum von Salzburg. 

Im Jahr 810 beftimmte Kaifer Karl der Große zur Gräns 
je des Erzbisthums Salzburg und des Parriarchats von Aquiles 
ja die beyden Ufer der Drau, fo zwar, daß das rechte Ufer der» 
felben die Gränze für Aquileja, das linke Ufer hingegen die 
Gränze für Salzburg bildete. 


Dionyfen St. BE, eine fehr alte Pfr. im Dkt. Bruck, Patronat 
Religionsfondshſchft. Göß, Vogtey Hſchft. Landsfron mit Unter: 
thanen in den Gemeinden Büheldorf, Kirchenviertl, Kotzgraben, 

Waldſtein und Metſchlach. Hier iſt ein A, Inſt. von 5 Pfründ— 
nern und eine Triv. Sch. von 10 Kindern. 

Die hiefige Pfarre gründete im Jahre 1187 Leutold von _ 
Butenperh mit Bewilligung Herzog Ottokars, mit einer 
Schenfung von 55 Huben, welche in die Aemter Bücheldorf in 
der Pfarr Dionpfen, St. Stephan am Gradforn, und Pal 
tbenthal im SE. eingetheilt find. 


ift folgende Grabfchrift: Joannes Ernst Doct. plebanus hu- 
jus Ecclesia ac Ecclesiarum parochalium S. Martini in 
Proleb, S. Egydi in Gratz, Herr von $,. Andrae in sub. 
urbio ibidem, Anno M,D.XVI. Nicolaus Pruner, 


Reihe der Pfarrer: 1187 Albuinus, Geroldus, 

1216 Albertus de Guettenberg, Heroldus de Frie- 

saco, Nicolaus de Mixna, Joannes de Suevia, 

Henricus de Friesaco, 1292 Nicolaus, Gotschalkus 

de Leiben, Udalricus de Noavia, Andreas de 

' Maswert, Albertus Grifstetter, . Fridericus 

Schaher, Augustinus Terreis, . Georgius $tü« 
bich, 1431 Joannes Grezer, Petrus Reisner, 

Sixtus Scharfenecker, 1500 Joannes Ernst Doct. von ihm 


Petrus Stadler, Wolfgangus Reichenfelser,, 

1562 Aegidius Strauls, Joannes Christalnick , 
Valentinus Dondser, Gregorius Collor, Bar- 
tholomaeus Wayd Doct., 1629 Mathias Wolfius, 1652 
Jacobus Zauchner, oannes Adamus Mandl ,. 1687 
Joannes Bapt, Kern, Joannes Christophorus Hart- 
. mann, Ferdinandus Hiıllebrandt, Josephus 
‘,  Sint, Christianus Haberl, Franciscus Riedl- 
mayr, Joannes Hauck, . Petrus Pistori, 1798 


Joannes Nep. Klöckl. | 
Dippelberg, Ik., in der Wim, landesfürftliche Waltung im 


fteyerifchen Salzkammergut. 
I, Band. 16 
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Dippelſ toek, Bk., eine Gebirgsgegend an der rechter Salza 
oder Gſchoͤdererſeite. 


Dirnbach, Ik., im Bf. Haus, treibt 1 Mauthmühle, 2 Saͤ— 
gen, und 5 Hausmüblen in Haus, dann 1 Mauth: und 4 
Hausmühlen in Oberhaus. 


Dirnbad, GE, ©.d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Straden, 1 
Std. v. Straden, 45 Std. v. Mureck, 105 MI. v. Gratz, zur 
. Hfchft. Bärenek, Kornberg und Dechantey Straden dienitb, 

Flächm. zuf. 319 5. 225 D Kl., wor. Aeck. 185 3. 1561 
D K., Wn. 101 3. 454 DO Kl., Wldg. 34 3. 30 D Kl. 
Hſ. 35, Won. 35, einh. Bolk. 174, wor. 90 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 25, Ochſ. 12, Kb. 64. 

Zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Getreid- und Weinze— 
bend, und zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid- und Kleinredt- 
zebend pflichtig. 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer G. 1 Mauthmühle, 
1 Stampf und 1 Säge. 


Dirnberg, SE, ©. d. Bzks. der Pfr. und Grundherrſchaft 
Seckau, 3 Std, v. Sedau, 14 Stv. v. Knittelfeld, 4 MI. 
v. Judenburg, zur Stiftshſchft. Sefau zebendpflichtig ; danächſt 
ein altes Schloß, das einſt dem Stifte Seckau gehörte. 

Flaͤchm. zuf, mit der G. Windifchdorf 2890 3. 575 I Ka, 
wor. Aeck. 259 3. 651 Kl., Wa. 549 3. 625 DI AL, Sr, 
4%. 1114 I Kl., Teuche 1550 [I] Kl., Hthwe 1095 J. 917 
D Kl., Wldg. 980 3.518 I Kl. Hi. 35, Whp. 29, ein), 
Bolk. 145, wor. 08 wbl, S. Bhf. Pfd. 7, Ochſ. 52, A. 
77, Schf. 119. 

Dirnberg, SE., ©. d. Bzks. Nothenfels, Pfr. Schönberg, zur 
Hſchft. Murau, Rothenfels, Lambrecht und Göß dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. —? vermeſſen. Hſ. 21, Who. 
19, einh. Bvik. 105, wor. 57 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 
2, Kh. 42, Schf. 95. 

Dirnberg, Ik., ein Gut mit 85 fl. 17 Er. Dom. und 12 fl. 
3 dI. Rust, in 2 Aemtern mit 28 Häuſern beanſagt; gehörte 
1081 Morig von Mooshart, 1790 Zohann Nep. und Maria 
von Mooshart ; 1798 Bincen; Srafen von Gaisruck. 

. Sn Fifhers Topographie abgebildet. 

Dirnberg, GE, Pfr. heit, Kreuz am Waafen, Gegend zur Bid: 
thumshſchft. Sefau mit 3 Getreid- und Weinzehend, zur Hſchft. 
Waaſen mit 4 und zum Stadtpfarrhof Gratz mit 4 Getreidze 
bend pflidhtig. 

Dirnbergerbadel, GE, im BE. Pfannberg, treibt 1 Haus 
muüble in Laas. | 

Dienbergerhof, SE, zur Staatshfhft, Seckau gehörig. 


—— üo —— — — En 
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Dirnbühel, windiſch Ternoulle, *) Ck., G.d. Bzks. Weich⸗ 
ſelſätten, Pfr. Hocheneck, 3 Std, v. Hocheneck, 1 Sid. v. 
— 13 Std. v. Cilli, zur Hfchfe, Weichfelftätten 
dienſtb. 
Flächm. zuf. mit der ©. Leskovetz, Lupetſchno und Sat— 
ſchrett des nähmlichen Bzks, vermeflen 965 3. 344 U] S$t., wor. 
Ad. 274 3. 994 TI Kl., Wn. 251 8. 780 0 Kl., Grt. 655, 


DEU, Teuche ı 3. 1046 Kl., Hthw. 437 3, 70 DAL. 


Hl. 40, Whp. 43, einh. Bvlf, 222, wor. 121 wbl, ©. Vhſt. 
Pfd. 40, Kb. 49. | 
Dirneck, Gk., ©. d. Bzks. Bareneck in der Elſenau, Pfr. 
öriedberg, zur Hſchft. Thalberg, Eichberg und Stadtpfarr Fried⸗ 
berg dienſtb. | 

Flaͤchm. zuſ. mit der ©. Wiefenhöfen, Brandftätten, Steine 
böfen und Gſtaͤtten vermeflen 1285 3. 336 Ki., wor. Acc, 
506 5. 1206 5 Kl., Zrifhf. 34 3. 377 I Al, Wn. 204 J. 
819 [7 Kl., Hthw 16 I. 367 TI Kl., Wgt. 36 3. 878 Oo 
Kl., Widg. 486 I. 1489 IK. Hf. 14, Whp. 14, eind. 
Bolf, 64, wor, 35 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 2, Ochf. 18, Kb. 25, 

8 


Dirneck, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Sreidenau 


Dirnhbofergrabenbadel, BE., Bzk. Meuberg, treibt in der 
Gegend Edlach 1 Hausmühle. — 

dirns dorf, BE, nordöſtl. von Mautern, 3 Std. v. Kam— 
men, 23 Std. v. Ehrenau, 5 Std. v. Leoben, 4 MI. v. 
Bruck. Hier befindet fih der Spödifhe Eifenbergbau. 

Dirnftein, Ik., ©. d. BP. Lind, Pfr. St. Jakob, zur 
Hſchft. Lavant, St. Jakob , Dirnftein und Lambrecht dienftb.; 
an der Gommerzialftraße nach Kärnthen. _ 

Flaͤchm. zuf. mit Büchling bey Lind und Eindd 2195 3. 75 
ONX., wor. Aeck. 3357 3. 716 Kl., Wn. 308 3. 529 [J 
Kl, Ort. 8. 3. 707 TI Kl., Hthw. 63 3. 698 D St, Wldg. 
1477 J. 625 Kl. Hſ. 32, Whp. 22, einh. Bolk. 103, 
vor, 48 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 9, Kh. 29, Schf. 94. 
Hier iſt eine k. k. Wegmauthſtation. 

In dieſer G. kommt der Einödbach vor. 


| Dirnftein, Ik., Ruinen einer alten Nitterburg im Bzk. Lind, 


unfern des Dorfes gleichen Nahmens. Das gleichnahmige Gut 

hat ein Landgericht und Unterthanen in Dienftein, Büuͤchling 

dey Lind, Einöd, Georgen bey St. — Greuth und Pol 
J 19 * 


') Ternüle Heißt Schlehen (Prunus spinosa). 


Ah Die Dif 


Tau bey Marein ; ift mit 722 fl. 44 Er. Dom. und 58 fl. 24 Ei, 
2 dl. Rust, beanfagt , und gehört zum Bisthum Gurk, 

dd. Wien am Freytag vor dem Sonntag Deuli in der Far 
ften 1356 bewilligte Herzog Albredyt und Herzog Dtto daf Otto 
von Dürnitein die Burg Dürnftein von Conrad von. Auffenftein 
mit 500 March ablöfet. 

dd. Grag am Freytag nah St. Silgentag 1350 verſchrieb 
Herzog Albrecht von Defterreih Rudolphen von Lichtenftein diefe 
Sefte um 660 fl. pfandweife, welche 

dd. 1, April 1573 fammt dem Landgericht zu Neumarkt 
und Frieſach den Georg Freyherrn von Khevenhüller um 12000 
fl. pfandweife inne zu haben gegeben, wurde. | 

dd. Graß 9. Jan. 1577 wurde bewilligt, daß Victor Wag— 
ner gegen Grlegung der obigen Pfandfumme fammt Baugeld 
mit 12,100 fl. die Hſchft. von dem fürftl. Oberft : Hofmeifter 
Georg Freyherrn von-Khevenhüller ablöfen und lebenslang aud 
feinen Erben noch 20 Jahre verfchrieben bleiben fol. 

In frühern Zeiten waren Befiger nebſt obgenannten bie 
zen Neuhaufer, ꝛc. Gebt befigt ed das Bisthum 

ur. 

Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet, 

Dirnftein, ein altes Rittergeſchlecht, beſaß in Steyermark 
die gleihnahmige Hfchft. ob Murau bey St. Lambrecht. Es erfcheint 
ein Gotſchalk von Dirnftein fhon im Jahr 1129 in der Grün— 
dungsurkunde von Nein, und 1140 in der Gründungsurkunde 
vom Stift Sedau, ein Aribo Walhun und Friedrid 1130, 
dann ein Lanfried 1183 als Zeuge in Urkunden, 

Leutold von Dirnftein verbindet fi 1299 fein Haus, Dirn 

ſtein, ohne Friedridhs von Stubenberg Wiffen und Willen nicht 
zu verkaufen, zu verfegen, und überhaupt auf Eeine Weife zu 
befhweren. Ä 

Diffan:Ober, GE, ©. d. Bzks. Virkenftein, Pfr. Fiſchbach, 
zur Hſchft. Birkenftein und Bisthum Seckau dienftb., und zur 
Hſchft. Merberftein mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit Unter: Diffau, Landau und Hauswirth⸗ 
Schaft 3251 3. 471 TI Kl., wor. Aeck. 166 3. 1574 D Al 
Zrifhf. 1134 3.48 I Kl., Wn. 481 J. 645 D Kl., Grt. 3 
5.1179 Ki., Hthw. 144 J. 494 Kl., Wldg. 1320 I. 
1351: 5 Al. Hſ. 24, Whp. 17, einh. Bolk. 92, wor. 47 nbl. 
S. Vhſt. Ochſ. 32, Kh. 35, Schf. 46. 

Der gleichnahmige Bach treibt 1 Hausmühle in Fiſchbach, 

5 Hausmühlen, 1 Stampf, Säge und 1 Mauthmühle in Unter: 

te und Hauswitthähofen, und 8 KHausmühlen in Dber: 
iffau, 

Diffau-Unter, Gk., ©. des Bzks. VBirkenftein, Pfr. Fiſchbach— 
zur Hſchft. Birkenftein dienftbar, und zur Hſchft. Herberftein mil 
4 Getreingehend pflichtig. Ä 
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Flachm mit der G. Ober:Diffau bes” naͤhmlichen Bezirkes 

vermeſſen. Hſ. 26, Whp. 17, Bolk. einh. 96, wor. 51 wbl. © 
Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 28, Kh 38, Schf. 35. 

Sn diefer ©. kommt das Goldleitbachel, der Feiftrig- und 

Sulzbach vor. | 

Dobel, Gke, ©. des Bzks. Lanach, an der Rainach, mit’ eigener 
Pfr., genannt Maria in Dobel, im Dkt. Wilden, Patron Re: 
ligtonsfond,, Vogtey Hſchft. Lanach, zur Hſchft. Gejadhof und 
Pfr. Dobel dienſtbar. 

Der Flächeninhalt iſt mit der G. Oberberg vermeſſen. Hſ. 
49, Whp. 19, Bolk. einh. 111, wor. 54 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
46, Kb. 47. 

Zur Hſchft. Gjadhof mit 3 Garbenzehend yflichtig. 

Die Pfarr Dobel bat nebft den in der gleichnahmigen, auch 
noch in nachitebenden Gemeinden Unterthbanen, als: im Deus 
holz, Dobiseck, Muttendorf, Oberberg, Pesendorf, Wegelsdorf, 
Wuſchau und Zetling. 

Der gleihnahmige Bach treibt bier eine Mauthmuͤhle, und 
eine Mauthmühle famint Stampf in Manticha. 

Hier ift ein A. Inft. von 3 Pfründnern und eine Trivials 
fhule von 12ı Kindern. Die biefige. Pfarre fol, nah Lichten- 
ftern, fhon 1241 beftanden haben. 


Dobelbad, Gk., ©. des Bzks. Premitätten, mit einer Localie, 
genannt Maria im Dobelbad, im DEE. Straßgang, Wogtey und 
Patronat die fteyerifhen Stande; 4 MI. von Premftätten, 2 
Mi. von rag, zur Hſchft. Großſöding, Landfhaft und zum 
Marchfutteramte dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. — ? vermeflen. Hſ. 6, Whp. 7, 

Bvolk. einh. 21, wor. 10 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Kb. 4. 

Hier ift ein, vorzüglihd von den Sragern häufig befuchtes 
Bad, um deffen Ruf ſich Doctor Mifley und Doctor Lefing, 
welche jährlich Notizen über diefes Bad und feine Heilskräfte in 

die Zeitung rücden ließen, in der neuern Zeit verdient gemacht 
haben. Es ift nicht zu laͤugnen, daß die Herren Stände durch 
zwecmäßige Anlage und Verfchönerung bier fo wie in Nobitich, 
viel zur Erhebung diefer fo heilfamen Quellen gethan, und ſich 
dadurdy bleibende Werdienfte um die Menfchheit erworben haben, 

Es fehlte nicht an den Deilfräften der Natur, fondern nur 
an der Möglichkeit fie zu genießen, und an der pofaunenden 
Fama. Für das erfte forgten die Stände, für das leßtere die 
dabey angeftellten Aerzte. 

Ferner ift bier ein k. k. Korftamt, welchem die dren Forfte: 
der Doblerforit, Waltendorferforft und der Dobelbaderforft , 
beftehend erfterer aus 2050 J.; der zweyte aus 2040 9. 122 
D Kl., weldyer theils bey Waltendorf, theild aus 2 Schaden 
auf dem Gratzerfelde beſteht; und der dritte: beftebend aus deu 
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Bableite mit 119 $. 301 D Kl., und aus der gebirgigten Lanka 
mit 995 3. 64 TI Kl. , zufammen aus 1112 9. 365 D Kl.; 
ſämmtliche drey Forfte alfo mit einem Flaͤchenmaß von 5202 J. 
457 [I Kl. untergeordnet find. 

Durch Eaiferl. Nefolution dd. Linz am Samftag nach &t. 
Margarethentag 1491 wurde Sigmunden PrüfchenE Freyherrn 
zu ÖStattenberg, Eaiferl. Hofmarſchall der Sitz zu Dobel, der 
Teuch dafelbit, und das Wildbad nebſt 600 Pfund Pfenning 
Baugeld, fo lange inne zu haben bewilligt, bis ihm diefes Geld 

. jurüd bezablt werden würde. Den 1. Dct. 1584 verfaufte Leon: 
bard von Gaurau den alten Urſprung vom Dobelbad und eine 
Wieſe an die fteyerifche Landfchaft. dd. Gratzer Egydi Markt 
1625 verfaufte Hans Barbot fein befreytes Haus und feine Hof: 

mark in Dobelbad, welches er von Gall Freyherrn von Radnig 
geſchenkt erhalten hatte, an die Landfchaft, 

Diefe urfundlihen Daten beweifen wenigftens eine mehr als 
drephundertjährige Benügung diefes Bades. In den neueften 
Zeiten bat Formentini eine neue Quelle entdeckt. Siehe For: 
mentini. 


Dobeleck, SE, eine Gült, die mit Herbersdorf vereint iſt; 
bat ihre Unterthanen in den Gemeinden Attendorf, Attendorf: 
berg, Dobeled, Hafelsdorfberg, Holzberg, Mayersdorf, Baded u. 
Birke. | 

Dobeleck, Gk., ©. d. Bzk. Großſöding, Pfr.Higendorf, zur Hſchft. 
Dobeleck, Ligiſt, Lankowitz, Schitting, Gjadhof, Altenberg, Wach⸗ 
ſeneck, Alt-Kainach, Plankenwart und Eckenberg dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit der G. Mayersdorf vermeſſen 714 J. 1128 
U] Sl, wor. an Aecker 181 J. 1200 D Kl., Wn. 127 J. 912 
D A, Wet. 21 3%. 1507 D Kl., Widg. 383 3. 700 I Al. 

Sſ. 40, Whp. 41, Bolk. einh. 189, wor. 105 wbl. S. Vhſt. 

Ochſ. 32, Kh. 70. | 

Zur Hſchft. Lankowitz mit 3 Getreid- und Weinzehend, und 
zur Hſchft. Winterhof mit z Wein: und $ Getreidjebend pflichtig. 
Auch bat von einigen Gründen die Hſchft. Premftätten + Gar: 
ben» und Wein:, und die Hſchft. Großſoͤding 3 Weinzehend zu 
beziehen, 

Dobelhof, Ik. füdl. von Neumark, im Bzk. Lind, Schloß und 
Br mit 253 fl. 12 Er. Dom, und 15 fl, 55 Er. 34 dl, Rust. be: 
anfagt. Ä 

1790 gehörte es Karl Freyherrn von Duvall, 1798 Katha: 

rina Freyinn von Duvall, 1816 Joſeph Freyherrn von Duvall. 

Früher befaßen es die Butterer. 


Dobelhof, die Freyherren von. *) Aus diefem Geſchlechte er: 


*), Stammen urfprünglich aus Steyermarf, und zogen fich im ı7, Jahrhundert 
nah Defterreid). 
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bielt Franz Koller Edler von Dobelhof, Keichsritter, Doctor der 
Medizin und Leibarzt Kaifer Zofepp I. und Kaifer Karl VI. 
1706 die Neichsritterswürde. Anton von Dobelbof beerbte den 
k. k. Hofrath und geheimen Kammeral:Zahlmeitter Karl Zofeph 
von Dier im Vermögen und Wappen, und wurde den 9, Aprill 
1772 in den Freyherrnſtand ſammt feiner Descentenz erhoben. 
Einer feiner Söhne Zofeph Freyherr von Dobelhof Dier, k. E. 
Hofrath und Referent von Inneröiterreich wurde den toten Juny 
1817 mit der fteyrifchen Landmannſchaft beehrt. 

Dobenza, GE, Weingebirgsgegend zur Herrſchaft Neifenftein 
dienftbar. | 
Doberna, Ck., ©. des Bzks. Lemberg mit eigener‘ Pfarre im 

Dekt. Neufirhen, 1 Std. von Lemberg, 5 Mi. von Eilli; zur 
Hſchft. Neubaus und Rabensberg dienitbar. 

Hier iſt das jo genannte Neuhauſerbad, f. Neuhauferbad ; 
und das Gut Guteneck. Der gleihnahmige Bach treibt eine 
Mauthmühle und Stampf. 

Flächm. zuf. mit der ©. Goriza, Lokovin und Priftova des 
nähmlichen Bezirks 1200 3.16 I Kl., wor. Aeck. 225 3. 1441 
D &., Wn. 150 J. 441 D KRl., Grt. 15 9. 858 D Kl., 
Hthw. 326 3.185 TI Kl., Wgt. 49 3.258 DD Kl., Widg. 
435 3. 33 D 8. Hſ. 38, Whp. 28, Bolk. ein. 126, wor. 
69 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 16, Kh. 30, | 

Hier ift ein A. Inſt. von 8 Pfründnern. 

Dobernag, Ck., MWeingebirgsgegend, zur Hſchft. Neifenftein 
dienftbar. i 

Dobernefch auch Dobrenefh genannt, CE, im BE. und ber 

- Pfr. Gonowig, zur Hſchft. Gollitſch, Süffenheim, und Pfr. h. 
Geiſt dienitbar. 

Das Flächenmaß ift mit der Gemeinde Tepinadorf vermeflen. 

Hſ. 16, Whp. 17, Bolk. einh. 70, wor. 35 wbl. S. Mbit. 
Pd. 10, Ochſ. 4, Kh. 10. 

Dobers bach und Graben, BE, bey Ehrenau, ein Geiten» 
graben des Nanachgrabens. 

Doberſchiza, Ck., ein Bach im BE, Lemberg, treibt 1 Mauth- 
mühle fammt Stampf in der Gegend Saverch. J 

Doberteſchendorf, windiſch Doberteschnavaſs, Ck., ©. 
des Bziks. Neucilli, Pfr. St. Peter, zur Hſchft. Schöneck, Sal: 
loch, Neucilli und Pragmwald dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Pletrowitfch vermeffen. Hſ. 29, 
Why. 28, Bolk. einh. 123, wor. 57 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 14, 
Kh. 23. Zur Hſchft. Neukloiter Zebendpflichtig. 

Hier it ein, unter dem Cillier Straßen-Commiſſariate ſte— 
bendes Wegmeifteramt. 

Sn diefer G. kommt aud der Strugabad vor. . 


R 
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Dobie, Ck., G. des Bzks. Drachenburg, mit eigener Pfr. im 
Dkt. Drachenburg, 5 Std. von Drachenburg, 12 St. von Rann, 
164 MI von Cilli, zur Hſchft. Drachenburg und Windiſchlands 
berg dienftbar, 

Flächm. zuf. mit Straska-gorza vermeffen. Hſ. 21, Whp. 
23, Bolk. einh. 109, wor. 62 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 28, Kh. 16. 


Dobie, EE., Bf. Montpreis,- eine Pfarr, 1786 geftiftet, unter 
dem Patronat Fürſt Biſchof von Laybach, Vogtey Herrſchaft 
Montpreis, 1 MI. von Montpreis, 5 MI. von Cilli. 

Sn diefer Gegend Eommt der Dobofigabadh vor. 


Dobie, Ck., ©. des Bzks. Seig, mit einer Filialkirche, in ber. 
Pfarr Trennenderg, 4 Std. von St. Magdalena , ı Std. von 
Seitz, 2 Mi. von Eilli. 

Flächm. zuf. mit Laffa, Smwetelsfo und Ternovez 1216 J. 
1149 I Kl., wor. Aed. 206 J. 522 D Kl., Wn. 2351 J. 

241 D Kl, Sr 293.062 ID K., Teude 13 3. 102 DO Kl., 
Hthw. 112 J. 21 DK, Wgt. 31 I. 382 I Kl., Widg, 
620 3.1419 TI AU. Hf. 43, Wbp. 25, Bolk. einh, 109, wor. 
61 wbl. S. Bhſt. Ochſ. 30, Kh. 19. | 


Dobisberg, Gk., Gegend in der Pfr. heil. Kreug am Waaſen, | 
zum Bisthum Seckau mit 4 Getreid» und Weinzehend pflichtig. . 


Dob — tin, Ck. G. bes Bzks. Tüffer, Pfr. und Grundherrſchaft 
gleichfalls. | 
Flaͤchm. zuf. ift mit der ©. Nifnigoft vermeflen. Hſ. 15, 
EN. 15, Bolk. einh. 65, wor. 31 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 20, 
b. 15: . j 
Doblatina, CE, ©. des Bzks. Altenburg, Pfr. Nies, 2 Std. 
von Rietz, 4 Std. von Altenburg, 64 Std. von &t. Peter, 55 
MI. von Cilli, zur Hſchft. Oberburg und Altenburg dienftbar;z 
zur Hfchft. Oberburg mit den ganzen Garbenzehend pflidhtig. 
Slahm. mit der G. Prihova des nähmlichen Bzks. vermefe 
fen. Hſ. 18, Whp. 18, Bylk. eind, 84, wor, 41. wbl. S. Vhſt. 
Pd. 7 Kh. 12. 
Dobleſchina, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Oberburg mit 3 
Weinzehend pflichtig. 
Dobleſchitz, Ck., im Bzk. und der Pfr. Süßenheim, zur Hſchft. 
Süußenheim, Landsberg und Drachenburg dienſtbar. 
Flächm. zuſ. 384 J. 756 D Kl. 7. wor. Aeck. 104 J. 811 
D Kl., Wn. 72 J. 1267 D Kl., Grt. 902 D Kl., Hthw. 
166 J. 1214 I Kl., Wat. 39 J. 1542 Kl. Hſ. 52, Whp. 
50, Rote. einh. 149, wor. 80 wbl, ©. Vhſt. Ochſ. 16, Kh. 21. 


Dobleſchitzberg, Ck., ein Weingebirg, zur Hſchft. Harten⸗ 
ſtein dienſtbar. 
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Dobofhza, ER, ein Bach im Bf. Montpreis, treibt 1 Haus⸗ | 


mühle und 2 Mauthmühlen in der Gegend Raune. 


Dobofitza, CE, Bzk. Montpreis, ein Bach, treibt 1 Mauth⸗ 
müble in der Gegend Dobie. 


Dobova, Ck., G. d. Bzks. und der Grundhſchft. Rann, mit eis 
ner eigenen Pfr. im Dkt. Bidem, Patronat Hſchft. Landftrag in 
Krain, 1 Std. v. Rann, 154 Ml. v. Eilli. 

Hier ift eine Triv. SH. von 52 Schülern und ein Graͤnz⸗ 
Zollamt. 

Flaͤchm. zuſ. mit der 6. — ? vermeffen. 

Hſ. 10, zu. 15, Bolk. einh. 55, wor, 22 wol. S. Vhſt. 
Pfd. 1, Ochſ. 8, Kh. 8. 

Dobovetz, Ck.,G. d. Bzk. Plankenſtein, Pfr. Ponigl, zur Hſchft. 

Oberrohitſch dienſtbar. 

laͤchm. zuſ. mit der G. Slatina vermeſſen. 

ſ. Whp. 24, Bolk. einh, 94, wor. 43 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 10, Kh. 15. 

Dobovetz, Ck., eine Gegend 3 Std. v. St. Rochus, 14 Std. 
v. Oberrobitfch, 44 Ml. v. Pettau, 9 Mi. v. Cilli. 

Zur Hſchft. Oberrohitſch mit 3 Garbenzehend pflichtig. 


Dobreng, windiſch Dobrenje, ME. G. d. Bzks. Langenthal, 
Pfr. St. Kunegund, zur Afdft. Langenthal, Pösnighofen, Rohr, 
Stadtpfarr zu Gras, St. Jakob, Spielfeld und Straß dienftb. ; 
zum Bisthume Seckau mit dem fo genannten fagrechtmäßigen 
Weinzehend pflichtia. 

Die Gegend Dobrengthal ift zum Bisthume Sedau mit z 
Getreidzehend pflichtig. 

Das gleihnabinige Amt gehörte einft den Bärenedern. Der 
gleihnabmige Bad treibt 1 Hausmühle in diefer Gemeinde, 

— 922 J. 954 D Kl., wor. Acc. 258 J. 187 I 

‚, Wn. 152 5. 1480 ID Kl., Hthw. 1752 9. 1200 Kl., 
FM 216 3.141 D Kl., Wldg. 122 3. 1096 TR. 51.69, 
Wohn. 66, Bolk. einh. 306, wor. 164 wbl. S. Bhſt. Pfd. 40, 
Ochſ. 38, Kb. 62. 

Sm R, St. Dobringe. 

10 Huben und 35 Bergrechte find landesfuͤrſtliches Lehen, wo⸗ 
mit den 9. Sept. 1739 Maria Eleonora, und Maria Thereſia 
verwitwete und verehelichte Gräfinn von Welz und Leslie belehnt 

‘wurden. 

Im 13. Jahrhundert erfcheint eine gleihnahmige Familie, 
aus welcher um das J. 1259 Heinrich und Edhard v. Dobreng, 
Güter befeffen haben. 1274 erfcheint Eckhard von Dobreng 
gleichfalls unter den Adelichen des Landes, nu als — 
des Erzſtiftes Salzburg. *) 


*) Jul, Caſar Ana, Styriae ater Theif, S. 114; 


— 
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Dobrenig, GE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Labeck dienſtb. 
Dobrenko, Eh, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober: 
pulsgau dienftb. 
Dobrina, Ck., ©. d: Bzks. Süßenheim, Pfr. gleichfalls, zur 
Hſchft. Süßenheim dienftb. I 
Flächm. zuf. 921 3. 955 D Kl., wor. Aeck. 140 3.81 0 
K., Wn. 138 3. 789 TI Kl., Grt. 778 I Kl., Hthw. 157 J. 
1410 D Al. , Wat. 5 3. 1075 Kl. Wildg. 479 J. Hf. 57, 
— 67, Bolk. einh. 287, wor. 154 wbl. S. Vhſt. Odf. 18, 
— 


Dobrina, Ck., Bzk. Oberrohitſch, Pfr. Schildern, 4 Std. v. 
Schildern, 23 Stv. von Oberrohitſch, 2 MI. v. Pettau, 104 
ne Cilli, zur Hſchft. Thurn, DOberro hitſch und Neuſtift 
dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit der G. Raune vermeſſen. 
Hſ. 44, Whp. 43, Bolk. einh. 197, wor. 93 wbl, S. Vhſt. 
Ochſ. 6, Kh. 27. 

Dobrinsko, Ck., G. d, Bzks. Süßenheim, Pfr. Schleinitz, zur 

Hſchft. Landsberg dienſtb. 

Das Flächm. iſt mit der G. Jaworie vermeſſen. 

Hſ. 15, Whp. 12, Bolk. einh. 60, wor. 31 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 1, Ochſ. 4, Kb. 10. | 

Dobritſch, EE., ©. d. Bzks. Neuklofter, Pfr. St. Andrä, zur 

Hſchft. Pragwald, Schöned, Thurn und Neucilli dienftb. 
Flaͤchm. zuf. mit der G. — ?% vermeſſen. 
Hſ. 57, Whp. 42, einh. Bolk. 186, wor. 86 wbl. ©. Vhſt. 
Ochſ. 38, Kh. 44. 

Dobritſchalpe und Graben, Ik. im Triebenthal, mit 70 
Rinderauftrieb. 

Der gleichnahmige Bach treibt 2 Hausmübhle im Triebenthal. 


Dobritfhendorf, windiſch Dobritschnavals, Ck., ©. d. 
Bzks. Neucilli, Pfr. Sachfenfeld, zur Hſchft. Neucilli u. Sal: 
loch dienftb. 

Flahm. zuf. mit der ©. St. Peter des naͤhmlichen Bzk. ver: 
meſſen. 
Hi. 31, Whp. 36, Bolk. einh. 160, wor. 91 weibl. S. Vhſt. 
Pfd 16, Kb. 16. 

Dobritſchouza, Ck., ein bedeutendes Waldrevier der Staats: 

herrſchaft Seiß, mit 696 Zoch Fläcyeninhalt, 

Dobroll, Ck., ©. d. Bifs. Saned, Pfr. Fraßlau, zur Hſchft. 
Schönſtein, Saneck, Neucilli und Pfr. Fraßlau dienftbar. 

Flächm. zuf. 2046 3. 1245 D Kl., wor. Aeck. 168 J. 1222 
D Kl., Wn. 69 3. 648 I Kl., Grt. 18 3.2307 Kl., Htbw. 
382 J. 1598 I Kl., Wgt. 1 3.586 Kl., Wldg. 1406 3. 
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EMMA. Hl. 46, Whp. 54, Bolk. einh. 264, wor. 129 wbl, 
S. Shft. Ochſ. 54, Kh. 66, Schf. 102. 2 Ä | 
ı Dobroll, ER, G. d Bzks. Saneck, Pfr. Praßberq; zur Hſchft. 
Plankenſtein, Schöneck, Altenburg und Saneck dienſtb.; mit eis 
ner Filialkirche St. Johann und Paul am Dobrollberge, 13 
Std. v. Fraßlau u. 14 Std. v. Saneck, 23 Std, v. Franz, 5 
Mi. v. Cilli. | 
Flächm. zuf. mit der ©. Loke vermeflen. 
Hſ. 20, Whp. 227, einb. Bolk. 97, wor. 47 wol. ©, Vhſt. 
Ochſ. 24, Kb. 24, Schf. 31. 

Dobrolle, EE., im Bf. und der Pfr. Montpreis, zur Hſchft. 
Montpreis und Geyrach dienftb, 

Flächm. zuf. mit Taubendorf und Vitſchaze 953 3.500 TAL., 
wor, Ne. 2789. 13507 Kl., Wn. 2569. 1594 Kl., Grt. 3 
J. 476 I Kl., Wat. 434 3. 603 Kl. Hſ. 20, Whp. 23, 
Volk. einh. 109, wor. 52 mol. S. Vhſt. Ochſ. 14, Kb. 18. 

Dobrofhack, ME, ©. d. Bzks. und der Pfr. Großfonntag, 
ur Hſchft. Grottenhof, Kahlsdorf und Landfchaft Dienitb. 

Flächm. zuf. iſt mit der G. Runtſchen vermeffen. 

Hſ. 9, Whp. 7, Bolk. einh. 33, wor, 25 weibl. S. Vhſt. 
Ochſ. 2, Kh. 5. 

Dobrottendorf, windiſch Dobuschkaveſs, Ck., ©. d. Bzks. 
Gonowitz, Pfr. Prihova, zur Hſchft. Oplotnitz dienſtb.; zur 
Staatshſchft. Gonowitz mit 5, und zum Pfarrhof Gonowitz mit 
Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. mit Unter ⸗Gruſchoje vermeffen, 

51.9, Whp. 10, einh. Bolk. 46, wor, 26 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 8, Ochſ. 10, Kh.9. 

Kommt im R. St. als Dabruttendorf und Dobrintendorf 


vor. 
dobrowa, Ck., ©. d. Bzks. Weichſelſtätten, Pfr. Hocheneck, zur 
Hſchft. Gonowitz und Hocheneck dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Biſchofsdorf vermeſſen. 

Sſ. 17, Whp. 19, Bolk. einh. 85, wor, 40 wbl. S. Vyhſt. 
Pfd. 7, Kh. 19. 

Ddobrowa, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Reichenburg, 3 Std. 
v. Reichenburg, 6 Std. v. Rann, 95 M. v. Eilli, zur Hſchft. 
Dberlichtenwald und Neichenburg dienftb., und zur Hſchft. Gey⸗ 
rach mit Getreid⸗, Wein: und Sackzehend pflichtig. 

Hier kommt der Sobnikbach vor. 

Flächm. zuſ. 1308 J. 723 I Kl., wor. Aeck. 114 J. 887 
DA, Wn. 11453. 120 Kl. Grt. 1 3. 594 IR, Hthw. 
1343 776 TR., Wat. 2 3.469 D Kl., Wldg. 941 I. 
07T. AH. 44, Whp. 55, Bolk. ein). 250, wor. 135 
weibl. S. Vhſt. Ochſ. 38, Kh. 36, | 
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Dobrowa, Mk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Fridau, zur Dechan⸗ 
tey Pettau und Fridau dienſtb. 
Flächm. zuſ. mit der Stadt Fridau vermeſſen. 
Hſ. 15, Whp. 15, Bolk. einh. 76, wor. 35 weibl. S. Vſhſt. 
Pfd. 1, Ochſ. 6, Kh. 25. 


Dobowa, Ck., ©. d. Biks. Rothenthurn, Pfr. St. Martin bey 
Windiſchgratz, zur Hfchft. Schalleck, Rothenthurn und Pfr. St. 
Martin dienftb. 

Flaͤchm. zuf. mit Unter »Podgorie des nähmlichen Bzksz. 1312 
5.1555 Kl., wor, Aed. 279 3. 613 Kl., Wn. 238 9. 
578 TI Kl., Grt. 1525 TI RL., Teuche 1462 TI Kl., Hthw. 
170 3. 659 D Kl., Wldg. 622 J. 1518 IR. Hf. 51, Whr. 

. s on einh. 244, wor. 128 wbl, ©. Bhit. Pro. 4, Ochſ. 32, 

« 04. 


Dobromwa, Ck., 3 Std. v. Eli, ©. d. Bzks. Magiftrat Eilli, 
- Pfr. Stadtpfarr Cilli, zur Hſchft. Neucilli dienftb. 
Flächm. zuſ. mit der G. Mellag vermeffen. 
Hſ. 17, Whp. 22, einh. Bolk. 100, wor. 51 wbl, S. Vhſt. 
Pfd. 16, Ochſ. 2, Kh. 18. | 
Dobromwa, CE, ©. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Rötſchach, zur 
Hſchft. Gut Jamnig, Opplotnig und St, Pongrag dienftb., und 
zum Pfarrhofe Gonowitz mit +, zur Staatshfchft., Gonowitz aber 
mit 3 Öarbenzebend pflichtig. | 
Flächm. zuf. mit Scaliß, Unter: Grufdhoje und! Ratſchach 
vermeifen. 
Hſ. 32, Whp. 33, einh. Bolk. 140, wor. 67 wbl. ©. Bhf. 
Pfd. 1, Ochſ. 30, Kh. 27. 


"Dobrowa, Ck., ©. des Bzks. Gonowitz, Pfr. Prihomwa , zur 
Hſchf. Oberpulsgau und Feiſtritz dienftbar; zur Staatsherrfchaft 
Gonowig mit 3, und zum Pfarrhof Gonowig mit + Garben⸗ 
zehend pflichtig, 

Flächm. zuf. mit der G. Grafchobie:unter vermeffen. Sl. 
9, Whp. 7, Bolk. einh. 35, wor; 18, wbl, S. Vhſt. Pfd- 10, 
Ochſ. 2, Kh. 8. 

Dobrowa, Ck., ©. des Bzks. Gonowitz, Pfr, Gonowitz, zur 
Hſchft. und Pfarr Gonowitz und zur Landſchaft dienſtbar; zur 
Hſchft. Seiz mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 

—Flaͤchm. zuf. mit der G. Grafchobierunter vermeffen. Al. 
18, Whp. 19, Bolk. einh. 80, wor. 46 wbl. &. Vhſt. Pfd. 8 
Ochſ. 8, Kh. 14. | 

Dobrowetz, Ck., ©. d. Bzks. Oberrohitſch, Pfr St. Rochus, 

zur Grundhſchft. Reifenſtein dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 378 J. 1084 TI Kl., wor. Aeck. 100 J. 1272 
OK, Wn. 63 3. 1507 I Kl., Grt. 21ı DR, Wot. 8 
I. 532 OD Kl., Widg. 205 3. 962 Kl. Hf. 47, Whp. 5% 
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"R "St. ob diefes das nähmliche ? 
Dobru, Ck., im Bf, und der Pfr. Tüffer, zur Hfchft. Tüffer, 
Minoriten in Eifli und Gayrach dienftbar, 
Das Flaͤchm. ift mit der G. Tremmersfeld vermeffen. Hſ. 
20, Whp. 18, Bolk. einh. 106, wor, 55 wbl. ©. Vhſt. Pfo. 
6, Ochſ. 16, Kh. 20. 
Dobuſchkaweß, f. Dobrottenborf. 


Dockletzen, Ck. ein mittleres Gebirge, mit einem ber Staats— 
herrſchaft Studenig gehörigen Waldrevier von 65 J. 833 I 
Kl. Slächeninhalt, 5 Std. von Studenig. 

Dockletzen, ME, ©. des Bzks. Ihurnifch, Pfr. Lorenzen, zur 
Dechantey Pettau und Hſchft. Freyſtein dienſtbar, zur Hſchft. 
Studenitz mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Slächm. zuf. mit der Gemeinde — ? vermeffen. Hf. 22, 
Whp. 19 , Bolk. einh. 79, wor. 45 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 10, Kb. 16. 

Dogmanzey, f. Dietmannsdorf, 

Dogagora, ſ. Lanzenberg. 


Deipagraben, Bk. zwiſchen dem —— und dem 
Kirchberg, mit einigem Viehauftriebe. 

Doll, Ck., ©. des Bzks. Erlachſtein, Pfr, St. Marein, zur 
Hfäft. Erladhitein dienftbar. 

Flächm. zuf mit Dragomillo 390 3. 595 D Kl., wor. Aed. 
86%. 927 TI Kl., Wn. 58 $. 721 D Kl., Hthw. 125 $. 739 
D Kl., Wort. 17 3. 399 D Kl., Wildg. 104 3. 1009 D At. 
e 38 4 hp. 25, Bolk. einh. 05, wor.‘ 54 wbl. ©. Vhſt. 

—— 


Doll und St. Jakob, Ck., ©. des Bzks. Pragwald, Pfarr 
St. Jakob in Doll; zur Pfarrsgült St. Jakob in Doll dienſtb. 
Flächm. zuſ. mit Werniz 1217 J. 1146 IK, wor. Aeck. 
280%. 1190 D Kl., Wn. 107 J. 345 [J Kl., Ort. 7%. 
986 TI Kl. , Hihw. 262 3. 524 Kl. Wat. 32 9. 1142 DO 
Kl., Wldg. 521 3. 158 DK. Hl. 25, Whp. 20, Bolk. eind. 
87, wor 40 wbl. ©. Vhpſt. Ochſ. 26, Kh. 22. 

An diefer ©, Eommen der Klauſche—, Kallbach und Klom— 
ſchebach vor. 
Doll bey Tüffer, Ck., ©. des Bzks., der Pfarr und der Grund: 

a Tüffet. 
Das Flachenm. ift mit der G. Laſchach vermeſſen. Hſ. 18, 
RN 17, Bolk. einh. gu, wor, 46 wbl. S. Vhſt. Od. 18, 


Doll * Sucha, Ck., ©. des Bzks. Altenburg, Pfarr Rietz, 
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j 
1 Std. von Altenburg, 14 Std. von St Peter, 5£ MI: von 
Cilli; zur Hſchft. Neucilli und Altenburg dienitbar. 
Das Flächm. ift mit dem Markte Ries vermeffen. Hſ. 35, 
Whp. 25, Bolk. einh. 120, wor. 57 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 28, 
Kh. 28, Schf. 20. 

Dolladh, Ef., eine Gegend in der Pfr. &t. Peter im San— 
thale, zur Hſchft. Oberburg mit den ganzen Weinzebend pflichtig. 

Döeöllach, BE, ©. des Bzks. und der Pfr. Aflenz, 1 MI. von 
Aflenz, 13 MI. von Seewiefen, 4 MI. von Brud, zur Hſchft. 
Aflen; und Hart dienftbar. | | 

Das lahm, ift mit der 9. Grafıniz des nähmlichen Bezirks 
vermeilen. Hſ. 51, Whp. 42, Bolk. einh. 238, wor. 113 wbl, 
S. Vhſt. Pro. 26, Ochſ. 10, Kh. 131, Schf. 147. | 

Dollane, ME, ©. des B;ks. und der Grundhfchft. Ankenftein, 
Pfr. Ct. Barbara, 1 Std. von St. Barbara, 4 Std. von An: 
Eenftein, 3 Std. von Pettau, 44 MI. von Marburg. 

Das Flächmaß ift mit der G. — ? vermeilen. Hſ. 18, 
Whp. 28, Bolk. einh. 150, wor. 68 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 18, 
Ochſ. 2ı, Kh. 39. 

Dollbabh, EE., im Bf. Keifenftein, treibt 1 Mauthmühle ın 
der Gegend St. Primus. 

Dollberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Herrfchaft Thurn und 
Schalleck dienftbar. 

Dol Eberg, Teopold Freyherr von, wurde den 3. May 1781 in die 
ſteyeriſche Landmannſchaft aufgenommen; befaf in &teyermarf 
das Gut Mühleck, welches er an Herrn Jeckl verkaufte. 

"Leopold von Dollberg, wahrſcheinlich des obigen Water, 
wurde den 13. Jänner 1716 Regierungsrath aus dem Ritter⸗ 
ftande, an der inneröfterrichifcehen Regierung. 

Dolle, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Seiz und Pfarrsgült 
Videm mit den Getreidzehend pflichtig. 

Dollena, ME., ©. des Bzks. Minoriten in Pettau, Pfr. beil. 
Seift, 1 St. von h. Geift, 3 Std. v. Pettau, 4 MI. von Mar: 
burg, zur Hſchft. Neuftift und Erzprieſterthum in Cilli dienitb. 

Flächm. zuf. 1066 3. 664 OD Kl. , wor. Aeck. 124 3. 814 
DI K., Triſchf. 22 3. 1100 OD Kl., Wn. 65 J., Hthw. 665 
J. 719 K., Wat. 65 3. 774 D Kl., Wildg. 125 I. 457 
DEU A. 71, Wbp. 51, Volk. einh 243, wor, 119 wol, ©. 
. Bhf. Pd. 26, Ochſ. 39. 
In diefer G. kommt der Pellatſchbach vor. 

Dollena-Vaß, fiehe Niederdorf. 

Doltenberg:Elein, Mk., Weingebirgsgegend, zur Herrſchaft 
Minoritengült Pettau dienſtbar. 


Dollendorf, Mk., eine Steuergemeinde des Bzks. Ankenſtein, 
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mit 420 3. 348 Kl. Flaͤcheninhalt, wor. Aeck. 212 3. 493 
DS, Triſchf. 20 J. 379 OS, Wn. 80 3.357 DT &t., 
Ört. 2 3.1155 TI] Kl., Hthw. 169 3. 817 TI Kl., Wat. 2 
3.359 0 Kl. Ä ' 

Dolleneberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Herrſchaft Tüffer 
dienftbar.. 

Dollenz Karl, geboren zu Gras, Jeſuit. Schöne Wiffenfhaf: 
ten, Phyſik. S. v. Winklern, ©. 50, | 

Dollenza, Ek., ein Bad im Bzk. Lehen, treibt 2 Hausmühlen 
in der Gegend Doufche. 

Dollenza, fiehe Lihtenech 

Dollenzen, ME., eine Weingebirgsgegend, ift zur Hſchft. Thur⸗ 
niſch dienftbar, 

Dollerbad, Ck., Bzk. Erlachftein, treibt in der Gegend Pon» 
quiga eine Mauth: und Hausmühle. 
Dollerbrunngquelle, Ck., BE. Erlachftein, treibt in der Ge— 

gend Ponquitza eine Hausmühle ſammt Stampf. 

Dollereralpe, SE, im Mitterbadgraben bey Margarethen, 
mit 18 Rinderauftrieb. —J | 

Dollich, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neueilli 
dienftbar. 

Dölling, Gk., eine Gegend in der Pfr. Fehring, zur Hſchft. 
Hainfeld mit 32, und Hſchft. Kapfenftein mit 3 Garbenzehend 
pflichtig. 

Dollinger, die, ein Rittergeſchlecht war in Stmk. begütert. 

Balthaſar Dollinger lebte zu Auſſee 1580 mir feiner Gattinn 
Urſula Praunfalk, fie waren verſchwägert mit der Familie Ga— 
belfhofen, Steinach, Butterer. Siehe Freyherr von Stadl 
Ehrenſpiegl ꝛtc. 

Döllingergraben, BE, ein Seitengraben der linken Seite 
des KRathreinthals ober Bruck. | 

Dollinze, ſiehe Dotlitfihen. 

Dollitſch, Ck., eine .Localie, genannt St. Florian in Dollitſch, 
im DE. St. Martin, Patronat Religionsfond, 2 Std. v. ©t, 
Peter, 4 Std. v. Gonowitz, 5 MI. v. Eilli, 


Dollitſch-Ober, windifh Dollitsch -Sgorne, Ck., Bezirk 
Weitenftein, Pfr. St. Veit bey Walten, zur Hſchft. Oberpuls: 
gan und Feiſtritz dienſtbar. | 

Hier kommt der Saperfosfi: und Paafabath vor. 

Slam. zuf. 638 J. 1291 D I. , wor Aeck. 122 J. 1340 
0 Kl., WB. 69 —3. 785 DO] Kl. Grt. 772 [I Rl., Hthw. 
206 J. 1464 D Kl., Wldg. 239 J. 130 DAL Hi. 49, 
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Whp. 42, Bolf. eind. 191, wor, 97 wbl. S. Vhſt. prd; 
Odf. 44, Kh. 44, Schf. 40. Ä DR. PR: 9, 
In diefer Gegend —— der Jamnig⸗, Vodenitza⸗, 
Studenza⸗, Paaka: und Teridkbach vor. 
Dohlitſch-Unter, windifh Dollitsch - Spodne, Ck., ©. d, 
Bzks. Weitenftein, Pfr. Weitenftein, zum Gute Jamnig, Hſchft. 
Opplotnitz und St. Pongrag dienſtb. En 
Klächm. zuf. 1119 3. 1530 D Kl., wor. Aeck. 405 J. 290 
DK, Wn. ı7ı J. 11352 I) Kl., Grt. 1437 Kl., Hthw. 
154 3.248 OR., Wldg. 408 3.230 Kl. Hf. 89, Whp—. 
95, einh. Bvlf. 461, wor. 235 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 68, 
Kh. 72, Schf. 96. 
Dollitfha, fihe Kohldorf. 
Dollitfbberg, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Peter bey 
Königsberg , zur Hſchft. Oberburg mit 3 Weinzehend pflichtig. 


Dollitfhen, ME, windifh Dollinze, ©. d. Bzks. Oberpek 
tau, Pfr. Et. Urban, zur Hfchft. Oberpettau bienftb. 

Klächm. zuf. 177 9. 1380 D Kl., wor. Aeck. 49 J. 1519 
D., Wn. 21 3. 62ı Kl., Hthw. 28 3.214 TIEI., Wgt. 
ı4 3. 429 OD Kl., Wldg. 59 9.197 TI Kl. Hſ. 42, Whp. 59, 
er Bolk. 134, wor. 79 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 1%, 

. 38.» ⸗ 
Dollſchagberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Statten⸗ 
berg dienſtb. 4 | 
Domainberg, ME, Weingebirg von vorzüglicher Güte, zur Mi: 
noritengült Pettau dienſtb. 
Domatſchgrabenbach, Ck., Bzk. Oberburg, treibt 6 Haus 
mühlen in St. Slorian und St. Leonhard, 26 Hausmühlen, 3 
Stämpfe und 1 Säge in der Gegend Neuftife, und 1 Mauth: 
mübfe farhmt Stampf, 2 Sägen und 4 Hausmühlen in der Be: 
gend Podvofauleg, 1 Vreterfäge, und 35 Hausmühle in der Ge⸗ 
gend Salzbach, 6 Hausmühlen in Eberndorf, 2 Breterſägen I 
Votſchna, 3 Hausmühlen in St. Jakob. 


Dombachel, Gk., im Bzk. Neuberg, treibt 1 Mauthmiüle in 
-Kaindorf, 2 Mauthmühlen und ı Hausmühle in Aue. 


Dominikanerdorf, ME. , eine Steuergem. d. Baks. Ober: 
pettau mit 434 5 1441 D Kl. Slädeninhalt, wor, Aeck. 154 
J. 763 D Kl., Wn. 62 3. 91504 Di Kl., Grt. 163. 196 I 
Kl., Hthw. 50 3. 1064 D Kl., Wgt. ı5 3. 2125 D Kl./ 
Widg. 146 9. 1589 DAL. 

Dominitanerfiöfter waren einftin Stmf. zu Gratz, Leo 
ben, Neukloſter und Pettau, die beyden letztern find 
aufgehoben. Die Dominikaner ın Gratz haben noch Untertha⸗ 

nen im GE, zu Fernitz, im Kirchenviertl, Krotiendorf, — 
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Walde, Kichtendorf, St. Stephan und Tröfengraben. Im ME, 
zu Alt: und Neudorf, Gorzaberg und Schützenberga. Diefe find 
ri 317 fl. 24 fr. Dom., und 39 fl. 28 Er. Rust. Erträgniß be: 
anfagt. Ä 

Die Dominikaner zu Leoben befigen Unterthanen im Gk. zu 
Steinberg, Stalhofen und Kalchberg; im Ik. zu Leimsgraben, 
Leinthal und Waltenbach. Dieſe Gült ift mit ı25 fl. 40 fr. 
Dom. und mit 3ı fl. 36 Er. 23 dl. Rust, Erträgniß in ı Amte 
mit ı7 Käufern beanfagt. 

Die Dominikaner Gült in Pettau hat ein Randgericht, wels 
ches bey der Hfchft. Thurnifch verwalter wird, und im Mk. Un: 
tertbanen zu Örajenaberg , Jablowetz, Johannesberg, Jurovetz, 
Laftigoveg, Lichteneck, Manberg, Mefchkofzen, Pleterie, Priſto— 
va unter, Modinsberg, Sackel, Sedlaſcheg, Selzaberg, Sene— 
ſchitz, Seneſchlag, Sedinetz, Stacheldorf, Stanoſchina, Streina 
und Vitſchanetz; im Ck. zu Gerdina, Maraple, Monsberg, 
Skorble, Swetſcha, Stoperzen, Süteſch und St. Wolfgang. 

Sie ſind mit 1240 fl. 4 Er. Dom., und 127 fl. 10 Er. 13 
dl. Rust. Erträgnig in 3 Aemtern mit 162 Hdufern beanfagt. 

Der Orden hatte auch Monnenitifte zu Gratz, Mahren: 
berg und Studenitz. Bey Aufhebung diefer Klöfter waren 
64 Mönde und 26 Layen, dann 64 Nonnen und 35 Schweitern. 
Siehe Damenftift. 


Domfrifte. Man fuche diefelben bey Gratz und Göß. | 
Donatiberg, CE, ©.d. Bzks. Oberrohitfh, Pfr. Rohitſch, 


ı3 Std, v. Rohitfh, a Std. v. Oberrohitfh, 4 MI. v. Pertau, 
10 Mt. v. Eilli, zur Hſchft. Stermoll und Pfr, Rohitſch dienftb. 

Flächm. zuf. mit der G. St. Georgen des nähmlichen Bzks. 
vermeilen 595 3. 488 D Kl., wor. Aeck. 151 3. 727 I St, 
Wn. 129 3. 1160 I Kl., Grt. 39. 755 D Kl., Wgt. 448. 
709 TI Kl., Wldg. 2649. 4357 TDRI: Hf. 52, Whp. 46, einh. 
Bolk. 287, wor. 135 weibl. S. hit. Pfd. 6, Ochſ. 3, Kh. 36. 

Der gleihnahmige Berg wird durch feine ausgezeichnete Form, 
wovon die höchſte Spige einen Sattel bildet, weit und breit im 
Lande gefehen, und ift reich an feltenen Pflanzen der ſüdlich pano— 
nifhen Flora. 


Donamwitz, Bk., 4 Std. von Leoben, an der Linzerfiraße und 


dem fo genannten Vordernbergerbah, ein Streckhammerwerk, 
welches im 3. 1808 errichtet wurde, und größten Theils mit Stein— 
kohlen aus dem Veitsberge betrieben wird, litt im J. 18135 durch 
Ueberſchwemmung große Zerftörung. Unfern davon ift mit Hof: 
commiflion von 5. May 1816 dem Doktor Alois Sadel ein Eis 
fendrabtzug mit dem bewilligt worden, daß die Feuerung mit 
Steinfohlen betrieben werde. Diefer Drahtzug beftebt aus ı 
Zainhammer fammt Feuer, einem Glühofen, einem Zeugmach⸗ 
feuer, wozu das nöthige Kohlholz von beyläufig go Faß von dem 
l. Band. — 17 
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Vordernberger Communitäts = Koblbaren um den Communitdtss 
preis bezogen wird. Es find ferner 4 Zungen und 9 Walzen und 
Scheibenzüge in diefem Werfe, man liefert 36 Gattungen Draht, 
wovon der grobe in 25pfundigen, der mittlere in 10pfündigen, 
und der feine in 5pfündigen Rıngen verfchliffen wird. Derfeine 
gebt häufig nach Bayern, der gröbere nah Gratz, Wien und Un- 
garn. Die jährliche Erjeugung ift zwifhen 3 und 400 Zentner 
Drabt. 
Im 16. Jahrhundert beftand ſchon an der obern Donawitz 
ein Eiſenhammer, welden Chriſtoph NRauchenberger, Bürger zu 
Salzburg an Zebold Pögl (die nahmahligen Freyherrn) im J. 
"1529 verkaufte. Die gleihnahmige ©. d. Bzks. Leoben, der Pfr, 
Waaſen ıft zu den Hſchft. Maflenberg, Göß, Magiftrat Leoben, 
Hein, Oberkapfenberg, Commende Lech, Lorberau, Hart, und 
den Pfarren Leoben und Waafen dienftbar, 
Flächm. 1:00 3. :98 Kl., wor, Aeck. 307 3%. 788 TR, 
Wn. 252 J. 10591 Kl., Grt.8 3.552) Kl., Hthw. 1593. 
1165 Kl., Wldg. 517 3. 13354 DAL. Hi 48, Whp. 40 
einb, Bvlf. 226, wor, 117 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 50, 
Kb. 102, Schf. 79. 


Donnerbodenalpe, Bk., der Hſchft. Neuberg eigenthümlich 
mit 37 J. 1111 D Kl. 

Donnersbach, Ik., ſüdl. v. Irdning, 24 Std. von Untergrim— 
ming, 16 MI, v. Judenburg, ein Schl. mit einer Hſchft., einem 

Landgerichte und einem Bzk. von 8 Gemeinden, als Au, Don 
nersbadhwald, Erlsberg, Furrach, Fuchsberg, JL 

genberg, Ritzenberg und Winflern bey Jrdning. Die 

Unterthanen diefer Hfchft. befinden jih in den &, : Donnersbad: 
wald, Zifhern, Futrach, Fuchsberg, Gritichenberg , Ilchenberg, 

"Naumburg, Nißenberg, Rohrmoos, Sallaberg, Sonnberg bey 

Gröbming, Straflaberg und Winklern bey Irdning. 

Diefe Hſchft. ift mit 2563 fl. ı7 Er. Dom., und 274 fl. 
28 Er. 3 di. Rust. in 5 Aemtern mit 164 Häuſer beanfagt. 

1618 gebörte fie Johann Adam Grafen von Saurau, 1790 
Grafen von Steinad, 1798 Karl Grafen von Steinad, 1816 der 
£. &, Hauptaewerfichaft. 

In Fiſchers Topographie abgebildet. . 

Flächm. des ganzen Bzks. 21,545 3. 1002 D Kl., mer. 
He. 655 3. 706 Kl., Wn. u. Grt. 2474 3. 392 D Alr 
Wlidg. 7292 3. 1135 DAL, Hthw. 11,124 3. 1469 DS. Hſ. 
210, Whp. 211, einh. Bplf. 1275, wor. 640 wbl. ©. Bot. 
Pd. 24, Ochſ. 143, Kb. 033, Schf. 847. 

Die Hſchft. Donnersbach hat die Vogtey über die Kirde St. 
Patris und St. Leonhard zu Donnersbakhwald, und St. Egydi 
zu Donnersbachau. 


Donnersbach, Ik., im Bjf. Donnersbad, treibt in diefer Ge— 
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gend 1 Mauthinühle, ı Säge und 6 Hausmühlen. Sn der 
gleihnabmigen Gegend befindet fih ein Strefhammer laut Gu—⸗ 
bern: Concess. dd. 11. Febr. 1788. | 

Auch Eommen in diefer Gegend der Ebenbah, Möſerbach, 
Lerchkahrbach, OgenEogelbady, Güunzenbachel, Dorinersbady, Prems 
bachel, Plotfchingerbah, Prentbachel und Kifcherbachel vor. 

Donnersbahau, Ik., ein Localie im Dit. Haus, genannt 

St. Egydi zu Donnersbahau, Vogtey ‚und Patronat Hſchft. 
Donnersbach. Hier ift eine Triv. Sch. von 34 Kindern. 


Donnersbahgraben, Ik., in weldem die Bürfting, Lan— 
ftref:, Kumbachalpe und Faſchingalpe fich befinden ; dann der 
Erlsberg, der Zurragraben, die EchabEoppenalpe, die Geiswand 
und der Nöftichlag, der Eeitengraben Schwarzenbach, der Wöh— 
renberg, Samberg, Premalpe, Pötſchen-, Fiſcher-, Schwaigal- 

28, die Magerleite, Fuchſenbau, Günzen- und Kabenhauptsalve, 
dann der Yerchfahrgraben, Etallanraben, Niedlergraben, Schwarz 
za, die Geisleite, Mitterrantl, Gröner- und Haunalpe, dann der 
Ebenbach, die Bienenftocdalpe, Mörfer: , Trarlbaumalve, der 
Ahorngraben, das Finitergrabel mit der Finfterfahralpe und Nies: 
neralpe, dann der Möhrsbachgraben, die Unherrns-, Dornfahr:, 
Kapenfogel:, Weithofer- oder Fraueneben-, Roſenſteiner-, 
Fuchſenbaualpe, der Seebachgraben, Rietznerberg und Graben, 
und Raunberg, mit ſehr großen Waldſtand und Viehauftrieb vor— 
kommen. 

Donnersbachwald, Ik., G. d. Bzks. Donnersbach, Vikariat 
in der Pfr. Irdning und im Dkt. Haus, genannt St. Patritz 

und St. Leonhard zu Donnersbachwald, Patronat Religions: 
fond, Vogtey Hſchft. Donnersbach, zur Hſchft. Donnersbach, 
Trautenfels, Wolkenſtein und Rottenmann dienſtb. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 18 Kindern. 

Flaͤchm. zuf. 13465 J. 9ı Kl., wor. Aeck. 177 J. 980 
D Kl., Pan. 1179 J. 153 0 RL, Grt. 1315 D Kl., Hthw. 
8575 J. 439 D Kl., Wldg. 3552 J. 404 D Kl. Di. 57, Whp. 
52, einh. Bolk 296, wor. 149 wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 
31, Kh. 175, Schf. 218. 

Donnersdorf, SE, G. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Klöch, 1 
Std, v. Halbenrain, 2 Std. v. Radkersburg, 8 Mi. v. Gratz; 
zur Hſchft. Halbenrain und Stadl dienftb 

Das Slächm. ift mit der G. Diezen vermeffen, 

HH. 38, Whp. 33, Bolk. einh. 180, wor. 97 weibl. ©, 
Vhſt. Pfd. 43, Ochſ. 10, Kh. 68. 

Zur Hſchft. Brunnſee mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Donnersfelden, Ck., ein Gut, „+ Std. v. Saldenhofen, 3% 
Erd. v. Budenitein, 15 Std. v. Mahrenberg, ı9 ; ©td, von 

17 * 
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Doppelberg, Ik., füdl. v. Scheifling gegen Neumarkt, mit 

einigem Viehauftrieb und Waldſtande. | 

Der Doppe bach fließt von demſelben und treibt ı Mauth— 
und 1 Hausmühle in Buchfeld, dann 1 Mauth- und 2 Haus: 
müblen in Precdau, 

Dorferbahl, IE, im Bf. Murau, treibt ı Hausmuͤhle in 
Krakauſchatten. 

Dorferberg, ME., eine — zur Hechft. Sec: 

| kau dienftb, 

Dorferbals, Ik., ein Eigenthum der Stiftshfchft. St. Lam— 
brech, mit 145 J. 1204 D Kl. Flächeninhalt. 

Dorferftein, eigentlih Dorfftein, JE, eine Gegend, zur 
Hſchft. Admont dienftb. 

Dörfl, GE, ©.d. Boks Kahlsdorf, Pfr. Ilz, 4 Std. v. Ilz, 
3 Std. v. Kahlsdorf, 4 Std. v. Gleisdorf, 5 MI. v. Gratz, zur 
Hfcft. Gleichenberg dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 337 3. 142 D Kl., wor. Ned, 1258. 484 — 
Kl., Wn. 04 3.4114 I Kl., Hthw. 6%. 1400 Kl., Wldg. 141 
3. 729 D KK. Hſ. ı9, Thy. 20, Bolk. einh. 101, wor. 52 
weibl. ©. Vhſt. Pfo. 24, — 4, Kb. 32. 

Zum Gute Lidlhof mit + Garbenzehend pflichtig. 


Dörfl, SE, G.d. Bzks. Stadl, Pfr. St. Ruprecht, zur Hſchft. 
Oberfladnitz, Meſſendorf, Freyberg, Stadl, Pfarrhof St. Nu: 
precht, Stadtpfarr Gratz und Weizberg dienfib. ” 

Flaͤchm. 1055 J. 8360 D A. er wor. Aeck. 285 $. 749 U] 
Kl., Wn. 81 J. 1088 D Kl., Wgt. 13 I. 1275 IR, Widg. 

‚656 J. 924 D Kl. Hſ. 55, Why. 50, Bpolk. einh. 275, wor, 
149 weibl ©. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 14, Kh. 83. 

Zur Bisthumsbſchkt. Seckau mit 4 Getreidzehend, und zur 
Hſchft. Stadl mir 3. Weinzehend pflichtig. 

Dörfel, SE, Bzk. Stainz, zur Hſchft. Lanach mit z Weinze⸗ 

heond pflichtig. 

Dörfel, Gk., Bzk. Thanhauſen, eine Gegend, zur Hſchft. Gu— 
tenberg mit 3 ©arbenzebend pflichtig. 

Dörfl, ME., eine Steuergempinde d. Bzks. Mahrenberg, mit 

. einem DDR: von 947 3. 942 D Kl., wor. Aeck. 1835. 
432 TI Kl., Wn. 50% 1474 DEI. Trifhfelder 72 3. 8730 
K., Hthw. 269 3. 1515 [) Kl., Wldg. 370 3. 148 Kl 

Dörfl, Neu:, SE, ©. d. Bzks. Neumeinsberg, Pfr. Radkers⸗ 

burg. Siehe Altdörfel. 

Dörfla, Gk., ©. d. Bzks. Liebenau, Pfr. Hausmannftdtten, 
zur Hſchft. Liebenau, Meffendorf, Reinthal, soarmaborf , Zeus: 
zenbof und Commende am keeb dienſtb. 
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Das Flaͤchm. ift mit der G. Göſſendorf vermeffen. Hſ. 28, 
Whp. 31, Bolk. einh. 138, wor. 68 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 12, 
Ochſ. 6, Kb. 46. 

Zur Hſchft. Eckenberg mit z und zum Stadtpfarrhof Grag 
mit 3 ©etreidzehend pflichtig. ä 

Dörfla, ME., ©. d. Bzks. Welsbergl, Pfr, Kleinftätten,, zur 
Hſchft. Kleinftätten, Sulzdorf, Echwanberg, Pfr. Kleinftätten, 
Melsberal und Wildon dienftb. 

Flächm. zuf. 198 3. 902 TI Kl., wor. Aeck. 78 J. 1261 
Kl., Wn. 5ı J. 283 ID A, Hthw. 27 J. 1551 OD Al, 
Widg 40 3. 1007 TI Kl. Hf. 32, Whp. 32, Bolk. einh. 
143, wor. 77 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 24, Kh. 46. 


Dörfladh, BE, BE Aflenz, zur Hſchft. Aflenz mit Garbenzes 
bend pflichtig. 

Dorfibergen, Gk., Weingebirgsgegend, zur Pfarrkirche Fürs 
ftenfeld dienftb. | 

Dörfler, Gk., eine Gegend im Bzk. Walde, in welder ber 
Karberggrabenbad) vorkommt. 

Dörfleralpe, Ik., im Alkaugraben, mit 80 Ninderauftrieb. 

- Der. gleihnahmige Bach treibt ı Mauth: und 5 Hausmühlen 
in Kradau. 

Doͤrfling, Gk., BE. Großföding, zur Hſchft. Landsberg mit $ 
Getreid: und Kleinrechtzehend, und zur Hſchft. Greifened mit & 
Weinzehend pflichtig. 

Dirfling, SE, eine Gegend der'®&. Kulm db. Bzks. Lind. 


Dörflingeralpe, Ik., im Plettentbal des Pufterwaldes, mit 
60 Riuderauftrieb und einigen Waldſtand. | 
Dorfftadt, BE, ein Amt bey Wildbah, Pfr. Gems, ift zur 
Stiftshſchft. St. Martin bey Grag mit 3 Oarbenzehend von 

Weis, Korn, Gerſte und Hafer pflidtig. 


Dornad, ME, ©. d. Bzks. und der Pfr. Kleinftätten,, zur 
Hſchft. Lavant, Sei , Waldſchach und Welsbergl dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 310 3. 914 Kl., wor. Aeck. 79 3. 418 I 

Kl., Wn. 59 3. 1123 D Kl., Hthw. 7ı J. 1408 DT Al., 

Widg. 99 3, 1135 TI Al. Hl. 22, Whp. 22, einh. Bolk. 

115, wor. 66 wbl. S. Shit. Pfd. 9, Ochſ. 26, Kb. 43. Ä 


Dornacker, ME, eine Gegend zur Hſchft. Landsberg mit $ 
Getreid- und Kleinrechtzehend pflichtig. i 
Dornau, GE, ©. d. BE. Halbenrain, Pfr. Radkersburg, 
zur Hſchft. StadI und Neumeinsberg dienftb. 
Slahm. zuf. 347 3. 1329 D Kl., wor. Aeck. 140 J. 109 
DK, Wn, 137 3. 206 I Kl., Widg: 70 J. 1014 D Sl: 
Iſt mie der G. Pfarrsdorf vermeſſen. 
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Hſ. 16, Whp. 13, einh. Bolk. 58, wor 51 wol. ©. 
hl. Pfd. 16 Ochſ. 2, Kh. 25, Bienſt. 8. — 2) 
. Zum Bisthum Sedau mit dem fogenannten Getreidwed: 
felzebend pflichtig. _ 

Dornau, windifh Dornava, ME., ©. d. Bzks. und der Grund: 
herrſchaft Dornau,- Pfr, St. Peter und Paul, 1 Std. v. Pet 
tau, 34 MI. v. Marburg. BI 

Flächm. zuſ. 766 3. 1311 TI Kl., wor. Aeck. 424 9. 416 
D Kl., Triſchf. 112 3. 487 I Kl., Wn. 92 J. 1311 DR, 
Ort. 35 3. 1290 TI Kl., Hthw. 29 J. 250 IT Kl., Widg. 72 
%.757 OR. Hi. 08, Why. 77, einh. Bolk. 411, wor. 204 
wbl. ©. Vhſt. Pd. 7b, Ochſ. 14, Kh. 123. 


Dornau, CE, BE. Saneck, Pfr. Fraßlau, zur. Hfchft. Ober: 
burg, Saneck, Pragwald und Pfr. Fraßlau dienftb., und zu 
Hſchft. Oberburg ganz Getreidzehend pflichtig. 

Auch find die Gegenden Ober: und Unter-Dornau zur Hſchft. 
Dberburg ganz Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mitder G. Sadel 400 3.521 TI RL., wor, 
Aeck. 208 3. 1008 TI Kl., Wn. 114 J. 1482 Kl., Ort. 
6 3. 1576 Kl., Hthw. 69 3. 1255 I RI. Hſ. 29, hr. 

30, einh. Bolk. 122, wor. 64 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 17, Kh. 31. 


Dornau, windifh Dornava, ME., nordöftl. 1 Std. v, Pet: 
tau an der Straße zwifchen diefer Stadt und Radkersburg, 
Schloß und Hſchft. mit einen: Bıf. von 19 Gemeinden, als: 
Ariafzen, Brückeldorf, Dornau, Dragomitfd, 
Kormin, Gibina, Goriſchnitz, Hualetinzen, Me% 
Fawetz, Moſchkanzen, Pollenfhaf, Rottenmann, 
Sakufſchak, Slaffina,. Trebetniz, Wittmann 
dorf und, Worofzen. | 

Das Flahm. des Bzks. beträgt zuf.‘ 15197 :%. 1101 J— 
RI., wor. Aeck. 4391 3. 411 TR, Wn. u. Ort, 2504 J. 
654 I Kl., Hthw. 2884 3. 629 I Kl, Wot. 732 9. 1280 

Kl, Wildg. 4374 3. 1447 D Al... Hl, 1110, ein). Bolk. 
4896, wor. 2589.w6l. S. Vhſt. Pfd. 611, Ochſ. 138, Kh. 
1544, Bienſt. 486. * F = ö 

Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden fich in den. Gemein: 

den: Yriafzen,, Büheldorf, Dornau, Formin, Gibina , Pit: 
fhendorf, Hranigoveß, Huber, Kanifha, Klutfcharoveg, Krot: 

tendorf, Lahonetz, Löſchnitz, Lunaberg, Mallavetz, St. Mar 
xen, Moſchqanzen, Podgorzen, Podwinzen, Perſchetinetz, Pol: 
lanzen, Pollenſchack, Prerath, Preglowa , Rottenmann, Runt: 
ſchen, Sabofzen, Samuſchen, Schwaben, Seanzen, Sene— 
ſchitz, Senig, Stadtberg, Steinluga, Sterianzen, Stermetz- 
berg, Sturmau, Thomas &t., Tiwalzen, Trebetnitz, Vitſcha⸗ 
netz, Wittmannsdorf, Worofzen, Wresnitzen, Wreſowetz, In 
kofzen und Zwetfofjenberg, 
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Dieſe Hfchft. hat ben Weinzehend zu Pretzlau, Klein: und 
Groß: Otto, Prerath, Pollanzen, Pritisfa, Stermeß, Buchberg, 
Lotſchitſchberg, Trebetnig, Andräberg und Wirtmannsdorfberg. Den 
ganzen Getreid: und Gänſezehend zu St. Warren, Sturm: 
au, Andrenzenberg, Großkaagberg, Kaagdorf, Wittandorf, Wald: 
ader, Wiesinannsdorf, Kleinfaagberg, Kleinweinberg, Kaifersberg, 
Schallofjen und Kulmwald. Dann mit anderen Herrfchafren. den 
Getreid:und Bänfezebend zu Worover, Ragoßnitz, Sabof: 
zen, Brücdeldorf, Klappendorf, Strelzen, Salmannsdorf, Slomm, 
Wratislawetz, Wotkovetz, Sagoreß, Oblaggen, Gerlingen, Zur: 
fhinzen und Gabernig. Dann den fogenannten Berfhnick 
oder Sackzehend zu 0. Perwinzen, Sabotinzen, 
Formin, Buchdorf, Krottendorf, Schallofzen, Svarbersbach ‚ 
Jurſchinzen, Gerlinzen, Gabernig, Brückeldorf, Klappendorf, 
Salmannsdorf und Wratislawetz. 

Dieſe Hſchft. beſitzt die Vogtey über die Filialkirche St. 
Dorothea und die landesfürſtliche Pfr. St. Marxen; ſie iſt das 

Kirchenrechnungs-Commiſſariat von der Pfr. St. Margareth am 
untern Draufelde. 

Diefe Hſchft. iſt mit 2125 fl. 2 Er. Dom. und ı70 fl. 56 
fr, Rust. in 5 Aemter mit 250 Häufern beanfagt, und vereint 
mit dem Gute St. Marren und Sabofzendorf. 

Das Schlofgebaude gehört unter, die fhönften der Stmk., 
it im italtenifchen Style erbaut, mit einem Saale verfeben, 
deifen Plafond = Mahlerey die Thaten des Herkules vorftellend, 
ſehenswerth iſt. *) 

Das Schl. wurde zwiſchen 1739 bis 1743 von Joſeph Gra— 
fen von Attems an der Stelle, wo einft ein der Hfchft. Anken— 
ftein gehöriger Mayerhof ſtand, erbaut. 

1681 gebörte fie Anton Grafen von Sauer, 1790 Maria 
Anna Gräfinn v. Attems, 1800 Ferdinand Grafen v. Attems. 
1750 war Franz Joſeph Graf von Sauer im Beſitze terfelben. 
Den 30. July 1733 Thaddäus Graf von Attems. 1742 Bern⸗ 
bard Maria Graf von Attews, und fo ift es feither bey diefer 
Familie gebfieben. 

Früher beſaßen diefe Hfchft. die Qualandro , Herberfteine. 

Iſt in Fifhers Topographie abgebildet. 


Dornauberg, ME, 4 Std. v. der Bzkshſchft. Dornau, Pfr. 
Lorenzen, zur Hſchf. Dornau dienftb, 

Dornberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tüffer dienftb. 
und eine G. des nähmlichen Bzks. mit Hſ. 41, Whp. 22, einh. 
Bolk. 86, wor. 47 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 12, Kb. 12. 

Dornberg, CE, Weingebirgsgegend, zur Staatöhfchft. Geys 
rach dienftb. 


*) Zn der Hiefigen Drangerie befinden ſich Bäume son Mannsdide und 16 Fuß 
Höhe, die ein beyläufiges Alter von 200 Jahren beurfunden, und von die: 
fer Stärfe vielleicht einzig in der Monarchie find, 
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Dorneck, ME., nördl. v, St. Florian, unfern des Stainjbe- 
es, Schloß und Hſchft. mie der Hſchft. Arnfels vereint. 

Dorned fommt fhon im R. St. vor, 

Diefe Hſcht. hat ihre Unterthanen im ME. in den Gemein: 
ben Bergef, Blumau, St. Florian, Gorifhnig, Grünau, 
Gößendorf, Korofhig, Kraubath, Laßnitz, Lebing, Reibenfeld, 
Naßau, Niedergems und TZanzelsdorf. Im GE. in Lemfig und 
Mettersporf. 

Sie ift mit 896 fl. 1 Er. Dom. und 62 fl.4 Er. 13 dl. Rust. 
in 8 Yemtern mit 151 Käufern beanfagt. 1681 befaß ſelbe Ma— 
ria Charlotte Gräfinn von Schönborn geborne Gräfinn von 
Schrottenbach. 1730 Erwin Graf von Schönborn, 1754 Jo: 
fevh Graf von Schönborn, 1774 Damian Erwim Graf von 
Schönborn, und ift feither bey diefer Familie geblieben. 

rüber befaßen dasfelbe die Dernbach, Bögen. 

Das Dorf Berglern ſammt 11 Viertel Huben zu Niedervo: 
gau, 7 Huben zu Danzlsdorf 2 Huben, 2 Hofitätten, dann 1 
Anger zu Müttersdorf, das Dorf Krobathen mit allen Zins: 
dieniten und dem Bergredhtsdienfte find Iandesfürttliche Lehen, 
womit den 9. April 1757 Franz Graf von Schönborn zu dieſer 
Hſchft belehnt wurde. 

Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Dorner, die, beſaßen das Dorf Dornau bey Pettau und Abt: 
thal bey Radfersburg. 1297 fertigten Conrad und Rudolph Dor⸗ 
ner anftatt Mathias von Stadl einen Kaufbrief um ©ülten an 
den Abten von Nein. Peter Dorner lebte 1365, er machte zur 
Pfarrkirche von Absthal eine Stiftung von 4 Huben und 15 
Eimer Moft. Derfelbe liegt auch zu Absthal begraben. 

Wolfarth Dorner 1415, LRadislaus 1434, Stephan Dor: 
ner 1434, beyde legtern empfingen in diefem Jahre Lehen von 
denen von Stubenberg. — Ernft Dorner war 1446 bey dem 
großen Aufgebothe. In dem Lehenbriefe Friedrichs von Stuben: 
berg dd. Radkersburg am Samſtag vor Bartholomaitag 1454 
wird Ladislaus Dorner für fih und feinem Bruder Stephan, 
mit dem Hofe genannt zu Volkersdorf gelegen in Absthal zus 
naͤchſt der Srauenfirche und dem ganzen Dorfe Hadein belehnet. 


Dorngraben, GE., BE. Ligift, eine Gegend zur Hſchft. Lan: 
fowig mit 4 Öetreid» und Weinzebend, zur Hfſchft. Winterhof 
mit.z Weinzehend, zur Hſchft. Großföding mit 4 Weinzehend 
und Hſchft. Premilätten mis 4 Garben: und Weinzehend pflich⸗ 
tig. 

Dornhofen, Gk., Norböftl. 13 Ml. v. Gratz, 1 Std. v. Er 
Eersdorf, 3 Std. v. Gleisdorf, nicht ferne von der Straße nach 
Weiz, Schloß und Fidei-Commiß Hſchft. der Grafen von Kol: 
lonitſch mir der Hſchft. Freyberg vereint, 
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Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden fi in Affenberg, 
Arnwieſen, Brodersdorf, Burgsthal, Burda, Edelsfeld, Eg: 
gersdorf, Entfchendorf, Fröſchberg, Fröfagraben, Fünfing, Games 
ling, Großau- unter, Hart im Bzk. Freyberg, Hart im BE. 
Bafoldsberg, Hafelbah, Kaltenbrunn, Kuhwiefen, Birding, 
Rettenbach, Sinabelkirchen und Wörth. 

Die Hſchft. ift mit 1478 fl. 50 Er. Dom, und 83 fl. 35 Er. 
1 dl. Rust. in 20 Aemtern mit 1141 Häuſern beanfagt. 

Frühere Befiger diefer Dfchft. waren die Falbenhaupt, Eibis- 
wald, Rottal, Steinbeiß, Magerl. 

Den 18. Nov, 1714 vermadte Maria Eufebia Gräfinn Sal: 
ler geborne Freyinn von Eibiswald diefe Hſchft. an Maria Eleo— 
nora Gräfinn von Steinbeiß geborne Gräfinn von Rottal. Mit 
16. Jaͤn. 1735 erbte diefelbe Ferdinand Zofeph Graf von Prank 
dur Teftament der obigen Befigerinn, welche fpäter mit dieſem 
Grafen verehelichet war. Den 3. Juny 1745 Eaufte felbe Ladis— 
laus Graf von Kollonitfh. Seither ift es bey dieſer Familie 
geblieben. 

In Fiſchers Topographie abgebildet. 


Dornkahr, Ik., im Donnersbachgraben, mit 75 Rinderauf—⸗ 
trieb. 


Dornleiten, Gk., Bzk. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, zum’ Gute Lidl⸗ 
bof mit 3 arbenzehend pflichtig. 


Dornsberg, Regina von, befaß 1689 Dorned und Gülten 
zu Mettersporf. 

Johann Eafpar von Dornsberg Eaifer!. Rath und inneröfter: 
reihifcher Kanzler wurde den 21. März 1028 Mitglied der fteye: 
rifhen Landmannſchaft. 

Dorotheg St, ME, 5 MI. v. Marburg, eine Filialfirde, 
jur Pfr. St. Peter und Paul in Pertau gehörig, und unter 
der Vogtey der Hſchft. Dornau, und ber gleihnahmigen ©. 
Dbgleich die hiefige Glocke fhon im Jahr 1620 gegoffen wurde, 
fo fcheint doch die Kirche erit, nad) einem dort befindlichen Stei— 
ne zu urtheilen, im Jahr 1722 gebaut worden zu ſeyn. 


Dörr, die von der, (auch von der Dürr), ein altes Geflecht, 
befaßen in Semk. die Hfchft. Thalberg und einige Güter im CE. 
Ein Balthafar hatte 1460 eine von Linde zur Hausfrau, und 
war 1461 in dem Heereszug Kaifer riedrihs gegen Herzog Als 
brecht von Defterreih. Ein Balthafar, Nikel und Hans von 
Dörr war 1446 bey dem großen Aufgebothe. Sigmund Andra 
ftarb 1685. Johann wurde den ı1. July 1559 von feinem uns 
getreuen Diener vor dem Schloſſe von Dörrenberg erſchoſſen. 
Epriftoph lebte um das Fahr 1571. Sigmund Andreas und Jo: 
hann Jakob ftarben in der Blüthe ihrer Jugend als die legten 
ihres Geſchlechtes. 


x 
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Dörrholzbadhel, Bf., Bf. Oberfindberg, treibt im Brand: 
ftattgraben eine Hausmühle. | 


Döſchno, CE, ©. d. Bf. Stattenberg, Pfr. Marau, zur 
Hſchft. Studenitz dienitb. F 

Flächm. zuſ. 1238 J. 1144 D Kl., wor. Aeck. 124 J. 845 
D Kl., Wn. 199 3. 243 Kl., Grt. 505 I Kl, Hthw. 
449 3. 1239 D Kl., Wogt. 101 3. 444 I Kl., Wldg. 365 3. 
1068 I St. Hf. 88, Whp. 48, Bvolk. einh. 208, wor. 102 
wbl.. S. Vhſt. Ochſ. 2, Kb. 22. 

Zur Hſchft. Stattenberg mit dem ganzen Garbenzehend und 
zur Staatshfhft. Studenig mit dem ganzen Weinzehend pflid: 
tig. 


Döſchno, Ck., ein mittleres Gebirge, mit einem ber Staats: 
bihft. Studeniß eigenthümlichen Waldrevier von 365 5. 1068 
D Kl. Slacheninhalt. 

Dou, CE, ©. d. Bzks. Weichfelftätten, Pfr. Sternftein, zur 
Hſchft. Eindd, Guteneck und Sternitein dienftb. 

Flächm. zuf. 208 $. 506 TI Kl., wor. Aeck. 71 3.5517 
Kl., Wn. 42 3. 401 DI Kl., Srt. 257 TS, Hthw. 71. 
1107 Kl., Wgt. 22 3. 1390 TI Kt. Hf. 25, Whp. 24, Bull. 
einh. 113, wor, 03 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 20, Kh. 18. 

In diefer G. Eommt das Rasgorbadhel vor. 


Dougetz, CE., eine Gegend zur Staatshfhft. Studenig ganz 
mit Weinzehend pflichtig. | 
Dour, Ck., G. d. BE, Erlachſtein, Pfr. St. Marein, jur 
Hſchft. Plankenitein dienftb. 
Flächm. zuf. mit St. Nikolai und Sotensko des nähmlicen 
Bis. 390 3.95 DT Al., wor. Aeck. 107 3. 1434 D Kl., U. 
66 3.1429 Rt., Hthw. 124 J. 218 IT Kl., Wat. 34 J. 
13353 D Kl., Wldg. 38 I. 418 TG Kl. Hſ. 29, Whp. 19, 
Bolk. einh. 76, wor. do wbl. ©. Vhſt. Pfd. 3, Kb. 10. 
Der gleihnahmige Bach treibt in diefer Gegend und in Sa— 
dberfche 9 Mauthinühlen, Stämpfe und 2 Hausmühlen. 


Douſche, Ck., ©. d. Bzks. Lehen, Pfr. St. Martin bey Win 
difhgrag, mit einem gleihnahmigen Bach der 2 Hausmüblen 
treibt, zur Hfchft. Altenmarft, Hartenitein und Lehen dientt.; 
zur Staatshſchft. Studenig mit dem ganzen Weinzehend pflid: 


tig. 
Flaͤchm. zuf. mit der G. Werdech vermeffen. Hſ. 38, Whr. 
ER on einh. 209, wor. 113 mwbl. S. Mhit. Ochſ. 221 
b. 40. 


Hier kommt auch der Suriskabach vor, 


Douſchko, Ck. im Bzk. u. der, Pfr. Reichenburg, 4 Std. v. Kann, 
ar MI. von Cilli,' zur Hſchft. Oberlihtenwald und Reidenburg 
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bienftbor; zur Hſchft. Gayrach mit Getreid- Wein: und Sackze⸗ 
hend pflichtig. 

Hier ift eine Filialkirhe, genannt St. Johann in Douſchko. 
Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer Gegend 4 Mauthmühlen, 
2 Stampfe und 1 Breterſäge. 

Flaͤchm. zuſ. 470 J. 1379 Q. Kl., wor. Aeck. 113 J. 684 
DS, Wn. 101 5. 60 , Grt. 1 $. 14235 DI &t., 
Hrhw. 196 J. 1152 TI Ale, 28 $. 1332 D Kl., Widg. 
28 3. 850 [J Kl. Sf. 50, Who. 30, Bolk. einh. 156, wor. 
75 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 18, Ochſ. 23. 

Drabenburg, windiſch Jerg Kosje, CE., 7 Std. v. Rann, 
10 MI. von Eili, Marktfleden des Bziks. Drachenburg, mit 
eigener Pfarr, und einem Defanate, welchen die Pfarren St. 
Sprenzen in Kraina, St. Peter bey Königsberg, Hörberg, Win: 
difchlandsberg, Montpreis, Süßenheim, Ulimia, Dobje, die — 
lien: Peilenſtein, Maria Sagorje, St. Peter in Fautſch, S 
Nikola in Felldorf, u. St. Anna in Preborje unterftehen. Dar 
tronat Hſchft. Oberburg, Vogtey Hſchft. Dradenburg. 

Flächm. zuf. mit Tefchovez 1300 J. 788 DD Kl., wor. Aeck. 
210 5. 1040 Kl., Wn. 228 J. 1305 Kl., Grt. 4 9. 
100 D Kl., Zeude 4 % 145 TI Kl., Hthw. 305 9, 3516 I 
Kl., Wgt. 4 J. 996 TI Kl., Wldg, 545 J. 96 D Kl. Hl. 
72, Whp. 68, Bolk. einh. 402, wor. 206 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 
12, Ochſ. 34, Kh. 65. | 

Hier ift eine Trivialſchule von 539 Schülern. 

Hier Eommen die Feiſtritz und der Niſtrabach vor, 


Drabenburg, Ck., Ruinen eines alten Schloſſes, mit einer 
Hſchft. gleichen Nahmens, die einen Bezirk von 2 Murften und 
16 Gemeinden hat, ald: Markt Drabhenburg und Peilen- 
fteing Gememde Dobie, Jeſchovetz, Klafe, Koſi— 
anskawutſcha, Krainsfagorza, Refitfhno, Petzel, 
Sagorie, Sella, Setfha, Spdolle, Straskagor— 
ja, Topolau, Vetternig, Weratfce u. Wiftritza 

Flaͤchm. zuf. 9846 3. 128 TI Kl, wor. Aed. 1626 J. 
1442 D Kl., Wn. und Grt. 1456 3.228 I Kl., Hthw. 3673 
3.695 DI SL, Wgt. 507 3. 28 DAL, Widg. 2602 J. 
57 DK. Sf. 805, Volk, einh. 3638, wor. 1925 mbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 22, Ochſ. 422, Kb. 463, Bienenft. 87. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden fidy in nachfteben: 
den Gemeinden, als: Dietmannsdorf, Dobie, Doblefhik, Go— 
ffinna, Klake, Kovreinig , Koſianskawutſcha, Lofhnis, Miß, 
he Markt Peilenftein, Priftova, Sogorie, Se— 
tiche, Sdolle, Strasfagorza, Transkoreber, Wetternig, Voisko, 
Weratfhe und Wiſtritza. Sie ift mit 2670 fl..26 Er, Dom, 
und 124 fl. 19 Er. 13 dl. Rust. Erträgniß in 7 Aemtern mit 166 
Hauſern beanſagt. 


t 
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Beſitzer diefer Herrfchaft waren die Drachenburg, Neichen: 
burg, Ruepp, Echneeweiß, Pfeilberg. 1722 war Johann Jakob, 
27. Jänner 17253 Maria Anna ald Serhabinn ihres Sohnes 
Johann Jakobs, dann. mit 28. July 1788 Joſeph, fammtlid 
Freyherren von Wintershofen im Befiße diefer Herrfchaft. Mit 
7 Aug. 1812 erbte fie Aloys Freyherr von Gallenfels und feine 
Gattinn Eleonora. Den :26. Oct. 1815 kaufte felbe Chriftian 
von Leitner, Den 16. Zanner 1816 Johann Eduard Sekoll. 

Diefe Hfchft. hat audy die Vogtey über die Kirche zu Dra: 
chenburg. | 

Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Drachenburg, die von, beſaßen in Steyermark die gleichnah— 
mige Hſchft. im Cillierkreiſe; aus ihrer Familie erſcheint 1249 
Konrad von Drachenburg *) 1354 Ringl Drachenburger, 1364 
Jörg mit feiner Gattinn Timuth, Tochter Niklas von Neichen: 
burg , 1398 erhielt Hans von Dradenburg von Hermann Ora: 
fen von Eili den Thiergarten zu Rann, und 1401 das Dorf 
Wanaberg zu Lehen; 1386 war Offana von Drachenburg mit 
Eberhard dem Jüngern von Hollened vermählt, 1422 lebte Kol: 
mann von Drachenburg, 1445 war Clara von Drachenburg die 
Gemahlinn Sigmunds von Rogendorf, Niklas und Hans Dra- 
chenburger lebten 1464, Veronica von Drachenburg war die Ge 
mahlinn Erhards von Mordar; Chriſtoph von Drachenburg, der 
legte feines Mannftammes, lebte um das Jahr 1500. **) _ 

. Drabenftein, ME., eine Gegend bey Ankenftein. 

Drafenberg, ME., Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Wurmberg 
dienftbar. 

Drafzen, ME., ©. bes Bzks. Thurnifch, Pfr. St. Veit, jur 
Hſchft. Ankenftein dienfibar und Getreidzehend pflichtig. 

as Flächmaß ift mit der G. Stermetz vermeffen. Hſ. 1% 
— 18, Bolk. einh. 79, wor. 45 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 10, 
[2 14. . 

Drafzenberg und Drafzendorf, ME., zur Hſchft. Anken: 
ftein Getreidzehend pflichtig. 

Dragaun, Ck., ein Bach, im Bzk. Oberrohitſch, treibt eine 
Hausmühle in Tlacke. 

Drago-s a, CE, eine Gegend in der G. Nabenborf des BF. 
Saneck. | 

Dragomethberg, CE, eine Weingebirgsgegend, zur Hhft. 
Windiſchlandsberg dienſtbar. 


®) Aquil. Jul. Caesar An. Styriae Tom. II. p. 617. 
“) Freyherr von Stadl Ehrenfpiegel. 
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Dragomillo, EE., ©. des Bzks. Erlachftein, Pfr. St. Mar 

rein, zur Hſchft. Erlachilein dienftbar. 

Das Flächenmaß ift mit der G. Doll des nähmlichen Bzks. 
vermeflen. Hſ. 22, Whp. 21, Bolk. einh. 81, wor, 41 wbl. S. 
Vhſt. Kh. 1. | 

Dragofhitz, ME, Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Ihurnifch 

dienſtbar. 

Dragotinzen, ME, ©. des Bzks. Schachenthurn, Pfr. St. 
Georgen, 4 Std. von St. Georgen, 24 Std. von Schaden 
tburn, 23 Std. von Radkersburg, 753 MI. von Marbıng; zur 
Hſchft. Schachenthurn dienſtbar; zur Hfchft. Freysburg mit z 
Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 536 3. 356 D Kl., wor. Aeder 225 3. 912 
D Kl., ®n. 96 3. 94 TI Kl., Wlög. u. Hthw. 214 5, 950 
DS. Hf. 37, Whp. 34, Bolk. eind. 154, wor, 86 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 28, Kh. 48, Bienenſt. 11. 
. Der gleihnahmige Bad) entfpringt am Katzianberg und Ro—⸗ 
fenberg, fließt von N. nah ©. und fallt unfern Sandorf in bie 
Stainz. Er treibt in Dragotinzen eine Mauthmühle. 


Dragowitfh, ME, Bezirk Dornau, Pfr. St. Lorenzen, 4 
Erd. von St. Lorenzen, 14 Std. von Dornau, 24 Erd, von 
Pettau, 54 MI. von Marburg, zur Herrfhaft Oberpettau und 
MWurmberg, Decdantey Pettau und Pfr. St. Lorenzen dienftb. 

Flächm. zuf. 213 3. 324 D Kl., wor. Aeck. 81 3. 1111 
DK. , Triſchf. 44 3. 660 Kl., Wn. 8 3. 1499 I Kl., 
rt. 1583 DO Kl., Hthw. 11 3. 757 DI Kl., Wat. 35 3. 501 
D Kl., Widg. 30 3. 318 OK. Hf. 150, Whp. 98, Bolk. 
einh. 458, wor. 257 wbl. S. hit. Pfd 43, Ochſ. 26, KH. 98. 

Draborn, windifh Drashovetz, ME., ©. des Bzks. Male, . 
Pfr. Kleinfonntag, zur Hſchft. Schachenthurn dienſtbar; zur 
Bisthumshſchft. Sedau mit 4 Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 618 3. 577 DI Kl., wor. Aeck. 192 9. 344 
D Ki., Triſchf. 51 3. 1431 I K., Grt. 2 3.150 Kl., 
Hthw. 47 3. 1439 D Kl., Wat. 55 3. 306 D Kl., Wldg. 
160 J. 1449 I Kl. Hl. 82, Whp. 63, Bolk. einh, 252, wor. 
134 wbl. ©, Vhſt. Pfd. 24, Ochſ. 2, Kh. 72. 

Draming, CE, ein Bach bey Geig, in weldhem die Herrſchaft 
Seitz das unausſchließliche Recht zu filchen hat. 

Dramle, GE, ©. des Bzks. Wiſell, Pfr. St. Lorenzen, zur Hfchft. 
Wiſell dienftbar. | 

Der gleihnahmige Bach treibt eine Mauthmühle in Wied: 
mannsdorf, und eine in Podgorje. 

Das Flächenmaß ift mit der Gemeinde Wiedmannsdorf des 
nähmlichen Bzks. vermeifen. Hſ. 23, Whp. 25, Bolk. einh. 128, 
wor, 67 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 6, Ah. 17. 
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Draningbachel, Ck., im Bzk. Seitz, treibt 4 Hausmühlen 
in Laaſe. 

Dran, CE, ein Fluß, welder am Bader entfpringt ‚von W. 
nah DO. läuft, und bey St. Barbara unter Pettau in die Drau 
falle. Wahrend feinem Laufe treibt er nachitebende Mühlen ,. 
Sägen ꝛc., nähmlich im Bezirke PlanEenftein: 1 Mauth— 
müble und 1 Stampf in der Gegend heil. Geiſt; ı Mauthmühle, 
ı Stampf und 1 Säge in Penovie; 1 Maurhmühle und 1 
Stampf in Potpetichie; ferner in der Gegend Wreg und Dobro= 
na, 2 Mauthmübhlen und 2 Stämpfe in der Gegend Rötſchach; 
4 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und ı Breterfäge in Novake; 1 
Mauthmühle fammt ı Stampf in Poöltſchach; in Varoſch, Ran— 
dorf und Marau gleihfalls Mauthmühlen mit Stämpfen. 


Draſchelalpe, Ik., im Katfchgraben, mit 30 Pinderauftrieb. 


Draffenberg: Ober und Unter, ME., Weingebirgsgegend, 
zur Hſchft. Obermureck diehftbar. 


Draffendorf, windiſch Drafshenze, Mk., G. des Bezirkes 
Kranichsfeld, Pfr. Zirkovig, zur Hſchft. Sreyftein, Kranichsfeld, 
Rothwein und Studeniß dienftbar. 

Flächm. zuf. 407 3. 78 I Kl., wor. Aecker 251 3. 1129 
D Kl., Triſchf. 15 3. 1545 DKL, Wn. 79 3. 1374 DSL, 
Hthw. 59 3. 832 TI Kt. Hi. 17, Whp. 20, Bolk. einh. 71, 
wor. 34 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 26, Kh. 14. 


Draffendorf, ME., ©. des Bzks. Ihurnifh, Pfr. Haidin, zur 

Hſchft. Thurniſch dienftbar. 

Das Flaͤchenmaß iſt mit der ©. Unterrann des nahmlichen 
Bzks. vermeflen. Hſ. 33, Whp. 30, Bolk. einh. 123, wor. ‚00 
wbl. ©. hit. Pfd. 30, Ochſ. 20,8. 26, 

Drafbenze, f. Draffendorf. 

Draßzkovich, die Grafen von, wurden zu Ende des 17. Jahr— 
bunderts Tandftände der Steyermark. Diefe Familie zählt ta- 
pfere Ahnen aus dem 13. und 14. Sahrhunderte, wo fie fich 

- von ihren Vefisungen de Cettina und de Hudina ſchrieben. 
Sm 16. Jahrhunderte fehrieben fie fib Baro de Drakostyan, 

- (Dradenftein) Joh. Graf Drafifovi war 1640 Banus von 
Croatien, Dalmatien, Eclavonien, 1646 Palatın von Ungarn. 
Peter Drastovich befam durd feine Gattinn Maria Anna von 
Schweinbeck, verwitwete Sreyinn von Alapi die Hſchft. Lutten;z 
berg, welche fpäter fein Sohn Gafpar, und nad ihm feine 
Schweſter Sara, vermähle mit Dyonis Baron Szeczy de 
Lentva, um das Jahr 1664 beſaß. Seit diefer Zeit waren fie 
nur in dem Nachbarslande Erostien begütert. Die Draßfovid 
befaßen auch Lichtenwald. | | 
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Peter Freyherr v. Draßkovich auf Trakenſtein und Kleineck, 
Vinica, Herr zu Luefenberg und St. Marxen, Ritter des gol— 
denen Sporns E E, Rath und Kämmerer, und an der windiſchen 
Gränze Hufarenhauptmann, wurde den 16. Sänner 1606 Mit: 
glied der fteyerifchen Yandmannichaft. 

Drau, ME., Fluß, entfpringt in Tyrol, durchſtrömt Kärntben, bes 
tritt gleich unter Unterdrauburg die Steyermark, welde fie von 
W. nah O. durchſchneidet; in ihrem. Laufe nimmt fie die Feiftrig 
bey Hochenmauthen, den Kirchenbady bey Saldenhofen, die Wöl— 

ka, den Lembach bey Pösniz, die Puldgau, Drann und viele Fleis 
ne Bäche, vorzüglich vom Bacher herab, auf. Die Märkte Ho— 
chenmauten, Saldenhofen, Mahrenberg und Polfterau, und die 
Städte Marburg und Pettau liegen an ihren Ufern, 

Eine Brücke befinder fih zu Marburg, ı zu Pettau, dann 
eine Ueberfuhr zu Ankenftein und Sauritich, 

Die Drau treibt zu Marburg in der Graßervorftadt 3, und 
in der Kärnthnervorſtadt 5 Mautbmühlen, alle 8 find Schiff: 
müblen: ı Mauthmühle in Unterpoberfh im Bf. Viftringhof, 
ı Mauthmühle in St. Peter, danneıne Hausmühle in Waldberg, 

Zelleſtrin und Tragutſch im Bzk. Mellnig ; ı Mauthmühle in Lehn⸗ 
dorf im Bzk. Wurmberg; 1 Mauthmühle und ı Stampfin Sta— 
cheldorf im Bzk. Ebensfeid; 3 Mauthnrühlen in Kartfchowina im 
Bzk. Oberpettau ; 2 Mauthmühlen in der Etadt Pettau ; 2 Mauth⸗ 
müblen in Sabofzen und St Marren ; 2 in Neudorf und Buche 
dorf; ı in Steindorf und 2 in Gajofzen und Plagendorf, im 
Bzk. Meretinzen; 1 Mauthmühle in Oberprifiova und Oberran 
im Bzk. Thurniſch; 1 Mauthmühle in Sauritſch im gleichnah— 
migen Bzk.; ı Mauthmühle in Friedau; 2 Mauthmühlen in 
Obriſch, 14 Mauthmühlen in Polſterau im Bzk. Friedau. 

Im J. 1818 u. 1819 wurde mit höchſter Bewilligung der 
fo genannte Wölfe: Schwall, der Wolfſprung und Wirbel, drey 
der Schiff-Fahrt fo gefährlihe Puncte durh Sprengung von Fel— 
fen gefahrlos gemacht, 45 Bergfnappen und 43 Maurer fpreng: 
ten unter der Direction des Baumeiiters Michael Marecking 
Monathen über 2000 Kubik Klafter Steine, größten Theils unter 
dem Waſſer. Dieß ift abermahls ein unter Kaifer Franz zur 
Sicyerheit für Leben und Gut glücklich ausgeführtes Unter: 
nehmen. 

i Das Flußbett der Drau ift vom Eintritte in die Stmk. bis 

nah Marburg auf beyden Seiten mir hohen Ufern verfeben, 

von Marburg bis Pettau ift nur das linke Ufer fteil, dag rechte 
bilder die große Pettauerheide. 

Diefer Fluß hat in mehreren Jahrhunderten als Granzfluß 
jwifchen verfchiedenen- Völkern, welde die Stink. bewohnten, und 
auch als Diöceſen-Gränze gedient, wie dieies im 8. Jahrhundert 
zwiſchen den Franken und Hunen im eriten Falle, und mit 14. 
Juny 8ır, nad einer Entiheidung Karl des Großen, in dem 
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Didcefanftreite zwischen Urfus, Patriardy von Aquileja und Arne 
Erzbifhof von Salzburg, wo die Drau als Scheidewand der bey 
den Kirchenfprengel feftzefegt wurde, welche Beftimmung Kai 
fer Ludwig I. mit 27. Dec. 820 beftätigte, der zweyte Fall war. 
Draubera, ſiehe Tranberg. 


Drauchen, SE, ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Kloͤch, z Std 
v. Halbenrain, ı3 Std. v. Radkersburg, 9 MI. v. Gratz; zu 
Hſchft. Halbenrain dienſtb. Das Flächenmaß ift mit der ©, Hal 
benrain vermeifen, 

Hf. 15, Whp. 14, einh. Bvlf. 81, wor. 43 wbl. S. Vhſt 
Pfd. 19, Ochſ. 4, Kb. 48. j 
Hier kommt der St. Annabady vor. 

Draufeneck, GE, Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Trautmanns 
dorf dienftb, | 

Drautid, EE., ©. d. Bzks. Buchſtein, Pfr. Saldenhofen, zur 
Hſchft. Mahrenberg, Buchenftein und Saldenhofen dienftb. ; zu 
Hſchft. Mahrenberg mit Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf 958 3. 760 D Kl., wor. Aeck 121 J. 327 I 
K, Wn. 53 J. 694 I Kl., Ort. 49. 39ı D Al., Htbw, 
365 5. 398 Kl., Wldg. 394 7, 550 [) Kt. Hi. 31, Whr. 
32, Bolk. einh. 145, wor. 68 weibl. ©. Vhſt. Pfd. 36, Dil. 


35, Kh. 8. 

In diefer ©. fließt der Kirchenbadh. 

Drauwald, ME, zur Hſchft. Fall Getreid:, Lämmer: un 

MWeinzebend pflichtig. 

Hier ift eine Localie, genannt St. Oswald im Draumalde, 
im Dt. Mabhrenberg, Patronat Religionsfond. Auch iſt hier 
eine Gm. Sch. non 3 Kindern. 

In diefer ©. Eommt der Sturmwaldbach vor. 


Dravainabah, ME., entftebt aus der Zufammenftrömuns 
mehrerer Gewaͤſſer aus der Pfr. St. Anton, heil. Dreyfaltigkeit 
und St. Anna, mündet fi bey Trebetnig im Bzk. Dornau in 
die Pesnig, er erreicht bey ſtarken Regengüſſen eine unglaubli— 
che Größe, und feine Ueberſchwemmungen find fehr verheerend. 

Dravina, Ck., ein Bach im Bzk. Weitenftein, treibt 6 Hau 
müblen in Hudina. 

Drarbad, SR, im Bzk. Goppelsbach, treibt ı Hausmuͤhle in 

Predlitz. 

Draxelberg, Mk., ©. d. Bzks. Großſonntag, Pfr. gteichfalld, 
zur Hſchft. Trautenfels und Großſonntag dienſtb. 

Das Flächm. iſt mit der G. Michowetz vermeſſen. 
Hſ. 20, Whp. 18, Bolk. einh. 88, wor. 44 weibl. S. Vhſt. 
Ochſ. 6, Kh. 14. 

Dräxler, die, ein altes Rittergeſchlecht, beſaßen die Hſchft. Neu: 

baus an der Zeiftriz und Külbl. i Sn 
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Im J. 1449 war Hans) Draͤxrler Pfleger zu. Unter-Kapfen⸗ 
berg, derſelbe war auch 1446 bey dem großen Aufgebothe gegen 
die Ungarn. Sigmund Drarler war 1463 landesfürſtlicher Coms 
miffär auf dem Landtage zu Leibniß, N 

1560 fchrieb fih Ehriſtohh Drarler zu Stubenberg. Sörg 
Drärfer lebte um das J. 1546; Jörg und Sigmund Drärler vers 
Fauften 1549 an Andrä Stadler zu Stadl ihren Edelmannsfiß zu . 
Bergen bey Stainz in der St. Stephaner Pfarr, welchen vors 
ber Wolfgang von Lemſchitz befeffen hatte, und einige Unter: 
tbanen. } 

Merfchwägert war diefe Familie mit jener der Stubenberge, 
Schrotte zu Kindberg, Teufenbach zu Mayerhofen, Stadl, Rabs 
nis, Schrampf ꝛc. Hans Jakob Drarl wurde 1612 im Duell ers 
ftocheh, und war ber.legte feines Stammes, 

Die Drärler waren bereits mit Ende des 15. Jahrhunderts 
Mitglieder der fteyerifhen Landmannſchaft. J 

Draxlerbach, Ik., im Bzk. Trautenfels, treibt a Mauchmühle 
ſammt Stampf in Tauplitz. Ki | 

Drebetinze, fihe Trebetnitz. Ä 

Drenowetz, ME., ©. d. Bzks. der Pfr. und Grundhſchft. Saus 
ritſch, 14 Std. v. Sauritfh, 5 Mi. v. Marburg. F 

Flaͤchm. zuſ. mit Goritfhad 381 3.1157 AL, wer. Aeck. 
107 J. 882 DAL, Wn. 11 3. 448 AKl., Triſchfelder 8 3. 
228 D Kl., Htbw. 154 3. 1054 I Ki., Wat. 77 3. 295 I 
KU. ,- Wldg. 22 2* 1402 D RI, Hi 20, Who. 16, Bolk. einh. 
66, wor. 35 weibl, S. Vhſt. Pfde2, Ochſ. 2, Kh. 114 

Drenowetz, CE, ©. d. Bzks. Weichfelftätten, mit einem Flaͤ⸗ 
cheninhalt von 537 3.266 Kle, wor. Aeck. 238 J. 253 DSL, 
Ben. 164 J. 725 OD Kl., Ort. 83. 1159 Kr, Hthw. 44 3. . 
797 A &.,; Wat. 81 I. 452 A Kl. 

Drenowetzberg, CE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wiſell 
dienftb, | ä 

Drefhin, Ck., eine Gegend des Bzks. Gonowitz, zur Hſchft. 
Seitz mit dem ganzen Weinzehend pflichtig. 

Drevenigberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Planken⸗ 
ſtein dienfib. 

Dreyach, BE, ©. d. Bzks. der Pfri, und Grundherrſchaft 
Afleng, ı MI. v. Aflenz, 4 MI, v. Bruck: zur Hſchft. Aflenz 
Garbenzehend pflichtig. — 

Slähm. zuf. mit den Gegenden Dörflach, Jauring, Feiſtring 
2883 J. 970 II Kl., wor. Aeck 296 I. 1297 DK, Wnu. 181 
J. 1191 D-.&., Grt. 33. 1000 DA, Teuche ı 3. 809 [7] 
Kt, Hthw. 690 3. 64 TI Kl., Wldg. 1709 J. 1357 D Kl. 
Hf. 39, Whp 36, Bolk.einh. 185, wor, 99 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
27, Ochſ. 4, Kh. 123, Schf. 145. 
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Dreyfaltigkeit, heil., Ck., ı4 Std. v. St. Peter, 3 Std, 
vom Schl. Windiſchlandsberg, 5 Std. v. Feiſtritz, 6 Mi. von 
Cilli, eine Filialkirche. 

Dre yfaltigkeit, heil., windifh Sweta- Truitza, Mk., G. 
d. Bzks. Obergutenhaag, mit einer eigenen Pfarre im Dit. St. 
Leonhard in Windifhbüheln, Patronat Religiondfond, 2 Std. v, 
Dbergutenhaag, 24 Ml. v. Marburg, zur Hfchft. Alt-Ottersbach, 

Gutenhaag, Oberradkersburg, Obermureck, Kapfenberg, Pfr, 
Zellnitz und Kienhofen dienſtb. 

Hier wird jährlich am 4. May und Sonntags darauf, dann 
am Drepfaltigfeits:Camijtage und Sonntag, den ı6. Auguft, 28. 

Auguſt und im September am Quatember-Samftage, und Sonn: 

tag darauf Jahrmarkt gehalten. Hier it ein U. Inſt. von 8 
Pfründnern und eine Triv. Schule vor 80 Schülern. 

Slachın. zuf. 163 3.703 D Kl., wor. Aeck. 62 3. 196 I 
Kl., Wn. 18 9, 071041. ‚Srt 9 3.1335 Kl., Hthw. 56 

8,345 DT Rl., Wide. ı6 3. 956 Kl. Hf. 44, Whp. 57, 

er Bolk. 184, wor. 108 wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 10, 

h. 45. 

i Hier beftand. ein im 3. 1663 von Wolfgang Herrn von Stu— 

benberg geftiftetes Auguftiner Einfiedler = Klofter, wurde im Jahre 

, 1812 aufgehoben. 

Dreyfaltigkeit, beil., Ck., Amt und Landgeriht mit 675 fl, 
36 Er. Dom., und 50 fl. 4ı kr. Idl Rust, Erträgniß in 2 dem: 
‚tern mit 158 Häuſern beanfagt. 

1790 den Dominikanern zu Pettau gehörig. 
Dreyfaltigfeit, beil., CE, Bzk. Schönftein, 15 Std. von 

Peilenitein, 24 Std. von Süßenheim, 84 MI. von Cilli, eine 
Filialkirche. 

DrepEönig, Beil, windiſch Tri- Krali, Mk., ©. db. BB. 

v Megan, mit einer Filialkirhe in der Pfr. Benedikten, 3 Std. 
v. Negau, 24 MI. v. Radkersburg, 45 MI, v. Marburg, zur 
Hſchft. Negau und Oberradkersburg dienftb. 

Der Zläbeninhalt diefer G. enthält zuf. 351 J. 1496 Diet, 
wor, ec. 993. 1294 I RI., W®n. u. Grt. 51J. —— 
Widg. 117 J. 22ı I AL, Hthw. 273.63 Kl., Wgt. 56 
3.1280 DR. Hf.ı3, Whp. ı4, einh. Volk. 63, wor. 56 
wbl. ©. Vhſt. Pfo.4, Odhf. 2, Rh. 16. 

Zur Hſchft. Mahrenberg mit Sarbenzehend pflichtig. 
Dreykönig, heil., Ck. eine Filialkirche, 3Std. v. St. Martin 5 
Std. v. Feiftrig, 7 MI. v. Eid. 

Dreyfonig, beil., Mk., eine Steuer : G.d. Bzks. Mabrender— 
der Flaͤcheninhalt beträgt zuſ. 1476 J. 810 Kl., wor. Aeck. 
209 J. 728 D Kl., Triſchfelder 81 J 1568 Kl., Wa 80 
En D Kl., Hthw. 483 3, 1119 I Kl, Widg. 621 I. 419 


4: 
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Drietbfluß, Ck., Oberburg, er treibt in ‚der Gegend Leut— 
fhendorf und Schlabor 2 Mauthinühlen, 2 Stämpfe und 3 
Breterfägen, und in der Gegend Kobarje, eine Mauthmühle, 

. Stämpfe und Breterfäge; dann in Steingruben 4 Hausmübhlen, 
1 Stampf und ı Sage; in St. Martin 1 Mauthmühle und ı 
Stampf; in Votſchna 2 Mauthmüählen, 2 Stämpfe und 2 
Breterfägen ; in Altenberg 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 2 
Sägen; in der Gegend Neuftife 7 Hausmühlen, 6 Breterfägen 
und einen Stampf; 2 Breterfägen in St. Martin; 4 Breterfds 
gen in Votſchna. | 

Vereint fi) bey Altenburg unter der Brücke mit der Sann, 
fließt von W. nah ©. | 
Der Driethfluß entfpringt in der Pfr. Meuftift, 2 Std. ab 
der Hſchft. Oberburg, er verurfacht öfter Ueberſchwemmungen 
vorzüglich bey St. Nikolai angefangen, bis zur Vereinigung 
mit der Sann. 
VonBrücken über diefen Fluß find die fogenannte hangende 
bey Meuftift, eine zu Oberburg mit einem Joche, und eine bey 
Altenburg mit 2 Jochen zu bemerken, 


Drikopf, die, ein Nittergefchlecht des 15. und 14. Kahrbunderts 
beſaßen zu Lafling in Oberiteyer den Hof, die Hſchft. Waters: 
dorf, jest Liebenau und Gülten zu Muſchinz ob Judenburg. 

Dietrih Drifopf war 1361 Burggraf zu Murau, Veroni: 
fa Drifopf war 1437 die Gemahlinn Veit Butterers von Aigen, 
Ehriftoph Drikopf hatte 1578 Katharina Rindfcheid zur ats 
tinn. Elifaberh Drikopf war die Gemahlinn Adam Pruners von 
Vaſoldsberg. Diefe Familie wurde im Jahr 1565 in die fteyes 
rifhe Landmannſchaft aufgenommen, 


Drofen‘ig, windiſch Dröwenig, Ck., ©. d. Bzks. Stermoll, 
mit einer Filialkuche zum beit. Nikolai in der Pfr. Kaftreinig, 
1 Std. v. Kaftreinig, 24 Std. v. Rohitſch, 45 Mi. v. Feiſtritz, 
6 Mi. v. Eili, Zur Hſchft. Oberrohitſch, Erlachftein und Pfr. 
Kajtreinig dienitb. 
Flaͤchm. zuf. mit der ©. Oberkaftreinig des nähmlichen Bzks. 
vermeflen. Hſ. 62, Whp. 45, Bolk. einh. 175, wor. 95 wol. 
S. Vhſt. Kh. 10. 


Dromlatſchno, Ck., ©. d. Bzks. Feiſtritz, Pfr. Kerſchbach, 
1 Std. v. Kerſchbach, 2 Std. v. Feiſtritz, 55 Mi. v. Cilli, 
zur Hſchft. Studenitz und Burg Feiſtritz dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Preterſch vermeſſen. Hſ. 19, Who. 
14, Bolk. einh. 61, wor. 35 wbl, S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 6, 


gh. 13. 
Zur Hſchft. Stattenberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
18 * 
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Drofhaine, * CE, ©. d. Bzks. und der. Pfr. Lichtenwald, 
13 Std. v. Fichtenwald, 73 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. Oberlid: 
tenwald, Neichenburg und Studenitz bienftbar, und zur Hfdit. 
Geyrach mit Getreid:, Wein: und Sackzehend pflihtig. Der 
gleihnahmige Bad) treibt eine Hausmühle in Mettenberg. 

Flächm. zuf. mit der G, Mettenberg vermeſſen 1123 3. 192 
D K., wor. Aed. 164 3. 67 D Kl., Wn. 112 J. 379 
K., Grt. 2 3. 15 Kl., Hthw. 757 3. 368 OD Al., 
Mot. 37 3. 1044 D Kl., Wldg. 49 3. 1359 Kl. Hl. 54, 
Whp. 34, Bolk. einh. 147, wor. 78 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
22, Kh. 20. 

Drofheniberg, CE, MWeingebirgsgegend zur Hſchft. Oberlic: 
tenmwald dienſtb. | | 

Drömwenig, fibe Drofenig, P 

Duelldorf und Duellberg, Ck., Gegenden im Bzk. u. der Pfr. 
Maran, zur Hſchft. Stattenderg mit 3 Garbenzehend pflichtig 
und dienſtb. — | 

Dumerspdorfer, die, ein fteyerifches Nittergefchlecht, befaßen 
im Lande das gleihnahmige Schloß am Peillenberg, ihr Wap— 
pen ging an die Ungnade uber. Heinrich von Dumersdorf war 
1171 Wohlthäter des Stiftes Admont. Hans vermähle mit 
Margaretd Schlißler 1380, Schwager Hans Kirchdorfers, wel: 
chem im 5. 1380 Friedl Dumersdorfer den Hof zu Büchlern im 
Ennsthale verkaufte... Heinrich lebte 1420. Sigmund 1425, 
Conrad 1421. Margaretha die Schwefter Joͤrgs von Dumers— 
dorf war vermaͤhlt mit einem von Ungnad. ’ 

Dumpfenthal, GE, Weingebirgsgegend, der Hſchft. Reitten- 
au dienſtb. ' 

Dunfelalpe, Ik., im bintern Salcher der Oberwöls, mit 19 
Pinderauftrieb. 

Dunftenbübel, BE, füdl. v. Leoben, zwiſchen dem Eisbach 
und Waltenbad). i | 
Dunzendorfgraben, Sf, im Ennsthale. Der gleihnahmis 
ge Bach treibt 1 Hausmühle in KleinfölE, und 3 Hausmühlen 

in Michaelerberg.. 

Dupelnzabad, Ck., Bzk. Oberburg, treibt 2 Hausmühlen , 
2 Stampfe und ı Edge in Stermoſcheck und Roßberg. 

Durchlaß, Gk., öſtl. v. Riegersburg, ein Weingebirg an ber 
ungarifchen Gränze. | 

Dureck, Ik., landesfürftlihe Waldung im Schligengraben. 

DürnausHintere, GE, G. d. Biks. Pfannberg, Pfr. lad: 
nis, 3 Std. v. Sladnig, 2 Std. v. Pedau, 2 Std, v. Röthel: 


4) Drushöna deutſch Geſellſchaft. Drushina Geſinde. 
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ftein, 45 MI. v. Gratz; zur Hfchft. Oberkapfenberg und Pfanne 
berg dienftb. 
Das Flaͤchm iſt mit der G. Vordere:Dürnau vermeffen. Hf. 33, 
hp. 29, Bolk. einh. 159, wor. 75 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 56, 
ö Kh. 50, Schf. 143. 
Zum Bisthum Seckau mit 4 und zur Hſchft. Kapfenberg, 
mit z Getreidzehend pflichtig. | 
Hier ift eine Gm. Sc. von-45 Kindern. | 


Dirnau:Vordere, GE, G. d. Bzks. Pfannberg, Pfr. Flad— 
mg, 2 Std. v. Fladnig, 2 Std. v. Pedau, 2 Std. v. Roͤ— 
thelftein, 45 MI. v. Graß, zur Hſchft. Semriach, Eıbiswald, 
Peckau, Stube, Oberkapfenberg, Pfannberg und Unterka: 
pfenberg dienftb, = | 

Flächm. zuf. 3240 I. 868 TI Kl., wor. Aeck. 367 J. 114 
D K., Wn. 445 3. 1517 I Al, Wldg. 2127 J. 8370 
Kl.; mit der G. KHinterdürnau vermeilen. Hſ. 50, Whp. 51,. 
Bolk. einh. 241, wor. 112 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 26, 
Kb. 21, Schf. 55. 

Zum Bisthum Seckau mit + Getreidzehend pflichtig. 


Dürnauerbahel, Gk., im Bzk. Pfannberg, treibt 14 Haus— 
müblen in Durnau. 


Dürnbaharaben, Ik., zwiſchen dem Oberhauſerberg und 
Gumpenberg, in welhem die Dürnbachalpe mit 76 Ninderauf- 
trieb, dann die Mitterhaufer: Keilblinger: und Burgsihalhütten- 
alpe ſich befinden. Ä 


Diürnberg und Dürndorf, Ck., Pfr. St. Gertrud, eine 
Gegend zur Erminoritengält in Cilli mit Wein, Getreid: und 
Sackzehend pflichtig. | 


Dürnbergeralpe, IE, am Srefenberg mit 34 Ninderauf: 
trieb, | 

Dürngraben, BE, zwiſchen den Mitter- Kal: und Waffling: 
graben, mit Stift: Admontifhen Waldungen. | 


Dürn oder Hüttgraben, Ik., zwifhen dem Hofgraben, 
und Kriftnerbadh im Ennsthale mit bedeutenden Waldftande und 
4 Alpenrechten von 53 Minderauftrieb. | 
Dürngreuth, GE, Weingebirgsgegend im Amte Margarethen, 
zur Hſchft. Thanhauſen dienftb. 
In R. St. Duringesreut in der Pfarr St. Nupredt. 


Dürnthal, GE, ©. d. Bis, Ihanbaufen, Pfr, Weiß, zur . 
Hſchft. Seckau, Neuberg, Gutenberg und Weisberg dienftb. 
Flaͤchm. zuf. mit der G. Gfcheid des nähmlichen Bzks. ver 
meflen. Hſ. 18, Whp. 20, Bolk. einh. 90, wor. 45 wbl. ©, 
Vhſt. Ochſ. 32, Kh. 28, Schf. 61. | | 


ar Dür Che 


Zur Bisthums Hſchft. Seckau mit + und zur Hſchft. Gu— 

tenberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. | 
Sm R. St. fhon vorfommenb. 

Duürr-See, BE, im Seethal, ein Eleiner See, unter ben Ka: 
puziner = Mauern und den Schißling, an der Strafe nad Se 
wiefen, 

Dufd:Swet, fiebe heil. Geift. 

Düval, die Freyherrn von, Philipp Karl 1750; befaßen die 
Hſchft. Teufenbach, Felden und Dobelhof, 


| €. 


Esb, Bk., eine Gegend des Biks.' Gallenſtein, in welcher ber 
Shindel- und Reiflingbach vorfommen. | 

Eben, BE, Bf. Neuberg, zur Staatshſchft. Neuberg mit Sad 
zehend pflichtig. 

Eben, GE, Pfr. Trautmannsborf, Weingebirg , sum Bisthum 
Seckau Weinzehend pflichtig. 

Eben-mitter und ober, Mk., Beingebirgegegenden zur 
Hſchft. Seckau dienftb. 

Kommt in R. St. vor, 

Ebenau, die von. Aus diefem Gefchlechte befaß Samuel ran; 
Ebner von Ebenau das Gut Harmsdorf vom 17. July 1739 bis 
1776. Bon feinen Söhnen diente der eine als Kreishauptinann 
in Krain, der andere empfing als zum mann ebrenvolle Wun⸗ 
den in Eaiferlichen Mikitärdienften. 

Ebenbach, SE, im Bik. Donnersbach, treibt 3 Hausmühlen in 
Donnersbadh. 

Ebenbabalpe und Graben, SE, im — — 
mit 108 Kh., 100 Ochſ. und 5 Pfd. Auftrieb. 

Ebenbrand, Ik., eine kleine Alpe im Kleinſölkgraben, mit 20 
Rinderauftrieb. 

Ebeneck, ME, eine Gegend, Pfr, Kitzeck, zur Hſchft. Lands: 
berg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Ebenfiens,, ME., eine Gteuergemeinde bes Bes. Melling, 
— St. Peter, FM. v. St. Peter, 3 Mi. v. Melling, 14 

I. v. Marburg, an der Drau; zur Hſchft. Landsberg mit z 
Ehre. und Verfehnifszehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 190 8. 191 [J Al., wor. Aeck. 72 3. 1442 
USt, Sn. 63. 1342 I RL. , Stt. 9065 0 — Hthw. 27 


| 
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— DT Kl., Wgt. 43 3. 548 CI Kl., Wldg. 39 J. 463 


Ebensfeld, Mk., ı Std. v. Heidin, 13 Std. v. Pettau, 2 


Mi. v. Marburg, Schl. und. Hſchft. auf dem Oberpettauer— 
felde mit einem Landgerichte und einem Bezirk von 20 Gemein: 
den, als: Altendorf, Drafjendorf, Gersdorf, Jo— 
bannesberg, Kohldorf, Lackdorf, St. forenzen, 
Margareidben, Mihaeldorf, Neuftift, Niwer: 
zen, Pleterie, Prepolla, Raftdorf, Saufendorf, 
Siebendorf, Sferba, Slappe, Stadheldorf umd 
WBindifhdorf. | 

Das Flächm. des ganzen Bzks. beträgt 14951 J. 417 
KL, wor. Aeck. 3450 J. 94 D Kl., Wn. und Grt. 1427 3. 
1256 D Rl., Hthw. 8015 3. 1405 I) Kl., Wat. 118 J. 1110 
DK, Wildg. 1938 I. 1354 TI Kl. Hſ. 871, Whp. 832, 
Bolf. einh. 3510, wor. 1790 wbl. S. Vhſt. Pfd. 431, Ochſ. 
364, Kh. 595, Schf. 1200, 

Die Hſchft. hat ihre Unterthanen in nadhftehenden Gemein: 
den, als: Altendorf, Ariafzen, Gersdorf, Hualetinzen, Jo— 
bannesberg, Kanifcha, Kartihowina, Kohldorf, Lackdorf, Lehn— 
dorf, Littenberg, Lotichiberg, Lotſchidorf, St. Martin, Mi- 
haeldorf, Meuftift, Niwerzen, Pleterie, Pogles, Prepolla, 
Haftvorf, Saufendorf, Schikarzen, Siebendorf, Skerba, 
Stadtberg, Stermegberg, Zernowegberg, Trauberg, Trebet— 
nitz, MWindifhdorf, Wintersbah, Wiſchberg und? Wittmanns- 
dorf, und ift mit 2657 fl. 45 Er. Dom. und 276 fl. 54 Er. Rust. 
Erträgniß in 4 Aemtern mit 135 Häuſern beanfagt. 

Der Ta; in der Brager: und Kärnthner:VBorftadt zu Mar— 
burg, in den Pfarren Gems, Zellnig, heil. Seit, St. Kuni: 
aund, und der windifchen Pfr, Marburg ıft ein Eigenthum dies 
fer Hſchft. u 
Das biefige Landgericht ift landesfüritliche Lehen, womit 
1697 Anton Graf Sauer die Belehnung empfing. Won den 
Beligern Eommen in frühern Zeiten die Stubenberge , Herbere 
fein, Kiefel, Galler und Tattenbach vor. | 

Durch einen Theil des 17. und durch das ganze 18. Jahr⸗ 
hundert befaßen felbe die Grafen Sauer, jeßt ift ed ein Eigen- 
thum der Fürſten Poniatowsky. 

Der Uebergang geſchah in folgender Ordnung: 1730 war 
Erasm Friedrich Graf von Sauer, 1742 Kajetan, 1776 Wen— 
zel, beyde Grafen von Sauer zum Beſitze gelangt. Mit 11. 
Juny 1802 erbte Sranzisfa Grafinn von Gleisbach diefelbe von 
ihrem Bruder Wenzel Grafen von Sauer. Den 3. Febr. 1802 
—— ſelbe die Hſchft. an Stanislaus Fürſten von Ponias 
towsky. 
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Ebenftein, Bk., eine hohe Felfenfpige im Schwabenzug, ji: 
fchen den Griesſtein und der a bey 2000 Fuß über der 
. Meeresfläde erhaben. 


€ benwald, Ik., eine Gebirgsgegend im Paalgraben, in wel: 
chem die Sonntagtratte, Berglerhütte und das Salzfteinbrand! mit 
250 Rinder und 100 Schafeauftrieb, und fehr großem ee 
de vorkommen. 

Eberau, Peter Erdödy, wurde ben 30. San. 1593 in bie 
fteyerifche Landmannfchaft aufgenommen. 


Eberbah, ME, eine Weingebirgsgegend zur Hfäft. Saal dienſt⸗ 
bar. Ein Heinrih von Eberbadh war 1501 landesfürftlicher 
Hauptmann zu Nadfersburg. *) 


Eberdorf, SE, ©. d. Baiks. und der Pfr. Weißkirchen, I Std. 
v. Weißkirhen, 1 MI. v. Judenburg, zur Hſchft. <hann, Far⸗ 
rach und Eppenſtein dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Allersdorf vermeſſen. Hſ. 10, 
hp. 3, Bvlk. einh. 50, wor, 24 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, 
Ochſ 8, Kh. 31, Schf. 49. 

Eberlſchloß, Ik., nördl. v. Neumarkt an der Kommerzialſtre⸗ 
fie nach Kärnthen. (Kindermann). 


Eberndorf, Ck., eine Gült, mit Unterthanen in Gabrunig, 
Graſchitz, St. Geiſt, Preureit und Woſina. Im Jahr 1790 
bis 1798 beſaß fie Johann Sorgo. 

Ein Eberndorf kommt nad) dem R. St. in der Pfr. Biber vor. 

Eberndorf, Ck., eine Gegend. im Bzk. Oberburg, in welder 
der Damatſchgrabenbach vorfommt. 


Ebersborf, GE, ©. d. Bzks. und ber Pfr. Kirchberg an ber 

-Naab, 3Std. v. Kirhberg, 34 Std, v. Gleisdorf, 5 MI. v. 
Groß, am Naabfluge; zur Hſchft. Kirchberg, Freyberg, Rie⸗ 
gersburg, Birkwieſen und St. Marein dienſtb., und zur Hſchft. 
Herberſtein mit 4 Getreid: und Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. uf, 038 3. 9506 D Kl., wor. Aeck. 512 J. en 

D Kl., Wn. 70 3. 1377 D &., Wldg. 355 3. 1039 I $ 
Hi. 65, Whp. 58, Bolk. einh. 322, wor. 170 wol ©. — 
Pfd. 24, Ochſ. 22, Kh. 100. 

Ebersdorf, GE, G.d. Bzks. Neudau mit eigener Pfr. ge 
nannt &t. Andrä in Ebersdorf im Dkt. Waltersdorf, Parronat 
und Vogtey Hſchft. Neudau, 2 Std. v. Neudau, 3 Std. v. 
Be 9 Std. v. Gras, zur Hſchft. Obermanrbofen, 

Dberfladrig, Pr. Eberstorf und Stadtpfarr Hartberg dienſtb. 
Flaͤchm. zuf 903 3, 564 TI Kil, wor. Ye. 364 3 1455 
O Kl., Wn. 255 J. 145 O Kl., Grt. 706 D Kl., Br ö 


kur) Aquil. Julius Caesar. IU. Theil p. 619, 
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8.886 Kl., Wldg. 279 J. 554 DT SI. Hſ. 82, Whp. 75, 
Bolk. einh. 355, wor. 200 wbl. S. Vhſt. Pfd. 55, Kh. 122. 

Die Pfarr Ebersdorf hat nebſt den in der gleichnabmigen 
G. aud noch in Hart, Nehring- unter und Wagenbach Unter⸗ 
thanen. 

Hier iſt ein A. Inſt. von 3 Pfründnern, und eine Trivial⸗ 
fhule von 92 Kindern. 

Pfarrer: 1758 Andreas Krenn, 1810 Cafpar Aigner, 
Nah Ayuilin Julius Caͤſar beftand diefe Pfarr fon im 12. 
Jahrhunderte. Zur Zeit des Lutherthums in der Steyermark 
verjagte ein Herr von Rottal, damahls Beſitzer von Neudau, 
den Pfarrer, und ſetzte einen Paſtor ein. Als die dortige Ge— 
gend reformirt wurde, konnte man ſie wegen zu geringen Ein— 
künften nicht beſetzen, ſondern ſie blieb als eine Filial von Burgau, 
bis zum Jahre 1079, in welchem wieder ein Pfarrer Nahmens 
Andreas Sigl hieher kam; 1756 wurde dieſe Kirche aus ihrer 
ſumpfigen Stelle an ein trockenes Ort überſetzt. 


Ebersdorf, GE, ©. des Bzks. Poppendorf, Pfr. Gnaß, * 
Std. von Gnaß, + Std. von Poppendorf, 14 Std. v. Mureck, 
7 Mt. von Gratz. Zur Hſchft. Gleihenberg und Poppendorf 
dienftbar; zum Bisthum Seckau mit + Getreid: und Weinzehend, 
und zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid: Wein: und-Kleinrecht: 
jehend pflichtig. 

Flaͤchm. 389 3. 794 TI Kl, wor. Aeck. 113 J. 847 TIRL,. 

Wn. 64 3. 695 D Kr, Grt. 285 Kl., Hthw. 19 J. 557 
DS, Wat. 14 3. 14 DSL, Wldg. 179 3. 106 D Al. 
Hſ. 36, Whp. 51, Bolk. einh. 178, wor. 79 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd.15, Ochſ. 8, Kh. 52. 

Ebersdorf, GE, ©. des Bzks. Kainberg, Pfr. Nadegund, 1 
Std. von Rumberg, 4 Std, von Kainberg, ı4 Std. von Graß. 
Zur Hſchft. Kainberg, Gutenberg und Liebenau dienftbar. 

Flaͤchm. zuf mit Rinneck, Eck und Kickenheim des nähmli⸗ 
den Bezirkes vermeflen 1568 J. 885 D Kl., wor. Aed. = 
J. 1114 D Kl., Wn. 182 5. ie OD Kl., Hthw. 46 J. 8 
ost, Wldg. 701 J. 512 DT Kt. Hſ. 43, Whp. 37, —*— 
— 227 wor. 117 wbl. S. Vhſt. DR. 7, Od. 66, sb. 0 

Schf. 42. 
Zur Hſchft. Landsberg mit + Getreid— und Weinmoſtzehend 
und zur Hſchft. Kainberg mit 3 2 Getreidzepend pflichtig. 

Ebersdorf, GE, ©. des —* Welsdorf, Pfr. Söchau, 1 

Std. von Söchau, 1 Std. von Welsdorf, 2 Std. von Fürſten⸗ 
feld, 73 Mi. von Gratz; zur Stadtpfarr Fürſtenfeld dienſtbar. 

Das Flähenmaß iſt mit der G. Ritſchein vermeſſen. Hſ. 
24, Whp. 15, Bolk. einh. 82, wor. 42 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
21, Ochſ. 8, Rh. 26: 

Zur Hſchft. Welsdorf mit z Getreidzehend pflitig. 
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Ebersdorf, die Herren von, waren zu Ende bes 17. Jahrhun—⸗ 
derts Landftände der Steyermark. Peter Herr von Ebersdorf 
hatte 1360 Anfprüce auf die Herrfchaft Raabe in Stmk. ge: 
gen Friedrich und Otto v. Stubenberg, in welchem Streite Jo— 
hann Graf von Barenftein, Johann Graf von Pfahnberg, und 
Leotold Herr von Bärenef Schiedsrichter waren. 

Dieſes Geſchlecht erhielt 1555 Wappen und Nahmen ber 
ausgeftörbenen Grafen von Dürrenftein. Vom J. 1456 hatten 
fie das Meißauifhe Wappen geführt. Dieje Familie befaß Glei⸗ 
chenberg. | 

Eberftein, f. die Welzer zum Eberftein. 


Ebnerbadb, IE, im BE. Strechau, treibt 3 Hausmühlen in 
Oppenberg. 

—Ebnerberg, Ik., eine Alpe im Gungengrabel des Großſoͤlkgra— 
bens, mit 60 Rinder- und 5 Pferdeauftrieb. 

Ebnergraben, BE, an der rechten Zeller: oder Salzaſeite. 

Eck, Gk., eine Gegend in der Pfarr Weizberg; zum Bisthum 
Seckau mit 4 Weinzehend, und zur Hſchft. Gutenberg mit dein 
halben: Getreidzehend pflichtig. | 

Eck, Gk., eine Gegend im Bzk. Waafen, Pfr. Allerheiligen ; 
zur Hſchft. Waafen mit z, und Pfarrhof St. Georgen an der 
Stiffing mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Eck, GE, Pfr. Radegund, zur Hfhft. Kainberg mit 4 Getreib: 
zehend pfliptig. Iſt mit der G. Ebersdorf vermeffen. 

Eck: und Rangenfahralpe, Ik., im Mitteref am Gulling- 
bache, mit 209 Stück Rinderauftrieb, 

Eckbauern, Gk., ©. des BE. Birkenftein, Pfr. Fiſchbach; 
zur Hichft. Herberftein und Oberflabnig dienftb., und zur Hſchft. 
Herberftein mit z ©etreidjebend pflichtig. 

Das Flähenmaß ift mit der G. Volleck vermeffen. Hſ. 20, 
hp. 18, Bolk. einh. 78, wor, 48 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 36, 
Kb. 37 Schf. 73. 

Das hier fließende Grabenwaſſer treibt fünf Hausmühlen. 
Auch Eommt in diefer G. nody der Ternbach und die Feiftrig vor. 

Eckberg, ME., ©. des Bzks. und der Pfr. Ehrenhaufen ; zur 
Hſchft. Ehrenhaufen, Gamlitz, Straß, Spielfeld, Witfchein, 
Wagna und Pfr. Gamlitz dienjtbar. 

Hier fließt der Ratſchbach. 

Flächm. zuf. 792 3. 842 TI Kl., wor. Aeck. 186 3. 466 
Kl., Wn. 48 3. 1481 D Kl., Ort. 768 OD Kl., Hthw. 
332 3. 146 TR, Wet. 63 3. 393’ D Kl., Wildg. 161 3. 
180 DK. Hſ. 58, Whp. 53, Bolk. einh. 231, wor, 119 wol. 
S. Bhf. Pfd. 4, Ochſ. 50, Kh. 52, Schf. 18. 
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Erkenberg, Gk., 3 Std. von Gras, Schloß und Hſchft. mie 
einein freyen Qandgerichte und einem Bzk.von 18 G., als Al: 
gersdorf, MWebling, Hart, Werelsdorf, Krottendorf, Blabutſch, 
Bayerdorf, Lebern, Feldkirchen, Abtiffendorf, Eeyersberg, Mant: 
ſcha, Rudersdorf, Wagram, Wagnitz, Strafigang, Birka und 
MWinddorf, welche zuf. an Klächeninhalt 6781 3. 786 D KL. 
enthalten, und zwar an Aeck. 4687 3.949 TI Al., Wn. 1651 
3. 487 TI Kl., Wat. 298 8. 516 Kl., Wldg. 144 J. 454 
D Kl. Hfı 796, Whp. 722, Bolk. einh. 3516, wor, 1865 wbl 
&. Vhſt. Pfd. 401, Ochſ. 285, Kb. 1047, Schf. 18. 

Diefe Hſchft. hat ihre Unterthanen im GE. in nachſtehenden 
Gemeint, ald: in Abtiffendorf, Algersdorf, Attendorf, Badeck, 
St. Bartholomä, Bayerdorf, Bierbaum, Birka, Breitenhilm, 
Dobelek, Eich, Feldkirchen, Kernig, Forſt bey Premftätten, Forſt 
den Wundſchuch, Gnaning, Gößendorf, Stadt Gratz, Grambady, 
Hart, Hausmanftätten, Hönigthal, Hautzendorf, St. Jakob im 
Thal, Kepling, Kaiten, Laa-ober, Qaa:unter, Lebern, Lichteneck, 
Mayersdorf, Mettersdorf, Muggauberg, Neudorf, MNiederberg, 
Et. Peter, Blabutſch, Ragnitz äußere, Reittereck neu, Ruders— 
dorf, Schadendorf, Straßgang, Steinberg, Thondorf, Tobiseck, 
Wagram, Waltendorf, Wetzelsdorf im Bzk. Eckenberg, Wetzels— 
dorf im Bzk. Horneck, Winddorf, Webling im Bzk. Eckenberg, Web: 
ling im Bzk. Liebenau, Weitendorf, Wieſelsdorf, Wuſchan, Wund- 
ſchuh u. Zwaring. Im Marburgerkreiſe befinden ſich die Unter: 
thanen dieſer Hſchft. in Blumau, Gußendorf, Jurowetz, Kraus 
bath und Tanzelsdorf; im Cilierkreiſe: zu Loſchitz und Prekop. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 6954 fl. 30 fr. Dom. und 336 fl. 36 
fr. 34 dl. Rust. Erträgniß in 29 Aemtern und 1001 Käufern 
fataftrirt, und bat den ganzen Getreidzehend in der ©. St. 
Jakob im Thal, dann 3 in Algersdorf, Bayrdarf, Karlau, Gram— 
bad, Thondorf, Neudorf, Engelsdorf, Hausmanftätten, Gößen—⸗ 
dorf, Bärendorf, Dorfla, Harmsdorf und Liebenau. 

Auch bat diefe Hſchft. die Vogtey Über die, Kirhe St. Zar 
kob im Thale. Ä 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 

Nah’ Kumars hiſtoriſch- mablerifhen Streifzügen in ben 
Umgebungen von Grat, Seite 85 hat Balthafar von Eggenberg 
1490 querft bier ein Schloß erbaut, feine Nachfolger verbeiferten 
und verfchönerten es, bis e8 zur dermabligen Geſtalt gelangte. 

©eit feinem Entſtehen haban es nur zwey Familien beſeſſen, 
nähmlich die Eggenberge und Herberiteine, an welche leßtere es 
dur Heirath zwifchen Anna Eleonora gebornen Füritinn von 
Eggenberg, Witwe Joſ. Sigmunds Grafen von Leslie, und fpäter, 
Andrä Sigmunds Grafen von Welz und Eberftein, mit Leopold 
Grafen von Herberftein erhielten, | 

Edenberg ift unitreitig eines der prädhtigften Schlöffer von 
Eteyermarf, und durch feine Gartenanlagen, duch die Nähe 


’ 


284 Eck 


von Gratz und durch ſeine übrigen Umgebungen ein großer Er 
bohlungs: und Beluſtigungsort der Gratzer. *) 


Eckenberg, Gk., ein frey gelegener Berg unter eckau an den 
Hofbache, unterm Harets- und Hofbachgraben. Pecam, 


[a Ä — —— Eggendorf genannt, Gk., ©. de 
68. und der Pfr. Hartberg, zur Hſchft. Vorau h 
Reittenau und Kirchberg en — 
Flächm. zuf. mit der G. Wolfgrub vermeſſen 1107 J. 1571 
I Kl., wor. Aeck. 574 J. 199 IR, Wn. 111 J. 92 DA. 
Grt. 12 3. 1278 I Kl., Teuhe 372 D Kl., Sthw. 78 J 
1505 IA, Wgt. 2 3. 276 D Kl., Wlog. 228 3. 105t 
D 8. Sf. 62, Whp. 65, Bolk einh. 303, wor. 157 whl. © 
Vhſt. Pfd. 59, Ochſ. 16, Kb. 106. 
Hier ift eine Gm. Sc. von 63 Kindern. 
In diefer ©. fließt der Greinbach. 


Ecker Johann Anton, geb. zu Gras den 6, May 1755, Kuͤnſt 
fer in Miniatur und Landfartenzeichner. Siehe von Winflern 

Seite 31. | 

EcEeralpe, Bk., füdl. von St. Michael in der Schladnig, mil 
30 NRinderauftrieb. | | | 

EcEeralpe, 3, im Sulzgraben, mit 80 Rinderauftrieb, 


Eckergraben, JE, im Toboweitfchgraben, mit einer gleid: 
nabmigen Alpe, auf welder 100 Stück Kinder aufgetrieben 
werden, | 

EcEersdorf, aub Eggersdorf genannt, GE, ©, d. Bil. 
Freyberg mit eigener Pfr., genannt St. Bartholomd in Ederk 
dorf, im Dkt St. Ruprecht, Patronat Bisthum Seckau, ı St. 
"9. Dornhofen, 24 Std. v. Gleisdorf, 14 MI. v. Grab. 

Hier kommt der Ragnitzbach vor. 

Flaͤchm. zuf. 658 3. 67 TI KI., wor. Aeck. 205 3. 566 U 
KK, Wn. 91 J. 480 D Kl., Grt. 266 I Kl., Hthw. 5 
J. 1154 I SI, Wgt. ı 3. 748 OD SKI, Widg. 302 I. 1255 
TA. Hf. 51, Whp. 51, Volk. einh. 292, wor. 167 wol. ©, 
DH. Pfd 67) Ochſ. 71, Kh. 126. 

Zur Hſchft. Thanhaufen, Oberfladnitz, Dornhofen, ter 
berg, Pfr. Ruprecht und Stift Reın dienftb,; zur Hfchft. Land’ 
berg mit 3 Getreidzehend pflichtig. | 

Die Pfarr Eckersdorf hat Unterthanen in Hof und St— 
Ruprecht. 


*) Siehe Kumars mahleriſche Streifzüge in den Umgebungen der Hauptitadt 
Sratz. 8, Gratz bey Ferſtl 1815 Seite 8ı—ı35, 
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Hier wird am 5. May Jahrmarkt gebalten; auch ift hier 
ein X. Inft. von 12 Pfründnern, und eine Triv. Sch. von 128 
Kindern. 

Kommt in R. St. vor. 

Pfarrer: 1758 Philipp Strang, 1800 Ehlinger, 1810 Franz 
Seraph. Denk, 1812 Joſeph Jöbſtl. 

Aus der Römerzeit findet man bier folgenden Lleberreft 


M. ANNIVS. ROMANUS. SVCCESSA. AN. TVALI. 
F. C. AN. SATVRINO. FE, | 


Eckhardsberg, SE, im Zelzthal eine Gebirgsgegend. | 

Eckhardsberg, auhb Ehgartsberg genannt, Gk., ©. b. 
Bzks. Nein, Pfr. Geisthal, 14 Std. v. Geisthal, 94 Std. v. 
Kein, 84 Std. v. Pedau, 11: Std. v. Gratz; zur Hſchft. Lane 
Eowig, Rein, Althofen und Greiſeneck dienftb. 

Flächm. zuf. 9599. 3 TG Kl., wor. Aeck. 295 3. 989 D 
K., Wn. 203 5. 95 D Kl., Wgt. 185 D Kl, Wldg. 459 
J. 776 DS. Hf. a7, Whp 51, Bolk. einh. 261, wor, 125 
weibl S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 72, Kh. 64, Schf: 191. 

In diefer ©. fließt dus Södingbachel. 

Eckftallalpe, Gk., im Meuhofgraben des Walbdfteingrabeng, 
mit 50 Ninder: und 10 Pferdeauftrieb, 

Eckthal, nördlih von Brud im SKathreinthale, ein‘ Geiten- 
‚graben. 

Eckwald, SE, mit 3113 790.8. Flächeninhalt, der Hſchft. 
St. Lambrecht gehörig. 

Eckwirthgraben, Gk., ein Seitenthal des Waldſteingrabens, 
am linken' Ufer des Uebelbaches. 

Eckzeil, Gk., zur Hſchft. Schieleiten mit z Zehend pflichtig. 

Ed, Gk., eine Gegend ım Bf. St. — Pfr. St. Georgen 
an der Stiffing, zur Hſchft. Herbersdorf mit 75 Garbenze hend 
pflichtig. 

Ed und Edberg, Gk., Pr. Eckersdorf, 1 Std, v. Eckersdorf, 
13 Std. v. Dornhofen, 2 Sm. v. Gleisdorf, 2 MI. v. Gratz, 
zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid: und Weinmoftzehend 
pflichtig. 

Edelau, Ik., eine Gegend am Fuße des Grimmings, mit 10 
Rınderauftrieb, 

Edelbadh, Ik., entfpringt am Lichtmeßberg, wird gi m vers 
beerend, und fallt in die Enns. Lauf von S. nah N 

Edelgraben, BE, ein Seitengraben des Zeljthales, mit 107 
Rinderauftrieb, 
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Edelgrabenbach, Ck., im Bzk. Admont, treibt 1 Hausmühle und 
Säge in Aigen. | 
Edelleiten, Bk., eine Gegend in der Eifenerger Namfaı. 


Edelleitenalpe, Ik., im Paalgraben, mit 40 Ninderauftrieb 
und bedeutendem Waldftande, 


Edel sbach, BE., landesfürftlihe Waldung in der Radmer, fo 
wie auch der Hauptgewerkichaft in Innerberg. 

Edelsbach, GE, G. d. Bzks. Freyberg, Pfr. Eckersdorf, $ &tb, 
v. Eckersdorf, 1 Std. v. Freiberg, 24 Std. v. Gleisdorf, 14 MI. 
v. Gratz, zur Hſchft. Oberfladnitz, Stift Rein, Külbl, Meſſen— 
dorf, Kainberg, Freyberg und Dornhofen dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. 654 J. 947 D Kl., wor. Aeck. 216 J. 1566 
DISK, Wn. 45 J. 142 TA. ,-Ört.6 3.1576 DI Kl. Hthw. 
56 3. 1177 D Kl., War. 18%. 155 Kl., Wldg. 3107. 
13351 U] Kl. Hſ. 56, Whp. 53, Bolk. einh. 290, wor. 145 
weibl ©, Vhſt. Pfd. 25, Ochſ. 6, Kh. 42. 

Zur Hſchft. Landsberg mit zZ Getreid» und Weinzehend 

pfliſhtig. 

Edelsbach und Edelsbachbergen, Gk., ©. d. Bzks. Korn: 

berg, mit eigener Pfarr, genannt St. Jakob in Edelsbach, im 

Dkt. Riegersburg, Patronat und Vogtey Haupipfarr Riegers— 

bürg, 1 Std. v. Kornberg, 14 Std. v. Gleisdorf, 6 Mi. von 

Gratz; zur Hſchft. Niegersburg, Kirchberg an der Raab, rer: 

berg, Kornberg, Zhanhaufen, Meffendorf, Oberfladnig, John 

dorf, Münchhofen und Pfr. Feldbach dienſtb. 

Flächm. zuf. 1058 J. 1204 D Kl., wor. Med, 521%. 1160 

DK, Wn. 46 9. 1452 I) Kl, Hthw. 37 3.756 TKL., War 

35 3.945 D Kl., Widg. 4173. 11ı DR. Hſ. 65, Whp. 

63, Bolk. einh. 324, wor. 174 weibl, S. Vhſt. Pfd. ı8, Ochſ. 

33, Kh. 110. 

Zur Hſchft. Kornberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Die Pfarrsgült dafelbft hat Unterthbanen in Kag. Hier iſt 
ein A. Snft. von 12 Pfründnern, und 1 Triv. Sch, von 150 
Kindern. | | 

Pfarrer: 1758 Johann Weber, 1810 Anton Wegmaper, 
ı811 Anton %elber. 

Ein Hof in diefer ©. iftlandesfürftliches Lehen, womit 165? 
Wilhelm von Rattmannsdorf belehnt wurde. 3 andere Möfe aber 
gleichfalls Iandesfürftliches Lehen, erhielt 1683 Emerih Org % 
Kollonitſch. 

Edelsbach, Bk., Bzk. Oberkindberg, treibt in der Gegend Sonn: 
berg eine Hausmühle. 

Edelsbach, am, Ck., Bzk. Montpreis. Hier befindet fih ein 
Eifenfchmelzofen, auch treibt derfelbe in Sagorje 2 Mauthmühlen 
und ı Breterſäge. | 


’ 
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Edelsbachbergen, Gk. ., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Vaſoldsberg dienſtb. 

Edelsberg, Gk., eine — Beingebirgögegenb in Amte Zirknitz, zur 
Hſchft. Poppendorf dienftbar. 

Edelsbrunn, BE, eine Weingebirgsgegend im Amte Fiſcha, 
zur Hfchft, Ponpendorf dienftb., und zur Hfchft. Landsberg mit 
3 Öetreid:, Weinmoft: und Kleinrechtzebend pflichtig, 


er elſchachenbachel, Gk., im Bzk. Frondsberg, treibt 1 Hause 
mühle in Buchberg. 


Edelfhrott, GE, ©, db. Bzk. Lankowitz, mit eigener Pfarr, 
genannt St. Lorenzen in Edelfhrott, im Dkt. Voitsberg, Pas 
tronat Religionsfond, Vogtey Staatshſchft. Biber, 2 Std. von 
Lankowitz, T4 MI, v. Gratz, zur Hſchft. Biber, Reittereck, Grei— 
ſeneck, Lankowitz und Pfr. Edelſchroͤtt dienſtb. 

| Flächm. zuf. 4475 3. 1134) Kl., wor, Aeck. 571%. 1251 
OS,Wn 1329 5. 82770 Kl., Grt. 83. 111ı Kl., Hthw. 
282 3.1554 TI Kl., Wlidg. 2285 3. 59 TR. Hf. 158, Whp. 
125, Bolk. einh. 591, wor, 301 weibl. ©, Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 
224, Kb. 198, Schf. 491. 

In diefer G. fließt Br Modriachbach und die Teigitſch. 

Hier iſt ein A. Inſt. von 7 Pfründnern und eine Triv. Sch. 
von 85 Kindern, 

Pfarrer: ı810 Anton Seperen, 1811 Aler Pfleger, 1814 
Franz Werner. 

Sm 14. Zahrhundert um 1340 befaßen die von Leibaig hier 
Unterthanen, 

Edelſchuh, ME, Pfr. Kitzeck, zur Hſchft. Harracheck, vereint 
mit Landsberg z Getreide, und zur Bisthumshſchft. Seckau mıt 2 
Getreid: und Weinzebend pflichtig. 

Edelsporf, BE, G. d. Bzks. Wieden, Pfr. Alferheiligen, zZ 
Std. v. Allerheiligen, 3 Std. v. Wieden, 15 Std. v. Muürzho— 
fen, 22 Std. v. Bruck; zur Hſchft. Oberkindberg, MWieden, Lo: 
regen, und-Unterfapfenberg dienftbar, ' 

Slähm. zuf. 1260 J. 1419 TI Al., wor. Aeck. 346 8. 271 
DEU, Wn. 196 3. 84 D Kl., Srt.6 3. 555 Kl., Hthw. 
20%. 443 DAL, Widg. 692 3. 67 TR. Hſ. 44, Whp. 
56, Bolk. eind. 191, wor. 88 weibl, S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 
32, Kh. 74, Schf. 71. 

In dieſer G. kommt der Schirmingbach und Stainzbach vor. 

Edelſee, Gk., eine Gegend in,der Gemeinde Badendorf, ſüdöſtl. 
von dem Schloſſe Frauheim. 

Edelsgrabenbach, Gk., Bzk. Poppendorf, entſpringt in den 
Waaſnerbergen, fließt von NW. nach SO., und vereint ſich mit 
dem Poppendorfbache. 
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Edelsgrub, SE, G. d. Bzks. Vaſoldsberg, Pfr. heil. Kreut, 
auch Eſelsgrub genannt, zur Hſchft. Plankenwarth, Mühleck 
Vaſoldsberg, Stainz, Meſſendorf, Hausmannſtätten, Lanach 
Freyberg und Neuſchloß dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. 822 J. 1275 Kl., wor. ‚Ned. 404 J. 609 
DE, Wn. 4453.96 D Kl., Wldg. 374 3 570 Kl. Sf 
7ı, Whp. 71, Bolk. einh. 340, wor, 183 weibl. S. Vhſt. Pfd 
7, Ochſ. 53, Kh. 94. 

Zum Bisthume Seckau mit + Getreid- und Weinzehend, u. 
zur Hſchft. Lanach mit 4 Getreidzehend pflichtig. 


Edelftauden, GE, ©. d. Bzks. Waafen, Pfr.kheil. Kreuß am 
Waafen, zur Hſchft. Birkwiefen, Frauheim, Plankenwarth, 
Münzgraben in Grag, Schwarzeneck, Lanach, Liebenau, Wald: 
eck, Freyberg, Pfr. Kirhbah, Plagerhof, Stainz, Meffentorf, 
und Stadl dienftb, 

Flächm. zuf. 1015 $. 551 D Kl., wor, Aeck. 311 J. 045 
D 81, Triſchfelder 191 3. 614 DAL, Wn. 37 3.264 5 &l., 
Hthw. 589. 1477 TAI, Wgt. 44 3.284 DE, Wldg. 372 9, 
167 TI Kt. Hf..65, Whp. 58, Bolk. einh. 523, wor. 175 wbl, 
S. Shi. Pfd. 20, Ochſ. 40, Kh. 100, ” 

Zur Bisthumshſchft. Seckau mit + Getreid: und Weinzehend, 
und zur Hſchft. Herbersdorf mit Hier: und Sackzehend pflihtig. 
In diefer ©, fließt der Sängerbach. — 

Hier ift eine Gm. Sch. von 76 Kindern, 


Eden, Gk., eine Gegend in der ®. Kresbach des Bzks. Hollenech, 
zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid- und Kleinrechtjehend 
pflichtig. — 

Edenbach, Bkb., Bzk. Aflenz, derſelbe treibt in der gleichnahmi— 
gen Gegend eine Hausmühle. 


Edenberg, Gk., Weingebirgsgegend, jur Hſchft. Feiſtritz an 
der Ilz dienſtbar. 


Edenberg, Gk., Bzk. Stainz, zur Hſchft. Lanach mit 4 Wein 
zehend, und zur Staatshſchft. St. Joſeph mit $ Garbenzehend 

pfpflichtig. 

Edenberg, Gk., Bzk. Ligiſt, zur Herrſchaft Winterhof mit; 
Garbenzehend pflichtig. 


Eder Andrä zu Kainbach, inneröfterr. Hofkammerrath, Prafiden: 
tens Amtsverwalter und Qandesvicedom in Stmk., wurde den 
21. Zuly 1654 Mitglied der fteyerifchen Randmannfcaft. 

Er ift der Gründer des Gutes und Erbauer des Schloſſes 
Kainbah, wozu er den Grund legte, indem er aus dem Hub: 
amte die landesfürftl. Aemter: Kainbach, Milchgraben, New 


dörfl und Ragnig, dann die halbe Kainbachleite 1618 — 
| | aifer 
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Kaiſer Ferdinand II. ſchenkte ihm hierauf die andere Haͤlfte 
der Kainbachleite, und ſo entſtand das Gut Kainbach, welches 
er in der Folge durch Kauf des Amtes Hönigthal vergrößerte. 

Er befaß auch die Hſchft. Rothenthurn im Ik., und die 
Mauth zu Zeyring. F 

Epäter wurde dieſes Geſchlecht in den Freyherrnſtand erhos 
ben und erloſch um das Jahr 1760 nachdem es vorher die Klas 
riſſer-Nonnen in Graß zu Erben eingefegt hatte. 

Ederalpe, Bk., nordweftl. von Leoben, in der Trofajadher Göß, 
mit 70 Minderauftrieb, 4 

Ederberg, Gk., ein Weingebirg, öſtl. vom Riegersburg, in der 

Pfr. Hatzendorf. \ ; 

Edgrabenbah, IE, im BE. Goppelsbach, treibt eine Haus: 
müble in Predlitz. — 

Edla, Gk., Bzk. Weinburg, Pfr. St, Peter am Dttersbach ; 
zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreidzebend pflichtig. — 

In dieſer Gegend fließt der Auersbach. | 

Edlach, JE, ©. des Bezirks Rottenmann, Pfr. Lorenzen; zur 
Hſchft. Rottenmann und Wolkenitein dienftbar. 

Flächm. zuf. 986 I. 279 Kl., wor. Aeck. 151 3. 441 
I Kl., Wn. 221 3. 1054 I 8, Grt. 3 J. 5308, 
Hthw. 23. 124 TI RI. , Wivdg. 608 9. 2280 Kr. Al. 31, 

hp. 28, Bolk. einh. 162, wor. 84 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 20, 
Ochſ. 5, Kb. 79, Schf. 68. ce 

Hier fließt das Edlingerbachel. | | 

Edlach, BE, G. des Bzks. Neuberg, Pfr. Spital, ı Std. von 
Spital, 4 Std. von Neuberg, 1 Std. von Mürzzuſchlag, 64 
ML, von Bruck; zur Hfchft. Meuberg dienftbar. | 

Hier find 4 Streckhaͤmmer. 

Das Flächenmaß ift mit der G. Schöneben vermeflen, Hſ. 
37, Whp. 29, Bolk. eind. 156, wor. 68 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 

30, Kh. 35, Schf. 47. J 

In dieſer G. kommt der Fröſchnitzbach, Auersbach und das 
Dirnhofergrabenbachel vor. 

Edlau, Gk., einſt ein Freyſitz in der G. Jagerberg. 

Edlingbachl, Ik., im BE Murau, treibt 2 Hausmühlen in 
St. Georgen. ? — 

Edlingen, die von. Aus dieſem adelichen Geſchlechte beſaß Ma— 
tiana von Edlingen vom 1. Jänner 1799 bis 23. Aprill 1803 
den Freyfig Haberbah. —* | 

Edlingerbah, Ik., im BE, Rottenmann, treibt eine Hause 
müble in Edlach. 1 — 

Edlingerberg-oberer, Ik., zwiſchen dem St. Georgnerberg 
und dem Lerchberg, am linken Ufer der Mur. 

I, Band, 19 | 
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Edmießl, BE, G. des Bzks. und der Pfr. Aflenz, 4 MI. von 
Bruck; zur — Aflenz und Hart dienſtbar, zur Hſchft. Ki: 
lenz mit Garbenzehend pflichtig. 

F Flächm. zuſ. 1842 J. 569 D Kl., wor. Aeck. 300 J. 774 

DE, Wn. 136 J. 899 D Kl., Grt. 2 3. 29 DAL, 
2 20 J. 577 D Kl., Wid. 1382 J. 1298 D FH. Al. 

7: Whp. 49, Bolk. einh. 283, wor. 145. wbl. S. Voſt. Pfr. 

Pe Ochſ. 14, Kh. 115, Schf. 179. 

Der Edmießlbach treibt hier 3 Hausmüuhlen. 
Egelgrubenalpe, Ik., am Altauſſeerſee, mit 3 Alphuͤtten u. 
20 Rinderauftrieb. Er W 
Egelsdorf, Gk., G. des Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Sinabelkir⸗ 
chen, 13 Std. von Gleisdorf, 4 Mi. von Gratz; zur Hſchft. 

Riegersburg dienſtbar. 

Flaächm. zuf. 566 3.797 Kl., wor. Aeck. 272 J. 545 
O Kl., Wn. 122 3. 09 DK, Grt. 1276 I SL, Hihw. 
71 3. 809 D Kl., Wet. 27 3. 1910 Kl., Widg. 72 9. 


919 D Kl. Hfſ. 59, Whp. 45, Bolk einh 232, wor. 128 wi. 


©. Vhſt. Pfd: 50, Ochſ. 12, Kh. 93. 
Eoelfee am, GE, eine Gegend im Bf. Thanhaufen und ber 
Pfr. Weiz, zum‘£, k. Marchfutteramte dienſtbar. 


Eggenberg, die Fürſten von; beſaßen in Stmk. die Herrſchaft 
Eckenberg, Waldſtein, Unterthal, Stübing, Goöͤſting, Herbers⸗ 
dorf bey Stainz, Straß, Weiterdfeld, Radkersburg, Rohitſch, 
Pettau, Ehrenhaufen, Wildon, Algersdorf, Weißeggerbof, Kar 
benhof, Schlierhof bey Stainz, Wartenauerhof, Feiſtritzhof, 
Schwarzbof, Thurn, Salfah, Groß:Tranfau bey Yuttenberg; 


Gülten am Kogl zu Lemfig, Füllhof; Richter-Recht und Gülten 


zu — Ober-Krapina; die Aemter Hirſcheck, Pack und Me: 
* rk 
Dieſe "Familie bekleidete bie Obriſtkaͤmmerer? Würde in 
——— welche nach ihnen an die von Wildenſtein fiel.’ 
Diefes einft fo reihe und mächtige Geſchlecht ſtieg ſchnell 
vom Bürger: zum Freyherrn⸗, und von’ diefem in den Reid: 
fürftenftand, in welchem es aber bald — Auoſterben des 
Maunsftammes erlofch. 
— Ulrich Eggenberger lebte 1440, ſeine Semablinn war. Bat: 
bara Gibig, er flarb 1448 und bintertieß 16 Kinder. Hans 
Esggenberger war 1470 noch Bürgey in Nadfersburg. . Balthalar 
Eggenberger war 1460 Bürger und Münzmeifter zu Grag. Ein 
Andrä Eggenberger war vermählt mit Anna Genus von Freu⸗ 
denberg. Chriſtoph Eggenberger in Ehrenhauſen war Einnehmer 
der Landſchaft in Steyer, ſeine Gemahlinn war Helena Zug: 
gerinn von Friedberg. Eliſabeth von Eggenberg war die Ge 
re Michaels von Rindsmaul. " Wort von Eggenberg 
arb 1585, 
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Ruprecht, Bartbolomd und Johann Chriſtoph von Eggen: 
berg wurden den 29. Dec. 1598 in den Freyherrnftand erhoben. 
Der erftere, hochberühmt ald Krieger, war Hauptmann im Schlofs 
fe zu rag, und diente in Spanien, in Niederlanden und gegen 
die Türken; man beförderte ihn 1596 zum Obriflgeugmeifter in 
Wien; ‚er farb 1611 im 66. Jahre feines Alters, er liegt zu. 
Ehrenhaufen im Maufoleo begraben. Wolf Freyherr von Eggens 
berg, gleichfalls ein tapferer Krieger, verlor im Türkenkriege uns 
ter Kaifer Serdinand den LI, ein Bein; liegt gleihfalls im Maus 
foleo zu Ehrenbaufen bearaben. Hans Wilhelm Freyherr von 
Eggenberg ftarb 1601. Balthafar der jüngere von Eggenberg 
ftarb 1515. Hans Ulrich Freyherr v. Eggenberg, geboren 1568, 
war Kaifer Ferdinand II, Minifter, Anfangs im niederländifchen 
Kriege Hauptinann, dann ald Erzherzog Ferdinand feinen Hof 
nach Grag verlegte, Mundſchenk und Käm merer, dann Kammer: 
präfident, endlich Obrifthofmeifter der Erzherzoginn Maria Anna, 
Gemahlinn Ferdinand III., dann geheimer Rath und endlidy 
Dbrifthofmeifter Kaifer Ferdinand II., bis.zum Jahre 1624; 
auch war er Gouverneur der inneröfterr. Länder, erhielt 1622 
den Orden des goldenen Vließes, und wurde dd. Regensburg 
den 31. Auguft 1623 in den Reichsfürſtenſtand erhoben; ferner 
erhielt er die Herrſchaft Kruman in Böhmen, mit dem Titel eis 
nes Sen 

wey Mahl wurde er vom Kaifer Rudolph und Mathias 
als Gefandter nah Spanien gejender, und am 21. Nov. 1621 
als Bevollmächtigter mit Eleonora Prinzeffinn von Mantua im 
Nahmen des Kaifers au Mantua getraut; er wurde aud als 
Bothſchafter an den päpftlichen Hof verwendet, wo er einen fürit: 
lihen Aufwand machte; er war der Erbauer ded nunmehrigen 
Schloſſes Edenberg. Im Sabre 1628: erhielt er vom Kaifer 
Serdinand II. nachftebenden Titel: 

„Dem bochgebornen Herrn Johann Ulrich, Herzog zu Krum⸗ 
au, des heiligen römiſchen Reichs Fürſten zu Eggenberg, Graf 
zu Adelsberg, Herr zu Pettau, Ehrenhauſen, Straß, Genften- 
berg und Oberwalſee, Obriſt Erbmarſchall in Oeſterreich, Obriſt 
Erbfämmerer in Steyermark, Obriſt Erbmundſchenk in Krain 
und in der windifhen Mark, Nitter des goldenen Vließes, Uns 
fern geheimen Rath, Kämmerer, Bevollmächtigten, Gouvernator 
der inneröfterreichifchen Rande, Unfern Oheim und heſonders lie⸗ 
ben Fürſten.“ 

Er war 1621 Landeshauptmann in Stedermark und ſtif⸗ 
tete die Minoriten zu Gratz und zu Windiſchfeiſtritz 

Derſelbe erbaute den Jeſuiten in Görz und Fiume anſehn⸗ 
liche Collegien; er war vermählt mit Sidonia Maria Freyinn 
von Thanhaufen , und ftarb den 18. Oct. 1634 Zu Laybach. 

Sein Sohn Anton war 1644 Paiferlicher Bothſchafter zu 
Kom, und erhielt 1644 von Kaifer Ferdinand ILL, für fih und 
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fein Geſchlecht gegen Erlag einiger Geldſummen und Abrechnung 
mehrerer Forderungen an den kaiſerl Hof, die Grafſchaft Gra— 
disfa in Friauf mit vollfommener Landeshoheit, jedoch mit 
Morbehalt des Nückfalles bey Abgang des fürftlichen Manns: 
ftammes, welche Gruffchaft Kaifer Serdinand ILL. als unmittele 
bare freye gefürftete Graffchaft im 3. 1642 erklärte. Er war 
vermäblt mır Anna Maria Markarafinn von Brandenburg:Bay: 
reuth, und ftarb den 19. Februar 1649 im 39. jahre feines Als 
tere. Sein Sohn Johann Chriſtian, geb. den 7. September 
1641, erhielt 1054 nach langen Streitigkeiten die $ntroduction 
in das Neichsfürften:Collegium zu Sig und Stimme; er war 
vermählt mit Maria Erneitina Fürftinn von Schwarzenberg, 
Sein Bruder Johann Seyfried, geb. den 12. Auguft 1644, 
zuerft vermahlt mit Maria Eleonora Rofalia Fürftinn von Lıd 
tenftein, dann mit Margaretha Maria Antonia Gräfinn von 
Roſenberg, ftarb den 5. Oct 17135 Johann Chriftians einziger 
Sohn Johann Anton Joſeph, geb. den 6. Fanner 1669, ver: 
mäble mit Maria Karolina Joſepha Gräfinn von Sternberg, 
ftarb den 9. Jänner 1716. Johann Ehriftian, Johanns Sohn, 
geb. den 9. März 1704, ftarb im 13. Jahre feines Alters, den 
15. Febr. 1717 als der legte männliche Sprößling diefes fteyer- 
märkifhen Fürſtengeſchlechtes. s 
Seine Schwelter Maria Anna Efeonora, geb. den 20, April 
" 1694, wurde am 26. Suny 1719 mit Sofepd Sigmund Graien». 
Leslie, nad feinem Tode mit Andread Sigmund Grafen v. Wel; 
‚auf Eberftein, dann nad) dem Jahre 1758 mit Leopold Grafen 
‚von Herberftein auf Pufterwald vermählt. Sie befaß die Herr: 
ſchaften Edenberg, Radkersburg, Straß und Plankenwart, ſtarb 
"den 12. Dctober 1774. 
Ihre Schwefter Maria Therefia Zofepha, geboren den 14. 
Oct. 1695, am 26. Juny 1619 mit Karl Kajetan Grafen von 
Leslie vermählt, ftarb als Witwe den 17. Mov. 1774. 
So endete diefes fehnell vom Bürger zum Freyherrn, und 
von diefem zum Fürftenftande erhobene, außerordentlich reihe 
und begüterte Gefchlecht, welches außer den Grafen von Cilli 
in der Steyermark nicht feines Gleichen hatte, 


Esgenfeld, Gk., eine Gegend’ in der Pfr. Feiftrig bey Peggau, 
zur Stiftsbihft. Sr. Martin bey Grag mit 3 Garben;, Heiden: 
fa: und Kleinrechtzehend, und zur Stiftshſchft. Kein mit Gar 
benzebend pflichtig. | 

Kommt in R, St. vor. | 

Eggenftein, Ck., ein Gut, welches einft das aleihnahmige Ge 

: fehleht, dann Friedrich Sreyherr von Sonne dd, St. Ur 
banstag 1334 Lehensweiſe durch Foren; Bifhof von Gurk, fr 

‚ner die Grafen Hermann und Wilhelm von Cilli dd, Auguſtini— 
tag 1587 durch Selehnung Johann Biſchofs von Gurf, dd, En 


€ 
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Bifgenabend 1489 Friedrich Lamberger der junge pflegweife von 
Kaifer Friedrich inne hatte, und den 18. Febr. 1500 von Fried⸗ 
rih Grafen von Zollern um 2000 fl. rhein. von Kaifer Maris 
milian erkauft wurde. Weiter haben diefes Gut die von Schey- 
er und von Kreig befeffen, | 

1730 war Anna Maria GConftantia Sreyinn von Gabelkho 
fen im Beſitze. 1769 fuchte Franz Joſeph Freyherr von Adel: 
fein um die Belehnung vom Landesfürften auf diefem Schloffe , 
wurde aber nicht inveftirt.”- Den 1. Mov. 1779 erfaufte e8 Ma: 
ria Anna Srepinn von Moscon, 1786 Marimilian Pilz. Den 
3. Juny 1800 Joſeph Kofhig, den 5. Juny 1807 Thomas 
Tſchierſch, jest mit 2. May 1818 Franz Xav. Sel, 1820 
Joſeph Sackel. | | 

Die Ruinen dieſes Schloffes find in Fifchers Topographie 
abgebildet. Das neu erbaute nicht ganz vollendete Schloßgebäus 
de wird vom Landvolfe Gorizen genannt, 
ggenfteiner, die, befaßen im Ck.das gleichnahmige Gut und 
Schallef. Es Iebte ein Hermann mit Agnes, und Otto mit 
Dfney feiner Gemahlinn im Jahr 1314. Ein Ulrich von Eggens 
ftein im Jahr 1322, ein Gebaftian von Egaenftein der Ießte feis 
nes Stammes farb 1473 in türkifher Gefangenfchaft an feis 
nen Wunden. \ 


kgger, die Freyherren von, ſtammen von einem im-17. Jahr— 


hunderte aus Bayern eingewanderten der Sage nach wegen einem 
unglüclihen Duell flüchtig gewordenen Paul Freyherrn von Egk— 
ber, welcher fih nnter den Nahmen Paul Egger zu Michael, 
2 Stunden ob Leoben niederließ, und das dortige Hammerwerk 
erfaufte. Er breitete fih in der Folge fo aus, baf feine Mache 
Eimmlinge bald 2 Nadwerfe in Vordernberg , Hammerwerke in 
Schladming, Donnersbah, Ober: und Niederwölz, Mauthftats 
und Gems erkauften. Paul Egger erzeugte mit 2 Frauen Mars 
garitha von Ley und Elifaberb Schragl 4 Söhne und 3 Töchter, 
nähmlich: Paul Jakob, Zofeph Ferdinand und Mathias, dann 
Katharina, Conftantia und NRofina. 

Joſeph Egger ift der eigentlihe Stammbalter diefes neuges 
gründeten ſteyermärkiſchen Gefchlechts, von welchem deſſen Sohn 
Ferdinand & E. Hofkammerrath in den Adelftand erhoben wurde, 
und der Stammvater der Freyberren und Grafen von Egger 
wurde. Sein Bohn Joſeph Ignatz Frenberr von Egger E, k. 
Peovolds = Ordens : Ritter und inneröfterreichifcher Negierungsrath, 
erzeugte mit Maria Freyinn von Bartenftein den Sohn Chris 
ſtoph, welcher zuerit mit Joſepha Edler von Lierwald 4 Söh— 
ne, nähmlich Franz, Ferdinand, Chriftoph und Adolph, dann 
eine Tochter Maria Anna; mit der zweyten Gemahlinn aber 3 
Söhne, Zohann, Joſeph, Paul und eine Tochter, Maria er» 
jeugte. Ferdinand von Egger wurde den 18. Nov. 1752 in bie 
ſteyeriſche Landmannfchaft aufgenommen. 
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Egger, von Eggenmwalb, *) dieſe haben mit jener ber Frey⸗ 
berren von Egger einen gemeinfchaftliden Stammvater mit je: 
nem eingewanderten Paul Enger, deffen Enkel Joſeph Egger, 

- Bruder des in Adelftand erhobenen Ferdinand von Egger E. k. 
Hoftammerrathes der Water Zofeph Paul Eggers Edlen von 
Eggenwald iſt, welcher ſich mit Zuftina Gobleis von Eggenwald 

' vermäblte, und von der Kaiferinn Maria Therefia dd, Wien am 
21. July 1770 in den Adelitand erhoben, und mit dem Prädi— 
Fate Edler von Eggenmwald begnadet wurde. 

Er erzeugte 4 Söhne und 5 Töchter, wovon Joſeph Thaddd 
dltefter der Wordernberger » Radgemwerkfhaft fih mit Emerenzia 
Kuntſchack, Kranz Auguft refignirter Leobner Wirthſchafts-Aus— 
ſchuß Vorſteher mit Maria Anna Roßbar, feine Tochter Clara 
mit dem k. k. Obriftlieutnant Karl Weiner, Katharina mit 
Andreas Cornelius Meisner, k. k. Obriftlieutnant, Johanna zus 
erft mit Johann von Bullingftein, dann mit Georg Florian, 

Juſtina mit Franz Edlen von Erollolanza, E. k. Bankal⸗Inſpec⸗ 

ror vermählte. Der ältere Sohn Joſeph Thaddd erzeugte mit 
Emerenzia Kuntfchad 4 Söhne und 5 Töchter, naͤhmlich Jo— 
ſeph, Karl, Paul, Thaddäus und Zohann, deffen Tochter Eon: 
ftantia vermählte fiy mit Sreyheren von Werner E. E, Major, 
Therefia mit Sofeph Edlen von Gerftenbrand. Der jüngere 
Sohn Franz Auguft erzeugte mit Maria Anna 4 Söhne und 5 
Züchter, nahmlich Ferdinand Auguft gewefter k. k. Lieutnant, 
Franz Auguft, Fran; Paul und Johann, und die Töchter Mas 
via Anna, Maria Katharina, Maria Audolphine, Maria AL 
birtina und Maria. 


Egger Ignatz, Vorauer Chorherr, Exeget, um das Jahr 1705. 
Siehe von Winklern Seite 32, 

Egger Joſeph, Jeſuit, geboren zu Judenburg, Prediger, Ca— 
ſuiſt. Siehe von Winklern Seite 32. 

Eggerer Andreas, geboren zu Gratz, Arithmetiker. Siehe 
von Winklern Seite 32. 


Egkh, die Freyherren von und zu Hungersbach. Diefes altadelis 
che Geſchlecht ſtammt aus Franken, fiedelte ſich fpäter in Krain, 
Steyermark, und Defterreih an. 

Ein Ulrich von Egkh kommt im Jahr 1375 und 96 in Krain 
vor. Jakob, Veit, Ulrich und Heinrich feine Söhne um das Jahr 
1420 und 43. Heinrich von Egkh vermählte fih 1450 mit Mar: 
garetba von Hungersbach der Ießten ihres Stammes, wodurdy 
die Egkh im Jahr 1512: mit Bewilligung Kaifer Marimiliang , 
Mahmen und Wappen der von Hungersbach erhielten, welches 
fpäter Kaifer Serdinand I. 1500 beftätigte. 


®) Nicht zu verwechſeln mit die Gobleis von Eggenwald; fiehe Gobleis. 
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Diefer Heinrich hatte 7 Söhne, naͤhmlich Simen, Ehren: 
reich, Walther, Bernhard, Georg, Thomas und Johannes, 

Ein Georg von. Egkh war 1510 — 1527 Landeshauptmann 
in Goͤrz und am Karft, welchen Kaifer Marimilian I. als feinen 
Lieben Getreuen die Hihft. Neuburg in der Kauned dd. 30. 
Suly 1500 um den darauf gehabten Pfandſchilling von 1322 fl, 
verfaufte. Ferner wurde demſelben bewilliget, das verfallene 
Schloß Neuburg neu zu erbauen, und nad feinem Gefchlechts> 
nahmen Ed zu benennen. Er Iebte noch um das Jahr 1551, 
wo er von Kaifer Zerdinand I, über die Rechnungen feines un— 
ter Kaifer Mariınilian I. verwalteten Schaß- und Hofpfenning- 
meifteramtes den Losbrief erhielt. 

| Bartholomäus von. Egkh wurde dd. 22, Dec, 1576 Mit« 
glied der fteyerifhen Landmannſchaft. : 

Magnus von Egkh wurde den 13. März 1560 ſammt feinen 
Vettern und feiner Descenten; in den Frepberrnitand erhoben. 
Er war dur 25 Zahre Faiferlicher Reichshofrath, farb 1577. 

Ernft geboren 1557 war Erbland:Stallimeifter in Krain und 
der windifchen Mark. Sigmund von Egkh war Erzherzog Karls 
Rath und 1578 Oberfter Feldhauptmann an der Froatifchen und 
windifchen Gränze. | 

Markart war 1612 Comptur des deutfchen Ordens zu rag, 
Laybah und Briren. Hanibal Freyherr von Egkh war im Jabr 
1588 und 1600 Deputirter der Akatholiken an Kaifer Rudolph 
II. ftarb 1601 zu Prag im bohen Alter. 

Chriftian der zweyte wurde 1681 Eaiferlicher Reichsrath, 
1695 Neichsgraf, 1697 geheimer Rath und Gefandterzu Ham 
burg , ftarb den 30. Auguft 1706. 

Otto Ehrenreih Graf von Egkh war Bifchof zu Ollınig, 
ftarb 1748. Chriftian Friedrich Eaiferlicher Generalmajor, ftarb 
den 11. Febr. 1712. Johann Karl Eaiferlicher Feldmarſchall⸗ 
lteutenant, ftarb im Auguft 1719 in Sicilien. Leopold Friedrich 
Biſchof zu Ollmütz, flarb den 15. Dec. 1760 und befchloß die 
gräfliche Linie. . 

Georg; Ehrenreih Freyberr von Egkh, geboren 1654 war 
Obriſt des E, E. Baadifhen Regiments, ftarb den 1. Dec. 1741, 
hinterließ 15 Kinder ; wovon Joſeph Dominik geboren den 18. 
Sept. 1740 DObrift Erbland-Stablmeifter in Arain und der win— 
diſchen Märk: und inneröfterreicifcher Negierungsrarh zu Grag 
den 20. Jän. 1766 ohne Nachkommenſchaft ftarb. 

Johann Ignatz des obigen Bruder geboren den 27. Märg 
1717 Churspfalzifher Obrift, farb den 8. Kebr. 1770. 

Mar. Joſeph Freyherr von Egkh, geboren den 12. Oct. 1769, 
vermähblt mit Louife Gräfinn von Wurmbrand, befaß bis zum 
Sabre 1816 die Hſchft. ©t. Georgen an der Stiffing. Dieſe 
Familie befaß früher auch die Hſchft. Reichenburg. 
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Egyden St., windifh Swet-Ilg, ME, ©. d. Bzks. Spielfelb, 
mit eigener Pfr. genannt St. Egydi in Windifchbüheln, im Dt. 
Sabring, Parronat Stift Admont, 1 Std, von Spielfeld, 2 
Std. von Ehrenhaufen, 3 MI. von Marburg ; zur Hſchft. Burg 
Marburg, Ehrenhaufen, Gamlig, Pfr. Leit ſchach, Stift Admont 
und Hichft. Straß dienftbar. 

Hier ift ein U. Int. von 6 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch von 66 Kindern. Ä 

Flächm. zuf. 921 3. 1060 TI Kl., wor. Aeck. 297 J. 922 
D Kl., Wn. ı29 $. 1415 I Kl., Hthw.-216 3. 369 Kl. 
WBgt. 108 3.1379 I Kl., Wildg. 169 3. 175 D RI. Hl. 103, 
hp. 96, Bolk. eind, 443, wor, 225 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 29, 
Ochſ. 34, Kh. 85. 

Egydi St., ME., eine Filialfirhe, + Std, von Frefen, 6 MI. 

. von Marburg. 

Egydi St., Ik., ©. des Bzks. und der Pfr. Murau, zur Hſchft. 
Helden, Lavant, Murau und Paradeis dienftbar. 

Flächm. zuf. 1770 3. 104 D Kl., wor. Aeck. 298 $. 936 
D Kl., ®n. 641 J. 1287 D &., Ort. 8 3.475 DO Kl., 
Hthw. 9 3. 1032 TI AL., Wldg. 811 $. 1178. Kl. Hſ. 49, 
hp. 42, Bolk. eind. 276, wor. 116 wbl. S. Vhſt. Pfd. 8, 
Ochſ. 128, Kh. 117, Schf. 136. 

Egydi St., Gk., öſtl. v. Pöllau, ein Benefizium des Dfts. 
Pöllau. 

Egydi St., bey Schwarzenſtein im Ck., ſüdl. v. Wöllan mit 
einer eigenen Pfr. im Dkt. Neukirchen, Patronat Bisthum 
Laͤybach, Vogtey Staatshſchft. Neukloſter. 

Egydi St., Ck., eine Filialkirche, ı Std. v. Laporie, 2 Std. 
vom Schl. Studenitz, 2 Mi.v. Windiſchfeiſtritz, 7 MI. v. Cilli. 
Eaydi St., windiſch Schentie, Ck., ©. d. Bzks. Seitz, Pfr. 

Trennenberg, 4 Std. v. St, Magdalena, 1 Std. v. Seitz, 2 
MI. v. Cilli, zur Hſchft. Seitz, Erlachſtein und Salloch dienſtb. 
Hier iſt eine Filialkirche. 

Flaächm. zuſ. mit Salloch und Straſche 1176 J. 823 U 
SI, wor. Aeck. 218 J. 713 Kl., Wn. 164 J. 205 DO Alu 
Hthw. 112 J. 121 D Kl., Wgt. 86 J. 189 D Kl., Wldg. 
595 J. 1195 DI Kl. Hſ. 44, Whp. 37, Bolk. einh. 141, 
wor. 71 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 34, Kh. 25. 

Ehamsberg, Ik., eine Gegend in der Buchau. 

Ehegartner, die Gebrüder von, wurden den 17. Febr. 1607 
Mitglieder der ſteyeriſchen Landmannſchaft. Hans Jakob beſaß 
1650 die Hſchft. Ranten. 

Ehegarten, SE, ein Gut mit 39 fl. 4 fr. Dom. und 20 Er. 
Rust. Erträgniß cataftrirt, Im Jahr 1790 gehörte es Maria 


‘ 
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Conftantia , Johann und Jakob Eberl, 1798 Lorenz Moͤrzel, 
1816 Martin Mörzel. 


Shegarten, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Mahrenberg Barben- 
sehend pflichtig, mit einem gleihnahmigen Bache, worin die Hſchft. 
Mahrenberg das Fiſchwaſſer beſitzt. I 

ehe: und Schochkahralpe, IE, im Niederthal des Klein— 

fölfgrabens, mit 120 Ninderauftrieb, 

Ehreeck, SE, im fo genannten Anger, bey Oberzeyring. 

khrenau, BE, Schl. und Hſchft. an der Lieſſing mit einem De: 
sirfe von 17 Gemeinden, als: Efelb erg, Slasdorf, Kahl— 
wang, Kammern, Leimsgraben, Lieffing, Liefs 
fingau, Magdwiefen, Mautern, Metling und 
Sonnberg, Metfhenvdorf, Reitingau, Schatten: 
berg ober und unter, Teubengraben, Timmers: 
dorf und Wald, . | Ä 

Das Flächm. vom Bzk. beträgt zuf. 49613 3, 1062 D Kl., 
wor, Acc. 3663 3. 551 I Kl., Wn. u, Grt. 4017 3. 1085 [ 
K , Hthw. 10,058 3. 1080 TKI., Wildg. 31,817 3. 1566 D 
Kl. Hſ. 798, Why. 754, Boſt. einh. 3988, wor. 1912 wol. ©, 
Vhſt. Pfd. 116, Ochſ. 584, Kh. 1679, Bienſt. 89. 
Dieſe Hſchft. iſt mit 4316 fl. 15 fr. Dom,, und 593 fl. 
50 fr 2 dI. Rust, Erträgniß in? Aemtern mit 205 Hdufern im 
Catafter beanfage. Die Unterthanen befinden fi) in den Gmd. 
Hitzendorf, Holzberg, Niederberg, Oberberg, Plankenwarth und 
Rohrbach im Gk. Im BE. zu Efelberg, Glasdorf, Hafning, 
Kahlwang, Kammern, Kraubathgraben, Leinthal, Leinsgraben, 
kieſing, Lieffingau, Lobming, Magdwiefen, Mautern, Mietling 
und Sonnberg, Metſchendorf, St. Michael, Niedertrum, Oed— 
ing, St. Peter, Reitingau, Rötz, Schattenberg- ober, Schat— 
ya unter, Zeuchengraben, Zimmersdorf, Tinersdorf und 
ald, 

Im 13. und ı4. Jahrhundert befaß ein gleichnahmiges 
Geflecht, von dem weiter unten, dieles Schloß; nad) deren Aus: 
erben e8 dem Landesfürften anheim fiel, welcher felbes an Ans 
dtä Freyherrn von Pögl und dann an Cafpar Freyhern v. Breus 
ner pfandweife vergab, bey welcher letztern Familie dasfelbe bis 
an den heutigen Tag verblieb, 

Urfundliche Daten hierüber find folgende : 

dd. Gratz am 8. Mär 1568 verfchreibt die Hofkammer die 
Hſchft. Ehrenau und Kammerftein mit allen Zugehörungen, welts 
lipen Reben und Lehenſchaften, Obrigkeiten und Herrlichkeiten, 

erihten, Vogteyen, Holden, Unterthanen, Dienften, Renten, 
Zinfen, Gülten, Mugen, Robothen, Wand! mit Haͤuſern Höé⸗ 
fen, Mayrhöfen, Wäldern, Hölzern, Feldern, Aeckern, Wiefen, 
Beiden, Wildbahnen, Gejaiden, Teuchtwäſſern, Fiſchweiden, 
ünden- und Böden zu Berg und Thal ꝛc, kurz, fo wie es bis— 


— 
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ber Freyherr Andrä von Poͤgl innegehabt und gebraucht hatte, an 
Caſpar Freyherrn von Breuner und Leonora feine Gattinn und 
feinen 2 Söhnen, Karl und Jakob, auf al ihr Tebenslang um 
17,000 fl, rbein. ohne fernere Steigerung pfandweife. Nachdem 
aber die Witwe Andreas Freyherrn von Poͤgl Efther, geborne 
von Dietrichftein, noch 4000 fl. über die damahlige Pfandfumme, 
indem Freyherr von Pögl 21,800 fl. erlegt hatte, zu fordern 
hatte, bewilligte der Qandesfürft, daß Freyherr von Breuner 4000 fl, 
welche über feine Pfandſumme fliegen, an die Witwe Freyinn von 
Pöoͤgl erlegen, und fi) aus den Urbargeldern, jedoch nur gegen 
genaue Verrechnung , nicht nur 4000 fl., fondern auch 63 Inte: 
reffe bezahlen dürfe. Die Ablöfung der obigen Pfandfumme von 
17,800 fl. fol nur gegen jährliche Auffündung, immer zu Georgi, 
gefcheben können. Soll aber durch Erb oder durch Feinde den 
Breunern oder feinen Söhnen diefe Hſchft. abgedrungen, oder mit 
Gewalt genommen werden, fo fol ihnen ihre darauf habende 
Summe von Seite der Regierung auf andern Wegen vergütet 
werden, 

dd. Grag am 6. Oct. 1568 wurde dem Gafpar Freyherrn 
von Breuner bewilliget 2000 fl. gegen ordentlihe Rechnung auf 
das Schloß Ehrenau zu verbauen. Seither iſt diefe Hſchft. im 
mer bey diefer Familie geblieben. 

Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. ; 

Nah Wildenftein follen es auch die Dietrichfteine, die Meg 
gau und das Stift Admont befellen haben, 

Ehrenau, die von, befaßen in StmE, die gleichnahmige Hſchft. 
Aus diefem Gefchlechte erfcheint Andrä von Ehrenau 1380, Achat 
1428, 1460 Anton von Ehrenau, Kakob 1462. Diefer erbte 
durch feine Gemahlinn Margaretha von Mosburg der legten ih 
res Stammes die Hſchft. Mosburg in Kärnthen. 

Verſchwägert war diefes Geſchlecht mit dem von Trautmannd 
dorf, Kainach, Keitſchach, Pibriach, Sterne, Obedach ıc. Leon 
hard von Ehrenau war 1524 Kaifer Marimilians Rath und Lan 
desvicedom im Steyer, er war vermählt mit Martha von Egaen: 
berg. Hieronimus von Ehrenau war 1553 Landesverweler ın 
Kärnthen, dann vom 9. Juny 1552 — 1557 niederöfterreichifcher 
Regierungsrath. 

Franz Leonhard Freyherr von Ehrenau lebte um das J. 1625, 
und emigrirte der Religion willen. Seine Tochter Maria So— 
phia, Gemahlinn Hektor Seyfrieds Freyherrn von Kornfeil, 
ſtarb 1689 als die letzte ihres Stammes. 


Ehrenb e v9, Johann Adalbert Volkamer von, k. k. Guberniol: 
rath, wurde den 4, April 1811 in die fleyerifche Landmannſchaft 
aufgenommen. | 

Ehrenfels, die Herren von, befaßen ein gleihnahmiges Schl. 
im BE, unfern von Ehrenau auf einen hohen Zelfen, jegt mit 
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der Hſchft. Ehrenau vereint, Kammerſtein und Ströcha. Aus 
dieſem Geſchlechte erſcheint Wilfing 1260 und war 1292 im Bund- 
niſſe mit Coarad, Erzbifhof von Salzburg gegen Herzog Albert. 
— erſcheinen auch deſſen Brüder Otto und Gottfchalf in Ur: 
unden. 

Diefe Familie beſaß auch einige Lehensherrlichkeit an dem Op: 
penberge im Ennsthale, und zu Hadmannsdorf. 

Otto und Mathildid Iebten um das J. 1322 und liegen in 
Kein begraben. Drtovon Ehrenfels, Landeshauptmann in Kärn: 
then, war 1418 mit 700 Reitern und 2000 Mann Fußvolk in 
der Schlacht vor Radkersburg unter Herzog Ernft den Eifernen. 


Ehrenfried, Franz Ignatz Eeyfried von, wurde den 3. May 
1660 Mitglied der fteyerifchen Landmannſchaft. 


Ehrenhauſen, Mk., Marktflecken des Bzks. Ehrenhauſen, 32 
MI. v. Marburg, 55 MI. v. Gratz, an ber Hauptcommerzial: 
firaße mit- eigener Pfr., genannt Maria zu Ehrenhaufen, im 
Dt. Leibnig, Patronat Religionsfond, abwechfelnd mit der Hſchft. 
Ehrenhauſen, zur Hſchft. Ehrenpaufen dienftb, 

Diefer Markt befigt ein Grundflädenmaß von 463. 29 C = 
Kl., wor. Aeck 116 3.1314 I Kl., Wn. 90 J. 1580 D Ki., 
rt. 83. 1005 DK, Hthw. 24 3.0850 Ki. Hf. > 
Whp. * * einh. 591, wor. 276 weibl. ©. Mbit. Pfd. 60, 
Ochſ. 6, K 

9 Zur an Landsberg u... pflichtig. 

Hier ift eine E. k. Poftftation, eine Salzbeförderung und 
Verſilberung, ein unter dem Gratzer Straßencommiifariate fte- 
bendes Wegmeifteramt; eine gedeckte Brücke über die Mur ſammt 
einer Brücenmauth, welche der Hfchft. Ehrenhaufen eigenthüms 
ih ift, eine Triv. Sch. und ein A. Snft. von 12 Pfründnern. 

Jahrmärkte werden bier am 20, Sinner, 5. May, 19. May, 
16. Auguft und 25. Sept. gehalten. 

Franz Kav. Stöckl lieferte im J. 1802 einen Profpect die: 
ſes Marktes und des Schloſſes Ehrenhaufen. 

Pfrarrer: 1810 Franz Storer, 1816 Anton Moosbruc- 
fer. In der biefigen hübſchen Pfarrkirche find die Grabmäpler 
Hans Chriſtoph und Bartholomäus von Eygenberg, fo wie auch 
jenes der Helena von Stadl, einer gebornen Fuager , welde ihre 
Ehemänner Erasmus Schrot, Ruprecht von Herberftein, Chris 
ſtoph von Mühldorf, und Ehriftoph von Eggenberg bis 21. Febr. 
1551 überlebte, und vor ihrem fünften und Jeßten Gemahle Ges 
arg von Stadl zu Grabe ging, fie befeftigte und verjchönerte vor: 
zuglih das Schloß Ehrenhaufen, « 

In diefem Marktflecken fällt der Samticbad, welcher oft 
au Wettergüſſe anfhwillt, und Werheerungen anrichtet, in die 

ur, 
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Gleich außer dem Orte im Süden beginnt der Platſchberq, 
deffen Umfabhrung diefem Orte, wegen Vermeidung der Einkehr 
Schaden, den Commerze und den Neifenden Vortheile und Ber 
quemfichkeit verſchaffen würde. 

Sm 3. 1809 fiel hier ein Fleines Gefecht zwiſchen den Frans 
gofen und dem zweyten Sraker Landıwehr - Bataillon unter Ma: 
jor Hummel vor, bey weldyer Gelegenheit die Brücke abgebroden 
wurde. . 

Ehrenbaufen, ME, Hſchft. mit einem Bzk., Schl. und Markt 
von 13 Gemeinden, als: Eckberg, Markt Ehrenhauſen, 
Ewitfb, Gamlitz, Grubthal, Grünau, Kranad, 
Lawitſchberg, Ottenberg, Ratſch, Sernau, Öteim 
berg und Willitſch. 

Der Flächeninhalt der ſämmtlichen Bezirksgemeinden enthält 
zuſammen 7745 J. 540 TI Kl., wor. Aeck ı928 J. 254 DAL. 
Wn.u Ort. 1555 J. 6600 Al, Hthw. 1326 J. 1053 Kl. 
Wat. 586 3. 1455 D A., Wldg. 2446 J. 422 I Kl. Al. 
630, Wph. 665, Bolf. einh. 3010, wor. 1566 weibl. S. Vhſt. 
Pfd. 137, Ochſ. 339, Kb. 625, Schf. 70, Bienft. 124. 

Die Hſchft. ift mit 2837 fl. 54 Er. Dom., und 290 fl. 39 f. 
ı dI. Rust, Erträgnif in 13 Memtern beanfagt, und hat ihre Une 
terthanen in Aflenz, Eckberg, Eayden, Ehrenhaufen, Eichberg, 
Ewitfh, Gamlitz, Goiseck, Grasnitz, Grasnigberg, Grubthal, 
Kranach im Bzk Trautenburg, Kranach im Bf. Ehrenhauſen, 
Krapping, Landſcha, Leitersdorf, Lupitſcheny, Muggenau, Neu: 
dorf, Ottenberg, Pöllitſchberg, Ratſch, Rettenbach, Retzney, 
Schirka, Schöneck, Sernau, Spielfeld, Tilmitſch, Vogau-ober 
und unter, Wenigkleinz, Zellnitz, Zierberg und Zirknitz- unter. 

Die Zehende beſtehen in 3 Weinzehend in der Gegend Stel: 
zer, Rievnick, Ramberg und Stelzerbergen in der Pfr. St. Jo— 
bann im Sagauthale. 

Das geräumige Schloß Tieat auf einem mäßigen Hügel, 
welcher den gleihnahmigen Markt, die Platfchitrage, und die 
Murbrücke in Ehrenhaufen beberrfchet. Ä 

Hier iſt das fehenswerthe Maufoleum der Fürften von Eg— 
genberg, in welhem ein Eleines Altarblatt von Weißkircher iſt. 

In den frühern Zıhrhunderten befaß es ein eigenes Ge 
fhleht, dann die Spieffelder, die Pettauer im ı2., und im 15. 
Jahrhundert erhielten dd. Gragam Erchtag nah Judica 1365 
die Herzoge Rudolph und Albrecht von Oeſterreich über diefe Be: 
fe fammt dem Thurme zu Spielfeld von Abt Conrad zu St. 
Paulim Ravantthal die Belehnung. Berner befaßen es die Grafen 
von Schaumburg 1471, fpdter die Stubenberge, (nah Wilden: 
ftein auch die Rindsmaufe,) im ı6. Jahrhundert Eaufte es Chri— 
ſtoph von Eggenberg und feine Gattinn Helena, eine geborne 
Fugger. Durh Maria Efeonora Fürſtinn. von Eggenberg fam 
es an die Grafen von Leslie, nach dem Ausfterben derfelben an 
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Anton Grafen von Attems, welder im Sabre 1815 noch die 
Hihft. Gamlitz dazu Faufte. 

Die Reihenfolge feit dem Beſitze der Fürſten v. Eagenberg, 
wie die Beſitzer in der Landtafel erſcheinen, üt folgende: 17350 
Marıa Charlotte verwitwete Herzoginn zu Kruman und Fürftenn 
von Eggenberg. Mit 30. Jänner 1747 Maria Thereſia Grafinn 
von Leslie, geborne Zurftinn v. Eggenberg. 1777 Anton Graf 
von Leslie. Mit 7. Jänner 1805 Nofalia Gräfinn von Attems. 
Mit 19. July 1805 Karl Graf v. Attems; und mit 24. April 
1810 Anton ®raf von Attems. 

Ehrenheim, BE, ein Gut ben Leoben, 


Ehrenfhachen, vor Alters auch Pernſchachen u. Eden— 
ſchach en genannt, Gk., ©. d. Bzks. Bäreneck an der Elfenau, 
Pfr. Friedberg, 143 Std. von Friedberg, 2 Std. von Baͤreneck, 
5 MI. von Hartberg; zur Hſchft. Thalberg dienftbar. | 

Hier it eine Gm. Sc. von 49 Kindern. Die hiefige Fie 
lialkirche zum heil. Gebaftian gehört zur Pfarr Friedberg. | 

Das Flähenmaß ift mit Heidefendorf vermeffen. Hſ. 47, 
hp. 47, Bolk. einh. 264, wor, 146 wbl, S. Vhſt. Pfd. 6, 
Ochſ. 46, Kb. 97, Schf. 39. . 

Polhöhe 47° 42° 30% nördl. Breite, und 33° 43° öſtl. 
Lange. Sn diefer G. kommt der Stögersbach vor, 

Von diefem Orte ſchrieb fih einft eine Ritterfamilie, die 
Perner im Schachen. 

Ehweingarten, BE, ein Geitenthal des Allerheiligengrabens, 
zwiſchen dem Jasnitz- und Brachgraben. 

Der gleichnahmige Bach treibt eine Hausmühle in Jasnitz. 

Eibeck, Gk., eine Gegend unter dem Schöckel. 


Eibelbachel, Bk., Bzk. Mariazell, derſelbe treibt in der Ges 
gend St. Sebaftian 1 Hausmühle und Etampf. 


Eibengraben, Bf., ein Geitengraben des Laſſinggrabens. 


Eibenkogel, Bk., im Schwabelthal, ſeine Spitze wird Eiben— 
kogelmauer genannt. 


Eibersberg, ME., ein Radkersburgiſches Weingebitg. 

Eibersdorf, windifh Tvainschofzi, Mf., am Scainzbache, 
©. des Bzks. Oberradfersburg, Pfr. St. Peter, 2 Std. von 
Dberradkersburg und St. Peter, 8 Mi. v. Marburg, zur Hfchft. 
Negau, Oberradkersburg und Schaͤchenthurn dienitb. 

Flächm. zuſ. 908 3. 375 D Kl., wor. Aed. 206 J. 1337 

D Kl., Wn. u. Ort. 210 3. 841 OD) Kl., Widg. 295 J. 1406 
L K., Hthw. 82 3. -1242 TI Kl., Wgt. 112 5. 347D At. 
Hi. 94, Wbp. 85, Bolk. einh. 354 , wor, 195 wbl. S. Voſt. 
Pfd. 36, Ochſ. 4, Kh. 84, Bienenſt. 45. J 
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Eibisfeld, ME., nördl. von Leibnitz, an der Lafnig, Schloß 
und Gut, 4 Std. von Fang, 14 Std. von Sedau, 4 Std. von 
Lebring, 43 Mi. von Marburg. 

Die Unterthanen diefes Gutes befinden ji im Marburger: 
£reife in Flamhof und Grötſch. Diefes Gut ift mit 242 fl. 24 
fi, Dom, und 23 ‘fl. 56 Er. 13 dl. Rust. Erträgniß cataftrirt, 
in 1 Amt mir 20 Häufern. ! 

1681 befaß es Karl Ludwig von Buchbaum, 1790—1798 
Joſeph Madl. Früher befaßen es die Eibiswalder, Afchauer, 
MWildenfteine. 


Eibiswald, ME, Schl. und Hſchft. mit einem: Randgerichte 
und einem Bzk. von 9 Gemeinden, ald: Eihberg, Biſchof— 
ecke, Eibiswald, Feifternitz, Hadernick, Hafık 

bach, Hörmsdorf, Radlberg und Tombad. 

Das Flächenmaß des Bzks. beträgt 14,485 3. 674 D Al., 
wor. Aeck. 2341 I, 1372 TI Kl, Wn. und Grt. 2179 J. 1256 
D Kl., Hthw. 4212 I. 1498 DT Kl., Wat. 289 J. 1106 U 
Kl., Widg. 5461 J. 262 DD Kl. Hf. 1037, Whp. 1021, 
Bolk. einh. 4794, wor, 2443 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 110, Ochſ. 
928, Kh. 1270, Bienenft. 239. 

Diefe Herrfchaft it mit 3616 fl. 55 fr. Dom. und 391 fl. 
36 fr. Rust, in 12 Aemtern mit 458 Haufern cataftrirt. 

| Die Unterthanen befinden fih im ME, in den Gemeinden 
Altenmarkt, Bifhofek, Buchenberg, Eichberg, Eibiswald , Feir 
fing, Feiſternitz, Geiſeneck, Gebirg:Elein, Gebirg St. Peter, 

Greuth-ober, Greuth- unter, Grötſch, Haag: ober, Haderniga, 
Haſelbach, Hörmsdorf, St. Johann im Bzk. Kienhofen, St. 
Johann im Bzk. Mahrenberg, St. Johann im Bzk. Arnfels, 
Kaͤrnthner⸗Vorſtadt von Marburg, Kerſchbaum, Kogel, Kohlberg, 
h. Kreutz, Mahrenberg, Maltſchach, Neſtelbach, Poͤrbach, Radl⸗ 
berg, Remſchnig im Bzk. Mahrenberg, Reuſchnig im Bzk. Trau⸗ 
tenburg, Roßbach unter, Sagau, Texenberg, Tillmitſch, Udels⸗ 
dorf und Wiel. Im GE. zu Breitenau, &t. Georgen an der 
Stiffing, Kronersdorf, Krottendorf, Landſcha, Reitersporf; Neu 
dorf bey Peckau, Neudorf:ober, Neudorf unter, Prebüdel, 
Schöneck, Schwabau, Markt Semriah, Dürnau : vordere, Wet 
zelsdorf, Windhof, Wolfsbere, St. Margarethen, Markt Pr 
ding, Kleinpröding und Schrötten. = 

Diefer Herrſchaft ſteht das Patronat über die Pfarrkirche 
Maria in Eibiswald zu. 

Aus der Gefchichte der Befiger fol, nach Freyherr v. Stadl 
1280 Pusınann von Eibiswald diefes Schloß von Rudolph von 
Roßeck erkauft haben. dd. Brud am Cäciliatag 1294 gab Her— 
509 Albrecht von Defterreih bey Gelegenheit, als er das Schloß 
und Landgeriht Wildon von Hartneid v. Wildon um 500 Mar 
Silber erfaufte, die Herrfhaft Eibiswald an Letztern zu Lehen. 
dd. &t. Danislstag 13065 Übergab Hans von Wildhaus und ſeine 
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Gattinn Katharina diefe Veſte an die Grafen Ulrich und Her: 
mann v. Cilli, wegen eines Verſatzes von 325 fl. dd. Erchtag vor 
St. Elifabeth 1468 erhielt Wilhelm Grafel von Kaifer Friedrich 
die Bewilligung, diefe Hfchft. Ferner pflegweife inne zu haben. 
dd. St. Gilgentag 1376 reversirt Anna v. Wildhaus, daß fie 
ihrem Bruder die Veſte Eibiswald gegen Bezahlung ihrer, darauf 
angewiefenen Heimfteuer gänzlich abzutreten fhultig fey, dd. 
Mittwoch vor Oſtern 1479 erhielt diefelbe Andrd Spangfteiner um 
‚ Jährlihe 120. Pfund Pfenning, von Kaifer Friedrich auf 3 Jahre 
in Beftand.. dd, Sonntag nad dem heil. Auffahrttag 1489 
erhielt Hinko von Schwanberg diefe Hichft. von Kaifer Friedrich 
pflegweife auf getreue Rechnung, fpäter fol nad dem Aus: 
fterben der von Wildhaus mit Rudolph von Wildhaus, Herzog 
Leopold felbe an Haugen von Ziebein verliehen haben, welder 
felbe um das Jahr 1397 befaß. Hierauf erbte felbe feine Toch— 
ter Anna, verehelichte von Kapellen, von welder fie durh Ver— 
gleich dd. Wien am Polyfarpitag 1404 Erharde von Kapellen 
ihre Gemahl auf lebenslang inne zu haben erhielt, nad) feie 
nem Tode aber follte Eibiswald zur Halfte an obige Anna 
von Kapellen, die andere Mälfte aber an ihre Schwefter Katha— 
‚xina. fallen. Reinbrecht von Watiee verlied dd. Windifhgrag 
am Erchtag nad Invocarit in der Faften 1412 diefe Weite an 
Ulrich Schrampfen pfandweife. 

Diefe, Herrfchaft wurde dd. Augsburg den 16. Juny 1500 
von Kaifer Marimilan I. Sigmunden von Eibisiwald pfleg: und 
pfandweife um 1600 fl. unverrechnet auf lebenslang verjchrieben. 
dd... Augsburg 10. März 1510 neuerdings 200 fl. dd. 11. 
Auguft 1510 abermahl 500 fl. dd. Breifah 28. Nov. 1510 
noch ein Mahl 500 fl. zur Pfandjumme gefchlagen. dd. 21. 
März 1511 in der Stadt zum heil, Kreug bewilligte der Kaifer 
Sigmunden von Eibiswald 300 fl. zu verbauen. dd. Kaden 
19. Juny 1534 wurde dem Chriſtoph von Eibiswald auf ein 
„neues Darlehen von 1000 fl. die Herrſchaft auf lebenslang ver: 
lieben. dd. Wien 1. Sept. 1556 wurde Chriftophs älteften 
Sohn bie Hſchft. Eibiswald gleichfalls auf Zeitlebens inne zu 
‚haben: bewilligt. Es belief fih nun die Pfandſumme ſchon auf 
4100 fl. Später zeigte Wilhelm von Eibiswald an, daß fein 
Water bereitd 2000 fl. auf Eibiswald verbaut hätte, und bath 
um Verfiherung durch Zuichreibung zur. Pfandfumme. dd. 29, 
Suly 1575 wurde Wilhelm von Eibiswald neuerdings 600 fl. 
ju verbauen bewilliget, welche Summe zur Pfandſumme, jedoch 
unverzinit gefchlagen werden follte, ; 

WVon ſpaͤtern Bejigern führt Wildenftein die von Walfee 
und Mersberg an, von frübern jedody ohne Beweis und Jahr 
die Grafen von Eilli, 1681 befaß diefe Herrſchaft Joſeph Rus 
dolph Graf von Schrottenbad. 1730 Georg Joſeph Graf von 
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Schrottenbach. Mit 22. Oct. 1757 Maria Anna Gräfin deu 
Herberftein, geborne Schrottenbach. Seit 1. Aug. 1799 Ignatz 


Purgay. RER. | ER 
Diefes Schloß ift in Fiſchers Topographie von zwey Seiten 
abgebildet. 


Eibiswald, ME., Marktflecken des gleihnahmigen Bzks ‚14 


Mı. von Mahrenberg, 5 MI. von Marburg ; zur Hſchft. Eibis: 
wald dienftbar, mit eigener Pfarr genannt Maria in Eibiswald, 
und einem eigenen Defanate, weldem die Pfarr zum Heiland 
auf der Wies bey Burasthal, dann die Localien St. Lorenzen 
bey Eibiswald, St. Oswald bey Eibiswald oder in Krumbach, 
St. Katharina in der Wiell, St. Anna in der Frefen ob Schwan: 
berg, und St. Ulrich im Greuth unterftehen, unter dem Parto: 


nate der Hfchft. Eibiswald. 


Diefer Markt befigt im Grundflähenmaß mit Nieder: und 
Hoch-Eibiswald 125 I. 1525 DI Kl., wor. Aeck. 88 J. D 
Kl. Wn. 83. 1050 I Kl., Hihw. 13.3. 898 D Kl., Wldg. 


MN5D&. Hſ. 83, Whp. 106, Bolk. einh. 838, mor. 278 


wol, ©: Vhbſt. Pfr. 25, Ochſ. 18, Kb. 112. 

Im R. St. wird diefer Ort Ybanswald gefcrieben. 

Hier werden am fieben Schmerzenfreytag in der Zaften, 25. 
April, 22. Zuly und 14. Sept. Jahrmärfte gehalten, 
Hier befindet ſich ein Eiſenhammerwerk ſammt Schmelzofen 
laut Hofkammer-Reſolution dd. 21. März 1785, und eine Sen: 
ſenfabrik. Ferner ift bier ein A. Inſt. von 14 Pfründnern, eine 
Triv. Sch, von 188 Kindern und ein Spital. | 

Pfarrer: 1428 Niklas Paulbeck, 1810 Joſeph Gutsmantl, 


1811 Martin Schnepfleitner. 


In dieſer Naͤhe wurde ſeit vielen Jahren von Ignatz Er— 
neft von Purgay, und noch früher von Joh. Georg Taſtner auf 


Steinkohlen gebauet. Den 7. Jänner 1792 wurde bie Beleh: 


nung auf die St. Lorenz,-Ulrih und St. Veitsgrube, am 17. 


Janner 1797 auf die Jakobs- Simon: umd Andreasgrube, am 


50. Nov, 1799 auf die Johann von Nepomucksgrube, den 20. 
September 1800 auf die St. Joſephſtolle, am 24. May auf 
die Ignatiusftolle und am 20. Sept. auf die Alopfiusitolle er 
theilt. | 

Im Sabre 1797 wurden 69 Zentner, 1798 140 Zentnet, 
1801 6220 Zentner, 1802 1900 Zentner, jufammen 8329 Zent: 
ner erzeugt und größten Theils bey dem Putgayiſchen Eifenham: 
inerwerke verwendet. Im Jahre 1811 143 Zentner, im Jahre 
1802 780 Zentner verkauft, Im Sabre 1817 war die Erzew 
gung 9124 Zentner, im Jahre 1818 6780 Zentner. 


Eibiswald,.die Freyberren von, befaßen im Steyermarf bie 


ee Herrſchaft nebft Burgsthal und Eibisfeld, Thurn, 
rabenhofen bey Gras, Kühne, Peckau, Dornhofen, Zrauten: 
burg, Oberradkersburg / Saldenhofen und Mahrenberg ; Gülten 

z zu 
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zu Wildbah, Hart, Zebensdorf, Straden, Hodlahn am Hinz 
terberg, "auf den Furth und zu Schrettes, zu Niederkellersdorf, 
zu Pircha ꝛc. zu Oberhaag, weldes legtere fie 1375 an die 
Grafen von Cilli übergaben. 

- - Busmann von Eibiswald Faufte um das Jahr 1280 von Rus 
dolph von Roßeck die dermahlige Hichft, Eibiswald, feine Toch« 
ter Kunigunde war vermählt mit Pilgram von Kühnburg. 

Alram von Eibiswald Tebte um das Jahr 13517. Peregrins 
von Eibiswald - Tochter Meronifa war vermählt mit Weit 
von Baisruf. Ulrich von Eibidwald wurde 1396 von Cafpar 
und Peter Predinger ermordet. Eberhard von Eibiswald war 
1446 bey dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Paul Eis 
biswalder lebte 1465. Sigmund 1490, 1514, er befaß die 
Hſchft. Burgsehal und flarb 1515. Wilhelm von Eibiswald ftarb 
1576 den 19, Aprıl. Wolf geboren 1554, Jörg 1548, Hand 
Karl Freyherr von Eibiswald wurde 1613 geboren, Zörg Eh— 
renreich Freyherr von Eibiswald 1610, Hans Sigmund 1618, 
Heinrih von Eibiswald geitorben den 25. Jän. 1585, Hang 
Caſpar von Eibiswald blieb 1573 gegen die Türken, Hans von 
Eibiswald flarb 1598 in türkifcher Sclaverey bey Gonftantino> 
pel. Gottfried Johann Sigmund und Friedrih, Brüder Frey— 
herrn von Eibiswald und ihre Vettern Chriſtoph Ferdinand und 
Georg Amelveih wurden dd. Wien 16. Mär; 1652 mit dem 

 Erbfalfenmeifter- Amte in Steyermark von Kaifer Ferdinand IL. 
belehnt. 

Ehriftian Ferdinand war 1632 Vicedom in Steyermark. 
Wolfgang Marmilian vermählt mit Eleonora Freyinn von Her: 
berftein, itarb 1673 als der legte feined Stammes. . 

Verſchwägert war diefe Fumilie mit der Familie Lamberg, 
Sera, Kühnburg, Galler, Herberftein, Stahremberg, Stu— 
benberg, Mindorf, Wildenſtein, Schärfenberg , Rindfceit = 
Stübih, Rädmannsdorf, Braunfalf, Steinach, Lanthieri, 
Sinzendorf, Strein zu Schwarzenau, Breuner, Schrotten, 
bach, Gloyach, Globitzer, Holzapfel, Falbenhaupt, Kroneck, 
Schrott, ꝛc. 


Eich-Ober, BE, 4 Std. v. Bruck, ©. d. Bzks. Landskron, 
Pfr. Bruck, mit einem Flächeninhalt von 2685 J. 1350 I Al., 
wor. Aed, 274 3. 1351 Kl., Wn. 275 J. 1206 D Kl., 
Grt. 6 3.445 D Kl., Hthw. 24 3. 1116 Kl., Wldg. 2106 
$.450 D &. Sf. 37, Whp. 30, Bolf. einh. 158, wor. 76 
wbl. S. hit. Ochſ. 36, Kb. 62, Schf. 83. 


Eich, Gk., ©.d. Bzks. Plankenwart , Pfr. Higendorf, 4 Std. 
v. Higendorf, 3 Std. v. Reittereck, 5 Std. v. Braß, jur 
Hihre. Plankenwart, Horneck, Stift Nein, Edenberg, Altens . 
burg und Herbersporf dienitb. 
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Das Flaͤchm. ift mit der G. Neu⸗-Reittereck ober Steinberg 
vermeflen. Hſ. 22, Whp. 25, Bolk. einh. 128, wor; 71 wol. 
©. Vhſt. Pfd.5, Odf. 18, Kb. 44. | 

Eich, SE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Haus, 1 Std. v. Haus, 
16 Mi. v. Judenburg, 16 MI. v. Leoben, 6 Mi. v. Kaftadt, 
zur Dfchft. Wolfenftein und Trautmannsdorf dienftb. 

Der gleihnahmige Bach treibt 1 Mauth: und 10 Hausmüh: 
len in der Gegend Eich und Aſſach. 

Flächm. zuf. mit der G. Affach vermeſſen. Hſ. Ho, Whp. 
59, Bolk. einh. 328, wor. 175 wbl. S. Vhſt. Pfd. 23, Ochſ. 
2, Kh. 184, Schf. 139. 

Eich, Ik., ©. d. Bzks. Wolkenftein, Pfr. Irdning, zur Hfdft. 
Birk, Traunfirhen und Friedſtein dienitb. 

Flächm. zuf. mit Ketten und Fiſchern vermeifen 1497 I. 
1592 [] Kl., wor. Aeck. 290 J. 1551 D &., Wn. 548 9. 
404 D Kl., Hthw. 1 $. 1552 TI Kl., Wildg. 656 3. 1325 U 
Kl. Hl. 14, Whp. 14, Bolk. einh. 85, wor. 42 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 12, Ochſ. 5, Kb. 61, Schf. 73. 

Eich, und Mautbdorf, windifh Hraschenska, ME., ©. d. 
Bes. Schachenthurn, Pfr. heil. Kreuß, 2 Std v. heil. Kreuß, 
24 Std. v. Schachenthurn, 23 Std. v. Nadkersburg, 9 M. v. 
Marburg. 

Flaͤchm. zuf. 1027 3.1480 O Kl., wor. Aed. 572%. 515 
DI SI, Wn 140 J. 6353 A Kl., Wldg. 315 3. 344 I Sl. 
Hſ. 58, Who. 61, Bolk. eind. 320, wor. 164 wbl. S. hl. 
Pd. 70, Ochf. 2, Kh. 106. 

Eich, und Ratyenbera, ME, ©. d. Bzks. Schachenthurn, 
Pfr. St. Georgen, 14 Std. v. St. Georgen, 2 Std. v. Scha— 
chenthurn, 24 Std. v. Radkersburg, 84 MI. v. Marburg, zur 

Hſchft. Schachenthurn dienftb. 

Flächm. zuf. mit der G. Nasenberg (fiehe diefen Artikel) 
vermeilen. Hſ. 42, Whp. 45, Bolk. einh. 129, wor. 67 wil. 
S. Vhſt. Ochſ. 2, Kb. 30. 

Eihberg, BE, am rechten Ufer der Mur unter dem Utſchgra— 
ben, mit einigen Wiehauftrieb. 

Eihberg, Ik., zwiſchen dem Feßnach- und Gargesgraben im 
Murthale. 

Eichberg, Ik., zwifhen dem Weiſſenbach und Affachberg auf 
welhem die Starnalpe, das Achenkahr-und die Tandesfüritlice 
Eichbergwaldung -vorfommen, in welder letztern 200 Rinder 
jährlich aufgetrieben werden. | 

Eihberg, GE, Pfr Kirhbah, zum Bisthum Seckau z Or: 
treid= und Weinzehend pflichtig. 

Eichberg, Gk., ſüdöſtl. v. Vorau an der Strafe zwifchen bie 
fen Markt und Gras, 14 Std. v. Grafendorf, 14 Std. v. 


\ 
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Kirchberg, EMI. v. Il, HE MI. v. Grab. Schl. und Hſchft. 
deren Unterthanen in nachftehenden Gemeinden vorkommen, als: 
in Burgfeld, Dechantskirchen, Dirneck, Heidedendorf , Gräfs 
lerviertl, Hochenau, Kleinfhlag, Kroisbach, Lafnißviertl ,.Le- 
wing, Limbach, Pingau, Rieglerviertl, Rohrbach, Schlag, 
Schnellerviertl, Stögersbah , Wiedenhof und Zeit. | 

Diefe Hſchft. hat z Getreidzehend in der G. Eichberg, Klein: 
lungig, Kleinfhlag, Rohrbach, Rohr: und Lindbacher Heide; 
Lofnig und Dechantskirchen. Sie hat das Tazrecht ih der 
Pfr. Grafendorf. Fiſcherey in Lungigbah, Rohrbach und im 
Lafnitzer Mühlbache. 

Dieſe Hſchft. ift mit 1413 fl. 3 Er. Dom. und 92 fl. 15 Er. 
13 dl. Rust. mit 9 Aemter und 155 Häuſern beanfagt. 

Im Jahr 1621 befaß fie Graf Sybert von Heifter. Schon 
von der Mitte des 17. Jahrhunderts waren die Steinbei Bes 
figer diefer Hfchft. 1730 war Joſeph Friedricy Graf von Stein- 
beiß, mit 30. Dec. 1743 Karl Zofeph Graf von Steinbeiß, dann 
durch Teſtament vom 30. May 1768 der Vetter des obigen Mar 
Ehriftoph Freyherrn von Weidmannsdorf, 1788 Johann Edmund 
von Erko. Den 14, April 1794 Eonftantin von Erko. Den 
3. May 1794 Franz Anton Edler von Erko. Mir 18. May 
1814 Maria Edle von Erko geborne Pod, dann durch Gewinnft- 
lbos Nro. 50516 Donat Hartmann, und durch Kauf vom 9. 
Febr. 1817 Ludwig Graf von Schönfeld, jest Graf Morig 
Fries im Beſitze diefer Hſchft. 

An Zehenden beſitzt dieſe Hſchft. Hiers-Sackzehend, Haar: 
Reiſten, Stubenpfenning und Käsgroſchen-Abgabe in den Ge. 
meinden Breitenbach, Krenau, Schweinitz, Heidniſchgrub, 
Großwolkersdorf und Breitenfeld in der Pfr. Riegersburg, dann 
in der Gegend Singenreit, Pfr. Ilz, Gegend Ottendorf, Pfr. 
Yartmannsdorf und Gegend St. Kind in der Pfr. Söchau 

Diefe Hfchft. ift landesfürſtliches Lehen. 

Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Eihberg, Gk., ©. d. Bzks. Kablsvorf, Pfr. St, 14 Std. v. 


Sr 2 Std. v. Kahlsdorf, 13 Std. v. Gleisdorf, 44 MI. v. 
Gratz, zur Hſchft. Niegersburg , Feiſtritz, Stadtpfarr Fürſten— 
feld und Lidlhof dienftb. 

Slähm. zuſ. 277 3. 611 TI Kl., wor. Aeck. 135 93. 998 
AKl., Wn. 44 3.115 I &l., Hthw. 13 J. 1519 Ki., 
Be, 17 5. 478 DT &t., Widg. 66 3. 701 IK. Hſ. 29, 
Vho. 22, Bolk. einh. 115, wor. 58 wbi. ©. Vhſt. Pfd. 19, 
Ochſ. 2, Kh. 36 | - 

Zum Gute Lidihof mit & Garbenzehend pflichtig. 


Eihberg, windiſch Hraschenskuverch, ME., ©. d. Bʒks. 
ra Pfr. heil, Kreug, zur Hſchft. Schachenthurn 
lenſtb. 

20 * 
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Flaͤchm. zuf. mit ber G. Ratzenberg vermeffen. Hſ. 9, Whp. 
6, Bolk. einh. 19, wor. 10 wbl. ©. Vhſt. Kh. 6. 


Eichberg, Mk., G. d. Bzks. und der Pfr. Eibiswald, zur 
Hſchft. Arnfels, Burgsthal, Eibiswald, Holleneck, Mahren⸗ 
berg, und Pfr. Mahrenberg dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit der G. Roſenberg 611 J. 1554 DO SL. 
wor. Aeck. 91 3. 385 I Kl., Wn. 109 I. 867 I Kl., Htbw. 
43 3. 940 D &l., Wyt. 12 I. 952 DI Kl., Wldg. 355 J. 
so TI Kl. 9.219, Whp. 239, Bolk. einh. 1112, wor. 530 
wbl, S. Bhit. Pfd. 20, Ochſ. 196, Kh. 224, Schf. 111. 


Eichberg, windiſch Hrastiverch, Mk., ©. d. Bzks. und der 

Pfr. Arnfels, zur Hſchft. Arnfels und Biſchofeck dienſtb. 

Flächm. zuf. 1191 I, 791 Kl., wor. Aeck. 148 J. 1004 
D 8, ®n. 84 3. 1162 Kl., Hithw. 145 J. 1126 DO 
Fi. Wgt. 124 3. 466 D &., Wldg. 688 3. 225 I Kl. 
Hf. 125, Whp. 88, Bolk. einh. 350, wor. 180 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 4, Sꝙf. 68, Kh. 88. — 
Eichberg, Gk., © d. Bzks. Reittenau, Pfr. Grafendorf, zur 
Hſchft. Eichberg dienſtb. 

.*Das Fiächm. ift mit der ©. Kleinſchlag vermeſſen. Hſ. 26, 
TKhr. 24, Bolk. einh. 144, wor. 77 wbl. ©. Vhſt. Pd. 6, 
Ochſ. 18, Kh. 41, Schf. 244 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 80 Kindern. 


Eichberg, windiſch Na-Werdy, Mk., G. d. Bzks. Trauten⸗ 
burg, Pfr. Leutſchach, zur Hſchft. Arnfels, Melletin, Ehren⸗ 
era Schmirnberg, Trautenburg, Wagna und Welsbergl 
dienſtb. 

- Hier fließt der Kleinbach. 

Flaͤchm. zuf. 2059 3. 615 D Al., wor. Aeck. 368 3. 959° 
D Kt, Triſchf. 18 I. 7 DO K., Wn. 284 J. 92 DS 
Ort. 4 3. 656 DI Kl., Teuche 2 3. 125 .Kl., Hthw. 698 
J. 394 Kl., Wgt. 49 I. 458 D.&., Widg. 634 J. 1161 
DI St. Af. 95, Whp. 99, Bolk. einh. 401, wor. 219 mil. 
©. Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 106, Kh. 101. 


Eichberg, Ik., im Katſchthale, zwiſchen dem Kammersberq und 
Gallberg, auf welchem die Peterdorfer-, Hauſer- und Althofer⸗ 
Gemeinde mit einigen Rinder- und Schafauftrieb vorfommen. 

Eichb m Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kornderg 
dienftb. 

Eihberggraben, SE, ſüdl. v. St. Stephan bey Kaiſers⸗ 
berg. 

Eichdorf, ZE, am Pölsfluſſe, ©. d. Bzks. Farrach, Pfr. Sohn® 
dorf, zur Hſchft. Weyer, Probſtey Zeyring, Lichtenſtein und 
Seckau dienſtb. 
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$ Die Gegenden Große und Klein» Eichdorf find zur Hſchft. 
Waſſerberg mit 3 Garbenzehend, und zur Staatshfchft. Bohne: 
dorf und Paradeis gleihfaus mit Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 858 3. 794 Di Kl., wor. Ned, 540 J. 142 
NM 8., ®n. 82 3. 107 OD 81, Gr. 2 $ 915 D Kl., 
Hthw. 41 J. 1120 DT Kl., Wldg. 192 J. 108 D Al. St. 
34, Who. 31, Volk. einh. 210, wor. 104 wöl. S. voſt. 
Pd. 7, Ochſ. 18, Kh. 20. 

Eiheck, ME, am Sulmeckerbach, G. d. Bzks. und der Pfr. 
Be sur Hſchft. Hollened, Schwanberg und Welsbergt 
dienft 

Slähm. uf, mit ben ——— Hadenberg, Rettenberg, 
Grünberg und Ef 396 J. 68 Kl., wor. Aeck. 72 J. 691 [7] 
Kl., Wn. 130 3. 649 DT Kl., Hrhw. 26 3. 195 Kl., Wat. 

50 $. 617 I Kl., Wide, 116 J. 1116 IA Hſ. 78, Whp. 
— Bolk. einh. 243, wor. 132 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 26, 

eine Gk., Weingebirgsgegend zur Hſchft. Trautmannsdorf 
dien 

Eicheckberg, Gk., ©. d. Bzks. Greiſeneck, Pfr. Stallhofen, 
zur Hſchft. Rein, Greiſeneck Ligiſt und Altenberg dienſtb. 

Flächm. zuf. 897 J. 786 D Kl., wor, Aeck. 263 J. 925 

Kl., Wn. 116 J. 68 DT Kl., Srt: 565 D SE, Hthw. 26 

. 1523 D Kl., Wat. 10 3. 1154 D Kl., Wldg. 479 J. 1371 

D Kl. Hf. 55, Whp. 50, Bolk. einh. 257, wor. 143 wbl, 
S. Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 46, Kh. 67, Schf. 15. 

Eichefberg, 1Gk., Weingebirgsgegend, zur Hfchft. St. Geor⸗ 
gen dienſtb. 

Eichen-Unter, Gk., Pfr. Weizberg, z Getreid— und Weinze⸗ 
hend zum Bisthum Seckau pflidtig. 

Eichen-Ober, wie oben. Hier ift eine Triv. Sch. v. 45 
Kindern. 

Eihfeld, Ik., öftl. v. Judenburg, eine faft 2 Meilen Tange 
fruchtbare Ebene zwifchen Judenburg und Knittelfeld, 

Eihhol;, BE, ©.d. Bzks. Aflenz, Pfr. Ihurnau, + MT. v. 
Thurnau, + MI. v. Aflenz, 1 MI. v. Seewiefen, zur Hſchft. 
Aflenz dienftb. Hier iſt eine Naogelſchmiede, 

Flächm. vermeſſen mit der G. —? Hſ. 22, Whp. 22, 

Rolf. einh. 146, wor. 74 wbl. ©; Bo. Pfd. 24, Ochſ. 3, 
Kb. 85, Schf. 123. 

Eihporntbat, Bk., 6 d. Bzks. Neuberg, Pfr. Murzzu— 
ſchlag, z Std. v. Mürzzuſchlag, 65 Mi. v. Bruck, zur Hſchft. 
Neuberg dienſtb. Hier beſteht ein Streckhammer. 

Das gleichnahmige Waffer treibt hier eine Hausmühle, Säs, 
ge und Stampf; auc fließt hier die Mürz. 
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Flaͤchm. zuſ. 860 J. 1310 D Kl., wor: Aeck. 55 J. 1265 
DO K., Wn. 82 3. 1324 DE., Grt. 675 TS, Hthw. 9- 
J. 10 D Kl., Wldg. 712 3. 1174 DR. Hf. 20, Whp. 20, 
eind. Bolk. 99, wor.50 wbl. ©. Vhſt. Pfd.17, Ochſ. 20, Kh. 
73, Schf. 159. 

Eid! en Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Poppendorf 
dienſtb 

Eichleiten, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Straß zehendpflichtig. 

Eichmeyeralpe, Bk., ſüdweſtl. v. Bruck, im Utſchgraben, mit 
36 Rinderauftrieb. 

Eichriegel, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Poppen» 
dorf dienſtb. 

Eichzeil, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Trautmanns⸗ 
dorf dienſtbar. | 

Eiderberg, Gk., norböftl, von Graß ein Berg, worüber bie 
Straße nah Weiz gebt. Diefe Gegend ift zur Hſchft. Stadl mit 
3 Öetreidichend pflihtig, die gleihnahmige Weingebirgsgegend 

| Aber ift zur Hſchft. Münchhofen und Kainberg dienitb. 
Eiderberg, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kapfen— 
ftein dienſtb. 

Eiderberg, GE, Weingebirgsgegend im Amte Eorrögraben, der 
Hſchft. Niegersburg dienſtb. 

Eiderleiten, Gk., Weingebirgsgegend, zur la. Kornberg 
dienjtb. 

Eidfhlagalyer BE, im Thörlgraben. 

Eigenthalbadel, Gk., im BE Ihanhaufen, treibt 5 — 
mühlen in Kathrein. 

Eignereck, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Schwanberg 
und Burgsthal dienſtb. 

Eilfkogel, Ik., im Seckauerforſte, mit großen Waldſtand. 

Einach, ZE., ©. d. Bzks. Goppelsbach, fe. Stadl, zur Hſchft. 
Großlobming, Murau und Frießach dienitb, 

Blähm. zuf. mit dem Dorfe Büchel 5823 3.975 DAL., wor, 
Ak. 125 8. 1136 IR, Win. 1049 5.565 Kl., Grt. 4 
J 704 I Kl., Hthw. 100%. 99T Kl, Wldg. 2546 3. * 
DS. Hf. 49, Whp. 44, Bolk. einh 254, wor, 122 wbl, ©. 
Vhſt. Pid.4, Ochſ. 26, Kh. 126, Schf- 1906. 

Der gleihnahige Bad) treibt 2ı Hausmühlen und ı Breter— 
füge. 

Einahberg, Ik., zwifchen dem Buüchlergraben und dem Einach⸗ 
graben, mit einigen Schafauftrieb. 
Einachgraben, Ik., zwiſchen dem Einachberg und Sonnberg, 
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in welchem der Buchriegel, die Ziſchkeralpe ꝛc. mit großem Vieh⸗ 
auftriebe vorkommen. 


Einachwald, SE, ſüdl. von Murau, mit 50 Rinder— und 6 
Pferdeauftrieb. 


Einhorn, SE, G. d. Bzks und der Pfarr Knittelfeld, zur 
Hſchft. Sedau, Göß und Farrach dienftb. 
Flächm zuſ mit der G. Ingering 317 8.906 Kl., wor. 
ar 151 $. 301 TEL, Wn. 121 J. 14500] Al., Ort. 1341 
Kl, —— 24 3. 1062 Kl., Wldg. 4 J. 1461 1Kl. 
Hſ. 27, Whp. 23, Roil einh. 105, wor. 51 weibl. S. Vhſt. 
Pfd. 6, Ochſ. 20, Kh. 50, Schf. 28. 


Einöd, SE, 3 Std. v. Bruck, ©.d. Bzks. Magiſtrat Vruch, Pfr. 
— zur Hſchft. Landskorn, Magiftrat Bruck, Landſchaft, 
Weyer, Spiegelfeld und Pfr. Bruck —— 

Flächm. zuſ. vermeſſen mit der G. — 
at. 13, Whp. 13, Bolk. einh. 72, wor. 34 wbl. ©. Bhf. 
Ochſ. ı4, Kb. 20, Schf. 32. 


Einöd, insgemein im Thörlgraben, BE, 6 d. vts. und Pfr. 
Kapfenberg, ı MI. v. Kapfenberg, 15 —* v. Bruck, zur Hſchft. 
Ober- und Unterkapfenberg dienſtb. 

Das Flächm. iſt mit der G. Thörl des Bzks. Aflenz ver— 
meſſen. Hſ. 16, Whp. 17, einh. Bolk. — wor, 58 wbl. ©. 
Bhf. Pfo. 2, Ochſ. 10, Kh. 30, Schf. 4 

Sn diefer G. kommt der Slanringdad vor. 


Einsd, CE, füdl. v. Weitenftein, 3 Std. v. St. Leonhard zu 
Neunkirchen, ı Std. v. Weichfelftätten, 2+ Std; v. Cilli, Schl. 
u. But, deffen Unterthanen ſich in nachitehenden Gemeinden bes 
finden, als: in Dou, Slabotfcha‘, Glanzberg, Loka, Rakovaeß, 
Heftel, Sabukoje, Seutze, Slateſchna, Souzka, Strafe, 
Schale: ober, Ternoulle, Tſchre ſchkowa, Velkoraun, Zirkoveg in 
der Pfr. St. Martin, und Zirkovegß in der Pfr. Skalis. 

Diefe Hſchft. iſt mit 821 fl. ı6 Er. Dom. und 52 fl 48 fr. 
34 dI. Rust. mit einem Amte und 52 Haufern.beanfagt. 

Sm J 1681 befaß felbe Julius Sreyberr v. Ramſchüßl— 1790 
Thereſia Freyinn von Dienersberg, 1708 Mar, Joſeph Freyherr 
von Dienersberg, 1817 Paul Ignatz Edler von Reſſingen. 

In Fiſchers Topographie abgebildet. 


Einöd, in der, weſtl. v. Graß, zwiſchen Eckenberg und Straß⸗ 
gang, Bzk. Eckenberg, Pfr. Straßgang. 

Diefe Gegend iſt zur Hſchft. Landsberg mit z Setreid- und 
Kleinrechtjebend, und von einigen Gründen auch mit? 2 Setreids 
zebend prlichtig, zum Gute Ferdinandaum zu Graß dienftk, 

Hier ıft eine Gm. Sc. von 50 Kindern, 


! 
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Hier befinden fi) viele freundliche Landhaduſer der vermoͤgli⸗ 
chen Bewohner von Gratz, unter denen mit Vorzug das Gut Krot: 
Jenhof oder Grottenſtein. 


Einöd, Ik., G. d. Bzks. Lind, Pfr. St. Jakob, ſüdl. v. Neu⸗ 
markt an der Commerzialſtraße nah Käarnthen, Std. von St. 
Stephan in Kärnthen, »3 Std. v. Lind, ı4 Std. v. Neumarkt, 
3 Poiten 55 MI. von Judenburg; zur Hfchft. Felden, Lavanı, 
Sruuenburg und Dirnitein dienftb. 
Flächm. zuf. mit der G. Dirnfteim vermejfen. 
. HI. 10, Whp. 8, einh Bolk. 53, wor, 22 wbl. S. hf. 
Pfd. 4, Ochf. 2, Kh. 14, Schf. 18. | 
Die Gegenden Ober: und Untereinöd find zur Staatshläft. 
Fohnsdorf Garbenzehend pflichtig. 
Hier ift eine Senſenfabrik, und eine Mineralquelle, das Ein 
öberbad genannt, ’ 
Der gleihnahmige Bach diefer Gegend treibt 2 Mauthmüße 
‚ Mühlen, ı Säge und 5 Hausmübhlen in Dirnitein, 
In diefer Gegend hatte am 2. April 1797 zwifchen den Sram 
zofen unter Maffena, und den öiterreichifchen Truppen ein für bie 
legtern nachtheiliges Gefeht Gtatt. | 


Einöd, SE, bey Knittelfeld, Schl. u, Hſchft. mit Unterthanen 
in Apfelberg, Baumkirchen, Bretjtein, Flatſchach, Kienberg, Groß: 
Lobining und Möbersporf. J 

Dieſe Hſchft. iſt mit 749 fl 54 Er, Dom., und 8% fl. 47 kr. 
15 dl. Rust, mit 3 Aemtern und 50 Häuſern beanfagt. 

In frühern Sahrhunderten befahen es die Kainache. 

Sm J. 168ı gehörte fie Karl Erneit Grafen von Galler, 
1730 war Karl Erneit Graf von Galler in Befige derfelben. 1746 
Gabriele Gräfinn von Galler als Gerhabinn ihrer Söhne Karl 
rang und Leopold, 1776 kam Franz Zofeph Graf von Wurm: 
brand in den Bejig derfelben. Den 20. Sänner 1813 Georg 
Heinrih Graf von Wurmbrand, den 15. Nov, 1817 erkaufte fie 
Joſeph Seßler. 

In Fiſchers Topographie abgebildet. 

Einöd, Mk., ©. d. Bzks Seckau, Pfr. Leibnitz, zur Hſchft. Groß 
tenhof, Harracheck und Landsberg dienſtb. 

Flächm. zuf.213 J. 1207 Kl., wor. Aeck. 46 J. 222 D 
Kl., Wn. 15 J. 1323 DKl., Wgt. 75 J. 1076 DIR, Hthw. 
22 3.660 [I Kl., Wloͤg. 55 3.115 ID Kl. Hf. 51, Who. 
a Bolk. edıh. 160, wor. 94 weibl. S. Vhſt. Ochſ. 10 
Kh. 51. 

Zum Bisthume Sedau mit + Getreid- und Weinzehend, 
und zur Hſchft. Harracheck vereint mit Landsberg mit z Getreidje⸗ 

‚hend pflichtig. 
Einddalpe, BE, im Tanzmeiftergraben, am der Gränze des 
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Iks., ſüdl. von St. Stephan bey Kaifersberg , mit 14 Rinder: 
auftrieb. 


Einödbach, BF.,im gleichnahmigen Graben, der Eleinen Leinfach. 


Einödbach und Graben, Ik., füdl. v. Neumarkt an der 
kärnthneriſchen Gränze, in welchem die Hochenwarth, der Baben- 
berg, Saffelwald und der Auenwald zc. mit bedeutendem Vieh— 
auftriebe und großen Waldftand vorfommen. 


Ginsdbahel, GE, im Bf. Vorau, treibt 2 Sausmühfen in 
Schaden. \ 
Einöderalve, BE, am Rauchſchober, mit 18 Rinderauftrieb. 
Einödgebirg, BE, amlinken Ufer der Mur, unter dem Kahle 
bachkogel. 
Ginsdgraben, Ik., ſüdl. von St. Margarethen, zwiſchen dem 
Söllgraben und Sulzgraben. 
In diefem Graben Eommt ber Aepfelberg vor. 


Eintohef, Ck., ein Gut mit 166 fl. 39 fr. Dom., und 29 fl. 

16 Er. Rust. Erträgniß cataftrirt. Ä 
Sm J. 1790 — 1798 befaß dasfelbe Joſepha Freyinn von 
Sabornig. Dasfelbe bat Unterhanen zu Mofing im GE. ” 

Einsbübel, Gk., eine Wingebirgsgegend, zur Hſchft. Schielei- 
ten dienſtb. 

Eisbadh, Gk., ©. d. BE. Nein, Pfr. Grabwein, 2 Std. von 
—— Std. v. Peckau, 4 Std.v. Gratz, zur Hſchft. Stift Reim 
dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Nein vermeſſen 2634 J. 1074 ] 
Kl., wor. Aeck. 583 J. 772 OD Kl., Wn. 451 3.21 DI Kl., 
Grt. 3 J. 597 D Kl. Hthw. 115 J. 1108 D Kl., Teuche 38 
J. 389 TO Kl., Wldg. 1451 J. 887 TI SI. Hſ. 82, Whp. 76, 
Bolk. einh. 353, wor. 180 weibl. S. Vhſt. Pfo. 19, Ochſ. 91, 
Kh. 93, Schf. 19. 
Eisbrücke, Ik., 4 Std, v. Liegen an der Enns. 


Eifel Mathias, geboren zu Nadferfpurg 1776, geftorben den 14. 
Sinner 1821 zu Miemes in Böhmen, als gräflid Hardickſcher 
Güterinfpeftor. Seit dem $. 1810 hatte er einen Theil von 
Deutſchland, Elſaß umd der Schweiz bereift,, ſich bedeutende öko— 
nomifhe Kenntniffe gefammelt, wurde zum Mitgliede der Land: 
wirchfchaftsgefellihaften von Wien und Brünn, und des pomor 
Iogifhen Vereins von Prag aufgenommen. 

Er war Anfangs Güterinfpektor zu Bleyburg in Karntben, 
des Grafen Thurn, dann zu Ernitbrunn in Deiterreich des Für: 
ften Sinzondorf, und zulegt wie bereits oben bey feinem Tode ge: 
meldet. j 

In diefer Zeit erfchienen von ibm mehrere Aufſaͤtze in den 
voterländifchen Blättern, in Satoris mahlerifhem Taſchenbuche, 
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u.f. w., unb zwar im 1. Jahrgange das Kelfenlabirinth beı 
Adersbach in Böhmen &.97, im 2. Jahrgange von Satoris mah 
leriſchem Taſchenbuche die Fahrt auf dem Plattenfee in Ungarı 
S. 11. 

Eine weitläufige Notiz über Eiſels Reifen und feine gemach 
ten Verbindungen im Auslande hat Dr. Franz Sartori in den 
naͤhmlichen Jahrgange &. 256 — 248 geliefert, Das frühere Le 
ben fiehbe von Winklern &. 33. 

Eiſenbach, Ik., ein Geitenthal des Gailgrabens, mit 45 Rin 
derauftrieb und einigem Waldſtande. 

Der gleihnahmige Bad) treibt 2 Hausmühlen in Gail. 

Eifenbadel, SE, im BE Murau’, treibt 2 Hausmühlen i 

Stallbaum. 

Eiſenbeitl Matthäus, geboren zu Mariabuch im Ik., Jeſuil 
Gramatiker für griechiſche Sprache. 

©. v. Winklern S. 33, 34. 

Eifenberg, Gk., Pfr. Hausmanftätten, zum Stadtpfarrhof in 
Gratz z Getreidzehend pflichtig. 

Eifenberg, Gk., Meingebirgsgegend ‚ zur Hſchft. Hartmann: 
dorf dienitb. 

Eifenbergbadh, Gk., Bf. Popyendorf, entfpringt in den Kroid 
dorfbergen, fließt von NW. nah SO., und vereint ſich mit dem 
Poppendorfbady. 

Eifen bergmwerfe, die, fördern aus ber Erde Schooß jährlich 
eine ungeheure Summe des nothiwendigften Metalles von vorzig: 
liher Güte, fie waren einit der Hauptnerve des Landes, derjett 
durch verininderte Abnahme Eränfelt. Eifener; und Vordernberg 
nagen fchon feit mehr als 1000 Jahren an dem unerfchöpflien 
herrlichen Erjberge. Zu Radmar, in der Gollrath, in Nieder 
alpl, in Feiſtereck, Veitſch, Reiting, zu Turrach, im Seethale, ju 
Moentpreis, und an der Höhe und Tiefe des Bachers, zu Birkfeld, 
Eidiswald und Salla find Baue auf Eifen im Ganae. Die Sum: 
ine der jährlichen Eifenförderung betrug in guten Zeiten fiher 
jährlich bey 320,000 Zentner, in einem Werthe von mehr als: 
ner Million Gulden. M. reinen Ertrag. 

Eifeneck, Bk., füdl. v. Michael, in der Schladnig, bedeutende) 
Waldrevier der Hfchft. Goͤß. 

Eifenerz, BE, Marktfleken, 7 Mi. von Bruf, 154 Mi. von 

Gratz, mit einem eigenen Magiftrate, welcher über diefen Markt 
und die 3 Gemeinden: Krummenthal, Mönchthal und Tre: 
feng, den Bak. nebft einem freyen Qandgerichte bat. 

Der Markt hat eine eigene Pfarre, genannt St. Oswald in 
Eifenerz, und ein Benefizium im Okt. Trofajach, unter dem Pa: 
tronate und der Vogtey des Magiftrats dafelbit. 


’ 
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Das Flaͤchenmaß des obgenannten Bezirkes enthält zuſam— 
men 14178 3. 1596 Kl., wor. Aed. 186 J. 38 D Kl., Wn. 
und rt. 1067 3. 1518 I Kl., Hthw. 35506 J., Wldg. 9569 
$.40 Kl. Hſ. 346 , Whp. 549, Bolk. eind. 2575, wor. 
1501 wbl. S. Vhſt. Pfd. 68, Ochſ. 66, Kh. 542, Bienenft. 69. 

Der Flächeninhalt der Marktgemeinde allein beträgt zuſam— 
men 217 J. 433 ID Kl., wor. Aeck. 56%. 291 D Kl., Wn. 
162 53. 1207 I Kl., Grt. 18 $. 535 I Kl. Hf. 152, Whp. 
278, Bolk. einh. 1335, wor. 675 wbl. ©. Vhſt. pi 54, 
Ochſ. 12, Kb. 164, Schf. 234. 

Hier fommt der Trofeng: und Erzbach vor. 

Der Marftflecfen ift mit 55 fl. 8 Er. 14 dl. Rust, beanſagt. 

Die Unterthanen befinden fich. in Eifenerz, Krummenthal, 
Hafning, Möndthal und Trofeng. 

Eifenerz ift der Geburtsort nachftehender Schriftfteller, als: 
Barbolan Johann, Bifhof Engelbert, Hoch weiß Aus 
guſtin, Schinnerer Anton, Schlüffelberger Amsros, 
Schnabl Alerander, Schnabl ——— und Winter! 
Sohann Jafob. 

Hier iſt eine £, £.:Poftftation, ein Drahtzug, ein A. Inſt. 
von 8 Pfründnern, eine Triv. Sch. und ein Spital. 

Am 11. Auguft wird bier ein Jahrmarkt gebalten. 

Die bier beftehbende und 1625 gegründete Haupt: Eifenge: 
werkſchaft hat das Patronat und die Vogtey über die Kirche St. 
Johann Bapt. zu Hüflau und Weichſelboden. 

Von der Reihe der Pfarrer der hieſigen Pfarrkirche 
iind’ aufgefunden: 1691 Ignatz Kraus, 1708 Ferdinand Edler 
von Fraydenegg, 1732 Lıberius Freyherr von Abele, 1746 Ans 
ton Zertor, 1778: Joſeph Lipp, 1781 Joſeph Pilipp, 1807 
Dswald Löſcher, 1816 Peter Endres. 

Am Jahre 1802 lieferte Fran; Kav. Stöckl einen Proſpekt 
dieſes Marktes. 

Eifenerz gehört zu den merkwürdigſten Ortſchaften der Steyer— 
mark durch ſeinen ſeit einem Jahrtauſende und noch länger be— 
triebenen Eiſenbergbau am Erzberg, ſiehe Erzberg. 

Eiſenerz erzeugte im 18. Jahrhunderte allein 9,959,605 
Zentner Roheiſen aus 29,878,815 Zentner Eiſenſtein. 

Ueber die Geſchichte von Eiſenerz verfaßte im Jahre 1713 
der damahlige Marktſchreiber daſelbſt, Leopold Ulrich Schidelber— 
ger, theils aus urkundlichen Daten, theils nach Traͤditionen eine 
nicht unmwichtige Zufammenftelung. In der Folge fhrieb Franz 
Kap. Hochkoffler, Nadgewerf und Vordernberger Communitätd- 

vorjteber einen „Ueberblick der Gefchichte des Land fteyerifhen 
Eifen: und Waldwefens an den zuerft unter dem Titel: welt: 
berühmter, fonadh unter dem Nahmen Haupt-Eiſenwurzen 
Steyermarks bekannter Vor: und Snnerberger : Eifenfteinberg 
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bey Eiſenerz. Wir ziehen bier einige erhebliche hiſtoriſche Dar 
ten aus: 

Die Entdeckung des Eifenerjer-Erzberges und feiner Benüt⸗ 
zung fallt auf die alten Bewohner bed dermahligen Marktes 
Trofajach. Noch jeßt betreiben die Trofajacher um den Eifen: 
berg mit ihrem Viehe die Alpenmweiden ; noch jeßt bat der Pfar- 
ver von Trofajach das Recht jährfich eine fo genannte Denkmeſſe 
zu Eiſenerz, am Tage nah Oswaldi, und in Vordernberg am 
Tage nad) Laurenzi zu lefen, wofür ihm am erftern Orte 3 fl., 
im legtern 13 fl. bezahlt werden müffen. Die Kirden von Bor: 
dernberg, Eifenerz, Hiflau und Radmer find alle jünger, als jene 
von Trofajach, von welcher in der erften Zeit die gottesdienftli- 
hen Verrichtungen gehalten wurden. 

Schidelberger feßt die Benützung des Eiferterzer Bergbaues 
auf das Fahr 712, unter Dietmayer Herrn von Steyer, Av: 
len; und Mirzthaf, und beruft fi auf eine. im Sabre 1706 in 
der Pfarrfirhe St. Oswald zu Eiſenerz noch fihtbare Schrift 
folgenden Snhaltes: „Dieß löbliche edle und weitbe 
rühmte Erzbergwerk des Bor: umd Shnerbergie 

ſchen Eifenfteines ift erfunden worden nah Chri- 
fti Geburt im Siebenhundert zwölften Jahr 
und deme zuſteht der Gedächtniß renovation 
anno 1632 geftellet, als feiner erſten Erfindung 
Neunhundert zwanzig Jahr. Gott fey für feine 
reihe Gnad und Gab ewig ee Ehr, Preis und 
Dank geſaget. Amen“ 

Gleichfalls ſagt eine alte Xnftruction vom Jahre 1493 in 
ber Stadt Steyerifhen Negiftratur: „Daß diefes Berg 
werEnun bey Siebenhundert Kahren mit Töhli- 
ben Preis gearbeiter und vor andern Stahl— 
und Eifenbergmerfen immer berühmt gewefen.“ 

Unter dem Kaiſer Maximilian T, ftieg der Bergbau Stey: 
ermarfs zur größern Vollkommenheit. Unter Serdinand I. wur: 

de bie Marimilianifche Bergorbnung erweitert. 

Die St. Oswaldskirhe zu Eifenerz fol Rudolph von Habs: 
burg 1279 erbaut, Kaifer Marimilian aber 1506 dag -grotten: 
bafte Ausfehen gegeben haben. *) 

Ueber die Dimenfionen ber 5 Eifenerzer: Floßöfen ſiehe Fran; 
Anton von Marchers Notizen und Bemerkungen über den Be: 
trieb der Hochöfen zc. 1. Theile 4tes Heft. 4. Klagenfurt 1810 
@eite 53161. 


Eifenhof, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Gutenberg mit z 
Garbenzehend pflichtig. 


*) Siche Sartoris neuefte Geographie von Steyermark, Seite 103, 
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Gifenhut, Ik., ſüdweſtl. von Murau, ein Graͤnzberg zwiſchen 
Steyermarf und Kärnthen mit zwey Spitzen, dem kleinen und 
großen Eifenhut, wovon der leßtere 1280 Klafter über der Mee— 
sesfläche erhoben ilt. 

Der Kärnthner Bezirks: Commifldr Joſeph Mitterdorfer, dem 
die Topographie manche gelungene Arbeit verdankt, verſucht die 
Rundanſicht von der legten Spige beynahe mit folgenden Wor— 
ten zu befchreiben : 

Gegen Dften liegt zu den Füßen. ein fteinichtes Ihal, dem 
Abfturz drobende Felſen eine fürdhterlihde Miene geben. Ueber 
demfelben hinaus liegen die freundlicheren Gegenden von Flad— 
nig, die Unterwendners und VBernerbütten, die Hirzhöhe, die 
Pranker- Schwarmbrunn: Lopitihhöhe, Fleiſchbank und Gre— 
benze. Meben diejen hinab dur das ſchmale Möthnigthal er: 
blidt man das Schloß Grades. Fernere bimmelnahe Gebirge 
fleigen aus dem ©ebirgsmeere hervor, das Auge glaubt in felben 
den länderfcheidenden Gemering und den öfterreichifchen Schnee⸗ 
berg zu ahnen. Tiefer hinab und näher liegen im blauen Sau— 
me die Gierwißen: und Saualpe. Mehr ſüdöſtlich über die 
‚Parren Glödnitz, Altenmarkt, Zweinig, den Florianerberg, 
hauen aus dem weiten Krappfelde herauf der fpigige Thurm von 
Kappel, und die ritterliden Gemäuer von Mannsberg, und über 
diefe herauf hebt der Urfulaberg fein majeftätifches Haupt, die 
‚ wetterverfündende Pete neben felber, doch näher, ſchließt dann 
die Ausfiche. Hin über den gähnenden Leiterfteig über. niedere 
Bebirge und Flächen fehauen die Thürme und weißen Gemäuer 
der Hauptſtadt Klagenfurth, und Schlöffer, Kirchen und Dörfer 
aus der weiten Ebene unter felber herauf, Die von der Pege 
fih herauf ziebenden Gebirge, der Ovier, der Loibl und Sto, 
dann die folgende ©ebirgsreibe, thürmen ſich himmelan, doch 
hinter ihnen hebt der höhere Terglou ftolz fein weißes Haupt ems 
por. Hin über die fohroffen, von Gämfen bewohnten Kamps 
wände liegt die nähere Görlik- und Willacheralve. Gegen W. 
bin über den Turrachfee, und die hinter felben fi bebenden Als 
pen abnet das Auge in blauer Ferne den ewig beeiften Glockner. 
In NW. der Nadftättertauern. Nahe über den Qurracheriee 
liegt der hohe Roſeneck, der Pock und die graue Stangalpe, dreyer 
Linder Grängpunct. Tief hinauf nah Salzburg dringt der Blick 
zwiſchen die herabziehenden Alpen, wo er den vielbefuchten Walle 
fahrtsort Maria Pfarr erſpäht. Gegen N. erblidt man über 
den Kottenmannertauern die fchroffe, zwiſchen Defterreich und 
Steyermark hinziehende Kalkkette. 


kiſenpaß, Bk., ein Seitenthal des Zlattengrabens. 


Eifenthal, Gk., Bzk. Liebenau, Pfarr Hausmanſtaͤtten, eine 
Gegend zwifchen Grambach und Breitenhilm mis z ©etreidjer 
hend zum Stadtpfarrhof Grag dienftbar. 
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Eiſenthür, windiſch Schelesnatvera, Mk., Bzk. Maleck, Pfr. 
Luttenberg, zur Hſchft. Jahring, Stift Admont und Schaden: 
thurn dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit Gruſſerſchag und Zuberberg vermeſſen 518 
3. 1507 DJ Kl., wor. Aeck. 24 J. 85 D Kl., Triſchf. 17 J. 
1284 II E., Wn. 10 J. 737 D Kl., Grt. 14 J. 1011 GL, 
Teuche 8 3. 140 DI Kl., Hthw. 95 J. 641 TI Kl., Wat. 161 
J. 1222 IR, Wldg. 187 3. 147 II SI. Hf. 20, Whp. 16, 
Bolk. eind. 54, wor. 30 wbl. ©. Vhſt. Kh. 22. 

Mit vorzüglider Qualität der Weinerzeugung. 

Das Stifte Admont befist bier einen großen Weingarten, 
welchen Abt Engelbert [hen 1300 erkaufte. | 

Eiskahr, Ik., bey Schladming, bier befindet fich ein filberhäl: 
tiges Bleybergwerk. 

Der gleichnahmige Bach treibt 4 Hausmühlen in Gleining. 

Eiskahralpe, Ik., am Mitterberg des Oberſchladmingthales, 
mit 40 Rinder: und 100 Schafauftrieb. 

Eisnerbof, Gk., Pfarr Weizberg, zum Bisthum Sedau mit} 
Getreidzehend pflichtig. 

— und Spitzenbach, Bk., im Spitzenbachgra⸗ 
en. 

Eitzing, die von, beſaßen in Steyermark die Hſchft. Heggen: 
berg im Ck., welche Ulrich Freyherr von Eiging 1464 an Pon⸗ 
gras von Schrottenbach verkaufte. 

Im Jahre 1620 ftarb diefes Geſchlecht mit Philipp Chriſtoph 
Freyherrn v. Eitzing aus. Ulrich v. Eitzing war bekannt als Re: 
bell, Anfangs gegen den Kaijer Friedrich, dann aber gegen Her: 
zog Albredt von Defterreih. Sehr ausführlich find die Thaten 
der Eiginger in des Chorheren Kurz: „Defterreich unter Herzog 
Albrecht“ befchrieben. 

Elec£nern, die von, Kerbinand Erneft von Elecknern wurde 
1737 Regierungsrath aus dem Ritterſtande. 

Elemauza, Ck., eine Gegend des Bzks. Ofterwiz, in der Or 
meinde Planina. 

Elendalpe, Ik., im Seebache, des Donnersbachgraben, mit 
100 Stück Rinderauftrieb. 

Elendbergen, GE, Weingebirgsgegend, zur Pfarrkirche Für: 
ſtenfeld dienſtbar. | 

Elendaebirg, Ik., ſüdweſtl. von Auffee, zwifchen dem Gſchier⸗ 
Eogel und dem Plamerberg, mit fehr großem Waldſtande, und 
bildet zugleich die Gränze zwifchen dem öfterreichifchen und ſteye— 
rıfhen Salzfammergute. R | 

Gleneck, ME., Pfr. Kitzeck, zum Bisthum Sedau. mit z Or 
treid: und Weinzehend pflichtig. 
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Elias a St. Januario, Yuguftiner, Prediger. Siehe von Wink: 
lern, Seite 34. Ä 

Elifabeth St., ME., Filiallirde, 1 Std. von dem Pfarrorte 

Et. Andra in Leskowetz, 2 Erd, von Ankenftein, 5 Std. von 

Pettau, 54 MI. von Marburg. 

Elifabeth St., Ck., eine Gült in Wintifchgrag. 

Elifabetb St., Ck., ſüdlich von Cilli, eine Filialkirche. 

klmleiten, Gk., ©. des Bzks. Birkenſtein, Pfr. Fiſchbach; 
zur Hſchft. Gutenberg und Oberkapfenberg dienſtbar, und zur 

Dſchft. Herberſtein mit 3, Getreidzehend pflichtig. 

Das Flaͤchenmaß ift mit der G. Volleck vermeſſen. Hſ. 23, 
Whp. 21, Bolk. einh. 95, wor. 47 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 32, 
Kh. 32, Schf. 33. | 

Der hier fließende Grabenbach treibt zwey Hausmühlen In 
diefer G. kommt aud das Waiſenbachel und der Ternbach vor. 

Eimfee, Ik., im Salzkammergute, ein (Hebirgsfee mit 4 9. 
12 D Kl. Flächeninhalt. 

Elfenau, inder, Gk., ©. des Bzks. Baͤreneck, Pfr. Schaäffern, 
zur Hſchft. Bäreneck dienjtbar, am der Öfterreihifchen und un: 
gariihen Gränze. 

Flaͤchm. zuf. mit Karneck vermefien 1542 3. 1244 U] Kl., 
wor, Acc, 443 3. 558 Kl., Triſchf. 1J. 117 I Kl., Wn. 
229 9. 696 Di Kl., Grt. 19 3. 1332 U] Kl., Hthw. 34 5. 
NRTDKL., Widg. 613 3. 1116 DK. Hſ. 70, Wbp. 58, 
Bolk. eind. 294, wor. 155 wbl. S. Vhſt. Pd. 4, Ochſ. 60, 
Kh. 140, Schf. 84. 

Hier kommt das Schäfferbadhel vor. 

Elfenbach, kommt in R. St. in der Pfr. St. Ruprecht an der 
Raab, mit einem Scaffium (d. i. 2 Gratzer-Viertel) befteuert 
vor. Iſt wahrfcheinlich das folgende 

klrenbach, Gk., Bzks. Trepberg, Pfr. St. Marein, zur 
Hihft, Frepberg mit z Garben: und Weinmoftzehend pflichtig. 

Elrendberg, Bk., im Stainzgraben, zwifchen dem Pose und 
Trandftattgraben, mit bedeutenden Walditand. 

Elrenberg, BE, füdl. v. Michael in der Schladnitz. 

Elz, GE, ©. d. Bzks. Mündhofen, Pfr. Bub, 3 Std. v. 
Vuch, 14 Std. v, Mündhofen, 3 MI. v. Gleisdorf, 5 Mi. 
d, Öraß, zur Hfchft. Stube und Freyberg dienftb, | 

Flahm. zuf. mit der G. Beſcharl vermeilen 651 J. 1159 
DAL, wor. ec. 245 3. 1495 DI K., Wn. 185 3. 986 I 
Kl., Widg. 220 3. 278 D A Hſ. 56, Whp. 40, Bolk. 
ig 202, wor. 110 mwbl. ©. hit. Pfd. 2, Ochſ. 22, 


‚57. 
Zur Hſchft. Herberftein mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
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Ein gleichnahmiger Bach treibt 1 Hausmühle und 1 Stampf 
in Neichendorf. Zu 


Embery, BE, ©. d. Baks. Kapfenberg, Pfr. Brud, zur Hſchft. 
Dberkapfenberg, Oberfindberg und Spiegelfeld dienftb, 
Das Flächm. ift vermeffen mit der G. —? Hf. 18, Whr. 
12, Bolk. einh, 64, wor. 29 wbl, ©. hit. Pfd. 2, Ddi. 
15, Kh. 25, Schf. 47. | : 
In diefer &: Eommt der Rettenbach und das Leinbachel vor, 


Emberg, Bk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Kapfenberg, 1 MI, 
v. Kapfenberg, 14 MI. v. Brud, zur Hfchft. Unterkapfenberg, 
Dberfindberg und Ober: Lorenzen dienftb. 

Das Flächm. ift vermeffen mit der G. —? Hf. 6, Whp 5, 

- BvIP, einh. 32, wor. 14 mbl. ©. Vhſt. Od. 10, Kb. 12, 
Schf. 27. | 

Emmerberg, die Trudfeffen von, waren Erbfuchelmeifte 
in der Öteyermarf, fie befagen Klöh, Halbenrain um 
Bertboldftein, 

1165 erfcheint Ehrenfried von Emmerberg in Urkunden, 
Heinrih und During lebten 1182, Berthold 1269, war Kailer 
Rudolphs Felvobrift gegen König Ottokar, Berthold erſcheint 
1211 und 1223, 1224 in Urkunden von Nein, Geyrad und 

— Sedau ald Zeuge, Offo 1270, 1278. Albert Tebte 1256, 
Berthold 1301, er war ein, tapferer Nitter und Kriegsmann 
unter Kaifer Rudolph von Habsburg, Er hatte 1278 in der 
Schlacht am. Marchfeld nebit den Gebrübern von Mahrenberg 
den König Ottofar einige Mahl verwundet, und nad Horneck 
fol Ottokar todt in die Arme desvon Emwerberg gefunken ſeyn. 
Albert von Emmerberg zog mit Herzog Albrecht I. gegen Ulrid 
von Hainburg in Kärnthen im Jahr 1292 zu Felde. 

Berthold der Alte und fein Sohn Berchthold befchenkten 
1301 das deutfche Haus am Lech zu Gras. Ein Bercrchthold 
von Emmerberg foht gegen Ivan und Heinrich Grafen von 
Güns im Jahr 1291 und 1303 mit großer Tapferkeit. Derlel: 
be war auch unter Kaifer Albert im Jahr 1304 Heerführer der 
Reiterey gegen die Böhmen, und fchlug die Kumauer. E 
war 1309 mit Herzog Friedrich von Defterreich vor Kaifer Hei 
rich auf dem Neichsgerichtstage zu Speyer und verlag die Ankla 

ge ‚gegen die Mörder Kaifer Albrechts, Tiegt zu Fehring de 

raben. 

S Hartwig von Emmerberg war 1349 Abt zu Nein. Dietrid 
1380, Friedrich und Amelrih 1349, legterer liegt in Ren be: 
graben , ein anderer Friedrich war 1441 Erzbifchof zu Salzburg 
Dietrich Iebte 1461, war der Iekte’diefes Stammes, deſſen 
Tochter Urfula die Gemahlinn Luitolds von Stubenberg WAT 
durch welche die Hſchft. Klöch und Halbenrain an die Stuben: 
berge kam. i Gm 
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Empersborf, GEF, ©. d. Bzks. Wafoldsberg, Pfr. heil. Kreug, 
zur Hfchft. Freyberg, Grabenhofen, Herbersdorf, Klingenftein, 
Hausmannftätten, Neufhloß, Meffendorf, Wafoldsberg und 
Planfenwart dienftb. 

Flächm. zuf. mit der G.—? vermeſſen. Hf. 52, Wbp. 47, 
Bolk. einh. 261, wor. 185 wbl. S. Vhſt. Pfd. 36, Ochſ. 28, 
sb. 87, Schf. 5. 

Zum Bisthum Seckau mit 4 Getreid- und Weinzehend 
pflichtig. 

Der gleichnahmige Bach treibt ı Mauthmühle, 1 Stampf 

‚und 1 Säge in Rettenbach im B;E. Waaſen. 


Endl, Gk., eine Gegend Pfr. St. Anna am Aigen, zum Biss 
thum Sedau 4 Weinzehend pflichtig. 


Enfans, des, d’Avernas, Graf Adrian Wilhelm Franz, 
Inhaber der Herrfchaften Neuſchloß, Sreybühel und Thalerhof, 
mit den vereinten Gülten, wurde den 3. Nov. 1805 Mitglied 
der fteyerifchen Landmannfhaft, Die Familie der Grafen des 
Enfans ftammt aus einem der älteſten Geſchlechter der Nieder: 
lande', ‚welches zu Ende des 14. Jahrhunderts aus Champagne 
unter Johann dem Gütigen, König von Frankreich dahin aus— 
wanderte, wo fie mit den Samilien de Hemricourt, Thien- 
nes, van der Meere, Spoelberghe, Beeckmann und Au- 
sey verſchwägert waren, und in frühern Zeiten die Herrfchaften 
Harbignies und Fermont, in neuern Zeiten aber nebft andern 
die Derrfchaft Ghyssegnies befagen. 

Mark Antons des Enfans, Herrens zu Ghyssegnies x. mit 
fabelle, Cornelia Zofepha Freyinn von Benesse erzeugter Sohn, 
Franz Hippolit Zofeph des Enfans Herr zu Ghyssegnies und 
Faulx, der als Srenadier-Hauptmann eines E. F. Wallonen- Res 
giments in der Bataille bey Kollin gefährlich bleffirt ward, vers 
mäblte fih 1763 mit Maria Anna Clara Joſepha von Beeck— 
mann, einer Tochter Johann Niklas von Beeckmann, Herrens 
zu Choone, Avernas und Bertrait und Clara Joſepha von 
Udeken. 

Hierdurch brachte er die Beeckmanniſche Hſchft. Avernas an 
‚fein Geſchlecht, — und die beyden aus dieſer Ehe entſproſſenen 
Söhne nannten ſich nach dortiger Landesſitte oft mit Hinweg— 
laſſung des eigentlichen Geſchlechtsnahmens, nach denen ihnen 
zu Theil gewordenen Güterſitzen, — Adrian, naͤhmlich d'Aver- 
nas und Dominik, de Ghyssegnies. Adrian Wilhelm Franz, 
d. h. R. R. Graf des Enfans, Herr zu Avernas, k. k. Käm— 
merer, trat aus dem Küraſſier-Regiment Herzog Albert mit Mas 
jors- Charakter aus, überließ feine Befigungen in den Nieder: 
landen feinem Bruder Dominif Herrn zu Ghyssegnies, und 
kaufte die vormahls Douglas Dietrichiteinifhe Hſchft. Neus 
ſchloß ꝛc. 
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Adrian Wilhelm und fein Bruder Dominik wurden um ihre 
perfönlichen Verdienfte, welche fie fih in E, E. Militärdienften 
erworben hatten, in den Reichsgrafenſtand erhoben. 

Der Erſtere vermählte ſich im Jahr 1809 mit Carolina 
Graͤfinn von Wilczek. 

Es iſt gewiß daß die Reihe des ſteyeriſchen Adels durch 
die Einſchaltung dieſer, aus niederländiſchen, pohlniſch und 
oſterreichiſch alten Adel abſtammenden Familie *) eben fo ſehr 
als durch die perſönlichen Charaktere derſelben an Glanz und 
Zierde gewonnen habe. 

Kinder dieſer Ehe ſind 1) Adriane, 2) Karl, 3) Heinrich, 
4) Alfred. 

Engel, Alex Graf von, Biſchof von Leoben, wurde den 16. July 
1793 Mitglied der ſteyeriſchen Landmannſchaft. Dieſes Geſchlecht 
iſt urſprünglich in Oeſterreich ob der Enns zu Hauſe, wo ſie zu 
Stadt Steyer als vermögliche Handelsleute von Adel, angeſeſſen 
waren. 

Simon und David Engel wurden den 21. Aprill 1598 in 
den Ritterſtand vom Lande ob der Enns angenommen, und Sig— 
mund Friedrich den 8. July 1681 von Kaiſer Leopold J. in den 
Srepherrnftand, Gottfried mit feinen beyden Söhnen Franz Du: 
vid und gran; Georg von Kaifer Karl VI. dd. Wien den 4. 
Sän. 1717 in den NReichsgrafenftand erhoben, 


Engelbodenalpye, Ik., am hoben Zauern, mit 60 Rinder: 
auftrieb. 


Engelsdorf, OF, am linken Murufer, ©. d. Bzks. Liebenau, 
Pfr. St. Peter, 4 Std.v, St. Peter, 15 Std. v. Ferniß, 
3 ©td. v. Graß, zur Hſchft. Yiebenau, Meflendorf, Stadtpfr. 
ðrat und Gült Engelsdorf dienſtb. 

Das Flächm iſt mit der G. Thondorf vermeſſen. Hſ. 39/ 
Whp. 35, Bolk. einh. 158, wor. 85 wbl. ©. Vhſt. Pf. 20, 

Ochſ. 12, Kb. 45. 

Zur Hſchft. Eckenberg mit 3 3 und zum Stadtpfarrhof Gras 
mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Die gleichnahmige Gült bat ihre Untertbanen in Engelsborf 
und Liebenau; ihr dermahliger Befiser it Sofeph Egger. Diefe 
Guͤlt gehörte vorher den Dominikanerinnen zu Oraß. 

Hier ift eine bedeutende Mühle an einem Murarm. 

Sm R. St. heißt diefed Dorf Engelhärtsdorf. 


Englitzthal: und Ramerthalalpe, Ik., im ehe 
ben mit 40 Rinderauftrieb. 


) Die Wildczeke ſtammen urſprünglich aus Pohlen, lieſſen ſich fpäter in Schle— 
fien nieder, und waren verſchwägert mit dem Haufe Harrach, Dettingen 
Wallerftein, St. Hilaire, Pasinsti ıc, 
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Enns, ein Fluß welder in Salzburg am Fuße des Kraxen- und 
Bärenkahrs entipringt, von ©. nah N. bis Oberdorf fließt, 
fih dort plößlih nach DO. wendet, vor Raftadt den Zauchenbach 
und unter Raftadt die Taurah und mehrere Eleine Bäche aufs 
nimmt, und bey dem Paſſe Mandling die Steyermarf betritt. 
Gleich darauf rechts den Korftauer, dann bey Bichel den Brei: 
ned, bey Schladming den Schladmingerbach, bey Oberhaus den 
Dürnbah, bey Weiffenbadh den Ramſaubach, bey Heldenfeld 
den Gumpenbach und Englingbadh, bey Achen den. Seewigbad) , 
bey Stein den Eleinen und großen Sölkbach, dann den Deblern: 
bad und Salzabach, bey Irdning den Donnersbady und Gröb⸗ 
mingbach, fpäter den Gullingbach, bey Wolkenitein den Wort: 
ſchachbach, dann den Weiſſenbach, bey Reithal die Palte, in 
der Krumpen den Wengerbad), dann den Buchauerbach, bey Hüf— 
lau den Radmerbach, bey Reifling die Salza, u. f. w. auf: 
nimmt, dann unter Altenmarkt die Steyermarf verläßt. Gie 
bildet wahrend ihrem Laufe in Steyermark, ein an mabhlerifchen 
Schönheiten unübertreffliches Thal, an deffen Ufern aufer den ges 
nannten Drten, vorzüglihd Admont durch feine herrliche Bene— 
diktiner > Abtey und St. Gallen durch feinen technifdyen Betrteb 
merkwürdig find, Ihr Lauf ift ziemlich reißend bis in die Näbe 
von Liezen, von wo an fie bis unter Admont unter zahlloſen 
Krümmungen falllos völlig verfumpfet, dann aber durch fteile Fels 
fen eingehend, reißend und raufchend durch das Geſaͤuß hinab— 
ftürgt. Won Raſtadt bis unter Admont ift das Thal ziemlich 
breit und von nicht ſehr fteilen, meiftend mit Wald bedecften 
Gebirgsabfällen eingefaßt, durchaus bebauet, und von einem be= 
fonderg derben biedern Menfchenfchlage bewohnt. Bey Irdning, 
dann zwifchen Liezen und Admont ift das Thal fehr fumpficht, 
durch das Gefäuß ift das Thal fo beengt, daß kaum ein fchmaler 
Meg mehr Raum gewinnt. Bey Hüflau erweitert ſich dasfelbe 
"auf den höchſten Breiten Faum auf 500 Schritte, eingefaßt von 
fehr hoben und fchroffen Felfenabhängen. Von Mandling bie 
Liezen ift fie an mehreren Stellen zu durchwaten, weiter ab» 
wärts nicht mehr. Ihre Ufer werden in Steyermarf durh 27 
Brücken verbunden, wovon eine bey Sleining, 2 zu Bühel, 
4 zwifhen Bühel und Schladming, 1 bey Schladming, Nuß, 
Leben, Haus, Achen, Frieſach, Aſſach, Bruden, Mofern , 
- Zurgendorf, Rotting, Unter: Eflbing, Liezen, Frauenberg, 
Admont, unter Admont im Gefduß, bey Hüfluu, 1 ben Reif» 
ling, 2 bey St. allen find. Sie ift auf ihrer ganzen Strede 
weder für Schiffe noch Flöße ſchiffbar. | 
Das Ennsthal bildete im 10. Jahrhunderte einen eigenen 
Bau, welchem die Grafen von Ennsthal voritanden. 


Ennsbaum, BE, eine Gegend zwifhen den Spitzenbach und 


der Schoberſeite. 
21 ® 
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Ennsdorf, ME., Weingebirgsgegend zur Hſchft. Kleinftätten 
dienſtb. 


Ennsmauern, Bk., zwiſchen den Hartelsbach und Buchſtein. 


Ennsrein, BE, eine Gegend zwiſchen dem Weiſſenbacherberg 
und Hocheck. | 

Ennsrein, am, BE, Landlerfeite, zwifhen dem Lehenberg 

und den Damifhbachgraben, 

Entenfcdhnabel, Ik., bey Auffee, ein landesfürftlihes Waldre— 
vier. 

Entfbhendorf, GE, ©. d. Bzks. Freyberg, Pfr. St. Margas 
retben, zur Hichfe. Freyberg, Niegersburg , Oberfladnig, Meſ— 
fendorf, Dornhofen, Pfr. Margarethen, Thanbaufen, Hart: 
mannsdorf, Münichhofen und Burgau dienftbar, zur Hſchft. 
Kornberg mit z Weinzehend und zur Hſchft. Herberftein mit z 
Getreid: und Weinzehend pflichtig. Auch bat noch die Hſchft. 
Freyberg z Getreidzehend zu beziehen. 

Flächm. zuf. 1014 J. 1055 Kl., wor. Aeck. 443 J. 614 
[] Kl., Wn. 75 53. 1516 Kl., Grit 1 3. 401 DO Kl., 
Hthw. 23 3 253 D Kl, Wet. 53 3. 1304 T Kl., Wldg. 
417 J. 395 D Kl. Sf. 97, Wbp: 91, Bolk. eindh. 511, wor. 
285 wil. S. Voſt. Pfd. 18, Ochſ. 50, Kh. 155. 


Entfhendorf, GE, G. d. Bzks. Weinburg, Pfr. St. Peter, 
4 Std. v. St. Peter, 13 Erd. v. Weinburg, 24 St. v. Murs 

. ef, 82 Ml. v. Graß, zur Hſchft. Labed, Schwiersdorf, Pfarrs— 
‚gült Hausmanftätten, Kornberg, Poppendorf und Kühneck 
dienſtb. 

| Flächm. zuf, ift mit der ©. Wiersdorf vermeffen 1010 J. 
4119 D Kl., wor. Aed. 3ı6 3 707 TAU, Wn. 172 3. 396 
D Kl., Wat. 39 3, 355 GO Kl., Wlog. 481 3. 2065 OD Al. 
Hi. 77, Whp. 70, Bolk. einh. 326, wor, 164 wbl. ©. Shit. 
Pfd. 43, Ochſ. 20, Kh. 127. 

Zur Hſchft. Kornberg mit + Weinmoftzehend pflichtig. 


Enzelsdorf, BE, ©. d. Bzks. Waaſen, Pfr. Bernig, fur 
Hſchft. Schwarzenek, Liebenau und? Münzgraben in Gras 
dienitb. d 

lahm. zuf. mit der G. Dielady vermeſſen. Hſ. 29, Whp. 
27, Bolk. einh. 145, wor. 80 wbl. S. Vhſt. Pd. 18, Ochſ. 
16, Kh. 48. | 


Enzenbadel, GE, im Bf. Kein, treibt 1 Hausmühle in 
Gradwein. 

Enzenberg, zum Freyen- und Jöchelsthurn, ein reichsgräfliches 
Geſchlecht, aus welchem Eberhard Enzenberg unter der Regie— 
rung Kaifer Marimilian I. im 3. 1495 fhon mit adelihen Wap- 
pen verfehben war. Kaiſer Ferdinand I. beftätigte dd, Insbruck 
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16. Decemb. 1578, ihr altadeliches Wappen, und gab ihnen das 


Prädicat zum Freyenthurn. 

Kaifer Ferdinand Il, vermehrte dd. Wien 1628 ihr Wappen 
mit dem Fragneriſchen, einem altadelichen\ihnen verwandten und 
ausgeftorbenem Geſchlechte. Kran; von Enzenberg wurde dd, 
MWien 14. July 1670 in den Freyherrnitund erhoben, und erhielt 
das Prädicat, zum Zöchelsthurn. Caſſian Ignatz Bonaventura 
Freyherr von Enzenberg wurde vom Kaifer Franz J. dd. Frank— 
furt am Main am 4. Aprıl 1764 in den Neichägrafenftand er— 
hoben, deifen Sohn Franz Joſeph, F. k. Kämmerer, geheimer 
Kath, Kommandeur des ungarifhen St. Stephanordens und Ay» 
pellations-Präſident zu Klagenfurt, geboren den 8. May 1747, 
beglückt durch Talente die ihm die Natur verliehen, und hochge— 
bildet durch Neifen, welche er in Stalien, Srankreih, Niederlans 
den, Holland und Deutfchland machte, Mitglied von mehrefen 
gelehrten Sefellfhaften, wurde den 29. Mär; 1808 Mitglied der 
fteyerifhen Landmannſchaft, ftarb 1821, | 

Enzenberg, Bk., nördl. von Leoben im Leinthal. 


Enzersdorf, SE, ©. d. Bzks. Neifenftein, Pfr. Pols, 4 Stb. 
v. Pols, 3 Std. v. Reifenitein, 25 MI. v. Judenburg, zur Hfchft. . 
Keifenftein und Großlobming dienftb. | 

Flächm. zuf. 522 3. 38 D Kl., wor. Aeck. 193 &. 130: [] 
St, Wn. 116 3. 309 D Kl., Grt. 6 J. 55 D Kl., Hthw. 1360 
D Ku, Wldg. 205 J. 1532 TI Kl. Hſ. 385, Whp. 26, Bolk. 
einh. 152, wor. 77 wbl. S. Vhſt. Pfd. 12, Ochſ. 15, Kh. 77, 
Schf. 75. | | 

Enzersdorf, die, einMittergefchlecht, follen fih nach dem gleich» 
nahmigen Dorfe bey Kornberg gefchrieben haben, Schon 1290 
erfcheint ein Enzersdorf, 1340 Dietrich von Enzersdorf, 1329 Phis- 
lipp, 1588 Niklas. 

Verſchwägert war diefe Familie mit den Schweinbecken, Teu—⸗ 
fenbadyern, und Herberiteinen. 

1505 belehnte Kaifer Marimiltian Wolfgang Enzersdorfer 
mit einigen Gülten in Stmk. Heinrich Engersdorfer war mit 
Herzog Friedrich von Defterreih 1436 in Palaäftina. 

Enzling, Ik. XG. d. BE. u. der Pfr. Haus, zur Hſchft. Traus 
tenfels und Gſtatt dienſtb. Mit einem gleihnahmigen Wade, 
welcher in diefer Gegend 2 Mauthmühlen, 1 Stampf und 4 Haus—⸗ 
müblen ; und in Gumpenberg 4 Hausmühlen treibt. 

Slähm. zuf. mit Gumpenberg 2267 5. 110 I] Kl., wor. 
Aeck. 313 3.256 TR, Wn. 355%. 1036 D Kl., Ort. 505 
D Kl., Hthw. 491 3. 80 T Kl., Wldg. 1106 3. 1455 TAI, 
Hſ. 35, Whp. 51, Bolk. einh. 159, wor. 86 weibl. ©. Vhſt. 
Did. 14, Ochſ. 7, Kh. 138, Schf. 260. 

Hier Eommt auch der Rupertingbach vor. 


Epp, die Freyherrn von, begütert im Wiertl über der Drau, was 
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ren zu Ende bes 15. Jahrhunderts Mitglieder der ſteyeriſchen 
Landmannſchaft. | 

Eppenberger, die, im Viertl Vorau begütert, waren zu En: 
de des 15. Jahrhunderts Mitglieder‘ der fteyerifhen Land: 
mannfchaft. 

Sppenftein, SE, füdl. von Weißfirchen, Ruinen eines Schloſ⸗ 
ſes, mit einer Hſchft., welche zu Farrach adminiſtrirt wird, zur 
Landſchaft mit 3252 fl. 11 fr. Dom., und 265 fl. 48 Er. ı dl. 
Rust, in 10 Aemtern beanjagt. 

Die Unterthanen befinden fidh in ben Gmd.: Eberborf, Farch, 
Feiſtritz, Feiftriggraben bey Weißfirhen, Greßenberg, Höllthal, 
Kathal, Kiendberg , Kothgraben, Mittere bey Weißkirchen, 

Mühldorf, Pregthal: groß, Reißſtraßen, Schwarzenbach, Sied— 
ning, Stüblergraben und Unzdorf. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topoarapbie abgebildet, aud lie 
ferte 8. XR. Stödel im 3. 1802 einen Profpeft dev Ruinen von 
Eppenitein. 

Eppenftein war einft der Sig mächtiger Gau: Grafen, wel: 
be fih vom Mürzthale, Avelanz und Eppenftein *) fchrieben; 
fein Nahme geht bisin das 10. Jahrhundert zurück. Spaͤter be: 
faßen es die von Wildon, dann wurde dasfelbe durch mehrere Jahr— 
hunderte von dem Lanbesfürften an verichiedene Familien theils 
als Belohnung ihrer Werdienfte, theild pfandweife inne zu haben 
verlieben. So befaß es ein Freyberger , Paul Raming dd. 
Neinfelden am Samſtag vor ber Auffahrt 1384. Peter Naming 


1363, Dietmar und Ernft die Lobminger ‚ der ältere Sau— 
ser *#*) mitdem Zunahmen der Kropfihte Welzer , Breu: 
ner , Berthold Krottendorfer , Erhard Oberdorfer 


1420, Hand Breifenecfer 1425, abermahls ein Welzer ‚ 
Bernhard Krabersdorferr _ , Leonhard Harracher dd. Grag 
am Samitage nah Nikolai 1457. Hans und fein. Sohn Georg 
von Kainach dd, Neuftade am Samftage nach Lucia 1448, Kos: 
mus von Graben 1475, Andrä von Teufenbach dd. Pfingftag 
nah St. Veitstag 1478, Georg von Teufendbah dd. St. Flori— 
anstag 1481, Wolfgang Painer „Bartlmä Bärenecfer dd, 
in vigilia S. Mathiae 1489, Georg Winffer dd, &t. Gallen: 
tag 1491. Hans Teufenbach dd. Freytag vor St. Katharina: 
tag 1509, 

dd. 2, Zänner 1537 erhielt Lukas und Stephan von Gras: 
wein gegen eine Pfandfumme von 2400 fl.rhein., wovon 3000 fl. 
a 58 aus dem Hallamt Auffee verzinft, 1200 fl, ald Baugeld ab: 
jurechnen bedungen wurden, diefe Weite, 

1350 bewilligte der Kaifer dem Sohne Stephans Wolfgang 
Graswein, Eppenftein und Semriach auf Lebens Jong, 


*) Siche Yfleny 
) Saurau. 
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dd. Sreyburg in Breisgau 28. Decemb. 1562 erbielt Wil— 
helm Graswein die Bewilligung, daß wenn fein Vater Wolf: 
gang mit Tode abgeben follte, Eppenftein und Semriach auch 
10 Fahre unabgelöit mit Vorbehalt einer Steigerung inne zu 
haben. Sollte aber Wilhelm diefen Fall nicht erleben, fo fol diefe 
Bewilligung auch auf den dfteften diefes Nahmens fallen. 

Hier ift durchaus das Amt Weißkirchen mitverftanden. Im 
J. 1572 den 9, April bewilligte der Randesfürft 500 fl. Baugeld 
auf Eppenftein. 

Später wurde es der Erzberzoginn Margaretha Witwe, 
zum Genuffe angewiefen, welche felbes an den Kanzler Schranz 
pfandweife überließ. 

Ferner beſaß es ein Camberg, Marr Freyherr von Schrot- 
tenbach 1608, Suurau, Gregor Graf von Sidenitich 9. July 
1661, 1681, Joſeoh Gregor Graf von Sidenitſch 1730. Den 
29. April 1754 Eaufte felbes Anton Graf von Gaisruck. Den 
25. Jänner 1761 erbte dasfelbe Karl Graf von Gaisruck. Von 
1775 bis 1816 war Vincenz Graf von Gaisruf im Befige , wo 
e3 Andrä Ritter von Leonarde erfaufte, jet ift Johann und 
Adolph von Feonardi im Beſitze derfelben. | 

Aus der Geſchichte diefes Schloſſes it zu bemerken: 1480 
vertbeidigte Bifhof Mathias von Seckau diefe Veſte gegen die 
Ungarn, weldes Kaifer Marimilian mit einem Diplome vom 28. 
Dct. 1489 mit dem Ausdrude : 

„Für die beſonders treu geleifteten Dienfte, die ertragene Ger 
fahr, das Ungemad, die Reffeln, den Kerker wie auch für das 
gemeine Beſte erlittenen Wunden, dann die Schmach und den 
Spott, da er mit den Ungarn focdht, und von ihnen verwundet, 
gefangen, und in den Kerfer geworfen wurde ‚* bezeichnet. 

Hier befindet jih ein Zerrennfeuer laut Gubernial: Bewilli- 
gung dd. 14. April 1784, eine Senfenfabrif und ein Spital. 


Erbämter des. Hergogthums Steyermark. In den dfteften 


Zeiten beftanden deren nur vier, als: das eines Mund: ' 


ſchenken, Zruchfeffen, Kämmerers und Marſchalls, jegt aber be: 
fteben deren 12, und jwar: 

1tens das Erbland = Hofmeifteramt, welches die Freyherren 
Hofmann von Grünbüchel vom 16. July 1540 bis zum 27. Fe: 
bruar 1625, wo ihnen felbes wegen Theilnahme an den böhmi— 
fhen Unruhen abgenommen wurde, dann die Grafen von Mers: 
berg am 25. März, laut Lehenbrief dd. 25. Sänner 1649 , und 
nach ihrem Ausiterben 1704, die Grafen von Trautmannsdorf be- 
— Mit dieſem Amte waren jährlid 100 Fuder Salz ver: 
“bunden, 

2tend. Das Erbland » Kämmereramt begleiteten vom J. 1200 
bis zum J. 1623 die Cichtenfteine, in weldhem J. die Fürften von 
Eggenberg belehnt wınden, und diefe Würde bis zum 25. Febr, 


Y 
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1717 inne hatten. Mit 1. Sept, 1717 wurben die Grafen von 
Wildenftein damit belehnt. 

tens. Das Erbland : Marfchallamt begleiteten fhon im $. 
1120 die von Wildon, won welchen es nad) dem Tode Hardneids 
13524 an Herbegen und Friedrich von Pettau, nad dem Tode 
Sriedrihs von Pettau 1428 an die Orafen von Schaumburg, den 
1. Aprıll 1560 an die Freyherren Hofmann von Grünbüchel und 
Stredhau, und mit 22. März 1625 an die Freyherren, jet Öra: 
fenvon Saurau kam. Zu diefer Würde gehörtein frühern Zeiten 
die Vefte Frauheim im Ck. Freyherr Hofmann veraußerte aber 
diefelbe um 10,000 fl., und Eaufte dafür das Amt Kleinſoͤlk im 
Sudenburgerfreife. | 

atend. Das Erbland : Stallmeifteramt begleiten feit den 27. 
Suny 1565 die Sreyberren nun Grafen von Windifchgraß. 

ztens Das Erbland : Jägermeifteramt erhielten den 18. Febr. 
1580 die Freyherren von Thanhauſen, nad ihnen am 6. May 
1690 die Freyherren, Grafen und Fürften von Dietrichftein. 

6tens. Das Erbland: Stallmeifteramt wurde am 1. April 
1579 an die von Urſenbeck, jest Grafen Urſenbeck Maffımo er: 
theilt. 
ztens. Das Erbland: Mundfhenkenamt ift feit dem 14. Zahı: 
hundert, folglich über fünfthalb hundert Jahre bey der Familie 
der Herren von Stubenberg. I 

stens. Das Erbland - Druchfeffenamt. In diefer Würde om: 
men in frühern Zeiten die von Halbenrain, Emmerberg, Salden⸗ 
bofen, auch 1360 ein Sriedri von Stubenberg, und 1209 ein 
Herbert von Zullenftein vor. 

Vermög Lehndrief dd. Sonntag nah St. Mörtentag 1574 
wurde die Familie Walfee, dd. Montag unfer lieben Frauentag 
conceptionis 1482 die Prüfchenf, Freyherren zu Stattenberg, 
und 1508 die Grafen von Hardeck mit diefer Würde belehnt. 

otend. Das Erbland: Silberfäimmereramt ivurde 1596 von 
Erzherzog Ferdinand errichtet, und mit 16. Dec. des nähmlichen 
Sahres die von Nottaldamit belehnt, nach ihrem Ausfterben aber 
(26. October 1762) mit Franz; Anton von Rottal, ging es an 
die Grafen Vilana Perlas, Marquis von Rialp am 17. Febr. 
1763 über. | £ 

10. Das Erbland - Vorfchneiberamt wurde im J. 1596 errid» 
tet, und am 20. Dec. des nähmlichen Jahres die von Schrotten⸗ 
bach damit belehnt. 

11. Das Erbland- Küchenmeiiteramt begleiteten die von Ems 
merberg, welches Gefchlecht im 15. Jahrhundert ausftarb, Die 
legte aus ihnen, Katharina Schwefter des Erzbifchofs Friedrich 
von Salzburg, war vermählt mit Lorenz von Wurmbrand, We? 
durch diefes Amt an ihren Sohn Friedrich Wurmbrand überging. 
Sein Enkel Meldhior, war ein Verbündeter des unrubigen Wal: 
thers von Zedinger und Ulrichs von Pesnig, wodurch diefes Amt 
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nebſt Verluſt mehrerer Guͤter einige Zeit erloſchen blieb. Seine 
Söhne Mathias und Hieronimus wurden aber dd. Bruck an der 
Mur 8. Jänner 1578 mit dieſer Würde vom Meuen in 
Ewigkeit gewürdiget, und fo ift diefe Würde feither bey 
dieſer Familie verblieben. 

i2tens. Das Erbland: Falkenmeifteramt wurde den 16. März 
1652 an Ferdinand Freyherrn von Eibiswald verlieben, und kam 
mit 14. Mov. 1675 an die Grafen von Steinbeiß, fpäter an die 
Sreyberren von Weidmannsdorf. 

Das Erbfeldjeugmeiiteramt dermahlen erloſchen, begleitete 
einft.das Sejchlecht der Leifer, und ein Jakob Kiefel Graf von 
Gotſchee. 

Die Erb-Hofkaplanswürde begleiteten ſeit dem J. 1415 die 
Aebte von Rein. 

Erbendorf, kommt nach dem R. St. in der Pfr. St. Ruprecht 
an der Raab vor, und war mit 10 großen Metzen befteuert. 

Jetzt eine Steuergemeinde des Bzk. Kirchberg an der Raab 
mit einem Slächenmaß von 955 J. 716 D Kl., wor. Aeck. 455 
J. 372 D K., Triſchf. 34 3. 662 Kl., Wn. 95 J. 420 
D Kl., Grt. 1%. 1490 D Kl., Hthw. 36 J. 895 D Kl., 
Wgt. 38 J. 453 D Kl., Wldg. 295 J. 1254 I Kl. 

Erbenwiefen, kommt im R. St. in der Pfr. St. Ruprecht an " 
der Raab vor. 

Erdberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. St. Moͤr⸗ 
ten dienſtbar. 

Erdödy, Graf Emmerich von, wurde den 1. Mär; 1652 im die 
fteyerifche Landmannfpaft aufgenommen. Beſaß die Herrfchaft 
Königsberg. 

Erdwegerviert!, GE, ©. des Bıfs. Neittenau, Pfr. Grafen: 
dorf, zur Hſchft. Kirchberg am Wald, Vorau und Reittenau 
dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Keibersdorf vermeflen 411 X. 1268 
DIKL., wor. Aeck. 226 3. 1474 D Kl., Wn. 88 3. 59 DO KL., 
Ort. 4 3.1409] Kl., Wldg. 91 3. 1006 Kl. Hf. u 
Whp. 29, Bolk. einh. 174, wor. 102 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 4 
Ochſ. 38, Kb. 58, Schf. 54. 

Erhart &t., bey, Göß, im BE, Filialfirdye mit einem Spitale. 

Erbartkogel, SE, weitl. von Auffee, eine hohe Bergſpitze. 

Erbartsgraben, Ik., im Bf. Zrautenfels, treibt drey Haus: 
müblen in Furth. 

Erbart:- und Safobftraßen, Bf, G. d. Bzks. Baͤreneck, 
Pfr. Breitenau, 3 Sid. vou St. Jakob in der Breitenau, 4 
Std. von Bärened, 6 Std. von NRörhelftein, 3 MI. von Brud, 
zur Hſchft. Bäreneck, St. Marimilian, &t. Lorenzen, Ober: 
kindberg, Pfr, Brud, St, Erhart und Pfr, Bäreneck — 
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Flähm. zuf. 1156 %. 711 D Kl., wor. Aef. 154 $. 1459 
D Kl., Wn. 145 3. 708 TI Kl., Grt. 1487 DI Kl., Hthw. 
18 3. 115 D Kl., Wildg. 839 J. 142 TI RI. Hſ. 88, Who. 
85, Bolk. einh. 407, wor. 196 wbl. S. Vhſt. Pfd. ı2, Ochſ. 
40, Kh. 95, Schf. 54. 

Erjauzgraben und Bach, Ck., Bzk. Altenburg, treibt zwey 
Hausmühlen in der Gegend Savina. 

Erfenftein:-DOber, Ck., nordweſtl. von Lichtenwald, ein altes 
Schloß, welches einft die gleichnahmige Familie, dann die Neid: 
ſperg befaßen. | 

Erko, Fran; Anton Edler von, einft Inhaber der Herrfchaft Eid: 
berg, wurde den 16. Mov. 1805, Franz Sales Edler v. Erko, 
einſt Inhaber der Hfchft. Thalberg den 26. Nov. 1811 im die 
fteyerifche Pandmannfchaft aufgenommen. 


Erlabh, BE, bey Kapfenberg, bier befindet fi) ein Eifenwerkmit 
einem Zerren: und Stredfeuer. - 

Erlach, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Lanach mit + Wein: und 
Sarbenzehend pflichtig. 

Erlach, die von. Diefes Gefchlecht befaß im Eilierfreife das Gut 
Erlach oder Erlachhof und die Hſchft. Erlachſtein. 

Um das Jahre 1168 erſcheint Heidenreich von Erlach als 
ein Wohlthaͤter des Stiftes Adınont; im Jahre 1146 Eberhard 
von Erlah, und ift in der DOttofarifhen Urkunde des Stiftes 
Kein als Zeuge unterfchrieben. Um das Jahr 1355 kommt ein 
Ulrich von Erlach und feine Tochter Elsbeth vor. Auch ift Eber⸗ 

hard in der DOttofarifchen Uebergabsurfunde von Steyermark alt 
Zeuge aufgeführt. | 

Erlachſtein, windifh Smarska, Ef., fübw. von Lemberg, z 
Std. von St. Marein, 34 MI. von Cilli. Schloß und Hldft. 
mit einem Qandgerichte, welches eigentlich zu Zeromweg gehört, 
mit einem Bezirke von 38 Gemeinden, als: St. Barbara, 
Doll, Dour, Dragomillo, Bay, Blobocko, Je 
ſchowetz, Kameneg, Konufdhko, Koritno, Kor 
pula, St. Lorenzen, St. Marein, St, Nifolaı, 
Dberdorf, DEroy, Ponyuitza, Predel, Preden 
se, Prelloga, Priftova, St. Rohus, Saderſche, 
Scherova, Sherfhomwitze, Senowitza, Saſtrei— 
ne, Sotensfo, Ötreine, &t. Beit, St, Thoma, 
Verſche, Vodenau, Bodrefh, Wello, Wobova, 
Wodrifhendorf und Zerrovetz;. 

Die Hſchft. ift mit 1204 fl. 54 Er. Dom, und 113 fl.42 fr. 25 
bl. Rust. Erträgniß in 4 Aemtern mit 163 Häufern cataſtrirt. 

Das Flähenmaß des ganzen Bezirkes enthft zuf. 6957 J. 
502 D Ki., wor, Acer 1940 3. 524 D Kl., Wn. 1275 I. 
777 DO Kl., Hthw. und Widg. 3518 I. 1098 D Kl, Wot. 
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424 J. 1303 DT SI. Hf. 679, Whp. 591, Bolk. einh. 2931, 

wor. 1560 wbl. &. Vhſt. Pfd. 24, Ochſ. 27, Kb. 437. 

Die Unterthanen befinden fi in den Gemeinden St. Barr 
bara, Do, Dragomillo, Drofenig, St. Egydi, Gradifhe, Ga— 
bernig : ober, Gabernig : unter, Gay, ©erlitfche, Jernovetz, Se: 
fhoveß, Kamenagorza, Kammeneck, Kaftreinig =ober, Katſchidoll, 
Konuſchko, Karitno, Lippoveß, Kaſche, St. Marein, Neudorf 
bey Eüßenberg, Predenze, Prelloga, Gt. Nous, Saderſche, 
Serova, Senowitza, Seuße:unter, Stermeg, Strenie, St. Tho— 
mas, Verche, Verchie, Wodenau, Vodrefch, Wobou, Wello und 
Zerroveß. . 
Erlachſtein, welches früher die Erlache und dann als Edel: 

mannsfig die Hohenwarter inne hatten, und Erlach bey Plan: 
Eenitein fammt 3 Huben und 1 Bergrecht, find landesfüritliche 
Lehen, womit 1666 Sigmund Ludwig Freyberr von Gaisruck 
belehrt wurde, und bis zum 1. Dec. 1799 bey dieſer Familie 
blieben, wo jelbe Anton Nagy durch Kauf an fidy brachte. 

Das Schloß ift in Fifhers Topographie abgebildet. 

Erlaufbachel, Bk., Bzk. Mariazell, treibt eine Hausmühle in 
der Gegend St. Sebaſtian. 

Erlingsberg und Dörfel, Gk., Pfr. Kirchbach, zum Wis: 
thum Seckau ge Getreid- und Weinzehend pflichtig. 

Irisberg, SE, ©. des Bzks. Donnersbah, Pfr. Irdning; 
zur Hſchft. — und Gſtatt dienſtbar. 

Das Flaͤchenmaß iſt mit der G. Furrach vermeſſen. Hſ. 
47, Whp. 45, Bolk. einh. 306, wor. 162 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
4, Dh. 54, Rh. 174, Schf. 267. 

Sn diefer ©. kommt das Kirchbachel, Hornungbachel, Kind: 
lerbachel, Pernbadel und Mayerbachel vor. 

Ertina, ſiehe Gegenthal. 

krtitſſch, Ck., Pfr. Tüchern, Weingebirgsgegend; zur Hſchft. 
Neucilli Zehend pfluhtig. 

Erzbach, Bk., ©. des Bezirkes Neuberg; zur Hſchft. Neuberg 
Garbenzehend pflichtig, mit einem gleichnahmigen Bache, wel: 
cher in der G. Kreimpen eine Hausmühle treibt. 

Das Flächenmaß dieſer G. iſt mit Neuberg vermeſſen. Hſ. 
36, Whp. 26, Bolk. einh. 140, wor, 71 wbl, S. Vhſt. Pfd. 
17, Ochſ. 20, Kh. 73, Schf. 159. 

Erzbach, Bk., im Bf. Hüfelau, treibt 4 Hausmühlen in Eifen: 
erz, 1 Hausmühle und 2 Sägen in Hüfelau. 

Erzbach, Gk., treibt ı Hausmühle in Geiſen und 7 in Stroßr 
ec im Bzk. Birkenftein, 

Ersbahgraben, Gk., Bzk. Waldſtein, ein Seitenthal bes 
Waldſteingrabens am linken Ufer des Uebelbaches. 


552 Erz 


Erzberg, BE., zwiſchen Eifener; und Vordernberg, eine unver: 
fiegbare Quelle des herrlichſten Eifenfteines, einft eine Haupt: 
quelle fteyermarfifher Wohlhabenheit. Leber diefen merkwürdis 
gen Berg hat Agnaß Ritter v. Panz in dem 1. Jahrgange des 

mahleriſchen Taſchenbuches von Sartori Seite 114—133, dann 
in einem eigenen Werke, herausgegeben mit Arzel, fehr wichtige 
Auffhlüffe mitgetheilt, aus welchen das Merkwürdigſte hier folgt. 

„Der berühmte Erzberg liegt in einem ziemlich erbabenen 
Thale des Brucerfreifes unter 47° 317 nördl. Breite, und 32° 
29° füdl. Länge nah Riesganig, an beifen Fuße der Markt: 
fleck Eifenerz bingebaut iſt. Südlich vom Laufe des Ennsflufles 
beym Dorfe Hüflau zieht fi in der Reihe des großen Kalkzuges 
ein2 Stunden langes enges ünd gekrümmtes Gebirgsthal fort, an 
deſſen Ausgehen zwey kleinere transverſelle Gründe nah NO. u. 
SW. abfpringen, die fi durch die Erhebung des Erjberges bil: 
den. Won der nordweitl. Gegend erfcheint diefer majeſtaͤtiſche 
faft pyramidalifche Eifenberg als eine ifolirte Bergmafle deſſen 
Abhänge dichte, fchattichte Fichtenwälder bedecken, und durd 
rothgefleckte Eifenitein- Tagbrüche ein buntes Anfehen erhalten, 
Seine jugerundete Kuppe verläuft gegen Mittag in einen abfal: 
lenden klippigen Nüden , der in den tiefern Puncten mit dem 
Ealkigen Hochgebirge, dem Hohen: Neichenftein in Verbindung 
ſteht; in der größten Höhe aber durch eine Art muldenförmige 
Ercavation davon getrennt it. Gegen Morgen liegt ihm ber 
grünlihe Politer, gegen Mitternadht der fchroffe Pfaffenſtein, 
gegen Abend das waldige Tulleck und der Greffenberg entgegen, 
die aber insgefainmt mit dem Erzberge felbft in Eeinem Zufam: 
menhange ftehen, da fie Eleinere Thäler und Gründe davon 
ſcheiden. 

Der Erzberg iſt 2685 Fuß über Eiſenerz, oder 4697 Fuß 
über die Meeresfläche erhaben, er hat in ſeinem Umfange am 
Fuße 6350 Fuß, in der Peripherie der Grubengebäude 3900, 
und in feinem mittlern Durdfchnitte 925 Berglachter, die Berg: 

lachter zu 5° 77 4“ Wienermaß. Nah feinem Eubifhen Jn- 
halte berechnet ihn Ritter von Pan; zu 2,054,400 ubifklafter, 
oder 443,750,400 Kubiffuß Erz, und da der folide Kubikſchuh 
diefes Eifenfteines nicht viel unter zwey Zentner wiegt, fo würde 
der Erjberg noch über 900,000,000 Zentner liefern. 

Eifenerz verbraucht jährlich hiervon gegen 400,000, Vordern⸗ 
berg aber über 500,000 Zentner, jufammen gegen 1,000,000 
Zentner; folglich deckt dieſer Berg noch den Bedarf auf mehr als 
900 Jahre. 

Im verfloffenen achtzehnten. Jahrhunderte hatte diefer Berg 
65,757,650 Zentner, oder gegen 152,217 compacte Kubifklafter 
‘ Erz, welche einen Kubus von etwas mehr als 534 Wienerklafter 
ins Gevierte geben, oder mit einem fegelförmigen Berge von 
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100 Klafter im Durchmeſſer, und beynahe 59 Klafter Höhe ver⸗ 
glichen werden Eönnen. 

Erzberg, Gk., 13 Std. von Paflail, 3 Std. von Gutenberg, 
7 Std. von Bleisdorf, 4 MI. von Grag, mit einer Stations- 
Kaplaney, genannt St. Jakob in Erjbera, im Dkt. Paffail, Bzk. 
ae zur Hſchft. Seckau, *) Stubed und Gutenberg 
dienitbar. | 


Das Flähenmaß ift mit der G. Buchberg des naͤhmlichen 


Bezirkes vermeflen. Hf. 28, Whp. 27, Bolk. Einh. 128, wor. 
65 wbl. ©. Dh. Pfd. 1, Ochſ. 24, Kh. 50, Schf. 44. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 81 Kindern und ein ſilberhälti— 
ges Bleybergwerk. 

Sn diefer, G. fließt der Moderbach. 

Erzbergerviertl, Gk., G. des Bzks. Vorau, Pfr. Waldbach, 
zur Hſchft. Vorau, Thalberg und Reittenau dienſtbar. 

Flaͤchm. 517 J. 81 D Kl., wor. Aeck. 171 J. 721 A 
Zrifchfelder 5 3. 11 D Kl., Wn. 8o 3. 804 D Al., Grt. 
%: 749 D Kl., Hthw. 19 3. 1274 D Kl., Widg. 234 5. je 
D su Hſ. 37, Whp. 32, Bolk. einh. 156, wor. 86 wol. ©. 
Vhſt. Pfd. 4, Od. 38, 8b. 67, Schf. 58. 

Erzgrabenbakel, Gk., im Bzk. Pfannberg, treibt 2 Mauth: 
müblen in Schneckenberg. 
Erzjpriefter. Eine in Gteyermarf erloſchene geiftlihe Würde 


ift jene der Erzprieiter, deren es in Stmk. zu Brud, Eilli, Graß, 


St. Marein, Pöls, Strafgang und am Meizberg gab, Im 
15. Jahrhunderte Eommen nur Eriprieſter der untern und obern 
Steyermark vor. 


Erzwald, Gk., G. des Bzks. Waldſtein, Pfarr Feiſtritz; zur 


Hſchft. Waldſtein dienſtbar. 
Das Flächenmaß iſt mit der G. Waldftein vermeſſen. Hſ. 
17, Whp. 16, Bolk. einh. 62, wor, 51 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 
10, Kh. 11, Säf. 10. 
Zur Hicft. Waldſtein mit z Barbenzepend pflichtig. 
Kommt im R. St. vor. 
Erzwiefen, GE, Bzk. Gutenberg, eine Gegend, zur Herrſchaft 
Gutenberg mit 3 Garbenzebend pflichtig. 
Eihaalpe, Ik., im DOverfhladmingthale, mit 75 Ninder: und 
150 Schafeauftrieb. 
Eſchenthal, kommt im R. St. im Sabre 1265 vor, und muß 
nad) feinen Umgebunden im Cillierkreiſe liegen: es — 6 Höfe 
mit einem Richter. | 


*) Sedau erhiett feine Hiefigen Unterthanen im Jahre 1241 vom Herzog/Zriedrich 
sum Gefchente. 
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Eſelberg, BE, Bzk. Ehrenau, Pfr. Mautern, ı Std, v. Mau: 
tern, 14 Std. von Ehrenau, 9 Std. von Leoben, 54 von Bruck. 
zur Hichft. Ehrenau, Göß, Zebendgrub, Pfr. Kammern, Steger: 
garften, Stubihhofen und Mautern dienftbar. 

Flächm 1161 3. 634 D Kl., wor, Ace. 258 9. 1592 D 
Kl., Wen. 96 3. 077 Kl., Grt. ı 3. 785 I RL, Hihw. 

19 3. 744 DT Kl., Widg. 760 J. 38 DAT. 'Hſ. 31, Won 
26, Bolk. einh. 153, wor. 79 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 32, 8. 49 
Schf. 50. - 
Sn diefer ©. kommt der Zeitnitzbach vor. 

Efelbergergemeinde, Ik., Bzk. Notbenfels, im Pöllaugra: 
ben der Oberwöls, mit 50 Rinder: 16 Pferden: und 120 Scha— 
feauftrieb und fehr großem Waldftande. 

Der gleihnahmige Berg liege zwiſchen dem Pöllagraben und 
dem Hinteredfgraben in der Oberwölz. Der bier fließende Bach 
treibt 3 Hausmühlen, 1 — ‚ Stampf und Säge ın 
dieſer Gegend. 

Efeldorf, Eommt im R. St. im Jahre 1265 vor, mit 12 Höfen 
und einem Richter, muß nad feinen Umgebungen im Marburgsr: 
Kreife liegen. , 

Efelgrub, Gk., ein Gut 2 Std. v. Fernig, 24 MI. von Örat, 
zur Hſchi. Vaſoldsberg gehörig, mit 96 fi. 35 Er. Dom., 8 Il. 
10 fr. 2 dl. Rust. Erträgniß cataftrirt, gehörte beyläufig um das 
J. 1750, wo diefes Amt als felbititändiger Körper erjcheint, dem 
Sohann Andrä Graf von Lengheim; fpater Karl Graf von Lens 
beim, dann durch Zeitament vom 1. July 1775 Sofeph Graf von 
Lengbeim, 1787 Joſeph von Mosmüller, und feit 28. Sept. 1802 

Joſeph Winter, Inhaber von Wafoldsberg. 

Das gleihnahinige Bachel treibt in diefer Gegend 2 Haus: 
müblen, es entipringt in diefer Gegend und fließt mit dem Kohl: 
dorferbach bey heil. Kreutz am Waafen in die Stiffing. 

Eſelhube, Ik., am Puiterwalde, mit 40 Ninderauftrieb, 

Efelfattel, Bk., eine Gegend im Holzapfelthale. 

Eſelsbach, SE, ©. d. Bzks. Pflingberg, Pfr, Auffee, zur Hſqhft. 
Pflindsberg und Traunau dienftb, 

: Flächm. zuf. mit der ©. Anger des nähmlichen Bzks. ver: 
meſſen. 

| Hi. 24, Whp.29, wi Bolk. 123, wor. 68 wbl. S. Bl. 
of. 19, Kb. 55, Schf. 6 

Sn diefer ©. kommt ee Ziegelbadh vor. 

Efelsberg, GE, BE. Horneck, zur Staatshſchft. Hornet mit ; 
Weinzehend pflichtig. 

Eslinger - BVierl, BE, ©. d. BB. Sallenftein, Pfr, Alten: 
markt, zur Arte Gallenſtein dienftbar. Ä 
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Fldchm. zuf. 5492 J. 1588 D Kl., wor. Ace. 142 J. 1323 
OK, Wn. 441 J. 1515 I Kl., Grt. 349 TI Kl., Widg. 
49083. H. 42, Whp. 52, Bolk. einh. 249, wor! 135 weibl, 

. 8. Vhſt. Ochſ. 24, Kb. 145, Schf. 115. 


Eslinggraben, Ik., eine Gegend in der Mühlau, mit 12 Kin: 
derauftrieb. 

Eßberg, GE, eine Gegend zur Hſchft. Gutenberg mit 3 Garben- 
und Weinmoftzehend pflichtig. 


Eßel, Gk., Pfr. Edelsbah, zur Hſchft. Kornberg mit 3 Getreid: 
jehend pflichtig. 

Eßelsberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Windenau 
dienftb. 

Effigfeld, ME,, eine Gegend in der ©. St. Lorenzen des Bzks. 
Eibiswald. 

kſterhazy, die Fürſten von, beſitzen in Stmk. die Hſchft. Pfann— 
berg und Grafendorf. | 

dd, Wien den 17. Decemb. 1804 wurde die Abtey Edelfkät: 
ten von Kaifer Franz II. in eine gefürftete Reichsgrafſchaft erho- 
ben, und Eſterhazy zum gefürfteren Grafen ernannt, 

Ueber diefes Geſchlecht kommen zwey gedruckte Werke vor: 
Trophaeum nobilissimae et antiquissimae Domus Estora- 
sianae, in Ill. divisum Partes, cum Imaginibus Persona- 
rum, Viennae ı700; und Illustres Esterhaziannae Gentis 
Heroes in utraque Republica sacra et profana etc. Tyr- 
naviae 1727. | 

Der Aeltefte aus diefem Gefchlechte Paul Eftoras foll um 
da8 3. 969 von dem heiligen Biihof Adalbert getauft worden 
jyn; feine Gemahlinn fol Serena eine Todter des ungarifchen 
Fürſten Aba des Dritten, getauft Chriftina genannt, gemefen 
ſeyn.“ Adalbert von Eftoras war 1090 Biſchof zu Cſanad. Mi— 
chael Eſtoras rettete 1089 den König Ladislaus in der Schlacht 
mit den Kumaniern das Yeben, von welcher Zeit ſich das noch ver: 
mahlige Eſterhazyſche Wappen fchreibt, welches König Ladislaus 
dem Michael Eitoras gab. Kadislaus der Erfte war um das J. 
1156 mit Qucia Meska, aus dem Geſchlechte der Königevon Bul— 
garien vermählt. Georg der Erfte, war König Bella ILL, Ober: 
ter Seldherr 1176, ftarb 1180 an feinen Wunden. Ludwig der 
Zweyte war in der Kolge König Bella des Dritten Meerführer um 
das J 1195. Emerich der Erfte begleitete den König Andreas 
U. nad Palaſtina, und blieb in der Belagerung vor Dumiate. 
Peter der Zweyte, Königs Stephan V. oberiter Feldherr, blieb 
1276 in der Schlacht bey Agram gegen die Kumaner. Georg 
der Zweyte wird in einem Diplome Kaiſers Sigmund vom J. ı42ı ° 
ein Schrecdden der Feinde !genennt. Stephan der Zweyte König 
Ladislaus und Ludwig Zeldobrifter, blieb 1526 im der Schlacht 
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bey Mohacs gegen die Türken. Stephan der Dritte blieb 1596 bey 
Kereftes, unweit Erlau, gegen die Türken. 
Im J. 1614 vermehrte Kaifer Mathias ihren alten Adel mit 
dem Titel Barones de Galantha. | 
Kafpar Eſterhazy Blieb den 26. Auguit 1652 bey Hagy: Be: 
fceEen gegen die Türken. Georg Bifchof von Semendria wurde 
'1665 von den Türfen getödtet. Johann der Dritte wurde von 
Kaifer Leopold I. famme feiner Descendenz den 17. Nov, 1685 
in den Grafenſtand erhoben, ‚zeichnete ſich 1683 bey der türfifchen 
Belagerung von Wien, in der Wertheidigung von Raab, und 
1686 bey der Eroberung von Ofen vorzüglih aus. Er erhielt 
die Hſchft. Cſeſnek für fih und feine Brüder vom Kaifer auf ewig 
eigenthümlich. Emerich der Vierte, ftarb den 6. Dec 1745 im 
81. Jahre feines Alters als Erzbiichof von Gran. Gmerid der 
GSiebente, itarb den 2. Juny 1792 als Kaiferlicher Generg der 
Cavallerie, Inhaber eines Hufaren= Regiments, und Oberge: 
fpann des Vesprimer-Comitats. Paul: der Vierte, wurde vom 
Kaifer Leopold I. dd. Presburg 7. Dec. 1687 in den Reichsfür: 
ftenftand erhoben, er war geboren den 8. September 1655, wur: 
de 1663 ©eneral:Feldwachtmeifter, focht unter dem tapfern Gra— 
fen Niklas Zrinı wider die Türken, auch 1664 unter Montecuco: 
li bey St. Gotthard; er farb den 26. Mär; 1713 im 78. Jah: 
re feines Alters, und hinterließ aus der eriten Ehe ı8 Kinder, wors 
unter 14 Knaben, aus der zweyten Ehe 7 Kinder, worunter 4 
Knaben, zufammen 18 Söhne und,7 Töchter, Ihm folgte fein 
Sohn Michael, geboren 1671, geftorben den 24. März 1721. 
Diefem folgte Paul Anton, geboren den 22. April 1711, 1744 
Kitter des goldenen Vließes, 1748 General der Cavallerie, 1750 
Feldmarſchall und Gefandter in Neapel, ſtarb den 13. Mär; 
1702. 

Sein Bruder Nikolaus Joſeph, geboren den 19. Dec. 1714 
Feldmarfchall, Inhaber eines Infanterie = Regiments, Cemman— 
deur des Maria Therefia Ordens, Nitter des goldenen Vließes 
2. , ftarb den 28. Dec. 1790. Mit ihm erhielt dd. Wien ıl. 
Suly 1783 diefe Familie vom Kaifer Joſeph II. das Diplom, 
fraft weldyem nicht nur die erfigebornen männlichen Geſchlechts 
die reichsfürftlihe Würde, fondern die fämmtliche männliche und 
weibliche Descendenz diefer Familie, diefe Würde begleiten follten. 

Paul Anton, Sohn des vorigen, geboren den 11. April 
1758, Öeneral :Feldzeugmeifter, Inhaber eines Infanterie Regi— 
ments, Mitter des goldenen Vließes, Großkreuz des ungariſchen 
©t. Stephan Ordens, ftarb den 22. Jänner 1794. Niklas dei: 
fen Sohn, geborenden 10. May 1741, ſtarb den 3 Auguft 1777 
obne Nadhkommenfchaft, Nikolaus des obigen Paul Antens 
eritgeborner Sohn, geboren den 12. Dec. 1765, vermähle mit 
Maria Fürſtinn von Lichtenftein den 15. Sept, 1783, 
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Sein Sohn Paul Anton, geboren den 10. Maͤrz 1786, Fais 
ferliher Gefandter in England, Großkreuz des ungarifchen St. 
Stephans: und Guelphen- Ordens, ift vermählt feit 18. Juny 
1812 mit Maria Therefia Fürſtinn von Thurn und Taxis. 

Etifhabergen, Gk., eine Weingebirgsgegend,, zur Hfıhft. Va— 
foldsberg dienftb. 


Etſcherbach, Ik., im BE Wolkenftein, treibt ı Hausmühle in 
Niederöblern. | 
Etfherkopf, öſtl. von Niegersburg, eine Gegend. 
Ettendorf, Gk., G. d. Bzks. der Pfr. und Grundhfchft. Stainz, 4 
Mi. v. Stainz, 54 MI. v. Grat, am Stainzbache. 
Flächm. zuf. 501 3. 1144 U] SI., wor. Aeck. 134 J. 994 
D Kl., Wn. 188 I. 174 I Kl., Hthw. 102 3. 442 Kl., 
Widg. 76 3. 1134 Kl. Hf. 37, Whp. 37, eind. Bolk. 178, 
wor. 85 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 44, Ochſ. 6, Kb. 76. 
Zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid: und Kleinrechtzehend, 
und zur Hſchft. Stainz mit 3 Garbenzehend.pflichtig. 
Etzendorf, ME, ©. d. Bzks. Burgsehal, Pfr. Wies, + MT. 
v. Wied, ZMI. v. Burgsthal, 33 Mt. v. Mahrenberg, 63 Mi. 
v. Marburg, zur Hſchft. Kopreinig dienftb. 
Flächm. zuf. mit den Gemeinden Kraß und Galler 475 3. 
56 Kl., wor. Aeck. 66 3. 1597 TG Kl., Wn. 116 $. 408 
D Kl., Hthw. 435,720 Kl., Wgt. 32 3. 352. Kl., Wldg. 
216 3. 1279 TI Kl. Hl. 64, Whp. 58, Bolk. einh. 266, wor. 
127 wbl. S. Vhſt. Odf. 30, Kh. 7ı. . 
Etjersdorf, Gk., ©. d. Bzks. Mündphofen, Pfr. Weiß, ız 
Std. v. Weit, + Std. v. Mündhofen, 3 Std. v. Gleisdorf, 5 
Std. v. Gras; zur Hſchft. Mündhofen und Oberfladnig dienſtb. 
Slahm. zuf. hit der G. Hainwirch vermeifen 097 3. 54 [] 
Kl., wor. Ye. 4048. 1005 ID Kl., Wn. 196 3. 2ı7 TA, 
Widg. 369 3.414 I Kl. Hl. 39, Whp. 42, Bolk. einb, 215, 
wor. 112 wbl. ©, Vhſt. Pfd. 157 Ochſ. 44, Kh. 73, Schf. 8. 
Zum Bisthume Seckau mit 3, und Hſchft Herberſtein mit 
4 Getreidzehend pflichtig. 
Der Taz in diefem Dorfe gehört zur Hſchft. Mündhofen. 
Hier Eomint der Beſenbach vor, a 
Ewitfh, ME., ©. d. Bzks., der Pfr. und der Hſchft. Ehren: 
haufen, zur Hfchft. Landsberg ganz mit: Gerreidzehend pflichtig. 
Flächm. zuf. 330 3. 925 DAL, wor. Aeck. 100 3. 75 U] 
K., Wn. 82 J. 1410 DKL, Grt. » 3. 1572 TR, Hthw. 
92 3. 1528 TI Kl., Wgt. 123.445 D Kl., Wldg. 50 J. 697 
DS. Hf. 235, Whp. 19, Bolk. ein). 102, wor. 50 wbl. ©. 
Bhf. Pfd. 16, Ochſ. 10, Ah. 25. Mar 
Eyweggraben, Bk., ein Geitenthal der Breitenau, zwiſchen 
dem Hocheck und Ufrichegraben, mit mehr als ı5q Rinder: und 
Il. Banv. 22 
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50 Schafeauftrieb und einigem Waldſtande. Der Eywegbaqh 
treibt in der Gegend Schlaggraben ı Dausnühle, 


F. 


| F.bian und Sebaſtian St., CE, eine Filialkirche, + Stv. 
v. Dobowa, z Std. v. Rann, 12 Mi.v. Cilli 
Fabl a a, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Thurniſch 
dienſtb. | | 
Fachleiten, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Schieleiten 
dienſtb. | 
Fading, GE, G. d. Bzks. Lanach, Pfr. Dobel, zur Hfchft. Pol, 
heil. Geift Spital und Neufchloß dienitb. 
Flächm. zuf. 2ı2 3. 7420 Kl., wor. Aeck. 58 J. 1322 
DD Kl., Wn. 114%.905 D Kl., Wlog. 393.117 Kl. Hf. ı0, 
Whp. 10, Bolk. einh. 56, wor. 33 wbl. S. Vhſt. Pfd. 22, 
Khꝛ 25. J | 
| Zur Hſchft Horned mit „i, zur Hfchft. Lanach mit + und 
zum Bisthum Seckau mit 4 Getreidzehend pflichtig. 
Sadlalpe,*) BE., mit 16 Ninderauftrieb. 
Fadlgraben, fidl. von Kammern,. in welchen noch die Mader: 
alpe u. Lippenmaperalpe fi befinden. | 
Saffelftein, Gk., eine Gebirgägegend am Eingange des Stü— 
binggraben und Menzenbacdhgraben. 
Sagraueralpen, Bk., im Srenzgraben, mit 34 Rinderauf 
trieb, 
Fahrbach, GE, eine Gegend füdweftt. v. Gnaß am Schwar— 
zabache. | 
Sahreck, ME., Pfr. St. Nikolai, zur Hſchft. Harracheck ver: 
eine mit Landsberg 3 Getreidzehend, und zum Bisthum Hedau 
mit 3 ©etreid: und Weinzehend pflichtig. 
Sahrenbadh =» Ober, ME., ©.d. Bzks. Seckau, Pfr. Leibnitz, 
zur Hſchft. Arnfels, Sedau und Straß. dienftb. 
Flachm. zuf. 1171 3.297 D Kl., wor; Aeck 221 9.4800 
Kl., Wn. 127 3. 144.) Kl., Ort. 727 Kl., Wot. a1 3. 
742 D Kl., Htbwi 189 3. 1424 DAL, Widg. 590 3 +578 
G Kic Hſ. 72, Wbp. 7), Bolk. einh. 290, wor. 146 wbl. ©. 
Bhf. Pfd. 8, Ochſ. 84, Ab. 95. 


Sollte eigentlich Ferkelalpe, fo wie das folgehde Ferkelgraben Heiffen, weil 
ber teyerifche Idiotism Tadel oder Fadl, ein’ junges Schwein oder derll 
bedeutet. 
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Zum Bisthum Seckau mit 3 Getreid- und Weinzehend 
dienſtbar, und zur oOſhhtt. Weiffened mit Bird: Sackzehend 
pflichtig. 

Fahrenbach-Unter, me. „G. d. Bits, Seckau, Pfr. Leib: 
nig , zur Hſchft. Seckau dienftb.. 

Flächm. zuf. 330.3. 557 TI Kl; wor. Aed. 85 9. 1445 [0] 
Kl., Wn. 39 J. 788 E] Kl., Srt. A 550 DT Kl., Wort, 
13.241 ID K., Hthw. 65 8. 1470 T Kl., Wldg. 137 5. 
841 DI Kl. Hſ. 28, Whp. 30, Bolk. einh. 133, wor. 64 
wol. ©. hit. Pfd. 5, Odhf. 26, Kb. 42. 

— Zum Bisthum Seckau mit Getreid- und Weinzehend 

ichtig. 
— gleichnahmige Bach treibt 1 Mauthmühle, 1 Stampf 
und 1 Hausmühle in dieſer Gemeinde. 


Fahrenbachalpe, Gk., im Kleinthal des Waldſteingrabens, 
mit 30 Rinderauftrieb und großem Waldſtande. | 

Sabrenberg, BE, eine Gebirgegegend an der linken Zeller— oder 
Salzaſeite. 

Fahreneck, Gk., im Wafdfleingraben , zwiſchen ber Sqhorgtei⸗ 
ten und dem Schneckengraben. | 

Sahren Fahr, IE, ‚Alpe des Stiftes Admont im Zepnsbadgre 
ben, mit 47 Rinderauftrieb. 

Sabre nkogel, Bk., in der Laſſing. 

Fahrenleiten, Bk., an der Gränze des Gratzer- und Juden— 
burgerkreiſes, auf welcher ſich die Tanzmeiſter- und Pregalpe be— 
finden, mit 120 Stück Rinder: und 20 Pferdeauftrieb. 

Hänge mit dem Fahreneck und der Fahrenbachalpe im OF. 

zufammen. 

Sabrenrinalpe, SE., bey Auffee, mit 109 Ninderauftrieb. 


Sahrenthal, SE, ein Seitenthal des Gailgrabens mit 50 Rin⸗ 
derauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 


Fahrenthal, Ik., im Feiſtritzgraben ob Kraubath, mit unge⸗ 
heurem Waldſtande. 


Faifenberg, Ck., eine Weingebirgsgegend zur Hſchft. Reichen⸗ 
vburg dienſtb. 

Salbenhaupt, die Grafen von, beſaßen in Steyermark Gül— 
ten bey Fürftenfeld, dann Mühlhauſen, Dornhofen und einen 
Hof bey Schwanberg. 

Gottfried von Falbenhaupt wurde den 26. Jan. 1624 in 
den Srepherrnftand , Förg Freyherr von Falbenhaupt den 26. 
Juny 1692 in den Grafenſtand erhoben. &ie waren verſchwä— 
gert mit den Drärlern, Schrampfen, Saurau, Herzenkraft, 
Rindſcheit c. Der obgenannte Jörg ann war der legte 
feines Stammes, er war Kailer Cropeld 1 ., Zofepb I. gehei 
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mer Rath und Statthalter Zu Graß, er vermadhte bey feinem 
Hinſcheiden feinen Hof zu Schwanberg den dortigen Kapuzinern, 
fegte vor feinem Tode das Stutthalteramt nieder, und feßte 
. Gandolph Grafen von. Schrattenbady zu feinem Erben ein. Starb 
im San. 1720 zu Graß im boben Alter. 
Falbersb achgraben, auh Zoniongraben, BE, in wel- 
. hem.die Tonionalpe, der Faulenitein, die Falbersbachzinsalpe, 
und die Hühnerreitalpe ſich befinden. Ä 
Salbersbahzinsalpe, BE, im gleihnahmigen Graben, mit 
45 Rınderauftrieb. | 
Salkalpe, SE, im Paalgraben, mit 15 Rinderauftrieb, 


Salfenbadel, Gk., im Bf. Srondsberg, treibt 2 Hausmüh: 
len in Echmwaigalpen und 2 Hausmühlen in Bayerdorf. 


Salfenberg, Ik., im Pölsthal, zwifchen dem Ramingberg und 
dem Murboden, mit einigem Wiehauftriebe. 


Falkenburg, SE, bey Irdning, ein Hof zur Hfchft. Steinach 
gehörig. Die gleichnahmige Hſchft. iſt mit 439. fl, 18 fr. Dom, 
"und 21 fl. 21 Er. 24 81. Rust. beanjagt. 

1681 gehörte fie Sigmund Friedrid Freyherrn von Welfers: 
heim, 1750 Franz Sigmund Grafen von Welfersheim, den 25. 
Auguft 1749 Leopold Grafen von Welfersheim, den 30. Der. 
1751 durh Kauf Mar Guidobald ‚Grafen von Steinad. Den 
1. Auguſt 1764 Karl von Monifel Neffe des vorigep durd Erb: 

ſchaft, welder mit ka k. Confens auf Anverlangen des Erblal: 
fers Nahmen und Wappen des vorigen annahm, und fomit als 
Karl Graf von Steinach erfheiht. Den 9. San. 1310 Guido 
Graf von Steinach vermög Teitament vom 12. Oct 1805. 
Das vormahlige Schloß wurde 1710 in ein Kapuzinerkfofter 
ummandelt, dasfelbe befaß einft die gleihnahmige Familie, 
"dann die Praunfalfen, Teufenbah und Putterer. 

Das Schl. it in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Falkenburg, SE, ©. d. Bzks. Wolfenftein, Pfr. Sröning 
zur Hfchft. Steinah, Nottenmann und Wolkenftein dienitb. 

—Flächm. zuf. mit dem Markte Irdning vermeffen. Hſ. 27 
hp. 26, Bolk. einh. 128, wor. 68 wbl. ©. Vhſt. Pf. 10, 
Ochſ. >4 Kb. 48, Schf. 40. 
ur Hier fließt der Irdningbach. = 
Falkenburg, die von, befaßen das gleihnahmige Schloß im 
Ennsthale. 
| Es lebte im Jahr 1268 Friedrich von Falkenburg mit feiner 

Hausfrau Kunigunde. Rappoto, Orphanus und Hatmar von 

Salfenburg um das Jahr 1256. Ein Albert war deuticher Dr: 

dens:Nitter, ein Herwig lebte 1277. 


Falkendorf, SE, ©. d Bf. Murau, Pfr. St. Georgen, 
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zur Hſchft. Goppelsbah, Murau und Paradeis dienftbar. Zur 
Hſchft. Friefah in Karnthen mit Garbenzehend pflichtia. — 

Der gleichnahmige Bach treibt 4 Hausmühlen m dieſer Ge— 

. gend; ferner kommen bier auch das Pfarrbachel, Bühelbachel, 
Krennbadyel und Stainzerbadel vor. 

Flächm. zuf. 1388 3. 447 D Kl., wor. Me. 161 $. 398 
D Kl., ®n. 618 $. 1046 TG Kl., Grt. 3 9. 1129 I Ki., 
Hthw. 7 3. 1280 TI Kl., Wldg. 596 3. 15950 Ku N. 
36, Whp. 37, Bolk. einh. 222, wor.. 115 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 9, Ochſ. 24, Kh. 123, Schf. 202. 

Falkenm auer, Bk., Gegend an der linken Zeller: oder Salza— 
feite. 

Salfenftein, BE, füdl. v. Zeil, zwifhen Gebirgen. 

Salfenftein, GE, ©. d. Bzks. Birkenitein, Pfr. Fiſchbach, 
zur Hſchft Gutenberg, Fiſchbach und Birkfeld dienitb, 

Flächm. zuf. mit der &. Unter: Diffau vermeffen. Hſ. 40, 
hp. 54, Bolk. einh. 165, wor. 87 wbl, ©. Vhſt. Pfo. 5, 
Ochſ. 30, Kb. 50, Schf. 60. 

Zur Hſchft. Herberftein mit 4 Setreidzehend pflihtig. Hier. 
ift eine Gm. Ed. von 22 Kindern. 

Der bier fließende Grabenbach, eigentlih Salzbach treibt 6 
Hausmühlen; bier fließt auch die Keiftrig. Diefe Gegend liegt 
am rechten Ufer der Zeiftrig füdl. von St. Kathrein in Haunſtein, 
zwifchen dem Kniereib und Sulzbach. | 

Die Polhöhe der gleichnahmigen Bergfpißen ıft 47° 27 
25 nördl. Breite und 350 21° 304 ditl. Länge, \ 

Salfenfteinerbadel, BF, Bf. Neuberg, dasfelbe treibt in 
der Gegend Krumven eine Dausmübhle, fließt von W. nach S. 
und fallt in die Mür;. 

Tall, ME, öftl.v. St. Lorenzen in der Wüſte an der Drau, & 
Std. v. Mariahilf in der Wüſte, 53 MI. v. Marburg, Schloß 
und Staatshſchft, mit einem Landgericht und Bzk. von 15 Ge: 
meinden, als: Böſenwinkl, Feiftritz, Hollern, Kret— 
zenbach, Laack, Lobnitz, Lorenzen, Raft, Rot: 
tenberg, Slemen, Zellnitz;, Zinfar und Zmoll: 
nitz. 

Das Flächm. vom ganzen Bzk. beträgt 33980 J. 988 [7 
Kl., wor. Aeck. 4212 3. 969 I Kl., Wn. und ©rt, 1441 3. 
92 D Kl., Hthw. 1000 3. 84 Kl., Wat. 182 I. 545 UT 
K., Wldg. 27144 3. Hſ. 995, Whp. 1205, Bolk. einh, 
5452, wor, 2575 wbl, ©. Woft. Pfd. 65, Ochſ. 988, Kh. 
756, Schf. 555, Bienſt. 1500. 

Diefe Hſchft. bat ihre Interthanen in den Gemeinden : Bö— 
fenwinet, Srefen, Gems, Marburg, (Gratzer-Vorſtadt) Hol: 
lern, Jellenſchenberg, SKregendah, Kreuß, St. Kunigund, 
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Laack, Lobnitz, St. Lorenzen, Pesnitzhofen, Raſt, Remſch⸗ 
nig, Rottenberg, Slemen, Tiwalzen, Tröſternitz, Zellnitz, 
Zinſat und Zmollnitz, und iſt mit 3883 fl. 18 kr. Dom. und 
508 fl. 29 Er, 1 dl. Rust, Erträgniß in 12 Aemtern mit 336 
Hauſern beanfagt. | | 

Diefe Hſchft. beſitzt Getreid- und Qämmerzehend in den Ge 
meinden Gersdorf, Wurmath, Wal; und Draumwald; dann 
Meinzebend im ©ersdorfergebirg, Draumald und Rann, das 
Fiſchrecht in Wölkerbady,, Radlbach, Tihermovabah, Oplotnitz⸗ 
bach und Lobnitzbach. Auch bat diefelbe die Vogtey über bie 
Kirhe St. Katharina in der Kapelle. 

Beliger derfelben war einit eine gleihnahmige Familie, auch 
Sföllner genannt, dann das Stift St. Paul in Kärnthen, und 
nach ihrer Aufhebung wurde es eine Staatshſchft. 

Die biefigen Bezirks» Infaffen betreiben einen vorgüglichen 
Handel mit Bretern, welcden fie an den vielen Sägwerken dier 
ſes Bzks. erzeugen, und mir denen fie bis in die Türkey handeln. 

Das Schl. iſt in Fifchers Topographie abgebildet. 

Sall, die von der, befaßen in Stmk. das gleihnahmige Schl. 

Hermann von der Fall lebte 1299, Albrecht von der Fall, 
genannt Sföller war 1577 Verwefer in Gratz. Nah Hanthaler 
war diefes Geſchlecht auch in Defterreich begürert und ein Hugo 
und Hartung von Gevelle am Hofe Margaretbens Königinn von 
Böhmen 1266, aus welchen Geſchlechte auch 1318 ein Hartung 
und feine Gattinn Gisellae und 1340 ein Albrecht von Gevell 
vorfommen, 

Hall, ER, ein Bah im Bzk. Pragwald, treibt 1 Hausmühle 
in der Gegend Doll. | 

Falleckbach, Gk., im BE. Stainz, treibt 2 Hausmühlen und 
2 Sägen in Fallef, 1 Hausmühle und 1 Säge in Rofenfogl. 

Salleretfhbadh, Gk., im Bzk. Rein, treibt 1 Hausmühle in 
Stüboll. 

Sandl, Gk., nördl. v. Kapfenftein, ein Weingebirg zur Hſchft. 
Gleichenberg dienitb. 

Fantſch, ME, ©. d. Bzks. und der Pfr. Kleinftätten, zur 
Hſchft. Feilhofen, Alt: DOttersbah, Sulzdorf, Schwanberg und 
Waldſchach dienftb. 

Flächm. zuſ. 297 J. 1254 D Kl., wor. Aeck. 88 3. 1365 
D Kl., Wn. 62 3. 1511 DT Kl., Teuche 3 3. 627 D Kl., 
Hthw. 18 3. 1279 D Kl., Wgt. 13 3. 395 TI Kl., Wild. 
110 8. 857 TI 8. Sf. 44, Whp. 41, Bolf. einh. 174, 
wor. 84 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 24, Kb. 73. 

Sarbenfeld, SE, zur Hſchft. Straß zehendpflichtig. 

Farbenwinkel, GE, Bzk. Horneck, jur Hſchft. Lanach mit z 
Weinzehend pflichtig. 
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Sdrber, die, befaßen in Stmk. die Hſchft. Nechelheim, und die 
Hſchft. Landskron pflegsweife von Kaiſer Marimilian um das 
Jahr 1506. Heinrich Färber war 1389 Landesverweſer ın Kaͤrn⸗ 
then, Conrad Färber lebte um das Jahr 1400 und war des 
Grafen Hermann von Eilli Hofmeiſter. + 

Anton Färber lebte um das Jahr 1436, Bernhard 1454, 
Mainhart war um das Jahr 1444 und 1450 Pfleger zu Lich- 
tenftein, 

Anton, Mainbart, Jörg, Bernhard und Pongrag Faͤrber 
waren 1446 bey dem Aufgebothe gegen die Ungarn. 

Chriſtoph Färber blieb 1557 gegen die Türken vor Eſſeg. 
Nerfchwägert war diefes Geflecht mir denen von Saurau, Eibis—⸗ 
wald, Teufenbah, Graswein, Welzer ꝛc. 

Farch, SE, ©. d. Bzks. Auchal, Pfr. Weißkirchen, zur Hfchft. 
Weißkirchen und Eppenftein dienftb. 

Flächm. zuf. mit der ©. Allersdorf des Bzk. Weißkirchen 
vermeflen. Hſ. 8, Whp. 7, Bolk. einh. 32, wor. 15 wbl, ©. 
Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 6, Kh. 13, Schf. 12. 

Farcha, Gk., ©. d. Bzks. Ihanhaufen, Pfr. Weiz, 1 Std. v. 
Weizberg, 1 Std. v. Thanhaufen, 23 Std. v. Gleisdorf, 54 
Std. v. Gratz; zur Hſchft. Oberfladnig und Seckau dienftb. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Preding, Rebenitetten und Krot- 
tendorf vermeſſen. Hſ. 16, Whp. 14, Bolk. einh, 78, wer. 
42 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 4, Odf. 16, Kb. 25. 

Zum Bisthum Seckau mit 4 Oetreidjehend pflichtig. ' 

Farching, Gk., eine Gegend im Bzk. Waaſen, Pfr. heil. Kreug 
am Waafen, zur Hſchft. Waafen mit z und zur Pfr. St. Geor: 
gen an_der Stiffing mit 5 Getreidzehend pflichtig. 

i Die Gegend Farchenderg it zur Hſchft. Waafen mit z und 
zur Pfr, ©t. Georgen mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Farchleiten, Ik., im Triebengraben, mit 26 Rinderauf— 
trieb. | 

Farchneralpe, BE, im Mühlgraben, mit 56 Rinderauftrieb. 

Sarhneralpe, BE, im Pedäntthal, mit 41 Rinderauftrieb, 

Farm: Ober, ME., Pfr. St. Florian, zur Hfchft. Harracheck, 
vereint mit der Hſchft. Landsberg 3 Gerreidzehend pflichtig. 

Sarm:Unter, ME, Pfr. St. Florian, eine Gegend zur Hſchft. 
Landsberg. mit 3 ©etreid:, Wein: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Sarma, Gk., eine Gegend im Bf. Stainz, in welder das 
Griebeckbachel vorfommt. 

Farmbach, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Arnfels dienftb. 
Sarofzen, CE, Bzk. Feiſtritz, Pfr. Kerfhbach, eine Gegend. zur 
Hſchft. Stattenberg mit 4 Garbenzehend pflichtig. 
Farrach, Ik., öſtl. v. Judenburg am Fluſſe Pöls, Schl. und 
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Hfchft. mit einem Bezirke von 6 Gemeinden, als: Eihborf, 
Farrach, Götſchach, Rattenberg, Sielweg und 
Zeltweg. 

Das Flaͤchenmaß vom ganzen Bezirke enthaͤlt zuſ. 4914 J. 
674 D. Kl., wor. Aeck. 1974 J. 749 IJ Kl., Wn. u. Gärten 
682 J. 1075 D Kl., Hthw. 98 3. 881 Kl., Wldg. 2158 
J. 1169 DK. Hſ. 194, Why. 184, Bolk. einh. 1101, wer. 
542 wbl. ©. Whſt. Pfd. 70, Ochſ. 136, Kh- 439, Schf. 860, 
Bienenft. 25. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden fi) in Auerling, 
Banmfirhen, Eberdorf, Einbörn, Farrach, Feeberg, Flatſchach, 
St. Seoraen u. Kathal, Götſchach, Katichwald, Landſchach, Fob- 
mind: Mitter, Mühldorf, Obdacheck, Pregihal:Klein, Warbach, 
und Winterleiten. 

Frühere Beſitzer waren die von der Alm, die Zache. 1681 
gehörte fie Sufanna Ehriftina Freyinn von Teufenbad. 1730 
war Mar Ernft Freyherr von Teufenbad im Beſitze diefer Herr: 
fchaft. Den 15. May 1739 erfaufte Gregor Joſeph Graf von 
Sidenitſch diefelbe von Maria Roſalia verwitweten Sreyinn von 
Teufenbach, als bevollmächtigten Adminiftratorinn und Frucht— 
genieferinn des Vermögens ihres Sohnes Karl Anton. Freyherr 

. von Teufenbah. Den 29. Avril 1754 Faufte Anton Graf von 
Gaisruck diefelbe, von welcher es den 25. Jänner 1761 fein Bru— 
der Karl Graf von ©aisrud erbte. Im Jahre 1775 Fam Bine 
zen; Graf von Gaisruck zum Befige derfelben, welche er am 15. 
Suny 1815 an Andra Nitter von Leonarde verkaufte, und durd 
Erbfchaft am 22. Sept. 1820 an Johann und Adolph von Leo: 
narde überging. | * 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Mit dieſer Hſchft. iſt die Hſchft. Eppenſtein und Weißen— 
thurn vereint, dann die Gülten bey Weiskirchen, Gült Dirn— 
berg; Aemter Schwarzbach und Weißkirchen. 

Dieſe Hſchft. hat das Patronat und die Vogtey über die Kir— 
che St. Georgen am Schwarzenbach. 


Farrach-Mitter, JE, ©. des Bzks. Farrach, Pfr. Fohns: 
dorf, 3 Mi. von Lind, ‚+ MI. vom gleihnahmigen Schloſſe, 1 
MI. von Judenburg; zur Hfchft. Farrach, Spielberg und Fohns— 
dorf dienftbar, zur Staatshſchft. Fohnsdorf und Paradeis Gar: 
benzehend pflichtig. 

Ueber den Pölsfluß führt hier eine Gemeinde-Brücke. 

Flaͤchm. zuf. mit Pfaffendorf und Weyer 855 3.9 TAL, 
wor. Aeck. 405 3. 1087 TRU., Wn. 142 8. 546 .Kl., Srt. 
1 5. 1058 I Kl., Hthw. 44 3. 922 D Kl., Wldg. 260 J. 
1216). Hl. 32, Whp. 29, Bolk. einh. 184, wor. 95 wol. 
©. Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 17, Kh. 78, Schf. 166, 


Farrach Ober, Ik., G. des Bzks. Seckau, 2 Std. v. Koben;, 1 
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Std. von Seckau, 2 Std. von Knittelfeld, 4 MI. von Juden—⸗ 
burg, Pfr. Kobenz; zur Hſchft. Seckau dienftbar. 

Das Flächenmaß ift mit der G. Unter-Farrach vermeifen. 
Hſ. 13, Whp. 12, Bolk. einh. 65, wor. 35 wbl. S. hit. 
Pfd. 6, Ochſ. 14, Kh. 37, Schf. 25. | 


Farrach-Unter, Sf., ©. des D;P. Seckau, Pfr. Kobenz, zur 

Hſchft. Seckau dienftbar. 

Hter fließt der Kobenzerbach. 

Flächm. zuſ. mit der ©. Ober: Farrach 718 J. 644 Kl., 
wor. Aeck. 304 J. 1165 I Kl., Wn. 362 J. 8331 D Kl., Ort. 
3 J. 1515 D Kl., Hthw. 23 %.19 ID RL, Widg 24°. 
218 OD SKI. HAf. 45, Why. 40, Bolk. einh. 195, wor. 99 wbl. - 
S. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 54, Kh. 95, Schf. 15. | 


Fartzberg, GE, ein Weingebirg nördl. von Fehring, DDR 
Hatzendorf. 

Faſchingalpe, Ik., im Donnersbachgraben, mit 30 Hinderaufs 
tried. 


Safhingalpe, IE, im Hagenbachgraben, mit 24 Kinderaui: 
trieb. 


Faſchingbachl, SE, im Bzk. Donnersbah, treibt 10 Haus: 
mühlen in Ilgenberg und Farrach. 


Faſchkemgraben und Bach, Ck., Bzk. Altenburg, treibt in 
der Gegend Primusberg zwey Hausmühlen. 


Fafſſenwald, Gk., ſüdweſtl. von Uebelbach, an den Gränzen 
des Judenburgerkreiſes. 


Saft Patritz, geboren zu Gratz 1726, aeftorben zu Wien den 16. 
März 1790, Priefter, Controverfit. Siehe v. Winflern ©. 55. 

Saftelbauerbad, Gk., in welchem die Herrfchaft Krems die 
Fiſchnutzung hat. 

Faftenberg, IE, zwiſchen dem Oberhauferbera und untern 
Schladmingthale, auf welchem die Lechnerberg-, Büchelberg- und 
Grubeckgemeinde ſich befinden. 


Faſtenberg, windiſch Toustiverch, Ck., G. des Bzks. Seitz, 

Pfr. h. Geiſt, zur Hſchft. Seitzdorf dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit Stadl des nähmlichen Bezirkes 48: J. 
1489 D Kl., wor. Aeck. 110 542 DK, Wn. 80 J. 1511 
D K., Srt. 554 D Kl., Hth. 19 3. 83 D Kl., Wat. 349. 
3503 T Kl , Wldg. 127 J. 316 I SKI. Hſ. 40, Whp. 58, 
Bolk. einh. 182, wor. 93 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 32, 
Kh. 40, Schf. 14. 

Hier hat die Staatsbſchft. Seitz ein bedeutendes Waldrevier 
mit 696 Joch Flächeninhalt. 
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Baftenberg, IE, ©. des PR und der Pfr. Schladming, 1 
Std. von Schladming, 144 MI. von Leoben, 174 Mi. von Zu: 
denburg ; zur Hſchft. Großſölk und Trautenfels dienftb. 

Flächm. zuf. mit der G. Unterthal vermeflen 5941 %. 481 
D Kl., wor. Aed. 107 3. 442 D Kl., Wn. 395 J. 1245 0 
Kl., Grt. 2 3.48 DT Kl., Hthw. 2609 J. 154 D Kl. Wide, 
2747 J. 19: 0 8. Hſ. 33, Whp. 31, Bolk. einh. 154, wor. 
77 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 12, Kh. 140, Schf. 315, 


Baulenftein, Bk., eine Gegend im Falbersbachgraben, mit 20 
NRinderauftrieb. Ein Theil diefes Faulenfteins geht hinüber in 
den freyenbachgraben. 

Sauftenbah, Gk., im BE. Vorau, treibt 2 Hausmühlen in 
Sichert. 

Fautſch, Ef., Euratie des Dkts. Peilenſtein, genannt St. Pe— 
ter in Fautſch, Patronat Religionsfond, Vogtey Hſchft. Hör: 
“berg. Curat: 1798 Michael Evagrius Fröhlich. 

Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer Gegend 3 Mauth— 
muͤhlen, und in der Gegend Ortenze 3 Mauthmühlen und eine 
Stampf. 

Fautſch-Ober, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hörherg 
dienſtbar. 

Fautſchberg , Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Oberburg mit z 
Weinzehend pflichtig. 

—— ach, Mk., ©. des Baks. Trautenburg, Pfarr Leutſchach, 
zur Hſchft. Arnfels, Schmierenberg, Trautenburg und Wagna', 
zu der Pfr. Eibiswald und Leutſchach dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 890 3. 1089 I Al., wor. Aed. 238 I. 721 
D K., Trifhf. 5 3. 1105 TR., Wn. 120 J. 997 I Kl., 
Grt. 55. 91 TAU, Teuche 1547 Re Kl, Hthw. 350 3.208 
D Kl., Wgt. 45 3.1508 TI Kl., Wldg. 123 3. 1217 D SI. 
Hi. 64, Whp. 72, Bolk. einh, 299, wor. 152 wbl. ©. 
Pd. 2, Ochſ. 60, Kh. 61. 

Teeberg, Ik., ©. des Bezirks und der Pfr. Yudenburg , * 
Hſchft. Farrach, Paradeis und Authal dienftbar, und zur He: 
haft Warferberg mit 5 Oetreidzehend pflichtig. 

Das Flächenmaß ift mit der G. Reifling vermeflen. Hl. 
20, Whp. 20, Bolk. einh. 130, wor. 59 wbl. ©. Vbſt. Pi. 
2, Ochſ. 30, Khr 56, Schf. 111. 


Fehring, GE, Marftfleden, unfern des NRaabfluffes, mit einer 
Pfarr, genannt &t. Joſeph in Fehring, im Dkt. Niegersburg 
Parronat Hauptpfarr Niegersburg, Vogtey Magıftrat Fehring, 
it zum Magiftrate Fehring dienftbar, weldyer feinen eigenen 
Bezirk hat; 3 MI. von Sürftenfelt, 4 MI. v. Gleisdorf, 7 MI. 
von Gruß. 
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Fahn. 666 J. 786 DT Kl., wor. Aeck. 503 J. 351 ] 
Kl., W®n. 106J. 2722 0 F ., Set. ° 3 1500 FIR, Hthw. 
37 3.4650 Kl., Wyt. 4 J. Hſ. 97, Whp. 107, Bol, einh. 
579, wor. 313 wbl. S. Vhſt. Pfd. 13, Ochſ. 24, Kb. 128. 

Die Pfarr bat ihre Unterthanen in nachſtehenden Gemeins 
den, als: in Gutendorf, Habe, Hafelbah, Hatzendorf, Höf— 
lach, Sohnsdorf, Leitersdorf, Meyersdorf, Patzen, Bertbolditein, 
Pegelsdorf, Schiffer und Tiefhen. Jene des Magiftrats befin— 
den fih in Burgfeld und Zehring. 

' Der Magiltrat iſt mit 2 fl. 50 Er. Rust. zur Landſchaft be: 
anfagt. 

Hier werden jahrlih 5 Märkte gehalten, naͤhmlich am 21. 
Sebruar, 7. Aprill, 3. Juny, 22. September und 22. December. 

Hier it ein Gränz-Zollamt. 

Auch ift bier ein A. Inſt. von 16 Pfründnern, und eine 
Triv. Sch. von 154 Kindern. 

Nach Aquilin Julius Cäſar wurde die hieſige Pfarr eigent— 
lich ein Vicariat von Riegersburg, im Jahre 1565 gegründet. 

Pfarrer: 1559 Blaſius Feyertag, 1604 Mauthiad Star: 
zer, 1660 Michael Zierhafel, 1759 Joſeph Valentitſch, 18310 
Michael Pierwipfel. 

Im R. St. kommt es ald Vöring vor. 

Sn diefer Gegend hat Nepsbau und Obftbaumzucht, erfterer 
durch Freyherrn v. Lilien, beßtere durch den unermüdeten Pfar— 
rer Pierwipfel, der hierin Lehrer und Muſter iſt, große Forts 
fhritte gemacht. 

Gewerbsfleiß: 6 Weber, 1 Wagner, 4 Hafner, 1 Kürſch⸗ 
ner, 2 Krämer, 1 Sattler, 1 Leinwanddrudfer, 2 Strumpfitric: 
fer, 4 Lederer, 1 Eifenhandlung, 2 Schnitt: und Spezereyhand— 
lungen, 1 Nagelichmied, 1 Huterer, 1 Tuchmacher, 1 Seiler, 1 
Kiemer, 1 Färber. Der hiefige Mechaniker Pretl verdient An: 
erfennung. 

Feiding, Gk., Ö.des Bzks.u. d. Pfr. St. Georgen an ber Stiffing. 

Flaͤchm. Auf. 1563 3. 966 Kl., wor. Aeck. 569 J. 776 
DI Ki., Wn. 440 3.398 I Kl., Hthw. 34 3.8890) SL, 
Wot. 4 3. 678 D Kl., Wldg. 494 3. 1425 D Sl. Hſ. 84, 
Whp. 80, Bolk. einh. 412, wor, 239 wbl. S. Vhſt. Pfo, 70, 
Ochſ. 64, Kh. 156; 

Zur Hfchft. Neudorf, Herbersdorf, Waafen, Schwarzeneck, 
St. Georgen, Nohr, Pfarrhof — Georgen, Oberwildon und 
Finkeneck dienſtbar. 

Die Gegend Kleinfeiding iſt zur Hſchft. St. Georgen an 
der Stiffing mit 4 Garben— Weinmoſt⸗ Hiers- und Kleinzehend 
pfliptig. 


Feielalpe, SE, im Setrichgraben , mit 19 Kin erauftrieb und 
bedeutendem Waldftande. 


SYLT ei 

Feigenthalhimmel, Ik., nordöftl. von Auffee, an der Graͤnze 
von Defterreich, eine Fable, fchroffe ———— zwiſchen dem 
Hirſchkahrhimmel und Woiſing. 

Feilhofen, Mk., Schloß und Hſchft., mit einem Bezirke von 
7 Gemeinden, alß: Böfenbadh, St. Florian, Lasnit;, 
Unterlaufeneck, IDRNDEL, TZanzelsdorf un 
Modern. 

Das Flächenmaß vom ganzen Bezirke enthält zuf. 2479 5. 
685 Kl., wor. Aeck. 619 3. 440 I Kl., Wn. und Gt, 
1057 3. 1287 D Kl., Hthw. 73.92 DS, Wat. 129, 
223 D Kl., Widg. 805 3. 241 ja 8. Hf. 273, Whp. * 
Bolk. einh. 1570, wor. 802, wbl. ©, Vhſt. Pfd. 42, Ochſ. 146, 
Kh. 426, Bienenſt. 18. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. befinden ſich in St. Andra, 
Blumau, Fantſch, Greuth, Grünau, Haſenreit, Hinterleiten, 
Hörbing, Kresbach, Krottendorf, Langeck, Laßnitz, Laufeneckober, 
Laufehef- unter, Lebing, Leibenfeld, Otternitz, Reitererberg, 
Schwanberg, Sulz und Vochera. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 909 fl. 39 Er. Dom. und 76 fl. 25 fr. 
23 bl. Rust. in 2 Aemtern mit 118 Häufern beanfagt. 

1750 war Karl Ferdinand Freyherr von Buchbaum Beſtitzer 
diefer Hichft., dann Maria Eleonora Grafinn von Steinbeiß. 
-1777—1804 befaß felbe Fran; Kav. Graf von Gaisruck. Den 
11. Jänner 1804 Eaufte fie Johann Nitter von Kalchberg; dann 

‚ den 15 May. 1809 Sofepb Graf von Welfersheim; 1812 den 
5. Det. Morig Graf von Fries; 1820 den 15. Jänner Johan 
Fürſt von Lichtenſtein. 

* In frühern Jahrhunderten ſollen es die Aſchau beſeſſen 
aben. 

Feilingergraben, Bk., am Braͤntenberg. 


Feilmeyeralpe, Ik., in Schwarzenbach bey — mit 50 
Rinderauftrieb, und bedeutendem Waldſtande. 
Feiſing-Ober, windiſch Wishinga, Mf., ©. des Bzks. und 
der Pfr. Mahrenberg, +M. von Kemfchnig, 2 2 Mt. v. Mahren⸗ 
berg, 8 MI. v. Marburg, zur Hfchft. Arnfels, Eibiswald, Klein— 
tasten, Kienhofen ‚ Mahrenberg, Meling und Buchſtein dienſtb. 
Flächm. zuf. 272 J. 773 ID Kl., wor. Aeck. 160 J. 284 
Kl., Wn. 40 J. 1141 OD AL, Hihw. 27 3. 950 D Ss 
Wldg. 41 J. 1175) Kl. Hſ. 81, Whp. 81, Volk, eind. 420, 
wor, 206 wbl. S. Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. 74, Kh. 91, Schf. 20. 
In diefer &. fließt das Nufchnigbachel. 
Feiſing-Unter, Mk. eine Steuergemeinde des B;fs. und der 
Pfr. Mahrenberg, mit einem Flächenmaß von 407 J. 1044 U 
Kl., wor. Aeck. 174 3. 1265 Kl., Triſchf. 5 3.552 D Alu 
Wu. 29 3.930 Kl., Dthw. 37 3.875 D Kl., Wildg. 11? 
3 0218. | 
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Feiſteralpe, IE, im Feiſtergraben, mit 150 Rinderauftrieb. 

Feiſterbach, Bk., Bzk. Neuberg, zur Staatshſchft. Neuberg 
Sackzehend pflichtig. 

Feiſterbach, Ik., am Gröbminger Mitterberg. 

Der gleihnahmige Bad) treibt 2 Mauthmuͤhlen umd 8 Haus: 
müblen in der Gazend Feiſta. 

Feiſtereck, BE, eine Gegend am Seeberg, öſtl. vom Brand- 
bof, nädft der Fladenalpe, mit einem Eiſenbergbau, Herrn Jo⸗ 
hann Nep. Lenz; in Thorl gehörig, wovon das Material im 
Schmelzofen zu Kreuthof verarbeitet wird. 

Feiſtergraben, Ik., zwiſchen dem Keinrichberg u. Ließinggraben. 


Feiſterergraben, Bk., ein Seitenthal der Breitenau, zwi— 
ſchen dem Prötfchgraben und Lembachgraben, in welchem der 
gleichnahmige Bach eine Dausmühle bey Sonnberg im Bezirke 
Oberkindberg treibt. 

Entfpringt am füdlichen Abfale des Nennfeldes, fließt von 
N. nah ©., und "It in den Breitenauerbady. 


Feiſtergraben, Gk., ein Geitenthal des Waldfteingrabens. 


Feiftergraben, Ik., ein Seitenthal des Nantengrabens, in 
welchem der Zchattenberg, der Weidwald, Renfterfogel, der Fuds 
lerberg mit großem Viehauftriebe und Waldftande vorkommen. 

Der gleichnahmige Bach treibt in Ans eine Mauthmühle 
ſammt Sage. 


Feiſterkahr, ZE., eine Gegend im Namfauboden. 


Feiſternitz, ME, ©. des Bzks. und der Pfr. Eibiswald, kur 
Hebft. Eibiswald und Wildon dienſtbar; zur Hſchft. Schwanberg 
mit Weinmoſtzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit Ober- und Unterlatein und Lichteneck 376 
J. zıo D SU, wor. Aed. 57. I. 5 D Kl., Wn. 58 5. 
5855 D Kl., Hthw. 159 3. 906 TI Kl., Wgt. 25 3.8720 
Kl., Wldg. 77 3. 915 D SI. Ai. 11, Whp. 11, Bolk. eind. 
64, wor. 36 wbl. ©: hit. Pfd. 3, Ochſ. 10, Kh. 12. 

Feiftringgraben, Bk., Bezirk Aflenz, ein Seitengraben bes 
Aflenzthales, mit einem gleichnahmigen Bade, in welchen fid 
die Sengmauer, Weißenbach, Affank: und Rudersbah:Gemeinde, 
die Mühlneralpe, Difhingalpe , der Kellerftein und; Hofichlag , 
die Baumannalpe, die Mitterfchlag: Berſchlag- und Altſchlag— 
Gemeinde, der.Zaringboden, das Lan- und Wohnthal befinden. 

Der Feiſtringbach betreibt zu Feiftring 2 Stämpfe, 1 Säge 
und 1 Hausmühle, und bey Zauring ı Mauthmühle. 

Feiſtriz, BE, 4 Std. von Langenwana, 4 Std. von Krieglach, 
4 Std. von Mürzzufhlag, 8 Mi. von Brucd, "ein Gut, weldyes 
mit 355 fl. 57 Er. Dom. und 35 fl. 34 fr. 13 dl, Rust. Erträgniß 
in 1 en mit 24 Häufern beanfagt iſt. 

730 war Johann Franz Primbs von Königsbrunn im Be: 
ſitze diefes Gutes; diejem folgte Joſeph Ignatz Freyherr von KE- 
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nigsbrunn ; dann gehörte es Ignatz Blaſius Freyherrn von Könige: 
brunn. Sm 5. 1776 war Sofeph. Anton Neuwirth im Beſitzze 
desfelben. 1785 Ignatz von Reichenberg. Den ı. May, 1808 
kam dasfelbe durch Kauf an Julius Graf von Laplesnoye, und 
den ı3. Auguft 1841 an Julie Valerie Alina und Ida Grafinn von 
Laplesnoye., 

In der Mähe befindet fi ein Eiſenhammerwerk mit 2 Zer- 
renn= und ı Ötredfeuer laut Hofkammer-Conceſſion dd. 30, Juny 


1784. Ä N 
Dasfelbe ift zur Staatshſchft Neuberg Garbenzehend pflidtig. 
Einige Unterthanen diefes Gutes find landesfürftliche Lehen, 
womit den 12. April 1751 Johann Franz Freyherr von Königs 
brunn- belehnt wurde. 
Die Polhöhe diefes Schloffes ift 47° 35' 40 nördl. Breite, 
und 55° 15 — “ öſtl. Länge. 
Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Feiſtritz, ER, BE: Drachenburg, ein Bach, treibt ı Mauth 
müble in der Gegend Presfa, in Feiftrig 2 und in der Gegend 
Elatna ı Mautbmühle; dann in Oberneudorf Hausmühle, in 
der Gegend St. Ulrih 2 Hausmühlen und ı Säge, in Sme— 
retfhen 2 Sägen und 1 Hausmühle, in Feiftrig 4 Mauthmüh: 
len und 1.Stampf, in ber Gegend Hörbera ı Mauthmühle 
ſammt Stämpfe und 2 Hausmühlen. In Hraftie, Felldorf und 
Trebitfch eine, und in Sagay 2 Mautbmüblen, 
Seiftritz:Burg, Ck., Schl. u. Hſchft. mit einem Landgerichte 
und Bzk. von 42 Gemeinden, ald: Alpen, Augenbadbery 
Augenbahdorf, Breitenbadh : Ober, Breitenbad: 
Unter, Debina, Dromlatfhno, Stadt Feiftrity 
Burg Keiftritz, Oberfeiftritz;, Forftberg, $rer 
beim, Öisgiblberg, Gladomes, Juritſchendorf, 
Kerſchbach, Köftendorf, Krottendorf, Teskoveti 
Lipetz, Löfhnitz: Ober, Löſchnitz-Unter, ©t. 
Martin, Neudorf: Ober, Neudorf-Unter, Dreh 
Pretrefhb,Raswor, Nepp, Rittersberg, Schent« 
vetz, Schmeretzen, Schmidäberg, Sodreſchberg, 
Zainabh:groß, Teinach-klein, Teinadhberg, © 
Ulrih, Walfersdorf, Weitefh, Woittina und Zir 
gelftadt. 
Das Flaͤchm. vom ganzen Bzk. enthält 18,433 3. 93 I Kl- 
wor. Heck, 3461 3. 1575 D Kl., Wn. u. Get. 3527 311 D 
Kl., Hthw. 5270 3. 635 Kl., Wgt. 409 3. 227 D Ar 
Widg. 5964 3. 545 TI Kl. Hſ. 1397, Whp. 1204, eind' Bull. 
5908, wor. 5019 wbl, S. Vhſt. Pfd. 215, Ochf. 820, Kh. 810, 
Schf. 36, Bienſt. 86. 
Die Unterthanen dieſer Hſchft. befinden ſich in den Gmd. 
Alpen, Augenbachberg, Augenbachdorf, Breitenbach = ober, Debi—⸗ 
na, Dromlatfchno, Burg Zeiftrig, Feiſtritz ober, Freyheim, Gis— 
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giblberg, Gladomes, Juritſchendorf, Katzinegg, Kerſchbach, Kö: 
ſtendorf, Kraſina, Lipetz, Loſchnitz- ober, St. Martin, Neudorf- 
ober, Neudorf- unter, Nowake, Obernau, Oſſel, Prihova, Repp, 
Rittersberg, Schmeretzen, Schmidsberg, Sodreſchberg, Tai— 
nachberg, St Ulrich, Verholle, Walkersdorf, Woitina und Zie⸗ 
gelſtadt, dann in Gindorf und Poberſch im ME. 

Diefe Hſchft. it mit 2925 fl.50 fr. Dom. und 293 fl. 19 Er. 
3 dl. Rust, in 11 Aemtern mit 508 Häuſern beanfagt. 

1403 hatte Eberhard Altenburger den Thurm zu Windifch- 
feiftrig vom Landesfürften zum Leben, 

Gehörte ſchon feit vielen Jahren Ferdinand Grafen von Attems, 
jegt feinem Sohne Grafen Ignatz. 

Diefe Hfchfe. hat auch die Vogtey über die Kirche St. Mare 

‚ tinam Bader und Oberpulsgau. 
Iſt in Fiſchers Topographie von 2 Geiten abgebildet. 
Getftritz = Burg, windifh Wisterza-Greschina, Ck., G 

db. Bzks. Vurgfeiftrig, Pfr. und Grundhſchft. gleichfalls. 

lahm. zuf. mit der ©. Oberfeiftrig des nähmlıdhen Bzks. 
vermeſſen. 

Hſ. 5, Whr.6, einh. Bolk. 36, wor. 20 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
8, Ochſ. 12, Kb. 158. 


Feiſtritz, SE, G. d. Bzks. Poͤllau, Pfr. Strahleck, zur Hcchft. 
Pöllau, Vorau und Neuhaus dienſtb.; liegt am Fluße gleiches 
Nahmens. 

Flächenm. zuſ. 1809 J. 1137 D Kl., wor. Aeck. 8ı J. 42 
DO Kl., Wn. 158 J. 1599 I Kl., Triſchfelder 838 J. 1579 ] 
Kl., Hthw. 75 J. 284 D K., Wldg. 655 J. 833 TR. Hf. 
97, Whp. 76, Bolk. einh. 367, wor. 175 weibl. S. Vhſt. Ochſ. 
108, Kh. 158, Schf. 13. 

Zur Hſchft. Herberſtein mit 4 Getreidzehend pflichtig. 


Feiſtritz, Gk., Marktflecken im Sie. Waldſtein, 153 Std. v. 
Waldſtein, + Std. v. Peckau, 24 Mi. v. Gratz am Uebelbache, 
mit einer eigenen Pfarrkirche, genannt St. Martin in Feiſtritz, 
im Dkt. Rein, unter dem Patronate des Stifts Rein, und der 
Vogtey der Hſchft. Waldſtein. | | 

Das Flächm. der Grundftüde beträgt zuf. 493 3. 595 I 
Kl., wor. Aeck. 3410 3. 1146 D Kl., Wn. 74 5.6950 Kl., 
Grt. 570 YA, Hthw. 19 3. 60 Al., Wildg. 158 3. 1322 
Kl. Hſ. 860, Whp. 106, Bvlf. einh 503, wor. 252 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 28, Ochſ. 30, Kh. 91, Schf. 43. 

Der Markt iſt ganz zur Hſchft. Waldſtein dienſtb., und mit 
dem halben Garbenzehend pflichtig. 

In der Nahe befindet ſich ein Bley: und Silberbergwerk und 
Kupferhammer , ı Zerrenn: und Zainfeuer laut Oubernial: Gons 
seffion dd. 24, März 1784, 


352 Bei 


Hier werden jährlih 2 Jahrmaͤrkte gehalten, naͤhmlich am 
19. May und ı1. Movember auch ift bier ein U. Inſt. von 10 
Pfrundnern. 
Pfarrer: 1426 — 1429 Hans Zedhinger; 1810 Georg 
Erdſchull; 1816 Hieronimus Hausgenof. | 
Diefer Ort kommt fhon 4265 im R. St. vor, und wird dort 
Vinstriz gefchrieben. | 
Feiſtritz, ein Fluß im öftlichen Theile des Gks., entfpringt an 
der nördl. Granze von Stmke, gegen Defterreih, zwiſchen dem 
Wechſel und Pfaff am Nabenfropf, wovon der Urfprung am Wed): 
fel die. weiße Feiftrig , der andere aber die ſchwarze Feiſtritz ge: 
nannt wird. Er nimmt zuerit den Wechielgraben, dann den Weiß— 
ecfgraben und Höllgraben, fammtlih vom Wechfel kommend auf, 
beugt fih dann nad W., nimmt den Rettenecergraben vom Hod) 
reitengraben Fommend, auf, und vereint fich in der Natten mit 
den Fleinen Baden Orwaſchbach, äußere Retteneckbach, Neitbad, 
und Goldenbach, welche vom Pfaffen und der Schwarzeigelalpe 
herabkommen, und wendet ſich nach S. Gleich außer Ratten 
fallt am rechten Ufer der Todenbach ein, weiter abwärts am lin: 
fen Ufer der Kaltenbady, am rechten der Klafenecfbachergraben. Ab: 
wärts von Natten fallt am rechten Ufer der Niesnitzbach, dann 
der Hirſchbach, der Kniereibgraben, am linken der Knollmühlbach, 
der Klanabady, am rechten der Sulzbach, am linken der Frohn— 
müblbach, am rechten der Diffauergrabenbadh, fpäter der Grabel: 
bad, dann am linfen der Arbesbach, endlich der "Weißenbach am 
rechten Ufer. | | 
Die Feiftrig treibt in ihrem Laufe 5 Hausmühlen in Grub: 
au; 1 Mauth: und Hausmühle im Kirhenviertl; 2 Hausmüh— 
‚len, 2 Sägen und 1 Stampf in Nettened ; 2 Mauthmühlen, ı 
Säge und 4 Hausmühlen in Filzmoos im Bf. Vorau; 3 Mauth: 
müblen, 1 Stampf, 1 Säge und 16 Hausmühlen in der Gegen) 
Feiftrig des Bzks. Pölau; 1 Hausmühle in Eckbauer, 1 in Fiſch⸗ 
bad, 1 in Fandau, 5 in Weißeneck. Mauthmühlen: 1 in Zilk: 
bad, ı in Steinbach, 1 mit Stampf und Säge in Weihened 
im Bf. Birkenftein; 1 Mauthmühle mit Stampf und Säge im 
Markte Anger; 1 Mauthmühle Stampf und Säge in Steg, 
Dberfeiftrig und in Frondsberg im Bzk. Frondsberg; 2 Mauth: 
müblen, 2 Stämpfe und Sägen in Unterheigwig; 1 Mautd: 
müble fammt Stampf und Säge in Lebing im Bzk. Münchho— 
fen; 1 Mauthmühle, Stampf und Säge in Feiſtritz, 3 Mautd: 
müblen, 3 Stämpfe und Sägen in Örofbartmannsvdorf; 1 
Mauthmühle mit Stampf und Säge in Blaindorf im Bzf. Feiftrit ; 
2 Mauthmübhlen, 2 Stämpfe und 2 Sägen in Kahlsdorf, 2 Maut: 
müblen ſammt 2 Stämpfen und Sägen in Wilfersdorf im Bf 
Kahlsdorf; 6 Mauthmühlen, 3 Stämpfe, 2 Sägen und 1 Haus 
müble in Sürftenfeld; 6 Mauthmübhlen, 1 Stampf, 1 Säge um 
1 Hausmühle in Breiten, im BE. Magijtrat Bu. 
. Mauth⸗ 
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Mauthmühle mit Stampf und Säge in Altenmarkt des Biks. 
Commende Fürftenfeld ; 2 Mauthmuͤhlen, 2 Stämpf und Sä— 
gen in St. Johann, ı Mauthmüple ſammt Stampf und Säge 
in Büfchelsdorf ; 1 Mauthmühle ſammt Stampf und Säge in 
Hierndorf, und 1 Mauthmühle mit Stampf und Säge in Gers- 
dorf, im Bzk. Herberftein. 

An diefem Flüßchen muß es einft Biber gegeben haben, denn 
nady dein Lehenpatente vom J. 1769 wurde 1694 mit dem Püs 
ber-Gjaid auf dem Feiftrigfluffe nach dem Gute Schieleiten 
Rudolph Graf von Saurau als Gerhabe des Grafen von Wurms 
brand belehnt. 


Feiſtritz-Windiſch, CE, windiſch Wisterza -Nusta, eine 
Stadt im BE. der Hfchft. Burg Feiſtritz, 5 MI. v. Cilli, mit 
einem eigenen Magiftrate und einer Stadtpfarrgüft , welcher die 
Pfarren St. Martin am Bacher, Oberpulsgau, Unterpulsgau, 
Kerſchbach, Mannsberg, Marau, Pöltichach, Laporie, und -die 
Localie Studenig unterftehen Das Patronat und die Vogtey 
über diefe Stadtpfarr ſteht der Staatshſchft. Studenig zu. Die 
Unterthanen des Magiftrates befinden fi in Debina, Stadt Fei— 
Kris, Löfchnig unter, und Schmidsberg. Die Pfarrsgält hat 
Unterthanen in Breitenbach : ober und Debina, 

An Flächeninhalt befigt die Stadt 964 3. 1002 [TI Kl., wer. 
Aeck. 209 3. 228 I Kl, Wn. 122%. 10067 K., Gtt. 22 J. 
46 TI RI, Teuche 240 TI Kl., Hthw. 568 3.1080 Kl. Hſ. 134, 
Whp. 185, einh. Bulk, 878, wor. 46ı wbl. S. Bhſt. Pfd. 77, 
Ochſ. 32, KH. 92. 

Das biefige Minoriten » Klofter wurde mit 6. März 1793 um 
817 fl., die heilige Geiftkirche aber um 117 fl. am 30. Jänner 
ı799 verkauft. 

Hier ift ein Iandfchaftlihes Diſtrikts-Phyſikat, ein unter 
ben Eillier Straßen = Sommilfariat ftehendes Wegmeifterannt, 
eine E.E. Poftftation, eine Saljverfilberung, ein Spital und ein A. 
Inſtitut. 

Hier werden jährlich am 25. Jaͤnner, ı1. Auguſt und 28. 
Det. Jahrmärkte, am 24. Febr. Vieh: und Zahrmarkt, am 15. 
April, 4. May, 25. July, 25. Auguft und 24. Sept, Viehmärkte 

ehalten. Be 

beb dd. Wien am St. Johannesabend zur Sunnenwende 1368 
verfchrieb Herzog Albrecht und Leopold an die Grafen Ulrich und 
Herinann von Eilli für 900 fl., welche fie ihnen wegen ihren in 
Stalien mit 90 Mann mit Hauben ebrbar und guten 
Volks, feh8 ganze Monath nadheinand geleiftes 
ter Dienft fhuldig find worden, die Stadt Feiftrig. 

dd, Eilli am Freytag vor Sonntag nady Oculi in der Fa— 
fien 1371 verzichtete Adelheid Witwe Graf Ulrihs von Cilli genen 
Graf Hermann von Cilli auf die Benützung diefer Stadt und dein 
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‚ Urbar dafelbft, auf welches fie mit 10,000 fl. Heimſteuer und 
Miderlage angewiefen war. 

dd. Neuftadt am Mittwoche nach dem Gonntage Laetare 
in der Faſten 1466, erhielt Sigmund Mortar von Kaifer Frie— 
drich gegen die gewöhnliche jährliche Burghuth das Schloß Zei: 
ftrig pflegweife, ! 

dd, Samftag vor St. Martini 1479 erhielt Bernhard Kramna— 
gel, Richter der Stadt Feiftrig, das Amt mit dem Gericht und 
der gewöhnlichen Stadtfteuer dafelbft von Kaifer Friedrich auf ı 
Jahr in Beſtand, mit der Bedingniß, daß er 500 ungariſche 
Gulden, und fo viel Wein und Getreid, als der Kaifer feinem 

- Pfleger jährlich zur Burghuth zu geben pflegt, bezablen foll. 
dd. Etrafburg am legten März 1507 verkaufte König Ma: 
ximilian Schloß und Stadt Feiftrig fammt dem Hofgerichte und 
dem Amte Gibel auf ewigen Wiederfauf an Georg Grafen von 
Schaumberg um 12,200 fl. 

1529 wurde diefe Stade von den Türken geplündert, 

dd. Wienrden.ı5. September 1551 bewilligte Kaıfer Karl 
dem Georg von Gaisruck daß er die von Jörg v. Schaumberg abgeloſte 
Stadt und das Schloß Feiftrig fein Lebelang ın Anfehung dei 
fen von Jugend auf geleiltetes Dienfte nicht zurück kaufen 
wolle. | 

Mindifshfeiftrig, Schloß, Stadt, Amt, Gibl, Geriht und 
Mauth wurden dd. Wien 8. Nov. 1564.ven Erzherzog Karl ven 
Defterreich auf des vormabligen Kaiſers Bewilligung, Georgen 
von Fdungspeug um 12,200 fl. rhein. auf ewigen Wiederruf auf 
Lebenslang inne, zu baden, verichrieben. Er durfte diefelde 
weiter verfegen, aber, um Feine höhere Summe als obige Pfand: 
fumme. 
dd. Grag den 3. May 1566 wurden demfelben bewilliget 
1677 fl. 23 Er. Baugeld zur obigen Pfandfumme zu ſchlagen, und zu 
verbauen. Weiters wurde dd. Graß am 28. Sept. 1575 gegen 
Erlag von 3000 fl. dem Ehrenreid von Jdungspeug diefe Haft. 
auf fein Lebenfang inne zu haben bewilliger. Weiters wurde 
dd. Grag 27. Sept. 1574 nach Ableben Ehrenreihs von Jdung® 
“peug diefe Hſchft. dem Chriſtoph und Georg von Idungspeug auf 
Febenslang inne zu haben bewiliger. Berner wurde dd. Gratz 
den 5. April 1577 den 3 Gebrudern: Georg, Adam und Wolf 
Dietrich von Idungspeug dieſe Hichft. nad einer Steigerung um 
25,677 fl. 25 fr. auf Yebenslang unabgelöft inne zu haben vel: 
“>. fehrieben, und nod 600 fl. zu verbauen bewilliget, 

dd. Gruß am 17. Janner 1567 beitätigte Erzherzog Karl 
die Privilegien und Freyheiten, wie fie ſolche durd die Kürten 
von Defterreich und Steher, und durch die Grafen von Gulli fr: 
ber erhalten hatten, und auch Kaijer Marimilian'und Kaiſer Fer— 
dinand bejtätiget hatten, mır Ausnahme der Diiederlage und Mauth⸗ 
befreyung. Die nabmlihen Beſtätigungen erfolgten durch Kauf! 
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Karl ben 11. May 1572, durch Kaifer Ferdinand den 9. März 
1598, durch Kaifer Ferdinand Il.den ı3. April 1639, durch Kais 
fer Leopold J. am 6. Sept. 1670, durch Kaifer Karl VI. am 8 
Sinner 1718, durch Kaifer Franz I. am 29. Auguft- 1795. 


Seiftritg = Ober, windifh Wisterza - Gorna, Ef., + Stv. 
v. Feiſtritz, 5 Mi. v. Cilli, ©. d. Bzks., der Pfr. und Grund⸗ 
herrſchaft Burg: Zeiftrig. 

Flächm. zuf. mit der ©. Burg:Feiftrig 492 3. 118 D Kl., 
wor. Aeck. 124 J. 967 DK, Wn. 755% 1016 DAL, rt. 
105. 14 HAI, Teuche ı 3. 666 in Ku, HAthw. 130 3. 350 
DS, Wat. 16 3.1128 DAL, Wldg. 12393.798 TA Hf. 
5ı, Whp. 28, Bolk. einh. 250, wor. 118 weibl. S. Vhſt. Pfd. 
4, Ochſ. 30, Kh. 26. 

Hier ift eine Nagelfabrif. ® 


Feiſtritz, GE, ı Std. v. SL, 6 Mt. v. Gratz, Schl. u. Hſchft. 
mit einem Bzk. von 9 Gemeinden, ald: Bleindorf, Dams 
babh, Obergrün, Deinersdorf, Aartmannsborf, 
Kroisbah, Leiten, Neufiedl und Steinbad. 

An Slächın. enthält der Bzk. 4655 3. 552 DAL, wor. Aeck. 1871 
J. 561 I Kl., Wn. 1297 3. 802 Bau, Hthw. 3199. 231 [4 
Kl., Wot. 26 3. 1069 Kl., Wldg. 1139 3. 407 DR. Hl. 
504, Whp. 351, Bolk. einh. 1830, wor. 996 weibl. S. Vhſt. 
Pd. 356, Ochſ. 112, Kh. 635, Schf. 10. 

Die Untertbanen diefer Sicht, befinden fih im GE, in nach⸗ 
ftebenden Gmd., als : in Buchberg, Dambach, Eichberg, Grün⸗ 
ober, Heinersdorf, Hainfeld, Hartmannsdorf im Bzk. Feiſtritz, 
Hartmannsdorf im Bir. Kornberg, Herrenberg, Hocheneck, Hopf: 
au, Marft Ilz, Leihen, Mugenfeld, Neudorf bey Kahlsdorf, 
Neuftift, Ded und Ottendorf, Keit, Sofenau, Steinbach groß, 
Wilfersdorf und Ziegenberg. 

Sm BE in der ©. Feiſtritzberg, Froöſchnitz, Jauern, Kind: 
tbal, Krieglach, Moalleiften, Niederaigen, Scheibögraben, Edwa— 
bing-Krieglacher, Schwäbing-Langenwanger, Semmering und 
Sommer. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 1917 fl. Dom., und 94 fl. 36 Er. 4 I, 
Rust. in 5 Aemtern mit 260 Häufern beanfaat. 

dd. Kreug Erhöhungstag 1474 gab Kaifer Friedrich dieſes 
Schl. an Martin Klöcher pflegweiſe. 1087 gehörte ſie Maria Ju— 
liana Graͤfinn von Wildenſtein, 1730 Franz Auguſt Grafen von 
Wildenſtein; ſpäter deſſen Sohn Erneſt Heinrich, dann den 5. 
Juny 1743 Anna Thereſia Gräfinn von Wildenſtein, geborne 
Gräfinn von Tattenbach, den 28. July 1746 durch Kauf Erneſt 
Heinrich Grafen von Wildenſtein, ſpäter Franz Joſeph Grafen von 
Wildenſtein, und ſeit 20. Jänner 1811 durch Kauf Anton Grafen 
von Lamberg. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 
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SeiftritzDOber,an der Feiſtritz, Gk., G. d. Bzke. Frondsberg, Pfr. 
Anger, zur Hſchft. Külbl, Schieleiten und Herberſtein dienſtb. 

Flächm. zuſ. 827 J. 1066 D Kl., wor. Aeck. 360 J. 829 
D Kl., Wn. 123 J. 1501 Kl., Grt. 10 3.039 DO Kl., 
Hthw. 75 3.1107 TI Kl., Wldg. 265 J. 1590 D Kl. Hl. 
32, Whp. 31, Bolk. einh. 168, wor. 85 wbl. ©. hit. 
Pfd. 22, Ochſ. 24, Rh. 60, Schf. 24. 

Zur Bisthumshſchft. Seckau mit 3 und zur Hſchft. Her 
berftein mit $ Getreidzehend pflidhtig. 

Diefer Ort kommt im R. St. vor, | 

Seiftritz:Unter, Gk., ©. d. Bzks. Münchhofen, Pfr. An 

ger, 1 Std. v. Anger, 2 Std. v. Münchhofen, 4 Mi. v. 
Sleisdorf, 54 MI. v. Gras, zur Hfchft. Stube , Schieleiten 
und Srondsberg dienftb. 
Flaͤchm. zuf. 528 9. 881 D Kl., wor. Aeck. 361 J. 1435 
D GKl., Wn. 58 3. 1072 D Kl., Wldg. 107 3. 1576 DS. 
Sſ. 26, Whp. 25, Vvif. einh 129, wor. 75 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 13, Ochſ. 20, Kh. 52. 

Zur Bisthumsſchft. Seckau mit-z Getreidzehend und zur 
Hſchft. Herberftein mit 3 Getreid: und Weinzehend pflidtig. 
Seiftritz, SE, ein Gut bey St. Peter am Kammersberg, wel: 
des mit 304 fl. 12 Er. Dom. Erträgnig beanfagt ift. 

1681 befaß es Cordula Freyinn von Pranf, 1730 Johann 
Joſeph Morell, den 28. Oct, 1734 Joſeph Eichinger, 1736 Jo: 
ſeph Bienerth. Den 19. Zän. 1813 Fam Johann Paul Ebner 
zum Befiße diefes Gutes. 

Zu diefem Gute gehören ein Gut zu Schöder,’ 1 zu Rot: 
tenmann, Diernitein, eine Mühle zu Neufel in der Rantner 
Pfr., eine Taferne zu Murau bey der Sichelbrücke, der Kögel: 
bof fammt Gült und find landesfürſtliche Lehen, womit 1674 
Maria Cordula von Prank belehnt wurde. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Feiſtritz, SE, G. d. Bzks. Authal, Pfr. Weißkirchen, zur 

Hſchft. Eppenſtein und Pfr. Weißkirchen dienſtb. Hier iſt ein 
A. Inſt. von 1 Pfründner. 

Slahm. zuf. mit Büdhling, Möbersdorf und Thann 1321 
J. 1522 I Kl., wor. Aed. 517 3. 1149 Kl., Wn. 196 
J. 1241 DO Kl., Ort. 2 3. 994 D Kl., Athw. 6 3. 171 D 
Kl., Wldg. 598 3. 1167 TI Kt. Hf. 18, Whp. 18, Boll. 
einh. 117, wor. 53 wbl. S. Vhſt. Pfd. 13, Odf. 12, Kh. 
51, Schf. 90. 

Feiſtritz, SE, ©. d. Bft. Seckau, mit’ einer Filialkirche ge: 
nannt St. Johann der Taufer in der innern Feiſtritz, im Dt. 
Knittelfeld, Parronat und Vogtey Etrift Lambrecht, 1 St. 

v. Marein, 2 Std. v. Knittelfeld, 3 Std. v. Seckau, 4 MI. 
v. Judenburg. Hier ift eine Gm. Sch. von 63 Kindern. 
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Flaͤchm. a mit est und Moos des nähmlichen Bzks. 
vermeſſen 1702 5 D Kl., wor. Aeck. 375 5. 1032 I &t., 
Wr. 208 J. 309 — Kl., Grt. 6 J. 170 D Kl., Hthw. 49 & 
344 D Kl., Wldg. 1003 J. 551 ID Kl. Hl. 55, Whp. 50, 
Bolk. einh. 237, — 120 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 32, 
Kh. 100, Schf. 6 

Der RR Bad treibt im diefer Gegend 3 Mauths 
mühlen,, 2 Stämpfe, 2 Sägen und 2 Hausmübhlen, 

Sn Hof 2 Mauth- und Hausmühlen, 2 Stampfe und Sl: 
gen. In der Gegend Waſſerleit 1 Mauthinühle, 1 Stampf, 2 
Sägen und 1 Hausmübhle, 

Feiſtritz, IE, ©. d. Bzks. Notbenfels, Pfr. St. Peter, zum 
Bute Feiſtritz und Hſchft. Rothenfels dienftb. Mir einem gleich- 
nahmigen Bache, welcher bier 2 Mauthmühlen treibt, 

Flächm. zuf. 1245 3. 1838 D Kl., wor. Aeck. 157 3. 1243 
DO Kl., Wn. 295 3. 84 D Sl, Grt. 2 3.955 D Kl., Hthw. 
37 3. 852 I Kl., Widg. 752 3.255 TAI. Hi. 53, pp 
56, Bolk. einh. 236, wor. 135 wbl. S. Vhſt. Pfd. 7, Sf 
4, Kh. 95, Schf. 129. 

Feiftritz, SE, ©. d. Bzks. Autbal, Pfr. Weißkirchen, zur 
Hſchft. Reifenſtein und Thann dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit Reisſtraßen, Feiſtritzgraben, Mittereck, 
Stüblergraben und Groß-Lobming des nähmlichen Bzks. ver- 
meſſen 3575 J. 204 DJ Kl., wor. Aeck. 233 J. 1526 I Kl., 
Wn. 359 J. 749 D Kl., Srt. 2 3. 1384 TAU, Hthw. 748 
J. 1174 D Kl., Wldg. 2250 3. 169 D Kl. Hſ. 14, Whp. 
er. Bolk. einh. 64, wor, 34 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 2, Kh. 18, 

hf. 17. 

In diefer G. Eommt der Feiftrigbah und Kothgrabenbach 
vor. 

Feiſtritz, SE, eine Hſchft. welche mit 2731 fl. 46 Er. Dom. 
und 292 fl. 20 Er. 34 dl. Rust. Erträgniß beanfagt it, gehört 
dem Stifte St. Lambrecht, mit der Hſchft. Lind vereint, 

1750 war Maria Anna von Gailberg im BBefige diefer 
Hſchft., von welcher felbe Leopold Graf von Herberftein am 22. 
Nov. 1740 erfaufte. Später war das Stift St. Lambrecht bis 
zu feiner Aufhebung im Beſitze derſelben, dann der Religions: 
fond , und feit 11. Juny 1805 abermahl diefes Stift. 

Feiftritz, ein Bad im Ik., Bzk. Paradeis und Authal, treibt 
2 Mauthmühlen in-Rothenthurn, 1 Hausmühle in heil. Geiſt, 
1 Mauth:, 1 Hausmühle und Säge im Zeiftrißgraben, 2 Mauth⸗ 
müblen in Möbersdorf, ı in Büchling und eifrig, dann in 
legterm Orte ı Hausmühle und Säge. 

Lauf von S. nah N. fallt in die Mur. 

Feiſtritz, ein Bach im ME, ertreibt 1 Mauthmühle, 1 Stampf 
und + Säge in na 3 Diauthmüplen, 2 Stämpfe und 
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4 Saͤgen in St. Johann und ı Säge in Hochenmauthen und 
Feiltriggraben im Bf. Kıenhofen. 


Feiſtritz, windifh Wisterza, ME., ©. d. Bzks. Nothwein, 
Pfr. Lembah, zur Hſchft. Lembah, Rothwein, Pfr. Raſt, 
Marburg und Windenau dienftbar, und zur Hſchft. Neu:Lands 
berg mit 3 Getreid: und Verſchnickzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 167 3. 216 D Kl., wor. Aeck. 57 J. 1401 
D Kl., Triſchf. 400 TG Kl. Wn. 12 3. 112ı D Kl., Ort 
250 D Kl., Hthw. 58 3. 1264 TI Kl., Wat. 31 J. 180 
Kl., Widg. 5 3. 402 TI Al. Hl. 52, Whp. 31, Bvif. einh. 
148, wor. 77 wbl. S. Vyhſt. Ochſ. 19, Rh. 32. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 78 Schülern. 

Der gleihnahmige Bach treibt 3 Mauthmühlen und 3 
Stämpfe in diefer Gemeinde. - 


Feiſtritz, windifh Wisterza, ME., ©. d. Bzks. Fall, Pfr. 
Rail, zur Hſchft. Jahring, Lembach, Rothwein, Pfr. Mar: 
burg, Raſt und Stift Admont dienitb. — 
Flächm. zuſ. 507 3. 64 D Sl, wor. Aeck. 139 J. 1497 D 
Kl., Triſchf. 243.4 DO Kl., Wn. 46 3. 1078 D Al., Gtt. 
1573 J AL, Hthw. 43 J. 05 I Kl., Wgt. 4019. 4180 
K., Wldg. 211 3, 1201 DT Kl. Hſ. 20, Whp. 23, Volk, 
einh. 91, wor. 50 wbl. 3. Bht. Prd. 20, Ochſ. 19, Kh. 6. 
Der gleihnahmige Bach treibt 3 Mauthmühlen und 2 Sram: 
pfe ın diefer Gemeinde, 2 Mauthmühlen und 1 Stampf in ei: 
ftrig und Lobnig, ı Mauthinühle in Laack und 17 Sägen in 
Lorenzen. 
Beiftritzalpe, SE, im Krummed der Oberwöls, zwiſchen der 
Halieralpe, dem Plettenthal und der Pfaffengrubenatpe , mit 
60 Rinderauftrieb, j 


geiftri t zbach, Ck., Bzk. Montpreis, treibt 2 Mauchmühlen in 
der Gegend Laacke. 

Feiſtritzbach, Ck., Bzk. Neucilli, treibt 2 Mauthmühlen fammt 
2 Stämpfen und 1 Breterfäge in Liboje, und in der Gegend 
Greiß 1 Muuthinühle. 

Feiſtritzbach, Ck., Bzk. Ofterwig, treibt 2 Hausmühlen in 
Loſchitſch. 

Feiſtritzbachel, Bk., Bzk. Hochenwang, dasſelbe treibt in 

der Gegend Malleiſten 1 Hausmühle. 


Feiſtrit zberg, BE, ©. d. Bzks. Hochenwang, Pfr, Langen⸗ 
wang, nordöltl, v. Kindberg, 23 Std, v. Langenwang, 2 Si. 
v. Hochenwang, 24 Std. v. Krieglah, 63 Mi. v. Brud, zur 
Hſchft Feiſtritz, Hochenwang und Neuberg dienitb. 

Flächm. zuſ. 1251 3. 425 D Kl., wor. Aeck. 501 9. 18% 
D Kl., Wn. 258 3. 1556 D Kl, Grt. 33. 778 0 Ku 
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Hthw. 25 3. 688 TI Kl., Wildg. 842 J. 41 DT AL. Hſ. 38, 
Whp. 21, Bolk. eind. 92, wor. 44 wol. ©, hit. Pfd. 4, 
Ochſ. 20, Kh. 41, Schf. 36. 

Seiftritzer, die, in Stmk., ein ausgeftorbenes Nittergefchlecht , 
beſaß die- Hſchft. Feiftrig in Oberfteyer und Windiſchfeiſtritz 
dann Feiſtritz bey Kahlsdorf. *) 

Thuring und Otto erſcheinen 1192 mit den Ottokaren in 
Urkunden als Zeugen. Adelmann war 1168 Wohlihäter des 
Ötiftes Admont. 

Drtlein lebte 1563, ihm verliehen Hans und feine Battinn 
Kathreivon Wildhausam Freytag vor Dt. Bartholomd im obigen 
Jahre den Hof.zu Wildhaus, Albrecht und Hans Zeiftviger leb- 
ten um das Jahr 1589. 

Um das Zahr 1440 war ein Albrecht Zeiftriger mit Helena 
Rapfenfteiner vermählt. 

Keiferitzergebirg, ME, zur Hſchft. Landsberg mit 2 Ge⸗ 
treid:, Wein: und Lämmerzehend pflichtig. 

Feiftritzaraben, ZE, ander Gränze von Defterreich, in wels 
chem eine Alpe mit 91 NRinderauftrieb, 

Seiftritzgraben, Gk., mit einem gleihnahmigen Bache in 
der Ratten, wo ihn beym Hirſchbachſteg, der Hirſchbach auf: 
nimmt. 

Feiftritzgraben, Ik., zwifhen Kraubath und dem Srefenberg, 
in weldhem der Selling: und Brodelgraben, danır viele Alpen 
mit bedeutendem Wiehauftriebe und Waldftande vorkommen, 
als: die Poltnig , Feichtberger-, Zechner-, Büchelmeyer-, Tufcher:, 
Kniepaß-, EA Brückelbauer-, Sradenthal: , 
Prenel:, Scindler:, Tafhönbac)- ‚ Sporf, Brutis, Sieben: 
berzalpe, dann das Fahrenthal, Reinthal und Kuegen. 

Feiſtritzgraben und Feiftritzerberg, BE nördl. v. Kas 
pfenberg, in welchen ein. gleihnahmiger Bach der fih mit der 
Mürz vereint, in diefem die Malleiften und Lameralpe ſich be— 
finden, n 

Beiftritzgraben, SE, ®.d. Bzks. Authal, Pfr. Weißkirchen, 
zur Hſchft. Reifenſtein, Thann und Eppenſtein dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit Feiſtritz, Mittereck, Stüblergraben, Reis— 
ſtraßen und 5 vermeſſen. Hſ. 18, Whp. 13, 
Bolk. einh. 70, wor. 33 wol. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 16, 
Kh. 24, Schr. 70. 

In dieſer G. kommt der Stüblergrabenbach vor. 

Feiſtritzgraben, der große, Ik. „ zwifchen dem kleinen eis 
ftriggraben und dem Nachberg, in welchem der Namersberg und 
die Scheibtratten, das Saaleck, der Walchgraben, Bärenecfbo> 


*) Freyherr v. Stadl Ehrenfpiegel. 
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den, die Kapitzgemeinde mit einigen Viehauftrieb und Waldſtand 
vorkommen. 
Feiſtritzgraben, ber kleine, Ik., ein Seitenthal der Mur, 
zwiſchen Rothenthurn und Judenburg, in welchem das Rotten— 
thal vorkommt. 


Feiſtritzgraben, Ik., am rechten Ufer der Mur, zwiſchen 
Thann und Authal, in welchem der Stübler-, Koth:, Bei: 
miß: und Sopikgraben,der Stuckwald, Roſenkranz-, Schatzlwaldal⸗ 
pe, die Heindimepyer:, Perfhen:, Polz:, Buchſchacheralpe, Bley: 
Eolben, mit großem WViehauftriebe und Walditande vorkommen. 


Seiftritzgraben, Ik., ein Seitenthal der Katſch, mit einem 
"gleihnahmigen Bache, in welchem die Baben: oder Luzerner, 
Binfen:, Seefelder und Mettelalpe mit bedeutenden NViehauftriebe 
und Waldftande vorkommen. 
‚Die gleichnahmige Alpe wird mit 90 Rindern betrieben. 


BKeiftritzgraben, groß und Fein, SE, ©. d. Bzks. Para 
deis, Pfr. St. Peter, zur Hichft. Weyer, Lichtenftein und Aus 
thal dienftb. 
Flaͤchm. zuf. 2901 J. 357 D Kl., wor. Aeck. 248 9. 870 
"Ds, Wn. 309 3. 1451 D Kl., Grt. 4 3. 614 D 8, 
Hthw 35 3. 1598 TI Kl., Wldg. 2304 3. 644 D KU. A. 
40, Whp. 38, Bolk. eind. 116, wor, 107 wbl. S. hl. 
Pfd. 3, Ochſ. 60, Kh. 72, Schf. 272. 
Beiftritzgraben, Ik., ©. d. Bzks. Sedau, Pfr. Marein, 
zur Hſchft. Seckau und Steyergariten dienſtb. 
lahm. zuf. mit der G. Wafferleiten 5528 J. 977 D Kl., 
wor. Aeck. 192 3, 511 D Kl., Wn. 329 5. 411 D Kl., Ott. 
13. 1284 K., Hthw. 2554 3. 181 DT Kl., Wldg. 2281 
J. 190 D Kl. Hf. 29, Whp. 17, Bolk. einh. 94, wer, 45 
wbl. ©. Vhſt. Pfd. ı, Ochſ. 32, Kb. 41, Schf. 50, 
Feiſtritzgraben, JE, zwifchen dem Geergebirg und dem ir: 
ſchitzgraben bey Scheifling, in welchem die Hansbaueralpe mit 
30 Rinderauftrieb vorfomınt, 
Feiſtritzhof, fiehe Beiftritzberg, A Std. v. Langenwang x. 
Feiſtritzviertl, Gk., ©. d. Bes. Srondsberg, Pfr. Anger, 
zur Hſchft. Wachſeneck und Scieleiten dienitb. 
Slähm. zuf. 562 J. 1566 I Kl., wor. Aed. 277 3. 217 
D Kl., Wn. ı8 3. 246 D Kli., Grt. 1 3. 1161 DO Al 
Hthw. 115 3. 791 Ti Al., Wldg. 250 3. 751 D AL. 1.4 
Whp. 48, BvIf. einh. 248, wor. 125 mbl, ©, hf. Ochſ. 
46, Kh. 71, Schf. 33. 
Felberbachgraben, Gk., bey St. Stephan am Gradkorn, 
zwiſchen dem Bühelbach und Höllgraben. 
Felberndorf, Ck., windiſch Verbie, ©. d Biks. Neicilli, 
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Pfr. Sachfenfeld, zur Hſchft. Pragwald, Schwarzenftein, Lem- 
berg und Meucilli dienftb. 

Flächm. zuf. mit der G. Pletrowitſch vermeilen. Hf. 36, 
Whp. 38, Bol. eind. 162, wor, 77 wbl. S. Vhſt. Pfd. 29, 
Kh. 55. 

Hier fließt der Taufchebach. 

Feldalpe, Gk., weil. v. Voitsberg, zwifchen den Saulackko— 
gel und der Hirſcheckeralpe. 


Feldbach, Gk., ein Tandesfürftficher Marft an der Raab, 3 
MI. von Gleisdorf, 6 Mi. von Graß, mit einem durch feine 
Thore und hin und wieder noch ftehenden Mauern und Gräben 
ftadtähnlichen Ausfehen ‚!mit einem Magiitrate, der über den 
Markt den Bezirk, auch ein freyes Landgericht hat; die Pfarr: 
firhe ift genannt St. Leonhard in Feldbach, im Det, Niegers: 
burg, unter dem Patronate der Hauptpfarr Niegersburg, Vog— 
tey Magiftrat Feldbach. 
Das Flaͤchenmaß der Grundftücde beträgt zuf. 417 J. 1429 
D Kl., wor. Aeck. 180 3. 1016 TI Kl., Wn. 222 J. 1198 
DS, Grt. 15 J. 315 I AI. Hf. 104, Whp. 125, Bolk. 
einh. 636, wor, 347 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 50, Ochſ. 4, Kh. 137. 

Die zum Magiſtrate dienftbaren Unterthanen liegen in den 
Gemeinden: Kniebing, Markt Feldbach, Krummed, Mühldorf, 
Ded, Raabau, Stang und Weiffenbad. ; 

Die Pfarrsgült hat Unterthanen in Altenmarkt, Edelsbach, 
Habeck, Hainsdorf, Hagendorf, Hochenbruck, Kirchbach, Korn: 
berg und St. Nikolai. | 

- Nah Ayuilin Julius Cäfar wurde die hiefige Pfarre, eigent: 
(ih ein Vicariat von Niegersburg, im Jahre 1387 gegründet. 

Pfarrer: 1554 Philipp Stradner, 15890 Johann Chriſtoph 
Lehmann von Lechenthal, 1590 Georg Munich, 1759 Kranz Peg, 
1810 Matthäus Lang, 1811 Anton Wegmaper, 

Hier ifb der Gig einer Filiale der k. k. Landwirthfchaftsge: 
ſellſchaft in Steyermarf. 

Hier ift eine Kaferne, welche früher ein Franziskanerkloſter 
war, im Jahre 1642 durch Johann Jakob Kiefel Graf von Gott: 
Ihee gegründet und 1653 vollfommen ausgebaut. Johann Mar: 
kus Graf v. Altringen, Biſchof von Sedau, weihte am 1. Zuly 
die Kirche, Nach Aufhebung der Franziskaner erhielt die Bür— 
gerihaft dd. 16. May 1795 die Klofterfirhe fammt Garten um 
‚1060 fl., weil die Bürgerfchaft durch Feuersbrunft großen Schar 
den erlitten hatte, 

Hier werden jährlih 4 Jahrmaͤrkte gehalten, nähmlich den 
1, und 25. May, 11. Auguft und 15. November. ’ 

Auch ift hier ein landfchaftlihes Diſtricts-Phyſikat, ein X. 
Inft. von 26 Pfründnern, eine Triv. Schule mit 247° Kindern, 
ein Spital und 4 Brüden, 2 davon über die Raab, 
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Gewerbsfleiß: 4 Leberer, 2 Seiler, 3 Riemer, ı Weißaaͤrber, 
1 Stricker, 6 Hafner, 1 Kürfchner, 1 Nagelichmied, ı Kosen: 
macher, 5 Weber, 1 Färber, 1 Uhrmacher, 1 Sattler, 2 Han: 
deilsleute, 1 QTuchmacher, 1 Wagner, 1 Huterer, 1 Drechsler, 1 
Handſchuhmacher, 1 Klampferer. Der biefige Uhrmacher Braun: 
ftein verdient als mechaniſcher Künftler genannt zu werden, 

Der Brauer Puhr baut hier ſchon über 20 Jahre (viel: 
leicht der einzige in Steyermarf) Hopfen. 

Diefer Ort Eommt im R. St. Vellenpach gefchrieben vor, 
wo im Sahre 1265 die dortige Mühle ihon 10 Wirlinge Ge: 
treid Steuer zu geben hatte, und wo diefer Ort XII denare 
Stadtrecht bezahlte. 

Auch hier finder man Spuren von der einftmahligen Anwe: 
fenbeit der Nömer, wovon diefer Stein zeigt: 


SECVNDINVS C. AN. LX. 
ET. IVLIA. LITV. ET 
SECVNDINAE. F. A. 


Im Sabre 1510 litt Feldbach großen Schaden durch Feuerd: 
brunft. 

Zur Zeit, als das Lutherthum in Steyermarf um fi griff, 
bezeiaten fiy die Zeldbacher als wüthende Qutheraner. Doctor 
Söchlinger und Fiſcher, welche im Jahre 1589 als landesfürſtl. 
Eommiffarien dahin gefandt wurden, um einen Eatholifchen Rid: 
ter ynd Marktſchreiber dafelbit einzufegen, wären beynahe aus 
den Fenftern des Rathhauſes geworfen worden. ie feßten 

- Leopold Baftinger zum Nichter ein, Jund übergaben ihm das 
Marktfiegel und die Ladfchlüffel , allein die lutheriſchen Bürger 
erfannten ihn nicht als foldhen, ſtürmten einige Mahl fein Haus, 
und festen oft fein Leben in Gefahr; fo wie fie. auch ıhren 
Pfarrer Georg Münid in feinem Pfarrhofe geſtürmt, im Hemde 
aus dem Bette verjagt, und als er ſich auf die Dächer flüchten 
mußte, mit Feuergewehren auf ihn geſchoſſen, endlich mit einem 
Brotineffer verwundet, taub geſchlagen und fo lange verfeigten, 
bis er den Markt ſelbſt verließ. Es wurden bierauf mehrere 

- Bürger auf der Veite zu Grag verhaftet, allein bald wieder, mit 
dem Verfprechen der Beflerung, entlaffen. 

Den 3. Juny 10600 kam endlich die Neformirungs:Commil- 
fion, beſtehend aus Martin Biſchof von Seckau, Doctor Angelis 
Euitode, Regimentsrath, und Hans Chriftoph v Prank, Guartt: 
Hauptmann nad Feldbach, und begann die Reformation. All 
Bürger, bis auf 9 erklärten fish für die Fatholifche Religion, den 
legtern wurde 6 Wochen und 3 Tage Bedenkzeit beftimmt und 
alle lutheriichen Bucher verbrannt. 


Feldbachel, JE, im Bzk. Murau. 


’ . 
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ßeldbachel, Gk., im Bzk. Birkenſtein, treibt eine Hausmühle 
in Völleck. 


zeldbacher, Franz Raver von, Doctor der Rechte, wurde den 
15. Suly 1790 Mitglied der fteyerifhen Landmannſchaft, und“ 
farb den 26. Dct. 1805 ohne Yeibeserben. 


jeldbaum, ME., ©. des Bezirkes Wildbach, Pfr. Gems, zur 
Hſchft. St. Martin dienſtb. I 

Flahm. zuf. 714 3. 514 D Kl., wor. Aeck. 61 3. 1235 
DS., Wn. 201 $. 8740 Kl., Hthw. 199 3, 1554 TAI, 
Bar. 24 3.804 TI Kl., Wldg. 226 3. 847 D Kl. Hſ. 56, 
Whp. 35, Bolk. einh. 189, wor. 95 wbl, S. Vhſt. Ochſ. 54, 
Kh. 55, Schf. 33. 

Felden, Ik., ein But, welches mit 2391 fl. 30 Er. Dom, und 
129 fl. 39 Er. 13 dl. Rust. Erträgniß in 5 Aemtern mit 65 \ 
Haufern beanfagt it, 

Im Zahre 1681 gehörte dasfelbe Joſeph Feeyherrn von But: 
terer, 1790 beſaß es Jakob Schrifel, 1798 Joſeph Schrifel, 
1807 Aloys Plankenfteiner. 

Frühere Beſitzer waren die Brandeck, Vitall. 

Die Unterthanen desfelben befinden fi in St. Egydi, Ein: 
dd, St. Georgen bey Marein, Kulm und Mühlen. 

Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. | 
deldenhofen „Ck., füdl, von Windifchgraß, a: und But » 
mit 144 fl. 35 fr. Dom. und gfl. 4ı fr. 3 dl. Rust. in 1 

Amte mit 19 Häufern beanjagt. 

1681 beſaß felbes Chriſtina Sufanna Freyinn von Sauer, 
17350 Johann Georg Freyherr von: Sauer, 1654 Maria Rofalia 
Freyinn von Sauer; fpater Franz Joſeph Freyherr von Sauer, 
‚1784 Philipp Jof. Walter, 1811 4. Nov. Barbara Perig, ver: 
witwete Walter. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 

zeldkirchen, Gk., G. des Bzks. Eckenberg, mit eigener Pfarr, 
genannt St, Johann Baptiſt in Feldkirchen, im Dekanate Straß: 
gang, Patron Landesfürſt, Vogtey Hſchft. Landsberg; zur Herr— 
ſchaft Eckenberg, Premitätten „Horneck, zu den Pfarren Feld— 
— Straßgang und Stadtpfarr Gratz, und zur Landſchaft 
ienſtbar. 

Flächm mit Abtiſſendorf und Lebern vermeſſen zuſ. 977 J. 
1554 Kl., wor. Aeck. 818 J. 1505 Kl., Wn. 120 J. 
67 Kl., Widg. 8 IJ- 1504 I Kl. Hi. 26, Whp. — Boik. 
einh. 137, wor, 75 wbl. ©. Vhſt Pfd. 17, Ochſ. 6, Kb. 37. 
Rn Pfarrhof Strafgang mit dem ganzen Garbenzehend 
pflichtig 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 77 Kindern, und ein U. Inſt. 
von 6 Pfründnern, 
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Die Kirche war eine Filiale nah Straßgang, mnd wurde 
1782 zur Pfarre erhoben, 

Pfarrer: 1782 Michael Zwölfboth, 1815 Andra Rungger, 

1532 wurde diefes Dorf von den Türken abgebrennt. 

Hier fand man folgende römiſche Inſchrift: 


POMPELLA, THEODORA. a a PA. F.D.M, MASVN. 

Feld, GE, Bf. Thanhaufen, Pfr. Weis, zur Hſchft. Frey 
berg mit 4 Garben: und Weinzebend pflichtig. 

Feldnerberg, SE, eine Gegend im Ramfauboden. 

Felgitſch, SE, ©. des Bzks. Waafen, Pfr. heil. Kreutz am 
Waafen ; zur Hichft, Neudorf, Rohr, St. Martin, Waafen u, 
Freyberg dienftbar. 

Flaͤchm. 1146 J. 1257 D Kl., wor. Aeck. 446 J. 770 D 
Kl., Triſchf. 24 J. 1070 TI Kl., Wn. 183 J. 506 I Kl., 
Hthw. 77 3. 132? TI Kl., Wet. 27 I. 282 ID Kl., Wldg. 
388 I. 1097 Kl. Hi. 90, Whp. 82, Bolk. einh. 401, wor. 
227 wbl. ©. Vhbſt. Pfd. 69, Ochſ. 35, Kh. 161. 

(Felgiefch groß und Elein) zum Bisthum Seckau mit z Ge 
treid: und Weinzehend vflichtig. Klein-Felgitſch ift zur Stift 
berrihaft St. Martin bey Gratz mit 3 Garbenzehend von Weib, 
Korn, Gerſte und Hafer pflihtig. Groß-Felgitſch ift zur Hſchft. 
Waaſen mit 3, und zum Bisthum Seckau und Hfchft. Herbert 
dorf mit + Garbenzehend, Großfelgitſchberg zur Hſchft. Waaſen 
mit z und Bisthum Seckau mit + Weinzehend pflichtig. Klein: 
Felgitſchberg zur-Hfchft. Waafen mir 4, zum Bischum Gedau ; 
und Hfchft. Rohr 4 Gekreid: und Weinzehend pflichtig. 

Selldorf, bey St. Nikolai, Ef., windifh Polle, ©. des Biks. 
Hörberg, mit eigener Pfr. genannt St. Nikolai in Felldore im 
Dekanate Drachenburg, Patronat Religionsfond, Vogtey Hiäft, 
Hörberg, 23 Std, vom Schloſſe Hörberg, 5 St. von Kann, 6 
MI. von Eili; zur Hſchft. Hörberg dienftbar. 

Das Flächenmaß ift mit der G. Suttldorf vermeſſen. A. 
19, Whp. 24, Bolk. einh. 111, wer. 57 wbl. &. Vhſt. Od. 
8, Kb. 10, 

Felldorf, bey St. Peter, windifh Polle, Ck,, am Zeiftrit: 
badıe, ©. des Bzks. Wifell, Pfr. St. Peter bey Königsberg, zur 

Hſchft. Wifell dienftbar. 

Das Flächenmaß ift mit Königsberg vermeffen. Hſ. 19ı 
* 25, Bolk. einh. 119, wor. 59 wbl. S. Vhſt. Pfd. 51 

.11. | 


Fellecker-Viertl, BE, Pfr. Fiſchbach, eine Gebirgsgegend, 
zur Herrfhaft Merberftein mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Sellinger, Johann Guftav, geboren zu Zronleiten 1782. 34 
Peckau ift jegt fein Grahmahl aus Gußeifen aufgeſtellt, welches 
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ihm feine Freunde verfertigen ließen. Er ftarb den. 27. Nov. 
1816 zu Adelsberg in Krain als Oberlieutenant des E, k. Infan— 
terie-Regiments Nro. 26, und Conſcriptions Nevifor zu Ade's: 
berg. Mach feinem Tode fammelte Doctor Rumpf, ein Freund 
des Verewigten, die verfchiedenen Werke des Nerfaflers, und fing 
fie an beraus zu geben. Der erfte Band, weldyer die Gedichte 
enthält, erfchien zu Klagenfurt im J. 1820. 

In der Einleitung ift eine Biographie Fellingers enthalten, 
und dem Werke feibft fein nicht fehr wohl getroffenes Portrait 
beygegeben. 

Diefer liebliche feelenvolle Dichter ift viel zu früb für die 
Wiffenfchaften und feine Sreunde hinüber gewandelt, mo fein 
Geiſt, frey von der irdifhen Rinde, die Gottheit mit Klarheit 
ſchaut. 

So wie ſich Herr Doctor Kumpf um die Sammlung und 
Herausgabe von Fellingers Schriften verdient gemacht hat, eben 
fo löblih waren des Herrn Ignatz Kollmann, Scriptors am 
Soanneum Bemühungen, durch Subfeription Beyträge für ein 
Denfmahl diefes ausgezeichneten Steyermärfers zu fammeln, 
Zeichnung und Inſchrift zu befergen. 

Sein früberes Leben ſiehe v. Winklern, Seite 35;— 36. 


FellEogel, SE, füdweftl. von Obdach, ein Gränzberg zwifchen 
Steyermarf und Kärnthen. 

Sellsberg, BE, ndrdl. von Zell, ein Berg an ber öfterreichie 
fhen Gränze, an deſſen Zuß eine mineralifhe Schwerelquelle ſich 
befindet. 

Selfenbad, Gk., im BE. Pedau, treibt 1 Mautmühle und 
ı Stampf in Pedau. 

Senfteralpe,. im SKleinthal des Waldfteingrabens, zwiſchen 
der Harretleiten und der Wiefelalpe, mit 136 Rinderauftrieb, 
und fehr großem Waldftande, 

Senfterfogel, Ik., im Feiftergraben des Rantenthales, mit 
fehr großem Waldſtande. 

Fentſch, SE, ©. des Bzks. Seckau, Pfr. Marein, $ ©t. von 
Marein, 3 Std, von Sedau, 25 Std. von Knittelfeld, 3 MI. 
von Judenburg ; zur Hſchft. Seckau dienftbar. 

Flaͤchm. mit der G. Marein und Mitterfeld des nahmlichen 
Bezirkes zuf. 888 3. 1257 Kl., wor. Aeck. 507 3. 903 [] 
K., Wn. 166 J. 1208) Al., Grt. 5 3. 1303 I Kl., Hthw. 
55 3. 1040 I Kl., Wldg. 150%.3 Kl. Hſ. 19, Whp. 
19, Bolk. ein. 109, wor, 52 wbl. S. Vhſt. Pf. 13, Ochſ. 
12, Kb. 52. | 

Fenz Joſeph, wurde im Jahre 1635 Mitglied der fleyerifhen 
Landmannſchaft. 
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Ferchgraben, SE, ober Leoben, zwiſchen bem Tolling: und Frie: 
finggraben. 


Ferchtl-Dietrichalpe, JE, im Breineckgraben mit 80 Rin— 
derauftrieb. 


Ferdinandäum, GE, ein Gut, welches aus ben Gülten Fer: 
dinanddum und Gonvict und dem Dominikanerinnenzehend zu 
Premſtätten beſteht. Erſtere zwey find durch die im J 1773er— 
folgte Aufhebung der Jeſuiten, wo auch alle für die ſtudirende 
Jugend gewidmete Stiftungshäuſer ſammt Gülten von dem 
Staate eingezogen, und aus ihren Einkünften zu Stipendien für 
ſtudirende Arme, aber fahige Jünglinge ein beſonderer Fond ge: 
bildet wurde, zu dieſem Fonde gekommen, welcher den Nahmen 
weltlicher Alumnatenfond führt. 

Der Dominikanerinnenzehend zu Premſtätten aber iſt durch 
die Aufbebung der Dominikanerinnen zu Gratz an den Religions: 
fond, und von diefem mit Anfange des Militär - Jahres 1798 ver: 
mög höchſter Hofverordnung vom 17..Dct. 1797 gegen ein Ablö— 
fungs : Capital pr. 2600 fl. an den weltlihen Alumnatenfond ge 
langet, zu welcher Zeit die Zufammenfcreibung diefer Gülten auf 
den Nahmen Ferdinandäum eingeleitet wurde. 

Diefes Gut befist an Zebenden: 3 Getreidjehend in den 
Gegenden Krottendorf, Wetzelsdorf, Eindp und Straßgang; in 
den Gemeinden Webling, Hart und Majaferhof, in der Gmb. 
Mantiha und auf den hſchftl. Leuzenhofifchen Dominicalgründen, 
dann zu Mantiha, Feldkirchen und Rubrreber!, Gratzerfeld, 
Mühl und Bodenfeld und Premſtätten. 


Feribach, Ck., BE. Oberrohitſch, treibt 5 Yausmähfen in der 
Gegend Podgorie. 


Serlingergebirg, JE, bey Schladming ,: hier befindet fi ein 
Kupferbergbau. 


Berner Ignag, geboren am 17. Sept. 1706 zu Gras, Sefuit, 
Prediger, fiehe von Winflern ©. 36. 


Bernitz, GE, ©. d. Bzks. Liebenau, eigene Pfr., genannt Mas 
ria ın Fernitz, im. Dkt., Patronat und Vogtey Stadtpfarr 
Gratz, 14 Std. v. Liebenau, 24,&©td. v. Graß, zurPfarrhofgült 
Hſchft. Fernitz, Srauheim, Liebenau, Stadtpfr. Örak, Domi- 
nıfaner in Gratz Eckenberg, Plankenwarth, Riegersburg, Meſ— 
ſendorf, Rein*) und Münzaraben dienſtb. 

Flächm. zuſ. 1002 J. 61 D Kl., wor. Aeck. 408 J. 15 
Kl., Wn. 1723 2350 Kl., Wldg. 422 J. 23 D Ki. Hf. 
84, hp. 90, Bolk. einh. 464, wor. 242 wbl. S. Vhſt. Pfo, 
94, Ochſ. 32, Kh. 154. 


2) 1292 entfagte Konrad v. Turn feines’ Streites wegen 5 Huben, welche das Stift 
Rein anſprach zu Gunſten des Letztern. 
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Die Pfrsgült Fernig hat Unterthanen in den Gmd. Fernitz, 
Gnaning, Hausmanſtätten, Lugitſch, Mellach, Tröſengraben und 
Wagersbach. 

In dieſer ©, befinden ſich 2 Brücen, auch iſt hier eine Triv. 
Sch. von 158 Schülern und ein A. Inſt. 

Diefe Pfarrfirhe wurde 1314 von Herzog Friedrich erbaut, 
die erite Kapelle ward fehon früher dur die Freyherren v. Prank 
errichtet. 1814 wurde das fünfhundertjährige Jubileum diefer 
Kirche gefeyert. 

Im R. St. Fommt diefer Ort Veurnyten, und in andern 
Urfunden als Vörenz gefchrieben vor, 

Die Weingebirgsgegend Sernigbergen ift zur Hfchft. Vaſolds— 
berg dienſtb. | 

Pfarrer: 1495 Mar Lienhard Tiembhl, 1625 Martin 
Bartholoma, 1665 — 1681 Chriftian Neuhaufer, 1684 — 1712 
Johann Pierprey, 1716 Erbard Friedrich Khiefel, 1732 Joachim 
aus Mayer, 1740 Joſeph Euſtach Kirchberger, 1810 Matthaus 

chili. | 

gernitz, ME, (in der) eine Gegend (Kindermann), 

Sernitzerfeld, die Ebene nördlich bey Fernitz, zwifchen den 
Dörfern Hausmanſtätten, Gößendorf, Dörfla, Bärendorf, 
berühmt durch die Niederlage, weldye die Türken durch den ta= 
ern Hans Kazianer 1552 °*) erlitten, wodurd 8000 Türken auf 
dem Plage blieben, führt diefen Nahmen. : 

Ferſtl, Gk., eine Gegend, zur. Hfchft, Weinburg mit Weinmoft: 
zehend pflichtig. 

Feßnach, SE, ©. d. Bzks. Frauenburg, hier iſt eine Localie, ge— 

nannt St. Bartholomä in Feßnach, in der Pfr, Yarenzen, 4 DT, 
v. Lorenzen, 2 ©td. v. Frauenburg, 44 MI. v. Judenburg, zur: 
Hſchft. Frauenburg und Pur dienftb. 

Slam. zuf. 4758 3. 861 Di Al;, wer. Aeck. 262 J. 175 
D Kl., Wn. 787 J. 74 DO Kl., Ort. 6 3. 1595 TAI. , Hihw. 
835 J. 554 7] Kl., Wlvdg. 2867 3. 62T) Kl. Hf. 48, Whp. 
44, eind. Wolf. 241, wor. 113 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 
22, Kb. 90. 

Der gleichnahmige Bach treibt in diefer Gegend 2 Mauth: 
mühlen, ı Säge und 2 Hausmühlen. In Scheifling 4 Mauth: 
mühlen, 2 Stömpfe und 3 Eägen, 

zeßnachgraben, SE, ein Seitengraben des Murthales, in 
welhem der Freyſam-⸗, Leobner: und Scheiflingerwald, die Mey: 


Sollte man bis zum Jahre 1832 diefe Stelle nicht durch ein einfaches, aber 

erflarendes Monument, einen Grabftein für die gefallenen Kämpfer, ein 

* dankbares Zeichen nach 300 Jahren für vaterländifdhes Verdienſt, zu bezeich⸗ 
nen fuchen ? R 


Fr 
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eralpe, ber Zwickelwald und Alpe, Wenzel:, Hermann: und Lam— 


brechteralpe, der Grünwald und Schrattenbergkogel mit bedeuten: 
den Viehauftrieb und ungebeueren Waldftande vorkommen. 


Settauer, bie von, befaßen Gülten um Weiz, melde dd, 18. 
Juny 1652 Weikhard und Bernhard die Fettauer um 1523 fl., und 
Maria Dororhea Mofer, geborne Fettauer 1654, und 1658 an 
Dtto Grafen von Kollonitfch verkauften. Siehe Freyberg. 


Fettenbach, Gk., eine Gegend nördl. von St. Georgen. 


Feuchtbergeralpe, IE, im Feiltriggraben ob Kraubath, mit 
40 Rinderauftrieb. . 


Geudtenberger Sofeph, geboren zu Grag am 16. Jänner 1659, 
Sefuit. Dichtkunſt. Siehe von Winklern ©. 36. 

Feuchtgraben, GE, Bzk. Gutenberg, Pfr. Erzberg, zur Hſchft. 

“  Butenberg mit zZ’ ©etreidzehend pflichtig. iberg, zur hH 

Kommt ſchon im Re St. als in der Pfr. Weiz gelegen vor. 
5 - uhtkogel, BE., ein Berg zwifchen dem Stirboden und Kraut 
oden. | 

Feuchtſattel, Ik., ein Bergrüden in ber ©. Zaurn: Schatt: 
feite des Bzks. Probftey Zeyring, zwifchen dem Bruderkogel und dem 
Seet hale. | 

Feu A grube, IE, im Donnersbadygraben mit 50 Rinderauf: 
trieb, 

Feuerkogel, BE, in der Schlabnig, mit 16 Kinder: und 60 
Schafeauftrieb. 

Seuerthalberg, Ik., eine hohe Bergfpige, norböftl. von Kufler | 
an der range von Defterreid). 

Feyerer Joſeph, geboren zu Straß 1753, geftorben zu Fürſten 
feld den 17. Febr. 1810, Weltpriefter, Prediger ; fiehe von Win: 

Feyerer von Flammberg Johann, E. k. Rath, wurde den 
22 Febr, 1670 Mitglied der fteyerifchen Landmannſchaft. 

Feyertag, Gk., eine Gegend in der ©. Weinigen, zwiſchen Ober: 
und Niederfchöcl. | i 

Feyka Johann Erneft von, geboren zu Grat, Doctor ber Arzney: 
kunde. Macrobitit um das 3, 1764. S. von Winklern S.5. 


Fidei-Comißgüter der Adelichen, find ſolche Güter, welche nur 
on die Majorarsföhne oder an den nächſten Erben anfallen fon: 
nen, und welche nur durch Niederlegung des Capitals: Betrage— 
in eınen öffentlichen Fond verkauft werden können. So ſehr de 
Adel in dltern Zeiten bemüht war die Zukunft der feinigen durch 
Fidei Comiſſe zu ſichern, ſo ſehr iſt man in der neuern Zeit bemuht/ 
die Fidei-Comißgüter in Allode zuverwandeln, um den Befig der Oi 


ter zwanglofer, und die Fiber: Comiffe eines gewiſſern Em 
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zu verſichern. Hier folgt ein Verzeichniß der adelichen Familien 
welche Fideicomiſſe beſitzen, mit den Nahmen der Güter. 
Attems: die Hſchft. Burgfeiſtritz, Hartenſtein, Rann, 
Reichenburg und Stattenberg. Batthigni: die Hſchft. Burgau. 
Breuner: die Hſchft. Ehrenau und Kaiſersberg. Dietriche 
ftein: die Hfchfte Nabenftein, Stübming und Walditeın, Dies 
Irihftein Duglas: Wärened an der Mur. Frayden— 
eck: das Gut Nechelheim. Herberftein: die Hfıhft. Herr 
berftein, Neuberg und Stubenberg. Hingenau: die Hilft. 
Ottersbach. Gabelkhofen: die Hſchft. Münzgraben oder 
Moſerhof. Inzaghi: die Hfchfe. Hart, Lichteneck und Ober; 
Findberg. Kellersberg: die Hſchft. Frauheim. Küenburg: 
die Hfchft. Hollened. Kollonitfh: die Hfchft- Dornhofen, 
Freyberg und Mühlhauſen. Kulmer: die Hfchft. Rochenthurn 
und Waldeck. Moskon: die Hſchft. Piſchaz Paar: die 
Hſchft. Hartberg und Stein. Saurau: die Hichft. Ligift, 
Krems, Premftätten, die Güter Modriach und Pad, und die 
Zebentnerifchen Sülten. Schönborn: die Hfchft. Arnfels und 
SÖchmierenderg. Schwarzenberg: die Hſchft. Frauenburg, 
Bufterheim, Obermurau und. Reifenftein. Stadl: die Hidft. 
Kornberg. Stubenberg:. die Hfchft. Oberkapfenberg, Unterz 
Fapfenberg, Stubefund Wieden. Stürghk: die Hſchft. Freus 
denau, Halbenrein und Klöd. Thurn: die Hſchft. Planfens 
ftein Eillier Antheild. Trautmansdorf: die Hſchft. Glei— 
henberg, Negau, und Trautmannsdorf.e Wagensberg: die 
Hſchft. Greifeneck, Obervoitsberg, und das But Kleinkainah."W ile 
denftein: die Hfchft. Kahlsdorf ſammt Berggülten, und Tüfs 
w Ziernfeld: die Güter Friedhofen, Mel und Stübing- 
ofen, 
Fidersberg, GE, Weingebirgsgegend, zur Minoritengült Pets 
tau dienftb, 
Silzenalpe, IE, im Zellthale, mit 50 Rinderauftrieb, fie 
liegt zwifchen dem Gierenſchöberl, Klammerkogel und Bären 
graben. 
- $ilzmoo08, Gk., ©.d. Bf. Vorau, Pfr. St. Jakob im Wald, 
3—2 Std. v. St. Jakob im Wald, 34 —7 Std. v. Vorau, 
9 Std. v. Mürzjufhlag, 14 Ml. v. Gratz; zur Hſchft. Stadl, 
Keittenau, Thalberg, und Pöllau dienftb. - 
Flächm. zuf. 11803. 800 D Kl, wor, Aeck. 275%. 787] 
Kl., Trifchfelder 71 3. 895 Kl., Wn. 176 3. 1335 Kl., 
Gri. 955 Kl., Hthw. 103.555 TKI., Widg. 642 3. 1113 
DK. Hi. 44, Who. 3ı, Bolk. einh. 177, wor. 97 weibl. S. 
Vhſt Ochſ. 42, Kb. 51, Schr. 74. 
In diefer ©. kommt der Feiftrig und Plenigbad vor. | 
Findler, GE, Weingebirgsgegend, zur Hfchft- Hochenbruck 
dienftb, 
I, Band. 24 
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Finfing bey Gleisdorf, Gk., ©. d. Bzks. Freyberg, Pfr. Bleis- 
dorf, zur Hſchft. Gült Kienburg, Luſtbühl, Freyberg, Oberflad 
nitz und Radkersburg dienſtb. 

Flächm. zuſ. 046 3. 1497 DAL, wor. Aeck. 255 9. 166] 
K., Wn. 69 3. 1066 TAU, Grt. 5 3. 268 DKL, Hıbw, 
21%. 381 DAL, Widg. 295 3. 1226 DI Kl. Hf. 20, Whp. 
20, einh. Bolk. 114, wor. 61 wbl. S. Vhſt. Pfd. 21, Odi. 
10, Kh. 50. 

Zur Hſchft. Merberftein mit 3, und Hſchft. Landsberg mit 
3 Getreidzehend pflichtig. 

Zinfing bey Rupredt, Gk., ©. d. Bzks. Freyberg', Pfr. St. 
Ruprecht; zur Hfchft. Freyberg, Pir. Ruprecht, Dorndofen, 
Stadtpfarr Graß und Weizberg dienitb. 

Flaͤchm. zuf. mit Finfing und Kothmanngraben vermeffen 685 
J. 1028 D Kl., wor. Aeck. 312 3.791 DK, Wn. 79 3.897 
DO S., Srt. 22 3.719 DO Kl., Hthw. 33 3. 116 Kl, 
ot. 6.3. 1058 I Kl., Wldg. 230 I. 1227 DK. Hl. 58 
hp. 58, einh. Bolk. 523, wor, 169 wbl. S. Vhſt. Pfd. 12, 
Ochſ. 56, Kb. 94. 

Zur Hichft. Stadl mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Sinfingerfetzen, GE, Pfr. Geeisdorf, zur Hfchft. Landsberg 
mit z Weinzebend pflichtig. 

Sınkeneck, SE, Schi. und Gut im Bf, St. Georgen, ſüd— 

. dftl. von Wildon, 4 Std. v. Schl. Neudorf, und eben fo nabe 
von der Hſchft. Nohr, war einſt der Sitz einer gleichnahmigen 

Hſchft,, welche mie 423 fl, 23 Er. Dom., und 28 fl. 6 ii. 3. 

Rust. Erträgniß cataftrirr vorkommt. 

Die Unterthanen diefer nun mit Herbersdorf vereinten Hſchft. 
befinden fih in den G. Allerheiligen, Groffeiting, St. Georgen 
an der Stiffing, Hart, heil. Kreut, Raburtendorf, Stocking und 
Unterzirfnig. Die Gründer und Erbauer dieſes Schloſſes find 
fehr wahrſcheinlich die gleichnahmige Familie, weiche ſich Finfen: 

- eis von Finkeneck auf Hart ſchrieb, von welchen noch ein Grab— 
mahl an der Kirche von St. Georgen erhalten ift, und fällt in 

. das Ende des 17. Jahrhunderts. Später befaßen es die Die 

. trichfteine, ı681 Ehriftoph Graf von Küenburg, ſpäter die Freu: 
ner, welde e8 an die Jeſuiten mit Vorbehali des Zurücklöſungs 
rechtes verkauften, 

| Nah Aufhebung diefes Ordens wurden im J. 1786 durch die 
Staatsguteradiminiftration fammlihe Mayergründe mit Ausnah⸗ 

me der Waldungen und Gärten, ſtückweiſe im Lizitationswege 
veräußert, jedoch ohne einen baar zu erlegenden Kaufſchilling, 
fondern gegen eine Dominikalfteurt in 48 Betrage des Kaufwer— 
thes und Vorbehalt der Zehendabnahme von allen Bruchten ohne 
Unterjchied. Auf gleihe Weile wurden aud mehrere Gebäude 
und das ganze Schloß Finkeneck ſammt Nebengebaude verkauft, 
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und zwar gegen Erlag bed ausgefallenen Meiſtbothes und Feſt—⸗ 
feßung einer verhältnifmäßigen jährlichen Dominikalfteuer, 

« In diefem Zuftande Eaufte Finkeneck den 30. Dct. 1795. 
Herr von Edersheim, 1807 Graf von Herczan Harras, im J. 
1809 Wilhelm Joſeph Kallmann , welder während feinem Be— 
fige von 11 Jahren die davon verdußerten Mapyergründe größe 
tentheilg wieder zurückkaufte, mit einem zur Hfchft. Oberwildon 
dienftbaren, 5 Joch meifenden Dominikal-Acker vermehrte, und 
die Zebendlaft mit einem Öeldcapital auf immer frey Eaufte, 

Am 53.1820 1. May verfaufte derſelbe diefed Gütchen an 
die Mitwe Eleonora Klor. geborne Teufel von Birkenſee und ih— 
rem Sohne Karl Klor. 

Das Schloß ift in Fifhers Topographie abgebildet, 

Finkeneis Wolf Sigmund von Finkeneck auf Hart, wurde den 
30. Sinner 1651 Mitglied der fteyerifchen Randmannfchaft, liegt 
zu ©t. Georgen begraben; fiehe Finkeneck. 

Sınkenbof, GE, BE. Liebenau, Pfr. St. Peter, ein Mayers 
bof in MWaltendorf, Std. v. St. Peter, ı St. v, Liebenau, 
4 Std. v. Gratz. | | 

Finkenthenn, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Tröfing, 
zur Hſchft. Poppendorf dienftbar. 

Sinfterbahgraben, Bk., zwifchen dem Hollerbocken und dem 
untern Zinedel, in welchem die Neubauer-, Fadenberger-, Schäfs 
fer:, Weiß⸗ und Holzeralpen fich befinden. 

Finfterfahralpe, Ik., im Donnersbadgraben, mıt 80 Rin⸗ 
derauftrieb. | | 

Finfter!l, GE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Halbenrain 
dienftb, 

Finfterlucken, Ik., eine Gegend im Zellthafe. 

Finftermoos, SE, eine Gegend im Salzagraben. 

Sinfterfternalve, SE, im Breinedgraben, mil 56 Rinder: 
auftrieb. | 

Finſterthal, BE, Hſchft. Gößeriſches Waldrevier in ber 
Schladnitz. 

Finſterthal oder Kniebas, BE, eine Gegend im Kraubath— 

graben. 

Finſterthal, Bk., im Walſterngraben, großes Maria Zelle: 
riiches Waldrevier. 

Firth, ME, G. d. Bzks. Wildbach, Pfr. Gems, zur Hſchft. 
St. Martin dienſtb. 

Flächm. zuſ. 205 I. 809 I Kl., wor. Aeck. 42 J. 638 U 
Kl., Wn. 45 J. 1058 D Al, Hthw. 28 3.121 DI, Wgt. 

ae | 
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1209 I Kl., Wldg. 88 3. 983 Kl. Hſ. 16, Whp. 16, Bol, 
einh. 78, wor. 46 wbl. S. hit. Obi. 18, Kh. 22, 
Fiscalamt, Steyeriſches, eine Behörde welche die landes— 
fürſtlichen Gefälle, die milden Stiftungen, und die Untertha— 
nen gegen ihre Herrſchaften im Rechtswege vertritt. Sie be— 
ſteht aus einem Hofkammer-Procurator der zugleich Gubernials 
rath ift, aus 2 Adjuncten, und dem übrigen Kanzley: Perfonale. 


Fiſcha, Gk., ©. d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Gnaß, zur Hfchft. 
Grieshof, Freyberg, Poppendorf, Hainfeld, Kornberg, Glei⸗ 
chenberg, DOberwildon und Auguftinern zu Fürftenfeld dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 366 3.78 I At., wor. Aeck. 264 3. 17350 

A, Wn. 82 3.1252 I Kl., Widg. 19 3.2653 D Kl. HT. 
48, Whp. 42, Bolk einh. 238, wor, 115 wbl. &. hit. 
Pd 21, Ochſ. 36, Kh. 7ı. | 

Zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid:, Weinmoft: und 
Kleinrechtzehend pflichtig. 

Fiſchbach, Gk., ©. d. Bzks. Birkenſtein, mit einer Pfarrfir 

‚ce, genannt St. Egyden in Fifhbah im Dft. Birkfeld, Patros 
nat Hſchft. Birkenftein, 6 Std. v. Mürzhofen, 9 Mi. v. Graß; 
zur Hſchft. Seckau und Birkfeld dienftbar; zur Hſchft. Herber- 
ftein mıt 4 Getreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit Großhofbauern vermeffen 4156 $. 1445 U] 
Kl., wor, Aeck. 197 5. 531 Kl., Triſchf. 296 3. 18507 
Kl., Wn. 229 J. 568 DJ Kl., Grt. 7 3.342 D Kl, Hthw. 
413. 897 DT Kl., Wldg. 3385 3.524 Kl. Hf. 67, Whp. 
69, Bolb. einh. 365, wor. 163 wbl. S. Vhſt. Pfd. 22, 
Ochſ. 22, Kb. 117. j 

Pfarrer: 1759 Georg Klinger, 1810 Franz Schladher, 
1815 Mathias Walh, 1817 Peter Schwärzer. 

* Polhöhe 26° 324 33% nördl. Breite, 35° 18° 45“ öſtl. 
ange. 

Der gleichnahmige Bach treibt hier und in Greiſenbach eine, 
in Geyhof und Geiseck 4, und in Völleck 2 Hausmühlen ; ferner 
1 Hausmüble in Birkeck. 

Sn tiefer ©. kommt auch der Diffaubah und Waiſenbach, 
die Feiftriß und Sulzbach vor. 


Fiſchbach, Ck., Bzk. Windifhlandsberg, treibt in Sertfchin ı 
Mauthmühle. 

Fiſchbach, die von, ſchrieben ſich von dem gleichnahmigen Dor⸗ 
fe, nächſt der Fiſchbacher-Alpe; von dieſem Geſchlechte kommt 
ı168 Hartneid von Fiſchbach als Wohlthäter des Stiftes Ad: 
mont, 1171 Heinrich, 1450 Leopold als Aubmeifter in Gras 
vor. 


Sifh bachel, JE, im Bzk. Donnersbach, treibt in der Gegend 
Donnersbah 2 Dausmübhlen, 
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Sifherlebengutsalpe, BE, im Nabmergraben, mit 25 
Rinderauftrieb. 
Fiſchern, Ik., G. d. Bzks. Wolkenſtein, Pfr. Irdning, zur 
Hſchft. Donnersbach und Steinach dienſtbr. 
Flaͤchm. zuſ. mit der G. Eich des nähmlichen Bzk. vermeſ— 
fen. Hſ. 12, Whp. 14, Bolk. einh. 101, wor, 45 wbl. ©, 
Vhſt. Pfd. 24, Odf. 1, Kh. 89, Schf. 121. 


Sifherndborf, SE, ©. d. Bzks. indsber r. Auſſee 
zur Hſchft Pflindsberg dienſtb. RE 8, Pi * 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 135 Kindern. 

Slahm. zuf. mit der ©. Alt: Auffee vermeflen. Hf. 39, 
hp. 42, Bolk eind. 190, wor. 89 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, 
Ochſ. 3, Kh. 66, Schf. 154. 

Fiſching, JE, ©.d. Bzks. Authal, Pfr. Weißkirchen, zur 
Hſchft. Spielberg und Authal dienſtb. 

Flächm zuſ. mit Bayrdorf, Pfaffendorf und Authal des 
naͤhmlichen Bzk. 1291 J. 668 TI Kl., wor. Aeck. 693 3. 413 
D Kl., Wn. 324 3. 1300 I Kt., rt. 7 3. 1404 I Kl., 
Zeude 9 3. 128 I Kl., Hthw. 5 3. 1074 D Al., Wlog. 250 
J. 1147 D Kl. Hl. 28, Whp. 29, Bolk. eind. 157, wor. 
82 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 28, Kh. 64, Schf. 165. 

Sn diefer ©. Eommt der Weißkirchbach vor, 

Fiſtlberg, EE., Pfr. Greiß, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Neucilli zehendpflichtig. i 

Slah von Schwarzenburg Johann Heinrih Flach von 
Schmwarzenburg wurde den 28: März 1056 Regierungsrath aus 
den Nechtsgelehrten. | 

Slahenalpe, Bk., in der St. Stephaner Lobining, mit 30 
Rinderauftrieb. 

Flachenfeld, die von. Aus dieſem Geſchlechte beſaß um das 
Jahr 1730 Anna von Flachenfeld die Hſchft. Laack. 

—— e, Bk., am Aflenzer-Seeberg, mit 66 Ninderauf: 
trieb. 

Fladenbach, BE, ©. d. Bzks. Oberkindberg, Pfr. Stainz, 1 
Std. v. Stainz, 4 Std. v. Oberkindberg, 4 &td, v. Mürzho— 
fen, 553 Mt. v. Brud, zur Hfchft. Ober: und Unterkapfenberg, 
Dberlorenzen und Oberfindberg dienftb. ? 

Das Flächm. kommt mit der G. Stainz vermeflen vor. Hl. 
15, Whp. 10, Bolk. einh. 50, wor. 23 wbl, S. Vhſt. Ochſ. 

14, 8b. 25, Schf. 32. Ä 

Fladersbach, GE, Bf. Ligift, Pfr. Mooskirchen, zur Hſchft. 
Lankowitz mit 3 Getreid: und Kleinrechtzehend, und zur Hſchft. 
Winterhof mit + Garbenzebend pflichtig, auch mit + Garbeuzes 
hend von,einigen Gründen zur Hſchft. Greiſeneck dienſtb. 
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Fladerthal, Bk., eine Gegend im Selsnitzgraben. 


Flaͤdnitz, Gk., Pfr. Dobel, zum Bisthum Seckau zehend— 
pflichtig. 


Fladnitz, die von, beſaßen in Steyermart die Hſchft. Ober: 
und Unterfladnig, jetzt Thanhauſen, Krottenhof und Hoden: 
wang. 

Dieſes Geſchlecht wurde in den Freyherrenſtand erhoben im 
Zahr 1514 und erhieft den Beynahmen Freyherren zu Schlan⸗ 
ning. Wilfing Fladnitzer erſcheint im Jahr 1528, Otto 1380, 
Hartl war 1416 Marktrichter zu Leibnitz, Heinrich war um das 
Jahr 1411 Burggraf zu Treunſtein, Friedrich von Fladnitz war 
1408 Landeshauptmann in Steyermark, Ulrich, Friedrich, Wil— 
fing, Hans, Joͤrg der aͤltere und jüngere waren 1446 bey dem 
großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Ulrich von Fladpis beſaß 
1441 die Hſchft. Hochenwang. Ulrich von Fladnitz war 1461 
als Zeuge mit unterfchrieben,, als Kaifer Sriedrich das Bisthum 
Laybach gründete, auch war derfelbe Ulrih 1456 mit Herzog. 
Friedrich in dem gelobten Lande. Eliſabeth von Fladniß zuerit 
vermählt mit Friedrih von Lamberg, dann mit Bernhard von 
Schärfenberg, brachte die Hſchft. Hochenwang an die Familie 
Schärfenberg, ſie ſtarb 1489. Veit von Fladnitz Freyherr von 
Schlaͤnning lebte mit feiner Gattinn, einer gebornen Baumkir— 
cher um das Sahr 1529, Clement von Sladnig 1514, 15472. 
Sriedrih von Fladnitz 1498, 1503. Jörg Steinwald von Flad— 
nitz 1431, 1453. Friedrich von Fladnitz der legte feines Stam— 
mes flarb um das Jahr 1450. Der Krottenhof im Mürzthale 
gehörte Mörten von Fladnitz. 

Verſchwaͤgert war dieſe Familie mit Schrampfen, Pötſchach, 
Trautmannsdorf, Breuner, Weideck, Teufenbach, Saurau,. 
Greiſeneck ꝛc. 


Fladnitz— Alt, Gk., ©. >. Bis. und der Pfr. Kirchberg an 
der Raab, + Std. v. Kirhberg, 4 Std. v. Gleisdorf, 5 MI, 
v. Gratz; zur Hſchft. Kirchberg, mean) Riegersburg, und 
Münchhofen dienitb. 

Flächm. zuf. 875 9. 1035 D Kl., wor. Aeck. 451 3. 489 
D Kl., Teifhf. 7 I. 79 I Ale, Ba. 57 3. 862 Q Kl., 
Grt. 2 J. 1513 I Kl., Hthw. 25 J. 1001 D Kl., Wat, 15 
J. 1090 I Kl., Wldg. 317 J. 5ꝛ DR. Af. 64, Whp. 61, 
Bolk. einh. 336, wor. 189 wbl. S. Vhſt. Pfd. 13, Ochſ. 60, 
Kh. 121, Schf. 2. 

Hier führt eine Brücke über die Raab. 

Die Weingebirgsgegend Altfladnigberg ift zur Hſchft. Hart: 
mannsdorf dienitb. 

Kommt fhon 1265 im R. St. vor. 


Kladnitz:Mitter, Gk., ©. d. Bf. Kornberg, Pfr. Hart: 
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mannsdorf, zur Hſchft. Freyberg, Niegersburg , Lidlhof, Korn- 
berg und Kirchberg dienſtb. 

Slähm. zuf. 1328 3. 418 [J'KL., wor. Aeck. 689 J. 1582 
U *., ®n. 77 3. 653 I Rt., Hthw. 42 9. 1274 0 Ki., 
Wat. 65 3 637 I Kl., Wildg. 452 3. 10720 At. ſ. 84, 
Whp. 77, Bolt. einh. 415, wor. 216 wbl. S. hft. Pfd. 6, 
Ochſ. 58, Kh. 134. | 

Fladnitz-Ober, GE, G. d. Bzks. Thanhauſen, Pfr. Weiz, 

zur Hſchft. Dechantey Weizberg und Oberfladnitz dienſtb. 

Flächm. zuſ. 778 3. 1284 D Kl., wor. Aeck. 189 J. 99% 
DI K., Wn. 115 J. 1357 I Al, Wat. 6 J., Widg. 467 3. 
504 I Sl. Hſ. 27, Whp. 27, Bol. einh. 150, wor, 90 wbl. 
S. Vhſt. Pfd. 13, Ochſ. 20, Kb. 39. 

Zum Bisthum Derfau mit 4 Getreidzehend, und zur Hſchft. 
Srepberg mit 3 Garben: und Weinzehend pflichtig. 

Hier kommt die Weiz vor. 

Sladnit;, GE, ©. d. Bzks. Gutenberg, mit eigener Wfr., ge: 

nannt St. Nikolai in Sladnis, im Dit. Pafail, Patronat 
Fürſt Biſchof zu Sedau, 6 Stv. v. Öutenberg , 64 Std, v, 
Peckau, 5 MI. v. Gras, zur Hſchft. Stube und Seckau dienftb. 

Flächm. zuf. mit Sladnigviertl 5414 3, 992 DJ &l., wer, 
Aet. 351 3.241 II Kl., Wu. 453 3. 865 I Kl; Sr. 15 
3. 814 DI K., Hthw. 1114 5. 742 TI K., Widg. 1479 8. 
1550 [J Kl. Hf. 36, Wbp. 35, Ask. einh. 140, wor, 75 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Odf. ag, Schf. 76. 

Zum Bisthum Seckau von den meiten Gründen mit 4, zur 
Hſchft. Oberkapfenberg theild mit 4 theil$ mit 3 Getreidzehend 
pflichtig. 

Die Gegend Fladnitzberg iſt zur Hſchft. Gutenberg zehend— 
pflichtig. Hier iſt eine Triv, Sch. von 112 Kindern. 

Der gleichnahmige Bach treibt zu Weig in BE Thanhaufen 
3 Maurhmühlen, 2 Stämpfe und 2 Sägen. 

Pfarrer: 1759 Paul Köd; 1010 Gabriel Graßberger ; 
1815 Joſeph Eggert. 

Fladnitz-Ober, Gk., eine Hſchft. mit einem Landgerich— 
te, welches zu Thanhauſen verwaltet wird, deren Unterthanen 
ſich in nachſtehenden Gemeinden befinden, als: in Affenthal, 

Albersdorf, Arndorf und Neudorf, Auſſereck, Arbab, Bären: 
dorf, Befen, Brodersdorf, Burgsthal, Bühel, Birba, Diets 
mannsdorf, Dörfel, Ebersdorf, Edelsbah im Bzk. Freyberg, 
Edelsbach im Bzk. Kornberg, Eggersdorf, Edbauer, Entſchen— 
dorf, Esersdorf, Farcha, Fladnitz- alt, Fladnitz- ober, Flad— 
nig: unter , Sleding, Finfing bey Gleisdorf, Grubauer-Vierth, 
Hainwirth, Hart im Bzk. Freyberg, Hart im Bzk. Vafoldsberg, 
Hart im BE Merberftein, Hafelbah , Hausla, Mofltätten , 
Hofkirchen, Hof, Kag, Kathrein erftes Viertl, Aniebing, rot 


— 
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tendorf, Labuch, Lafnitz⸗mitter, Lehngraben, St. Margare⸗ 
rethen, Noß, Neſtel, Oberdorf im Bzk. Stadl, Oberdorf im 
Bzk. Thanhauſen, Oed, Perlsdorf, Preßgut, Petersdorf, Pir- 
ching, Ponigl, Poſtelgraben, Pröding, Pircha, Radersdorf, 
Reichendorf, Reiß, Rohrbach im Bf. Neudau, Rohrbach im 
Bzk. Herberſtein, Rögerſtetten, St. Ruprecht, Sag, Shit: 
nitz, Sebersdorf, Siegersdorf, Stadl, Storcha- unter, Stu⸗ 
denzen, Sulz, Tackern, Tiefernitz, Trenſtein, Ungersdorf, Urs 
ſcha, Wagenberg, Weiſſenbach, Wilfersdorf, Wolfsgruben bey 
Gleisdorf, Wolfsgruben bey Ruprecht, Wollsdorf und Wörth. 
Dieſe Hſchft iſt mit 2248 fl. 29 fr. Dom. und 209 fl. 29 

fr. + dl. Rust. in 23 Aemter mit 766 Häuſern beanfagt. 
Dber: und Unterfladnig find wahrſcheinlich durch ein Paar 
-Sahrhunderte Stamm: und Sigort des gleichnahmigen berühms 
ten Gefchlechtes gewefen, bis Georg Steinwald von Fladnig nad 
dem Jahre 1458 ohne männliche Erben ftarb, und diefe Beſit⸗ 
zungen an ſeine beyden Schweſtern fielen. Eliſabeth von Flad— 
niß, zuerſt vermählt 1428 mit Hartmann von Teufenbach zu 
Maperhofen, dann 1458 mit Friedrihen von Graben, erhielt 
Dberfladnig für den Sohn ihres Schwagers Melchiors von Teu— 
fenbach, Balthaſar, weicher um das Jahr 1450 bis 1488 lebte. 
Johann von Teufenbach, der Enkel des obigen Balthaſars ſcheint 
der Erbauer des dermahligen Schloſſes Thanhauſen oder Obers 
fladnig gemwefen zu ſeyn, weldes um das Fahr 1581 vollendet 
wurde. Cr ftarb ohne männliche Erben, wodurd Fladnitz durd 
feine Tochter Dorothea, vermählt mit Conrad Freyherrn von 
Thanhauſen an legtern Fam. Diefer TIhanhaufen ftarb den 14. 
Suny 1601, und liege auf dem Weizberge begraben, ein 
Sohn Balthafar, durch feine Schwefter Maria Sidonia, Schwer 
ger Ulrihs Fürften von Eggenberg, fam nun zum Beſitze der 
Hſchft. Oberfladnig, Er kaufte das Schloß Treuenitein, jetzt Ruine, 
von den Erben feines Schwagerd Hartmann von Stubenberg, 
und mehrere Aemter theils aus dem Hubanıte, theild von an: 

dern Nachbarn, woruns er diefe Hichft. fehr vergrößerte. 

Nachdem die Ihanhaufer diefe Hichft. über 100 Sabre ber 
feffen hatten, und mit Joſua Balthafar Grafen von Thanhau 
fen ausftarben, fo kam diefelbe am feine Schwefter Maria Re 
nata Efeonora Gräfinn von Thanhaufen, welche ſich mit ©ig: 
mund Sriedrih Grafen von Khevenhüller vermählt hatte, und 
nach ihrem Tode durch ihre einzige Tochter Maria Elifaberh Ort 
finn von Khevenhülfer, an ihren Gemahl Johann Joſeph Heri⸗ 
bert Grafen Wurmbrand Stuppach, mit dem fie ih am 28. 
April 1714 verehefichte. Graf Wurmbrand vereinte mit diefer 
Hſchft. das herjugefaufte Amt Dürengreith ꝛc. Er verſchoͤnerte 
und erweiterte 1717 und 18 das Echloßgebäude bedeutend , bis 
er am. 21. Dec. 1750 Einderlos farb. Nach feiner Witwe, wel: 
de im Jahr 1753 ftarb, kamen diefe ſämmtlichen Güter durch 
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Vermachtniß an das Armenhaus zu Gratz, mit der Bedingniß, 
daß aus der Nußniefung vorzüglich die auf diefen binterlaffenen 
Gütern, Gülten und Gründen verarmten Perfonen in das Ar— 
menhaus aufgenommen und verpflegt werden follen., Bis zum 
Jahr 1756 blieb das Grager:Armenhaus im Beſitze diefer Hſchft. 
in welchem Jahre mit 19. July Johann Joſeph Graf von Khe— 
venbüller, nachmabhliger gürft, diefelbe um einen Kaufſchilling 
von 110,000 fl erhielt. Sein Sohn Johann Franz Anton, ges 
boren den 5. Zuly 1737, verfchönerte — das Schloß, 
Faufte Wachfenek mit dem Freyhaus Anger, dann die Hſchft. 
Rathmannsborf und ftarb den 23. Dec. 1797 Johann Joſeph 
Graf von Khevenhüller, des vorigen Sohn, verkaufte diefe 
fämmtliden nyg vereinten Befigungen am 17. &ept. 1799 an 
Karl Auguft Sürften von Bregenheim. Bon diefem gingen 
fämmtliche Befigungen mit 17. Dec. 1806 an Ferdinand Bude: 
nus, Reichs: , Frey: und Panierherren dur Kauf über. Man 
febe die Artikel: Khevenhüller, Gudenus, Bretzen— 
beim, Anger-Freyhaus, Unterfladnitz, Sturm 
berg, Ratmannsdorf, Wakhfeneck, Untermayer: 
hofen, Neuhaus und Külbl. 

i Das Schl. ift in Fiſchers Topographie von 2 Seiten abge: 
ildet. 


Fladnitz-Unter, GE, G. db. BE. Stadl, Pfr. St. Ru: 

precht, ‚ur Hſchft Oberfladnig dienftb. 

Flahm. zuf. 394 9. 735 D Kl., wor, Aeck. 148 3. 986 
D K., Teifhf. 1025 Kl., Wn. 93 J. 1044 D Kl., Ort. 
65. 1096 I] Kl., Hthw. 5 3. 890 TI Kl., Wgt. 4 J. 844 
D Kl., Wldg 131 5. 1250 TR. Hf. 32, Whp. 31, Bolk. 
einh. 181, wor. 88 wbl, ©, Dpft. Pd. 12, Ochſ. 26, Kh. 58. 

Zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid: und Kleinrechtze— 
hend pflichtig. 

Die gleichnahmige Hſchft. ift mit 2788 fl. 25 Er. Dom, 
und 205 fl. 58 Er. 33 dl. Rust, beanfagt. 

Die früheften Schickſale theilte Unterfladnig mit Oberflad⸗ 
nitz, bis Georg Steinwald von Fladnitz im Jahr 1458 unver: 
-mählt ftarb, wodurch feine Schwefter Veronika von Fladnig, 
welche fih um das Jahr 1452 mit Johann Breuner, deſſen Vor— 
‚Ältern aus Miederlanden nad) Steyermark eingewandert waren, 
vermäblte, zum Beſitze von linterfladnig gelangte. Ihr Sohn 
Georg Breuner ftarb unvermählt, worauf feine Stiefbrüder 
Sriedrih und Bernard Breuner troß den Anſprüchen Ulrihs und 
Dorotbheens von Graben, Kinder der Elifabethb von Fladnig im 
Beſitze blieben. Friedrich Breuner ſcheint es feiner zweyten Gemah— 
linn Regina von Trautmannsdorf troß dem, daß er Söhne hin- 
terließ, überlaffen zu haben, welde dann Wilhelm Gnaßer ehe— 
lihte Da derfelbe aber vor feiner Gattinn ftarb, Fam Inter: 
flavdnig abermahls an die Breuner, bis um das Jahr 1579 Chris 
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ſtoph Freyherr von Breuner von ſeiner einzigen Schweſter Ka— 
tharina in dem Beſitze dieſer Hſchft. beerbt wurde, welche ſich 
mit Joachim von Trautmannsdorf vermählte. Dieſe verkaufte 
jedoch bald darauf dieſelbe an Jonas von Wilfersdorf. Wilferd: 
borf arrondirte und erweiterte diefe Dichft. bedeutend. Er ſtarb 
um 1612. Ihm folgte Ehriftopb Rudolph von Wilfersdorf fein 
Sohn um das Jahr 1616. Auf diefen Johannes, welcher ge: 
gen Ende des 17. Jahrhunderts als der letzte feines Stammet 
farb. Auf diefen Eam Zohann Babriel Freyherr von Maſchwan— 
der des obigen Schwager, und auf diefen Johann Marimilian 
‚Graf von Herberftein und Neuberg durh Kauf zum Beſitze die 
fer Hſchft. So blieb Unterfladnitz bey der Familie Herberſtein, 
bis Johann Ernft dieſelbe am 31. May 1745 an Johann Jr 
ſeph Herbert Grafen von Wurmbrand Stuppäch verkaufte, 

Als am 26. July 1724 ein fürchterlicher Hagelſchlag das 
Schloß Thanhauſen ſammt Mahyherhof außerordentlich befchädig: 
te, ließ Graf Wurmbrand das Schloß zu Unterfladnitz abdecken 
und eingeben, um das Muteriale auf Thanhaufen verwenden ju 
Fönnen. Mad) feinem Tode oder eigentlich jenem feiner Witwe 
Fam Unterfladnitz unter gleihen Bedingniffen, wie Oberfladniß, 
an das Armenhaus zu Gras. Won diefen am 19. Zuly 1756 
durch Kauf an die Grafen Khevenhüller, feit welcher Zeit felbe 
mit Ihanhaufen vereint blieb, und gleiches Schickſal hatte. 

Das Schloß ift in Fiſchers Zopographie abgebildet. 

Slabnitzviertl, Gk., ©. d. Bzks. Gutenberg, Pfr, Flad— 
nis, zur Hſchft. Stube und Freyberg dienitb, 

Flächm. zuf. mit Fladnig des nähmlichen Baks. vermeſſen. 
Hſ. 65, Whn 59, Bvik. einh. 272, wor, 121 wbl.. S. hl 
Pfd. 5, Ochſ 32, Kh. 77, Schf. 97. 

Flammhof, ME weſtl. v. Leibnig, Schi. und Gut auf einem 
Berge, der Flammberg genannt, 3 Std, v. Nikolai, ı Dtd. v. 
Waldſchach, 3 Std. v. Lebring, 54 MI. v. Marburg. Die 
Unterthanen diefes Gutes befinden ſich in Flammhof, Gröfing, 
Jahring- unter und Murlon. 

Diefes Gut ift mit 145 fl. 46 Er. Dom. und 16 fl. 11 
+ dl. Rust, in 1 Ant mit 26 Häuſer beanfagt. 

1730 beiaß diefen Flammhof Elifabeth Perzethia Gräfinn 
von Branfovitich, fpäter Anna Maria Schitz geborne Gunther, 
weiche ihn den 24. April 1750 an Dismas Pargger verfauftt. 
Später befaß diefes Gut Leopold Wittmann, mit 24. gebt. 
1790 dann Johann Michael Loy, vom 25. Auguft 1794 bi 
22. Sept,. und 1801 Franz Prefinger, von welchem es Vincen, 
Weſtermayer erfaufte, aber am 21. Sept. 1804 wieder zurüf 
abtrat, 


Flammhof, oder Flammberg, Mk., ©. des Bzks. Waldſchach, 
Pfr. St. Nikolai, zur Hſchft. Eibisfeld, Flammhof, Freibühel, 
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Horneck, Loißing, Preding, Hengsberg, Rohr, St. Martin und 
Schwanberg dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 488 J. 436 Kl., wor. Aeck. 87 J. 1398 
DO Kl., Wn. 118 J. 1467 Kl., Ort. 558 Kl. Teuche 
2J. 880 A Kl., Hthw. 19 3. 1057 [) Kl., Wat. 03 3. 547 
Kl., Widg. 165 3. 979 DK. Hſ. 81, Whp. 80, Bolk. 
ein). 386, wor, 175 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. ı8, Kh. 109, 

Flaming die, befaßen im CE. nebft andern die Hſchft. Schwar— 
zenſtein. Ein Sigfried von Klaming war 1168 Wohlthaͤter 
des Stiftes Admont. Ein Wolfgang von Flaming lebte 1314. 
Eine Margaretha von Flaming war 1453 Hanfen v. Kirchbergs 
Hausfrau. Ein Erhard von Zlaming war 1440 im CE. begütert. 
Eine Brigitta von Flaming war 1390 Otto Teufels Hausfrau. 
Vinzenz Flaming zu Schwarzenſtein hatte eine Banhalm zur 
Hausfrau, deffen Tochter Barbara mit Jörg Enenkel vermäblt 
war. Ein Michael uno Jörg Zlaming lebten 1430, des Lestern 
Gemahlinn war Elifabeth von Racknitz 1460. Ein Martin von 
Slaming war vermählt mit Sibilla von Kapfenſtein. 

Fltanning, BE, ©. des Bzks. Kapfenberg, Pfr. Brud, 2 
Std, von Kapfenberg, 2 MI. von Bruck. Zur Herrfhaft Göß, 
Wieden und Oberfapfenberg dienftbar. 

Das Flächenmaß ift mit der G. — ? vermeſſen. Hſ. 12, 
Whp. 11, Bolk. einh. 73, wor. 38 wbl. S. Wyſt. Pfd. 2, 
Ochſ. 12, Kh. 29, Schf. 62. | 

Slanningalpe, Bk., mit 40 Rinder: und 10 Prerdeauftrieb, 
im 

Slanninggraben, BE, Bzk. Unterfavfenberg, ein Seiten: 
thal des Thörlgrabens, in welchem die Eidfchlagalpe, Kainel: 
Hasbach- und Schönalpe ſich befinden. 

Der gleichnahmige Bach treibt in Einöd 1 Hausmühle. 

Flanderhof, Gk., bey Hartberg. Denſelben verkaufte 1417 
Hartl Reiter zu Reittenau an die Bürger von Hartberg, wor— 
über dieſelben dd. Gratz 24. Febr. 1609 durch Balthafar von 
Sleing zu Gleingftätten, Erzherzogs Ferdinand Mundſchenken 
belehnt wurden. 

u chen, Gk., zur Hſchft. Landsberg mit 2 Weinzehend dienft: 
ar, | 

Flaſchgerberg, GF,, eine Weingebirgsgegend , zur Pfarrsgüfg 
Gnaß dienitbar. 

Flatitſch, Bk., eine Gegend im Stübmingthal. 

Slarihah. JE, ©. des Bzks. Spielberg , Pfr. Schönberg, 
zur Hſchft. Einöd, Farrach und Seckau dienftbar, und zur Hſchft. 
Waflerberg mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Flaächm. zuf. 1261 3. 650 OD Al., wor. Aeck. 398.%. 33 
US, Wn. 237 3. 100 TI Al, Grt. 13.568 DO Kl., 
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Hthw. 245 J. 1328 TI Kl., Wide. 379 3. 161 TI At. Sf. 
45, Whp. 40, Bolk. einh. 247, wor. 128 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
16, Ochſ. 28, Kh. 90, Schf. 88. 

Der gleihnahmige Bach treibt 1 Hausmühle in Schönberg. 

Slatfhahgraben, Ik., zwifhen dem Schönberg und ben 
Kropfgraben, in weldhem die Berglucdengemein, der Schlatten: 
riegel mit bedeutenden Schaf: und Ninderauftrieb vorkommen, 

Hier wurde vormabld von der Fürſt Schwarzenbergiſchen 
Hſchft. Gufterheim goldhältiges Kupfererz gewonnen, im Sabre 
aber 1780 wegen Unbaumürdigfeit aufgelaffen. 

Slattendorf, in alten Urkunden Wlattendorf, Gk., ©. de 
Bzks. Meuberg, Pfr. Hartberg, zur Hfchft. Meuberg, Pöllau, 
Neubaus, Stadtpfarr Hartberg, Vorau und Kirchberg am Wald 
dienſtbar. 

Flahm. zuf. 908 $. 515 Kl., wor. Aeck. 556 J. 1130 
D Kl., Wn. 155 3. 602 TI Kl., Widg. 196 3. 581 DA. 
Hf. 132, Whp. 76, Bolk. einh. 353, wor. 182 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 12, Ochſ 50, Kb. 112. 

Zur Hſchft. Neuberg mit dem ganzen Getreidzehend pflid: 
tig. Don einigen Gründen der Gegend Flattendorfberg hat 
auch die Dirt. Schieleiten 3 Garbenzehend zu beziehen. Die 
Meingebirgsgegend Flattenberg ift zum Stadtpfarrhof Hartberg 
dienitbar. 

Flechſenbach, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Marein, jur 
Hichft. Herberftein mit 3 ©etreid: und Weinzebend pflichtig. 

Fleckaſchbach, ME., nördl. von Marburg. (Kinderinann.) 


Fleckelalpe, SE, im Paalgraben, zwiſchen der Laafeldalpe 
und dem Ebenwald, mit 30 Rinderauftrieb. 


Slecking, GE, ©. des Biks. Freyberg, Pfr. Gleisdorf, zur 
Hſchft. Ihanhaufen, Oberfladnig, Freyberg und Commende am 
Leech dienftbar, und zur Hſchft. Herberftein mit 4, zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 263 3 327 DO Rl., wor. Aeck. 107 3. 967 
DT K., Wn. 40 3. 1207 D AL., Htbw. 24 3. 1357 D u 


Wldg. 08 3. 1596 D Kl.. Hſ. 15, Whp. 14, Bolk. einh. 94/ 


wor. 49 wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 10, Kh. 32. 
Hier fließt der Ragnitzbach. 
Flehel Georg, geboren zu Hainersdorf, Doctor der Arzneykun— 
de, fohrieb in diefem Fache 1757. Siehe v. Winklern ©. 37. 
Fleifhmann Franz Anfelm,. Freyherr von, wurde den 15. 
Sept. 1729 Mitglied der fteyerifhen Landmannſchaft. 


Fleiß, SE, eine Gegend im Bezirke Großſölk, in welcher bet | 


Stricker- Sölker- Feißker- und Beſchnitzbach vorkommen. 
Fleißkahr, SE, im Großſölkgraben, in Verbindung mit dein 
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Zacher⸗ Stierbrand: Zinfen: und Reinerberg, eine Alpe mit 80 
Kinderauftrieb. 

Der gleihnahmige Bad treibt 3 Hausmühlen in der Ges 
gend Fleiß. 

Fließing, Gk., ©. des Bzks. Horneck, Pfr. Hengsberg; zur 
Hſchft. Waldfehach, Seckau und Horneck dienftb. 

Slahm. 379 3. 1542 D Kl., wor. Aeck. 93 $. 1250 
Kl., Wn. 108 3. 772 D Kl., Wgt. 2,3. 1096 D Kl., Wldg. 
175 J. 149 D Kl. Hſ. 28, Whp. 27, Bolk. einh. 136, wor, 
74 wbl ©. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 24, Kh. A7. 

Zum Bisthum Seckau mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Slitzenbah und Graben, JE, Bzk. Rottenmann, zwifchen 
der Tröglwanger- und Geishornerfeite, oder Polliberg, in wel— 
hen die Seishorner:Gemein und der Admontifche Flitzwald iſt, 
der zum Theil als Alpe benügt, mit 200 Stück Ninderauftrieb 
it. Der Flitzenbach treibt eine Hausmühle in Geishorn ; er 
entfpringt am Keibling und fällt bey Geishorn in die Palte, 

Flödriach, BE, Pfarr Feldbach, zur Hſchft. Kornberg mis z 3 
Getreid- und Weinzehend pflichtig. 

Floing, Gk., ©. d. Bzks. Munchhofen, Pfr. Anger, ı Str. v. 
Anger, 3 Std. von Munchbofen, 45 MI. von Gleisdorf, 64 MT. 
von Graß; zur Hſchft. Schieleiten u. Neubaus dienftbar; und 
zur Hſchft. Herberitein mit z Getreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit der ©. Lebing 1694 J. 835 DT Kl., wor. 
Ad. 916 3. 155 Kl., Wn. 406 5.96 D Kl., Wldg. 572 
$.582 TG 8. Hr. 62, Whp. 61, Bolk. einh. 334, wor, 180 
wol. F Vhſt. Ochſ. 110, Kh. 118, Schf. 101. 

Der gleichnahmige Bach treibt hier zwey Hausmühlen; auch 
kommt in dieſer G. das Lebingbachel vor. 

Hier iſt eine Gm. Schl. von 19 Kindern. 

Florian St., auch Großflorian an der Laßnitz, Mk., ein Markt⸗ 
flecken im Bezirke Feilhofen, 35 MI. von Lebring, 9 Mi. von 
Marburg, mit einem Landgerichte im Bezirke Zeilhofen, mit 
einem eigenen Defanate, welhem die Pfarren Et. Andrä im 
Saufall, ©t. Michael in Kleinitetten, ©&t. Martin im Zulm: 
tbal, St. Peter im Sulmthal, St. Johann Baptift in Schwan- 
berg und St. Egyden in Hollened, dann die Stationskaplaney 
St. Valentin in Wertmanftetten unterfteben. Auch befindet fich 
in diefem Dekanate eın Kapuzinerklofter zu Schwanberg. 

Diefer Marktflecken ift zur Hfchft. Dornef und St. Mau: 
rigen, einer Bisthum Ravantifchen Hſchft. dienftbar. 

Flächm. zuf. 469 3. 55 D Kl.,. wor. Aeck; 155 J. 250 
OS, ®n. 1189. 174 D Kr, Grt. 1 J. 51 DAL, 
Zeuhe 1 J. 1010 D Al, Hthw. 7 3. 922 DT Kl, Wldg. 
187 3. 348 I Kl. Hſ. 71, Whp. 92, Bolk. einh. 483, wor, , 
261 wbl, ©. hit. Pfd. 24, Ochſ. 12, Kh. 119. 
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Die Dechanteygült hat’ Unterthanen in Kothvogel und 
Etallhof, 

In der biefigen Kirche find die Grabmähler von Ehriftian 
von Raknitz, geftorben 1529 , dann Benigna von Racknitz, ge: 
ftorben 1593, Tochter Kran; Freyherrn von Raknitz und feiner 
Gattinn Barbara, einer gebornen von Gaurau, 

Hier werden jährlih 6 Jahrmärkte gehalten, nahmlich den 
10. März, 7. April, 5. May, 9. Suny, 22. Sept. und 2%. 
December. 

Drey Viertelitund von St. Florian, eine halbe Stunde von 
Feilhofen befindet ſich eine Meſſingfabrik; auch iſt bier ein A. 
Inſt., ein Spital und eine Triv. Och, von 251 Kindern, 

1608 verunglücte diefer Markt ‚durch Feuerſchaden. 

Pfarrer: 1810 Michael Rieger. 

Florian St., füdöftl. von Gratz, ober Straßgang, eine Filtl: 
firhe, wohin jährlih am Feſttage des. heil. Florian eine große 
Menge Menfchen theild aus Andacht, zum Theile wohl aus Un: 
terpaltung ftrömet, 

Das urfprüngliche Entitehen diefer Kirche ift nach Peter 
Leardi's *») „Denfwürdigfeiten der kak. Haupt 
und Dedanteypfarr Straßgang,“ 8. Gras 1816 nicht 
mehr auszumitteln; die gegenwärtige Kirche wurde im J. 1597 
an die Stelle der alten verfallenen von Anna Marta v. Bayern, 
Witwe Herzogs Karl IL. und ihrem Sohne dem nadmahligen 
Kaifer Ferdinand IT. wieder bergeftellt. 1768 wurde die aus 
wendige Kapelle angefügt. 1788 erklärte man diefe Filialfirde 
für überflüffig und both fie zum Verkaufe aus. Auf die Verwen— 
dung des damahligen Dechants zu Straßgang, Johann Georg 
Grüsner bey Sr. Majeſtät Kaifer Joſeph II. wurde die ferner 
Exiſtenz diefer Kirche nebſt allen übrigen Filialkirchen im Lande 
erhalten. 


Florian St., Ck., ©. des Bzks. und-der Pfr. Schönftein, I 
Erd. von Schönſtein, 5 MI, von Kranz, 6 MI, von Cilli, jur 
Hſchft. Schönften, Wöllan und Kirde St. Florian dienitbar. 

Flächm. zuſ. mit Sforno 1217 3, 1546 D Kl., wer. At, 
178 3. 9177 D I. Wn. 84 3. 1011 D St., GErt. 159 
1554 IJ Kl., Hthw. 341 J. 540 ) Kl., Wat. 7 9. 425 D 
Kl., Wid. 590 IT 3.499 D Ki. Ai. 21, Whp. 26, Bel 
eind, 117, wor. 65 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 50, Kh.55r 
Schf. 15. 

Florian Sk, Ck., ©. des Vie. und der Pfr. Oberburg; mi 
einer Filialkirche, Mi. von Dverburg, 64 Mi. von St. Petr 


K. k. Hauptpfarrer, Dechant, Ehrendonherr, Voricher der. Oraker : Del 
Filiale ıc, 
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74 Mt. von Cilli. Zur Hſchft. Oberburg dienſtbar, und mit 
dem aanzen Weinzehend pflichtig. 
Flächm. zuſ. 1706 J. 780 TI Kl., wor. Aeck. 234 J. 409 
D Kl., Wn. 183 3.15 D Kl., Grt. 5 J. 1071 DKL, Hthw. 
784 J. 449 Dj Kl., Wldg. 498 3. 756 D Kl. Hſ. 52, Whp. 
55, Bolk. einh. 251, wor. 129 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 56, 
Kh. 535, Schf. 22. 
In diefer G. fließt der Domatſchgrabenbach und Pripan— 
bach. 
Florian ©t., CE, eine Bült, 2 MT. von Eifi. 
Florian St., GE, eine Filialkirche in der Pfr. Sochau, war 
jur Zeit des Lutherthums von den Qutberanern befest; aber im 
Jahre 1600 von der Neformations-Commiffion denjelben wieder 
abgenommen. 
glorian &t., CA. , eine Filiallirhe, 4 Std. ob Hocheneck, 4 
Std. v. Meichfeljtätten, 14 Std. v. Cilli. 
Sludergrabenalpe, SE, im Rettenbachgraben, mit 7 Alp: 
hütten und 65 Ninderauftrieb. 


$ludergrabenbadh, Ck., Bzk. Altenburg, treibt 5 Hausmüh: 
Ien in der Gegend Savina. 


dluggendorf, Ok., öftt. von Mureck, an der Mur, wo fie 
ten Saßbach aufnimmt, 


Slufgraben, Gk., Bf. Ligiſt; zur Hſchft. Steifener mit & 
Garbenzehend pflichtig. 

Slutbendorf, GE,®. des Bzks. Großfdding, Pfr. Moosfirchen, 
+ Std. von Moosfirhen, $ Std, von Großſöding, 2 Mi. von 
Brag ; zur Hſchft. Altenburg, Gropfdding, Winterk-f und St. 
Joſeph dienftbar ; zur Herrfhaft Landsberg mit 2 Wetreid- und 
Kleinrechtzehend , und zur Hſchft. Lanach mit + Getreidzehend 
pflichtig. Mit + Garbenzehend von einigen Gründen aud zur 
Hſchft. Greiſeneck pflichtig. | 

Flächm. zuf. mit Mooskirhen und Neudorf vermeflen 1062 
J. 935 Ki., wor. Acd. 275 J. 265 Kl., Wn. 342 J. 
508 TI Kl., Teuche 2 J. 111 D Kl., Hthw. 80 J. 455 D Kl., 
Vor. 1 J. 418 D Kl., Widg. 361 J. 760 Kl. Hl, 33, 
Whp. 35, Bolk. eind. 178, wor. 97 wbl. S. Vhſt. Pfd. 34, 
Ochſ. 8, Kh. 06. = 

In diefer ©. kommt das Schönwiefenbadhel vor, | 

Sluthendorf, SE, ©. des Bzks. Brunnfee, Pfr. Straden, 
5; Str.von Straden, 3 Std. v. Brunnfee, 24 Std. v. Mured, 

SM. von Gratz; zur Hichft. Weitersfeld und Hainfeld dienft- 
bar; zur Hſchft. Brunnfee mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. auf. 252 3 945 L) Kl., wor. Aeck. 98 I. 1534 
DK, Wn. 855. 459 I Kl., Wlög. 48 3. 552 D Al. 
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Hſ. 16, Whp. 13, Bolk. einh. 67, wor, 35 wbl. S. WVhſt. 
Pfd. 17, Ochſ. 4, Kh. 23. 


Focherer, Ober und Unter, GE, Weingebirgsgegend; zur 
Staatshſchft. Stainz dienftbar. 


Fochnitzbachel, BE, Bzk. Oberfindberg, treibt in der Ge: 
gend Hochnig, des Amtes Stainz 1 Hausmühle. 


Fögenberg, BE., ©. Fölz, ein Bera im Aflenzthal, zwiſchen 
dem Fölz- und Sulzgraben, mit dem Sulzgrabenbach und Ed 
mießlbach. 

Fohnsdorf, SE, ©. des Bzks. Fohnsdorf, mit eigener Pfarr 
genannt St. Rupert zu Fohnsdorf, in Dkt. Pöls, Patronat u, 
Vogteyobrigkeit Hfchft. Waflerberg, 14 Std. von Judenburg, 
zur Hſchft. Friefach, Fohnsdorf und Authal dienftbar. 

Slahm. 1227 3. 915 D Kl., wor. Aeck. 469 $. 1058 ] 
Kl., Wn. 254 3. 1320 D Kl., Grt. 16 5. 1340 D Kl., 
Hthw. 57 3. 1519 OKI, Wldg- 448 3. 478 TI Kl. Hſ. 66. 
Whp. 61, Bolk. eind. 590, wor. 191 wbl. ©. Vhſt. Pf. 55, 
Ochſ. 52, Kh. 184, Schf. 361. | 

Die Pfarrsgült hat Unterthanen in Oberweg. 

Hier ıft eine Triv. Sch. von 75 Kindern, und ein X. Inſt. 
mit 12 Pfründnern. 

Sm. 3.1767 wurden bier von dem Gteinkohlen:Pädter 
MWeidinger Steinkfohlen entdedt, im J. 1772 übernahm diefen 
Steinfohlenbau der Feiftriger Merksdirector Heippel, fpäterhin 
wurde er ein Eigenthbum des Herrn von Eggenwald. | 

Hier wurde in frübern Zeiten aus Steinkohlen Theer gr 
brannt, allein der Verfertiger farb 1800, Später brannte mai 
Steinöhl aus ihnen, weldyes zu Wieharzneyen verwendet wurde. 
Im 5. 1800 kaufte diefen. Bau Gotthard Abt von Admont um 
40,000 fl., er erzeugte mit Hülfe von Arbeitern aus Lüttid u. 
Zrier, Alaun und Bitriol. | 


Fohnsdorf, auch öfter Vonsdorf geſchrieben, Ik., Ruinen 
eines alten Bergſchloſſes. 

Die gleichnahmige Kammeralherrſchaft befindet ſich zu Ju 
denburg, fie hat einen Bezirk über die 5 Gemeinden: Dieter 
dorf, Fohnsdorf, Hatzendorf, Kampitz und Kiet 
zersdorf. 

Das Flaͤchm. dieſer Bezirksgemeinden beträgt zuſ. 5383 3. 
931 D Kl., wor, Aeck. 1612 J. 699 TI Kl., Wn. u. Ort. 995 | 
3.277 OK, Hthw. 105 3. 59 KRl., Wldg. 2867 3.950 
DS Hf. 146, Whp. 152, Bolk einh. 950, wor. 448 weill. 
S. Vhſt Pfd. 69, Ochſ. 140, Kh 502, Schf. 1059. 

«Die Unterthanen dieſer Hſchft. befinden ſich in ven Gmd.: 
Biſchoffeld, Farrach, Fohnsdorf, Götſchach und Bühel bey Der 
kau. Mit dieſer Hſchft. iſt auch das Gut Dietersdorf er 
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1681 gehörte fie Johann Seyfried Freyherrn von Gabelkhofen, 
Diefer Hfchft. fteht das Patronat über die Kirche St. Maria am 
Moos zu Pöls und die Dogtey über die Kirche St. Jakob, der 
größere im Bk. zu. 

An Zehenden befigt dieſe, REM die mit ihr vereihte Hſchft. 
Paradeis den Garbenzehend in der G. Maßweg, Gegend Ober— 
knittelfeld, ©. Silweg, Katzling, Kurzheim, Rattenberg und 
Goͤttſchach, Schönberg und Zeltweg, Stadlhof, Spielberg, Far— 
rach, Klein-Eichdorf, Groß-Eichdorf, Gaſſeldorf, Pölshals, 
Wolfersdorf, Hegendorf, Kumpitz, Fohnsdorf, Laing, Paufens 
dorf, Weyer, St. Oswald, Bühelhofen, Wallersbach, -Ober: und 
Untereinöd, Lind, Wötzelsberg, Rottenmann, Bayerdorf, Schö— 
der und Schöderbühel. 

4 Getreidzebend zu Mainhardsdorf und. Hintereckbey Ober? 
wölz, z bey Murau und Stallbaum. 

Sn den Altern 'Zeiten finder man als Beſitzer diefer Hfchft.- 
ein gleihnahmiges Geſchlecht, dann die Wreitenfurt, Hoffmann, | 
Kainach, Pfanauer, Lamberg und Gabelkhofen: dann war esein 
Eigentdum des Erzbisthum von Salzburg, und feit 50. Apriu 
1806 eine kaiſerl Staatshſchft. 

In Fiſchers Topographie abgebildet. 

Fohnſtorfergra ben, Ik., zwiſchen dem Eintgeiseh und 
Dietersdorfgraben, in weldem der Ken: und Winterbach vor⸗ 
kommen. 

Foierergraben, Bk., am rechten urer der Mur, zwiſchen Bruck 
und*Reoben, _ 

Foisalpe, SE., im Puſchinggraben mit 30 Rinderauftrieb. 

Fockenberg, Ik., eine Bergſpitze ſüdl. von Schladming. 


Foͤlgau, SE, Pfr. St. Stephan am Gradkorn, zur —— 
Ren mit Garbenzehend pflichtig, 

Sölling, GE, eine Öenend im Bf, Commende am Rech, mit 
einem gleichnahmigen Bad, welder Mauthmühle, ı Stampf 
und 5 Hausmühlen treibt. 

Fellbach, Ik., im Bzk. Rottenmann, treibt i Hausmuble in 
Aue. 

Sets und Bögenberg, BE, G.d. Bft, und d. Pft. Afleng N 
I. v. Aflenz, 3 Mi. v. Bruck, zur Hſchft. Aflenz und Hart 
nenſtb ‚ und zu Aflenz zehendpflichtig. 

Das Flächın. ift zuf. mie der ©. Holzgraben vermeffen und 
berlpt 3929 9. 525 I R., wor. Aeck z11 3. 574 Kl., 
Wn‘- 227 3. 1096 I $t., Ort. 1%. 15458, Hıbw. 784 
3. »35 IR, Midg. 2604 3. 365 Kl. Hl. 56, Whb. 51, 
Bvif. einh. 307, wor. 156 weibl. S. Vhſt Pd. 30, Ochſ. au/ 
Kh. 172, Schf. 50. 

zelzbach, Bk., im Hallthal, mi Waldrevier. 

I, Band, 
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58 (;bah, BE. , Bzk. Unterkapfenberg, treibt in ber Gegend Tre: 
göß ı Hausmühle und Säge. 
Félzerbach, Bk., Bzk. Aflenz, treibe zu Aflenz ı Stampf. 
Sölzgraben, Bk., ein Seitenthal des Aflenzthales, in welchem 
"die Sutikalpe, der Schwarzenbahwald , Mitterbady: , Zerined;, 
Eisgraben-, Schlag: und Wannfogelwald, die Mitteralpe, Haus 
genalpe, das. Schönthal, der Entriegel, Föllbaum und Huttriegef 
vorkommen, | 
Sölzgraben: Großer, JE, nähft dem Kleinfölzgraben und 
‚ dem Mündırhale, in welchem die Fölzmaner, Affnusguts:, Ja— 
‚. frambauernguts-, Bliemelalpe und das Raucheck vorkommen, mit 
65 Rinderauftrieb. 


Sölyggraben, Ealter, Ik., zwiſchen der Marter und dem Zau⸗ 
nerberg. 


Folzgraben-⸗Klein, Ik., zwiſchen dem Münchthale und gro⸗ 
ßen Fölzgraben mir einigem Viehauftriebe. 


Forch a, Gk., ſüdöſtl. von Riegersburg (Kindermann), 


Forchteneck, Ck., nordweſtl. von Wollan, Ruinen eines alten 
ESchloſſes. Die gleichnahmige Hſchft. ut mit der Hſchft. Schoͤn— 
ſtein vereint, hat ihre Unterthanen in Gratzerberg, Lokowitzen, 
Pleſchwitz, Podgorie, Raune und Zirkoveß. 

Diefe Hſchft. ift mit 355 fl. y fr. Dom. und 42 fl. 27 kr. 
Rust. Erträgniß in 6 Aemtern mit 66 Häufern cataftrirt. 
TR Jahre 1681 befaßen fie die Rueßiſchen Erben, 1750be 

faß fie Anna Maria Eleonora Freyinn von Gabelkhofen, geboren 

Kuefinn von Widerdrieß; am 7. Sept. 1756 Eaufte felbe Anna 

Maria Freyinn von Gabelkhofen, geborne Gräfinn von Hein 
„rihsberg ; im J. 1780 erbte Maria Anna Freyinn von Moscon, 
geborne Freyinn von Webersberg vermög Teftament dd. 30. April 

1768 diefe Hſchft., welche den 8, April 1791 Mar. Freyherr v. 

Moscon erhielt. Den 3. Dec. 1798 Eauften diejelbe Sigmund, 

Anton, Fran; und Qudwig Freyherren von Gabelfhofen, von 

welchen am 29. Sept. 1802 Joſeph Franz Bayer durch Kauf den 

Beſitz erlangte, welchen. er am 2. Auguit 1806 an Pompejus 

Grafen von Brigido verfaufte, aber am 22. Sept. des nähnli- 

ben Jahres wieder zurück erhielt. Den 19. Jänner 1807 faufs 

te diefe Hfchft. Fran; del Negro, welde den ı. Juny 1812 [ein 
Sohn Fran; del Negro erhielt. | 

rüber waren Befiger: eine eigene Familie, die Heunburg, 

die Herren von Souned, welche diefelbe mit Sriedri von Sour: 

‚ ed dd. ©t. Paul am Palıntag 1336 lehensweife von dem Stifte 

St. Paul im Lavantthale erhielten. Dann die Grafen von Cili, 

welche dd, Erchtag vor Pfingiten, Zobften von Surchtened, unter 

Graf Hermann von Gilli 1356, belehnten. Später dd Ping 

ftag nach St. Jakobstag 1360 belehnte Ulrih Graf von Cıll 


’ 
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Hanfen von Rohatſch mit diefem Schloffe. dd. Gras am Sonn: 
tage nach Pauli Befehrung 1459 erhielt Chriftoph Naringer die- 
fes Schloß pfandweife. dd. St. Johann Bapt. Abend 1494 ers 
hielt Sebaftian Mündorf von König Marimilian diefes Schloß 
pflegweife. dd, Insbruck den 28. Jänner 1500 Daniel Müns 
dorf, und dd. Wıen den 8. Oct. 1555 erhielt Hans Leyffer der 
jüngere, vom König Ferdinand diefes Schloß faß: und pfand- 
weife. dd. Cilli am Gottesleihnahmstage 1425 belehnten die 
Grafen von Cilli Sigmunden von Neuhaus, Hauptmann zu Rann, 
mit diefem Schloſſe. 

Es wurde dann dd. Gratz am 19. July 1575 ſammt dem Amte 
Sachſenfeld vom Erzherzoge Karl von Defterreich mit einer Stei— 
gerung des Pfandgeldes von 2550 fl. auf 6000 fl., wovon aber 
1000 fl. auf Baugeld verwendet werden durften, den Gebrüdern 
Serdinand und Wilhelm Leiffer auf Lebenslang, und ihren Erz 
ben auf weitere 15 Jahre verlieben,. 

Sn Fiſchers Topographie abgebildet. 

Sorhtenftein, SE, bey Neumarkt, Schloß und But. "Die 
Unterthanen diefes Gutes befinden fiy in Krafaufdatten, Neu: 
markt, Peterdorf, Pollau bey Marein, Pölau bey St, Peter, 

Stallbaum. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 708 fl. 37 Er. Dom. und 58 fl. 15 kr. 
+ dl. Rust. Erträgniß mit 52 Häufern cataftrirt. 

Hier verbanden fih. am Sonntage nad der heil. Auffahrt 
1442 Herzog Albrecht von Defterreih und die Grafen Friedrich 
und Ulrich von Eilli zur gegenfeitigen Hülfe gegen ihre Feinde, 
mit Ausnahme der römifchen Kirche, des römifchen Reiches und 

- der Krone von Ungarn. 9 

Im J. 1552 dd. Neuſtadt den 1. Febr. wurde dieſe Hſchft. 
dem Chriſtoph von Praunfalkhum 1100 fl. auf Lebenslang vom 
Landesfürften pfandweife verliehen. Ferner laut Bewilligung 
dd. Neuftadt den 7. Zänner 1541 erfannte auch König Ferdis 
nand den dlteften Sohn Chriftophs Praunfalkh auf Yebenslang 
ald Pfand: Inhaber. Endli wurde den 22. May 1550 
den Praunfalkhifhen Erben ein Baugeld auf Forchtenſtein von 
158 fl. 7 fs 11 dl. bewilliget, und zur obigen Pfandfumme ge— 
fhlagen. Dann wurde noch im J. 1559 neuerdings 5— 600 fl. 
Baugeld auf Forctenftein gegen Zufchlag auf das Pfandgeld bes 
williget. 1664 war Geyrried Püchler und 1730 das Stift St. 
Lambrecht im Beſitze diefer Hfchft.; fpdter Anton von freu: 
denbüchel, 1745 Elifaberh von Freudenbüchel und ihre Kinder, 
‚welche ſich 1757 als vermäblte Turteltaub von Turnau mit ihren 
Kindern verglich und in den Alleinbejig trat. Geit 4. Juny 1807 
find Joſeph und Simon von Milefi, Joſeph von Freudenbücel, 
Pobeheim, und Johann von Eindd im Beſitze diefer 
dihie | | 


25 * 


ar 
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Forchtenſteiner, die von, ein altes lange ausgeftorbenes Rit⸗ 


tergefchledht , befaß die gleichnahmige Hſchft. im Judenburger: und 
Ciüierkr. Markart von Fordtenftein kommt um das J. 1171 
in Urkunden vor. 


Zoreft von Printbal und Lemberg. Aus diefem Geſchlech— 


te erfcheint Franz Melchior um das J. 1665 und 1664. Bein 
Sohn Franz; Sigmund war umdas 3. 1675 Landitand der Stey 
erınarf. 


Forherberg, Ik., norböftl. von Haus, ein Bergrüden. 
Sormentini, die von, flammen urforünglid aus dem friauli- 


ſchen, wo fie das Fürſchneideramt des Parriarhen von Aquileia 
begleiteten, Johann, Leonhard und Nikolaus von Formentini 
wurden von König Karl dd. Prag am 3, Auguft 1550 mit ein: 
gen Leben belehnt, und fpärer von eben demſelben als Kaifer, 
dd, Mellnig am 13. Jaͤnner 1557 ın den Adelfland des heiligen 
röm. Reichs erhoben, welche Erhebung dd. 14. Map 1818 beſtaͤ 
tiget wurde, Caſpar Ludwig und Ferdinand von Formentini wur: 
den von Kaifer Ferdinand II. den 25. März 1623 mit dem Pri: 
dicate zu TZulmein und Biglia in den Freyherrnſtand er: 
hoben. Leonhard von Formentini, deutjher Ordens » Nitter und 


Comthur, der Balay Defterreih und Erzherjog Karls Rath, be: 


faß einige Gülten bey Anfenftein, war 1576 auf dem Qandtage der 
fteyerifhen Stande, und ftarb den 7. Juny 1596. Franı v. For: 
mentini warum das J. 1591 Commandeur des deutichen Ordens zu 
Großfonntag. Marıa Eleonora Frepyinn von Formentini, ge 
borne Freyinn von Mafıhwander Faufte den 13 Febr. 1726 das 
Gut Butenhart im Ef. von Zofepha Freyinn v. Adelitein, nad: 
dem fie aber bald darauf im Auguft des nähmlichen Jahres ftard, 
fo ging der Kauf wieder zurüd. 

Joſeph Freyherr von Kormentini war k. k. Oberft, Rittet 
des Eliſabeth-Ordens, Stadt: und Feſtungscommandant zu Gratz, 
ſtarb 1783. Johann Heinrich von Formentini, ſtandiſcher Bau— 
inſpector und ZeughausAdminiſtrator zu Grat, geboren den 6 
Febr, 1734, machte fi laut Zeugniß des Landeshauptmanns, 
Ferdinand Grafen von Attems dd. ı2. July »gıı um diſgim J. 
1787 auf Koſten der Stände auf dem Glacis angelegten, und 


Sſeither fo wohl erhaltenen Allee, dann durch die Auffindung ei: 


"ner neuen Quelle des Dobelbades, im jo genannten. Dietrichitei: 
niſchen Gebäude verdient. 
Eben derjelbe hatte bey den feindlichen Einfäallen im 3. 1805 


und 180%, nach dem Zeugniffe des ftändifchen verordneten Ra— 


thes und des k. k. Artillerie: Diltrictd: Commando zu Grat br 

deutende drarifche Güter in Sicherheit gebracht, und vor der Ab 
‚nahme durch Seindeshände gerettet; erftarbam 14. Jänner 1814 

nad) einer A5jährigen Dienfizeit und einer 593jährigen Ehe. 
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Formi Karl, geboren zu Gratz den 28. July ı728, Sefuit, Pre= 
diger, Panegyrifer. Siehe von Winklern ©. 37. 

Form — Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Erlachſtein 
dienſtb. 
Formin, ME, ©. d. Bzks. Dornau, Pfr. Margarethen, z Stb. 
v. Margarethen, ı4 Std. v. Dornau, ı$ Std. v. Pettau, 5% 
Ml. von Marburg; zur Hſchft. Dornau dienſtb., und mit dem 

einbändigen Verſchnickzehend pflichtig. 

Flaͤchm zuſ. 1162 J. 1387 Kl., wor. Aeck. 279 J. 316 
Kl., Wn 220 J. 6 Kl., Grt 23 J. 1206 D Kl., Hthw. 659 
J. 1378 DR. Hſ. 42, Woͤp. 40, Bolk. einh. 220, wor, 1135 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 29, Kh. 45. . 

Hier fließt der Strugabach. 

Forregger Thomas, k. k. Steuerkontrolor, Mitglied des Cen— 
tral-Ausſchuſfes der E. &. Landwirthſchafts-Geſellſchaft in Stmk. 
und der in Kaͤrnthen, fehrieb außer mehreren landwirthſchaftli— 
chen Auffägen vorzüglich „Werfuch einer Darftellung des dermahli— 
gen Weinbaues im Gebirge Pidern bey Marburg“ , abgedruckt 
im 3. Hefte der Verhandlungen und Aufſätze der £. E. Landwirth: 
fhafts : Sefellfchaft in Stmk. Die Kreisftade Marburg ift feine 
Geburtsſtätte. Zu Anfange des verflofenen Jahrhunderts war 
ein Forregger Stadtrihter von Windifchfeiftrig. 

Forft, GE, Pfr. St. Anna am Aigen, zum Bisthume Seckau 
+ MWeinzehend pflichtig. 

Forft, GE, ©. d. Bzks. Premflätten, Pfr. Feldkirchen, zur 
Hſchft. Premitätten, Weißenef, Pir. Straßgang, Thanhaufen, 
Liebenau und Eckenberg dienitb. | 

Flähm. zuf. mit ber G. — ? vermeffen. 

Hf. 14, Whp. ı4, eind. Bolk. 09, wor. 39 wbl. &. Vhſt. 
Ochſ. 16, Ah. 22. 

Zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid- und Kleinrechtzehend, 
und zur Pfarrsgült Straßgang mit + Getreidzehend pflichtig. 

Forft, GE, ©. d. Bzks. Neufchloß, Pfr. Wundfhuh, 4 Std. 
v. Wundſchuh, 4 Std. v. Neuſchloß, i4 Std. v. Kahlsdorf, 25 - 
rg Grat, zur Hfchft. Neuſchloß, Edenberg und Rohr 
dienftd. | | 

Flächm. zuf. mit der G. Gradenfeld vermeffen. | 

Hf. 15, Whp. ı5, einh. Bvlk. 67, wor, 42 wbl. ©, Vhſt. 
Pd 14, Ochſ. 12, Kb. 32. - 

Zur Hſchft. Hornet mit „E, und zur Hſchft. Lanach mitz 
Getreidzehend pflihtig; zum Bisthume Seckau und Stadtpfarr 
Gras ebenfalls mit 4 Getreidjehend pflidtig. 

Forſtbach, BE, Bik. Wieden, vderfelbe treibt in ber Gegend 
Gaſſing bey Nechelheim ı Hausmühle ſammt Sage. 


Forſtberg, CE, ©. d, Bzks. Keiftrig, Pfr. Teinad, ı3 Std. 
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} , x 
v. Teinach, 3 Std. v. Feiftrig, 54 MI. v. Cilli, zur Hſchft. Plan 
Eenjtein dienftbar. | 
j lahm. zuf. mit der G. Pretrefch des nähmlichen Bzks. ver 

mejfen. 

Hſ. 11, Whp.g, einh. Bvlk, 36, wor. 20 wbl. S. Vhſt. Kb. ı. 

Das Weingebirg ift zur Staatshfchft. Gonowitz und Opplok 
niß dienftb. 

Borftberg, GE., bey Büfchelsdorf, zur Hſchft. Qandsberg mitz 
Setreid:, Wein: und Kleinrechtzebend pflichtig 

Forftberg, ME, Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Kleinftätten 
und Vicktringhof dienitb. 

Forſtboden, Ik., eine Gegend in der Wölz, zwifchen dem Hin 
terburggraben und Kammersberg, in welchem die Pöllagemeinde 
mit 80 Rinderauftrieb fich befindet. Ä 

Forftern, die Freyherren von. Gottlieb Chriſtian Theodor Frey 
berr von Forftern beſaß im 3. 1812 die Hſchft. Birkenftein, 

Forſthof, nordweftl. von Eilli (Kindermann). 

Forſthof, BE, im Bzk. Öleichenberg und ber Pfr. Trautmanne 
dorf, 3 Std. v. Gleichenberg, ı Std. von Poppendorf. 


F — ng, Mk., eine Gegend in ver Gmb. Trag des Bzks. Hol⸗ 
eneck. | 

Förftl, Gk., MWeinaebirasgegend, zur Hfchft. Poppendorf dienftb, 

Sorftlatfhenberg, Ck., ein Weingebirg, zur Staatshidft: 
Gonomwiß mit z, und Pfarrhof Gonowig mit F Weinzehend 
pflichtig. , F 

Forſtnerbachl, Ik., im Bzk. Murqu, treibt 3 Hausmühlen in 
Rinneck. 

Forſt-Viertl, Gk, G. d. Bzks. Peckau, Pfr. St. Stephan am 
Gradkorn, zur Hſchft. Weyer, Frauenthal, Thal, Pfr. St. Ste 
vhan, Göſtinag, Nein, Rabenſtein, Neuſchloß, heil. Geiſt Spital) 
Stainz und Waldſtein dienſtbar. 

Flächm. Auf. 1007 J. 1261 D,l. , wor, Aeck. 202 J. 1177 
DI Al, Wn. 105 J. 1578 TI SC, Hthw. 36 3. 1521 I Alu 
Widg. 662 3. 205 TAT. Hf. 45, Woh. 38, Bolk. einh, 196, 
‚wor, 106 weibl. S. Vhſt Pfd. ı, Ochſ. 64, Kh. 45, Schr. 10 

Die. Pfarrsgült dafelbit hat Unterthanen im Forftviertl, 
Kirchenviertl und Krottendorf. te 

Forſt-Ratz, GE, zur Hfchft. Landsberg mit 4 @etreid: und 
Meinmoftzehend pflichtig. Ä 

Forſtſchlagalpe, BE, im Grasnitzgraben fammt dem Forſtech, 
mit 20 Rinderauftrieb, und dem Huberalpel mit 30 Rinder— 
auftrieb. | 

Forftwald, BE, eine Steuergemd, des Bzks. Landskron, mit 





or A Ga, 5 
653 J. 43 TI RI. Flaͤcheninhalt, wor, Aed. 43 3. 1176 Kl., 


Bn. 106 J. 1461 Kl., Ort. 1029 DO Kl., Hthw. 859. 444 
OD Kl., Widg. 468 3. 7351 DAL. j | 


Forſtwald, windifh Ostroschno, Ck., ©. ®. Bes. Magi⸗ 
ſtrat Cilli, Pfr. Stadt Cilli, zur Hſchft. Neugilli dienftb, 
Flächm. zuſ. mit der Gegend Oftrofhno und Loſchniz 828 3. 
871 DI Kl., wor. Aek.311%. 208 DAL, Wn. 329 I. 85:1 U] 
Kl., Ort. 53. 1086 TAT., Hthw. 145 J. 1464 I] Kl., 
Wlidg. 30 3.482 TR. Hſ. 28, Whp. 27, Bolk. einh. 135, 
wor. 74 weibl. S. Vhſt. Pfd. ı1, Kh. 40. = 
Foßhof, ZE, bey Unzmarkt, ein Schloß (Kindermann). 
Fötſchach, SE, ©. d. Bzks. Sedau, Pfr, Lorenzen, zur Hſchft. 
Großlobming und Seckau dienitb, ' EN 
Flaͤchm. zuf. mit der G. Bühel, Mur, Leiſtach und Schutt 
des nahmlichen Bzks. vermeflen 1607 3. 856 Kl., wor. Aeck. 263 
%.1280 I Kl., Wn. 198 3.376 Kl., Grt. 73. 11980] 
K., Athw. 65 3.1152 TEL, Widg. 1074 3. 5 TAI. HT. 
17, Whp. 9, einh. Bolk. 64, wor. 3ı wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, 
Ochſ. 20, Kh. 33, Schf. 9ı. | 
Föttelalpe, Ik., am Moosberge, mit 32 Ninder- und 10 Scha— 
| feauftrieb, | 
Fourjowoſello, ME, Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Thur⸗ 
niſch dienſtb. 
Fradenthalalpe, Ik., im Feiſtritzgraben mit 120 Rinderauf⸗ 
. trieb und bedeutendem Waldſtande. 


Sragnerberg, Gk., zwifchen dem Kochtrötfh und dem Winde 

hofgebirg. | 

Sraydtenegg, die von, wurden dd. Wien 21. Juny 1643 von 
Kaifer Ferdinand II. mit Mathias, Chriftoph und Heinrich, Be: 
brüder von Fraidt, deren Vorältern bereits Kaifer Karl V. ges 
adeft hatte, in den Kitterftand erheben. dd. Grag am Land: 
tag 2. Sept. 1705 bemwilligten die Herren Stände daß Johann 
Adam v. Moncello ſeinen Vettern Franzen von Fraidtenegg als 
Erben ſeiner Güter annehmen, und daß derſelbe in Folge deſſen 
als Landſtand eintreten dürfe. Mit 27. May 1724 wurde Wolf⸗ 
gang von Fraidtenegg ; Schwiegerfohn Andreas von Steitz, und 
den 28. April 1820 Franz, E.£. Hofrath und Leopolds Ordens-Rit⸗ 
ter in die fteyerifche Landmannfchaft aufgenommen, 

Diefe Familie befigt die Hfchft Nechelbeim, den Hölham- 

mer und die Fraydteneggifchen Gülten. Verſchwägert war dies 
fes Gefchlecht mit jenem von Luidl, von Beckmann ꝛc. 


Franach, GE, ©. d. Bzks. St. Georgen, Pfr. St. Georgen 


an der Stiffing und heil, Kreuz, ‚zur Hſchft. Straß, Herbers— 
dorf, Weindburg, Waufen, Pfr. Allerheiligen und Waldeck dienftb, 


592% Ira 
Flaͤchm. zuf. 1257 3. 1591 N Kl., wor. Aeck. 469 3.157 
DS , ®Wn. 166.3, 864) Kl., Hthib: 67 3. 1054 D Al., 
Wort: 37 %. 1185 TA, Wldg. 516 F 1551 DAL Hi. 85, 
Whp. 80, eind. Bolk. 423, wor. 224 wbl. S. Vhſt. Pid. 66, 
Ochſ. 20, Kh. 155, 

Die Gegenden biefer G. Groß: und Klein-Franach find zur 
ſchft St. Georgen an der Stiffing mit z Garben-, Weinmoft, 
ierd: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Die Gegend Kleinfranah in der Pfr, Kirchbach ift zur Hſchft. 
St. Georgen an der Gtiffing mit 4 Getreid:, Wein-, Hiers— 
und Kleinrechtzehend dienſtbar; eben fo die Gegend Großfranad 
in. der Pfr. St. Georgen, 

- 7 Komme im R.St. ald Franowe vor. 


Franciscaner. Diefer Orden hatte Klöſter zu Gratz, Juden: 
burg, Lankowitz, Mautern, Mürzzufhlag, Nazareth, Rann, Feld: 
bach und Fridau, wovon bie bepden legtern ſeit 1785 aufgehe: 
ben. find, welche ı94 Patres, 85 Fratres, zuſammen 277in ih 
faßten. er | | 

Srangipan, Wolf Ehriftoph von, zu Tärfeg, wurde den 30. 
Sanner 1650, Niklas den ı5. Jänner 1627 in die fleyeriiche 
Sandmannfhaft aufgenommen. 

Sraning » Klein, eine Gegend, zur Hfchft. Straß mit Garben: 
zehend pflichtig. 

Sranfenberg, Gk., nad dein R.St. in der Pfr, St. Rupredt, 
und gab Quinque Scaffıa. | | | 

Sranfofzen, ME, ©. d. Bzks., der Pfr. und der Grundpfäft, 
Sriedau, zur Hſchft. Malleck Garbenzehend pflihtig, 
Flächm. zuf. mit der G. — ? vermeffen. 
| Ni. 33, Whp. 36, Bolk. einh. 225, wor. 118 wol. S. Vhſt. 
Pfd. Aı, Kb. 57. , ‚ 

Frankula, ſiehe Sternftein. 

Franſchenberg, Ik., zwiſchen dem Wolfsbach- und Klauf: 

graben. 

Franz St., Ck., eine Pfr. im Dkt. Fraßlau, Patronat Bit: 
thum Laybach, Vogtey Staatshfchft. Neukloſter, 2 Std. von 
Oſterwitz, 4 Ml. von Cilli. Hier iſt eine Triv. Sch. von 68 

Schülern, eine E. k. Poſtſtation und ein Wegmauthamt. Diele 
Gegend iſt zur Hſchft. Oberburg mit 3 Öetreidgehend pflichtig. 


Franzdorf, EE, G. d. Bzks. Ofterwig, Pfr, Franz am Welt: 
kabach, zur Hſchft. Heggenberg, Diterwig , Landſchaft und Pit, 
Franz dienftb. 

Flächm. zuf. 473 3 25: D RL., wor. Wed. 153.3. 1120 
Kl., Wn, 104 3. 7650 Kl. Grt. 11 J. 585 D Kl., Hthw. 
14 J. 461 Kl., Wgt. 13. 407 Kl, Wlog. 183 J. 1181 
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DSL. Hf. 107, Whp. 122, Bolk. einh. 571, wor. 297 wol. 
©. Vhſt. Pfd. 65, Ochſ. 16, Kh. 72. 


Franzelalpe, SE, im Lerchgraben, mit 30 Rinderauftrieb. 


Franzeneck, GEF Pfr. Kirchbach, zum Bisthum Sedau 3 
Getreid: und Weinzebend pflichtig. 

$ranzofen, die, kamen als Feinde vier Mahl in die Steyers 
mark, und zwar dag erfte Mahl am 2. Aprill 1797 unter ihrem 
Dbergeneral: Buonaparte; fie zogen durch die ganze Steyermark 
* verließen am 4, May des nähmlichen Jahres wieder daß 
and. 

Im Jahr 1800 befeßten jie vermög Waffenſtillſtand von 
Steyer die obere Steyermark von Mandling bis Leoben am lins 
fen Ufer der Mur am 26. Dec., welches ſie am 18. März. 1801 
wieder verliesen. Zum dritten Mahl erfhienen- fie am 8, Nov. 
1805 über Maria Zell, und befegten unter Marmont beynahe 
das ganze Land. Sie verliefen dasjelbe mit Ende Jän. 13006. 
Zum vierten und letzten Mahle erichienen die Sranzoien am 24. 
May 1809 auf fteyerifchem Boden unter Drauburg, und verlies 
ben benjelben erit den 12. Jan. 1810. Die näheren Daten 
iind bey den Dertern,-in deren Nähe etwas Wichtiges vorfiel, 
ungeführt. Bedeutende Brandfhagungen, Verwüſtungen, *) 
und binterfaffene Krankheiten **) haben fie den Steyermaͤrkern 
unvergeßlich gemacht. 


Fraßlau, windiſch Prazlouze, Ck., ein Marktflecken an der 
Sann, 1 Std. v. Sanneck, 24 Std. v. Franz, 4 Mi. v. Cil⸗ 
li, zwiſchen Sachſenfeld und Schönſtein, 164 MI. v. Gratz, mit 
eigener Pfr. und einem Dkt. weichen die Prarren rang, Tri⸗ 
fail, St. Paul bey Pragwald, Str. Martin in Pac, die Vika— 
riate St. Georgen bey Tabor, und Mötting, dann die Localie 
Gomilsko, und Maris Riek unterftehen. Patronat Bisthum 
Laybach, Vogtey Staatshſchft. Meuktofter, im Bzk. Sanned, 
zur Hſchft. Sanneck, Lanhof, Rabenſtein, Oberburg und Al— 
tenburg dienſtb. | 

Die Pfr. Fraßlau bat Unterthanen in Dobrol, Dornau, 
Fraßlau-klein, Parisle und Rakolle. 
Hier iſt eine k. k. Beſchellſtativn, ein A. Inſt. von 10 
Pfründnern. | 
Flaͤchm. zuf. mit Rakolle 377 3. 83T Kl., wor. Aeck. 166 
— D Kl., ®n, 57 3. 1397 O Kl., Grt. 215. 743 
„Hthw. 17 J. 890 UI "gr, Wgt. 1017 D Kl, Wildg. 133 
I 182 DK. Hf. 59, Whp. 61, Bolk. eind. 265 wor. 145 ' 
wbl. ©. Bhf. Pfd. 25, Khe 40. 


Schloßberg zu Gratz. 
Nervenfieber ı8ı9, 


394 | Fra 
Hier ift ein Frehhof, welcher Tandesfürftliches Lehen ift, und 
welchen 1769 Maria Perr geborne Plad, inne hatte. 
Fraßlau wird fchon im Jahr 1140 in Urfunden genannt, 
Siehe Fröhlichs Dipl. Sacr. Duc, Styriae. Miscelaneae p. 
288. 


Sraßlau-Elein,.windif$ Mali- Prazlauze, Ck., G.d. 3, 
Sanneck, Pfr. Fraßlau, zur Hfchft. Oberburg, Altenburg, 
Sanneck, Neukloſter und Pfr. Fraßlau dienſtb. 

Flächm. zuf. mit Ober-Gortſche und Vreſſenje 265 J. 197 
D &., wor. Aeck. 198 J. 119 TI Al, Wn. 43 3. 24 OD 

Kl., Grt. 11 J. 405 I Kl., Hthw. 12 J. 364 Kl., Wat. 
9 J. 667 D Kl. Hſ. 17, Whp. 19, Bolk. einh. 77, mon 
40 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 22, Kh. 26. 


Fratten, Mk., ©. d. Bzks. Obermureck, Pfr. Mureck, zut 
Hſchft. Oberradkersburg und Obermureck dienſtb. 

An Flaͤchm. enthaͤlt dieſe G. mit der G. Neuberg zuſ. 310 

J. 1151 5 Kl., wor. Aeck. 89 3.292 Kl., Wn. und Ott. 

160 3. 442 I) Kl., Hthw. und Widg. 66 3%. 841 TA, 

MWot. 24 3.056 TAU. Hf. 19, Whp. 18, Bolk. eind. 104, 

wor. 58 wbl. S. Vhſt. Pfd.22, Ochſ. 6, Kh. 49, Bienft. 10. 


Srattenberg, ME, ©. d. Bis. Obermurek, Pfr. Mureck, 
zur Hſchft. Oberradfersburg, Obermureck, Weiſſeneck und U: 
teröfeld dienftb. 

Diefe ©. enthält an Flächeninhalt zuf. 122 J. 203 D Kl- 

wor. Aeck. 12 J. 1064 DT) Kl., Wn. und Grt. 48 3. 40 
Kl., Hthw. und Wldq. 26 3. 1155 TA. , Wat. 34 3. 1157 
DK. Hf. 40, Whp. 41, Bolk. einh. 150, wor, 81 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 2, Kb. 23, Bienft. ©. 


Srattmannsdorf, windiſch Rottmirje, Ck., G. d. SH. 
Dberburg, Pfr. Meuftift, zur Hſchft. Oberburg , dienftb. 
—Flächm. zuf. 881:%.405 D Kl., wor. Aeck. 172 5. 1157 
U Kl. N Wn. 86 J. 1052 “= Kl., Grt. 1096 [I Kl., Hthw. 
212 J. 712 D Kl., Wat. 6 J. 1052 TR, Wldg. 402 J. 
156 I 8. Hr. 7o, Whp. 59, Bolk. einh. 270, wor, 14 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 24, Kb. 58. 

Hier befindet fih eine Brüce über die Saan, mit eine 
Brüfenmauth, der Hfchft. Oberburg und Sanneck gehörig; 
zur Hichft. Oberburg ganz Wein: und Getreid;ehend pflichtig. 

Srauenalpe, die, SE, füdl, v. Murau. 


Srauenbad, Gk., weitl. v. Gnaß am Sasbach an der Straf 
nach Graß, Pfr. St: Stephan im Nofenthal, zum Bisthum 
Sefau mit + Getreidzehend, und zur Hſchft. Gutenberg mit ;z 
Garben: und MWeinzehend pflichtig. | 

Frauenbad, Gk., Pfr. Kirchbach bey Marendorf, eine Ge 
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gend zur Hſchft. Gutenberg mit 3 Garben: und Weinzehend 
pflichtig. 
Frauenbach, Gk., im Bzk. Pöllau, treibt 18 Hausmühlen in 
der Gegend Bacher und Feiſtritz. 
Frauenberg, am Rehkogel, Bk., ©. d. Biks. Wieden mit 
eigener Pfr., 13 Std. v. Wieden, 14 Mi: v. Brud. Zur 
+Hfchft. Admont, Dber: und Unterfapfenberg, Krottendorf, 
Dberfindberg, Commende am Lech und Nechelheim dienitb, 
Flächm. zuf. 3199 3. 1207 D $l., wor. Aed. 243 J. 76 

D RL, nr. 249 3. 948 D Al., rt. 230 DI Al., Sthw. 
100 J. 295 Kl., Wldg. 2606 J. 1258 TI Kl. Hſ. 23, 
—* 20, Bolk. einh. 106, wor. 52 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 18, 
Kh. 43, Säf. 47. — 

In dieſer G. kommt der Hollerthalbach und Radingbach 

vor. | 


Srauenberg, Gk., nördf. v. Sebring, Pfr. Haßendorf , ein 
Weingebirg, zum Bisthum Sedau mit + Weinzehend pflidhtig. 
$rauenberg, groß und Eein, Gk., Weingebirgsgegend zur 
Hſchft. Riegersburg dienftb. 
Frauenberg, Bk., im Graßnitzgraben, auf welchem die Po: 
lotinger ©. ꝛc. mit einigem Waldſtande ſich befindet. 
Frauenberg, ME, ob Leibnig, eine Filialkirche mit Guült, 4 
Std. v. Leibniß, + Sti. v. Seckau, 2 Std, v. Ehrenhaufen, 
4 MI. v. Marburg. Diefe Gegend ift zum Bisthum Seckau 
Ar dem ganzen Betreidzehend pflichtig. 
Hier iſt eine Gm. Sch. von 95 Kindern, 
Bor mehreren Jahren fand man hier einige intereffante rör 
mifche Alterchümer und Münzen. 


Srauenberg, ME, Weingebirgsgegend zur Hſchft. Wurmberg 
dienſtb. 


Frauenberg, öſtl. v. Marburg, ein Gut. (Kindermann.) 


Frauenberg, JE, ©. d. Bzks. Admont, Pfr. eigene, ges 
nannt Maria zu Srauenberg, im Dt. Admont , Vogtey und 
Patron Stift Admont, zur Hſchft. Admont dienftb, 

Hier it eine Triv. Sch. von 23 Kindern und ein X. Inſt. 
von 11 Pfründnern. 

Slahm. zuf. vermeſſen mit der G. —? Hſ. 125, Whp. 
120, Bolk. einh. 621, wor. 319 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 55, Ochſ. 
25, Kh. 465, Schf. 181. 

Frauenberg, *) Ik., noͤrdl. v. Unzmarkt, Schl. und Hſchft. 
mit einem ii ‚ welches zu Unzmarkt verwaltet wird, 


*) Nach Sartoris nrahlerifchen Taſchenbuch 5. Jahrgang Seite 86 ift die Eleva⸗ 
tion dieſes Schloffes Über der Meeresfüche 2238 Parıferiuß. 


x 
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und einem UF. von ı Markt und 12 Gemeinden, ald: Markt, 
Unzmarft, G. Feßnach, Frauendorf, Er. Georgen 
bey Srauenburg, Lind bey Sceifling, Torenzen beyrfrauen 
burg, Oberdorf, Bühelhofen, Bühel bey Unzmarkt, 
Scheiben, Scheifling, Unzberg und Worlt. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. befinden ſich in Bramach, 
Einöd, Feßnach, Frauendorf, Hinterberg, Kammersberg, Lind 
bey Scheifling, Lorenzen bey Frauenburg, Mainhartsdorf, 
Niederwölz, Oberdorf, Perchau, Pur, Salchau, Scheifling, 
Teufenbach und Markt Unzmarkt. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 4155 fl. 28 kr. Dom. und 714 fl.8 
fr. 2 dI. Rust. in 14 Memtern mit 303 Häufern beanfagt. 

Das Flächm. des ganzen Bzks. enthält zuſ. 22016 3. 1459 
DK, wor. Aeck. 2657 3. 861 TI Kl., Wn. und Ort. 5064 
J 1459 ID Kl., Hthw. 1549 3. 1481 Kl., Wildg. 12,764 
3.858 AR. Hſ. 606, Whp. 586, Bolk. einh. 3253, wor. 
1626 wbl. S. Vhſt. Pfd. 140, Ochſ. 491, Kh. 1213, Bienft 45. 

Das Schloß ift in Kifchers Topographie abgebildet. 

Am Jahr 1814 erſchien bey Kunſthandler Eder in Wien 
eine Anficht diefes Scloffes. Auch lieferte Doct. Franz Gar 
tori in feinem mahlerifhen Tafhenbude 5. Jahraange 1718 die 
ne Anſicht geftochen von Gebwart, und eine mahlerifche Skizze.“) 

Die dlteften befunnten Inhaber waren die Herren von bich— 
teniteın zu Murau, von denen Ulrich von Fichtenftein in den 
befannten Unruhen 1268 diefe Hſchft. an König Dttofar von 
Böhmen abtreten mußte. Im 15. Jahrhundert findet man die 
Herren von Stubenberg als Befiger, auch nody 1506 war Georg 
Herr von Stubenberg Inhaber, ihm folgte Friedrich Herr von 
Stubenberg, farb den 235. Sept. 1574 und ift begraben ji 
Frauenburg. 1575 Wolfgang Herr von Stubenberg. Frauen 
burg blieb Stubenberaifh , bis 1658 Otto Gottfried Graf ven 
‚Kollonitih und feine Gemahlinn Elifabeth Renate geborne Her: 
rinn von Stubenberg als Beſitzer erfcheinen... 1666 war Inha— 
ber Georg Gottfried Graf von Kollonitſch, Freyherr von Burg 
ſchleinitz, Herr auf Freyburg, Frauenburg zc. kak. Kämmerer 
und inneröfterreichifcher Regierungsrath. Diefer Beſitzer ver 
Eaufte am 26. Febr. 1666 die Hſchft. Brauenburg an Johanı 
Adolph Grafen von Schwarzenberg pr. 60,000 fl. und 1000 fl. 
Leykauf, und feit diefer Periode ift Frauenburg bis auf die heu— 
tigs Stunde fürſtlich Schwarzenbergifd geblieben. 


Nach einer Gage lich Ritter Keinbeecht der Beſitzer diefer Burg feine Ge 
mahlium Kunigunde von Dürnftein, die er geraubt hatte, und die ihn fer 
mes verbafiten Charakters wegen nicht lieben Fonnte, in einem vernagelten 
Faſſe über den Berg herab in die Mur rollen, weil er fie üherrafcht hatte, 
wie Wilheim von Saurau ihr Verlobter als Minnefänger verkleidet, zu Ih 
ven Süfen Ind, 
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Frauenburg, Ik., eine Localcuratie genannt St. Jakob zu 
Frauenburg, im Dkt. Unzmarkt, Patronat und Vogtey Hſchft. 
Frauenburg, 3 Std. von Judenburg, 4 Std. von Neumarkt. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 9 Kindern. 

Nah Sartori 22358 Fuß über der Meeresfläce. 

1454 erbaute Friedrich von Stubenberg die dermahlige Kir— 
he. Bis 1772 war hier eine beträchtliche Pfr., wozu die Filial⸗ 
tirhe St. Magdalena in Unzmarke gehörte, in dieſem Sabre 
aber wurde die Pfr. nach Unzmarkt übertragen, und bier blieb 
eine Quratie. . 

Pfarrer: 1424 Conrad Gtreinizer, er vertaufchte ‚das 
Kirchengut, Dovngut genannt, an Rudolph von Lichtenftein für 
„die Hajelmannshube zu Hundsdorf“; vom nähınlıhen Jahre 
kommt aud noch Peter Dorner als Pfarrer vor, welcher fi vers 
bindet täglich zu Frauenburg am Marienaltar eine Meffe zu ler 
fen, dann dur dem Kaplan wöchentli Dienitags, Donners— 
tags und Samitags im Markte Unzmarkt Meile leien zu laffen, 
wofür die Bürger jährlih ein Pf. Pfenning zu bezahlen vers 
fprechen. 

1482 Peter Winkler, aud Pfarrer in Pöls und Judenburg ; 
1528 war Urban Thalhammer; 1506. Leonhard Dradiel und 
1568 Chriſtoph Erifvin Gebhard Paftoren dafelbit. 1577 Mar: 
tin Knorr Paftor, deſſen erſte Gattinn Urſula Fachendorfer, und 
dann Anna,welche als Vormuͤnderinn der minderjährigen Kinder ihres 
derſtorbenen Gattens eriter Ehe, dem he De Paſtor Gre: 
gor Ihalhammer, vermählt mit einer Bauerstochter Regina gl. ‚ 
die Qaufiteinhube genannt, jammt einer Alpe im Jahr 1579 um 
61 fl. 6 Scillinge verkaufte, Thalhamıner hinterließ bey feinem 
1582 erfolgten Tode 8 lebende Kinver, | . 

Die Paltoren wurden dann des Landes verwiefen, und der 
Zaufftein blieb den Fatholifchen Pfarrern. 1587 Kilian Agricula. 
15069 Zohann Damon aus Sachſen. — 

Pfarrer: 1602 Stephan Meißner. 1613 Johann Eng— 
knapperger. 1640 Johann Eberlin von Rottenbach. 1658 An— 
drä Ertl. 1689 Johann Bapt, Dueller. 1708 Andrä Fedaller. 
1719 Jakob Stanislaus Steingruber (geboren zu St. Veit bey 
Gratz 1088, durch 40 Jahre Pfarrer, großer Wohlthaͤter der 
Kirche und der Armen, Gründer vieler Stiftungen, ſtarb 1759) 
1759 Kran; Ebner von Ebenthal. 1765 Martin Thimmo. 
1790 ran; Kubal. 1790 Anton Schwarzbach. Tocalcuras 
ten: 1792 Fran; Donat Buell. 1800 Zohann Rainer Krauß. 
1803 Perer Endres. 1805 Mathias Ortner. 1819 Johann 
Bapı. Schmitt. 

In viefer Kirche it das Grabmahl Friedrihs von Stu— 
benberg, Herrin in Frauenburg und Stubegg, Erbmundſchenk des 
Herzogthums Steyermark, geitorben ben 13. Gebr. 1674. 


— 
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Frauenburgergraben, Ik., noͤrdl. v. Frauenburg, in wel 
chem der Naſſelkappenwald, Salchwald, Reinberg mit einigen 
Viehauftrieb und Waldſtand vorkommen. 


Frauendienſt, Gk., Bzk. Horneck, zur Staatshſchft. Horn— 
eck mit 3 Weinmoſtzehend pflichtig. 

Srauendorf, SE, an der Mur, ©. d. Bzks. Frauenburg, 
5 * eigener Pfr. zur Hſchft. Frauenburg und Lichtenſtein dient 
ar. 

Flächm. zuf. mit der G. Oberdorf 3415 3.917 Kl., 

wor, Aeck. 379 3. 375 I Al, Wn. 799 3. 1152 U AL, 

. Grt. 213. 1377 OD Kl., Hthw. 166 3. 1581 Kl. Widg. 
„ 2047 3. 1232 I 81. Hf. 43, Whp. 39, Bvik. einh. 240, 
wor. 127 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 34, Kh. 73 „Schf. 


197. 
| Der gleihnahmige Bad) treibt hier 1 Mauthmühle ; die 
- Mur 1 Mauthmühle mit 1 Säge. | 
Srauenebenalpe, SE, im Donnersbachgraben mit 60 Kin: 
derauftrieb. 
Sraueneck, Gk., eine Gegend zur Hfchft. Straß dienftb. 
Srauengraben, GE, Bf. Lanach, zur Hfchft. Lanach mit 
5 Weinzehend, und zur Staatshfhft. St. Joſeph mit zGar⸗ 
benzehend pflichtig. | | 
Srauenbof, ME, eine Weingebirgsgegend zur Hſchft. Feilho: 
fen dienitbar, und zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid- und 
Kleinrechtzehend pflichtig. 

Hier iſt eine Priv. Sch. von 43 Kindern. 
Srauenfogel, Gk., ein Theil des Straßenglerberges. 
Srauenfogel, ME., eine Spige auf der Schwanbergeralpe, 
welche a Herrn Profeflor Kullik's Beobachtungen vom Zuly 

1820 bey der dort befindlichen von Bruchſteinen zufammengefeg: 
ten Säule 5084 Wienerfuß über dem Horizonte von Grag, und 
mit Hinzufchlagung von 1057 Wienerfuß der Brager : Elevation 
über die Meeresflähe, 6121 Fuß oder 1022 Klafter. erha- 
ben ift. Ä 
Srauenthal, Mk., Sftl. v. Landsberg, 34 MI. v. Lebring, 
9:Mi.v. Grag an der Laßnitz, Schl. und Hfchft. mit einem 
Bzk. von 10 Gemeinden, ald: Freydorf, Orünau, Ha: 
fenreithb, Hörbing, Krottendorf, Kangeck, Le: 
bing, Zeibenfeld, Stainz und Unterbergl. | 

Flächm. zuf. vom ganzen Bf. 4657 3. 1069 [I KT , wor. 

Aeck. 985 3. 1567 DI Kl., Wn: und Grt. 1850 J 864 ID 
Kl., Hthw. 145 3. 1402 I Kl., Wgt. 52 $. 1532 I Kl., 
Wldg. 10604 3.504 D Kl. Hſ. 397, Who. 413, Bolk einh. 

1282, wor. 911 wbl. S. Vhſt. Pfd. 100, Ochſ. 219, Kh. 

645, Bienſt. 18. 
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Die Unterthanen diefer Hfchft. befinden ſich im Gk. in nach⸗ 
ftebenden Gemeinden, ald: im Forftviertl,, Frieſach, Kirchen: 
‚ viertl, Kothvogel, Birkhof, Roßeck, Stahlhof, und St. Ste— 
pban , dann im ME. in den Gemeinden Böſenbach, Burgeck, 
Freydorf, Gebirg:Elein, Greuth, Hinterleiten, Hörbing, 
Kraubath, Kresbach, Krottendorf, Kruckenberg, Lasnitz, Lau— 
feneck-ober, Laufeneck- unter, Lebing, Leibenfeld, Mittereck, 
Mitterſpiel, Oſterwitz, Pößldorf, Stainz, Warnblick und Wei: 
tenfeld. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 1376 fl. 40 Er. Dom. und 119 fl. 1 
fr. Rust. in, 7 Aemtern mit 200 Häufern beanfagt. 

Diefes Schl. wurde 1450 von Egyd Zehentner von Zehent⸗ 
grueb erbaut. 1681 befaß es Ferdinand Baron Zehentner, 1730 
Frau Maria Therefia Zehentner, vom 6. März 1744 ihr Sohn 
Jakob Graf von Zebentner, 1795 den 28. Sept. Joſeph Graf 
von MWelfersheim , den 5. Oct. 1812 faufte Moris Graf von 
Frieß von den Erben des obigen diefe Hfchft., welche er wieber 

am 15. San. 1820 an Johann Fürften von Lichtenftein ver: 
kaufte. 

Hier iſt ein von Jakob Graf von Zehentner geſtiftetes Be— 
nefizium. | 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Frauheim, Gk., füdöftl. 4 MI. v. St. Georgen, 14 Std. v. 
Lebring, 3 Mi, v. Gratz, Schl. und Hſchft. 
Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden fich in nachſtehenden 
- Gemeinden , und zwar im ME, in Absberg, Absthal, Frauheim, 
. Graben, Gries und Glasbach, Jakobsthal-klein, Janchendorf, 
Locka, Mietsdorf, Ploderberg, Pretzlowa, Prosgerstorf, Roß— 
hof, Samarfo, Sodineg, Stainzthal im BE. Obermured, 
Stainzthal im Bzk. Oberradkersburg, Wrosnigen und Zwetfofs 
zenberg. Dann im GE. in den Gemeinden, Badendorf, Xreis 
tenfeld, Edelftauden, Fernig, Göffendorf, Grasdorf, Krumm: 
ek, Lichtendorf, Luggitſch, St. Marein bey Picelbady , Pe— 
tersdorf, Pöllau, Ragnitz, Stoiching, Tiefernig und Zirks 
nitz-⸗ unter. — 
Diefe Hſchft. iſt mit 1082 fl. 59 Ei. Dom. und 116 fl. 19 
- r. 3 dl. Rust. in 9 Aemtern mit 125 Häuſern beanfagt. 

dd. Freytag vor dem Palmtag 1423 belehnte Erzherzog 
Ernft Friedrihen von Pettau mit der Fefte Gleichenberg und 
dem Schloffe Frauheim, und dd. Wien am Freytag nah Geor— 

gi erhält Zobann: Graf von Echaumberg von Herjog Friedrid 
die Belebnung hierauf. 1514 ſchrieb fih Johann von Rinds— 
maul von diefem Schloſſe. 

1681 beſaß fie Neymund von Kellersberg, 1790 Ignatz 
Freyherr von Kellersberg, jegt Erneft Freyherr von Kellersberg. 

Ä Das Sci. ift in Fifchers Topographie abgebildet, 
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Sraubeim, ME, ©: des Bzks. Schleinit, 4 MI. v. Marburg, 
mit eigener Pfr., genannt St. Anna zu Frauheim, im Dt. 
Schleinitz, Parronat Neligionsfond, Vogtey Hſchft. Studenitz; 
zur Hſchft. Frauheim und Studenitz dienſtbar. 

Slähm. zuf. 887 J. 934 D Kl., wor. Aeck. 130 J. 1095 
DK, Triſchf. 27 3. 98 D Kl., Wn. 133 J. 381 AL, 
Srt. 30 3. 189 IT Kl., Teuche 11 J. 494 TI Alı, Hthw. 59 
J. 1171 Kl., Wat. 91 J. 618 Di Kl., Wldg. 405 J. 1090 
DK. Hf. 108, Whp. 95, Bolk. einh. 429, wor. 220 wbl. 
S. hf. Pfd. 19, Ochſ. 30, Kh. 76. 

Zur Hſchft. Schleinitz Garbenzehend pflichtig. 

Hier iſt ein A. Inf’ von 7 Pfründnern, und eine Zriv. 
Sch. von 60 Kindern. 

Pfarrer: 1810 Philipp Roſchker. en 

Der gleichnahmige Bad treibt 4 Mauthmühlen in Sefdhen: 
zen und 2 Mauthmühlen in Kranichsfeld, im Bzk. Kranichsfeld; 
7 Mauth- und 2 Hausmühlen in diefer Gemeinde, 1 Mauth— 
mühle in Kopinig, ı Mauthmühle in Loka, und 4 Hausmühlen 
in Planigen, im BE. Schleinitz. Er entipringt an der öſtlichen 
Seite des Bachers, unfern der untern Glashütte, fließt von W. 
nah O. durch Schesdowe, Fraubeim, Jeſchenzen u. Poſchega, 
und vereint fi mit dem Pulsgauerbache. 


Fraydt Leopold , geboren ju Kapfenberg, Jeſuit, Prediger, A 
cetif. Siehe von Winflern, Seite 37, 3% 


Sreiberg, 3E., ©. des Bzks. Murau, Pfr. Ranten, zur Hſchft. 
Murau und Ranten dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 1040 $. 238 D Kl., wor. Aeck. 251 3. 862 
D St, Wn. 414 5. 313 D &., ©rt. 58. 29917 Al., Htho. 
‚24 $. 1009 D Kl., Widg. 364 9. 954 D Al. Hſf. 55, Whr 
56, Bolk. eind. 212, wor. 100 wbl, &% Vhſt. Pd. 9, Ochſ. 
10, Kh. 109, Schf. 213. 


Sreibübel, Gk., ſüdweſtl. von Mildon, unweit der Laßnitz, an 
der Straße von Pröding nah Wildon, 14 Std. von dem Pfarr‘ 
orte Hengsberg, ı Std. v. Wilden, 1 Std. v. Lebring, 44 Mi. 
v. Graͤtz, Schloß und Hſchft. mit Unterebanen im Gk. in den 
Gemeinden Baumgarten, Kehlsdorf, Leitersdorf, Er. Marge 
tben, Klein:Pröding, Schrötten und Unterhaus. Im ME. bat 
diefe Herrihaft Unterthbanen in Flammhof, Goͤttling, Gries und 
Glasbach, Grötſch, Krottendorf in ver Pfe. St. Magdalena, 
Krottendorf i.d. Pfr. St. Peter, Yamveritätten, Langenberg, Mal: 
litſch, Nußdorf, Pettauerſtraß, Prefferberg , Scherowinzen, Tu: 
zenberg und Tillmitſch. e 

1081 gehörte diefe Hfchft. Karl Ludwig Freyherrn'». Bud: 
baum. 1750 Karl Ferdinand Freyherrn v. Buchbaum, melder 
fie Id. 3. Oct. 1752 an Karl Ferdinand von Bichel und deſſen 
Gattinn Anna Thereſia gebornen Höfer verfuufte. Den er 

| Aprı 


-. 
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Aprill 1740 kaufte dieſe Herrſchaft Maria Felicitas Herrinn von 
Stubenberg; ſpaͤter beſaß ſie Franz Ambros von Laturner,/ dann 
1789 Johann Bapt. Hart. 1790—96 Simon Anton Taſtner, 
6. Maͤrz 1796 Anton Weiderer, jetzt gehört ſie dem Grafen des 
Enfans D'Avernas ſeit 7. Febr. 1808. 

Die Hſchft. Freybühelſchen Mayergründe find zum Bischum 
Seckau mit 4 Getreidzehend pflichtig. x 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Freidenau, ME., weftlid von Radkersburg, Schloß und Gut - 
jwifhen Mureck und Radkersburg, 4 Std. von Absthal, 1 Mi. 
von Obermured, 1 MI. von Radkersburg, 6 MI. von Marburg, 
9 MI. von Graß, mit Unterthanen in Gofdorf, Ragitſch unter, 
Schirmdorf und Schöpfendorf. 

Die Hſchft. ift mit 582 fl. Dom. u. ygfl. 58 fr. ı dI. Rust. 
in 4 Aemtern mit 117 Häuſern beanfagt. 
1681— 1730 befaß ſis Maria Eleonora Brafinn von Rofens 
berg, geborne Khiſel; den 3. Jänner 1758 verkaufte Wolf Sig: 
mund Urfini Graf von Mofenberg, als Erbe nach Joſeph Leopold 
Grafen v. NRofenberg, und als Nothgerhab feines in diefer Merz 
laſſenſchaft fubftituirten Sohnes Franz Kaver diefe Herkſchaft 
an Georg Ehriftoph (Grafen von Stürgkh, welche fväter an Joh. 
Ehriftoph Grafen von Stürgkh, 1790 an Fran; Anton Grafen 
— kam, und feit 19, Aug: 1796 Karl Graf v. Stürgkh 
eſitzt. | | 
Eine gleihnahmige Gült im ME. ift mit 283 fl. 25 Er. 3 
dl. Dom. und 3 fl. Rust. beanfagt, und beiteht aus einem von 
der Hfchft. Freidenau hindan verkauften Mayerhof, Mühlen" und 
Barbenzehend , dann des von der Hſchft. Halbenrain und Klbch 
getrennten Aubofes, welche Franz Anton Gtaf von Stürgfh den 
18. Aug. 1769 an Joſeph Poflaner von: Ehrenthal verkaufte, 
welche in der. Folge der 16. Jaͤnner 1702 Kajetan Graf: von 
Wildenitein, den’26. Nov. 1794 Joſepha Grafinn v. Khevenhüller, 
ten 10. Jänner 1802 Vinzenz Graf v. Szapary, den 1. Februar 
1806 Weichard Konrad Graf von Trautmannsdorf erkauften, ben 
* July 1818 aber Karl Graf von Stürgkh wieder zurück er: 
telt, _ Ä a e. er a. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie. abgebilber; auch 

— im Jahre 1802 Fran; Kat; Stöckl einen Proſpect des: 
elben. 424⸗ — — 3 en. i 

Freiheim, Ck., ©. des Bzks. Feiſtritz, Pfarr St. Martin in 
Bachern, 2 Std. von St. Martin, 4 Std. von. Windiſchfeiſtritz, 
⁊ Ml. won Cilli. Zur Burg Beiftrig und Schleinitz dienſtbar. 

An einem gleichnahmigen Bache, der in der Gegend Woitina 
4 Mauthmühle, 4 Säge und Hausmühle treibt. 

Flachm. zuſ. 1770 3. 609 [J Kl., wor. Aeck. 348 I. 604 
O Ki., Un. 15993. 956 I Al., Ort, 33.838 DI Kl, Hthw 
1, Band, 26 


' 
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043 8.502 TI St., Widg. 645 3.825 RL. Hſ. 59, Whp. 71, 
Bolk. einh. 304, wor. 166 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 60, Kb. 50. 


Sreibeim, Ch, ©. des Bzks. und der Pfarr Oberpuldgau; 


zur Hſchft. Freiheim und Pragerhof dienftbar. 
Das Klächenmaß ift mit Pragerhof und Unterpulsgau ver: 
meilen. Hf. 20, Whp, 20, Bolk. einh. 82, wor. 45 wbl. ©, 
Vhſt. Pf. 1, Ochſ. 12, Kb. 17. * 
Die gleichnahmige Hſchft. iſt mit Burg Schleinitz vereint. 
1681 gehörte fie Creſcenzia Graͤfinn von — —— 1750 
war Joh. Erneft Graf v. Herberftein im Befige derſelben, wel« 


“de am. 15. May 1758 die Erben Franz Ludwigs Grafen von 


Khüenburg erfauften, und mit 22. Aprill 1763 Johann. Nep. 
Graf von Khüenburg ererbte. Den 5. Aug. 1791 wurde Garne 
dolph Graf von Khüenburg, den 31. Dec. 1798 Lafpar Wil 


“ heim Graf von Khüenburg, und den 30, May 1802 Stanislaus 


‘ 


Fürſt von Poniatowsky durch Kauf Befiger derfelden. 


In früheren Jahrhunderten waren die Pettauer, Schaumberg, 
Schneeweiß und Khelzen im Beſitze derfelben. 
Das Schloß ift in Fifhers Topographie abgebildet. , 


Freiland, ME.,eine Pfarre, genannt St. Jakob in Freiland, im 


Dkt. Deutichlandsberg, 24 Std. von Landsberg, 54 MI. von 


‚ Zebring, 104 ML. von Marburg. 


Hier ift eine Triv. Sc. von 52 Kindern. 

2 Setreidzehend der hiefigen Gegend ift Tandesfürftl. Lehen, 
der Hichft. St. Martin gehörig. Kine Belehnung erfolgte 
an den Abt von Admont am 28. Mov.. 1751. Der andere heil 
Getreidzehend iſt nebft einigen Huben gleichfalls landesfürſtliches 
Leben, womit den 27. Jänner 1731 Johann Joſ. Graf v. Wil: 
denftein belehnt wurde, — 


Sreiftein, Freienſtein, Bk., ſüdöſtl. von Trofkajach, 4 St. 


von St: Peter, 12 Std. von Leoben, 25 MI. von Bruck, Schloß 
und Staatsherefchaft mit einem Pandgerichte und Bezirke von 5 
Gemeinden, ald: Dafning, Leinthal, Dedling, St: 
Perer um Rötz. 5 

Das Zlähenmaß vom ganzen Bezirke enthält zuf. 24,455I. 
1447 Kl., wor. Aeck. 37806 3. 1280 I Kl., Wn, u Grt. 
2398: 3.604 DJ Al., Hthw. 2462 5. 1507. TI .Al., Wldg. 
15,807 9.1250 Kl. Hf..738, Whp. 560, Bol. einh. 2064, 
— 1455 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 41, Ochſ. 473, Kh. 942, Die 
nenft. 150. . | | — 

Die Unterthanen dieſer Herrſchaft befinden ſich in Glasdorf, 
Hafning, Kraubathgraben, Leinthal, Leobner Vorſtadt, Waaſen, 
Ließingthal, Metſchendorf, St, Michael, Niedertrum, Dedling, 
©t. Peter, Rötz, Donabig und Trofajad. > 

Diefe Kfchft. ift mit 1544 fl. 36 fr. 2 di. Dom. und 76f. 
62 Er. 24 df, Rust, im 2 Aemter mit 206 Käufern cataſtrirt. 


us 
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Dieſe Hſchft. beſitzt den Garbenzehend von der Pfr. und G. 
St. Peter ob Leoben. 

Diefes Schloß Eommt in früheren Zeiten gewöhnlich unter 
den Nahmen die Burg zu St. Peter beykeoben vor. 1296 
verfaufte diefelbe Ulrich v. Pfanberg an Friedrich und Heinrich v. 
Stubenberg, welhen Kauf Herzog Albert im nähmlichen 3. beftd> 
tigte. dd, Neuitadt St, Ihomastag 1424 mußte Balthafar und 
Meldior Zdungspeuger wegen ibrer wider Erzherzog 
Ernft begangenen Mißhandlungen diefer Veſte verzich> 
ten. dd. Gratz am Samjtag vor St. Margarethen 1456 verlieh 
Herzog Friedrich diefe Vefte an Hans Schmoller für feinen Mün— 
del Holofern Idungspeuger pfandweile. dd. Montag vor St. Jo— 
bann Bapt. 1468 verlieh Kaifer Friedrich diefe Welte dem Ste— 
phan Zinoliner beftandweife für jahrlihe 50 Pf d. dd. Colmans> 
tag 1490 Eam fie an Wilhelm von Steinach pflegweife. dd, 
St. Lorenzentag Abend 1492 an Wolfgang Lerodh. dd. Neu: 
ſtadt 5. Juny 1406 beftellte König Marimilian den Niklas Pratl 
als Landrichter. diefes Landgerichts. dd. Augsburg 17. März 
1510 erhielt Chriſtoph Mündorf diefe Veſte pflegweife vom Kai: 
fr Marimilian. dd. 10. Mär; 1516 durfte Hans Haug, fair 
ſerlicher Rath die Pfandfhaft des obigen Befigers ablöjen und 
an fi) bringen, welcher dd. Insbruck 20. März 1518 veverfiret, 
diefe Vefte un 1500 Gulden vom Kaifer pfandweife inne zu 
haben. dd. Wien am 18. May 1525 erhielt Georg von Her: 
berftein diefelbe pfleg: und pfandweife. dd. Prag 1. April 15272 
wurde diefe Hſchft. vom König Ferdinand an Sigmund Freyherrn 
u Herberftein um 2000 fl. rhein. pfandweife inne zu haben ver: 
chrieben, jedoch foll er von diefer Hfchft. Eein Holz verfaufen 
dürfen, und nur feirien Bedarf dort nehmen. Im Sabre 1561 
am 24. Oct. Fam zu Prag ein neuer Vertrag zu Stande, die— 
fen fiehe bey Schachenthurn. 

Unterm 12. Sänner 1568 wurden vom Erzherzog Karl 652 
fl. 1 6.4 DI. auf Freienftein zu verbauen und zur Pfandjumme 
zu ſchlagen bewilliget. F 

dd. Grag den 24. Oct. 1573 wurden bem Georg Ruprecht 
Freyherrn von Herberitein vom Erzherzog Karl 3000 fl. Gnaden> 
geld auf Freienftein und Schafentürndl verfchrieben, auch ibm 
und feinen Erben mit jährlich 150 fl. vom Amte Vodernberg 
bey Leoben verzinfet. Berner wurde dd. Gras am 1. Auguft 
1576 dem Georg: Ruprecht Freyherrn von Herberſtein zu ben 
obigen 652 fl. 4 Er. Baugeld noch ausgewiefene 221 fl. 1 $. 24 
dl. Baugeld zur Pfandſumme auf Freienftein bewilliget, und 
verfprochen, daß er und feine Erben e8 früher nicht abzutreten . 
verbunden waren, bis nicht die Pfandfumme fammt dem Baus 
geld heraus bezahle wäre. 
Die Hſchft. ſammt ‚Landgericht befaßen fpäter die Jefuiten 
in Leoben als landesfürftt. Lehen L nach ihrer Aufhebung aber 

28 | 
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wirrde ſie eine Staatsherrſchaft und zum Weligionsfonde ge⸗ 


ogen. 

Franz Xav. Stöckel lieferte im Jahre 1802 einen Profpect 
diefes Schloffes. 

Freisburg, ME., eine Staatsherrfhaft zu Radkersburg, deren 
Untertbanen ſich in nachſtehenden Gemeinden befinden, als: in 
Alt: und Meudorf, Andrenzen, Frohlach, Grabanoſchen, Haupt: 
mannsdorf, Ranifchberg groß, Sanifchberg : Flein, Svankofzen, 
Katdrenzen, Murberg, Naflau, Rofenberg, Rothſchützen, Schirm: 

dorf, Schüsenberg, Seibersdorf, Selluſchen, Slawotinzen, St: 

dersdorf, Steinberg, Supetingen, Triebein, Tſchaga, Vanettina, 
Vogrifchofzen, Watſchko, Wlagufhen und Wranga. 
Diefe Hſchft. ift mit 1425 fl. 9 Er. Dom, und 09 fl. 48 
fr. 3 d1, Rust., in 7 Aemtern mit 208 Häufern beanfagt. 
An Zehenden befist diefelbe den 3 Weinzehend in Kleinmur: 
berg, Nofenberg, Katzianberg, Koslafzen, Tragotinzen, Grabane 
fiyenberg, den ganzen Weinzehend in Schlafniß. 


Mir dieier Herrſchaft find tie Gülten Schlafnitz, Stan | 
und Notbenthurn vereint, Die Unterthanen find in ben Aem: | 


tern Seibersdorf, Sögersdorf, Stainzthal, Kapellen, Grabano— 
ſchen, Slabotinzen, Selluſchen, Vogritfchen, Wranga und An: 
‚drenzen eingetheilt. | 


Die Hſchft Freiburg ift ein von der Staatsherrſchaft Thun: 


nifch abaeriffenes Stück, und gehörte vorhin dem Meubergerftifte; 
die num feie dem Sabre 1798 damit vereinten Gülten, als Schlaf— 
nitz, gehörte dem Auguftinern zu Graß, die Stainzer- oder Hor— 
negerguült den Stainzern, und Rothenthurn dem Stifte St. Lam— 

brecht. | 
Bon den eigenthümlichen Gründen find vorzüglich der Grün: 


Auer Weingarten im Qyttenberg, und der Narrenbuͤchler in Rad- 


Eersburg zu benierfen. Wende find von der Staatsherrfchaft Gh 
hierher zugetheilt worden. | 

Nah Wilvdenftein befaßen in frühern Sahrhunderten die 

Herberdorf, Baisruf, Mordar und Sidenitſch diefe Herrſchaft. 


Freiſelwald, JE, im Steinmüllnergraben, mit bedeutenden 
Waldſtande. 

Freismu th, die Edlen von, beſaßen die Hſchft. Külbl. Georg 
Sreismuch war um das Jahr 1604 vermäßle mit Elifabeth 
Starzer, ftarb den 31. Auguft 1634, liegt zu Anger begraben. 

$renz, Bk., eine Gegend mit einer k. k. Wegmauth:Station, 

Srenzgraben, BE, an der öſterr. Graͤnze, in welchem bie 
Schlag: oder Langefeitene Echnee: Gruben: Edlach⸗ Schwarz⸗ 
‚Kegel: und Zodtenplanwaldung, die Farrauer:Alpen, Ufergms 

Sollners- Pferſchers- und Wintergutelsalpe fi) befinden, 

f * 4 42 . . 7 , — 


— — 
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Der gleihnähmige Bach bildet die Graͤnze zwiſchen Oeſter⸗ 
reih und Steyermark, fließt von O. nah W. und fallt unter 
Altenmarft in die Enns. 

Srefen, Gk., ©. des Bzks. Frondsberg, Pfr. Anger, zur Hſchft. 
Wachſeneck unb Herberitein- dienftbar. | | 

Das Flähenmaß ift mit der G. — ? vermeflen. Hl. 17, 
Whp. 15, Bolk. eindh. 85, wor. 43 wbl. S. hit. Prd. 1, 

Ochſ. 20, Kh. 29, Schf. 26. 

Zum Bisthum Seckau mit 3, zur Hſchft. Freiberg mit 3 

Getreidzehend pflichtig. . 

Der gleichnahmige Bad treibt hier 1 Mauthmühle, 1 Staınpf 
und 5 Hausmühlen, dann 1 Maurhmühle, 1 Stampf und 4 
Hausmühlen in Keppeldorf. | 

Freſen- ober und unter, ME., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. 

. Schwanberg, 1 Ml. v. Schwanbderg, 3 Mi. von Mahrenberg, 
7 Ml. v. Marburg; zur Hſchft. Schwanberg mit z Weinmofts 
und Setreidzebend, und zur Pfarrsqült dafelbft mit z Wein: und 
Garbenzehend pflichtig, mit einer Cocalie, genannt St. Anna in 
der Frefen, ob Schwanberg, im Dit, Eibiswald, Patronat Re— 
Iigionsfond, und einer Gm. Sch. von 18 Kindern. 

Flächm. zuf. 341 3.130 D Kl., wor. Aeck. 112 J. 523] 
Kl., Wn. 19 & 497 DAL, Htbw. 128 3. 768 TR, Wldg. 
805. 1542 TI SI. Hſ. 118, Whp. 96, Bolk. einh. 390, wor. 

209 weibl. ©. Vhſt. Ochſ. 162, Kb. 137, Schf. 6. 

Der gleihnahmige Bach treibt 2 Mauthmühlen, ı Stampf 
und Säge in diefer Gemeinde; ı Mauthmühle in Remſchnig. 
Auch treibt dus fo genannte Regenwaſſer hier 8 Hausmühlen; 
ferner Eommt bier noch der Mößnitzbach und Subenbach vor. 

Freſenberg, Ik., zwiſchen dem Zeiftrig: und Steinmüllnergraben, 
auf welchem die Pregartner:, Türnberg: und Hochalpe, der Kum— 
pitzwald, Kuhberg und Zitfehberg mit großem Waldftande und 
Viehauftriebe vorfommen. | 

Krefing, ME., ©. d. Bzks. Sedau, Pfr. Peibnig, zur Hſchft. 
Grottenhofen, Herbersdorf, zur Landſchaft, Labeck, Seckau und 
Welsbergl dienſtb. | 

Flaͤchm zuf. 440 3. 375 DI Kl. , wor, Aed. 105 3. 317 [7 
K, Wn. 150 3. 584 DO Kl., Hthw. 41 I. 1014 TA, 
Widg. 145 3.590 Kl. Hſ. 41, Whp. 40, Bolk. einh. 185, 
wor. 97 mbl. ©. Vhſt. Pfd. 35, Ochſ. 36, Kh. 76. 

Fresnerberg, Ik., im Seebachgraben des Nantenthales mit 
80. Ninderauftrieb und ungeheurem Waldftande. 

Fres nitz, SE, ©. d. Bzks. Sedau, Pfr. St. Stephan am 
Gradkorn, zur Hſchft. Peckau, Nabenftein, Göß, Stift Rein, 
Göſting, Plankenwarth und Meſſendorf dienſtb. 

Flachm. zuſ. 10113. 41576 II, wor. Aeck. 181 J. 1047 
D Ki., Wn. 104 J. 300 I Kl., Hthw. 39 J. 1406 [I] Al, 
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Mt. 1166 Kl., Widg. 1285 3.257 IR: Hſ. 39, Whp. 
32, einh. Bvlf..i84, wor: 87 wbl. S. Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. 46, 
Kh. 40, Schf. 66. er 
Ein gleichnahmiges Amt ift mit 66 fl. 44 ft, Dom., und 
6 fl. 31 Er. Rust. beanfagt, gehörte 1790 Johann Karl Grafen 
yon Bergen. 
Hier fließt der Aßerbach. | 
Sresnitz, BE, ©.0.B;F8. Hochenwang, Pfr. Krieglach, + Sth. 
v Krieglach, 14 Std. v. Hochenwang, 44 MA. von Brud; jur 
Hſchft. Neuberg, Wieden, Lichtenef, Oberfindberg , Lorenzen, 
Spiegelfeld und Hochenwang dienftd., zur Staatshſchft. New 
berg Sackzehend pflihtigs. : | 
Flächm. zuf. init der ©. Freßnitzgraben vermeffen 1376 9. 
"138 [I Kl., wor. Aeck. 306 3.396 TI Kl., Wn. 196 3 7% 
TR., ©rt.4 5. 1088 DA. Hthw. 2 3. 15rı Kl., Wim. 
806 3. 207 TAU. Hf. 72, Whp. 71, einh. Volk. 326, wer, 
169 wid. ©. Vhſt. Pfd. 24, Ochſ. 45, Kh. 113, Schf. 110. 
Hier ift eine Genfenfabrif, 


Sresnitzbadhel, BE, BE. Hochenwang, treibt in der Gegen 

Fresnitz 1 Mautbmühle, 1 Säge und Stampf. 

Sresnitzberg, Bk., zmifhen dem Fresniggraben und Mitte: 
berferberg im Mürzthale. | | 

Sresnitzgraben, BE, ©. d. Bzks. Hochenwang, Pfr. Arie: 
lad, 5 Std. v. Krieglach, 34 St.v. Hodenwang, 7 MI. von 

Bruck; zur Hſchft. Neuberg, Kirchberg am Wald, Nechelheim, 
Lichteneck, Wieden und Hochenwang dienftb. 

Das Flächm. ift mit der ©. Freßnitz vermeffen. 

Hſ. 51, Whp. 40, einh. Bolk. 216, wor. 110 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 12, Ochſ. 51, Kh. 79, Schf. 98. 

Der gleihnahmige Graben im Mürzthale enthält den Alpen: 
graben, Ziſerlwald, Heugraben und Pohlen: oder Töfdenhofgraben 
mit einigen Viehauftrieb. = Ä 
Der Sresniggrabenbadh treibt in der Gegend Alpel des Am: 

tes Krottenhof 1 Dausmühle. | 


Sreffenberg, ZE, ©. d. Bzks. Sedau, Pfr. Marein, 1. 
v. Marein, 4 Std. 0, Sedau, 4 Std. v. Anittelfeld, 6 Ml. v. 
Judenburg; zur Hſchft. Seckau und Greiſeneck dienftb. 

Flaͤchm. zuf, 1998 3. 315 TI Kl., wor. Aeck. 216%. 154 
ID K., Wn. 364 3.710 DEL., Ort. 33 857. AtAthe. 
958 3. 856 Kl., Wldg. 454 3. 1149 [] Kt. Hl. 19, Br. 
14, emd. Bolk. 92, wor, 53 wbl. S. Bhf. Odyf. 34, Kh. 4 

Sreudenberg, Gk., Pfr. Weizberg, zum Bisthume Seckau mit 

en und Weinzebend, und zur Hſchft. Gutenberg mit ; 

Garbenzehend pflichtig. ee | 
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Freudenberg, die von. Ein Jörg Freudenberger, vermaͤhlt mit 
Kathrin von Seldenhofen, Tochter Reinbrechts von Seldenhofen 
hatte Hanſel und Ulrich von Freudenberg zu Söhnen. 

Sreudenbübel, Ik., zwifhen dem Lachthale und dem Bintern 
Schönberg in der Oberwöls, mit einigem Wiehauftriebe. 


Sreungberg, Ik., füdweltl. von Schladming, ein Gränzberg 
zwifchen Stmf. und Salzburg. - | 


Freuſchgraben, Bk., nordweitl. von Bruck, ober St. Dionifen. 


Frey Kafpar, wurde den 26. Jänner 1633 in die ſteyeriſche Lands 
mannfchaft aufgenommen. . — 

Srey Johann, geboren zu Cilli, Jeſuit, Prediger; ſiehe v. Wink⸗ 

lern ©. 38. 

Freyberg, *) SE, Schloß und Hſchft. nördlich von Gleisdorf, 
1 Std. v. Gleisdorf, 24 Std. v. Margarerhen, 3 MI. v, Gratz, 
mit einem Bzk., welhen ı Markt und 39 Dörfer unters 
ftedben, ald: Markt Gleisdorf, Smd. Affenberg, Al 
bersdorf, Birhing, Brodersdorf, Burgsthal, 
Bircha, Edelsbach, Eggersdorf, Entfhendorf, 
Flecking, Finfing bey Gleisdorf, Finfing bey Ruprecht, 
Gamling, Hart in der Pfr. St. Ruprecht, Hart in der 
Pfr. Kumberg, Haſelbach, Hofftätten, Höf, Kalten— 
brunn, Kroisbach, Labuch, Ludersdorf, St. Mars 
garethen, Neſtelbach, Nitſcha, Nitſchaberg, Por 
ſtelgraben, Prebach, Sulz, Tackern, Ungerdorf— 
Urſcha, Wetzawinkel, Wilfersdorf, Wolfsgrus 
ben bey Gleisdorf, Wolfsgruben bey Ruprecht, Woll s⸗ 
dorf, Wollsdorfereck und Wünſchendorf. 

Flächm. zuſ. 22,401 J. 1030 Kl., wor. Aeck. 9600 J. 
1543 I $., Wn. 2045 J 877 Kl., Grt. 84 J. 269 Kl. 
Hthw. 605 J. 1405 TAT, Wgt. 614 3.1438 TI. Wldg. 
10,460 3.255 Kl. Hf. 1983, Whp. 1816, einh. Bolk. 9424, 
wor. 4702 wbl. S. Vhſt. Pf. 795, Ochſ. 829, Kb. 7715. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden fih im GE, in nadys 
ftehenden Gemeinden, als: in Affenberg, Affenthal, Albers» 
dorf, Alt- und Neudörfl, Arnwiefen, Auersbach: ober, Auers: 
badh-unter, Budenbrunn , Baumgarten, Böfendorf : groß, 
Bremsdorf, Breitenbuch, Brodersdorf, Buh, Büchel, Burgs 
fried, Burgsthal, Birha, Dörfl, Dietmannsdorf, Ebersdorf, 
Edelsbah im BE, Freyberg, Edelsbach im Bzk. Kornberg, Edels⸗ 
grub, Edelſtauden, Egg ersdorf,. El, Empersdorf, Entſchendorf, 
Felgitſch, Fiſcha, Fladnitz- mitter, Fladnitzviertl, Flecking, Frö⸗ 
ſagraben, Freyenberg, Finfing bey Gleisdorf, Finfing bey Rus 


®) Kommt ſchon im R. St. 1265, aber nicht als Schloß wor, und iſt dort Vreinberg 
geſchrieben. — 
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precht, Gamling, Glatzenthal, Gleisdorf, Gnas: ober, Orabers: 
borf, Greuth- unter, Groffau- ober, Harl, Hart im Bzk. Frey: 
berg, Hart im Bzk. Vafoldsberg, Herrenberg, Hochenau, Hof: 
ftärten, Döf, Kag, Kahlberg, Kaltenbrunn, Katzendorf, Kirch— 
bad, Kramersdorf,,Arummieck, heil. Kreuz, Kuhwieſen, Labuch, Laf: 
nig=mitter, Lafnitz- unter, Langeck, Langwiefen, Fichtendorf, 
Lichteneck, Lehngraben, Qudersdorf , Lunaberg, &t. Marein bey 
ickelbach, St. Margarethen, Neudorf: unter, Neſtelbach, Nit- 
ha, Nitfchaberg, Ded und Dttendorf , Petersdorf, Pirding im 
Bf. Waaſen, Pirching im Bzk. Freyberg, Perlsdorf , Prebach, 
Preßgut, Marke Pifchelsdorf, Plenzengreuth, Poftelgraben, Pol- 
+ Tau, Pöllau windifh, Pölzengraben, Premftätten, Preſchka, Pir: 
ha, Radifh, Naning, Rehberg, NReihendorf, Reit, Nettenbad, 
Rohr, Rothgmoos, Gt. Ruprecht, Schirnig, Schwarzau, ‚Öie: 
gersdorf im Bik. Herberitein, Giegersdorf im Bzk. Kirchberg, 
Stadl, Stifting, Sommersqut, Suppersbach, Tackern, Thien, 
Zober, Zröfengraben, St. Ulrih, Ungerdorf, Urfha, Waafen, 
Wetzawinkel, Windhof, Wolfsgruben bey Gleisdorf, Wolfsgru: 
ben bey Ruprecht, Wollsdorf, MWollsdorferef, Wörth im Bi 
Kirchberg, Wörth im Bzk. Walde, Wünfhendorf , Zerfach und 
Ziprein. Im ME, hat diefe Hſchft. Unterthanen in den Gmb. 
Alt: und Neudorf, Gradifhen, Lunaberg, Prerat, Prefika, 
Runtſchen, Sagorzen, Scarding, Schüßenberg, Schwaben, 
—— Tiwalzen, Weinberg, Wilkomberg und Zwetkofzen⸗ 
erg. 
Dieſe Hſchft. iſt mit 69821 fl. 56 fr, Dom,, und 452 fl. 
21 fr. 2 dl. Rust. Erträgniß beanfagt, 
Die eigentlihe, und die mit diefer Hſchft. vereinten Herr 
{haften befigen an Zehenden: 
| Itens. den fo genannten Summareiner (St. Mareiner) ei- 
gentlic zur Hichft. Mühlhauſen gehörigen Zehend, mit + in Örof- 
und Klein-Öraberberg, Saubach, Tirfehenberg, Petersdorf, Mit: 
ter- und Obergoggitſch, Hirtenfeld, Lange, Unterbuch, Hart, . 
Priefing, Hocheneck, Lebeneck, Elrendbah und Piklbach. 
2tens, Den fo genannten Kirchberger : Zehend mit 4 im den 
Gmd. Kirhberg , Oberdorf, Mehltheuer, Hof, Harrenberg und 
Reit, Radersdorf, Schönberg, Studenzen und Siegersdorf, dann 
Hainberg und Wörth. 
ztens. Den Margarethner Zehend mit 4 zu Entſchendorf, Glo— 
wogen, Direnreit, Untergoggitih, Kroisbah, Burgsthal, Mar: 
gwethen, Großgier, Tackernberg, Zöbing und Hart, 
atens. Den Hartinannsdorferzebend, eigenlich ein Theil der 
Hſchft. Mühlhaufen, mit 3 zu Hartinannsdorf, Palsdorf, Ober: 
fladnitz, Neit, Hafenburg und mir 444 Windifd : Pöllau, Ober: 
und Unterbergl, dann Freſen. 
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+ 5tend. Dem Weizerzehend mit z in Lanbfchaberg , und + in 
Geld, Bühel, Bufenthal, Neßl, Hart, Birbaum- und Affenthal, 
Güßenthal und Graben ; dann Gfchaid und Windhag. 

6tend. Den Edersdorfer und. Ruprechter Zehend mit 3 zu 
Ziefenweg, Radling, Oberurſcha, Beral, Buche, Freyingered 
und Gumpesbühel. 

ztend. Den Kumberger Zebend mit z zu Mayerbofen, Hofs 
ftetten, Gruberberg, Gſchwend, Zafing, Birfa und Pirtenfeld- 
berg ; dann zu Ungerdorf außer Gleisdorf. ae 

stend. Den Fladniker und. Paſſailer Zehend, eigentlich ein 
Theil der Hſchft. Mühlhauſen mit 3 in Beisleiten, Leiftenreit, 
Schrems, und mit 4 im bintern Tabor, Fladniger und Paffailer 
ce Kriechenleeh, Reithof und Blumau ; dann Hinterberg und 
au. ' | 

Aus urkundlichen Daten ergibt fih, daf der Zehend No. 2. 
größtentheils durch. Kauf des Amtes Pöllau an diefe Hichft. ge— 
langte, welches einft Jakob Steffel zu Siebenhirten und Eggen- 
‚ wald, landſchaftl. Mufterfchreiber der windifhen Graͤnze befefe 
jen, und fein Sohn Felix Jakob Albert, ein Franciscaner, an Hans. 
- Georg Paruo von und zum Geyerhof, Frayhdtober und Oberkirch: 
berg, diejer aber mit 20. Sänner 1652 um 900 fl. an Otto Gott: 
fried von Kollonitſch verkaufte. 

Den Zehend No. 3. als eine Gült befaß einft Sibilla Wampl, 
geborne Zebinger, dann Wallburga Zebinger, welche diefelbe an 
den obigen Hans Borg Paruo verkaufte, der es wieder dd. 
Gratz am 21. July 1642 um 2050 fl. an Dtto Gottfried Braten 
von Kolloniticy verfaufte. | 

Den Zehend No, 5. befaßen einft mit dem Amte Weiz die 
Familie Fettauer, und die Mofer von Münzgraben. Weickard 
und Bernhard Fettauer verkauften ihren Ancheil dd. ı8. Juny 
1652 um 1523 fl. an Otto Sottfried Grafen von Kollonitfch, und 
dd. Gratz am. 20. Nov. 1654 Dans Georg Mofer den feinigen, 
beftehend ın + Gerreidzehend an eben denfelben, nachdem er ſchon 
mit 21. Sept. 1652 jeinen 3 Moftzehend am Lantſchaberg an den 
obgenannten Grafen, und Maria Dorothea Mofer, geborne Fet— 
tauer dd. Gratz am 4.Nov. 1658 ihre dortigen von ihrer Mut: 
ter, und dd. Grag am 8. Aprill 1654 von ihren Gefchwiftern er: 
' erbten Unterthanen an eben denfelben verkauft hatte. _ 

Den Zebend No. 7. erfaufte Georg Öotrfried von Kollo: 
nitſch dd. Gratz am 12. Dec. 1665 von Johann v. Grunbach auf 
Weißeneck, Thalerhof und Dornau. Ä 

Von den Aemtern diefer Dichft. wurde das Amt Altendorf 
dd. Gras 9. Jaͤnner 1602 fon von Chriſtoph Frepherr von 
Stadl an feinen Bruder Gottfried verkauft. Die Aemter Hut: 
ter und Gleisdorf brachte Sigmund von Kollonitfch um 13,000 fl, 
dd. 28. Sept. 172ı von Anna Margaretha Gräfinn von Collo- 
redo, geborne Freyinn von Blaspiel an ih. Das Amt heiligen 
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Kranz kaufte Sigmund Karl von Kollonitſch Ad. 15. Maͤrz 1732 
von S opt Eafpar von Lierwald. Diefes Amt gehörte einft dem 
Bisthume Sedau. 
Das Amt Obergnaß Eaufte mit 12. April 1661 Friedrich 
Freyherr von Saurau, von dem es fpäter an die Kollonitich kam. 
Den Taz in der Bleisdorfer und Neſtelbacher Pfarr kaufte 
Otto Gottfwied Graf von Kollonitfh 1642 aus dem kandesfüritf. 
Hubamte von Hildebrand von Brandeck, damahligen Eaif. Rath 
und Hofpfenningmeilter in Gras um 5000 fl.; vorhin hatte den 
felben Georg Chriſtoph Freyherr von Falbenhaupt beftandweile 
inne. 
Das Bergrecht zu Buch iſt urſprünglich Salzburgiſches Ler 


ben, welches der Familie von Schaͤrfenberg bis zu Ausgang des 


Mannsftammes verliehen war. Wolf Herr von Schärfenberg ver: 
fegte dasfelbe aber dd. Hochenwang am 13. July 1595 an Gott» 
fried Stadler zum Stadl, Herrn uuf Freyberg, und fo ift dat 
felbe bey diefer Hſchft. geblieben. 

‘Ueber die übrigen Aemter: Qudersborf, Sinfing, Krammers⸗ 


: dorf, Heufteigen , Breitenbuh , Schaller, dann über das Berg: 


amt Schlaipfen waren Eeine urfundlichen Daten in den fonft rei: 
den, und mir mit vieler ©efälligkeit zur Benügung erlaubten 
Archive der Hſchft. aufzufinden, 

Zu den übrigen Eigenfchaften diefer Hfchft. gehört auch eine 
Alpe im Schrottengraben bey Paffail, eine bedeutende Wildbahn, 
Reisjagd, dann Fiſchwaſſer in der Raab, fo weit die Frepberger 
Gründe reichen, welche leßtere Eigenſchaft dd. Lin; den 19. Dei. 
1517 Kaifer Marimilian dem damahligen Befiser von Freyberg, 


* Bernhard Stadler, verlieh. 


Freyberg ging durch Teftament Gottfrieds Freyherrn von Stadl 
dd. Gratz am letzten Aprill 1625 und Codicill dd. 24. May 


- 1627 an die Grafen von Kollonitfh über, welches aber erft im 


IJ. 1638 durch Vergleich mit der Familie Stadl, Otto Gottfried 


Graf von Kollonitfch ruhig zu befigen anfing. | 

1681 beſaß ſie Georg Wilhelm Graf von Kollonitſch, und fo 
fort diefe Familie; fiehe Kollonitſch. 

Frühere Beſitzer waren (nad Wildenftein) die Stadl durch 
mebr als ein Jahrhundert; die Freyberger und Walfee. 

3 Huben in der heil. Kreuzer Pfr., 7 in Obergnas, 5 in 
Baumgarten, 1 in Pölzengraben, 1 in Mitterbach, 1'in Bra: 
bersdorf, 1 in Marfiedel, 1 in Auersbach, der Hſchft. Weingar⸗ 
ten Wolfsgraben, 20 Eimer Bergrecdht in Badenbrunn, ſammt 
den Mofweingarten, 3 Hiers- und Haarzehend am Pilzengraben, 
Lichteneck, Höllergrund , Badenbrunn und Wörth, und 16 Hu— 
ben zu Rohr find landesfürſtl. Lehen, womit am 15. Jänner 1735, 


. am 5. Juny 1757 und am 16. April 1738 Sigmund, Kardinal 


von Kollonitſch belehnt wurde, 


Fre 411 


Außer dieſen beſitzt dieſe Hſchft. noch Bisthum Sekaueri⸗ 
ſches Lehen und 3 Getreidzehend zu Aſchau, Oberracknitz, Pöls 
lau, Lukatz, Schwiersdorf, Nentſchendorf und St. Peter. 
Dieſe Zehende beſaß 1642 Sigmund Friedrich Freyherr von 
Gleisbach; ſpaͤter verkaufte ſelbe Hans Sigmund Freyherr von 
Gleisbach an Maximilian Grafen von Schrottenbach, welcher 
dd. Gratz 15. May 1662 von Johann Marx Biſchof von See 
kau damit belehnt wurde. 


dd. Gratz am letzten May 1692 ertheilte Biſchof Rudolph 
abermahl dieſe Lehen an —? und dd. Leibnitz den 8. Dec, 1698 
erhielt Georg Wilhelm Graf von Saurau von Rudolph Joſeph 
Bifhof zu Seckau die Belehnung hierauf, und 'dd. Grag den 
30. Zuly 1716 Adam Graf von Kollonitſch durch Dominik Bis 
ſchofen von Seckau. 


Ferner iſt Bisthum Seckaueriſches Lehen: Huben, Hofſtaͤt⸗ 
te, Bergrechte zu Neſtelbach und um Gleisdorf, + Getreidze— 
hend auf dem Bergrechte, 4 Zehend auf dem Harthof und 
Bergrecht in der Zanger hinter Gleisdorf, womit Georg Wils 
beim Graf von Kollonitfh durd den Bifchof Joſeph Dominik 
belehnt wurde. 


Von dem Stifte Vorau har diefe Hfchft. 33 Hube in Pross 
gersdorf zu Lehen, womit dd. Pedau den 10. Juny 1673 Hans 
Sigmund Herr von Bleisbady, von’ Johann Michael Probiten 
zu Vorau, dd, 10. Dec. 1738 Sigmund Graf von Kollonitfd 
von Lorenz Joſeph Probften zu Vorau, und dd. 4. Augufk 
1744 Ladislaus Graf von Kollonitfd, von ebendemfelben die Be: 
lehnung erhielt. 


Ron dem Stifte, jeßt der Staatshſchft., Göß hat diefe Hſchft. 
einen Theil Bergredht am Hühnerberg, 2 Huben zu Preßgut, 1 
Hube zu Prebuh, 1 Theil Bergrecht in Lange, zZtel Berg: 
recht in Weiz und Schoberg, und ein Theil Fifchwafler auf der 
Weiz, worüber dd. Goß am 3, April 1723 Sigmund Graf von 
Kohonitfch die Belehnung von der Abtiffinn Maria Mechthildis. 
dd. Göß den 3. Dec. 1744 Graf Ladislaus von Kollonitidy von 
der Abtiffinn Maria Antonia, dd. Göß den 16. März 1755 
Ladislaus Graf von Kollonitfch von der Abtiffinn Maria Hen- 
rica von Poppen und dd. 20. July 1779 der nähmliche von der 
Abtiffinn Gabriele, die Belehnung erhielt. 


Saljburgifches Leben find das Bergrecht am Runtfchenberg 
und Schwabenberg, wovon eine Belehnung dd. Salzburg am 
s. Dec. 1738 erfolgte, 


Hier ift folgende römifche Inſchrift gefunden worden, und 
noch dermahlen im Schloßhofe wohlerhalten eingemauert. 
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Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie von 4 Seiten abge: 
gebildet, und gewährt eine fehr freundliche Anfiht. In dielem 
Schloſſe befinder fih eine anfehnlihe Gallerie wohlerhaltener Fa: 
milien: Portraite aus der gewiß fehr intereffanten Familie von 
Kollonitſch, dann einiger anderer nicht unberühmter Steyermär— 
fer. Unter den eriten befinden ſich die beyden Cardindle Grafen 
von Kollonitfh; ein Adam, Karl Seyfried, Friedrich, Ferdi: 
nand, Karl, Stephan Öregor, Ernit, Ulrich, Bartholomä, 
Yadislaus, Heinrich zc. die wir bey dem Artikel Kollonitid 
näher bezeichnen werden. Unter den letztern iſt der Obrifte Hans 
Friedrich Freyherr von Mersberg, Freyherr Hans Wechsler, Hans 
Ruprecht von Derberftein, Sigmund Ludwig Herr von Schärfe 
berg Landoͤbriſt in Steyer, und Katharina Freyinn von Stadl 
geborne Gräfinn von Herberſtein zu bemerken. 

Diefes ift eines von den wenigen Schlöffern wo man eine 
fo zahlreiche (mehr ald 40 Stück) und ſowohl dur die Worftel: 
lung intereffanter Perfonen, als durch die richtige Bezeichnung 
der Coftüme früherer Jahrhunderte anziehende Samınlung wohl: 
‚erhaltener Familien: Portraite findet. *) 

Diefe Hſchft. hat die Vogtey über die Kirche St. Jakob ju 

- Meftelbach und über die beyden Kirchen zu Gleisdorf. 

re msberg, Ik., eine Gegend am Sonnberg bey ner 

blern. 

Freydeckberg, Mk., Weingebirgsgegend zur Hſchft. Burg Mar⸗ 
burg dienſtb. 

Freydeneggiſcche Berggülten, ME., mit 2110 fl. 11 kr. 
Dom. Erträgniß cataftrirt, feit Jahren der Samilie Sreudenegg 
gehörig, Die Unterthanen derfelben befinden ſich in Bachern, 
Gems, Georgenthal, Zahringberg, Marburg, (Kärthner: Bor: 
ftadt) Rreuß, Str. Kunigund, Stade Marburg, Rittersberg, 
Roßbach⸗-ober, Zröfterniß, Willkomberg, Wolfsberg und Wolfs: 
thal. 

Freydorf, ME, G. d. Bzks. Hollened zur Hſchft. Limberg, 
Pfr. St. Peter und Schwanberg dienftb. 


Pı 


2) In Reittenan findet man für die Auersberge, in Herberftein”für die Herder 
Fein, und in Thanhauſen für die Gudenus äbnlihe Sammlungen, 
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Flaͤchm. zuf. 294 3. 1473 II Kl., wor. Aeck. 51%. Pr 
Kl., Wn. 100 3. 278 TI Kl., Hthw. 70 3 309 TI KI., Wipg. 
73 3.359 D St. Hſ. 25, Whp. 24, Bolk. einh.. 102, wor. 
54 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 28, Kh. 40. 

Sreyeck, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kainberg dienftb. 

Freyen, Bk., eine Localie, genannt St. Element in Freyen ,, 

Dit, Maria Zell, Patronat und Vogtey Stift St. Lambrecht, 

Hier it eine Triv. Sch⸗ von 18 Schülern. 

Polhöhe: 40° 45° 40% nördl. Breite, 30° 94; 10 Sat, 

Laͤnge. 

Freyenalpe, Bk., im nachſtehenden Graben, mit 42 Rinder⸗ 
auftrieb. 

Freyenbach, Bk., in einem gleichnahmigen Graben, vereint 
ſich mit der Mürz, in welchen nebſt der obigen Alpe, noch die 
Buch: und Königsalpe, das Moosbachgſchwant, und die Pro— 
leswand fich befindet. Derfelbe treibe im Hallthale 1 Hause 
müble. 

Sreyenbadhalpe, SE, an der Ehrnauerſeite, mit 17 Rinder⸗ 
auftrieb. 

Freyenberg, Gk., ©. d. Bft. Herberftein, Pfr. Stuben: 
berg, 14 Std. v. Gtubenberg, 14 Std. v. Herberftein, 43 
Erd. v. Gleisdorf, 65 Std. v. Gratz. Zur Hſchft. Merber: 
ftein, Schieleiten , Neubaus und Srepberg dienftb, 

Zur Hſchft. Herberftein mit 3 ©etreid: und Weinzehend 
flichtig 

Va zuſ. 823 3 972 [7 DO kt. ‚ wor. Aeck 322 J. 615 
EI 8, Wn. 157 3. 1558 O Kl., Grt. 4 SI. 5750 SL, 
Hthuw. 87 J. 1295 TI Kl., Wldg. 250 J. 549 Kl., Wgt. 
20 J. 1400 D Kl. Hſ. 60, Whp. 50, Bulk, einh. 272, wor. 
132 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 60, Kb. 90, Schf. 80. 

Hier fließt das Kulmbadhel. 

Sreyenfteiner, die, befaßen im JE. und GE. die gleichnahinie 
gen Herifhaften, und haben von dem ausgeftorbenen Geſchlech— 
te der Rudenauer Wappen und Güter ererbt. 

Andrä, mit Magdalena von Stein verebelicht,, lebte 1400, 
ang 1492, Andrä lebte noch. um das Jahr 1445, und follı7 
chweftern gehabt. haben, wovon eine Bartl Mündorfer, die 

weyte Ulrich von Graben, die dritte einen von Triebeneck, die 
vierte einen Leiſer, die fünfte einen Galler, die fechste, einen 
von RKeichenburg, und die fiebente einen Kollnitſch heirathete.. 

Sreyingtrech, Gk., Pfr. Eggersdorf, zur Hſchft. Landsberg 
mit + ©etreid: und Weinzehend, und zur — Freyberg ‚mie 

3 Getreid: und Weinzehend pflichtig. 

den landalpe, Gk., an ter Gränze u aerythen amifgen 

der Eibelſtraße und der Hebalpe. — 
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Freymühle, Gk., ı Std. v. Gratz mit einer Gült. Die Je 
. fuiten waren die Erbauer diefer Mühle, und Gründer diefer 
Gült. Befiger Sraßel. z 
we ammald, SE, im Sreßnachgraben, mit großem‘ Wald: 
ande, | 
Freyſchloß, Gk., ein Gut füdl. v. Grag, außer St. Peter, 
dasſelbe hat Unterthanen in Meflendorf. Diefes Schloß wird 
auch öfter der Breunerhof genannt, von einem Grafen Breuner 
ber es erbaute. Mach ihm befaß es Sigmund Fink, jegt Andreas 
Gornelius Meirner k. k. Obriftlieutnant. 

Sreyfingberg, GE, BE. Stainz, zur Hſchft. Lanach mit z 
Weinzehend pflichtig. Br 
Sreyftein, ER, noͤrdl. v. Windifchfeiftrig, 4 Std. v. Unter: 
pulsgau, 14 Std. v. Oberpulsgau, 1 MI. v. Feiſtritz, 7 MI, 

v. Eilli, 54 Poſt v. Graß, 4 Std. v. der Commerzialitraße. 
Schloß und Staatshichft. mit. einem Landgerichte,, welches 
mit der Oberpulsgauer, Grünberger und Wartenheimer, vermög 
einer getroffenen Eonvention, gegen. die Vergütung von $ Ur 
koſten, bier verwaltet wird. | 
Die obgenannten Herrfchaften befigen mit Freyſtein zugleich 
auch ein gemeinfchaftliches Jagdrecht, von welchem jedod die 
Hſchft. Wartenheim in einigen Gegenden ausgeſchloſſen ift. 
Diefe Hfchft. ift mit 985 fl. 35 fr. Dom. und 86 fl. 55 fr. 
2 dI. Rust. in 2 Aemtern mit 206 Häufern beanfagt; früher 
gebörte fie dem Stifte Studeniß, jeßt dem Religionsfonde. 
Die Unterthanen kommen in folgenden Gemeinden vor, ul: 
im CE zu Lafcha= ober, Lafhazunter, Litſchenza, Buchberg, 
Malahorn und Vodreſch, im ME. in Dokletzen, Draßenberg, 
Sabling, Prepolla, Rantihe, Stafiina, Slappe und Stainy 


ale. 

Diefer Hfchft. fteht das Patronat über die Kirche zu ir 
terpulsgau zu. ; WEBER 

An Zehenden befigt diefelbe ben Garbenzehend in der ©, 
Michaelsdorf, Ober: und Unterpleterie, Unterkranichsfeld, Un 
tergorigen, Podova, Wrefula, Drafendorf, Kohlberg, Bub: 
berg, Altendorf, Kaltfhe, Langenbuh, Wrefendorf,- Grün 
"berg, Ober: und Unterjabling, Obergorißen , Straßgoinjen, 
Starofhinzen, Pongerzen, Zirkovitz, Schikolle, Teinach klein, 
Seeldorf, Oberpulsgau, Pokeſche, St. Peter, Tollinggraben, 
Traibersdorf und Heſſenberg. Weinzehend in den Gebirgen Pr 
koſche, Oberſüßenberg, Kotſchenberg, Roßwein, Breitenbuch und 
Buchberg. Die Fiſcherey mis einer Strecke im Pulsgaubache, 
Gabergbach mit Oberpulsgau, im alten Tſchrettgraben, Devi⸗ 
nagrabenbachel, Kragulabachel und im Reiſchnizerbachel. Ein 
Eigenthum dieſer Hſchft. war auch das Standrecht auf dem 
Markte zu St. Margarethen, da jedoch die Pfr, dort aufgeho⸗ 
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ben it, fo wird auch Fein Marft gehalten, dann die Hälfte 
von jenem zu Prepula, die andere Hälfte gebührt Ebensfeld. 

‚Die Untertbanen befinden fih in den Aemtern Geeldorf, 
Unterpulsgau, Straßgoinzen, Schikolle, Pongerzen , Oberjabs 
Ien, Drafendorf, Dofleßen, Malahorn, NRaunsiche, Roßwein, 
Margarethen, Prepula, Rötſchach, Leitſchnitz, Verholla und 
Tainach. Die Beſitzungen der Unterthanen beſtehen aus 2716 
I. Aeck., 741 3. Wn., 18 J. Grt., 73 J. Wgt., 95 J. 
Hthw. und 410 J. Wldg. 

An eigenem Gründen beſitzt dieſe Hſchft. 363. Aeck., 58 J 
884 I Kl. Wn., 34 J. 785 D Sl. Wgt., 36 3. Triſchf. 
1720 J. 511. DT Sl. Widg. Don den Waldungen find die vors 
züglihern der Wald Velleneg mit 114 9. 11773 TI II. Pres 
ratwald mit 15728. J., Verch mit 168$5 J., Straßgoinzen Er« 
lahwald mit 20035 I. der Buchwald bey Meuftift mit 17244 
I. der St. Johann Buchwald mir 15983 3., Leitichnig nit 183 
3.5.D Kl., Alpenwald mit 1053$ J., Dellemwald mit 1193 
%., &t. Margarerhenwald mit 114 3. 219 [] Kl. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. . 

Im Jahr 1376 verzichtete Adelheid Witwe Hanfen des Weis 
gen für fi und ihren Sohn Peter und andere Gefchwilterte ih— 
res hierauf haftenden Lebens an Graf. Hermann von Cilli. 
dd, 1. Auguft 1679 kauften die Dominifanerinnen zu Stude— 
niß diefe Hfchft. die es bis zu ihrer Aufhebung am 21. März 
1182 befaffen, s 


2, eywald, SE, im-Lobminggraben, mit fehr großem Wald» 
and, 


Sridau, windifh Ormousche, ME., Stadt an ber Drau, 17 
Mi. v. Gras, 3 Mi.v. Pettau, 3 Mi. v. Dornau, a4 MI. 
v. Sauritih, 64 Mi. v. Marburg, mit einer eigenen Stadt— 
pfarr, genannt St. Jakob zu Fridau, im Dkt. Großfonntag , 
Patronate Commende Großſonntag. | 

Slähm. zuf, mit Dobrowa 749 J. 212 Kl., wor. Aeck. 
241 8,803 I Kl., Triſchf. 185 3. 122 I Kl., Wn, 121 5. 
1537 I Kl., Ort. 1 3. 1187 D Kl., Hthw. 68 3. 623.07 
Kl., Wldg. 130 3. 745 TO Sl. Hl. 50, Whp. 75, Volk. 
einh. 334, wor..182 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 6, Kb. 52. 

Hier iſt eine k. k. Beſchellſtation, ein Zoll: una Salzamt, 
ein X. Inſt. von 8 Pfründnern, und eine Triv. Sc. von 99 
Schülern. | 

Die Stadt wurde um.1200 erbaut, | . 

Das Kranziskanerkloiter wurde 1495 durch Jakob Freyherrn 
von Zacdel Seren zu Sridau erbaut, und der Orden im Jahre 
1504 dafelbft eingeführt. Nach Aufhebung desfelben wurde das 
Klofter dd. 4. Oct. 1798 um 2000 fl. verkauft. 

Pfarrer: 1810 Georg Hobley; 1816 Georg Wagner. 


* 
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Kriedau, die Pauer von, Joſeph Ritter Pater von Friedau 


wurde den 5. May 1815 Mitglied der fteyerifchen Randıhann: 
ſchaft, nachdem er dd. Wien den 7. Febr. 1812 in den Abel 
fand mit dem Predicate Edler von Friedau , und dd. Wien den 
25. Dec. 1814 in den Ritteritand erhoben worden war. 


Griedau, bie, ein altes, mit den dermahligen Nittern Pauer 


nicht zu verwechlelndes Rittergeſchlecht, beſaß die gleichnahmige 
Hihft., aus weldhem Bernhard von Friedau mit feiner Gemah: 
linn Adelheid von Holleneck in Urkunden vorkommt. 


Friedau, ME., Schl. und Hſchft. mit einem freyen Candgerid: 


te, einen Bzk. von 30 Gemeinden, als: Adriangen, Bi: 
fbhendorf, Dobrowa, Frankofzen, Friedau, Go 
deninzen, Gomilla, Grabendorf, Hardeck, Stu 
manez, Huber, Jaſtrowetz, Serufalem, Illo— 
wetz, Swanfofzen, Raag, Kaifersberg, Kertidu: 
bina, Kulmberg, Laſchowetz, Fibonia, Qutten 
berg, Loperſchitz, Tofhnitzbera, Mihaelofyen, 
Wellitfhban, Witan, Weinberg, Wiesmannk 
dorf und Wrebronick. 

Das Flähm. vom ganzen Bzk. enthält zuf. 16584 J. 1545 


0 Kl., wor. Aeck. 6615 J. 605 D Kl., Wn. und ©rt. 2019 


3.904 I Kl., Hthw. 1605 3. 1454 I Kl, Wgt. 2095 J. 


464 D Kl., Wldg. 4238 J. 1519 I Kl. Hſ. 1801, Wir 


1734, Bolk. einh. 7878, wor.. 4154 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 622, 


Ochſ. 86, Kh. 1897, Bienſt. 332. 


t 


Die Unterthanen diefer Hichft. befinden ſich in den Gemein— 
den, als: Adrianzen, Ariafzen, Dobrowa, Frankofzen, Frie— 
dau , Satlchnigberg, Godeninzen, Gomilla, Grabendorf, Hurd: 


ef, Hermanetz, Hranigoveß , Jaſtrowetz, Igelsdorf, Flloweb, 
 Swanfofjen, Kaag, Kaiſersberg, Katihovina, Klutidyaroveb, 
* Laboneg , Paftigoveß, Libonia, Luttenberg , Lovertichig‘, kLöſch— 


niß, Loͤſchnitzberg, Lotſchiberg, Mallavetz, Meſchkofzen, Obriſch, 


Paulofzen, Paulusberg, Pleſchivetz, Podgorzen, Polſtrau, 
‚Prerat, Buſchendorf, Rakofzen, Rittenberg, Ritzmanetz, 


Safzen, Schallofzen, Scharding, Seanzen, Senſchack, Slaf— 


ſina, Sterianzen, Sterinetz, Streſetni, St. Thomas, Tiwal: 


zen, Vellitſchen, Vorſtadt- ober, Vorſtadt-unter, Weinberg, 
Wiesmannsdorf, Wittmannsdorf, Wrebronig, Wresnitzen, 
Zerrovetz und Zwetkofzen. 
Dieſe Hſchft. ift mit 2942 fl. 57 Er. Dom. und 249 fl. 6 
fr. Rust. in 7 Nemtern mit 606 Häufern beanfagt. 
In frühern Zeiten Eommen als Beſitzer das gleichnahmige 


alte Geſchlecht der Friedauer, dann die Chelzen, Neuberg, Ri 


dau, Weisbriach, Herberftein, Zafl vor. Später wurde fa: 
dislaus Frepberr Pethe de Hethes, Obergefpann des Torner 
Comitates, Fönigl, ungarifcher Thürhüter, Kammerprajident, 

Hat) 
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Kath und Befiger der Herrfchaften Szadvara und Kils-Tapol- 
tsan in Ungarn; Beſitzer von Friedau, und hinterließ bey ſei— 
nen Tode ein von Kaifer Mathias ‘dd. Prefburg den 4. Nov. 
1517 beitätigtes Teftament, Kraft welchem fein zweyter Sohn 
Etepban Pethe de Hethes diefe Hſchft. ererbte. Diefem folg- 
te fpäter fein Sohn Stephan Adam vermählt mit Maria Anna 
Freyinn Kontzsky, dann deffen Enkel Fran; Adam vermählt 
mit Anna Marfilia Freyinn von Locadeli, und der Urenfef 
Franz Anton Freyherr von Pethe de Hethes, welder 1710 
obne Nachfolge farb. Er feßte gegen das Fidei-Comiß-In— 
ftitut feines Urahnns Ladislaus feine Gemahlinn Elifabeth gebor— 
ne Gedfinn von Saurau unter 14. Mov. 1617 zur Erbinn von 
Friedau ein. Polyxena Joſepha Freyinn von Thavonat und 
Ihre Schweiter Rofalia Gräfinn Erdödi beyde geborne Gräfin— 
nen Kakusics de Orbova fpraden aber das Fidei-Comiß 
gegen obige Gräfinn Elifabetb an, welchen Prozeß Kaifer Karl 
VI. dd. 22. Dec. 1722 dahin entfchied , daß die Fidei: Comiß— 
Inftitution richtig fey, daß aber die Witwe Elifaberh diefe Hfchft. 
salva rei substantıa lebenslang als witiblihden Unterhalt ges 
niegen, nad) ihrem Tode aber an die fFidei » Comiß: Anwärter 
jurücfallen fol. Sndeffen itarben beyde Fidei: Comiß - Anfpres 
herinnen, wovon die Sräfinn Erdödi feine Kinder, die Freyinn 
von Thavonat aber Töchter hinterließ. Trotz dem vermachte 
obige Grafinn Elifabeth diefe Hfchft. ihrem Neffen Johann Joe 
fevb Grafen von Galler unter 22. May 1733, weldher auch im 
felbigen Jahre von dem Schronengerichte in den Beſitz diefes 
Gutes gefegt wurde; allein nun trat Joſeph Reichsgraf von Kö: 
nigsacker und Neubaus, kak. Reichshofrath und Gemahl der eis 
gentlihen Bidei: Comiß = Anfprecherinn Polyrena Anna gebornen 
Sreyinn von Thavonat für feine Gemablinn und ihre Schwe— 
ter Therefia Ordfinn von Keglevich im Rechtswege auf, und 
behauptete mit 17. Sept. 1742 den Beſitz diefer Hſchft., von 
welcher feine Gattinn Polyrena durch Abtretungsvertrag ihrer 
Schweſter dd. 17. Zuly 1745 und 10. Aprik 1744 den Allein: 
bei erhielt. Den 4. May 1764 Fam Ludwig Graf von Wel: 
ſersheim, indem er die obige Witwe Grafinn Polyrena beirathes 
te, in den Mitbefik. Dbige Gräfinn Polyxena ſtarb dem 10. 
April 1776 zu Gratz. Ihr Gemahl hatte fhon am 22. März 
1773 alle Anfprüce abgetreten, und nun traten ihre Söhne 
Leopold Neichsgraf von Königsader, Anton und Karl als Fideis 
Comiß-Anſprecher auf, wovon den 7. Dec. 1791 Graf Anton 
und den 1. Febr. 1792 Graf Karl ihre Anprüche an Graf Leo— 
pold abtraten‘, welcher diefelbe mit 16. Jän. 1805 -an Joſeph 
Pauer nachmahligen Ritter von Friedau verkaufte. 
Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Sriedberg, GE, Tandesfurftlihe Stadt an der Strafe nad 
Defterreih, über Hartberg, 6 MI, v. Ilz, 115 Mi. v. Grag 
I, Band. 27 
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mit einem Magifrate der einen Bzk. hat, beftehend aus der Stadt 
und 2 Gemeinden, nähmlich Ortgraben und Pingau. 

Die Polhöhe diefer Stadt ift 47° 26° 404 nördl. Breite, 
und 33° 43° 40° öftl, Länge. 

‚Die Stadtpfarr genannt St. Jakob zu Friedberg bat ein 
eigenes Dt. über die Pfarren St. Lorenzen am Wechfel, St. 
Stephan in Dedantsfirden, &t. Peter und Paul in Schäf- 

fern, über die Localie St. Katharina in Veſtenburg und das 
Benefizium im Schloſſe Zhalberg. Sie fteht unter dem Patro⸗ 
nate der Stiftshſchft. Vorau. 

Die Untersbanen des Magiitrates befinden ſich in Friedberg, 

- DOrtgraben, Pingau, Poppendorf und Giebenbrunn. Die 
Ctadtpfarrsgült hat Unterthbanen in den Gemeinden: Bergen, 
Dechantskirchen, Dirnef, Heidedendorf, Hochenau, Krons 
eder, St. Lorenzen am Wechfel, Ortgraben, Pingau, Rohr: 
bach, Schlag und Wiedenhof. Die Stade iſt mit 10 fl. Rust, 
beanfagt. 

‚ An Grundftüden befißt diefelbe mit den ©. Artgraben und 

» &tögersbah 1500 J. 1432 D Kl., wor. Aed. 710 3. 958 Ü 

Kl., Wn. und Grt. 200 5. 1557 D Kl. ,: Widg. 590 $. 557 
D Kl. Mir diefem Flächeninhalte ift auch jener der ©. Dit: 
graben vermeflen. Die Stadt zählt 76 Hſ., Whp. 78, Bolk 
einh. 345, wor. 256 wbl. S. Vhſt. Pfd. 32, Ochſ. 8, Kh. 
115, Schf. 8. 

Gewerbsfleiß: 20 Tuchmacher, 1 Kogenmader, ı Hand: 
ſchuhmacher, 1 Farber. j 

Hier werden den 17. März, 21. April, 25. Suly und 15. 
Nov. Jahrmärkte gehalten. 

Aus iſt hier ein A, Inft. von 31 Pfründnern, ein Zriv, 
Sch. von 155 Kindern, ein Spital. | 

Pfarrer: 1344 Nikolaus, 1355 — 1358 Leopold, 1726 
— 1759 Albert Milsberg, 1810 Anton Maria Korper. 

Sm Jahr 1529 wurde diefe Stadtvon den Türken geplündert, 

dd. Neuitadt am Erchtag vor St. Veit 1436 belehnte Her: 
309 Friedrich Cafper Riedmacher mit dem Thurme zu Friedberg , 
-weldyen vorher Niklas Queger bejeffen, und der obige von der 
Witwe des leßtern erkauft hatte. 

dd. Oberweſel am Rhein den 7. Zuly 1513 weiſet Kailer 
Marimılian dem Jörg Freyheren von Rottal zu Thalberg 1654 
fl. rhein. auf. die ihm bereits pfandweife übergebene Hſchft. Sried: 
berg und das Amt im Mürzthal an. q 

Diefa Stadt mit ihrem Gerichte, Mauth, Zebend %. 
wurde dd. Grag den 17. März 1573 dem Ferdinand Rind— 
fbeit gegen Herausgabe feiner alten Verſchreibung um 2466 fl. 
40 fr. rhein, auf ewigen Wiederruf verfchrieben, dann wurde 
dd. Gratz den 26. Auguft 1576 nach Ableben Zerdinands von 
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Rindſcheit den Erben Eberhard Raubers dieſelbe um die naͤhmliche 
Summe abzulöfen bewilliget. 


Die Stadt iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Auch bier kommen mehrere Ueberbleibſel aus der Kömer: 
welt vor. 


1. 


CL. CAISPSINVS. 

ET CENSORINA. CETTI. 
F. VIVL P. 8. 

ET. ACCEPTI. ANN. XVII. 
ET. CRISPINO, | 
CRISPINIL. F. AEDILL 
SOLVA. AN. XXV. | 


2. 
C. CIAMIBILLO PRISCO. 
VET. ANN. LXXX. 
ET VINDILLAE. CRIELONIS. 
F. CON. AN. LX. 


3. 
C. DONNIO. ATICO. VEL. 
CON. V. PRO. AN, LXI. 
CERVLAE. INGENVA. 
CON. V. E. F. 


4. 
SGECVNDINO. SVRI. 
F. AN. LX. ET LOTTIAE 
__ PRISCI F. CON. 
AN. XXX. P. P. 8. 
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i 5. 
TRAECIO NARCISSO, 
AN, L. CI. CARA. 
V. F. SIBI. | 
ET. CON. OPT. 


6. 


MACERIO, EVOCATO. 
| ET, MACERIO. 
| - ET MACERIO FE _ 


Friedberg die von, befaßen die gleihnahmige Herrſchaft. Bon 
ihnen erſheint Wilfing und Dietri 1114, Kuno 1168, Her— 
mann 1170, Otto 1352 5 im Jahre 1332 verkaufte Ekel von, 
Sriedberg an die Brüder Otto, Ulrich und Sriedlein von Graben 
einen Marfdienft zu Natfchendorf bey Mured. Hartneid lebte 
1373. Wolf war 1446 bey dem großen Aufgebothe ‘gegen die 
Ungarn. | 


Sriedereralpe, Bf, ſüdl. vonfMautern, im Magdwiefengra 
ben, mit 57 Ninderauftrieb, - Ä 

Sriederihbad, Ik., im Bzk. Pflindsberg, treibt 5 Hausmühlen 

in Altauſſee und Fiſcherdorf. | 

Sridericus a Presentatione B. M. V., Auguftiner, Theologie. 
Siehe von Winflern, Seite 38. 

Sriedhofen, Bk., füdöftl. von Trofajach, 13 Std. v. Freyen: 
ftein, 14 Std. von Leoben, 13 Std. von Brud, Schloß und 
Gut, weldes mit 376 fl. 26 Er. Dom. u. 57 fl, a6Er. 3 dl. Rust. 
Erträgniß cataftrirt iſt. = 

Im Jahre 1681 gehörte felbes Simon von Leußendorf, 
1730 Franz Leopold v. Zierenfeld, mit 15. Februar 1m, oa: 
him Edlen von Zierenfeld, 1774 Leopold Maria Freyhekrn von 
Zierenfeld. 

Die Unterthanen befinden ſich in Glasdorf, Greuth, Haf— 
ning, Judendorf, Leintſchach, Maditein, Oedling, St. Peter, 
St. Stephan, Traboch. 

Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. I 

Sriedrihftein, Bk., nordöftl. von Bäreneck an der Mur, 
zwifchen dem Lembachfattel und dem Schönthaled. 

Sriedftein, SE, nordöſtl. von Irdning, z Std. v. Woͤrſchach, 
10 MI. von Judenburg, Schloß und Herrſchaft, mit einem de 
zire von 4- Gemeinden, ald: Maitſchern, Niederhofeh 
Steinach un Worſchach. 
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Das Flaͤchenmaß des Bezirkes enthält zuf. 7846 %. 1263 
MI Kl., wor Aeck. 504 3. 1410 Kl., Wn. und Ort. 937 
J. 1045 ID) Kl., Wldg. 3900 J. 474 D Kl., Hthw. 2505 3. 
1594 7] Kl. Hf. 166, Whp. 162, Bolk. einh. 841, wor. 426 
nn Vhſt. Pfd. 76, Ochſ. 32, Ah. 465, Schf. 478, Bie— 
nenit. 42. . 

Die Unterthanen diefer Hfchft. befinden fich im IE. in Au, 
Bodendorf, Deimlern, Eich, Furth "bey Geishorn, Hachenberg, 

Irdning- alt, Ketten, Laſſing-Schattſeite, Laffing: Sonnfeite, 

Lusmannsdorf, Mittereef bey Irdning, Niederhofen, Niederöb: 
lern, Oppenberg, Pruggern, Ritzmannsdorf, Salza, Schlathan, 
Sonnberg bey Irdning, Sonnberg bey Gröbming, Tröglwang, 
Zrieben, Unterarimming, Wald, Wörfchach und Zwillberg; im 
Bf. in den ©. Slasdorf, Hafning, Kahlwang, Kammern, Schat: 
tenberg: ober und Timersdorf. 

Diefe Hichft. ift mit 2940 fl. 20 fr. Dom. und 462 fl. 19 
fr. 3 dl. Rust, in 5 Aemtern mit 125 Häufern beanfagt. 

Die Hſchft. Friedftein hat die Vogtey über die Kirche Ma: 
ria Reinigung zu Kleinfölf und h. Kreuß zu Tauplitz. 

Die eigenthümlichen Gründe diefer Hichft. beftehen aus 31 
5.1505 D Kl. Aeck., 403. 66 IS. Wn., 1083 DK, Hthw. 
und 37 I. 1037 TI SI. Wldg. 9 

Durch mehr als ein Jahrhundert beſaßen ſelbe die Grafen 
von Saurau, welche ſie 1809 an Leonhard Linner verkauften. 
Von dieſem ging ſie durch Kauf im J. 1812 an Johann Nep. 
Eifel von Eiſelsberg, und 1816 an Johann Ludwig Grafen von 
Sprinzenſtein über. Mit dieſer Hſchft. iſt auch jene von Ober: 
ſtainach vereint. | 

Der Bezirk Friedftein graͤnzt dur die Gebirge Hirzeck, 
Türkenkahr und Melbling an das öfterr. Commiffariat Spital 
am Birn in NR.; in DO. dur die Gebirge Reitling, Hochtau— 
fing, und durch den Röſchitzbach an den Bzk. Liegen; in ©. durch 
den Ennsfluß an den Bf. Wolkenftein; in W. und NW. dur 
den Nagenzaunfhahen, Hoferſchachen, Ruepenſchachen, Fiſcher⸗ 
lehenberg zc. , durch das Gebirg Hochſchweinz, Hechelſtein, Grub: 
ftein, Niederhütten und Unterhüttkoppen an den Bezirk Trau: 
tenfels. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Kries, die Grafen von, find urfprünglich alte Patrizier aus der 

Schweiz, von denen Philipp Jakob Freyherr von Fries, geboren 
den 17. April 1753 im Jahre’ 17392 in die öſterreichiſchen Erb- 
Iande kam. Bein Better Johann wurde fhon 1752 in den erblän: 
difchen Ritteritand, 1757 in den Neicheritteritand, den 15. Dec, 
1762 in den Reichsfreyherrnſtand, dann von Kaifer Joſeph II. 
dd. Wien 5. Aprill 1783 in den Neichsgrafenitand erhoben. Er 
ftarb guf feinem Schloffe Fößlau den 19. Juny 1768. Sein 


* 
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aͤlteſter Sohn Joſeph Johann geboren den 7. Sept. 1765 farb 
den.6. Aprill 1788, fein ziweyter Sohn Morig geb. den 6. May 
. 31777 Eaufte im 5. 1811 die Herrfchaften Deutfchlandsberg, 
Feilhofen, Srauenthal und Harracheck, welche er in der Folge 
wieder an Johann Fürften von Lichtenftein verkaufte. Sept ift 
derfelbe Befißer der Herrfhaft Eichberg. | 
Gr wurde den 11. Juny 1812 Mitglied der fteyerifhen 
Landinannfihaft. x | 
Sries die von, ein adeliches Gefchlecht, aus welchem im Jahre 
» 1690 Franz Friedrich inneröfterr. geheimer Rath und Hof:Vice 
Eanzler bereits die fteyerifche Landmannfcdaft genof. 
Frieſach, Gk., ©. d. Bzks. Peckau, Pfr. St. Stephan am Brad: 
korn; zur Hſchft. Srauenthal, heil. Geift Spital, Peckau, Stift 
Hein, Planfenwart, Liebenau und Mündhofen dienftb. 
Flaͤchm. zuſ. 776 3. 53 OD Kl., wor. Aeck. 297 3. 6100 
Kl., Wn. 121 3.123 D Kl., Hthw. 84 3. 783 TI Kl., Wldg. 
575 3. 87 TI SI. Hl. 66, Why. 61, Bolk. einh. 285, wer. 
146 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 39, Ochſ. 26, Kh. 78, Schf. 67. 
Zur Hſchft. Waldſtein mic zund zur Stiftsherrſchaft Kein 
mit 3 Garbenzehend pflichtig. 
Hier iſt eine Gm. Sch. von 31-Kindern, 
- Kommt im R. St. vor. 


Frieſach, Vicedom-Amt, ift mit 1470 fl. 36 Er. Dom. und 20 
fl. 8 Er. 1 dl. Rust. Erträgniß in ı Amt mit 7 Häufern bean: 
fagt. Gehörte früher dem Erzftifte Salzburg. 

Dasfelbe hat die Wogtey über die Kirche St. Martin in 
Greuth im Zudenburgerkreife. | 
Sriefah, Collegiatftift: Amt, ift mit 620 fl. 32 Er. Dom. und 
138 fl. 2 Er. 23 dl. Rust. Erträgniß in 2 Aemter mit’39 Haͤu⸗ 
fern a Gehörte früher dem Stifte St. Bartholomä in 
Frieſach. 
Die Probſtey Frieſach hat das Patronat über die Kirche St. 
Georgen ob Murau und St. Andra zu Frojach im Judenbur—⸗ 
gerfreife. 


Frieſach, Bisthum Lavantifche Hfchft. in Kärnthen, bat bedeu: 
tende Unterthanen in Steyermarf. Diefelbe ift mit 1247 1. 
Dom, und 69 fl. 11 Er. 1 dl. Rust. Erträgniß in 6 Aemtein 
mit 62 Haufern beanfagt, 

Die Unterthanen diefer Herrfchaft befinden ſich im Ik. zu 
Einach, Fohnsdorf, Greurh, Pöllau bey Marein, Büchling de) 
Lind, Sonnberg bey Stadl, Ungerdorf und St. Veit. | 

| Auch befitt diefelbe in Steyermark Garbenzehend zu Scheif— 

- fing im BF, Srauenburg, zu Adendorf. und Leinberg, im Bif: 
St. Lambrecht, und zu Gotthardsdorf auf der Perdau, im Bil. 
Neumarkt; zu Ungarifhberg, Falfendorf ob Murau, zu Mühlen 
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und zu Hitzmannsdorf im Bzk. Lind; zu Hoferdorf im Bzik. 
en ‚, St. Veit und in der Gegend Eich und Pört⸗ 
ſcha 

Frie ſach, windiſch Wresie, Ck., G. des Bezirkes ah der Pfr. 
Lichtenwald, 3 Std von Fichtenwald, 84 Mi. von Eilli. Zur. 
Hſchft. Oberlihtenwald dienftbar, und zur Hſchft. Geyrach mit 
Getreid: Wein: und Sackzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit Petzchie vermeffen 1019 3.742 I) Alu, 
wor. Aeck. 186 3. 547 TI S,, Wn. 1553 3. 1079 Kl., 
Grt. 1 3. 747 DS, Hthw. vᷣꝛg J. 771 DS, Wat. 39 J. 
1073 D Kl., Wldog. 9 I. 1325 DT Kl. Hf. 31, Whp. 33, 
Bolk. einh. 165, wor. 87 wbl. &. Mbit. Ochſ. 36, Kb. 22. 


Srießantenbadel, Gk., im BE Hartberg, treibt 1 Haus: 
müble in Greuth. | 


Sriefing, oder Hallergraben, BE. , ober Leoben. 
"Sriefingbadel, Gk., im Bzk. Biber, treibt 4 Hausmühlen 
in Bibered. Ä 


Frieß Sohann, geb. den 13. Sept. 1659, Zefuit, Dichtkunſt. 
Siehe von Winklern Seite 38. 


Frieß Wolfgang, geb. zu Grag ben 23. Oct. 1661, des obigen 
Bruder. Zefuit, Dichtkunft. 

Frindorf, Gk., Bzk. und Pfarr Kainberg, eine Gegend, zur 
Hſchft. Kainberg mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 


Fritzenreitalpe, Ik., bey Auſſee, mit 26 Rinderauftrieb. 


Frohlach, Mk., G. des Bzks. Negau, Pfarr St. Benedikten; 
zur Hſchft. Gutenhaag, Freisburg, Oberradkersburg, Triebein 
und Witſchein dienſtbar. 

Das Flächenmaß iſt mit Rothſchitzen vermeſſen. Hſ. 33, 
Who. 30, Bolk. einh. ur wor. 63 wbl. S. Vhſt. Pr. 0, 
Ochſ. 8, Kh. 31. 

Fröhlich Anton, geb. zu Gras am 16. Febr. 1760, ber Arzneys 
Funde Doctor, fchrieb über phyfifhe Erziehung und Bildung. 
Siehe von Winklern Seite 39. 

Fröhlich Erasınus, geb. zu Graß den 2. Det. 1700, einer der 
wichtigften vaterländiſchen Geſchichtsforſcher, welcher nicht allein 
felbit viel für Numismatif, eigentliche Gefhichte und Genealogie 
leiftete , fondern auch andere treffliche Geilter zu wecken wußte, 
wie Eckhel, Denis, Coronini und Pray; geftorb, zu Bien 1738. 
Siehe von Winkflern Seite 39. 


Grobnleiten, Gk., Tandesfürftl. Markt am rechten Ufer ber 
Mur, 14 Mt. von Pedau, 4., Ml. von Gras, mit einem Ma: 


giſtrate, eigener Pfr. genannt Maria in Srobnleiten, des Dets. 
Nein, und eigenen Bezirk, 
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Flaͤchm. zuf. 178 J. 5 OD Kl., wor. Aeck. 96 J. 750 
Kl., Wn. 77 J. 756 Kl., Hthw. 3 3. 1714 D A. Si. 
095, Whp. 102, Bolk. einh. 516, wor. 285 wbl. ©. Vhſt. Pro. 
31, Kh. 92, Schf. 6. 

Diefer Markt ift der Geburtsort des Schriftftelers Johann 
Buftav Fellinger; fiehe feinen Nahmen. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 102 Kindern und ein Spital, 
Auch beſteht bier noch ein 1683 gegründetes Servitenkloſter, in 
deren Kirche das Grabmahl ihres Gründers, des Grafen von 
n fi) befindet, ein Bürgerſpital und eine Brücke über die 

tur. 

Jaͤhrlich am 16. Auguft und 20. Sept. werden bier Jahr— 
marfte gehalten, | 

Das Patronat über die Servitenfirche hat der Religiond 
fond, die Vogtey der Moagiftrat zu Frobnleiten. 

Gewerbsfleiß: 2 Lederer, 1 Weber, 1 Tuchmacher, 1 Weiß: 
gärber, ı Nagelfchmied. s 

In der Nahe, im Bezirke Weyer befindetfih ein Kupfer: 
bergbau. | 

Der Magiftrat Frohnleiten hat auch nebit der Prarrkirde 
noch die Vogtey über die Kirchen Dt. Jakob im Geisthale, St. 
Pongratzen bey Planfenwart und St. Philipp zu Stiboll, auf 
bat derfelbe ein freyes Landgericht. 

Hier ift ein E. k. Kammeral-Wegmauthamt. 

Am Zahre 1809 wurde diefer Marktvon den Franzoſen ange: 

zündet und erlitt großen Schaden. 

‘3 ©etreidgehend in diefer Gegend find Iandesfürftl. Lehen, 
welche zur Vorauer Hfchft. Peggau gehören, und worüber den 
= Febr. 1758 Franz Sebaftian, Probft zu Vorau, Belehnung 
erhielt. | h 

Pfarrer feit Aufhebung der Pfr. Adriah aus dem Serviten— 
an dafelbfi: 1810 Softenus Harder, 1816 Beno Maria 

ınd. 

Srobnftallalpe, ZE, im Kleinfölfgraben, mit 100 Rinder: 
auftrieb. 

Sr ehe „Ik., im Rachaugraben, mit 60 Rinderauf: 
trieb. 

Fröhweinwald, Ik., am Ausgange des Gopitzgrabens in ben 
ae ‚ mit 25 Ninderauftrieb und bedeutendem Wald: 

ande. 

Frojach, Ik., G.des Biks. Puchs, mit eigener ‘Pfr. genannt St. 
Andrä in Frojach, im Dkt. Stadl, 3 Std. von Puchs, 4 Std. 
von Unzmarkt, 4 Poſten von Judenburg; zur Pfarr Frojach, 
Hſchft. Puchs und Murau dienftbar. 

Hier kommt der Haſelbach, das Diebſteinbachel, der Tern⸗ 
bach und Saurauerbach vor. 
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Flaͤchm. zuſ. 2984 J. 1518 D Kl., wor. Aeck. 384 J. 1493 
D Kl., Wn. 776 3. 992 I Kl., GErt. 3 J. 1421 DSL, 
Hthw. 293 J. 1048 [I] Kl., Wldg. 1525 J. 1363 I KU. Hſ. 
51, Whp. 51, Bolk. einh. 269, wor. 127 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
6, Ochſ. 2, Kh. 128, Schf. 208. 

Die Pfarrsgült hat auch-Unterthanen in Puchs. 

Patron über die‘ Pfarrkirhe iſt der Probft zu Frieſach, 
Vogtey Obrigkeit die Hichft. Murau. 

Hier it eine Gm. Sch. von 27 Kindern, und ein A. Inſt. 
von 4 Pfründnern. 9 

Zur Zeit des Lutherthums waren hier und zu Saurau lu— 
tberifche Paftoren: 1566 Chriſtoph Mitterberger, 1577 Bincenz 
Eipel. Pfarrer: 1500 Zoh. Bapt. Miefl, 1616 Joh. Mullı, 
1628 Chriſtoph Greifen, 1647 Jakob Thomafin, 1654 Rupert 
Speck, 1662 Balthafar Reispernig, 1663 Andrd Tröller, 1690 
Adam Rainer, 1714 Joh. Peter vom Leitersberg , 1719 Johann 
Erasmus Rumafıh, 1751 Zob. Caſpar Braggo, 1751 Joh. von 
Zauchenberg, 1737 Barth. Joſeph Lukam, 1738 Joh. Zof. 
Planner — Jakob Krappinger,, 1705 Franz Höferer — Ma: 
tbias Rainer, 1782 Mathias Zeller, 1795 Franz SPrattler, 
1818 Adam Schlechtenmweg. 

Srondsberg, Gk., füdäftl. von Birkfeld, am Flufe Feiſtritz, 
an der Straße zwifchen Birkfeld und Anger, + Std. vom Pfarr: 
orte Kogelhof, 6 Std. von Bleisdorf, 8 Std. von Gras, Schl. 
und Hſchft. mit einem Landgerichte und Bezirke von.1 Markt 
und 11 Gemeinden, als: Marft Anger, ©. Aſchau, Bay: 
erdorf, Bayerdorfviertl, Oberfeiftritj, Keiftritz- 
viertl, Srefen, Naintſch, Dffeneck, KRabendorf, 
Roßeck und Saleck. 

An Flächenmaß enthält diefer Bezirk zuf. 8874 J. 797 U 
Kl., wor. Acc. 570%. 33 Kl., Wn. 1217 J. 117 D Kl., 
Grt. 59 3. 407 Kl., Hthw. 2832 J. 1401 Kl., Wldg. 
4195 3. 159 I SI. Hi. 753, Whp. 658, Bolk. einh. 3374, 
wor. 1815 wbl. S. Vhſt. Pfd. 62, Ochſ. 782, Kb. 1157, 
Schf. 1197. 

Die Unterthanen diefer Hſchft befinden fi in den Gemein: 
den Arnwiefen, Markt Anger, Aſchau, Außereck, Bayerdorfviertl, 
Birtermann, Feiltrig:unter, Fröſaberg, Großau:ober, Grofaus 
unter, Brubauerviertl, Hoffirhen, Kandlbauerviertl, Kleegraben, 
Neftelberg, Habendorf, Neichendorf, Röhrbach, Steinhöf, Wil 
fersdorf, Winzendorf und Ziegenberg. 

Diefe Hſchft. ift mit 1502 fl. 52 Er. Dom. und 105 fl, 8 Er. 
1% dl. Rust. in 12 Aemtern mit 223 Häuſern beanfagt. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Im R. St. beißt es: item super bonis dominorum de 
Stadecke XXVI. metretas hartpergensis mensure circa 
Freuntsperch in der Weizer Pfarr, 
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Ueber die älteſte Geſchichte dieſes Schloſſes iſt eine gaͤnzliche 
Dunkelheit verbreitet; höchſt wahrfcheinfich hat ein eigenes gleich— 
nahmiges Geſchlecht, vielleicht homogen mit jenem des beruͤhm— 
ten Feldherrn Jörg Freundsberg dasfelbe erbaut und befeffen. 

Nah dem R. St. Eommen ſchon im Sabre 1265 die Sta: 
becfe als Güterbefiger bier vor. 1329 belehnte Friedrich Erzbir 
fhof von Salzburg mit diefer Veſte die Gebrüder Hartneid, 
Rudolph, Dietrih und Ludwig von Lofenftein. Sngleihen die 
Gebrüder Rudolph und Hardneid von Statted. 

1434 ftarb Bernhard von Lofenitein, welcher mit Graf Hu: 
go von Montfort in Bezug auf die Stattefifchen Lehen in ſchwe⸗ 
ren Streit verwicelt war. | | 

1470 verfaufte Hermann Graf von Montfort, Herr zu 
Pfannberg, Peckauu. Freundsberg, die legte Veſte an Andreas 
Sarl,- Margarethe Sarl, Tochter Wolf Sarls v. Freundsberg 
und Barbara von Herberftein, vermahlt mit Ehriftoph von Lem: 
buch, die Teste ihres Stammes, brachte Frondsberg an ihren Ge: 

-mahl Chriftopb von Lembach, weihem fein Sohn Hans, ver: 
mählt 1550 mit Helena von Saurau im Befige folgte, und es 
noch um das Jahr 1571 befaß; er ftarb Einderlos. Zu Ende des 
17. Zahrhunderts kommt die Familie Grollolanza als Beſitzer 
vor; im'ı8. Jahrhunderte, nabınlih 1730 Maria Anna Mathe: 
fer geborne Crollolanza, und Eliſabeth von Grollolanza. 1750 
Maria Anna Edle von Schi geborne von Mofer, melde diefe 
Hſchft. am 2. Zuly 1790 an ihren Sohn Ferdinand v. Schick 
vermachte. Da aber diefelbe erft im May 1805 ftarb, fo kamen 
mit 18. März 1806 die acht minderjährigen Kinder des Legtern 
zum Beſitze diefer Hſchft., welche am 26. Auguft 1810 an Joh. 
Nep. Edlen von Safftan und deffen Gattinn Katharina, gebor: 
nen Freyinn von Lang Eäuflich überging. 

Diefe Nittervefte ift der Ort, wo der Verfaſſer diefes Leri: 
Fons den 1. Sänner 1787 geboren wurde, und die eriten drey 
Jahre feines Lebens zubrachte. 30 Jahre fpäter ſah er zum 
eriten Mahle feine Geburtäftätte wieder. 


Eröfaberg, GE, ©. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. I, 4 Std, 
von Sinabelfirchen, 3 Std. von Kahfsdorf, 14 Std. von Gleis: 
dorf, 4 Mi. von Grag; zur Hfchft. Frondsberg, Niegersburg u. 
Dornbofen dienftbar. 

Flaͤchm. zuf, 195 9. 503 I Kl., wor. Aeck. 45 9. 1850 
Kl., Wn. 28 3. 12750 Kl., Hthw. 1590 T Kl., Wgt. 2ı 
J. 477 D 8, Wilde 93%. 178 DT Al. Hf. 19, Whp. 16, 
Bolk. einh. 79, wor, 41 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 6, Kb. 21. 

Sröfagraben, Gk., ©. des Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, 3 Std. 
von Kahlsdorf, 1 Std. von Ginabelfirhen, 2 Std ven Gleis— 
dorf, 4 Mi. von Gratz. Zur Hſchft. Idlhof, Dornhofen Frey: 
berg und Herberftein dienftbar. 
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Flaͤchm. zuf. 605 3. 104 U] Kl., wor, Aeck. 264 J. 1594 
D Ki., Wu. 84 3. 768 DD AU, Grt. 820 I Kl., Hthw. 20 
J. 849 DT Sl., Wot. 2 5. 1128 D Kl., Wldg. 231 3. 1345 
Ds. Hi. 37, Why. 37, Bolk. einh. 192, wor. 96 wbl, ©. 
Dort. Pfd. 23, Ochſ. 26, Kb. 56. 

Froſchlacken, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kapfen: 
ftein dienftbar, 

Fröſchnitz, BE, ©. des Bzks. Neuberg, Pfr. Spital, 2 Std. 
von Spital, 7 Std. von Meuberg, 4 Std. von Mürzzufchlag, 8 
Mi. von Brud; zur Hfchft. Neuberg, Wartenftein, Schottwien, 
Feiſtritz und Kirchberg dienftbar. rs 

Flächm. zuf. 2480 3. 1555 DI Kl., wor. Aeck. 143 3. 
1138 OD Kl., Wn. 226 5. 1495 D Kl., Grt. 79T Kl., 
Hthw. 81 F. 1506 TI Kl., Widg, 2027 3. 1507 TAI. Hi. 
36, Whp. 34, Bolk. einh. 173, wor. 78 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 
14, Ochſ. 40, Kh. 65, Schf. 107. 

Der gleichnahmige Bach treibt in Mürzzuſchlag 1 Mauth— 
mühle, und in der Gegend Edlach, des Amtes Spital 1 Haus: 
müble, Er entfpringt an der nördlihen Abdachung des Pfaff, 
-an den Gränzen des Graßerfreifes, und Defterreih, fließt 

- Anfangs von ©. nah W., wendet fi) bey Steinhaus an der 
Hauptcommerzialftraße nah W. und fallt bey Mürzzuſchlag in 
die Mürz. In feinem Laufe nimmt er links außer einigen ups 
bedeutenden Bächen den Kalten: und Auersbadh, rechts ben Thier: 
grabenbach und MWaltersbah auf. 

Sn Spital, Edlah und vor Mürzzufchlag treibt er Eifen- 
bammermerfe; ferner vor Mürzzufhlag 1 Mauthmühle, und in 
Edlach eine Hausmühle. 


Fröſſenberg, Bk., ©. des Bzks. Maſſenberg, Pfr. St. Mi: 
chael, zur Hſchft. Admont, Kaiſersberg, Lorberau, Pfr. St. Mi: 
chael, Waaſen und Zmell dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. mit Brunn und Greuth vermeſſen 1063 J. 
630 Kl., wor. Aed. 323 J. 57ı OD Kl., Wn. 205 J. 860 
D K., Grt. 1 J. 12290 Kl., Hthw. 30 J. 1569 Kl., 
Pldg. 501 J. 1200 Kl. Hſ. 17, Whp 15, Bolk. einh. 94, 
wor. 48 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 32, Kh. 39, Schf. 55. u. 

Sruetten, Gk., ©. des Bzks. Rapfenftein, Pfr. St. Anna, * 
Std. von St. Anna, 1 Std. von Straden, 43 Std. von Mur: 
ef, 104. Mi. von Gratz. Zur Hſchft. Worau und Herberftein 
dienftbar. | 

Flächm. zuf. 650 3. 1017 D Kl. , wor. Aeck. 223 I. 1594 
D S., Wn. ııı 3.464 Kl., Hthw. 17 J. 1065 Kl., 
Wat. 23 3. 1131 ID Kl., Widg. 273 3. 1565 Kl. Hſ. 50, 
Whp. 44, Bolk. einh. 203, wor. 105 wbl. S. Vhſt. Pfd. 19, 
Ochſ. 48, Kb. 64. 


\ 
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Zum Bisthum Seckau mit 4 Getreid- und Weinzehend 
und zur Hſchft. Landsberg mit z Getreit- und Kleinrechtzehend 
pflichtig. 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer G. 1 Mauthmühle 
und Stampf, und 1 Mauthmühle, Stampf und Säge in Gröf 
fing. 

Bruttenfetz, Gk., Pfr. St. Anna am Xigen, eine Gegend 
zum Bisihum Seckau mit 4 Weinzehend pflichtig. 

Fuchs alpe, Ik., im Neitergraben des Bretſteins mit 29 Rinder 
auftrieb. 

Fuchsalve, Ik., im Plettenthal des Pufterwaldes mit * 
tendem Waldſtande. | 

Fuchsberg, Ck., eine Weingebirgsgegend/ zur Hſchft. Neucili 
dienſtbar. 

Fuchsberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wild 
dienſtbar. 

Fuchsberg, Gk., eine Gegend im Baik. Herberſtein, Pfr. Bir 
fhelsdorf, zum Gute Lidlhof mit 2 Garbenzehend pflichtig. 
Fuchsberg, Gk., eine Wein, —— im Amte Edelsbach, 

der Hſchft. Riegersburg dienſtbar. 

Fuchsberg, SE, ©. des Bzks. Donnersbach, Pfarr Irdning, 
zur Hſchft. Rottenmann und Donnersbach dienftbar. 

Das Flächenmaß iſt mit der G. — ? ar Hſ. 8 
Whp. 8, Bolk. einh. 51, wor. 24 wbl. S. Vhoſt. Odi. 10, 
Kb. 33, Schf. 41. 

In diefer Gegend kommt das Rofenfteinerbadhel vor. 


Fuchsbrand, Gk., eine Gegend im Bezirke Gutenberg ; ift zur 
Hſchft. Gutenberg mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig.' 


Fuchseck, GE, Weingebirgsgegend, zur Hfchft. St. Georgen a. d. 
Stiffing dienftbar. 


Fuchseckalpe, BE, nördl. von Kraubath, im Ungerngraben. 


Sudhfenbaualpe, Ik., im DREIER ‚ mir 12 Kin 
derauftrieb. 


Fuchſenthal, ZE, eine Gegend unterm Befaus. 
Fuchsgrabe Gk., ein Weingebirg, noͤrdl. von Hochenbrud. 
Fuchskogel, Ik., eine hohe Bergſpitze, ſüdl. von Auſſee. 


Fuchsleiten, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Poppendorf 
dienſtbar. 


Fuchsleitenalpe, Ik., am Lavanteck, mit 15 Rinderauftrieb. 


Fuchsriegel, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hollenec 
dienſtbar. 
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gudlalpe, JE, am Koppen bey Auffee, mit ı Hütte und 9 
Rinderauftrieb. 


Fudlerberg, SE, im Feiſtergraben des Rantenthales, an der 
Balzburgifchen Sränze ‚ mit 20 NRinderauftrieb, 


Sudlerfattelatpe, Ik., im Prebergraben des ——— 
mit 25 Rinder: und 280 Schafeauftrieb. 


Füger Marimilian Aloys, geboren zu Grab den 11. Det 1 1774, 
Rechtsgelehrſamkeit, Rhetorit. Siehe von Winklern Seite 45 
—40. 

Zuggaberg, Gk., Weingebirgegegend, zur Hſchft. St. Joſeph 
dienftbar, und mit $ Garbenzehend pflichtig. 

Die Gegend Fuggaberg:ober it zur Herrſchaft Lanach mit 3 
Weinmoſtzehend pflichtig. 

Subragraben, Ik., ein Seitenthal des Donnersbacdhgrabeng, in 
weldem die Dedlalpe, Schrabach-, Plana-, Koth-, Karl:, Schober, 
Buhelkahr- und Büchleralpe, dann der Hundskogel vorkommen. 

Führenberg die Führer von, ein reichsritterliches Geſchlecht, 
welches in Steyermark die Herrſchaften Rabensberg und Gallen⸗ 

hofen inne hatte, erſcheinen zuerſt mit Hieronymus Führer, wel: 
her im Jahre 1529 ein Feldobrift Kaifer Karl V. war, und ſich 
bey dem Entfage von Wien, fo wie auch früher ſchon unter Kai: 
fer Marimilian an der ſlavoniſchen Gränze auszeichnete. Sein 

Sohn Jakob blieb bey Gran in Ungarn gegen die Türken. 
Seine Enkel Tobias und Balthaſar ſtarben beyde in kaiſerlichen 
Kriegsdienſten. Sein Enkel Hieronymus fiel 1569 bey Raab in 
Ungarn gegen die Türken. 

Chriſtoph, der Sohn diefes Lestern wurde von Kaifer Ser: 
dinand zum Burggrafen in Warasdin und Eroatien ernannt, 
1621 mit Beſtätigung feines Keihsritterftandes, mit dem Bey: 
‚nahmen von Führenberg begnadiget, und den 16. Jänner 1627 
in die ſteyeriſche Landmannſchaft aufgenommen. 

Balthafar Jührer von ee des obigen Chriſtophs 
Sohn wurde £. & General in Groatien. Sein Sohn Bernhard 
war DObrift in der Orange, Wolfgang, der Sohn des obigen 
Bernhards befaß in Steyermarf Nabensberg und Jamnig, ftarb 
1712. Sein Eohn Joh. Anton diente Anfangs als Major in 
der kaiſerl. Cavallerie, dann als Kreishauptmann in Cilli, ftarb 
1771. Seine Söhne Maria Zofeph, Franz; XRav., Kajetan und 
Benedikt dienten ſämmtlich ım E. k. Militär. 

Berihmägert ift dieſes Gefhleht mit denen von Geau, 

Ei, Holzapfel, Thurn, Hochenwarth, Baumgarten, en 
Gallderg, Ramſchüſſel und Gallenfels. 


Fuührle iten, ©E., eine Weingebirgsgegend im Amte Gnaß, | 


jur Sfepft. Bärenedergült am Sahrenbühel dienitbar. 
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Fütler, die, erfcheinen um das Jahr 1300 bis 1410, und wa: 
ren verfchwägert mit der Familie Kapfenftein.. 


Sunisberg, Ik., zwifhen dem Sonnberge und Hagengraben. 


Sunkelalpe, BE, im hintern Pölzenbach, mit 52 Rinder 
auftrieb. _ 

Ba ep, Ik., im Oberwölzertbale, mit 40 Rinderauf— 
trieb. 


Surrad, SE, ©. d. Bes. Donnersbah, Pfr. Irdning', jur 
Hſchft. Donnersbah und Trautenfels dienftb. 

Flaͤchm. zuf. mit Erlberg und Sigenberg 4415 J. 52 TEL, 
wor. Aeck. 315 3. 1056 TA., Wn. 7735. 1558 IKI., Ort. 
188 I Kl., Hthw. 1525 3. 055 Kl., Wldg. 1801 5. 1585 
DK Hſ. 19, Whp. 12, Bolk. einh. 70, wor. 40 wbl. 6, 
Bhf. Obi. 9, Kh. 44, Schf. 61. | 

— Bk., nördl, von Bruck, im untern Kathrein 
thale. 

Fürſt, Mk., eine Steuergemeinde des Bzks. Fall, mit einem 

Flaͤcheninhalte von 1428 J. 1529 Kl., wor. Aeck. 116 3.318 

DK, Zeifchfelder 212 I., Wn. 44 J. 1465 I Kl., Htihw. 

on 1045 [I 8. , Wgt. 783 TI Kl., Wldg. 585 I. 1180 


Fürſtalpe, Ik., im Kleinſölkgraben, mit 120 Rinderauftrieb. 


Fürſtenberg, Ferdinand Friedrich Graf von, k. k. Kämmerer, 
Gardehauptmann und Hofkriegsrath, wurde den 20. Aprill 1652 
in die fteyerifhe Landmannfchaft aufgenommen. Er wurde gebe 
ren den 6. Febr. 1625, ftarb zu Donauefchingen den 28. Au: 
guft 1662, und ftammte aus dem alten Haufe der Fürſten und 
Landgrafen von Fürſtenberg, welche theils in Schwaben, theil 
in Defterreich begütert waren. Zu allen Zeiten bat diefe in 5 

Hauptlinien ausgebreitete Familie ausgezeichtete Männer iM 
taats- und Kriegsdienfte hervorgebracht, von welcher Wißgril 
in feinem Schauplage des niederöfterreichifcehen Adels 3. Theil ®- 
144 — 186, nad einem mitgetheilten Manufcripte ausführligt 
Erwähnung madıt. 

Sürftenfeld, Gk., eine Iandesfürftlihe Stadt, 735 MI. vn 
Grab, an den Öränzen von Ungarn, am Fluße Feiltrig, mit er 
ner eigenen Pfr., genannt St. Johann Bapt. in Fürſtenfeld, 
im. Det. Waltersdorf, Patronat und Vogtey Commende Fürſten— 
feld. Der Magiftrat bat ein privilegirtes Landgericht, einen 
Bzk., beftehend aus der Stadt und den Gmd. Gerichtsbergen 
und Breiten. 

Der Flächeninhalt ift zuf. 2337 J. 1583 TAT, wor. Ad, 
1306 3. 306 II &., Wn. 845 3. 965) Ki., Hthw. 543. 
445 OD K., Wgt.500 I Kl, Wibg. 131 3.980 JA. Al 
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‚235, Whp. 357, Bolk. einh. 1647, wor. 912 wbl. S. Vhſt. 
Pd. 122, Ochſ. 14, Kh. 306. ea 

‚Die zum Magiltrate gehörigen Unterthanen befinden fich in 
Breiten, Gerichtebergen, Herrenberg und Madersdorf. 

Die Stadtpfarr in Fürftenfeld bat Unterthanen in nadhftes 
benden Gmd., als: in Dietersdorf, Ebersdorf, Eichberg, Stadt 
Fuürftenfeld, Habe, Hafelbah, Stang, Tautendorf und Ziprein. 

Auch wird bier eine gleihnahmige Staatshfchft. verwaltet, 
welche in nachfolgenden Gmd. ihre Unterthanen bat, und zwar: 
im Gk. in Buchbergen, Habe, Habendorf, Lam: ober, Lams 
unter, Loipersdorf, Magland, Maperhofbergen, Radersdorf, 
Stadtbergen, Stein, Ungersdorf und Weißenbach, und im BE. 
in Bärendorf und Göritz. 

Das Auguitinerklofter zu Fürftenfeld bat auch Unterthanen 
in Fiſcha, Lafnitz- unter, und Schachen; es wurde mit 3. Febr. 
1813 an die E F, Tabakfabrik für 8000 fl. abgetreten. 

LA befindet fih ein VBenefizium zur Wiesfapelle im Patro— 
nate Gommende Füritenfeld, eine E, E. Tabakfabrik; auch führen 
2 Brücen über den Feiftrigfluß. 

Die einit beitandene Filialkirche St. Ulrich) wurde 1790 um 
155 fl. an Private verfauft. | 

Es werden hier jährlih 6 Jahrmärkte gehalten, naͤhmlich am 
7. Zanner, 19. März, 24. Zuny, 28. Auguft, 27. October und 
9. December. Auch ıft bier eine E. k. Befchell- Station, ein A. 
Sinft.von 15 Prründnern, eine Triv. Sc, von 241 Schülern, 
und ein Spital, eine £. E. Poſtſtation, ein Comimerzial: Zoll: 
und Salzamt. | 

Sm 5. 1512 wurden bier die Juden graufam verfolgt. Das 
hiefige Auguftinerktoiter wurde 1562 durch Niklas Niegerftorfer 
geftiftet, aver erft im 3. 1400 vollfommen vollendet, und 1811 
aufgehoben, 

1552 war Friedrich Schneider Stadtrichter dafelbft, und in 
eben dem Sabre hatte Wolfgang Stadler die Hſchft. pflegweife 
inne. 

dd. Brud im Riegau am Samftage vor &t. Andrä 1380 
verfchrieb Herzog Leopold pfandmweife Fürftenfeld und Feldbach 
um 1200 Pf. Wienerpfenning an Hanfen von Statted. 

dd. Grag am Montage nah Martini erklärt Margaretha, 
Witwe Niklas bey der Mauer, daß fie dir Süße des Grafen Hu— 
go von Montfort und feines Sohnes ar. die Veſte und Stadt 
Zürftenfeld, Feldbach und Fehring ablöfen, und von Herzog Ernft 
Pfandweife inne haben wolle. 

dd. Pfannberg am Erchtage vor St. Gilgen 1437 vermacht 
Stephan Graf von Montfort dem Herzog Friedrich dem Jüngern 
feine vom Landesfürften fagweife in Berig gehabte Stadt Für: 
ftenfeld ohne Entgeld, welche Schenkung dd. Grag am Montage 
vor St. Dionpfentag 1457 Hans von Stubenberg, Obriſter, 
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Schenk und Hauptmann in Steyer nah Abhörung der Zeugen, 
welche bey dem mündlichen Zeftamente zugesen waren, beftätigte. 
dd, Neuſtadt am Samftage nah St. Erhardstag 1449 er: 
hielt Dtto von Natmansdorf von König Friedrich Stadt und 
Schloß Fürftenfeld gegen jährliche 150 Pf. pflegweife, mit der 
Verbindlichkeit, in die Eöniglihe Kammer die Wändl und 
Strafen über 2 Pf. Pfenning getreulich zu verrechnen. 
dd. Neuftadt Donnerstag vor dem Fafchıngtag 1455 belehn: 
. te Kaifer Friedrich Hanfen von Stubenberg mit dem Thurmezu 
Suürftenfeld fammt allen Grunditüden. 

dd. Wien am Mittwoche nah dem Sonntage quasi modo 
geniti, 1460 erhielt das Schloß Fürftenfeld Anton von Herder: 
ſtein von Kaifer Friedrich pflegweiie, - 

dd. Montag nad dem Sonntage quasi modo geniti 
1465 erhielt Balthaſar von Teufenbach diefe Pflege, und dd, 
Freytag nah St. Margarethen 1479 Heinrih, Vogt zu Gul: 
nerau. 

»480 wurde diefe Stadt, nachdem fie fieben Stürmen wider: 
ftand , von der lingarn beſetzt. 

dd. am Allerheiligenabend 1492 gelangte Peter Waͤlliſchhauer 
durch Kaifer Friedrich in den Beſitz diefer Pflege. 

dd. 21. April 1535 wurden Hansund Bernhard von Her: 
berftein Pfandinhaber diefer Hfdft. Ä 

1555 wurde das Schl. und die Hfchft. Fürftenfeld von König 
Ferdinand, Hanfen und Bernharden von SHerberftein pfand- 
weife übergeben, 

Die Staatshfhft. Fürftenfeld wurde dd. Neuftadt 14. Dt. 
1570 vom Erzherzog Karl nach Abfterben Achaz von- Herberitein 
an Caſpar Freyherrn von Herberftein und feinen Erben um 84081. 
pfandweiſe mit der Bedingung übergeben, daß diefelben nicht ab: 
geldfet werden follen, ausgenommen von der Hofkammer ſelbſt, 

. oder wenn ohne ihre eigene Schuld durch Kriegsläufe ihnen die 
Hſchft. durdy Feinde abgedrungen würde, foll ihnen die Pfand: 
fumme auf andern Weg bezahlt werden, die MHerberfteine verban- 
den jich aber diefe Hfchft. nicht höher ald um die obige Summe 
zu verſetzen. | 

Später wurde diefe Pfandfumme den Herberfteinen ausbe— 
zahlt, und das Staatsgut zurückgenommen. | 

dd. Grag im April 1578 wurde diefe Hfchft, und Schloß 
Sürftenfed am Stein ſammt den dazu gehörigen Aemtern dem 
Sranz von Poppendorf ald Hauptmannsgehalt unverrechnet zu 
genießen und inne zu haben, übergeben. | 

Die hiefige Stadt war zur Zeit des Lutherthums ebenfalls 
diefer Yehre zugethan, und iftaın 7. May 1600 durch die eigene 
Keformirungs: Gommiffion wieder in ihren alten Zufland zu— 
rückgebracht worden, 

Die Stadt ift in Fiſchers Topographie abgebildet. F 
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Pfarrer: 1759 Michael Fürpaß, 1810 Joſeph Feyerer, 
1812 Joſeph Haushofer. | 

Gewerbsfleiß: 4 Lederer, 1 Faͤrber, 2 Specerey = Handlun: 
gen, 2 Riemer, 1 Steumpfitrider, 1 Kammader, 1 Gürtler, 
7 Weber, 1 Zirkelfhmid, 1 Weißgärber, 1 Sattler, 2 Sailer, 
ı Nadler, 2 Wagner, 5 Hafner, ı Tuchmader, 1 Buchoinder, 
1 Autterer, 1 Leinwanddruder, 2 Schiniede. 

Sürftenfeld, Gommende, Gk., mit einem Commenturbaufe in 
ber Stadt Fürſtenfeld des Malthefer: Ordens, welche einen Bzk. 
von 6 Gmd. hat, als: Altenmarkt, Buhbergen, Mapyız 
—— Mayerhofbergen, Speltenbach und Stadk 
bergen. 

An Flaͤchm. zuſ. 3305 J. 1059 D Kl./ wor. Aeck. 1303 J. 
564 [] Kl., Wn. 305 3,208 II Kl., Get. 24 J. 565 DAL, 
Hthw. 279 I. 955 TI Kl., Wyt. 124 3. 102 Kl., Widg. 
12068 J. 287 Kl. Hſ. 288, Wohn. 254, einh. Bolk. 1282, 
wor. 685 wbl. S. Vhſt. Pfd. 147, Ochf. 46, 86.406. 

Die Untertanen der Commende Fürftenfeld befinden fih in 
nachſtehenden Gntd., als: in Altenmarkt, Uuersbach, Bierbaum, 
Breitenfeld, Gersdorf, Gleisdorf, Großaͤu- unter, Habeck, Hart: 
mannsdorf, Hatzendorf, Herrenberg, Johnsdorf, Kopfing, "heil. 
Kreug, Kroisbah, Laufen, Lafnig : mitter, Lembach, Luders— 
dorf, Neuſtift, Pagen, Pöllauswindifh, Büchla, Radersdorf, 
Rohrbach, Rothgmoos, Schachen, Speltendah , Spital, 
Stadtbergen, Stein, Steinbach-groß, Sulz, Webelsbah und 
Waltersdorf. | 

Dieſe Hſchft. ift mie 3466 fl. 29 Er. Dom., und 117 fl. 
16 Er. z dl. Rust. in 18 Aemtern mit 358 Hdufern beartfagt. 

Commendeurs: 1352 Morch Wetter, 1458 Mörth Khefer, 
1790 Anton Graf von Colloredo, . 

Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Die Hſchft. hatdas Patronat und die Vogtey Über die Stadt: 
pfarrkirche zu Fürftenfeld, dann das Patronat über die Kirche 
St. Donat zu Altenmarkt, und über das Benefizium zu Fürſten— 
ftenfeld, * 

Sürftenfeld, die von, befaßen die gleihnahmige Hſchft., wel: 
he dermahlen dem Malthefer » Orden eigen ift. 

Im 3. 1202 Eommt Walther von Sürftenfeld in Urkunden 
vor, Heinrich 1396 und 4411, wo ihm Herzog Erneit einige Gü⸗ 
ter, welche zu Schügen, Waaſen, Mucdendorf, Stanz, zu Rede 
berg, Herdmwigsdorf, Weine, Thandorf, Fehring, Neudorf ꝛc. 
gelegen waren ; — ſiehe von Stadl 1, Theil ©. 369, zu les 
ben gab. Jörg zog 1390 mit andern Rittern nah Palaitina, 
Meter lebte 1411. Nach dem Tode Heinrichs und Jörgs die Fürs 
itenfelder verkaufte Herzog Erneft die heimgefallenen Güter im 
J. 1420 an Ufrih Peßniger, nähmlich Unterthanen zu Wachſen- 
ed bey Anger, dan bey Kirhberg, Windifch » Hurtmannsaorf, 

I. Land. 28 
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St: Kind, Sabisdorf, Tantentorf, Söchau, Ruprechtsdorkf, 
Ebersporf, Rutſcheny, Uebelbach, Atldorf, Oberlamm, Schüt— 
zen, Hochenbruck, Nieder-Weißenbach, Kaltenberg, Herasdorf, 
Katzendorf, das Haus zu Poppendorf, das Dorf Poppendorf; 
Unterthanen zu Grub, zu Stainz, Mallendorf, Waaſen, Wie— 

den, Wittmannsdorf und Oberbergen; dann Getreidzehende zu 
Leitersdorf an der Raab, Steinbach, + Wein und Getreidzehend 
zu Leihsdorf, Stainz, Magland, Ebersdorf, Nitfchein und De 
dendorf; dann 'z wie oben zu Nitfchein, Dedendorf, dann bey 
Alz,. zu Söchau, zu Ruprechtsdorf, zu Aspach, zu Neitersberg, 
Wilhelmsdorf, Mayerhoch und Unterlembadh ꝛc. 

Siehe Freyherr von Stadl 1. Theil S. 371 — 372: 

Fürſtenkogel, Bk., an der Gränze des Gks,, ſüdl von Breiß 
eck, und nordl. vom Feuchtenkogel, zwiſchen dem Weißenbach— und 
Poſſeckgraben. | 

Sürfthof, ME, eine Gegend in der Gmd. Neuberg des BE 
Hollened. | 

Fürſtthalerhöhe, Bk., eine Bergſpitze, zwifchen dem Aller: 
heiligen und Brandftadtgraben, fiehe von Stainz. 

Rürftwald, GE, im Neubhofaraben des Waldſteingrabens, mit 

ſehr großem Waldſtande. 

Furth, Gk., Bzk. Ligiſt, Pfr. Mooskirchen, zur Hſchft. Lands— 
berg mit 3 Getreid- und Kleinrechtzehend, und zur Hſchft Win: 
terhofen mit + Garbenzehend pflichtig. 

Auch ‚har von einigen Gründen die Hſchft. Greifened z Gar: 
benzebend zu beziehen, 

Furth, ME,, ein Ant bey Wildbad, Pfr. Gems, zur Zuift® 
hſchft. St. Martin bey rap mit 3 Garbenzehend von Weij, 
Korn, Gerfte und Hafer, dann Hiers:, Sach: und Kleinredtje 
bend pflichtig. 

Furth, Ik., ©. d. Bzks. Trautenfels, Pfr. Pürg, zur Haft. 
Hinterberg und Wolkenitein dienitb. 

Flächm. zuf. mit der Gmd. Klachau vermeffen 1670 J. 1476 
D Kl., wer. Acc. 145 3. 115 AL, Wn. 447 3. 15 Kl- 
Ort. 3 3. 415 D Kl., Hthw. 82 I. 344 Kl., Wldg. 995). 
590 L, Kl. Hi. 28. Whp. 50, Brif. einb. 181, wor. gg weibl. 
©. Vhſt. Pfo. 5, Odf. 6, Kh. 104, Schf. 101. 

Das Müblbachel treibt 4 Hausmühlen in diefer Gegend; 
ber Krundlbach betreibt hier 1 Mautbmühle ſammt 1 Stampf. und! 
Hausmuhle ; der Erbardsgrabenbab 3 Hausmühlen. 

Furth, SE am Paltenbahe, ©, d. fs. Nottenmann, Pfat 
Geishorn, zur Hſchft. Friedſtein, Seckau und Admont dienftd. 

j Flächm. zuf. 1976 3. 1361 [7 Kl., wer. Neck. 178 3. 1154 
Kl., Wn. 254 3.31 Kl., Grt. 1 3. 1217 Kl., Teuge 
1006 Kl., Hthw. 527 3. 1501 D sl, Widg. 10159. 1500 
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DR. Sf. 30, Whp. 24, BvIf. eind. 175, wor. 84 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. 14, Kh. 83, Schf. 106. u 
Furth, IE, eine Gegend im BE. Paradeis, in welcher der Mö« 

ſchnitzbach fließt. | 
Furthnerberg, oberund unter, Gk., Weingebirgsgegenden, zur 
Hfhft. Sr. Martin dient. * 


©. 


G abelkhofen, die Freyherren von, ſtammen aus Bayern, und 
zwar aus der Landshuter Gegend, wo im J. 1223 Bernhard Ga— 
belkhoven von Freynberg, die Schlöſſer Gabelkhofen und Gries— 
bach lehenweiſe beſaß. 

Dieſes Geſchlecht beſaß in Stmf. die Hſchft., Güter und 
Bülten Eggenftein, Brunberg , Fohnsdorf, Lilgenberg, Forchten« 
ec, Helfenberg, Schale, Wiederdrieß, Niegersdorf, Gorigen, 
Büchel, Nechelheim, Thurn, 3 Huben zu St. Peter im Ck., ı 
zu GSottberg, Bergrecht zu Lokowitz, in der Mofing im Mürze 
thale Gülten, und Getreidzehend in Kindthal; 1 Haus und Gare 
ten in der Prankfergaffe, und ein Haus in der Murvorftadt in 
— Gegenwärtig nur den Moſerhof oder die Hſchft. Münze 
graben. | 

- Paul Gabelkhofen zog fih um dad Jahr 1480 nach Leoben 
in Stmf., ftiftete einen Sahrstag zur Et. Nikolausfirhe in 
Rottenmann, und ftarb 1496 auf einer Reiſe in Neuſtadt. 

Bon feinen 9 Kindern gründete Wolfgang die Hauptlinie, 
und Achaß ertranf 1498 in der Mur. 

Molfgang, der um das J. 1539 als Hammersgewerk in Leo⸗ 
ben vorfommt, war vermählt mit Margarecha Pögl, er farb zu 
Leoben 1541. | 

Sein Sohn Oswald I. Doktor der Medizin, geboren 15 12, vers 
ließ Stmf. der Religion willen, und jtarb zu Memmingen in 
Schwaben 1559. 

Franz Gabelfhofen, geboren 1521, fegte in Stmf. die Fa— 
milie fort, war juerft vermahlt mit Rofina von Ambring, dann. 
-mit Regina Stürkh von Planfenwarth, und hatte 12 Kinder. 

Sein Enkel Zacharias der vierte, auf Helfenberg und Büchel, 
geboren 1605, Landrath in Stmk., wurde nebft feinen Vettern 
Joſeph Anton und Adam Seyfried von Kaifer Ferdinand III. in 
den Freyhernſtand erhoben, ſtarb 1675. 

Des obigen Kranz zweyter Sohn Abraham, geboren 1553 
war vermaͤhlt mir Sıbilla von Ramſchiſſel ‚ aus welcher Ehe fein 
° | 28 
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Sohn Adam Eeyfried, geboren 1622, innerdfterreichifder Ne: 

gierungsrath war, 

Sohann Philivp, des obigen Sohn wurde 1718 von Raifer 

Karl VI. in den Grafenftand erhoben. Sein Bruder Johann 

Joſeph heirathete Maria Eleonora Ruß von Rueßenſtein zu Wie— 
derdrieß. Sein aͤlteſter Sohn Leopold Karl Joſeph, Inhaber 
von Forchteneck, Schalleck, Wiederdrieß ꝛc., FE. Landrath in 
Stmk., vermählt mie Maria Anna Grafinn von Heinrichsberg, 
ftarb 1767 ohne Kinder. 

Sein jüngerer Bruder Sigmund Ignatz, Eaif. Generalma: 
jor und Herr der Hſchft. Thurn und Schalleck, Nitter des Ma: 
ria Therefien Ordens, war vermählt mit Srancisfa Grafinn Kor: 
gacs de Ghymes, ftarb den 14. Febr 1778. Won ihm ftamınt 

‚ Sigmund Freyherr von Sabelkhofen, vormapliger Gubernial:&e: 

kretär, vermählt mit Zofepha Gräfinn von Dietrichftein, Inha— 

ber der Hſchft. Moferhof. | 

Seine Brüder Fran; und Ludwig find beyde als Eaiferl. Ge: 

. neralmajors penfionirt. 

Diefes Geſchlecht war verfchmwägert mit denen von Auers— 

berg, Prank, Windifhgrag, Reifing, Heinrichsberg, Metternich, 
Krone, Dietrichftein ꝛc. 

Gaberberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neifen: 
ftein dienftbr 

Gaberg, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Schönftein, mit einer 

ilialkirche St. Ulrich, ı4 Std. v. Schönftein, 5 MI. v. Franz, 
IN. von Eilli; zur Hſchft. Outenbichel, Thurn und Schönftein 
dienſtb., und zur Hſchft. Oberburg Getreidzehend pflichtig. 

| Flaͤchm. zuf. mit der G. Topoltſchitz. 

Hſ. 28, Whp. 23, Bolk. eind. 156, wor. 97 wbl. S. Vhſt. 

Ochſ. 36, Rh: 39. | 

| In diefer ©. fließt der Velunabach. | 

Gaberia, ME, ©. d. Bzks., der Pfr. und der Grundhſchft. 
Sauritfch. | 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Sauritſch vermeffen. 

Hſ. 7, Wbp. 10, einh. Bolk. 44, wor. 24 wbl. S. Vſſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 2, Kh. 8. 

Gaberling, GE, Pfr. Wolfsberg, zur Hſchft. Straß und Et. 
Georgen an der Stiffing mit + Garben-, Weinmoft:, Hier 
und Kleinrechtzehend pflichtig, 

Ein Gabernid., welches im GE. Tiegen follte, kommt ſchon 
im R. St. vor, vielleicht ift es das vorjtehende Gaberling, 

Gabernick, CE, G. d. Beiks. und der Pfr. Oberpulsgau, 
Std. v. Dberpulsgau, 1 Std. v. Windifchfeiftris, 7 MI. von 

Cilli, zur Hſchft. Ober: und Unterpulsgau und Freiheim dienſtb. 


* 
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— zuſ. mit der ©. Buchberg bed naͤhmlichen Bzks. ver: 
meſſen. 
Hſ. 50, Wbp. 37, Boll. einh. 131, wor. 78 wbl. S. 
Shi. Pfd. 1, Ochſ. 12, Kb. 14. 

Hier fließt der Jurſchingerbach. 


Babernigg, ME, eine Gegend im Bzk. Dornau Pfr. St. Cos 
renzen, zur Hſchft. Dornau mit 4, Oberpertau mit 4, Pfarre: 
güle St. Lorenzen mit 3, und zur Obermaperifchen Zehendgült 
mit & (Sarben: und Gänfezehend, dann zur Hfchft. Dornau 
mit z und zur Pfarrsgült St, Lorenzen mit 4 Sadzebend pflich: 
tig. 

Gabernig-Ober, Ck., ©. d. Bzks. Stermoll, Pfr. Kaftrei- 
niß, 3 Std. v. Kaftreinig, 3 Std. v. Rohitſch, 4 MI. v. eis 
fris, 6 MI. v. Cilli, zur Hſchft. Erladhftein und Oberrohitfch 
dienftbar,, und!zur leßtern mit 3 Garbenzehend pflihtig. 

Flächm. zuf. mit Unter: Gabernig und Podthurn 458 J. 
1380 II Kl., wor. Aeck. 105 J. 302 D Kl., Wn. 92 3. 1527 
NM Kl., Grt. 1J. 1181 D AL, Hthw. 188 J. 1233 Kl., 
Mor. 49 J. 1056 TI Kl., Wldg. 20 J. 821 DAL Hl. 31, 
— 28, Bolk. einh. 85, wor. 54 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, 

db. 9. — 

GBGabernig-Unter, Ck., ©. d. Bzks. Stermoll, mit einer Fi— 
lialkirche, genannt St. Roſalia, in der Pfr. Kaſtreinitz, 3 Std: 
v. Kaſtreinitz, 54 Std. v. Rohitſch, 43 MI. v. Feiſtritz, 6 MI. 
v. Cilli. Zur Hſchft. Neuſtöckl, Erlachſtein und Oberrohitſch 
dienſtbar, und zur letztern mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit Ober-Gabernig vermeſſen. Hſ. 17, Whp. 
17, Bolk. einh. 85, wor. 54 wbl. S. Vhſt. Kh. 11. 

In dieſer G. kommt der Sdolebach vor. 

Gabernza, Ck., Bzk. Rann, ein Bach, treibt 1 Haus: 2 
Mauthmühlen und 1 Stampf in Malliverch, 2 Hausmuͤhlen in 
Globoko, 1 Mauthmühle in Plattno, 2 Mauthmühlen und 1 
Hausmühle in Schoupeleuz, 2 Mauthmühlen in Bukoſcheg. 


Gabersberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Vik⸗ 

tringhof dienſtb. 

Gaber Ada Ck., Weingebirgsgegend, jur Hſchft. Piſchaͤtz 
dienſtb. 
Gaberſcheg, Ck., ein Bach im Bzk. Leben, treibt eine Haus⸗ 

mühle in der Gegend Gradiſch. 

Saberfhberg, CE,, eine Gegend in der Pfr. St. Peter bey 
Königsberg, zur Hſchft. Oberburg mit 5 Weinmoftzehend pflich- 
tige i 

Baberspdorf, GE, ©. d. Bzks. Straf, Pfr. St. Veit am 
Vogau, $ Stv. v. St. Veit, 1 Std. v. Straß, 3 Std. v. 
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Ehrenhauſen, 5 MI. v. Gratz, mit einer Filialkirche genannt 
St. Leonhard, zur Pfarrsgült St. Leonhard, Hſchft. Burgs: 
— Herberſtorf, Stadtpfarr Gratz, Rötzhof und Seckau 
enſtb. 
Flaͤchm. zuf. 824 J. 1200 Kl., wor. Aeck. 437 J. 400 
DU Ki., Wn. go J. 1200 Kl., Widg. 306 J. 1200 [I] Kl. 
Hl. 47, Whp. 48, Bolk. einh. 256, wor. 126 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 60, Ochſ. 10, Kb. 83. 
Zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 und zur Hſchft. Straß mit 
Getreidzehend pflidhtig. | 
Hier iſt eine Triv. Schl. von 89.Kindern. 
Don der Nachbarſchaft zu ſchließen, ſo iſt das Gabrunid 
des R. St. diefer Ort. 
Gabersko, Ck., ©. d. Bzks. Pragwald, Pfr. Trifail, 4 Std. 
v. Zrifail, zur Hſchft. Tüffer dienitb. | 
Klähm. zuf. mit Knöftal des nähmlichen Bzks. vermeſſen. 
Hſ. 1ı, Whp. 15, Bolk. einh. 7ı, wor. 35 wbl. ©. Bil. 
Pfd. 16, Ochſ. 11, Kb. 6. 


Gaberz, ME., ©, d. Bzks. Schadhenthurn, Pfr. St. Georgen, 
3 Std. v. St. Georgen, 4 Stv. v. Schachenthurn, 45 Std. 
v. Ben T Mi. v. Marburg, zur Hſchft. Schadenthurn 
dienftb. a 

Das Flächm. ift mit der G. Galuſchag vermeflen. Hſ. 12, 
hp. 6, Bolk. einh, 19, wor. 13 wbl. ©. Vhſt. Kh. 6. 


Baberza, CE; ©. d. Bzks. Landsberg, Pfr. heil. Kreug am 
Sauerbrunn, zur Hſchft. Landsberg dienftb. 

— Flächm. zuf. mit der ©. Ninadorf vermeflen. Hi. 18, 
en 17, Bolk. einh. 99, wor. 46 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 10, 
b. 12. 

Babofhackberg, ME, Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Ober: 
pettau dienftb, 

Gabraun, BE, ©. d. Biks. und der Pfr. Bäreneck, 2 St. 
v. Bärened, 23 Std, v. Nöthelftein, 14 Std. v. Brud, zur 
Hſchft. Bärened, Commende Leech, Dberkapfenberg, und Ober: 
kindberg dienitb. 

(ähm. zuf. 3160 J. 456 TI Kl., wor. Aeck. 191 3. 413 

., ®n. 203 J. 167 TAU, rt, 211 Kl., Htbw. 
801 Kl., Widg. 2765 3. 464 DS. Hl. 41, Whp. 4% 
BpIE. einh. 195, wor. 94 wbl. S. hit. Ochſ. 36, Kh. 75, 
Schf 119 

In dem aleichnahmigen Graben kommt ber Mautnerbach 
vor. 


Gaͤbriach, GE, ©. d. Bike. Goͤſting, nördl. 1 Std. v. Grat, 
Pfr, St. Veit am Aigen, zur Hſchft. Göſting, Waldſtein, zur 
Landſchaft, Pfr. St. Veit und Stabtpfarr rag dienſtb. 
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Das Flächm. iſt mit der ©. Schattleiten vermeffen. Hſ. 46, 
hp. 47, Bolk. einh, 214, wor. 110 wbl. S. Vhſt. Pf. 7, 
Ochſ. 18, Kh. 49. 

Zu diefer G. gehört auch die Gegend Nohrerberg, Forft, 
der Krail, und die Schirmleiten. 

Hier fließt auch ein kleiner gleichnahmiger Bach. 

Gabrie, Ck., + Std. v. Cilli, G. d. Bis. Magiſtrat Eini, 
Stadtpfarr Cilli, zur Pfarrsgült Cilli dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit der G. — ? vermeſſen. Hſ. 18, Whp. 
Wer eind. 79, wor, 49 wbl. S. Vhſt. Pfd. 11, Ochſ. 
2, 18. 

In diefer G. Eommt der Nagotbach vor, 

Babrie, EE., ©. d. Bzks. Rann, Pfr. Dobrowa, zur Hſchft. 
Rann dienſtb. 

Flächm. zuſ. 281 J. 898 TI Kl., wor, Aeck. 204 J. 398 
I Kl., Wn. 5ı J. 985 Kl., Grt. 266 Kl., Hthw. 23 
3. 1024 I Kl., Wgt. 1 3.425 TS. Hf. 38, Whp. 44, 
einh. 225, wor, 115 wbl. S. Vhſt. Pfd. 13, —* 16, 

. 28. 

Babriel, a St. Caecilia, Auguftiner. Scollattik, Sieke von 
Winklern Seite 46. 


®abriel, Gregor, geboren zu Gratz den 25. May 1665, Je— 
ſuit. Aſcetif. Siehe von Winklern Seite 46, 


Gabriel, Johann Jakob, geboren zu Grab den 24. Yuny 
1753, Prieſter. Scollaftif, Kinderfchriften. Siehe von Wink— 
lern Seite 46, 47, Seit dem Jahr 1810 Defizienten:Priefter 
su Gratz. 

Gabriel, Sofeph, geboren zu Grag den 20. Sept. 1750, Doct. 
der Theologie, Prediger. Siehe von Winklern Seite 47, 48. 
Starb den 16. Aprill 1812, 

Gabroll, EE., ©. d. Bzks. und der Pfr. Sonowig, i + Str. v. 
Gonowitz, zur Hſchft. Oplotnitz, Roſenhof und St. Andrä 
dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit Scalitz, Unter-⸗Gruſchoje und Ratſchach 
vermeſſen. Hi. 22, Whp. 22, Bolk. einh. 107, wor. 51 wol. 
S. Vhſt. Ochſ. 22, Kb. 15. | 

Babrounia, Ef., ©. d. Bzks. und der Pfr. Gonowitz, $ Std. 
v. Gonowiß, zur Hldhit. und Pfr. Gonowig und Eberndorf 
dienſtbar, zur Hſchft. Gonowitz mit z und zum Pfarrhof Gonos 
wig mit z Weinzebend pflichtig. 

Fiͤchn. zuſ. mit oh vermeſſen. Hſ. 21, N 14, 
Bolf. eind. 55, wor. 31 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 2, Kb. 4 


Gabrowetz, Ck., ©. d. Bkzs. eig, pn — zur 
Hſchft. Salloch dienſtb. 
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Flächm. zuſ. mit ber G. Weſſowiza vermeſſen. Hſ.9, 
es 7, Bokl. einh. 36, wor. 20 wbl. S. Vhſt. Od. 12, 
Gabrowetz, Ck., ©, d. Bzks. Stermoll, Pfr. Kaftreinik, } 
Erd. v. Kaftreing, 3 Std. v. Rohitſch, 4 Dil, v. Feiſtritz, 
6 Ml. v, Cilli. Zur Hſchft. Oberrohitfh und Stermoll dienſt⸗ 
bar, und zur Hſchft. Oberrohitſch mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Slahm. zuj. mıt der G. Oberfaftreinig vermeflen. Hſ. 15, 
Whp. 11, Bolk. eınh. 42, wor. 20 wbl, S. Vhſt. Kb. >. 

Gadolla, Perer Anton, geboren zu Öraß den ı5. April 1746, 
Doct. der Arzneykunde, ſchrieb im nähmlichen Fache, ftarb 1777 
in Gallizien; ſiehe von Winflern Seite 48. 

Gadolla, die Edlen ven, wurden mit Sobann den 2. May 
1785 in die ftenerifhe Landmannfdaft aufgenommen, befigen 
Reifenitein im GEF, 

— —— Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberpettau 
dienſtb. 

Gaib g, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Erlachſtein 
dienſtb. 

Gail, SE, ©. d. Bis. Woflerberg, Pfr. St, Peter in ber 

- Bar, im Dit. Knittelfeld, zur Hſchft. Waflerberg und Knittel: 
feld dienftb. 

Flächm. zuf. mit ben Gegenden Schattenberg, Hinterthal, 
Reimühl und Sonnberg vermeflen 10971 3. 308 I Kl. , wor. 
Aeck. 306 3. 793 D Kl., Wn. 894 3. 548 ID Kl., Ort, 1 
J. 1187 D Kl., Teuche 1547 Kl., Hthw. 4325 3. 360 D 
K., Widg. 5582 9. 6735 D 8. Hſ. 92, Whp. 88 , Boll, 
einh. 518, wor, 255 wbl. ©, Vhſt. Pf. 9, Ochſ. 154, Kb 
240 ! Schf. 361. 

Der gleichnahmige Bad treibt 2 Mauthmühlen, 2 Stäm 
pfe, 3 Sägen und 20 Hausmühlen in diefer Öegend, 

Hier ift ein U. Inft. yon 10 Pfründnern und eine Triv. 
Sch. von 25 Kindern. 

Sn diefer Gegend kommen ferner auch der Stephinger:- Wald: 
bach, Schönbach Waldbach, das Eifenbadyel, Waldbarhel, Grub 
hofbachel, Roßbachel und Tiefenbadhel vor. 

Gaileralpen, JE, Bränzgebirg, zwifchen diefem und dem DH 
Siehe Gailgraben, 

Bailgraben und Bach, SE, bep Knittelfeld, in welchem ber 
Staubgraben, Nofbah, Stranggraben, Straßengraben, Kien: 
leitgraben und Schönbachgraben, dann die Reihmüller-, Pur 
ſter⸗, Gailhütten, GEtall:, Zürfenkahr:, Schnoppen: , Kla 
rumpf: und Kolli:, Bleykolben-⸗, Ameishube: , Sommer: , Aſt 
fingeralpe und Sattelbach, Hochbrand: , Hubmann:, Kleisner: 
hube⸗, Schönthalalpe, das Fahrenthal und der Eifenbad mit 
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großem Viehauftriebe (über 800 Stück) dann der Kleingang, 
Kohlſchlag, Tiefen- und Finſterwald mit großem Waldſtande 
vorkommen. 

Gailhüttenalpe, Ik., im Gailgraben, zwiſchen der Stall⸗ 
und Puſteralpe, mit 100 Rinvderauftrieb, 

Gajofzen, windifh Jajofze, ME, an der Drau, G. d. Bzks. 
Meretinzen, Pfr. St. Margarethen, 4 MI. v. Margarethen, 

1 Std. v. Meretinzen, 4 Std. v. Pettau, 5 MI. v. Marburg. 
Zur Hſchft. Meretingen dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 615 3.948 Kl., wor. Aeck. 397 J. 373 DJ 
Kl., Wn. 105 5.1350 DI &l., Ort. 24 J. 275 D Kl., Hthw. 
88 I. 50T Al. Hſ. 50, Whp. 39, Bolk. eind, 178, wor, 
95 wbl. S. Vhſt. Pfd. 43, Ochſ. 2, Kb. 45. u 

Gaif % erg, Gk., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Neuberg 
dienitb. ' 

Gaitfhbergbadel, IE, im BE. Murau, treibt 2 Hausmüh— 
len in Laßnitz. nn 

Galgeck, Gk., Pfr. Trautmannsdorf, Weingebirg, zur Bis: 
thumshſchft. Seckau mit 4 Weinzehend pflichtig. 

SBalgenberg, Bk., weltl. von Leoben. 

Ball, die von. Diefes Gefchleht theilte fih in die Gau von 
Liebe, Rudolphseck, Galleneck, Gallenfels, Sallenftein, Bus 
chenſtein ıc. 

Gall, die Freyherren von, befaßen in Steyermarf bie Hſchft. 
Lembady und Buchenſtein im Ck., auch Hartenftein und Wieder: 
drieß, Mann, Lichtenwald , Reichenburg, Gutenbühel, Buch 
berg , Königsberg, Priedehof. 

Kon diefem Geſchlecht wurden Adam Seyfried und Herbert 
den 14. Zuly 1650, das ganze Geſchlecht aber den 6. Sept. 1666 
in den Freyherrnſtand erhoben, Andrä Gall war 1444 Landes: 
verwefer in Krain, und Pfleger in der Burg zu Eilli. 

Nikl Sal von Budenftein Tebte 1400, Andrä Gall von 
Buchenftein war 1446 mit bem großen Aufgebothe gegen die 
lingarn. 

° Nah eirem Wappen: Diplom Kaifer Kerdinand IIT. an 
Adam Seyfried und Herbert Brüder und ihres Bruders Sohn, 
Sörg Sigmund dd. Larenburg den 8. May 1657 war Ernit 
Gall mit Herzog Leopold von Defterreih 1165 auf dem Zurni- 
re zu Zürich, 

Drey Gall waren 1529 bey dem Entlage von Wien, Adam 
Gall war 1556 bey der Einnahme von Gran, Leo Gall bey der 
Einnahme von Sathmar und Tofay unter Kailer Marimilian, 
wie auch 1593 bey der Schlacht von Stuhlweiffendurg, Belage: 
rung und Einnahme von Movigrad, auch war derjelbe 1594 
Dhrift: Feldzeugmeifter wahrend der Belagerung von &ran, 
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Die drey Gebrüder Hans Raymund, Georg Chriſtoph und 
Bernhard Leo, blieben vor dem Feinde, und zwar der erite ale 
Keiterlieutnant im venetianifhen Kriege, der zweyte in ber 
Rebellion in Böhmen als Obriftlieutnant, der dritte als Obriſt⸗ 
wachtmeiſter bey dem Sturm auf Falkenburg in Schlejien. 

Nerfchwägert war diefe Familie mit der von Dietrichſtein, 
Egkh, Urfenbeck, Abfaltern, Schermberg, Wildenſtein, Win 
diſchgratz, Gaisruck, Lamberg, Attems ꝛc. 


Gallalpe, Ik., am Königsriegel, mit 50 Rinderauftrieb und 
einigem Waldſtande. 
Gallberg, Ik., im Katſchthale, zwiſchen dem Eichberg und dem 
Hinterburggraben. 
Galleekberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Di 
ſchofeck dienſtb. 

Ballen St., BE, Marktflecken im Bik. Gallenſtein mit eige 
ner Dktspfr.; welcher die Pfarren Landl, Palfau, Wildalpen, 
die Rocatien Gams und Altenmarkt. unteriteben, Patronat umd 
Vogtey Stift Admont, zur Hſchft. Sallenftein dienitbar, 1 
Sr. v. Gallenſtein, ı Std. v. der Poſtſtation Altenmarkt, 12 
MI. v. Bruck. In diefem. Orte it außer der Pfarrkirche noch 
eine eigene Kapelle, genannt Maria Zaferl, und mehrere ge 
werffchaftliche Fabriken. 

Auch wird jährlid am 24. May, 20. Oct. und 10. Nov. 
Jahrmarkt gehalten. 

Hier ift ein A. Inft. von 50 Pfründnern, eine Triv. Sch. 
von 33 Schülern, und ein Spital von der Bürgerſchaft ge 
gründet. | 

Flächm. zuf: 241 3. 750 I Kl., wor. Aeck. 64 J. 1475 0 
K., Wn. 97 3. 948 D Al., Grt. 1 3, 709 D Kl., Hthw. 
2%. 1150 I A., Wldg. 74 3. 1267 TR. Hl. ar, Who. 
63, Bolk. einh. 315, wor. 100 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 16, 
Ochſ. 2, Kh. 79, Schf. 30. 

Gallenberg, die von. Aus Ihnen beſaß Ordolph der zwegte 
1035 die Hſchft. Lemberg. | 


Ballenhofen, Ck., ſüdöſtl. v. Windifhgrag, + Std. v. Et. 
Martin, + Std. v. Lehen, 2+ Std. v. Unterdrauburg,.63 Mi, 
v. Cilli, Schloß und Gut, mit Unterthanen in Gmeine, Geo: 
—— St. Ilgen, Lehen, Mißling, Rasworze und Teile 
verch. | 

Diele Hſchft. ift mit 358 fl. 37 fr. Dom. und 24 fl. 21 Er. 
33 dl. Rust. in ı Amte mit 35 Haufern beanjagt. 

1681 gehörte fie Sigmund Gotthard Berthold. 1700 An: 
na Katharina von Führnberg, 1798 Franz Kav. von Führn— 
berg. Jetzt Freyherrn von Gallenfels. 

Das Schl. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet, 


Sl | 443 


Ballenfteiner, die. Aus diefem Gefchlechte wurde Hermann 
Ehriftoph und Wolf Friedrich dd. Wien den 24. May 1654 zu 
rittermäßigen Edelleuten erhoben. 


Öallenftein, BE, öftl. v. Dt. Gallen an der Enns, Schl. u. 
Hſchft. des Stiftes Admont, ı Std. v. St. Gallen, 14 Std. 
v. Altenmarkt, 12 MI, v. Bruck, mit einem Landgerichte und 
Be. von 13 Gemeinden, ald: Altenmarkt, Berger: 
viertl, Eflingerviertl, St. Salben, Gems, Krips 
yau, Landl, Oberreutbviertl, Reiflingervierti, 
Weiffensahviertl, Wildalpen, Wolsbahau und 
Dalfau. | 

Das Flächm. des ganzen Bzk. enthält zuf. 80,929 J. 865 
D Kl., wor. Aeck. 1674 3. 1455 I Kl., Wn. und Ort. 4104 
J. 375 DT Kl., Wldg. 75150 3. 635 D St. Af. 1057, 
Whp. 1107, Bolk. einh. 5184, wor. 2601 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
97 , Ddf. 304, Kh. 2299, Bienft. 800. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden fih in Altenmarkt, 
Palfau, Bergerviertl, Eßlingerviertl, St. Gallen, Gems, 
Krippau, Landl, Oberreitviertl, Reiflingervierel, Weiffenbad: 
vierti, Wildalpen und Wolsbadhau. 

Diefe Hſchft. ift mit 2950 fl. 5 Er. Dom. und 531 fl. 16 
kr. ı DI. Rust. in 11 Aemtern mit 518 Häuſern beanfagt. 

Die Velte Gallenitein wurde _von Heinrich Abt zu Admont 
im Jahr 1278 erbaut. Im Jahr 1292 bey dem Einfalle der 
Bayern und Salzburger in das Ennsthal, und der Plünderung 
von Admont flüchtete fih Abt Heinrih von Admont mit feinen 
Schätzen nah Ballenitein. se 

dd, Admont am Frauentag zur Schiedung 1361 ſchwört 
Abt Albrecht von Adment, und Ulrich Prior dafelbft ſammt dem 
Eonvente einen ftarfen Eid, das Haus Defterreich gegen jes 
dermmänniglidy vertheidigen zu wollen ; fpeciell aber mit der Seite 
Sallenftein allegeit geborfam und gewärtig zu ſeyn. 

Das Schl. iſt in Zifchers Topographie abgebildet. 

Galler, die Grafen von, - Aus diefem Geſchlechte wurde Hans 
Galler zu Schwanderg, Waldfhah und Kainach und Pfandin: 
baber der Hfchft. Weitenitein mit allen feinen ehelichen Leibes— 
erben in den Freyherrnſtand von Erzherzog Ferdinand v. Defter: 
reih dd. Grag den 4. Juny 1607; und Sigmund aller zu 
‚Schwanderg , Waldfhah und Kainah von Erzherzog Fer— 
dinand dd. Gratz den 1. Dec. 1611 fammt feinen leiblichen Er: 
ben in den Freyherrnftand erhoben. Hans Balthafar, Mari: 
milian, Sigmund Friedrich, Mar Wilhelm, Georg Ernft, Chris 
ftian Friedrich, Joſ. Marimilian, Johann Dtto, Johann Ernft, 
Sobann Franz, Johann Seyfried, und Sigmund Adam Frey— 
berren von Saller wurden dd. Prag den ı2. May 1680 von 
Kaiſer Leopold I, in den Srafenftand erhoben. 
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Sm Jahre 1637 wurde Bernhard Leo Maltheſer-Ordensrit⸗ 
ter, er bewies bey diefer Gelegenheit feine Verwandtſchaft va: 
terlicher Seite mit denen von Wagensberg, Herberftein, Gay: 
mann, Rottal, Pötfhach, Abfalterer, und von der Dörr. Mit 
terlicher Seite aber von den Holzapfeln, Kapfenfteinern, Rum: 
bergen, Mordaren, -Wierand, Mosheim, Roſenhain und Hund. 

m Sahre 1658 beſtätigte Rudolph Graf von Colloredo ju 
Mallfee des Malthefer- Ordens Meifter in Böhmen, dem obbr 
fchriebenen Adel und die Aufnahme. 

Im Zahre 1141 kommt ſchon Werner Galler als Probft dei 
Stiftes Seckau vor, ftarb 11906. | 

‚Berenger und feine Söhne Dietmar der erfte und Otte, 
kommen um das Jahr 1278 und go vor. Dttofar, Conrad, 
Drtlein um das Jahr 1296, 1311, 1317, Katharina Freyinn v, 
Galler, geborne KHerrinn von Natmannsdorf, war mit ihrem 
Gemhl Johann Zakob, der Neligion willen, aus Steyermark 
gewandert, Ä 

Man fehe bier den Artikel Arnfels. | 

Karl Ernſt Graf v. Galler, Generalmajor, war 1735 Com 
mandant zu Kopreinig, farb den 11. März 1746. 

Franz Karl Graf von Galler befaß Schwarzeneck un 
MWaafen. 

Ludwig Graf von Galler verfaufte bie Herrfchaften Lanach 
und get und Eanfte dafür 1818 die Herrſchaft Bei 
bened. | 
Außer den bereitd genannten Gütern befaßen fie aud einſt 
Hiegersburg, St. Johann, Hannfelden, Dorndofen, Ebensfeld, 
Bucenftein, Mühle, Mofenberg, Eindd im Ik. Kroisbad, und 
viele zerſtreute Gülten in der Göß, zu Trofajach, am Schödl, 
zu Kirchbach, zu St. Stephan im Roſenthale, zu Feldbach vn. 
Steinberg, zu Hitzendorf, Krottendorf, Leitersdorf, Judenburg,“. 


Galler Leopold Graf von, geboren zu Gratz am 1. Aprill 1655 
Jeſuit, Prediger; ſiehe von Winklern, Seite 48. 

Galler Maximilian Graf von, geboren zu Gratz, Jeſuit. Pre 
diger, Rethorik, Poeſie; ſiehe von Winklern Seite 49. | 

Galler, ME, eine Gegend in der G. Egendorf, des Bezirks 
Burgsihal. 

Bnlteralpe, IE, im Pöllaugraben der Oberwölz, mit 60 Kit 
derauftrieb. 

Gallhof, IE, ©. des Bzks. Pflindsberg, Pfr. Auſſee, iu 
Hſchft. Traunau und Pflindsberg dienftbar. 

Das Flaͤchenmaß ift mit der G. Anger des nähmlichen Be— 

zirkes vermeffen. Hf. 20, Whp. 21, Bolk. ein. 112, wor. 9 
wol. ©. Vhſt. Ochſ. 16, Kh. 42, Schf. 79. 
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In diefer ©. kommt der Aubach und die Grundlfeetraun 
vor. | 


Gallhofen, Ck., eine Gült mit ı Amt und 18 Häuſern bean: 
fagt ; iſt vereint mit Drachenburg. | 
Gallhofkogel, JE.,.zwifchen dem Arch- und Rauchkogel. 


Gallikaberg auch Agnesberg genannt. Auf ſelbem wur— 
den im Jahre 1767 vom Pater Steitz Steinkohlen entdeckt. 
Späterhin wurde auch im J. 1708 von dem Warasdinerchmied: _ 
meifter Jakob Pöttinger gegen Kunowes Steinkohlen gefunden. 

Diefer Gallikaberg gehört zu der Hichft. Seitz, und ift zur 
Staatsherrſchaft Gonowig mit z, und zum Pfarrhof Gonowig 
mit 3 Weinzebend pflichtig, 

Gallizien, Ck., nördl. von Sachſenfeld, eine Pfarrkirche, ge: 
nannt St. Jakob in Galizien, im Dit, Cilli, Patronat und 
Vogtey Staatshſchft. Sittich, 14 Std. von Saüoch, 24 Mi. 
von Gilli. ur 

Gallkogel, BE, füdlih von Brud, zwiſchen den Steinbach 
und Tatſchengraben mit 16 Rinder: und 50 Schafeauftrieb. 


Galleiten, BE, eine Gegend in der Eifenerjer Ramfau, mit 
“einem Alprecht von 100 Kinderauftrieb. | 


Ballmannseck, Gk., ©. des Bzks. Biber, Pfarr Kainach; 
sur Hſchft. Biber, Greiſeneck, Kleinkainach, Obervoitsberg und 
Reittereck dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit der G. Hadergaſſen 4218 J. 1567 Kl., 
wor. Aeck. 399 J. 352 D Kl., Wu. 668 J. 1544 D 41., 
Grt. 422 I RI, Hthw. 1199 J. 560, Kl., Wlög. 1951 | 
3 289 [I 8. Hſ. 48, Whp. 66, DBolk. eind. 314, wor. 
152 wbl. S. Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. 55, Kb. 69, Schf. 225. 

In diefer ©. fließt die Kainach und der Schloßgrabendach. 


Gambs die, ein fteyerifches Nittergefchlecht. Aus diefem war 1529 
Jobſt Gambs Ritter unter dem fteyerifhen Adel, welcher Wien 
gegen die Türken vertheidigte. Seine Gattinn war Margaretha 
von Linded. Siehe Gemfened, | 

Lukas Gambs war 1559 Verwalter der Hauptmannſchaft zu 
Cilli. Sophia Gambs war die Gemahlinn Jorgs v. Regal, 


Gameringftein, Ik., nordöftlich von Irdning, ein Gränzberg 
zwiſchen Oeſterreich und Steyermark. 


Gamling, Gk., ©. des Bzks. Freyberg, Pfr. Gleisdorf; zur 
Hſchft. Freyberg, Stadl, Herberſtein, Stadtpfarr Gratz, Kahls— 
dorf, Neuberg, Radkersburg, Meſſendorf und Dornhofen dienſt— 
bar; und zur Herrſchaft Herberſtein mit z Getreid- und Wein⸗, 
ferners zur Hſchft. Landsderg mis 3 Getreidzehend pflichtig. 
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Flaͤchenmaß uf. 149 9. 1328 [I Kl., wor. ed. 67 9. 
1274 D Kl., ®n. 19 J. 1406 Kl., Grt. 1 3. 439 DAL. 
Hthw. 8 3. 546 D Kl., Wgt. 21 3. 928 TI Rl., Widg. 50 
J. 1555 D Kl. At. 37, Whp. 29, Bolk. einh. 149, wor. 70 
wbl. S. Bit. Ochſ. 6, Kb. 35. 

Gamlitz, ME, ©. des Bıks. Ehrenhaufen, mit eigener Prarr 
genannt St. Peter und Paul in Gamlitz, im Dt. Leibnitz, 

atronat Für Biſchof zu Seckau; zur Hſchft. Arnfels, Ehren: 
Kaufen, Labeck und Straß dienftb. 

Flächm. zuf. 648 3.264 DO Kl., wor. Aed. 160 J. 645 
D Ki., Wn. 181 3. 1191 DAL, Ort. 5 3. 195 D Al, 
Hthw. 45 9. 1549 I K., Wat. 15 3. 1342 DK, Wldg. 
219 3. 144 D Sl. Hſ. 67, Whp. 72, Bolk. einh. 317, wor. 
163 wbl. S. Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 40, Kh. 63. 

Die Pfarr Gamlig hat Unterthanen in Eckberg , Kranıd 
und NRofbadı » ober. — 

Hier wird am 25. Jänner Jahrmarkt gehalten. 

Der gleichnahmige Bah-treibr ı Mauthmühle und 1 Stampfe 
in Ehrenhauſen. 

Hier ut auch ein A. Inſtitut ven fünf Pfründnern , eine 
Triv. Sch. von 82 Kindern und ein Müblfteinbrud. 

Das Dorf beftand fchon 1265 nah dem R. St., wo d 
Gomelinz gefchrieben ift. 

Pfarrer: 1810 Paul Schenderl. 

dd. Insbruck am Montag vor Et. Katbharinatag 1452 em: 
yfing Burkart von Weißbriach von Herzog Friedrich Lehen über 
diefes Dorf. 

Gamlitz-Ober, (vor Alters auch Gomblig) ME, Schl. und 
Sur, 3 Erd. von Ehrenhaufen, 4 MI. von Marburg, mit Un: 
tertbanen zu Eicberg, Egyden, Ratſch, Steinbach, Pefnithofen 
und Gernou, im ME., dann zu Straden, Waafen, Marftl und 
Muggendorf im BF. 

Das But ift mit 605 fl. 42 Er. Dom. und 53 fl. 59 fr. 3 
dI. Rust. Ertragnif in 2 Aemtern beanfagt. 

Im 15. Zahrhunderte befaß eine gleihnahmige Familie das 
felbe, nebft einigen Gülten zu Hibendorf. 

Seidl oder Sadl und Adam die Gamliger Tebten um da 
uhr 1422— 1446, in weich Tegterem Jahre fie ben dem großen 
Aufgebothe gegen die Ungarn waren. Der Erftere liegt in der 
Pfarrkirhe zu Gamlitz bearaben. 

Später fommen die Ritter von Herzenkraft, dann im 17. 
Sahrhunderte ein Klingendrath , *) im 18. Jahrhunderte die von 
Azula, dann Dienzl von Angerburg, 1790 bis 1816 Franz Zur. 
Pranpdftetter als Inhaber vor. 


2) Vielleicht Georg Klingendrath , der um 1640 Bürgermeiiter in Gratz ar. 


— 
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In dem letztgenannten Jahre kaufte dieſes Gut Anton 
Graf von Attems, und vereinte es mit der Hſchft. Ehrenhaufen. 
Das But Gamlik, 7+ Huben, 1 Hofftadt und 3 Mühlen in 
Steinbach; 1 Hube in Raresnig, 94 Muben in der Podograg, 
und einige Gülten zu Dumersdorf find landesfürſtl. Leben. 
Bamfchen in der, GE, Weingebirgsgegend , zur Staatshfchft. 
Horneck dienftbar. 
Gangelgraben, OF, eine Gegend in ber Pfr Weizberq, zum 
Bisthum Seckau mit z Getreid: und Weinjehend pflichtig. 
Sangelgraben, Gk., ein Geitenthal des Stübinagrabens, 
Gangersbach, ME., ben Gems aufer Marburg. 


Ganingeralpe, Bk., nördl, von. Leoben, im Krumengraben 


jwifchen dem Sonnberg und Sulzbach. 


Ganıtfb, Mk., ©. des Buks. Seckau, Pfr. Leibniß, zur Hſchft. 
Harracheck, Landsberg und Seckau dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 402 J. 1187 5 Kl., wor. Aeck. 66 3. 1210 ° 
D K., Wn. 00 3. 715 Q K., Grt. 444 ID R., Wat. 72 
3.494 D Kt, Hthw. 49 3. 559 I Kl., Wldg. 153 3. 965 
D St. Hſ. 60, Whp. 54, Vol einh. 245, wor, 156 wbl. S. 
Vhſt. Ochſ. 28, Kh. 69. 

Bansalpe, Bk., ſüdöſtl. von Mürzzuſchlag, unter den Spita— 
leralpen, nächſt dem Mooeskogel, auf welchen der Gansbach ent⸗ 
ſpringt, welcher von SO. nach NW. fließt, und ſich eine halbe 
Std. unter Mürzzufchlag in die Mürz ergießt, nachdem er au 
Auersbadh bey Epital eine Hausmühle getrieben. 


Gansbauernwaffer, BE, des Bzks. Neuberg, treibt in der 
Gegend Echöneben eine Hausmühle. 


Ganfer Johann Franz Paul, Doctor der Arzneykunde, fehrieb 
im nähmlichen Fade. Siehe von Winklern Seite 49. 

Banfter Sof. Karl Edler von Wagersbach, geboren zu &t. 
Veit am Vogau am 9. Auguft 1762, E. E. Apellationsrath, Siehe 
von Winklern Seite 49. 

Er wurde im Sabre 18... in den Adelftand erhoben, fihrieb 
vorzüglich über Kriminalrecht, und gab-feit dem Sabre 1810 
folgende Schriften heraus, uld: Archiv für wichtige Anordnun— 
gen in den Fr E. öfterreichifchen Staaten, über Griminal- und 
Civiljuftis für merkwürdige Nechtsfälle, mit den Enticheidungen 
der Gerichtshöfe, nebft Abhandlungen und literariſchen Nachrichs 
ten, erites bis fiebentes Heft, 8. Gratz bey Kienreich, 1816-1821. 

Das Prädikat von Wagersbach erhielt er von einer gleich 
nahmigen Beſitzung in der Gemeinde Raaba, Bezirk Liebenau ‚ 
weiche er einft befaß. 


Banfterberg, Gk., eine Weingebirgsgegend , im Amte Edels⸗ 
bay, zur Hſchft. Riegersburg dienſtbar. 
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Gantſchen, Gk., Pfr. Pröding, zum Bisthum Seckau Wein: 

und Getreidzehend pflichtig. 

Ganz, Bk., G. des Bzks. Neuberg, Pfr. Mürzzuſchlag 4Std. 
von Meuberg, ı Std. von Mürzzufhlag, 53 Mi. von Bruck; 
zur Hſchft. Hochenwang und Neuberg dienfbar. 

| Flaͤchm. zuſ. 1221 3. 1123 TI Kl., wor. Acc. 103 $. 1492 
DS, Wn. 173 5. 1064 OD Kl., Grt. 1384 DJ Kl., Hthw. 
09 3. 897 TI Kl., Wldg. 874 3. 1085 Kl. Hi. 25, Whp. 
22, Bolk. einh. 953, wor. 43 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 2%, 
Kh. 30, Schf 65. 

— Gk., G. des Bf. Butenberg, Pfr. Weiz, zur Hlhft, 
Kahlsdorf, Meuberg, Nadkersburg, Meffendorf und Dornhofen 

dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 1512 J. 620 Kl., wor. Aeck. 329 J. 1568 
U Kl., Wn. 96 J. 1596 Kl., Hthw. 205 5.8750 A. 
Wldg. 881 3. 1581 Kl. Hf. 60, Why. 56, Bolk. einh. 307, 
wor. 158 wbl. S. Wh. Pfd. 12, Ochſ. 70, Kh. 76, Schf. 18. 

Zur Herrſchaft Gutenberg mit dem ganzen Garbenzehen 
pflichtig. 

Garanos, ME, G. des Bzks., der Pfr. und der Grundhſhft 
Schwanberg, mit 3 Getreidzehend dahin, und zur Pfarrsgült 
dafelbit mit 4 Garbdenzebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 13,459 Ri 1136 ID Kl., wor. Aed. any 
1558 I Kl., Wn. 552 5.1115 D Kl., Hthw. 4652 3. Is 
D K., Widg. 7882 3.95 D 8. Hf. 68, Whp. 64, Bell. 
einb. 252, wor. 118 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 82, Kh. 86, Sit: 


158. 
In diefer G. kommt der Retenbach, Goßlitzbach, das Graben: 
badyel und Teuchwaſſer vor. 
Garbies, Ck., eine Gegend des Bzks. Gonowitz, zur Staat: 
berrfchaft. Seitz mit dem ganzen Weinzehend pflichtig. 
Sargesgraben, Ik., zwifhen dem DOberingberg und Eichbers, 
in welchem der Drüßthalwald mis bedeutendem Waldflande vi: 
- fommt. 
Garl, ME., ein ausnehmend ſchönes Weingebirg in den win: 
fhen Buͤheln. 
Gars, SE, Bf. Gutenberg, eine Gegend, zur Hſchft. Gut 
berg mit 3 Garbenzehend pflichtig. 
®arfen Rudolph von, Eaiferl. Obrift, wurde den 15. Septemdt 
1577 in die ſteyeriſche Landmannſchaft aufgenommen. 
Gartlerhofalpe, Ik., im Rantengraben mit 11 ine 
trieb und einigem Waldftande. 
Bartigruber Leopold, geboren zu Kaindorf den 16, Detembet 
1759, Doctor der Arzneykunde, Mitarbeiter von Andre? N 
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friotifchem Qagblatte; ftarb den 23, Auguft 1808. Siehe von 
Winklern Seite 49—51. 

Gaßbach, BE., entfpringt an der Öfterreichifchen Gränze, fließt nach 
er und fällt jzwifchen dem Oeslinsbache und Altenmarkt in die 

alza. 

Gaſſelberg, Öf., G. bed Bies. Ligiſt, Pfr. St. Johann and 
Stallhofen; zur Hſchft. Greiſeneck, Obervoitsberg, Krems, Her⸗ 
bersdorf, Ligift, Kleinkainach und Biber dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 3 D Kl., wor. Acc, 

K,, Wn. 3. OD Ku. ex Sri. 3. — 
Wld. J. DU Kl. He 61, Wh p. — vlk. einh. 224, 
wor, 108 wbl. S. Vhbſt. Pfd. 1, Da. 0,8 48. 

Zur Herrichaft Lankowitz mit + Weinmoftzehend, und zur 
Staatshſchft. Biber gleichfalls Weinzehend pflichtig. 


Gaſſelßsd orf, IA, ©. des Bzks. Reifenſtein, Pfr. Pols, zur 
Hſchft. Neifenitein, Pflindsberg und Spielberg dienftbar; zur 
Hſchft. Warlerberg mit  Garbenzehend, zur Staatsherrſchaft 
Fohnsdorf und Paradeis gleichfalls mit Garbenzehend pflichtig. 

Das Klähenmaß ift mit der ©, Baflelstorf des Bezirkes 
Fohnsdorf vermeſſen. Hf. 10, Whp. 8, Bolk. einh. 56, wor. 
24 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 10, Kh. 45, Schf. 89. 

Safferifhe Spitalsgült, JE, + Std. von Lind, + Std. 
von Meumarft, 3 Poften von Judenburg. 

Gaſſeyo, die Ritter von, befaßen Neubaus im Cillierkreiſe. 

Johann von Gaſſeyo, wurde den 22. Och, 1570 Regierungs⸗ 
vath aus dem Nitterftande. 

Baffing, BE, ©. des Bzks. Wieden, Pfr. Lorenzen, 3 Std. 
von Lofenzen, 15 Std. von Wieden, $ Meil. von Mürgbofen y 

z Mi. von Bruc; zur Hſchft. Ober: und Unterfapfenberg, Mes 
&elheim, Oberkindberg, Oberlorenzen, Maflenberg. und Weyer 
dienitbar. 

Das Flachenmaß ift mit der G. Ramersporf vermeffen, und 
beträgt zuf. 1079 3. 142 DT Kl., wor. Aed. 316 5.218 I 
Kl., Wn. 252 3. 702 DI Al., Ört, 1128 D Kl., Hthw. 84 
J. 2531 D Kl., Wide. 425 3. 1062? I Ki. Hſ. 46, Whp. 
35, Bolk.einh. 179, wor, 83 wbl. S. Dh. Pfd. 8, Darf. 25, 

In diefer ®. kommt ber Moͤdersdorfbach und Forſtbach vor. 

Baffdrina, Mk., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit $ 
Setreid: Wein: und Kleinrechtzehend pflichtig. 


Gaſteiger, die Ritter von Lorberau, wurden mit 6. April 
1775 in die fteyerifche Landınannfchaft aufgenommen. 


Baftelalpe, Ik., im Katſchgraben, mit 30 Rinderauftrieb, 
I, Band. 29 


450 „ Gaf - Sat 


Gaftereyn: mitter, windiſch Hetny-Gasterey, ME., ©. d. 
Bzks. Oberautenhaag, Pfr. St. Leonhard, zur Hſchft. Burg 
Marburq, Gutenhaag, Obermureck und Oberradfersburg dienftb. 
, Rtachm. zuf. 360 3. 281 U) K., wor. Aeck. 113 3. 89 DT 
AL, Wn. 62 3. 3520 Al., Grt. 65. 950 D Kl., Hthw. 71 
J. 1529 GR, Wgt. 2ı 3. 641 Kl., Widg. 84 J 8000) 
St Hl 51, Whr. 47, einh. Brvik. 199, wor, 107 wbl. ©, 
VWhſt. Pfd. 15, Ochſ. 20, Kh. 47. — 
Der Gaſtereybach treibt in dieſer Gegend ı Mauthmühle. 


Gafterey: ober, windiſch Skorni-Gasterey, ME, ©. d. 
Biks. Obergutenhaag, Pfr. St. Leonhard, zur Landſchaft, Pfr. 
Mureck, Stadtpfr. Gras, und Hſchft Weitersfeld dienitb. 
j Flaͤchm. zuf 355 3. 922? TI Kl., wor. Aeck 85 3. 964 D 
AL, Wn. 4 3 13450 Kl., Sr. 5 3. 1447 Kl., Hthw. 
34 3. 1199 DO Kl., Wgt. 26 3 1169 I Kl, Wldg. 101 J. 
- 1200 D.Kl. Hſ. 51, Whp. 48, Volk. einh. 201, wor. 107 
" weibl. ©. Bhf. Pfd. 10, Ochſ. 36, Kh. 52. 
Kommt wie das folgende im R. St. alsGoztyray- ober und 
unter vor. 


Bafterey: unter, windifh Spodni- Gasterey, ME., ©. b. 
Bzks. Dbergutenhaag, Pfr. St. Leonhard, zur Hſchft. Guten 
baag und Weißeneck dienftb, | i 
Flächm. zuf. 826 3. 952 [I Kl., wor. Aeck. 208 5. 1290 
DAL, Wn. 88 I. 787 TR, Grt. 83. 120 TIL, Hıbw. 
143 3. 505 Ki., Water 52 3. 144 I Kl., Wldg. 325 J. 
42800 Al. Hl. 51, Whp. 50, einh. Bolk. 214, wor. 105 mil. 
©. Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 30, Kh. 61. 
—Hier fließt der Wölkabach. | 


RE 
Gatſchen, SE, ©. d. BE. Wolkenftein, Pfr. Irdning, zur 
Hſchft. Steinah und Landſchaft dienftb. ee 
Flaͤchm. zuſ. mit der &. Mittereck des nähmlichen Bzks. 7827 
J. 1422 Al wor. Aeck. 216 3. 1076 II Kl., WBn. 400 3.345 
DA, Ort. 69. 1505 DI Kl, Hthw. 2157 J. 678 D Kl., 
Widg. 4976 3. 1020 TI Ki. Hſ. 30, Whp. 53, Bolk. einh. 
219, wor. 106 weibl. S. Vhſt. Pfd. 19, Ochſ. 14, Kb. 110, 
Schf. 108. 
Gatſchenberg, Ik., eine Gegend, an der Irdninger Gebirgs— 
ſeite. 
Batfhnigberg, ME, ©. d. Bzks. Pösnitzhofen, Pfr. Jah— 
ring, zur Hſchft. Burg Marburg, Friedau', Gutenhaag, Jah: 
ring, Langenthal, Pösnitzhofen und Weitersfeld dienitb. 
Floͤchm. zuf. 704 3.292 D Kl., wor. Aeck. 265 3.5850 
St, Wn. 138 I. 672 HA., Ort. 43 3. 318 Kl., Hthw. 
119 3. 1547 Di Kl., Wgt. 89 3. 1395 II Kl., Wldg. 47 J. 
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875 [] RI. Hf. 70, Whp. 68, einh. Bolk. 282, wor. 151 wbl, 
S. Bhf. Pfd. 26, Ochſ. 40, Kh. 70. 

Das gleichnahmige Thal ift zur Bisſsthumshſchft. Seckau mit 
3 Öetreidzehend pflichtig. 

Ein Teud in diefem Thale ift Iandesfürftliches Reben, wor: 
über den 9. Auguft 1750 Fran; Zav. Freyherr von Lang Beleh— 
nung erbielt. ' 


Gatſchnigthal, ME, Pfr. Sahring, zum Bisthume Sedau 
mit 3 Öetreidzebend pflichtig. 

Battersdorf, windifh Traschiavels, Ck., ©. d. Bzks. Go— 
nowitz, Pfr. beil. Geift, 4 Std. v. heil. Geift, ı Std. v. Ge- 
nowiß, 4 Mi, v. Cilli, zur Hſchft. Seigdorf und Pfr. Gono— 

| J— zur Hſchft. Seitz mit dem ganzen Garbenzehend 
pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. mit Seitzdorf vermeſſen. 
Hſ. 46, Whp. 46, einh. Bolk. 212, wor. 108 wbl. ©. 
Bhf. Pfd. 27, Ochſ. 6, Kh. 36. 

Gauitſch-, groß und klein, Gegenden im Mk., Pfr. Kitzeck, 

zur Hſchft. Harracheck, vereint mit Landsberg mit 3. Öetreidjes 
hend, und zum Bisthume Seckau mit+ Getreid- und Weinzehend 

.. Pflichtig. 

Gautze, auch Pokleka genannt, Ck., G. d. Bzks. Neukloſter, 
Pfr. Pad, zur Hſchft. Wöllan, Plankenſtein, Saneck und Prag- 
wald dienitb, — 

SFlachm zuſ. 206 J. 1402 I Kl., wor, Aeck. 9 J. 849 II 

SU, Wn, 893. 1199 K., Grt 711 DE, Hthw. 98 3. 1079 
DIK., Wgt. 41 9. 1332 I Kl., Wldg. 473 1050 D Ki. 
Hi. 17, Whp. 17, einh. Bolk. 65, wor. 34 wbl. S. hit. 
Pfd. 1, Ochſ. 4, Rh. 12. 5 | | ⸗ 

Say, Ck., ©. d. Baks. Erlachſtein, Pfr, St. Marein, zur Hſchft. 
Erlachftein dienſtbaa.. — Een 

— zuſ. mit St. Marein des nähmlichen Bezirkes ver— 

meſſen. — 

Hſ. 10, Whp. 9, einh. Bolk. 29, wor. 17 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 1, Kh. 4. 
Gayhof, auch Gaybofbauern-Ruth, GE, ©. d. Bzks. u. 
der Grundhſchft. Birkenſtein, Pfr. Fiſchbach. | 
Hi. 23, Whp. 18, einh. Bolk. 92, wer. 48 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. ı, Ochſ. 42, Kb. 46, Schf. 52. | | | 
— Hſchft. Herberſtein mit z Getreid- und Weinzehend 
pflichtig. — 

Hier kommt das Fiſchbachel und der Waiſenbach vor. 

Gayofzen, ſiehe Sajofjen. 0 ml... | 

Geberger Anton, geboren zu Gratz. ‚Dienftwiffenfhaft. Siehe 

v. Winklern ©. 51. J a 

| 29 . 


l 
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Beberling, Gk., Pfr. Kirchbach, zum Bisthume Seckau mitt 
Setreid: und Weinzebend pflichtig. 

Gebirg St. Peter, ME, ©: d Bks. und der Pfr. Hollen: 
ed, zur Hſchft. Burgsthal, Eibiswald, Kopreinitz, Schwanberg, 
Welsbergl und Pfr. St. Peter dienftb.. 

Flaͤchm. zuf. mit der &. — ? vermeſſen. — 

Hſ. 110, Whp. 113, einh. Bolk. 464, wor.-240 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 68, Rh. 155. 

Bebirg: Elein, mwindifh Sklunsky - Gorni, ME., ©. des 
Bzks. Arnfels, Pfr. St. Johann, zur Hfchft. Arnfels, Eibis— 
wald, Frauenthal, Kopreinig, Rabe, Landsberg, Ottersbach, 
Seckau, Spielfeld und Welsbergl dienftb. / 

Flaͤchm. zuf. mit Meitelberg 848 J. 43 I Kl., wor. Aeck. 
134 J. 528 Kl., Wn. 92 3. 1246 OD Kl., Grt. 274 DAL, 
Hthw. 47 3. 1410 Kl., Wet. 51 3. 060 D Kl., Wldg. 
521 9.425 Kl. Hl. 195, Whp. 151, Bolk. einh. 611, wer. 
318 weibl. ©. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 88, Kh. 192. | 

Gebirgszüge der Stmk. Man Eann diefelben in doppelter Hin 
fiht zu einem Ueberblicke und zur Anfhauung bringen , entweder 
in geognoftiicher Dinficht oder als waſſerſcheidende Züge. 

Meine Kenneniffe und meine Erfahrungen erlauben mir 
nicht, für dieserfte Art eine Aufftellung zu wagen, da das Mar 
teriale hierzu noch viel zu wenig erforfcht, und felbit das Erforid: 
te bisher nod) vorenthalten blieb. 

Mobs, von. Buh, Anker, NRienf find ficher diejeni— 
gen, weldye hierüber fehr wichtige Daten aufdecken Eönnten ; das 
Wichtigſte aber liegt fiher in dem ungeheuren Gedächtniſſe Sr. 
Baiferl. Mobeis des Erzherzogs Johann, *) 

Sn zwepter Hinſicht habe ich einft-im Aufmerffamen (1816) 
einen Ueberblich geliefert, der ſpäter in die vaterländifchen Blät— 
ter aufgenommen wurde, und nun von mehreren Neueren ange 
führe wird. Ich babe feither diefe. Anſicht zu erweitern und 
zu vervollkommen gefucht, und in diefer Geitalt bier eingereihet. 

. Europa wird von einem Hauptrücken **) (Gebirgsftamm) 
der Gebirge von NO. nah SW, durchſchnitten, welcher in NO. 

- mit dem werhonturifchen Gebirge in Rußland, am Urſprunge des 
Kolwa-Fluſſes feinen Anfang nimmt, und in SW. den Gibral: 
tar in Spanien, am Geſtade des mittelländifhen Meeres fein 


Ende erreicht. | , 


®) Die Behauptung: es fen noch niemand geboren, der die fFenerifchen Berge Spit⸗ 
on Epise, Mauer an Mauer, Khare an Khare beffer Eerme, als 
diefer hohe Herr, wird jedermarm beftätigen, der nur einmahl-das Gtüd 
hatte, mit Ihm in der Alpenregion einen keinen Horizont zu ſchauen. 


m) ch Habe diefen Hauptrüden in 7 Iahren zehn Mahl auf 12 verſchiedenen 
® Puncten (von Oſtgalizien bis in das füdlihe Frankreich) zu paſſiren Gele— 
genheit gehabt, 
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Diefer-in vielen Sinuofitäten hinziehende, von Rußland bis 
Spanien von feinem fließenden Waffer unterbrochene Erd: und 
Felfenwall bildet in Rußland nur geringe Erhöhungen , erhebt 
fih beträdhtliher in Oftgallijien am rechten Ufer der San, um: 
zieht ihren Urſprung in dem Earpathifchen Gebirge, dem er als 
Gränze zwifhen Ungarn und Oſtgallizien folget, und gebet an der 
Bränze von Pohlen und Schlefien in das Zablunka » Gebirge über. 
. Hierauf durchzieht er Mahren unter dem Nahmen der Sudeten, 
bilder in der Folge beynahe ganz die öftliche, füdlihe und weſtli— 
che (den Böhmerwald) Graͤnze Böhmens, zieht endlich über das 
Fichtelgebirge durch Anfpah, zwifhen Bayern und Würteniberg 
nad der rauhen Alve in Schwaben, auf ben Schwarzwald, um 
den Urſprung ver Donau herum. Dann umgeht er den Bodens 

fee, zieht über die Sraubündner: Alpen , das ſchwarze Mufchel: 
born, um die Quellen des Rheins auf den St Gotthartsberg, 
diefen früber fälfchlich. al8 den Strahlpunct der europäiſchen Als 
penfette angenommenen Berg, fodann über die Berner: Alpen, 
den Zorat, Jura, die Vogeſen, den Marıwan, Zarar: und Pilas- 
Gebirge in die Sevennen im mittäglihen Sranfreih, und vers 
bindet fich nrittelft des Mont- Noir mit den Pprenden. Aus dier 
fen zieht er durch ganz Spanien, längs den Sierren von. Adnan, 
d’ Occa, d’Urbino, Moncayo, d’ Attienfa, Molina, d’ Albars 
racin, Cofuegra, d’Alcaraz, de Suegra, de Huescar, de Ne: 
wada und Ronca an das mitrelländifche Meer. ) 

Ron diefem Hauptflamme laufen auf mehreren Puncten 
Hauptgebiräräfte aus, als bey dem Mont Zulier in Graubüns 
den, beym Ochfenfopf im Fichtelgebirge, bey dem Schneeberge in 
den Sudeten, bey der Babia-Gora in dem Jablunka-Gebir— 

ge ꝛc. ꝛc. 

Aus dieſen Hauptgebirgs-Aeſten entſpringen wieder Gebirqgs— 
Nebenäſte, aus den Gebirgs«Nebenäſten, Gebirgszweige, und 
endlich aus dieſen Gebirgsſproſſen, und Gebirgsauslaufer. 

Man bat angenommen, daß jede aus dem Hauptge— 
birgs-Stamme auslaufende längfte wafjerfdeis 
dende Linie ein Hauptaſt, jede wieder auß eis 


) Johann Gottfried Ebel in feinem vwortrefflihen Werfe: Leber den Bau der 
Erde in den Alpengebirgen. Zwiſchen 12 Längen: und 2 4 Breitengraden 
ıc. 8. Zürch bey Orell Fuehti 1808, hat einen Theit diefes Hauptrüdens in 
dem bengefügten Kärtchen zu verfinnlichen geftrebt, Mehr hat Morig von 
Gometz de Parientos, k. k. Generalmajor in feiner gehaltvollen: Terrain: 
fehre zum Unterrichte für die k. k. Dfficiere ıc., Wien 1808, Sof: und 

Staats-Druckerey, Plan J., geliefert und dargeftellt. Aber mehr als diefe 
und viele ähnliche Werfe , etwas wirklich Großes in feiner Art, mollte 
Freyherr von Soriot, f.F. ©eneralmaior, durch die Herausgabe einer Gene⸗ 
ralfarte von Guropa in 3o Blättern liefern. Aus Mangel an Unterflusung 
erfehien ſſe nur in 6 Blättern. | 


— 
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nem Hauptaſte auslaufende Tängfte wafferfher 
dende lınie ein Nebenaft u. f. w.fey. 

‘ Sproffen geben jedoch gleichwohl öfters auch aus den Haupt 
und Mebenäften aus, weil man felbe ın der Folge ihrer unbe: 
traͤchtlichen Ausdehnung nicht als Nebenäſte, nicht als Zweige 
aufitellen Eönnte. Ä 

Gebirgsauslaufer oder Füße nennen wir noch jene Eleinern 
wafferfcheidenden Züge, welche zu Eeiner der vorigen Abtheilun: 
gen, aus Urfache ihres kurzen Zuges oder ihrer geringen Eleva: 
tion über der Meeresfläche gerechnet werden Fönnen. 

‚Um nun auf den Leberblid Steyermarks zu Fommen und 
diefelben in die gehörige Claſſe ihres Urfprunges und ihrer Ab— 
funft zu fegen, fo ift es nothivendig, jenen Hauptaft zu verfol: 
’gen, welcher bey dem Mont: Zulien in Graubünden, von dem 
euiropaifhen Hauptgebirgsftamme abgeht. 

Diefer Hauptaft *) durchzieht Tyrolvon SW. nah SO. bis 
zum Dreyberrenfpig an der Salzburgifhen Gränze , wendet ſich 
bierauf noch einmahl zurück nad Tyrol, in einer Richtung nad 
SO., um die Quellen der Drau, nah der Gränze von Kärn: 
then und. Sriaul, über die Ponteber (Pontafeler) Alpen, nad 
dem Terglou in Krain, ferner in diefer Richtung durch den Karit 
und dur das kroatiſche Küftenland in die Lika und nad Dal: 
matien, und von da nad Griechenland, und endet am mittellin: 
diihen Meere, Wir nennen ihn den rbätifhen Hauptaſt. 

Aus diefem Hauptafte entipringt bey dem Dreyherrenſpitze 
in Tyrol ein Mebenaft, welcher den Rüden einer Reihe von Hod: 
gebirgen und Gletſchern, bis zum Kaftenberg , in der Nähe dei 
berühmten Groß : Glodners bildet, wo Tyrol, Salzburg und Kärn: 
then zufammen gränzen; macht hierauf die fortlaufende Gränje 
Kärntbens und Salzburg bis zum Arlfogel aus, wo am deſſen 
nördlicher Seite die Salzburgifche große Arl, und ſüdl—. die kaͤrnth⸗ 
nerifhe Malte entſpringt. Won bier umzieht er noch im Salp 
burgifchen die Quellen der Mur, fteiat über das Schöderhorn, Prett 
born, Rothhorn, den Raditadter Zaurn binuber auf den Mereckberg, 
wo er die fteyerifche Öranze betritt. Dann dehnt er fich zwiſchen 
der Mur und Enns in einer Richtung von W. nah NO. fort 
durch Steyermark, über den Hochknappen, Hochgolling (in Step: 
ermark nur dem Thoritein an Höhe naditehend) Naucenbers, 
Kaiferfharten, Schöne, Rothe, Preberfopf, die Sölkerſchat- 
te, Eisfahr, Reitereck, Hengft, Schulterhöhe am Rottenman: 
ner: Zaurn, von dort über den Gemskogel, das Triebenthörl 
die Zieglerinn und Wißmuth in die tiefe Einfattlung bey Wal, 
dann wieder aufwärts über den Aigelsberg, Kampel, Sinberg, 
MWildfeld und Reichenftein auf den Präbühel bey Eifenerz, dann 
über den Polfterberg, die Griesmauer, die Mösnerinn, die Hoch 


Ich habe denfeiden drey Mahl auf 2 Punsten paffırt. 
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alve-auf den Hochſchwab, von dort- über den Höllkamp, ben Ring, 
tie Krautgartenkögel hinab auf den Seeberg; von dort über, die 
Kapuzıner - Wände, den Hochanger, die Turneralpe, Veitſchal— 
pe, Zonion:, Wıldalpe, Karnerriegel, Kampalpe, Delberg und 
‚Pintenkogel auf dıe Einjartlung von Semering über das Eckthörl, 
dem Eleinen und großen Pfaffen, über das Stuhleck, die Geyer— 
eferälpe, die Spitaler- und Fifchbacheralpen über ven Teufelitein, 
dann nach einer Wendung füdwarts über die Sonnleitneralpe auf 
die Höhe von Stroßeck. Von dort über den Zellerfogel auf die 
Sommerafpe, über die Heubodenhöhe um die Quellen der Raab 
herum auf den Offerkogel, den Schad: und Nockkogel, die Rag— 
nigerhöhe, den Schöngrund, Gulberg, Rehberg, Hinterleitner- 
höhe, den Angerkogel über die Hochitraße aufden Schöckel. Von 
dort über den Schwarzwald, Hohenberg, Fuhrwallerkogel über 
die Rinneckhöhe, dann auf die Scillersdorferhöhe, wo die Nies: 
ftraße von Brag nad) Ungarn hinüber führt, von dort über Die 
Hönigthalerhöhe, dem Kalkgruben und Puckelberg auf den 
Schemerlberg, dann über das Krumeck, den Sengenberg, Kra— 
genderg, Birnberg, dem Dorfe Reit, Pilfengraben, Plagenberg, 
Seitzberg, Wart: und Barenreitberg, Nofenberg, Aſank, Glei— 
chenberger: und Kapfeniteinerfogel nach Ungarn, wo er fid durch 
das Szalader, dann durd) das MWesprimer:, Stuhlweißenburger— 
und Raaber» Comitat, unter dem Nahmen des famdfen Bao: 
nyer =» Gebirges über Bafon bel gegen Ofen, der Donau zu, wo er 
fein Ende erreiht. Dieß ift der norifhe Nebenait. *) 
Vom odgenannten rhätifhen Hauptafte, der nad) Steyer— 
mark den fo eben befchriebenen Mebenait fendet, erhält Steyer— 
mark nod) einen zweyten Mebenaft, welcher fi bey den Pontas 
feler Alpen trennt, und nah Kaͤrnthen zwifchen Ufowig und Tar— 
vis nach dem Kufchariberge zieht, dann mittelft einer füdlichen 
Ausbeuaung um die Quellen einiger Bäche herum auf den Kopi— 
berg, und weiter fort zwifchen der Sau und Drau ald Oränze 
jwifchen Kärnthen und Krain bis zu feinem Eintritte in die Stey— 
ermark mit dem fo genannten Sattelberge oder der Rinka aufden 
Aſchowa, Radoha und Komer nah St. Andra. Won dort über 
Korniverh, Raswald , nah St. Leonhard. Won dort zwiſchen 
den Bächen Mißling und Pac auf den Gebirgsrücen Toſtiverch 
über die Weitenfteiner - Planina, Lepniga, Preloge, Lorenzikos 
gel, Ranjabetſch, Manzberg, heil. Kreug nah dem Gono— 
wigerberg, dann Über Steinberg, Slemene, Exchloderfhnig, St. 
Michael und Lipoglawa auf die Einfattlung von Gabernig. Von 
dort mit fteilen Aufiteigen über den Wotihberg und Donati— 
berg, dem Prevote nach Eroatien, wo er fih an die Fpantfcits 
ſcha anſchließt, durch Croatien nach Sirmien zieht, und am Zus 


2) Ich habe diefen Nebenaft von Dfen bis zum Nadftätter Taurn am mehr als Je 
Puncten paflirt. 


⸗ 


| 
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ſammenfluſſe der Sau mit der Donau endet. Dieß ift der Far: 
nifhe Nebenaft. 


Nun folgen die Gebirgszweige. 
a) Gebirgszweige des norifhen Nebenaftes. 


1. Bon dem norifhen Nebenafte zieht mit dem an der Färnth- 
nerifch = falzburgiihen Gränze zu fuchenden Arlkogel, ein Ges 
birgsimweig aus, welcher die fortlaufende Gränze zwifchen Kärn— 
then und Steyermark bildet, und feine Quellen nördlıdy der Mur, 
füdlih der Drau ſpendet, bis er Die Stang: Alpe erreicht. Won 
bier ziebt er über die Stang, den Eiſenhuth, die Turrader:, 
Murauer:, Mötnigers: und Örebenzer: Alpen, dann über die Ju: 
benburger: und Geethalalpe, auf welden der Kreis: und Pod: 
kogel vorzüglih ausgezeichner find , über die Obdacheralve und 
St. Annerhöhe auf den großen Predl. Won dort über den Grol: 
fing, Fellkogel, die Teigitfchalpe, Auerling, Pak, Stod:, Wild: 
bacheralpe, Steinbauerhöhe, Moſchberg, Hand:, Brand:, Hoch-, 
Frauen- und Khoralpe, oder der eigentlichen Schwanbergeralpe. 
Bon der Schwanbergeralpe auf den Radl, Remſchnig, Posruck 
über den Platich nach den windijchen Büheln, über den Meskon— 
ji, Stein, Pliſchiwitza- und Jerufalemerberg, das Quttenberger 
Gebirge bildet, wo er ſich erit am Zufammenfluffe der Drau und 
Mur bey Learad endet. Dieß iſt der ſteyeriſche Gebirge 
zweig. 

2. Aus dem naͤhmlichen Nebenaſte entſteht ferner mit dem 
Rothhorn im Salzburgiſchen ein Gebirgszweig, welcher über die 
Bernhard: , Kroren: und Ahornkögel im Saljburgifhen, fodann 
über das Rhineck, den Höllberg, den Thankoppen, Wirmefberg, 
auf die pittoresfen (Sofauerfögel am hintern Goſau-See fteigt, 
welche Deiterreich und Salzburg im wahriten Sinne des Wortes 
von einander jcheiden, hierauf erbebt er ſich auf den Dachſtein, 
auch Thoritein genannt, diefen mächtigen Gränzſtein dreyer Pro: 
vinzen, Deiterreih, Salzburg und Steyermark. Von dem Dad- 
fein zieht er über feinen Gletſcher auf den Koppenkharitein, Dt: 
teritein durch das Elend- und Kemetgebirg auf den lange als den 
höchſten Berg Steyermarks verfchrienen Orimming. Von diefem 
berab, zwifchen Oberdorfund Mitterdorf, dann aufwärts auf den 
Grubftein, wo er zur Gränze zwiſchen Defterreih und Steyer— 
mark wird, welche über die Taupligalpe, den Birn über das Ad: 
monter Gebirg fortbildet, bis er fi bey der Wendung der Enns 


nach Deiterreich noch beugt, und diefelbe bis zu ihrem Ausfluße 


in die Donau begleitet. Dieß ift der ſalzburgiſche Ge 
birgszmweig. 

3. Von der Raxalpe hinter Neuberg an der öfterreichifchen 
Gränze entipringt gleichfalls ein Gebirgsjweig, welcher um die 
Quellen der Mur; herum den Etſcher und den Zeerhütten das 
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Granzgebirg zwiſchen Oeſterreich und Steyermark bildet, ſich bey 
Altenmarkt mit der Enns nach Oeſterreich ausbeuget, und zwi⸗ 
fen der Ids und Enns an der Dornau endet. Dieß iſt der Sfterz 
reichiſche Gebirgszweig 

4. Gebirgszweig zwiſchen der Pinka und Fei— 
ſtritz, derſelbe theilt ſich mit dem großen Pfaffen, zieht über 
den Wechſel, den Hartberg, und von dort gegen Steinamanger, 
wo er ſich in der Ebene verliert. 

5. Der Gebirgszweig zwiſchen der Feiſtritzund 
Raab, beginnt mit der Sommeralpeund zieht zwiſchen den 
Flüſſen Zeiftrig und Raab ebenfans nach Ungarn. Er zieht über 
die Höhe des. Yeimbauernmwaldes auf den Großen-Zez, über den 
Raß, Calvarienberg bey Weiz, Gamlingberg, Kopfaufberg, die Rie— 
gersburgerhähe,den Almberg,Ragenberg,und erreicht auf dem Kants 
nerberg die ungariſche Gränze. Diefe beyden leßtern Eönnte 
man füglih die pannonifchen Gebirgszweige nennen. 


b) Gebirgszweige aus dem karniſchen Ne: 
benafte. 


1. Derſelbe entſpringt von der Rinka und zieht über die 
Steiner-Alpen, den Teſernikaberg, die Neuthaleralpen, den 
Geisruckberg über St. Oswald auf den Hoſizilberg, dann ab: 
wärts bis zum Ausfluße der San in die Sau, 


Wir Eommen nun auf die Gebirgsſproſſen: 


1. Sproſſe aus dem ſalzburgiſchen Gebirgs— 
zweige. Derſelbe entſpringt aus dem obgenannten ſalzburgi— 
ſchen Gebirgszweige bey dem Grubſteinberge in Steyermark, 
welcher ſich uͤber den Feuerthalberg, Scheiblingkogel, Hochkogel, 
Rabenſtein, Woiſſing, Hirſchkhar, Weißhorn auf den Augsko⸗ 
gel, (auch Weltkogel in Steyermark, in Oeſterreich Rinnerko⸗ 
gel genannt) wendet, fodann über den Sandling, Leisling, die 
Pötſchen nad dem Scharftein zieht, und zwifhen der Traun 
und dem Hallſtädterſee endet. (Diefer Sproffe theilt ſich auf 
dem Augsfogel, und fendet einen andern Auslaufer zwifchen dem 
Am: und Traunfluße über den majeitätifhen Traunftein nad 
Defterreich, welcher fi) beym Einfluße der Afın in die Traun 
ſchließt). Erfteren wollen wir den Auffeer Sproffen nennen, 


2. Sproffen aus dem fteyerifden Gebirge 
zweige. | 


a) Bey dem großen Predl entipringt aus dem obenbefchries 
benen fteyerifchen Gebirgszweige, welcher über den Groſſing, 
Rapelkogel, der Stub:, Rah, Klein, Lobminger » Alpe, der 
Lenzmeyerhöhe, Polfter: , Frott⸗, Pölla: ‚Hoch: und Brucker— 
Alpe hinzieht, und mit dein Geisberg bey Bruck endet. Dur 
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ſeinen Zug von SW. nach NO. zwingt er die Mur ihr Laͤngen⸗ 
that *) in ein Querthal zu verwandeln, Wir nennen dieſen 
Zug Groffinger = Sproffe. 


3. Sproffe aus dem zweytenpannoniſchen Ge⸗ 
birgszweig. | 


a) Vom Naß zieht fih über die Einfattlung bey Kuüͤlbl 
der waflerfcheidende Zug hinauf auf den Kulm, und zieht ji 
dann als fanftes Gebirge zwifchen der Ilz und der Feiſtritz fort, 
bis Mayerhofen, wo ſich die erftere in die leßtere mündet. 

by) Auf dem Alpenberge fondert fih abermahls ein Berg 
rüden, ev zieht fich zwifchen dem Ritſcheinbache und Anfangs 
- zwifchen dem Ilzthale, dann bis zum Cinfluße des Ritſcheinba— 
ches, zwifchen diefen Iegtern und der Feiftrig bis Gittersdorf 
an die ungarifche Gränze. 

c) Bon dem Fichtenfternberg oberhalb Altenmarkt trennt 
ſich abermahlein Gebirgsiproffe und zieht über den Winkfelberg, Ber: 
gelberg und Hausdorfberg bis zum Einfluße des Gragbades in 
die Raab bey Schiffra. | 

Es erübriget nun noch die Aufzählung einiger befonderer Ge: 
birgsauslaufer, welde fih an den großen Gebirgszug der 
Steyermark anreihen, oder vielmehr aus felben entfpringen. 


Auslaufer des fteyerifhen Gebirgszmweiges. 


Bon diefem Zuge Eommen zwiſchen den Predlitz-, Turracher⸗ 
Paalbach, Forengen: und Laßnitzbach nicht unbedeutende Gebirgs: 
auslaufer in einer Richtung von ©. nah N. Aus den Greben: 
zeralpen zieht ein ähnlicher Auslaufer in der nähmlichen Kid: 
tung zwifchen der Lapnig und dem Zeufenbadhe. Ein Auslau: 
fer zwifchen dem Teufenbach und dem Perchauerbach ender mit 
dem Scrattenberg oberhalb Scheifling. Kürzere Auslaufer von 
den Perchauerberg und den Geethalalpen enden zwifchen dem Fei— 
ftrig: und Perchauerbach gegen Sceifling , Unzmarkt und Ro: 
tbentburn an der Mur. Zwiſchen dem Feiſtritzbach und dem 
Sudenburgerbahe bildet die AJudenburger: und Gemeindalpe ei— 
nen bedeutenden Auslaufer, Nicht minder ıft jener waſſerſchei— 
dende Zug, welcher zwifchen dem Zudenburger: und DObdader 


©) Langenthäfer werden diejenigen genannt, welche in der Längenrichtung Xi 


europäifhen Hauptgebirgsflammes fiegen; Querthäler aber, welche dile 


Richtung mehr oder minder im einem Winkel burchfchneiden, alfe bey ©. 


und SD. nad R. und RW. oder von N. und NW. nah ©. und So. 


Wir haben daher in Steyermarf nur zwey eigentliche Längenthäler , nähm 


ich das Thal der Enns von Schladming bis Altenmarkt, und das Murtbal, | 


bis fich Die Mur bey Leoben nad Süden wendet; alle übrigen Thaler fi 
Querthäler. 
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bache mit der Höhe bey den Ruinen von Lichtenftein ausläuft, 
zu bemerken. *) | 

Die nordöftl, Auslaufer der Groffinger - Sproffen ziehen zwi: 
fhen dem Obdacher-, Zeiftrig:, Lobminger:, Rach—-, Klein:, 
Stephanerlobming-, Leinſach-, Schladnig:, Göß- und Utſchba— 
che ſämmtlich gegen die Ufer der Mur hin; die ſüdl. Auslaufer 
ſind zwiſchen einigen unbedeutenden Bachen, welche bey Bruck 
ſich münden, dann welche zwiſchen dem Gemsbach und Uebelbach— 
graben von den Brucker- und Kleinalpen herabkommen. Nicht 
minder jene zwiſchen dem Stübinggraben, Söding» und Kainadhs 
bache. Zwifchen der Klein: und Stubalpe ziehen noch einige 
Auslaufer, zwifchen der obern Kuinach, dem Gradenbach, Sal: 
lagraben, der Gößnig und dem Teigitfchbache herab, und enden 
in dem Kainachthale. Won bier an folgen nun wieder Auslaus 
fer von dem norifchen Nebenaſte. Sie laufen zwiſchen der Kai— 
nad, Stainz und Laßnitz in einer Richtung von NW. nah SO. 
Jener zwifchen der Kainach und Stainz bildet die Höhen von _ 
Roſenhof, Plane, Mereck, Dengsberg, und endet mit dem 
Mildonerberge. Don ihm bilden der Zirfnig: und Teipelbach 
©eitenthäler. — 

Bon der Schwanberger-Alpe trennt ſich ferner ein Auslau- 
fer zwiſchen der Laßnitz und den beyden Sulmbächen. In der 
Fortſetzung gegen den Radl bilder ſich noch ein Auslaufer zwi— 
ſchen dem Sagau- und Sulmthale. Auf ſeinem Rücken kommen 
die Höhen St, Oswald am Berg, Hadernick, Roſenberg, Höll— 
berg, und endiget mit den Höhen von Mantrad. Won den füdl, 
Auslaufern diefes nähmlichen Zuges ift vorzüglich jener welcher 
die Graͤnze Kärnthens bildet, und öftl. durch den Feiftrigbach , 
welcher bey Hobenmauchen mündet, zu bemerken. Ferner ein 
Auslaufer, welcher bey heil. Kreuß beginnt, zwifchen der Drau 
und Pösnitz fortziebt, und fi) indem untern Pettauerfelde ver: 
liert. Auf feinem Zuge find vorzüglich die Höhen von St. Ur: 
ban, ber Faule- Senad, der Berg Newowa, St. Barbara und - 
die Kuppe von Wurmberg intereffant. Zwiſchen der Stainz und 
der Mur endet jich ferner ein nicht unbedeutender Auslaufer , 
von welchen der Plitwitzbach und Radeinbach der Mur, und:der 
Globekabach der Stainz zufließen. 

Won dem norifchen Mebenafte find ferner noch einige nach 
"Süden auslaufende Flüffe zwifchen der Mur und Naab zu be— 
merken, fie ziehen zwifchen dem Fernitz- und Gtiffingbache , 
dann dem Schwarza:, Saß-, Gnaß-, Popvendorfer: und Blei: 
chenbergerbade den Ebenen der Mur zu. 

Von dem Erainerifchen Gebirgsjweige trennet fih an der Rin— 
Fa zwifchen der Sau und San ein Auslaufer, welcher während 


*) Um hier den Weberblicf zu erleichtern, verfolgen mir die Füße des Groffin- 
ger: S;roffen, welcher hier aus dem ſteyeriſchen Gebirgszweige entfpringe. 
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feinem Zuge die Felſenkuppen Brana, Skaria, Bella-Kriſcha 
und Planina bildet, und bey NRatfchach endet. , 

Wir glauben, daß das nun Geſagte zu einem Ueberblicke der 
waſſerſcheidenden Züge von Steyermark genügejund daß nun Je: 
dermann, welder bie obige Nomenclatur gebrauchen will, in 
der Steyermark genau wird bezeichnen können, an welchem Pe: 
benafte, Gebirgszweige oder Sproſſen diefes oder jenes Ort oder 
jener Berg liege. jedermann wird fi überzeugen, daß die Ein: 
führung einer folhen Nomenclatur die Klarheit des Leberblidis 
außerordentlich erleichtere, und den Ausdruf für die Bezeid: 
nung der Lage eines Ortes ungemein vereinfache. 

Wenn .man bey folhen Bezeihnungen noch den Ausbrud 
nördliche, füdliche, öfſt liche oder weftliche Abdachung 
gebraudt, fo wird das topographifhe Bild der Lage eines Or: 
tes in wenigen Worten richtiger gegeben , als es fonjt viele um 
weitläufige VBefchreibung leiften. 

Zur noch gröferen Vereinfachung des obgefagten , und yum 
fhnelliten Leberblide besfelben, wird folgende Stammtafel der 
fteyerifchen Gebirge vorzüglich dienen, 

Die fteyerifchen Sebirge ſtammen aus dem 


europäifchen Hauptgebirgsftamme 


durch den 
chatifhen Hauptaft 
welcher durh Steyermark 
den Farnifchen und noriſchen Reben aſt ſendet. 
Aus ihnen entſpringen 


der kraineriſche und die Gebirgszweige 
. 
Gebirgszweig 
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Bey dieſer Gelegenheit kann ih unmöoͤglich die Bitte unters 
drücken, man möchte in der Steyermarf anfangen, dieſe ſtizzir— 
te Darſtellung bis in das kleinſte Detail auszuführen. Beding— 
niffe zu diefem Detail find zuerft genaue Drientirung der Ges 
birgsfüße oder Auslaufer mit der Magnetnadel nach der Wind: 
rofe. Höbenmeffungen mit Baroıneter oder auf dem Wege der 
Zrigonometrie. Genaue Angabe der Erd: und Gebirgsarten, 
aus welchen diefe Züge beftehen. Angaben aller Gräben oder 
Feinen Gebirgsbäche, mit ihrem Urfprunge, mit den Wällern ' 
die fie aufnebınen, und wo fie fih münden u. f. dgl. 

Pfarrer, Kapläne, berrfchaftlide Beamte, gebildete IWumnb- 
ärzte und Schullehrer, jeder nur für feine Gegend, feine Pfarr 
oder jeinem Bezirk, Fönnen hierin fo viel feiften, ald man nur 
wünfdhen ann. Das Auffammeln diefes Detail würde mir 
eine höchſt egfreuliche Arbeit feyn, und von mir die gewiß nütz⸗ 

lichen Refultate aus felben dem Waterlande nicht entzogen were 
den. b 

Im Einklange mit diefem nun gelieferten Artikel fehen man 
im vierten Bande die Artikel: Straffenzüge und Stromm— 
gebietbe. 

Gebler, die Freyherren von, ſtammen aus einer altadelichen Fa: 
milie am Oberrhein, aus welchem fih Wilhelm von Gebler im 
zojährigen Kriege unter dem berühmten Herzog Bernhard von 
Sachſen Weimar auszeichnete. 

Sein Sohn Tobias Wilhelm Hofrath in Sachfen: Naumburg« 
Zeigifhen Dieniten, fein Enkel Tobias Georg in Reißgteutzi— 
fhen, und endlich fein Enkel Tobias Philipp, Anfangs ın bofs 
ländifchen, dann in öfterreidhifchen Dieniten erwarben greße Ver— 
dienite. Der Lepte wurde im Jahr 1763 von der Kaiferinn Mas 
via Therefia in den Neichs: Ritterftand , und den.s. Dec. 1768 
in den Sreyherrnitand erhoben, nachdem ibm im Jahr 1765 die 
böhmiſch-mähriſch-ſchleſiſchen und tyrolerifhen Stände, im 
Sahr 1766 die niederöſterreichiſch-kärnthneriſch- und kraineriſchen 
Stände in die Landmannſchaft aufgenommen hatten. Den 19, 
July 1770 erhielt er die fteyeriihe Landimannfchaft, und im 
Jahr 1783 die Nitterfchaft in Breisgau. Er ftarb am 9. Nov, 
1786 mit Hintertaffung der Söhne Jofeph Fran; geboren den 
9. Det, 1760 und Zohann Heinrich geboren den 4. April 1767. 

©ecfingraben, BE, Pfr. St. Stephan im Rofenthal, zum 
Bisthum Seckau mit 4 Getreidzebend pflichtig. 

Befang, Gk., Pr Weizberg, zum Bisthum Seckau mit $ 
Getreidzehend pflichtig. , 

Gefang, Gk., Bf. Göfting, zur Hſchft. Göſting mit $ Getreid: 
zehend pflichtig. 

Gefangern in, Gk., eine Gegend bey &t. Johann in der 
Heide, nächſt Hartberg, 


462 Geg | Gej 


Gegenthal, Gk., BE. Gutenberg, Pfr. Erzberg; zur Bis— 
thumsherrſchaft Seckau mit 4, und zur Hſchft. Gutenberg mit 
3 ©etreidzebend pflichtig. 

Komme ſchon im R. St. als Geggenthalin der Pfr. Wei; 

- vorm. 

Gegenthal-Ober, windifh Ertina, ME., an der Feiſtritz, G. 
des Bzks. Kienbofen, Pfr. Hochenmauthen, mit einer Localie, 
genannt St. Stephan in Gegenthal, $ Std. von St. Marga- 

- rethen, $ MI. von Kienhofen, Z MI. von Mabhrenberg, 65 MI. 
von Marburg. Zur Hſchft. Kienhofen uud Mahrenberg dienftb. 

Flächm. zuf. 684 3. 612 Kl., wor. Aed. 173 3. 1265 
DAU, ®n. 50 J. 192350 Kl., Gr. 8 $. 205 D Kl., 

Hthw. 264 3. 58 D Kl., Wldg. 186 J. 427 7 Kl. Hf. 97, 
hp. 69, Bolk. einh. 505, wor. 159 wbl. ©. Bhit. Pr. Tr 

Ochſ. 68, Kb. 83, Schf. 83. 

Gegenthal-Unter, ME, eine Steuergemeinde des Bezirks 
Kienhofen, Pfr! Hochenmauthen, mit einem Fläheninhalt von 
614 3. 1554 D Kl., wor. Aeck. 237 3. 1527 TO Kl., Wn. 
10 5. 1468 I &l., Grt. 4 J. 761 I Kl., Hthw. 131 3. 
1495 D Kl., Wldg. 229 J. 305 I Al. | 


Gehartsalpe, BE, im Gehartögraben des Seegebirges mit 
. 100 Rinderauftrieb. Ä 


Geheimberg, ME., Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Oberpettau 
dienftbar. 

Gejaidhof, Gk., füdweftl. 243 Mi. v. Gratz, ı Std. v. Lanach, 
Schloß und Gut bey dem Dorfe Dobel, mit Unterthbanen in den 
G. Attendorfberg, Badeck, Dietersdorf, Dobel, Dobelek, Mut: 
tendorf, Oberberg und Tobiseck. 

Die gleihnahmige Hſchft. ift mit Lanach vereint, und hat 
Getreidzehend zu Dobeleck im Bzk. Großföding, zu Dobel, Ober: 
und Unterberg im Bezirke Lanach, zufammen von 253 9. 1351 
D 8. | ' z 

Im Fahre 1241 war dieſes Schloß ein Jagdhof Herzog! 
Friedrich. Das Schloß und Jagdhaus wurde dd. Wien den 15. 
Auguft 1547 von dem Landesfürften an Franz Bethlehemb, wel: 

cher landesfürftl. Truchfeh war, amt: und pflegweile verfchrieben. 

Die Forftmeifteramts:Befoldung und Burghuth betrug 200 
- fl., und wurde aus dem Zahlamte Auffee bezahlt. 

Den 22. October 1508 wurde Sran; von Bethlehemb feines 
Dienftes entlaflen, und an deffen Stelle mıt der Befoldung von 
100 fl. jährlich, ein anderer Forſtmeiſter gefegt. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 
Bejardftein, SE, nördt, von Schladming, eine fihroffe Berg 
ſpitze in der Mähe des Dachfleins , hoch über Eisfelder hinaus 
, ragend. | | 
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Geigenfogel, Bk., eine. Gegend in der Eleinen oder intern 
Mildalpe, mit 36 Ninderauftrieb; fiehe Brunngraben. wie oben. 


Geigenfogel, Bb., eine Gegend im Spitzenbachgraben. 


Beilingberg, Ck., Weingebirgsgegend , zur Herrſchaft Wiſell 
dienſtbar. 

Seimitzgraben, Ik., ein Seitenthal des Feiſtritzgrabens, 
zwiſchen dem Koth: und Boppiggraben ‚ mit einigem Viehauf— 
tricbe und Waldftande, in welchem die Ranachgemeinde vor⸗ 
kommt. 


Geipersdorf, Mk., zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid⸗ und 
Kleinrechtzehend pflichtig, 

Geis, SE, Pfr. Paflail, zum Bisthum Seckau mit 4 Getreide 
zehend pflichtig. | 

Geisbach, Ik., ein Seitenthal des Pufterwaldes, in wel: 
chem die Koboldalpe, Knollalpe, die Schufterhube ꝛc. mit bedeu: 
tendem Viehauftriebe vorkommen. 

Geisbach und Graben, BE, zwifhen dem Welsbach und 

Ranachgraben, in welchem die Wiederjochalpe und der Polnig: 
berg jich befinden. Der Bad flieht von S. nah W. und fällt 
gegenüber von Mautern in die Ließing. 

Beisberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wifell und Go: 
nowiß dienfdar. 


Geisbühel, Bk., eine Gegend im Holzapfelthat. 


Geiseck, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit 3 Ger 
treid- und Weinzebend pflichtig, 


Geifelberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Kablsdorf, Pfr. Ilz, 
zum Gute Lidlhof mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Sei feldorf, Gk., an der Safen, ©. des Bzks. Neudaı, Pfr. 
Waltersdorf, 13 Std. von Waltersdorf, 2 Std. von Neudau, 
3 Std. von Fürftenfeld, 85 Std. von Gratz; zur Herrfchaft 

Schieleiten dienitbar. 

| Flächm. zuſ. 552 8. 676 [I Kl., wor. Aeck. 199 3. 999 
D Kil., Wn. 99. 807 F Hthw. * J. 1467 DT Kl., 
Wgt. 1 J. 137 DT Kl., Wldg. 155 J. 695 I Kl. Hi. 27, 
Whp. 24, Bolk. einh. 115, wor, 64 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 26, 
Kh. 41, Bienenſt. 18. 

Geiſen, Gk., ©. des Bzks. Birkenſtein, mit eigener Pfr., ge: 
nannt St. Oswald in Geiſen, im Dekanate Birkfeld, Patronat 
Keligionsfond, Vogtey Hſchft. Ihanhauien, 6 Std. von Mürz: 
bofen, 9 Mi. von Grag; zur Hſchft. Wachſeneck dienftbar. 

Flächm. zuf. 123 3. 781 D Kl., wor. Ned. 27 3. 936 ] 
Kl., Triſchf. 163. 31 Kl., Wn. 253 3. 1065 D &i., 
rt. 1 3. 588 Di Kl., Hthw. 14 I. 1354. Kl., Wldg. 59 
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S.1201ı [I RL. Hf. 32, Whp. 38, Bolk. einh. 151, wor. 79 
wol. S. Vhſt. Pfd. 8, Kb. 31. 

Diefe Gemeinde iſt der Geburtsort des Schriftftellers Georg 
Großauer; das Mehrere von felbem f. Großauer. 

Hier ift ein A. Zunft, von 9 Pfründnern, und eine Zriv. 
Sch. von 51 Kindern. 

Pfarrer: 1810 Georg Höfer. 
bad In diefer G. kommt der Geiſenbach, Mitterbah und Er: 
ach ‚vor. 


Geiſenbach, Gk., ©. * Bis, Birfenftein, Pfr. Seifen, zur 
Hſchft. Vorau, Machfenect und Gutenberg dienftbar, 

Das Flächenmaß it mit der G. Ameiseck des nähmlichen 
Bezirkes vermeſſen. Hſ. 25, Whp. 24, Bolk. einh. 89, wor. 50 
wbl. ©, Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 4, Kb. 36, Schf. 16. 

Der gleihnahmige Bach treibt hier 2 Mauthmühlen, 1. 
Etamvf, 2 Sägen und 3 Hausmüblen ; in Geiſen 3 Hausmuͤh— 
Ien ; in Steinbach 1; in Birfef 10 Hausmühlen, 3 Stämpfe, 
1 Säge und 1 Mauthmühle; 6 Hausmühlen und 1 Mauth— 
mühle in Aſchau; 1 Hausmühle in Au und in Hochenau. 

In diefer Gemeinde kommt auch das Fiſchgrabenbachel und 
Uebelsbachel vor. 

Geiſeneck, ME, ©. des Bzks. Burgsthal, Pfr. Wied, 4 Std. 
= Mies, zF MI. von Burgsthal, 35 MI. von Mubrenberg, 

4 MI. von Marburg. Zur Hichft. Arnfels, Eibiswald, Klein 
—— und Burgsthal dienſtbar. 

| Flaͤchm. zuf. 586 3. 402 U] Kl., wor. Acc, 66 J. 751 
DK, Wn. 111 3. 1022 D Kl., Teuche 1426 TI Kl., Hthw. 
57 3:24 Kl., Wet. 32 3. 781 D Kl., Widg. 317 3. 1192 
D Kl. Hſ. 50, Whp. 54, Wolf, Einh. 244, wor. 129 wbl. S. 
Vhſt. Pd, 3, Od. 50, Kb. 63. 

Hier befindet ſich ein Steinkoplenbergwert und eine Alaun⸗ 
fabrik. 

Geiſenleiten, Gk., Pfr. Trautmannsdorf, Weingebirg; zum 
Bisthum Seckau mit 4 Weinzehend pflichtig. 

Geiſenthal, Bk., eine Gegend im Geſäus. 

Geisfeld Groß-, Gk., ©. des Bıks. und der Pfr. Ligiſt; zur 
— Ligiſt, Hochenburg, Krems, Sreiſeneck und Oberv oitsberg 
dienſtbar. 

Flaͤchm. u %. DA, wor. Ad % DA, 

n. J. Kl., Grt. J. D Kl., Hthw. 
J. OD Kt, Er J. D Kl. Wide. J. 
Kl. Hl. 28, Whp. 24, Bolk. einh. 128, wor. 66 ıbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 14, Kh. 70. 

Zur Staatsherrſchaft Biber Garbenzehend pflichtig. 

Hier fließt der Deigitſchbach. 

Kommt ım RK, St. vor, 
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Geisfeld Klein, GE, ©. des Bzks. und der Pfr. Ligiſt; zur 
Hſchft. Ligiſt, Krems, Hochenburg, Greifened, Obervoitsberg, 
Klein: Kainadd und Biber dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. J TI Kl., wor. Ad. J. DS, 
Dn. J. D Kl., Grt. J. D Kl., Hthw. J 

OD Kl., Wgt. J. DI Kl., Widg. J. D Kl. 
Hſ. 20 N Bolk. einh. 86, wor. 42 wbl. ©. Vhſt Pfd. 
7, Ochſ. 8, Kh. 27, Schf. 5. 

Zur Staatshſchft. Biber Garbenzehend pflichtig. 

Beishorn, SE, ©. des Bzks. Rottenmann, mit eigener Pfr., 
genannt heilige Dreyfaltigkeit in Geishorn, im Det. Adinont, 
Patron und Wogtey ift ebenfalld das Stift Admont; 4 Std. 
von Nottenmann, 17 Std. von Leoben, 16 Std. von Juden— 
burg. Zur Hſchft. Admont und Rortenmann dienftbar. | 

Flächm. zuf. 2110 3. 77 Kl., wor. Acc. 1939. 676. 
Kl., Wn. 290 3. 382 D RL, rt. 6 %. 1475 U Kl., Hthw. 
105 J. 1251 IR, Wldg. 1515 J. 1095 D Kl. Hſ. 80, 
Whp. 82, Bolk. einh. 472, wor, 227 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 33, 
Ochſ. 8, Kh. 105, Schf. 170. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 66 Kindern, eine kak. Poſt⸗ 
ftation und ein A. Inſt. von 77 Pfründnern. 

Der gleihnahmige Bach treibe bier ı Mauth: 2 Haus müh⸗ 
len und ı Säge; er richtet durch feine öftern Ueberſchwemmungen 
gewaltige Verſtungen an, und ſchon hat er einige Häuſer von 
Geishorn bis auf den erſten Stock unter die Erde gebracht. 
In dieſer G. kommt auch der Flitzenbach vor. 

Geishornſee, ſüdöſtl. von Rottenmann an obigem Orte. 

Geishübel, Gk., G. des Bzks. Birkenſtein, Pfarr Fiſchbach, 
zur Hſchft. Birkenſtein dienſtbar, und zur Herrſchaft Herberſtein 
mit * Getreidzebend pflichtig. — 

Das Flächenmaß iſt mit der ©. Volleck vermeſſen. Hf. 22, 
Whp. 19, Bolk. einh. 86, wor. 46 wbl. S. Vhſt. Pfo. 2, 
Ochſ. 22, Kh. 52, Schf. 38. 

Beisleiten, GE, Pfr. Paflail, zur Hſchft. Srepberg mit.$ 
Sarben: und Weinmoſtzehend pflichtig. 

Beisleiten, Ik., im Donnersbachgraben, mit 7 Ziegenauf: 

trieb, 

Geismauer, BE, eine Gegend im Schwabelthal. 

Geisofenreit, Ik., im Mittereck, am Gullingbach, mit 10 
Rinderauftrieb. 

Geisriegel, Mk., Pfr. Kitzeck, zur Hſobft. Harracheck mit? Ge: 
treid-, und zum Bisthum Sedau mit 4 Getreid- und Wein, 
zehend pflichtig. 

Geisruck, die Grafen von, befaßen in —— die Herr⸗ 
ſchaften Buchenſtein im Ck., Reifenſtein, Schwarzenſtein, Er 
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lachftein, die Geisruckergült bey Eibiswald, Farrach, Eppenitein, 
MWaafen, das Amt Hocheneck, Korpula, die Herrfhaften Zeil: 
bofen, DOiterwis, Brunnberg, Neucilli, die Eillier Spitals: und 
Kaplaneyguült, die Hofrainifhen Gülten, Liebenau, Amt Pe: 
litſchberg, die Rabigifhe Gült, die Herrſchaften Schönbüdel 
und Weißenthurn. 

SOrtoiph von Geisrugg war der erfte, welcher aus der Schweiz 
nach Steyermarf Fam. 

Die wurden den 10. July 1638 in ben Freyherrnſtand er⸗ 
hoben; den 6. May 1679 aber Karl Sigmund und Ludwig Frey: 
berren von Geisrud in den Grafenitand erhoben. Konrad und 
Erhard Geisrucker lebten um das Jahr 1350—1360. Niklas 
©eisruder 1450, flarb 1487, liegt zu Altenmarkt bey Eibiswald 
begraben. 

Veit und Siamund Geisrucker waren 1446 bey dem Auf: 
gebothe gegen die IIngarn. Chriſtoph Geisruck itarb 1564. 

Franz Leopold Graf -von Geisruck verkaufte die Herrihaft 
Heifenftein an Feopold Grafen von Thurn. 

Jörg Karl von Geisruck blieb 1616 gegen ie Türken. 
Georg Sigmund Graf von Geisruck, geb. den 24. April 1677 
erbielt den 20. Mär; 1704 bey NadEersburg von den ungarifden 
Rebellen zwey Schuß: und eine Hiebwunde, welche ihm das 
Leben Eofteten. Er liegt zu Eili in der Pfarrfirhe begraben. 

Sigmund Fran; Graf von Geisruck war E. E. General Feld: 
marfhall und Commanbdirender-in Slavonien. *) 


- Geisrücken, BE, eine Gegend im NRadmergraben, 
Beisfhlag, ZE., eine’ Gegend im Donnersbah: Seebachgra— 
ben. | 


Geiſt, heil., windiſch Loutsche, Ck., am Dranfluße, G. des 
Bzks. Plankenſtein, mit eigener Pfarr im Dft. Gonowitz, 1; 
Std. von Planfenftein, 25 MI. von Gonowitz, 55 MI. von 
Cilli; zur Hſchft. Seisdorf” und Gonowiß dienftbar. 

lahm. zuf. mit Krojek 397 5. 448 D Kl., wor, Aecket 
127 3. 1290 ID Kl., Wn. 78 $ 1257 I Kl., Grt. 59. 
1509 I] Kl., Hthw. 107 3. 1490 I Kl., Wgt. 7 3. 212] 
Kl., Wildg. 69 3. 1120 TI Kl. Hſ. 32, hp. 30, Bolk. eind. 
148, wor. 65 wbl. S. Vhſt Pfo. 17, Kb. 16. 

Die Pfr. heil. Geift hat Unterthanen in Pobrefch, Dober: 
nefd und Zepinaberg. 

Hier ift eine Zriv. Sch. von 77 Kindern. 


Geist, beil., Ik., eine Gegend des Bzks. Paradeiß, in welder 
der Keiftrigbadh vorfomınt. 


*) Die Geisrucke kommen nach der fehlerhaften Schreibart mancher alten Fami⸗ 
te gewöhnlich als Gaisruck vor, 


— 
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Geift, beil., Ck., im Dorfe Lotfche, eine Localie unter dem Patro⸗ 
nate und der Vogley Hauptpfarr Gonowitz. 


Geiſt, heil. Spitalsgült zu Gratz, iſt mit 151 fl. 12 fr, Dom, 
und 14 fl. 45 fr. 1 dl. Rust. Ertragniß mit 8 Aemter und 223 
Häuſern beanfagt. Die Untertbanen derfelben befinden ſich in 
Fading, Korftviertl, Frieſach, Kirchenviertl, Cebern, Liebensdorf, 
Premftätten:unter und Wagram, 

Das hiefige Bürgerfpital fiehe bey Gras, 


Seift, deil., ME, Bzk. Trautenburg, eine Localie im Dekanate 
Leutſchach, Patronat Religionsfond, 2 Std. von Leutſchab,2 
Std. von Trautenburg, 7 Std. von Ehrenhauſen, 34 MI, von 
Marburg. 

Hier iſt eine Gm. Sch. von 12 Kindern. 

War eine Filiale nad Leutſchach, u. ift feit 1794 eine Euratie, 
Rocalcuraten: 1794 Andrä Periß, 1803 Jgnatz Faſching. 
Der gleichnahmige Bach treibt ı Mauthmühie in Großwaͤlz. 

Geift, heil., Stiftsgült zu Judenburg, mit 542 fl. 58 fr. Dom, 
und 94 fl. 45 Er. 34 di. Rust. Erträgniß in einem Amt mir 18 
Häufer cataftrirt; ift jeßt eine Staatsgült. Diefelbe bat Unter: 
thbanen in Kathal und Kurzheim- unter. 


Beift, heil., ER. , eine Gült, 4 Std. von Gonowitz. 


Geift, beif., CE, 14 Mi. von St. Lorenzen, 23 MI. von Wi: 
fell, 23 Mi. von Kann, 123 MI. von Cilli. 

®eift, beil., windiſch Swet- Dusch, Ck., G. des Bzks. Ober: 
burg, Pfr. Suljbah, 2 Std. von Suljbah, 6 MI. von Ober: 
burg, 12 Mi. von St. Peter, 15 MI. von Cilli; zur Herrfhaft 
Eberndorf, Oberburg und Pfr. Sulzbach dienitbar. 

Flächm. zuf. 2047 3. 104 TJ Kl., wor, Aeck. 180 3. 1037 
DK, Wn. 201 3, 1549 DT &., Grt. 1 3 11850 St, 
Hthw: 1151 3. 588 D Kl., Wldg. 510 J. © D Ku. 9. 
‚52, Whp. 30, Bolk. eind. 166, wor. 80 wbl. ©. . Bhil. Ochſ. 
60, . 48, Schf. 410. 

Zur Herrſchaft Oberburg mit dem ganzen Garbenzehend 
pflichtig. 
Geiſt, heil., CE, eine Filialkirche, ı Std. v. Laack, 6 MI. v 
Cilli. 


Geiſt, heil., Ck., „& Stv. v. Cilli, eine Filialkirche. 

BSeift, beil., ME, eine Filtalfirhe im DEt, Luttenberg mit ei⸗ 
ner Triv. Sch. v. 105 Schülern, | 

Beift, beil., ME., bey Leutſchach, eine Localie im DEt. Leutz 
(had. Localcurat: 18:10 Ignatz Fafdıng. 

Geisthal, GE, G. d. Bzks. Rein mit eigener Pfr., genannt 
Et. Zufob in Geisthal im Dkt. Nein, Patronat —— 
Vogtey Magiſtrat Fronleiten, 8 ©, v. Rein, 7 Si. v 
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Peckau, 10 Std, v. Grab. Zur Hſchft. Kein, Greifenec und 

Althofen dienftb. | 

Flächm. zuf. 1152 I. 168 U) Kl., wor. Aeck. 257 3. 1565 
D &., ®n. 279 I. 265 DO Ki., Widg. 615 3. 137 DA. 
Hi. 48, Whp. 51, Bolk. eind. 288, wor. 154 wbl. ©. Vhſt. 
Did. 2, Ob. 68, Rd. 66, Sdf.271. 

Zur Siaatsbhſchfi. Biber mit z und zur Hſchft. Greiſeneck 
mit 4 Garbenzebend pflichtig. Ä 

Dier ift eine Triv. Sch. von 24 Kindern. 

Pfarrer: 1810 Euſtach Perſchel. 

In diefer G. fließt der Södingbach. 


Mehrere Ueberreſte aus den Zeiten der Röomerherrſchaft 
kommen bier vor, als: 


1. 


L. DOMITIVS ° 
SECVNDINVS 
ET. DERV AMALA 
F CON. SIB. ET IVNIA M 
F AN. XXV. ZZ 


2» 


 GEMELVS MRCO 

NI. SF TE. ADNMG 
TE MARCELLINVS 
FEVI TEL 1ACON 
VIVI + SIRIVMC, M 


BVRRYVS 
SVRI. F 
ET. SVADVC 


IABONIATI F 
co | 
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4. 
VER CAIN 
SAL. TVLLL FVF 
SIBI ET CAI VX 
NIOVAR TITAN 


| ei 

BOIVS. BONIATI ET MAXIME 

DIEVIONIS F. CON-OP. AN. LX, 

E-COMATO BOI. E AN. XL 

ET RVSTIAE. TETVLE.' CON. ET 

I ALENDINVS. CE LA + ML II. AD. 
AN. XVI 


* Der Stein iſt 3 Schuh 1 Zoll lang, und ı Schub 3 Zoll 

reit. | 

Beistrumofen, ZE, in der Oberwölz, zwifchen dem Main: 
— 6 ‚ und dem Schötlgraben, mit einigen Viehauf— 
trieb. 

Beiswand, ZE., eine Gegend im Donnersbacdgraben. | 

Seiswinkel, Ik., Bzk. Pflindsberg , nordöftl, v. Auffee, eine 
Gegend an der öfterreichifchen Gränze, zwifhen hoben Gebirs 


gen. 
Der gleihnahmige Bad treibt 4 Hausmühlen in Gößl. 

Geizelwald, Ik., ein Eigenchum der Hſchft. St. Lambrecht 
mit 95 3. 1512 D Kl. Flaͤcheninhalt. 

Gelb, Sotthard, geboren zu Grag den 1. Sin. 1660, Sefuit, 
Poefie; fiehe von Winflern Seite 51. 

Gemberg, ME., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Biſchof⸗ 
eck dienſtb. 

Gemeindgraben, Gk., Weingebirgsgegend zur Hſchft. Hochen⸗ 
bruck dienſtb. 

Gemeinegl, Gk., eine Gegend im Bzk. Großſöding, zur Hſchft. 
Premſtaͤtten mit 3 und zur Hſchft. Großſöding mit 5 Garben— 
und Weinzehend pflichtig. 

Gems, BE, zwiſchen der Gallenſteiner Steinwand und dem Schwa⸗ 
belthal. 

Gems, BE, ©. d. Bzks. Gallenſtein mit einer Localie 4 Std. 
v. Gallenſtein, 2 Std. v. Reifling, 10 Mi. v. Bruck, im Dit. 


er 
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St. Gallen, genannt St. Joſeph zu Gems, Patronat und Vog— 
tey Stift Admont. Zur Hſchft. Sallenftein dienjtbar. 

Hier befindet fic) ein Eifenwerf mit 2 Zerrenn: und 1 Streck— 
feuer, ein A. Inſt. von 4 Pfründnern und eine Triv. Ed), von 
33 Schülern. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Gemsforſt vermeſſen, beträgt 7375 
J. 102 I K., wor, Aeck. 191 3. 456 Kl., Wn, 491 J. 
1001 RKl., Grt. 296 DI Kl., Hthw. 2 J. 1451 I Al, 
Widg. 0751 3, 116 I Al. Hf. 121, Whp. 112, Bolk. einh. 
557, wor. 277 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 2, Kh. 141, Schf. 70. 

In diefer G. kommt der Gemsbah, Seebach, Krautnidl: 
bah, Krautgrabendbah, Sattelbach, Veigelgrabenbach, und 
Gemsforſtbach vor. 


Gems oder Sams, GE, ©. d. Bzks. Pfannberg, Pfr. Fron— 


feiten, 24 ©td. v. Fronleiten, 2 Std. v. Peckau, 2 Std. v. 


" Röthelftein, az Ml. v. Gratz. Zur Hſchft. Göß u. Pfannberq dienſtb. 


Flaͤchne zuſ. 4749 J. 688 Kl., wor. Aeck. 239 3. 994 
DAL, Wn. 394 3. 146 D Kl., Wldg. 4115 J. 1148 U 
Ki. Hf. 77, Whp. 66, Boſt. einh. 395, wor. 200 wol. ©. 


. Bhf. Pd: 2, Ochſ. 91, Kh. 100, Schf. 126. 


Der gleihnahmige Bach treibt in diefer G. 1 Mauthmüh: 


Te, 2 Stämpfe und 4 Sausmählen. 
Gems, ME., ©. d. Bzks. Wildbad mit eigener Pfr., genannt 


St. Bartholeind in Gems, im Dit. Deutihlandsberg, Patre: 
nat Fürft Biſchof von avant, 73 MI. v. Marburg, zur Hſchft. 
Stainz, Wildbad und Pfr. Gems dieniibar, zur. Hſchft. Lande: 
berg mit 3 Getreid- und Verſchnickzehend pflichtig. | 
Die Pfarrsgüft hat Unterthanen in der gleihnahmigen G. 
in Greim und St. Kunigund 
Flächm. zuſ. 294 3. 1498 [I] Kl., wor. Ye. 61 3. 876 


: DI KM, Wn. 57 3. 1403 I Kl., Hthw. 23 J. 3982 D Als 


Matn. 2 9. 1173 TEL, Widg. 149 3. 864 DK. Hf. 560 
hp. 32, Bolk. einh. 163, wer. 70 wbl. ©. Vhſt. Pid- 2, 
Ochſ. 160, Kh 48. — 

Der gleichnahmige Bad) treibt 2’ Mauthmühlen, 2 Stam: 
pfe und 2 Gägen in diefer G.; 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe 
und 2 Sägen in Gersporf. r 
Hier ift auch ein A. Inf. und eine Triv. Sch. von 150 
Kindern. Er 

Pfarrer: 1810 Anton Thaler; 1815 Sebaftian Pärjl 
Pfarrsprovifor ; 1810 Mathias Pibermann, 

‚Hier fließt auch der Rekabach. 


Sems, windifh Kanitza, ME., ©. d. Bzks. Wilbhaus mit ei: 


gener Pfr. , genannt St. Martin in Gems, im Dit. Marburg, 
Patronat Fuͤrſt Biſchof von Gurk, 14 Std. v. Wildhaus, 1 
MI v. Marburg, zur Hſchft. Bisthum Gurf, Lavant, Fall, 


Sen 471 


Freideneck, Burg Marburg, Magiftrat Marburg, Pfr. Zellnitz, 
Pfr. Gems und Marburg, Gchleinig, Bleyburg, Schmirn» 
berg und Wildhaus dienitb. | 

Flächm. zuf. 1149 5, 233 Kl., wor. Aeck. 128 5. 1247 
DI Ke., Triſchf. 13 3. 1228 I Kl., Wn. 184 8. 11356 O Kl., 
Grt. 26%. 1105 I Kl., Hthw. 319 3. 730 T Kl., Teude 
208 Kl., Wet. 374 J. 854 D Kl., Wldg. 101 J. 67 0 
8. Hf. 170, Whp. 158, Bolk. einh. 608, wor. 363 wol. 
S. hit. Priv. 5, Ochſ. 29, Kh. 140, Schf. 4. 

Hier ift ein U. Inſt. von 16 Pfründnern, und eine Triv, 
Sch. von 41 Schülern. 

Pfarrer: 1810 Fran; Maper, ' 

Gemseck, hoch, GE, Meingevirgsgegend, zur Staatshfchft. 
Stainz dienftb. 

Gemsgebirg, Gk., ©. d. BE. Stainz, Pfr. Stainz, & 
MI. v. St. Stephan, 3 MI. v. Stainz, 7 Ml. v. rag, zur 
Hſchft. Stainz, Wildbach, Ligiſt und Lanach dienftb. 

Flächm. zuf. 325 J. 222 TI Kl., wor. Aeck. 55 J. 1566 
OD 8, Wn. 77 3.1542 I Kl., Sthw. 11 3. 1041 D Kl. 
Wat. 30 J. 120 I Kl., Wildg. 147 3. 705 TR. Hſf. 67, 
 Wpp. 50, Bvik, ein). 227,_wor. 129 wbl. ©, Vhſt. Ochſ. 
24, KH. 65, \ i " 
Der Gemsbach treibt in diefer ©. 1 Mauthmühle, 1 Stampf 
und 1 Säge. , u 

Gemfeneck, CE, ein Schloß und Gut, einft den Sreyherren 
von Jabornick gehörig, wehhe fih von diefem Schloffe Freyher— 
ren von Jabornick auf Gemſeneck fchrieben; mit 52 fl. 25 fr. 
Dom. und 6 fl. 14 Er. 15 dl. Rust. beanfagt. 

1816 gehörte es der Juliana Edelmann, 

SGemsforft, BE, ©. d. Bzks. Sallenftein , vermeflen mit ber 
G. Gems; zwifchen den Sulzbach und dem Gumpfthal, in wel— 
chen die Ganferalpe am Geiskogel vorfommt, dann der Lahnbo— 
den, der. Kendlwald, die Grabler: , die Zwiflin- , Rauchkogel— 
und Goswaldalpe, mit 577 Rinderauftrieb fich befinden. 


Gemsgraben, BE, zwifchen dem Sronleiten und Laufnißgra: 
ben unter Nötbelftein, am rechten Ufer der Mur, in weldem der 
Pöllagraben, der die Gränze des Grager: und Bruckerkrei— 
jes bildet, der Klagenbah und Rothlesgraben, mit fehr großem 
MWaldftande, in. welhem ſich vorzüglich der Türkawald auszeidy: 
net, und aud die Schrottalpe vorkommen. 

Gemsgraben, BE, ©. d. Bzks. Weyer, Pfr. Fronleiten, 14 
Std. v. Fronfeiten, 14 Std. v. Weyer, 5 Std. v. Nöthel: 
ftein, 23 Std. v. Brud, zur Hſchft. Göß dienftb. 

Flächm. zuſ. 2879 3. 13541 D Kl., wor. Aeck. 115 3. 631 
[] Kl., Wu. 255 3. 484 OU Kl., Grt. 13. 47 D Kl., Hthw. 
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7& 1461 St, Wide. 2519 8. 868 DI AL. HT. 46, Win. 
46, Bolk. einh. 273, wor. 129 wbl. 9. DH. Pfd. 4, Od. 
48, Kb. 66, Schf. 158. 

Gemskogel, Bk., eine Gegend in der Laſſing. 


Gemsleiten, GE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Poppen: 
dorf und Kornberg dienftb. 


Gemsſpitz, Ik., ein Graͤnzberg, füdöftl. v. REIN an 
der falzburgifchen Granze. 

Bemsftein, BE, eine Gegend in der Palfau an der Gränze 
von Defterreich, zwiſchen dem Scheibenberg und Gſcheitboden, 
nördl. von der Salza. 


BGemsftein, BE, eine Gegend an ber Laſſing. 
Gemsſtein, ZE, ein Bebirg bey Auffee am Grundlſee. 


General: Commando, innerdfterreichifches. Dasfelbe hat zu 
Gratz feinen Sig, und eritredet fih über die Provinzen Steyer: 
mark, Kärntben , Krain, Tyrol und Trieft. 

Im Jahr 1558 gründete der Landesfürſt Erzherzog Karl, 
au Gratz einen inneröfterreichiichen Hofkriegsrath, welchem die 
Vertheidigung von 4 Gränzen oblag. 

Die erfte war die flavonifche, der Graͤnzcommandant hatte 
ſeinen Sitz in Warasdin. 

| Die zweyte war die petrianifche, mit dem befeftigten Orte 
Petrinia; dann die Karlitädter: und Meergränze. Der Com: 
mandirende der drey legtern hatte feinen‘ Sig in Karlitadt. 

Die Leitung diefer beyden Graͤnzcommandanten und bie 
Bertheidigung diefer vier Granzen, nebit allen auf diefer Strec- 
fe befindlichen feiten Pläße hing von den Difpofitionen des ir: 
neröfterreichifihen Hofkriegsrathes ab, deffen erſter Worfteher 
Mitter Franz von Poppendorf bis zum Jahr 1578 war. 

Ihm folgte 1583 Achaß Graf von Thurn. 1591 Gottfried 
Baron Breuner, 1593 Johann Friedrich Herr von Trautmanns- 
dorf. 1603 Wilhelm Baron von Windifhgras. 1604 Johann 
Jakob Khiefel. 1605 Johann Friedrich von Meersberg. 1611 
Urban von Pötting. 1614 Gottfried Freyherr von Stadl. 1621 
Erasınus von Dietrichitein. 1622 Georg Freyherr von, Galler. 

1637 Gottfried Freyherr von Falbenhaupt. 1642 Zobann Wil: 
beim Freyherr von Galler. 1050 Leopold Graf von Tatenbad). 
1662 Dtto Honorius Graf von Trautimannsdorf. 1655 Johann 
Chriſtian Freyherr von Galler, 1670 Johann Weihard Graf 

Vetter von der Lilien. 1075 Jakob Graf von Leslie, 1695 
Berdinand Freyherr von Stadl. 1695 Johann Marimilian Graf 
von Thurn. 1700 Giegbert Graf von Heifter. Ihm folgte 
Johann Graf von Gronsfeld, demfelben Mar Graf von eng: | 
beim, und zulegt Albreht Graf von Heiſter. Hier endigte fih 
1744 der inneröfterreichifche Hofkriegsrath. . 
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An die Stelle desjelben trat nun den Zeitumftänden anges 
meffener das inneröfterreichifche General: Commando, weldem 
im Jahr 1745 Joſeph Friedricy Herzog von Sachlen : Hildeburas 
haufen. 1749 Karl Guſtav Freyherr von Kheul 3. 3. M. bis 
zum Sahr 1758 voritand, wo er zum 5. M. vorrüdte. Den 
7. July 1758 rang Sofeph Frehherr von Andlau, ftarb den 8. 
May 1769, Friedrich Freyberr von Liezen F. 3. M. ftarb den 
25. April 1780. F. 3. M. Freyherr von Rieſe ftarb den 1. 
Nov. 1786. Peter von Langlois F. 3. M. ftarb den 24. Aus 
guſt 1789. Wenzel Graf von Eolloredo F. 3. M. wurde als 
Artillerie Director nah Wien tiberfeßt. Michael von Mellas 
F. Z. M. Ferdinand Pringvon Würtemberg Stuttgard F. M. 8. 
Den 22. Febr. 1800, Anton Graf von Sitaray F. 3. M. 1806 
penfionirt, ftarb den 25. Jan. 1808 zu Gratz. Den 30. April 
1806 Heinrih Graf von Bellegarde F. 3. M. und nod im 
nähmlichen Jahre nah Gallizien überfegt. Ludwig Graf Bail- 
let de la Tour 8. M. 3. wurde 1807 zum Hofkriegsrathe bes 
fördert, Am 8. Oct. 1807 der F. 3. M. Wilhelm Freyherr von 
Kerpen, wurde fpdter Vice: Präfivent des Hofkriegsrathes in 
Wien. Den ı13.-Zdn, 1810 wurde das General: Commando 
Franz av. Prinzen von Hohenzollern Hechingen E. k. Geheimer— 
sath 5. 3. M. Inhaber eines Cheveaux- Legers Negiments, 
Commandeur des Maria TIherefien:Orden®, Großfreuß des preus 
hiſch rothen und fchwarzen Adler: Ordens 2c. 2c. anvertraut, und 
nad) dem Frieden von 1814 mit Tyrol und Illyrien erweitert. 


General:Einnehmeramt, landfhaftlihes. Diefes befteht 
feit dem im Jahr 1475 zur Marburg gehaltenen Landtage, und 
verwaltet die fteyermarfifche Landeskaffe , nimmt die Staatsge— 
fälle ein, welche den Herren Ständen von dem Yandesfüriten 
zur Einhebung überlaffen worden find ꝛc. 

Die Neihe der General-Einne hmer beginnt mit Kobann Abt 
von Admont 1475, welden 1476 Ulrich von ‚Graben, 1484 
Wolfgang Neuenhaufer, 1500 Paul von Rattenberg, 1510 
Sigmund Freyherr von Herberftein, 1520 Leonhard von Kron— 
au, 1522 Bernhard Rindſcheit, 1527 Seyfried von Windifch- 
graß, 1528 Qufas Graswein, 1551 Georg Andrä Freyherr von 
Herberitein, 1539 Peter Oalker, 1541 Chriſtoph von Eckenberg, 
1548 Sigmund Galler, 1552 Franz von Teufenbach, 1554 
Gervazius von Teufenbah, 1503 Erasmus Rindſcheit, 1564 
Andra von Spangenitein, 1565 Dtto von Ratmannsdorf, 1567 
Adam von Lengheim, 1571 Georg von Kriebenef, 1574 Mar 
von Kühnburg, 1576 Chriſtoph Galler, 1577 Sigmund Frey— 
berr von Herberftein, 1578 Mar von Kühnburg, 1580 Georg 
von Eibiswald, 1596 Sebaſtian Speitl, 1620 Chriſtoph Frey— 
berr von Eibiswald, 1628 Georg Adel, 1652 Georg Chriſtoph 
Freyherr von Zaldenhaupt, 1640 Johann Bapt. Mufovig, 1651 
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Johann Friedrich Freyhexr von Prank, 1656 Sigmund Schaf— 
mann von Hemerles, 1664 Sebaſtian Freyherr von Schatzl, 
16067 Chriſtoph Freyherr von Weidmannsdorf, 1671 Friedrich 
Graf von Schrottenbach, 1675 Georg Chriſtoph Freyherr von 
Steinbeiß, 1685 Sigmund Graf Galler, Sigmund Herr 
von Stubenberg, 1704 Georg Zriedrih Graf von Gleisbad, 
1716 Mar Auguftin Graf von Thurn und Nalefaffina , 1742 
Leopold Sigmund Graf von Wurmbrand, 1759 Leopold Herr 
von ‚Stubenberg, 1792 Joſeph Maria Freyherr von Dieners: 
ar 1814 Edler von Lendenfeld, 1821 Mar Freyherr von 
geh. 

Georgen, St., CE, BE. Oberlihtenwald, '2 Std. v. Ober: 

lichtenwald, 10 MI, v. Eilli, eine Filialkirche. 

Georgen St., Ck. eine Filialkirche 3 Std. von Laack, 64 MI. v. 
Cilli. 

Georgen St., Ck., Bzk. Lehen, eine Filialkirche, + Std. v. 
St. Martin, 4 St. v. Lehen, 2; Std. v. Unterdrauburg, 63 
MI. v. Cilli. 

Georgen &t., Ck., eine Kavelle in Lichtenwald. 

Georgen St., windifh Swet-Jurje, ER, ©. d. Bıfs. Tüf: 
fer, Pfr. St. Jakob in Doll, 24 Std. v. Tüffer, 44 Mlıv. 
Cilli, zur Hfchft. Neucilli und Laad dienftb. 

Flächm. zuf. 1148 3. 978 I Kl., wor. Aeck. 162 J. 1104 
DO Ki., Wn. 28 3. 39, O Kl. Ort. ı J. 676) Al. , Hthw. 
469 3. 14111 [IRI., Wot. 17 J. 223 Kl., Widg. 404 3. 
670 D Kl. Hi. 64, Whp. 59, Bolk. eind. 289, wor. 158 wbl, 
S. Bhit: Odf. 36, Kh. 40, 

Hier ift eine Filialkirche. 

\ Beorgen St., windifh Syret-Juri, Ch, © d. Bzks. und 
Pfr. Oberrohitfh, ı4 Std. d. Rohitſch, ı Std. v. Oberrobitid, 
4 MI. v. Pettau, zur Hfchft. Oberrohitfih und Stermoll dienitd, 

Flächm. zuf. mit der G. Donatiberg vermeflen. Hf. 21, 
Whp. 22, einh. Bolk. 128, wor. 55 wol. S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 
4, Kh. 10. 

Georgen St., CE, Marktflecken bey Reicheneck mit eigener Pr, 
im DE. St. Marein, Parronat Bisthum Laybach, Vogtey 
Staatshſchft. Neuſtatl in Krain, ı Std. von Heifenkein, ı3 
Mi. v. Cilli, im Bf. Reifenftein, wohin er aud dienſtb. 

Flächm. zuf. 466 3. 847 D Kl., wor. Aeck. 174 3. 1450 
Kl., Wn. 120 3. 1239 DAL, Hthw. 55 3. 1572 Kl., 
Wot. 19%. 135 ID Kl., Widg. 96 3. 908 TI Kl. Al 4, 
hp. 4ı, einh. Bolk. 195, wor. 104 wbl. S. Vhſt. Pfd. ıu 
Ochſ. 4, Kb. 29. ‚ 

Hier ift ein A. Inſt. von 8 Pfründuern und ein Zriv. Sch. 
von 104 Kindern. 
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Georgen St., windifh Tabra, Ck., G. d. Bzks. Ofterwig, 
mit eigener Pfr., genannt St. Georgen bey Tabor, im DEt. 
Patronar Bisthum Laybah, Wogtey Staats: 
hichft. Neukfofter; zur Hſchft. Oſterwitz, Burgsthal und Ober: 
burg dienftb. 
Flächm. zuf. mit der &. — ? vermeffen. | 
Hſ. 28, Why. 26, Bolk. einh. 119, wor. 63 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 11, Kb. 29. | 
Die Pfarrsgült hat Unterthanen in Weffowie. 
Zur Hſchft. Oberburg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Georgen St., GE, Schl. und Hſchft. mit einem Landgerichte 
und Bzk. von 3 Gmd., ald: Markt St. Georgen, ©. Ba: 
dvenborf, Feiſtritz, Franach, Hart, Haslach, 
Miteterlabill und Stocking. ’ 

Der Flächinhalt vom ganzen Bzk. enthält zuſ. 9024 J. 4 
D Kl., wor. Aeck. 3358 J. 8350] Kl., Wn. 2245 J. 473 — 

Sl, Hthw. 416 J. 97 D Kl. Wat. 128 J. 1427 D Ki., 
Wldg. 2875 3. 674 DK. Hſ. 662, Whp. 627, Bolk. einh. 
3248, wor. 1749 wbl.&. Vhſt Pfd. 399, Ochſ. 259, Kh. 1084. 

Die Untertbanen befinden fih im Gk. in den Gmd. Allerhei: 
ligen, Feiting : groß, St. Öeorgen an der Stiffing, Hainsdorf, 
Hart, Haslah, Labill-mitter, Krottendorf, Lahndorf, Labill: 
unter, St. Margarethen, Mellah, Mettersdorf, Rohrbach, 
zn und Ziprein; und im ME. in Remſchnig und 

itına. 

Die eigenthbümlihen Gründe diefer Hfchft. beftehen in 34 

J. Aeckern, 39 3. Wiefen, bedeutenden Waldungen und Wein: 

gärten. | 

Diefe Hſchft. ift mit 1203 fl. 6 Er. Dom. und 54 fl. 38 Er. 
2 dl. Rust. Erträgniß in 7 Aemtern mit 110 Häufern beanfagt. 

Sie gehörte bis zum Jahre 18:6 Mar Freyherrn von Egkh, 
feither ift Anton Mihurko nun Beſitzer derfelben. 

Früher war St. Georgen ein Eigenthum der Nitter dann 
Arepherren von Gloyach, welche es von dem Erzftifte Salzburg er- 
kauften; und dur Jahrhunderte befaßen. 

An Zehenden befigt dieſe Hſchft. z Garben: , Weinmoft: , 
Hierd: und Kleinrechtzehend in den Gmd. Grasdorf, Jahrbach, 
Ungerdorf, Zehensdorf, Lahndorf inder Pfr Jagerberg. — Wörs- 
dorf, Menfchendorf und St. Peter inder Pfr. St. Peter am Otters— 
bache, — Gloyach, Gaberling, Matzelsdorf, Marktring, Schwar- 
sa, MWölfelberg, Hainsdorf, Techensvorf, Maggau, , Breitenfeld, 
Grübach, Hamet, Wolfsberg, Unterlabill und Lapach in der Pfr. 
Wolfsberg, 4 Garben:, Hiers:, Weinmoit: und Kleinrechtzehend 
in den Gmd. Kleinfranach, Pfr, Kirchbach, Seibettendorf in der 
Pr. St. Nikolai bey Wolfsberg, dann in Mitterlabil, Maning, 
Großfranach, Kleinfeitina, Büchla und Vefendorf, Oberrag— 
nis, Haslach, Badendorf, Gundersdorf, Unterragnig, Lapach 
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Murſeite, und Oberlabill in der Pfr. St. Georgen an der 
Stiffing. 
Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abaekildet, 

Georgen St., an der Stiffing, GE, Markiflecken des Bf, 
&t. Georgen, mit eigener Pfr. im Dft. St. Veit am Vogau, 
zum Bısthum Seckau, Vogtey Hſchft. Seckau, ı Std.v. 

ebring, 3 Mi. v. Gratz; zur Pfarr St. Georgen und Kapfen— 
berg, Hfchft. Eibiswald, Finkeneck, Seckau, Neudorẽ, Herbers— 
dorf, St. Georgen, Rohr, Oberwildon, Waldeck, Schwarzeneck 
und Stadtpfarr Gratz dienftb. 
Flächm. zuf. 1920 $. 115 I Kl., wor. Aeck. 755 3. 694 
D Kl., Wn. 275 J. 518 D Kl., Hthw. 77 3. 1069 I Kl., 
Wat. 15 3. 78ı D Kl. Wldg. 800 3. 455 ID Kl. Hi. 160, 
Woh. 153, Bolk. einh. 814, wor. 445 weibl. ©. Vhſt. Pfd. 58, 
Odf. 88, Kb. 242. 
Die Pfr. St. Georgen bat Unterthbanen im Gk. in den®. 
Badendorf, Feiting: groß, &t. Georgen an der Stiffing, Hart 
und Stoding, und im ME. im Sellenichenberg und Kappel. 
Hier wird jährlihd am 25. April und 20. October Jahrmarft 
gehalten, auch it hier ein A. Inſt. von 16 Pfründnern, und eine 
Sriv. Sch. von ı77 Aındern. 

Der Pfarrhof St. Georgen befißt an Zehenden 3 Getreidze: 
bend zu Farching, Krottendorf und Turningz 4 Weinzehend in 
St. Ulrih und Sauberg, Pfr. heil. Kreuß, 3 Getreid: und 
Weinzehend zu Mellah in der Pfr. Fernig, + Getreidzepend in 
Bayerhof, Inzenhof und Eck in der Pfr. Allerheiligen. 

Die Pfr. St. Georgen an der Stiffing (Styven) 'gehört 
zu den älteften des Landes. 
Pfarrer: 1304 Pernold, 1759 Lorenz Schermeder, 1810 
Alois Ganſter, 1811 Seraphin Denk. 
Im J. 1481 wurde das Schl. und der Markt St. Georgen 
von den Ungarn zerflört. _ 

Beorgen Si., Ik., ©. d. Bzks. Lind, Pfr. Marein, 4 Str. 
v. Marein, 4 Std. v. Lind, 4 Std. v. Neumarkt, 3 Poſten 
+ Mi. von Judenburg, zur Hſchft. Felden, Dirnſtein und New 
marft dienfibar. | 

— zuſ. mit St. Marein des nähmlichen Bzks. ver: 
meſſen 

Hſ. 67, Whp. 54, einh. Bolk. 372, wor. 173 wbl. S. Vhi. 
Pfd. 28, Ochſ. 84, Kh. 138, Schf. 400. 
Hier kommt der Greuther- und Seebach vor. 

Georgen St., Ik. G.d. Bzks. Murau mit eigener Pfarr, genannt 
St. Georgen od Murau im Dkt. Stadl, Patronat Probſteh 
Frieſach in Karnthen, Vogtey Hſchft. Murau, zur eigenen Kirche, 
Hſchft. Murau und dem Bäckerhandwerk zu Murau dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. 1103 J. 655.) Kl., wor, Ye. 244 3. 312 
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DI R., Wn. 502 $. 153 I Kl., Ort. 10% 645 [7] Kl., 
Hthw. 17 J. 1517 Kl., Widg. 328 J. 1208 DKL Hf.69, 
Whp. 66, einh. Bplf. 410, wor. 200 wbl. S. Vhſt. Pfd. 9, 
Ochſ. 28, Kh. 170, Schf. 304. 

Hier iſt eine Triv. Ed. von 60 Schülern, und ein A. Inſt. 
von ı2 Pfrindnern. 

Diefe Pfarre ift fehr alt, und fol ſchon 1190 beftanden 
aben. 

’ Pfarrer: ı4ı4 Oswald Ganos, * Balthaſar Thall⸗ 
eggen, 1464 Johann Pröbftl, 1517 Mathias Stubenvoll, 1538 
Konrad Hagh, 1558 Veit Stoll; dann eine Zeit lang lutheriſche 
Paſtoren, bis 1604 Ulrich Sartory, 1614 Mur Dallinger, 1632 
Mathias Senflied, 1638 Philipp Pruggmayer, 1642 Michael 
Bayrhofer, 1649 Paul Plattner, 1656 Martin Epkuriner, 1659 
Jakob Faber, ı660 Georg Gebaftian Kalımofer, 1694 Adam 

‚Rainer, 1727 Johann Wanggo, 1729 Georg Sunko, 1748 Anz 
ton von Prunerftein, 1750 Franz von Helmreih, 1765 Jakob 
Krappinger, 1792 Blaſius Reſenagg. 

In diefer ©. Fommt das Edlingbachel und Poyenbachel, 
Steiner, Nutzbachel, Lorenzen: und Klausnerbachel vor, 


Georgen St., Ik., G. d. Bzks. Srauenburg mit eigener Pfr., 
genannt &t. Georgen ob Judenburg, im Dft. Judenburg, Pa: 
wronat Hauptpfarr zu Pöls, Wogtey Hſchft. Frauenburg, jur 
Hſchft. Büchelhofen und Kirche St. Georgen dienftb. 

Flächm. zuf. 2795 J. 1550 I Kl., wer. Aeck. 268 J. 555 
DKL, Wn. 455 3. 13555 IK, Ort. 6 3. 908 I A, 
Hthw. 42 I. 995 TI KL, Widg. 2024 J. 937 TR. Hf. 66, 
Whp. 69, eind. Volk. 347, wor, 160 weibl. ©. hit. Pfd. 16, 
Ochſ. 35, Kb. 129, Schi. 220, . 

Pfarrer: 1656 Mathiad Mochenfeiner, 1691 Michael Ca: 
fimir Hochenſeiner, 1635 Johann Bapt. Hocenfeiner, 1708 

‚ Sranz Huber, 1741 Veit Joſeph Leeb, »750 Franz Kleinhanns, 
1759. Lorenz; Schöller, ı774 Johann Grabmayr, 1791 Anton 
Schwarzbach, 1797 Johann Georg Mandl, 1816 Mathias 
Schragel. 

Hier iſt ein A. Inſt. von 18 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von ı7 Schülern. 

Der gleihnahmige Bad) treibt 2 Mauthmühlen, 2 Stäms 
pfe und 5 Hausmühlen in diefer ©. ’ 


Georgen St., und Kathal, Ik. G. d. Bzks. und der Pfr, 
Obdach, mir einer Localie, genanns St. Georgen am Schwarzen: 
bach, Parronat und Vogtey Hfchft. Farrach; zur Hſchft. Farrach 
und Pfr. Obdach dienstb, 

Slam, zuf. mit der G. — ? vermeffen. 
Hſ. 35, Whp. 30, einh. Bvlf. 162, wor, 84 wbl. S. Vhſt. 
Pro. 5, Ochſ. 58, Kh. 62, Schf. 63. 
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Der gleihnahmige Bad treibt 5 Hausmühlen in der Ge: 
gend. — 
Hier iſt eine Triv. Schule von 29 Schülern. 


Georgen St., an der Stainz in Windiſchbüheln, Mk., eine 
ge des Dkts. Quttenberg, Patronat Zürft Biſchof zu 
Seckau. 
Hier iſt ein A. Inſt. von 16 Pfründnern, 
Pfarrer: 1810 Andreas Welzel, 1817 Michael Gallitfd, 


Georgen ©t., in Windifhbüheln, ME., eine Pfarrkirche dei 
Dkts. Jahring, Patronat Neligionsfond. i 
Pfarrer: 1810 Zofeph Vincenz Luef, 1815 Franz läd. 


Georgen St:, windifh Sweti Juri, ME,, ©. d. Bzks. Bit 
ſchein mit einer Rocalcuratie, genannt St. Georgen bey Witfheimim 
Det, Leutſchach, zur Hſchft. Zahringhof, Pfr. Wıtfchein, Straf 
und Witſchein dienftb. 

Flächm. zuf. 254 J. 27ı D Kl., wor. Aed. 8ı J. 400 
K., Wn. 47%. 154 OD &R., Triſchfelder 8 3. 968 D Kl., 
Grt. 3:6 IK, Hthw. 33 3. 1186 TA, Wgt. aı 3. 3555 

DAL, Widg. a2 I.2 DR. Hf. 205, Whp. 199, Boll, 
einh. 859, wor. 454 weibl. S. Vhſt. Pfd. 39, Ochſ. 92, Kh. 
121, Schf. 41. — 

Die Kirche war eine Filiale nach Witſchein, und ſchon ehe 
einmahl eine eigene Curatie, ging aber wieder ein, bis fie 1815 
neu dotirt und befeßt wurde. | 

Rocalcuraten: 1813 Franz Leid, 1815 Gregor Wabnie. 

Hier iftein A. Inft. von 10 Pfründnern und eine Gm. ©. 

In diefer G. Eommt der Radowitfhbah, Pösnigbad um 
Malitſchbach vor, | 

Georgen St., IE, ©. d. Bzks. und der Pfr, Nottenmann in 

Dkt Admont, zur Hſchft. Krenbühel und Landfhaft dienftb, 
— zuf. mit den Gründen der Stadt Rottenmann ver: 

mejjen. - 

Hl. 58, Whp. 55, einh. BvIf.293, wor. 152 wbl. S. Ch. 

Pfd. 13, Ochſ. 16, Kh. 90, Schf. 64. - 

Georgen St., Mk., bey Kleinſtätten, eine Filialkirche, z ©. 
v. Kleinftätten, 43 Std. v. Mahrenberg, 44 MI. v. Marburg. 
Georgen ©t., ME., eine Gegend im Bzk. Obergutenhag, !! 
welcher der Glogognitzbach und Rothſchützenbach vorkommen, 
Georgenbachel St., Ik., im BE Weißkirchen, treibe2 Haus 

mühlen in der Gegend Größenberg und Kathal. 

Georgenberg, ME, Pfr. St. Georgen ay der Pößnitz, zum 
Bischum Seckau Getreid- und Weinzehend pflichtig. 

Georgenthal, windiih Sweta-Joursgothall, Mk., © d. 
Beks Zahringbof, Pfr, Jahring, ı Sid. v. St. Jakob, ?r 
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Std. von Mureck, 243 MI. von Marburg. Zur Hſchft. Jahring 
und Gutenhag dienſtbar. 
Das Flächenmaß iſt mit der G. — ? vermeffen. Hf. 21, 
Whp. 19, Bolk. einh, 68, wor. 32 wbl. ©. Vhſt. Pfb. 10, 
Ochf. 16, Kb. 27. x 


Georgenthal, windifh Schentjurskidur, ME., G. des Bzks. 
Obergutenhag, Pfr. St. Georgen; zur Hfdft. Burg Marburg, 
Freideneck, Gutenhag, Mahrenberg , Meretinzen, Obermureck u., 
Spielfeld dienftbar. 

Flächm. zuf. 847 3. 1439 AKl., wor. Aeck. 229 J. 1945 
DS, Wn. 150 J. 666 I K., Ort. 5 3. 6817 K., Hthw. 
138 3. 1015 IT S., Wgt. 15 3.12 S., Wild. 308 9. 
1082 TI SI. Sf. 52, Whp. 51, Volk. einh, 263, wor. 152 
wol. ©. Bhf. Pd. 40, Ochſ. 46, Kh. 7ı. 


Georgnerbadh, ME, im BE: Zrautenburg; treibt 1 Haus: 
müble in Glan;. 


Georgnerberg &t., ZE. am linken Ufer der Mur, zwifchen dem At: 
Erugraben und Oberedlingerberg, mit-einigem Rinder: u. Schafe: 
auftrieb. 


Georgnergraben Sit., zwiſchen dem Oedling- und dem Unz: 
graben, in welchem der Thierhubenſchlag und Wurzbach, die 
Pabitenalve, die Zechneralpe, der Granizberg, Tollnig- Stüber— 
und Aſſankwald, die Neſtelkoppen, das Bucheben, Hocheck u. das 
Lenfeld, mit bedeutendem Waldſtande und einigem Viehauftriebe 
vorkommen. 


Gera, die Herren und Freyherren von, befafieh in Stmk. die 
Hſchft. Arnfels Anfangs pfandweiſe, dann als freyes Eigenthum, 
und die Hſchft Welsdorf, welche letztere Hans Ernſt Freyherr v, 
Gera an das Stift Pöllau verkaufte. | 

"Hans Chriſtoph und Karl von Gera, und ihre Vettern Wil: 
beim, Georg, Franz, Raymund und Alerander erbielten von 
Kaifer Rudolph dd. Prag den 5. Dec. 1589 den Sreyherrenftand 
mit dem Prädifate: auf Arnfeld. Sie erbten dad Wappen der 
von Schädl. 

Bon diefen Beſitzern erfcheint Erasmus v. Gera, Ferdinand 
des I. Hoffammer: Prafident, ſtarb den 29. Sept. 1567. Hans 
Chriſtoph um das Zahr 1585, ftarb den 12. Sept. 1609. Hans 
Sigmund Freyberr von Gera blieb 1684 vor Meubäufel. 

Verſchwägert war diefes Gefchleht Mit denen von Kakianer, 
Tattenbach, Volkersdorf, Neideck, Schärfenberg, Stubenberg, 
Polheim, ꝛc. 

Dieſe Familie zog mit Erasmus von Gera Sohn Johang 
Chriſtoph im Fahre 1604 nach Defterreih; er farb den 12. 
Sept. 1009. | | 
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Johann Veit Herr von Gera, Freyherr auf Arnfels wurde 
dd. Wien den 3. Sept. 1666 fammt feiner Descendenz in den 
Grafenftand erhoben. | — 
Die Herrſchaft und den Markt Arnfels hatten die Gera ge: 
gen eine Pfandſumme von 5735 fl. 49 Er.inne. In der Folge Faufte 
dd. Gratz den 29. Dec. 1575 Wilhelm von Gera diefe Hſchft. 
von dem Landesfürften um 18,985 fl. 49 Er. | 

Auch befaßen fie Müblhaufen , die Aemter Hirtenfeld und 
Höflah, dann Gülten zu Finfing, Niegersdorf, Feiſtritz u. Gal: 
lenhofen. | | | 

Gerdina, CE, G. des Bel. Stattenberg, Pfr. Mannsberg zu 
den Minoriten und Dominifanern in Pettau dienftbar. 

Das Flächenmaß ift mit der G. Stoperzen vermeffen, Hſ. 
35, Whp. 28, Bolk. einh. 1506, wor, 76 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
12, &b. 16. | 

In dieſer G. fließt der Jeſſenitzabach. | 

Berdina, ME., eine Weingebirgsgegend; zur Hſchft. Thurniſch 
dienftbar. | 
Gerdraut St., windifh Sveta Ira, Ck., ©. des Bzks. Tüf: 
fer, mit einer Pfarrkirche des Dfts, Tüffer, 14 Std. von Zuf 
: fer, 34 Mi. von Cilli; zur Hſchft. Tüffer und Minoriten in 
in Eilli dienftbar., 

Flaͤchm. zuf. mit Sadreſch, Gouze, Dorn und Seuze 095 
3.726 D &., wor. Acd. 195 I. 925 [DI Al, Wn. 58 3. 
1199 DI &., Grt. 5 3. 467 Kl., Hthw. 37 3. 220 DAL 
Pot. 63 3. 1014 D Kl., Widg. 63 3. 10ı I Kl. Hl. 56, 
Woh. 46, Bolk. eind. 195, wor. 104 wbl. S. Vhſt Pf. t, 
Ochſ. Aa, Rh. 33. | 

Die Prarrsgült hat Unterthanen zu Kappeldorf im Bezirke 
Dfterwig, und Kappeldorf im Bzk, Pragıwald. | 

Gerdrud St, Ck., eine Filialkirche, + Std. von Gutendorf, 
14 Std. von Sallod, 1 Std. von St Peter, 1 MI. v. Cilli. 


Gerhartgraben, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Schieleiten dienitbar. I | 

Gerihtsbergen, Gk., ©. des Bzks. und der Pfarr Zürften: 
feld, zum Magiftrat Fürftenfeld dienftbar 

Das Flähenmaß ift mit der Stadt Fürftenfeld vermeſſen. 
Hſ. 27, Wbr. 28, Bolk. einh. 132, wor. 73 wbl. S. Bl, 
Pf. 6, Ochſ. 24, Kh. 41, Schf. 24. 

Gerlinzenberg, ME., eine Steuergemeinde des Bzks. Dornau, 
deffen Flaͤcheninhalt zuſ. 566. 3. 1054 II Kl. enthält, worunkt 
Ye. 198 3. 631 D Kl., Triſchf. 12 3. 192 TI Kl, Wan. 124 
J. 916 D Kl., Grt. 4 3. 1574 DO Kl., Hihw. 85 3. 124 ® 
Kl., Wat. 5 3. 77ı D Kl., Widg. 136 3. 46 [I Sl. 

Die Weingebirgögegend ift zur Hſchft. Wurmberg 
: wir 


. 
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Diefe ©. ift zur Hſchft. Dornau mit 3, Oberpettau mit 4, 
Pfarrsgült St. Lorenzen mit 4 und zur Obermayeriſchen Gult 
mit 3 Oarben: und Gänſezehend pflichtig. ö 

Hier fließt der Wernzabach. 

Gerlitfche, Ck., ©. des Bzks. Landsberg, Pfr. St. Peter in 
Brunnthal, zur Hſchft. Landsberg, Erladjftein u. Pfr. Rohitſch 

a ‚ und zur Herrfhaft Oberrohitſch mit 3 Garbenzehenb 
pflichtig. 

Flächm. zuf. mit Lafche im nähinlidhen Bezirf 354 $. 799 
UT K., wor. Aeck. 108 3.3530 8, ®n 62%. 535 DR. 
Grt. 13355 I Kl., Hthw, 171 3. 768 D Kl., Wgt. 10 3. 
618 m Kl., Wldg. 1 J. 71180 &t. Hſ. 28, hp. 24, Bolk. 
einh. 95, wor. 48 wbl. S. Vhſt Ochſ. 2, Kh. 11. 

Gerlowa, Mk., G. des Bzks. Lukaufzen, Pfr. heil. Kreutz, zur 
Herrſchaft Maleck dienſtbar. 

Das Flächenmaß dieſer G. iſt mit jenem von Wanofzen 
vermeſſen, und enthaͤlt zuſ. 564 J. 891 TI Kl., wor. Aeck. 452 
J. 596 D Kl., Wn. und Grt 64 53. 968 TI Kl., Hthw. 67 
J. 927 OD Kl. Hl. 167 Whp. 17, Bolk. einh. 93, wor. 47 
wbl. ©. Shit, Pfd. 18, Ochſ. 3, Kb. 24, Bienenft. 44. \ 

Germichberg, Ck., eine Meingebirgsgegend, zur Hſchft. Neus 
cilli dienſtbar. 

Germzach, Ck., Pfr. St. XRaver, zur Herrſchaft Oberburg mit 
dem ganzen Weinzehend pflichtig. | 

Bern, BE, Bzk. Sutenbera, Pfr. Fladnitz; zur Hſchft. Guten: 
berg mit dem halben, und zur Hſchft. Waldftein mit der andern 
Hälfte Garbenzehend pflichtig. | | 

Gern, Bk., eine Gegend zur Hfchft. Oberfapfenberg zehendpflichtig. 

Gernalpe, Ik., im Donnersbachgraben mit 30 Rinderauftrieb. 


Gersdorf, ME, eine Steuergemeinde des Bezirks Fall, mis 


einem Släheninhalt von 677 3. 727 TI Kl., wor. Aeck. 198 3. 
1002 [] Kl., Triſchf. 42 3. 962 D Kl., Wn. 24 9. 508 U] 
Kl., Hthw. 43 3. 255 I Kl., Widg. 368 3. 1100 D SI. 
Zur Hſchft. Fall mit Getreid: und Lammerzehend pflichtig, 
wie auch mit Weinmoftzehend vom Gersdorfer Weingebirg. 
Gersdorf, GE, © des BE. Straß, Pfr. St. Veit am Wo: 
gau, } Std. von St. Veit, + Std. von Straß, $ Std. von 
Ehrenhaufen, 6 4 MI. von Grag; nahe an der Mur, Zur Hertz 
fhafı Witfchein und Stift St. Lambrecht dienftbar. 
Slam. zuf. 082 3. 800 D Kl., wor. Aeck. 288 J. 400 
D Kl., ®n. 117 3. 1200 ID Kl, Widg. 276 I. 800 DAL 
Hſ. 51, Whp. 51, Volk. einh. 202, wor, 136 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 49, Ochſ. 6, Kb. 75, Schf. 12. j De 
Zum Bisthum Sedau nrie 4 und zur Hſchft. Straß mit z 
Getreidzehend pilichtig. 
I, Band, Al 
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Das Amt Gersdorf dem Stifte St. Lambrecht gehbrig, if 
mit 91 fl. 14 fr. Dom. und 39 fl. 49 fr. 4 dL, Rust. in 2 Aem⸗ 
tern mit 56 Häufern beanfagt. | 
| Kommt fhon im R, St. vor. 
Gersdorf an der Feiftrig, GF., ©.d. Bzks. Herberftein, Pfr. St 
fhelsdorf, ı Std. von Büfchelsdorf, 14 Std. von Herberftein, 
3 Std. von Gleisdorf, a4 Mi.von Grag; zur Commende Für: 
ftenfeld dienſtbar. 
Das Flähenmaß ift zuf. mit der ©. Hartersdorf des nähe 
lichen Bezirkes vermeflen. Hſ. 79, Whp. 61, Bolk. einh. 280, 
wor. 153 wbl. S. Vhſt. Pfd. 28, Ochſ. 12, Kh. 101, Schf. 7. 
Die Segend Gersdorfberg iſt zur Hſchft. Herberſtein mit z 
Serreid: und Weinzehend, und mit 4 Getreidzehend zum Gute 
Lidihof, und die G. &ersdorf mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
Hier ift eine Gm. Sc. von 24 Kindern. 
Gersdorf, Gk., Bzk. Ligift, zur, Hſchft. Winterhofen mit $ 
und zur Hſchft. Greifenec mit + Garbenzehend pflictig. 


Gersdorf, windiſch Geretsch, ME., ©. d: Bzks«a Ebensfeld , 
Pfr. Heidin, 3 Std. v. Heidin, ı Std, v. Ebensfeld, 13 tb. 
v. Pettau, 3 Mt. v. Marburg. Zur Hſchft. Ebensfeld, Haus 
am Bacher, Thurniſch und Pfr. Heidin dienftbar. 

Flächm. zuf. mit Miverzen 1973 9. 1425 Kl., wer. 
Ark. 342 3. 906 I Kl., Triſchf. 1425 3. 1283 Kl., Un 
40 3. 1015 D Kl., Hthw. 126 3. 1220 TI Kl., Wldg. 409. 
19 D Kl. Hſ. 28, Whp. 35, Bolk. eind. 131 wor. 67 wol, 

S. Bhf. Pf. 5, Ochſ. 34, Kh. 24, | 
Gersdorf, ME, am Gemsbah, &. des Bzks. Wildbad, Pfr. 
Gems, zur Hſchft. Wildbad dienftbar, und zur Hſchft. Sande: 

. berg mie 3 @®etreid: und Kleinrechtzehend pflichtig, 

Flaͤchm. zufe 451 3. 2219 Kl., wor. Aeck. 74 9. 467 
D K., Wn. 85 3. 1003 I Kl., Hthw. 37 3. 256 I Kl., 
Wat. 2 3. 447 D Kl., Widg. 252 J. 566 D Kl. Hi. 29, 
Mhp. 238, Bolk. einh. 117, wor. 66 wbl. ©. hl. Pfr. 6, 
Ochſ. 28, Kh. 50. 

Gersdorf, ZE., ©. des Bezirks Gſtatt, Pfr. Gröbming; zur 
Pfr. Gröbming, Hſchft. Trautenfels und Gſtatt dienitbar. 

Das Flächenmaß ift mir der G. Mitterberg des naäͤhmlichen 
Bezirkes vermeilen. Hf. 33, Whp. 36, Bolk. einh. 196, wor. 
109 wbl. &, Vhſt. Pfr. 24, Ochſ. ı, Kh. 168, Schf. 106. 

Gertlſchbach, EE., Bzk. Windifchlandsberg, treibt ı Mauth: 

müͤhle in der Gegend Polane. 

Gertſche, EE., eine Gegend in der Pfarr St. Georgen bey 
Schwarzenftein; zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Weine 
hend pflichtig. | 
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Gefdus, SE, ein enges Thal, in welchem das Beifenthal, das 
Gefdusgos, die Goferalpe und der lange Grieskogel mit 54 Rin— 
derauftrieb; dann das Heindlfahr, die Reitineyeralpe, die Mauße 
fhlag: und Kummerwaldung mit 209 Ninderauftrieb vorkoms 
men. 


Gefhihte der Steyermark. Die Ausführung diefes Artie 
Fels glaubt man bier ganz unterlaffen zu müffen, nachdem wir 
felbe in Wartingers Eurzgefaßter Gefchichte der Steyemark, 
Gratz 1815 bey 3. Ferſtl, 8. obnedem in gedrängtefter Kürze 
und in einem fehr intereffanten Umriffe befigen, welde in den 
Händen derjenigen, die fi um die Geſchichte der Steyermark 
"al ‚ ohnedieß ſich befindet, oder wenigſtens befinden 
ollte | 

Wir haben daher unfer Augenmerk und unfer Beftreben vor« 
züglich dahin gerichtet, für die einzelnen Artikel neue noch unges 
druckte Daten fo fpeciell ald möglich zu fammeln, damit der Ein- 
geborne wie der Fremde Intereſſe an den einzelnen Ortfchaften 
gewinne. , Auch hier mußte das Gefeß, größtentheils nur urkund— 
‚lie Daten neben einander zu flellen, Wortprunf zu vermeiden, 
fo ſtreng ald möglich beobachtet werden, wenn dieſes Werk nicht 
die geftecften Gränzen feines Volumens überſchreiten, und die 
augenblicklihe Brauchbarkeit für den Gefhäftsinann verloren 
geben foltte. Der denkende Lejer, der bier mehrere Zauiende 
folher Daten bey den einzelnen Artikeln aufgeitellt finder, wird 
ſich überzeugen, wie vielen Fleiß man aufboth, um die Artikel 
nicht allein für die Gegenwart, fondern auch für die Zufunft 
auf eine Art ausjuitatten, wodurch jo viele Daten entweder von 
ihrem lintergange gerettet, oder zur Benüßung und Vermehrung 
‚für Zaufende von Yefern hingegeben wurden, 

In der Hoffnung, daß diefe Anregung verftanden, gefühlt 
und gut gebeiffen werde, liegt die Zuverſicht, daß die fpecielle 
Landesgefhichte nah und nad immer reicher an Daten und for 
mit vollkommener werden wird, - 

SGefchiern, .in der, GE, Weingebirgsgend, zur Hſchft. Thal⸗ 
berg dienſtbar. 

Geſtattmeyeralpe, BE, ſüdlich von Kane, im Leims⸗ 
graben, mit 24 Rinderauftrieb. 

Geſtl, Ik., ©. des Bzks. Pflindsberg, Pfr. Auffee, zur Hſchft. 
Pflindsberg dienftbar. 

Das Flächenmaß ift mit der ©. Breyhof vermeflen. Hf. 
25, hp. 26, Bolk. einh. 141, wor. 74 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 
21, Kh. 62, Schf. 88. 

& eftütrtbof, Ik—., öftl. v. Murau, an der Mur, wo eine Fürſt 
Schwarzenbergifche Stuterey ſich befindet, 
© eßlech, * F u, zur Hſchft. Burgsthaldienftb. 
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Geßlern, GE, Bzk. Welsdorf, zur Herrſchaft Welsdorf mit; 
Garben⸗ und Weinehent pflichtig. 

Gettersberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, ſüdoͤſtl. von Gratz, 
zu den Gößer-Gülten dienſtbar. 

Das gleichnahmige Bergamt beſteht aus 160 Bergholden. 

Getzau, Gk., eine Gegend in der G. Groffelgitfh, Pfr. heil. 
Kreug am Waafen ; zum Bisthum Secdau + Gatreid- und Wein: 
zehend, und zur Hichft. Herbersdorf mit Hiersfackjehend und dem 
fo genannten Richterrecht-Getreid pflichtig. 

Gen, Ck., eıne Gegend im Bezirke Erlachſtein,; hier kommt ber 
Wöoͤlkanerbach vor, 

Geyberg, Bk., eine Br im Stgengraben des Aflenzthales, mit 
56 Rinverauftrieb. 

Geyberg, ME., Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Burg Marburg 
dienftbar. 

Geyer, Ik., eine Gült, mit ı fl. 59 Er. Rust. Erträgniß bean: 
fagt. 1790 befaß felbe Mathias Zirfchner. 

Benergraben, Ik., in der Mühlau, mit einer Alpe von acht 
Pinderauftrieb. 

Geyerleite, SE, eine Gegend im Brain, mit 17 Rin—⸗ 
derauftrieb. 

Beyersberg, Ik., bey Neumarkt ‚ zwifchen dem Gröblachberg 
und Naabofen, mit einigem Viehauftriebe. 

Geyersbergalpe, ZE, füdl. von Stadl ob Murau, mit 26 
Rinderauftrieb und fehr großem Walditande. 

Geyerkogel, Ik., eine Vergfpige in der G. Taurn-Gonnfeite 
und des Hobentauern, des Bzks. Probitey Zeyring. 

Geykahralpe, Ik., im Strechaugraben mit 100 Minder: und 
100 Schafeauftrieb. 

Geyrach, windiih Jurje Kloschter, EE., ©. des Bezirks 
Geyrah, Pfarr St. Leonhard, 2 Std. von St. Leonhard, 6 
MI, von Cilli, zur Hſchft. Geyrach dienftbar. 

Das Flächenmaß ift mit der & — ? vermeſſen. Hſ.ib— 

Won. 20, Bvif. einh. 110, wor. 60 ivbl. ©. —— Pfd. 8 
Ochſ. 10, Kb. 23. 

Hier folten ſich Steinfohlen befinden. 

Auf dem nahe gelegenen Leisberge errichtete Joſeph Frenher 
von Wintershofen, Inhaber der Herrſchaft Dradenburg, eit! 
Glashütte, welde in einigen Jahren Karl-von Azula pachtete 


- dann felbft Faufte, und im J. 1802 nach Geyrach berab ver, 


fegte. 

Ihre Erzeugniſſe beftehen in Kreiden:, Tafel: und grünen 
Glaſe, welche größten Theils nach Krain „Trieſt und Croatien 
e werden. 
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Geyrach, Ck., Staatsherrfchaft, mit einem Bzk. von 26 G., 
als: Geyrach, Gosdetz, Grahuſche-groß, Grahu— 
fbhe:Flein, Javornig, Krinoutze, Lachougraben, 
Laſchkoveß, Laſchiſche, St. Leonhard, Lichtenthal, 
Mallawreſa, Marenina, Matſchkowetz, Mers— 
lapolle, Miſchidoll, Pametſche, St. Peter, Pod— 
petſchie, Pollane, Prapretno, St. Rupert, Swö— 
tina, Trobenthal, Wlatniverch und Zurnoutz. 

Das Flächenmaß vom ganzen Bezirke enthält zuſ. 16,442 J. 
1433 TI Kl., wor. Aeck2252 J. 1214 TI Kl., Wn. u. Get. 
6449 3.1437? TI Kl., Wgt. 130 J. 1023 D Al., Hthw. und 
Widg. 7609 J. 932 DIA. Hf. 607, Whp. 660 , Bolk. einh. 
35518, wor. 1698 wbl. S. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 570, Kh. 551. 
Bienenit. 70. 

Das Schloß ift um das Jahr 1900 neu gebaut worden, und 
liegt am Graſchnitzbache in einem ſchmalen und wüften Thale, 
+ Mi. von den nädhften Käufern entfernt, 

Die uralte Benennnung Geyrach fol ihre Entftehung von 
einer Menge der Geyer her haben, welche in den dortigen Wäl— 
dern ſehr gemein find. *) 

Die Unterthanen diefer Hſchft. liegen in 77. Fleinen Gebirgss 
Dörfern, und 154 Bauernhöfen zerftreut, und’ zwar in Kaſtrei— 
niß, Deſchno, Dobrie bey Montpreis, Nepufch, Rauno, Podgorie, 
Goriza, Gutſchaveß, Jeßounigg, Merslaplanina, Laſchiſch, Le: 
ſchie bey Priſtanze, Marindorf, Peiſch Wlatniverch, Pokoinigg, 
Pollane, Pravretno, Preſiſchno, Prepolle, Roſenthal, Rudeneck, 
Sucho, Sauerſche, Saune, Schöger, Skernize, Slavislaveß, 
Podpetſch, Voditſche, Petſchenwerda, Brodnize, Klanzkremen, 
Dobie bey Grahouſch, Mali-Grahouſche, Velke Dovelze, Male— 
Gorelze, die Halbſcheid des Dorfes St. Leonhard, Kunard, Lacke 
bey Töplitz, die Halbſcheide des Dorfes Laſchiſch bey St. Niko— 
lai, Leſchie bey Grahouſche, Leskowetz „Lipendou, Laſchkaweß, 
Pametſche, Podgoriza, Raswory Rieg, Teutſche, Volluſch, Vo— 
driſchko, Zurnowetz, Planina, Kriſch, Wreſie, St. Georgen, Ra: 
deſch, Wreg, Rasworze, Scherounza, Straſche, Wriſche, Rifnigoſt, 
Podgoriza, Kravidou, Selle, Stegne Rauni, Trobendou, Laſche, 
Modritſch, Tratte, Velke-Grahuſchoule, Laacke, Tourrog und 
Niunze, dann der dritte Theil des Thales Rotſchitſch. 

Dann gehört zu dieſem Gute das Bergrecht in den Wein— 
gebirgen Teutſche, Vodrisko, Gosdez, Radeſch, Gradiſche, Schö— 
ger, Jadnagora, Vinze, Petroutz und Planinza. 

An Zehenden bat diefe Hſchft. Garben-, Wein:, Sad: und 
Zugendzehende in der Pfarr Lichtenmald, in den G. Frieſach, 
Tſcheine, Siegersberg, Kommereuz, Hafnerthal, Merslaplanınay 
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Ternoutz, Sabukoje, Uraine, Podverch, Metinberg, Droſchaine, 
Schourkenthal, Podgoriza, Podgorie und Markt Lichtenwald. 

„In der Pfarr Reichenburg, in den Gemeinden Schedun, 
Reichenſtein, Proßlaudou, Kladie, Roſchno, Breſie, Kranwerda, 
Blanze, Leskoutz, Kaliſchowetz, Dobrowa, Seutze, Markt Reichen: 

- burg, Oberleskoutz, Senou, Douſchku, Pogleck und Straine. 

Dann von Rades, Berg Slapp, Lachougraben, Trifail, 
Marenina, Jeßounig, Merslapolle, St. Leonhard und Großge— 
relzen, fammtlih in den Pfarren Laack, Trifail, Montpreis um 
&t. Leonhard. 

Dann Reicheneck, Voditze, Kaftreinis, St. Jakob, Sotens: 
Eou, Vodrefh, Schetſchaweß, Jasbinverch, Potleſchie, Kallobie, 
Planinz, Grahuſche, Laacke, Zurnoug, Trobenthal, St. Peter, 
Javernou, Matſchkowetz und St. Rupert, ſämmtlich in den Pfar 
ven St. Georgen, Kallobie und St. Rupert. 

Diefe Hſchft. iſt mit 3398 fl. 44 Er. Dom. und 395 fl. 20 
£r. Rust. in 5 Aemter mit 442 Pdufern beanfagt. 

Die Jagd: und MWildbahnsgerechtiafeit gehört dieſer Hſchft. 
auf allen ihren zınsbaren Unterthbansgründen. Die Fifcheren im 
Sanfluffe von Priſch bis Steinbrücken, und in der Sau von 
der Steinbrüde bis Gumpalle, dann im Gratſchnitzbach, Welſchie 
und Dobierbad. 

Ferner bat diefe Staatsherrfchaft noch einige Unterthanen 
fammt Getreid- Sad: und Jugendzehend von 8 Dörfern, dann 
Peinzebend von einem Weingebirge in Krain, an den Ufern 

der Sau. DIR, 

Mit diefer Herrfchaft ift auch das Gut Birkenftein feit dem 
Sabre 1756 im Cataſter zufammen gefchrieben. 

An eigenen Grundftücden haben diefe beyden Herrſchaften 
nach der Steuerregulirung vom Jahre 1787 zufammen 3861 9. 
37 DA. 

Im Ganzen gränzet diefe Hſchft. in DO. an Oberlichtenwald, 
Laack, Unterlihtenwald, Ruth und die Minoriten-Conventgült 
zu Cilli. Sn ©. an das Gut Scheuern, Neucilli und Tüffer. 
In W. abernahls an Neucilli, Tüffer, Reifenitein und Salloch. 
In NM. an Montpreis. | 

In dem hiefigen Schloffe befindet fih ein Gurat: Bench 
zium 
Dieſe Herrſchaft wurde vom 1. Nov. 1775 bis dahin 1769 
an Private von Seite des Religionsfondes verpachtet, ſeit die— 
fer Zeit aber in eigener Staats-Regie gehalten. 

Aus den großen berrfhaftlihen Waldungen zu Volluſch, 
Raskodetz, Lippa, Kaftreinig und Modritfch, wurden in den bey: 
den Legtern in den Jahren 1765—1773 durch bewilligte Anjied: 
lungen große Streden urbar gemacht. 

Hier beitand einft das fo genannte Bilchrecht. 
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Im Bezirke dieſer Hſchft. wurden im J. 1795 Eiſenerze 
entdeckt, die aber nach den damit gemachten Unterſuchungen in 
dem J. 1796 u. 1799 wieder aufgegeben wurden. Gleichfalls wur: 
de der im Jahre 1798 begonnene Steinkohlenbau im naͤhmlichen 
Sabre wieder aufgehoben. 

In den Seitengräben Dollna und Potjartfhlam find Duf: 
ſteinbrüche. 

Aus der Geſchichte der vormahligen Carthauſe zu Geyrach, 
liefert Profeſſor Joh. Anton Suppantſchitſch in ſeinem Ausfluge 
von Cilli nach Lichtenwald, 8. Cilli bey Bacho, Seite 62—05, 
mehrere Daten, welche größten Theils nach Fragmenta diplo- 
ınatum Carthusiae gyriensis, in Fröhlichs Diplomataria 
sacrae ducatus Styriae, 2. Ih. Seite 135—a70 bearbeitet 
find. Wir liefern bier aus diefem Werkchen in gedrängter Kürze 
einen Auszug: | 

Die: Carthaufe wurde zwifchen den Sahren 1167—1174 
von Heinrich Biſchof von Gurk gegründet und vom Papft Ale: 
rander ILL, beftätiget. / 

(ch fuchte vergebens im Magno Bullario romano, Lu— 
remburg bey Chevalier, 1727. Fol. um. die hierher gehörige 
Bulle.) | 

Nah Hieronimus Peb bewies fih 1192 Herzog Leopold der 
Tugendhafte von Defterreich wohlibrtig für diefes Klofter. 1209 
gab Leopold der Glorreiche den Carthaͤuſern diefes Kloiter zurüc, 
und befchenfte ed mit einem Weingarten zu Planinich und mit 
5 Mark Sriefaher:Pfenninge als Fiichgeld. | 

Im Zuhre 1212 vermehrte Herzog Leopold die Güter der 
Carthauſe. In gleihem Jahre fol Papft Innocent III. diefe 
Carthauſe beſtätigt haben ; (ich fand gleichfalls Feine Bulle.) 

Im Jahre 1227 beftätigte Herzog Leopold neuerdings bie 
Gründung diefes Stiftes, 12283 fol Pavſt Gregor IX. die 
Carthauſe Geyrach beitätiget, und in den Schuß des apoitolifchen 
Stuhles genominen haben. 

(Bon beyden diefen letztern päpitlihen Schritten kommt weder 
im Bullario noch im Fröhlich etwas vor.) Ä 

1243 gab Herzog Bernhard von Kärnthen dem Stifter, einen 
Platz in Laybach, um fich ein Haus zu erbauen. 1257 fol Papft 
Aleromder IV, die Carthaufe beitätiger und mit Freyheiten vers 
ſehen haben. (Kommt weder im Bullario noch im Fröhlich et= 
was davon vor) 

1262 befahl Benno Bifhof zu Ollmütz und Qandeshaupts 
mann in Steyermart, daß die von Herzog Leopold nach Geyrach 
geftifteten jährlichen 4 größern und 10 Eleinern Mafen Eıfen 
Mauth frey abgeführt werden follen. 1264 fol Papſt Urban 
IV. den Garthäufern zu Geyrach ihre Urkunde vom Jahre 1209 
befräftiget haben. (Finder ſich nichts im Bullario noch im Fröh⸗ 
lich. 1278 ſchenkt Uri IEL, Graf von Hainburg und Agnes 


488 Gey 


feine Gemahlinn ihre Höfe zu Chünthal und Chalop bey Tüf—⸗ 
fer dem Stifte Geyrach, welche Schenkung fie im Jahr 1282 
mit Bergrecht vermehrten. 

Sm Jahr 1283 beitatigte Herzog Albert I. die VWermadt: 
niffe Leopold bed Slorreichen zu Gunſten des Stiftes Geyrach. 
1505 befräftigte Herzog Rudolph den Fruchtgenuß der obigen 
beyden Höfe, und weifet ihnen noch jährlich 5 Mark Pfenninge 
bey dem Amte Tüffer an. 1511 übernahm Otto von Montpa: 
ris (Montpreis) den Schuß diefes Klofters. 1312 beitätigte Her: 
509 Friedrich der Schöne die Gründung von Geyrach. 1314 
empfahl Herzog Sriedrih der Schöne dem Biſchofe von Gurk 
das.obige Stift. 1515 fliften die Gebrüder Grafen yon Mods 
ruſch jährlich einen Saum Oehl mautbfrey nach Geyrach. 1320 
ertheilte Herzog Friedrich den Bürgern von Tüffer den Befehl, 
feine von der Carthauſe Geyrach entlaufenen Knete aufzuneh: 
men. 1358 beicyenfte Herzog Albrecht II. diefes Stift mit 2 
Huben. 1359 befahl Herzog Albrecht Friedrichen Freyherrn von 
Sanneck, Geyrach zu fhüßen, und dem Landeshauptmanne 


- Ulrich von Wallfee die Privilegien diefes Stiftes zu unterfuchen, 


* 
> 


und den Streit mit den Nachbaren von Montpreis zu fchlichten. 
1542 beftätigte Herzog Albrecht der Il. den Geyrachern bie 
Mauthfreyheit in der windifhen Mark und durch Krain. 1360 
beftätigte Herzog Rudolph vie Freyheiten diefes Klofters. 1371 
befchenkte Hermann I. Graf von Cilli Geyrach mit einigen Ze: 
benden. 1374 befreyte Herzog Albert ILL, auf fein Leben lang 
das Stift von allen Steuern und Auflagen. 1387 beftätigte 
Herzog Albert ILI. dem Stifte das Eigenthumsrecht über die 
durh Kauf oder Scenfung erhaltenen Güter. 1398 befrente 
Herzog Wilhelm der Kreundliche Geyrach von den Steuern, und 
Hab ihnen die berrichaftlichen Nechte, fo wie er fie auch 1400 


‚mit Zehenden befchenfte. -1407 befreyte Hermann II. Graf von 


Cilli diefes Stift mit feinen Unterthbanen von jeder fremden Ge; 
rıchtsbarfeit. 1429 befchenfte Graf Friedrich von Cilli das Stift. 


..1436:umd 38 beftätigte er dem Stifte den Kauf einiger Güter, 


ftiftete 1444 vier neue Zellen, und beſchenkte fie mit Grundftücs 
fen und Zehenden. 1447, 48, 50 und 51 beftätigte Graf Fried: 
rich dieſem Stifte neuere Ankäufe. Um das Jahr 1564 wurden 
biefe. Carthäuſer, welche wegen Verfchwendung und ſchlechter Kilos 
fterzucht ganz berabgefommen waren, auf Befehl des Erzherzogs 
Karl von dem Abte von Nein unterfuht. 1569 durch Poly 


:dorus von Montegnana Erzpriefter im Saanthale, dur Eras— 


mus von Zhumberger und Karl von Weirelburg abermahls un: 


terſucht, und böchit zerrüttet befunden. 1571 forderte Erzber: 


309 Karl den Adminiitrator von Geyrach auf, einen Geldbey: 


trag zum Baue des. Jeſuiten-Collegiums in Gras zu liefern. 


1589 ſtellte Erzherzog :Karl den Prälaten von Rein zum Admi: 
niſtrator von Geyrach auf, 1595 wurde Geyrach von den Car: 
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tbäufern an die Zefuiten abgetreten, weldye felbe an den Inha— 
ber von Montpreis Mark, Anton Mascon verpachteten, und 
bis zu ihrer Aufhebung 1773 befaßen. *) 

Aus dem Orden der Garthäufer erfcheinen ald Prioren zu 
Geyrach 1187 Wilhelm; 1260 Georg; 1276 Jakob; 1282 Em: 
g0; 1299 Peter; 1310 Quido; 1312 Bartholomäus; 1360 Anz 
dreas; 1390 Ulrih; 1400 Michael; 1401 Stephanus ; 1407 
Ssobannes; 1426 Leonhard; 1445 Johannes; 1449 Nikolaus; 
1451 Martin; 1454 Gregor; 1458 Othmar; 1461 Werner; 
4471 Nikolaus; 1495 Hugo; 1496 Enoh; 1502 Haymo; 
1524 Auguftin; 1557 Philipp; 1539 Leonhard; .1539 Hyppoli— 
tus; 1540 Johannes; 1540 Stephan; 1541 Stephan der zwey— 
te; 1541 Elias; 1561 Georg; 1568 Nikolaus; 1575 Dttolis 
nus Scazuola, 1588 und 89 Primus Jobſt. 

— Die verfallene Carthauſe ift in Fiſchers Topographie abge⸗ 
ildet. 


Gflez, BF, eine Hſchft. Neubergiſche Waldhuthung mit 251 
3. 1278 DKL Flächeninhalt. 


Gföllnerberg, Ik., im Durnbachgraben ee ı2 Pferden und 
200 Schafeauftrieb. 


Gföllwaldbadl, Ik., im Bzk. Rothenfels, treibt 1 Haus⸗ 
mühle in Schönberg. 


Gibina, Mk., ©. d. Biks. Dornau, Pfr. St. Andraͤ, 
— v. St. Andrä, 23 Std. v. Dornau, 4 Std. v. Pettau, 
Ml. v. Marburg, zur Hſchft. Negau, Oberradfersburg , 
Friedau , Dornau und Meretingen dienftb. 
Flächm. zuf. mit der G. Ariafzen vermeffen. Hſ. 25, Whp. 28, 
Bolk. einh. 113, wor. 67 wbl. S. Vhſt. Pfd. 12, Kb. 32. 
Die Weingebirgsgegend Gibinaberg ift zur Hſchft. Oberpet— 
tau dienſtb. 


Gibinſchagberg, Mk., eine Weingebirgsgegend in der G. Sa⸗ 
geretz des Bzks. Dornau. 


Giebl, Ober: und Unter:, Ck., —— im Bzk. Gonomiß, 
wohin fie mit z, zur Pfarregült Gonowitz aber mit z Garben— 
zehend pflichtig find. 


Giem, Ober: und Unter:, Gk., BE Hainfeld, Pfr. Feldbach, 
ı MI. v. Feldbach, 3; Mn. v. Gleisdorf, 6: Mi v. Gratz, zur 
Sichft. Landsberg mit z Öetreid:, Weinmoſt und Kleinrecht⸗ 
zehend pflichtig. 


*) Die Leſer werden bemerken, daß hier die ſonſt im Laufe des Lexikons beob— 

” achtete fireng urfundfiche Daten: Mmführung nicht beobadytet wurde , afs 
lein ih mußte aus Mangel derfelben bIoß der Quelle folgen, welche Herr 
Profeffor Suppantſchitſch in feinem angeführten Werke eröffnete. 
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Giempthal, BE, eine Steuergemeinde d. Biks. Frenftein if 

. mit der halben &. Gaufendorf und der Hälfte von Kurzheim 
vermeffen, ınit einem Flächm. von 726 3. 1391 D Kl., wor. 
Aeck. 520.3. 865 D Kl., Wn, 8ı 3. 1263 I Kl., Om ı 
IJ. 1542 ID Kl., Wlidg. 122 3. 923 D Kl. 


Giesbachel, Ok., im BE Pöllau, treibt 5 Hausmühlen is 
Auſſereck. 

Gieshübl, GE, eine Gegend ſüdl. v. Fiſchbach im Bzk. Bir: 
Eenitein, mit fehr vielen Hausmühlen an dem Weißenbach un 
Feiſtritzbach. 


Gieshüb!l, GE, Bzk. Commende am Lech, eine Gegend an 
der Gtleisdorferftraße in der Gemeinde Höf. 


Gießenberg, GE, ©. d. Bzks. Lanach, Pfr. Mooskirchen, 
zur Hſchft. Ligiſt, St. Joſeph, Altenburg, Altenberg, Groß⸗ 
füding, Lanach, Pfr. Mooskirchen, Rohr, Schütting, Stainj, 
Greiſeneck und Plankenwart dienſtb. 

Flächm. zuſ. 305 I. 488 Kl., wor. Aeck. 99 I. 115% 
Kl., Mn. 140 J. 352 D Kl. / Hthw. 23 709 I, 
gt. 21 3.200) Kl., Widg. 99 3. 1235 D Ri. Hl. 46, 

Whyo. 45, Bolk. einh. 184 wer. 68 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 22, Kb. 63. 


Zur Hſchft. Randsberg mit z Getrei und Kleinrechtzehend 


und zur Hſchft. Winterhofen mit zGetreidzehend pflidhtig. 


Gießgiblberg, windifh Gissule,, Ck., &.d. Bzks. Feiſtritz, 
Pfr. Teinach, 1 Std. v. Teinach, i⸗ Std. v. Windiſchfer 
ſtritz, 55 Ml. v. Cilli, zur Hſchft. Burg Feiſtritz dienitb, 


Glächım. uf. 185 J. 1170 DO Al., wor. Aeck. 22 3.012 


D Kl., ®n. 11 3.1571 DO Kl., Hthw. 56 3. 1231 D Sr 


Wer. 35 3. 401 D Kl., Wldg. 9 J. — TR. Hl. 40, | 


38. 26, Bolt. einh. 114, wor. 67 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 8 
Khe 9. 

Gießſibel, 36, zwiſchen den Kainigraben und Lerchgraben, in 
welchen der Haarriegel mit bedeutendem Waldftande vorkommt. 

Gießling, SE, fü. v. Murau, ein Gränzberg zwiſchen 
Steyermark und Kärnthen. 

Giggelberg, GE, im Amte Fladnitz, eine Weingebirgsge 
gend zur Hſchft. Riegersburg dienſtb. 

nee Ik., im obern Schladmingthal, mit 96 Rinder: 
auftrieb. 

N Gk., zur Hſchft. Landsberg mit z Getreidzehend dienf: 


— Ik., ſüdl. v. Schladming, hoch auf dem Sebicw⸗ 
zwiſchen dem Murſpitz und dem Meereckberg. 
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Giglkogel, Bk., ſüdl. v. Kapfenberg, zwiſchen dem Lohnberg 
und der Rittinggemeinde. | 
Öilgenberger, Ritter Hand, wurde den 18. Dec. 1596 Mit: 
glied der fteyerifchen Landmannſchaft. 
Bilgentbal, ME, Pfr. St. Egydi, zum Bisthum Seckau 
4 Getreidzehend pflichtig. | | | 
Giliz, Gk., eine Gegend im Bzk. Liebenau, der G. Hausmans 
ftätten, zwifchen dem Hübnerberg und den Freyeneck. 
Gillersdorf, GE, ©. d. Bzks. Welsdorf, Pfr, Toipersdorf, 
1 Std. v. Loipersdorf, 24 Std. v. Melsdorf, 3 Std. v. Fürs 
ftenfeld, 85 MI. v. Grag. Zur Hſchft. Niegersburg dienitb. 
Flächm. zuſ. 385 9. 907 I Al., wor, Yet. 167 3. 907 
DO Kl., Wn. 58 J. 11899 I R., Grt. 4 3. 797 D Al, 
Hthw. 46 J. 1014 TI Kl. ,Wlidg. 106 J. 200 D Kl. Si 
34, Whp. 34, Bolk. einh. 157, wor, 87 wbl. ©. Vhſt. Pro. 
39Ochſ. 2, Kb. 52. 
Sindorf, ME., fibe Gündorf. 
 Birnwald, Ik., eine Gegend im Edelgraben des Zelzthales, 
mit einer Alpe von 107 Rınderauftrieb. 


Girſchitzgraben, Ik., zwifhen dem Zeiftrig: und Zwifelgra- 

ben, in weldhem bey feinem Eingange bedeutende Schafauftries 

be, weiter rückwärts aber und höher die Ganſchkagemeinde, mit 

150 Rinderauftrieb vorkommt. 

Giffeleck, ME., eine Gegend zur Hſchft. Landsberg mit z 

Getreidzehend pflichtig. ur 
Giſſelsdorfſetz, GE, Pfr. St. Anna am Aigen, zur Hſchft. 

Stein dienftbar, und zum Bisthum Seckau mit 3 Weinihojtzes 

hend pflichtig. ' 
Ölabitfch, Ober: und Unter, Gk., Pfr. St. Anna am Aigen, 
jum Bisthum Seckau mit 4 Weinzehend pflichtig, 

Slaboggenberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hart⸗ 
mannsdorf dienitb, | 

Slahoggenberg, Gk., Weingebirgdgegend, zur Hfchft. Münch: 
hofen dienftb, | 

Cladalpe, Ik., im Donnersbach-Riedberggraben, mit 230 
Rinderauftrieb. | 

Öladenberg, BE., nördl. v. Leoben, 

Gladomes, Ck., ©. d. Bzks. Feiftrig, Pfr, Teinach, 13 Std. 
v. Winpdifchfeiftrig, 13 Std. v. Zeinah, 5 Mi. v. Cilli, zur 
Hſchft. Burg Zeiftrig dienitb. 

Zlähm, zuf. 388 3. 31 DD Kl., wor. Aeck. 743. 718 [I 
Kl., Wn. 54 3. 257 TI Kl., Hthw. 87 3. 1150 I) Kl., War. 
15.1095 D Al, Widg. 169 3. 1023 [I] Kl. Hſ. 22, Whp. 


= ‚ — einh. 119, wor. 62 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 28, 
Kh. 10. 
In dieſer G. kommt der Losnitzbach vor. 

Kommt im R. St. 1265 als Gladmuz vor. 

Glanifharaben, BE., Seitenthal der Reitingau, in melden 
die Banbalın:, Slanzer:, Böſchel- und Grünfeldalpe mis 52 
Ninderauftrieb, dann der Schafebenwald fi) befindet. 

Glanz, ME, ©. d. Bzks. Trautenburg, Pfr. Leutſchach, ı 
Std. v. Leutſchach, 55 Std. v. Trautenburg, 23 MI. v. Mar: 
— zur Hſchft. Arnfels, Trautenburg, Wagna und Witſchein 
dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. 801 J. 331 Kl., wor, Aeck. 233 J. 440 
Ki., Wn. 85 J. 598 I Kl., Grt. 2 J. 76 DI Kl.-Hthw. 
265 J. 378 TI A, Wgt. 102 J. 1598 TI] Kl., Wldg. 114 
J. 6390 Ki. Hſ. 71, Whp. 63, Bolk. eind. 269, wor, 154 
wol, S. Vhſt. Pfd. 6,Ochſ. 48, Kh. 39. 
Hier fließt der St. Georgnerbach. 

Glanzberg, Ik., zwiſchen dem Mittelberg und Lasnergraben, 
mit einem gleichnahmigen Graben. 

Glanzberg, Gk., Bzk. Stainz, zur Staatshſchft. St. Jo— 
ſeph dienſtbar ‚ und zur Hſchft. Lanach mit 3 Weinmoftzehend 
pflichtig. | 

Glanzberg, Ck., ſiehe Klanzberg. 

Glanzeralpe, BE, mit 12 Rinder- und 18 Schafeauftrieb im 
Glaniſchgraben. 

Glanzgraben, BE., zwiſchen dem Kaltenbachgraben unter Ka 
pfenberg, und dem Schmollkogel bey Bruck, in welchem das 

. Are, die Walfternhüttenalye, der Brinfenwald, das Neinfeld, 
die Diemleralve, Boͤglhofalpe ꝛc. mit bedeutendem Walditante 
und einigen Viehauftrieb vorkommen. _ | 

* Der Glanzbach treibt im Piſchberg 1 Mauthmühle und 

ige. ? j 

Glanzgraben, BE, zwiſchen dem Eichberger und Lieſinggra— 
ben, füdl. v. &t. Stephan bey Kaifersberg. 

Glara, BE, im Tragößthal, zwifchen dem Himmelkogel, und der 

Trientingwand. 

Glasbach, ME., eine Gegend im Bzk. Oberradkersburg, Pi 

‚ ©t. Peter; fiehe Gries. 

Glasbach, GE, eine Gegend nördl. v. Poppendorf, wo Baſ⸗ 
ſaltſteine und Wacke brechen, in denen Olivine und Augiten 
vorkommen. | 

Blasdorf, BE, G. d. Bzks. Ehrenau, Pfr. Kammern, zur 
Hſchft. Freyenſtein, Göß, Krieditein, Ehrenau, Zriedhofen, 

- Behentgrub und Maffenberg dienftb. 
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Flachm. zuſ. vermeſſen mit der ©. —? Hſ. 16, Whp. 16, 
Bolk. einh. a wor. 47 wbl. ©. Th: Pfd. 3, Sf. 20, Kh. 
38, Schf 42. 

Glaſſenetz, Ik., fübl.v. Murau. 

Glatzau, Gk., eine Gegend im Bf Waldeck, Pfr. Kirchbach, 
zur Bisrhumspfäft. Seckau mit 5 Getreid: und Weinzehend 
pflihtig. 

Hier kommt der Schwarzabach vor. 

Glatzbach, Gk., zur Hſchft. Straß zehendpflichtig. 

Glatzberg, Gk., öſtl. v. Riegersburg, Pfr. Hatzendorf, ein 
Weingebirg. 

Glatzenberg, GE, Pfr. Buch, zum Bisthum Seckau mit 
3 Oetreid: und Weinzehend pflichtig, und zur Hſchft. Hart⸗ 
mannsdorf dienftb. 

Glatzenbühel, Gk., eine Gegend. 

Ölatzenhöll, Gk., eine Gegend, 

Glatzenthal, Bk., ſüdl. v. St. Stephan bey Kaifersberg. 

Glaͤtzenthbat, Gk., G. d. Bzks. Waldeck, Pfr. St. Stephan 
und Gnaß, 4 Std. v. Gnaß, 1 Std. v. Poppendorf, 2 Std. 
v. Mured, * Mi. v. Gratz. Zur Hſchft. Kornberg,“ Pfr. 
Gnaß, Grieshof, Freyberg, Gleichenberg und Poppendorf dienſt⸗ 
bar. 

Das lahm, iſt mit der G. Ober: und Unter-Auersbach 
vermefien. Hſ. 29, Whp. 25, Bvik, einh. 131, wor. 66 wbl. 
©. Vhſt. Pfd. 12, Ochſ. 26, ab. 43. 

Zur Hſchft. Kornberg mit 4 Getreid: und Weinzehend und 
zur Hichft. Landsberg mit 3 Getreid: und Kleinrechtzehend,, und, 
auch von einigen Zebendbolden zur Hſchft. Oberwildon mit & 
Getreid:, Weinmoft: und Hierszehend pflichtig. 

Glauerberg, Gk., weftl. v. Hochenbruck, ein Weingebirg, zur 
Hſchft. Niegersburg dienitb. 

Ölauereck, Gk., Pfr. heil. Kreng am Waafen, zum Bisthum 
Seckau z Öetreid: und Weinzehend pflihtig. 

Ola Klaus. GE, Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgult 
Gnaß dienſtb. 

Glauning, Gk., Pfr. St. Peter am Ottersbach, zum Bischum 
Seckau mit Getreid: und Weinzehend pflichtig. 

Glauning, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Stadl dienſt⸗ 
bar. 

Slauningwalb, Gk., bey Lrunnfee eine 404 Joch große 
Waldung und Geſtripps-Strecke, leider noch wie fo mancher 
kulturfähige Boden, durch alte Gewohnheiten der ſogenannten 
Blumſucht noch auf einen ſehr niedern Grad der Kultur ſtehend, 
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Glega tſch, Ck., Bzk. 0 jur Pfemrealt Videm mit 
Meinzehend flichtig. 


Bleihenberg, Gk., Schl. und Släft., ı Std. von Traut: 
mannsdorf, 3 MI. v. Radkersburg, 7 MI. * Gratz, mit einem 
Bzk., freyem Landgerichte und einer Vogtey. 

Dem Conſcriptionsbezirke unterſtehen 24 Gmd., als: Dülrrn— 
bach, Fiſcha, Gleichenberg, Haag, Hiersporf, Hot: 
ftätten, Karbach, Katzelsdorf, Koblberg, Kien# 
dorf, Klaufen, Bayriſch-Köhldorf, Ludersdorf, 
Mapyerdorf, Merktendorf, Muckendorf, Perl 
dorf, Sulz, Sulzbach, Stainz, Steinbad, 
Zrausmannsdorf, Waldsberg und Wilhelms: 
dorf. 

in Flaͤchm. enthält ber Bzk. zuſ. 11,759 J. 583 D Kl., wor. 
Aeck. 4096 J. 722 Kl., Wn. und Grt. 1996 J. 295 DAL, 
Hthw. 613 3. 1245 TR, Wat. 478 J. 613 Kl., Wlda. 
4574 3. 908 I SI. Hſ. 990, Whp. 900, einh. Bolk. 4571, 
wor. 2406 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 391, Ochſ. 529, Kh. 1379, 
Schf. 66. | 

Mir diefer Hfchft. ift auch die Hfchft. Trautmannsdorf, die 
Gült Bayriſch-Köhldorf, und die Aemter Ded und Waldoberg ver: 
eint. Siehe diefe Artikel. 

Die Unterrhanen von Gleichenberg find in die Aemter Glei— 
chenberg, Klaufen, Merkendorf, Riffola, Petersdorf, Ludersdorf, 
Kroisdorf, Ebersporf, Altgrabersdorf, Mayerdorf, Perlsdorf, 
Kahlberg, Auersbach, Wilhelmspdorf, windifh Köhldorf, Haſelbach, 
Rabau, Dörfel, Kaplaney Leitersdorf, Heidengrub, Neugra: 
bersdorf, Sebring, Sfchmeyer, Kahr und Gnaf eingetheilt. 

Die Beanfagung zum Gatafter ift 3614 fl. 47 Er. Dom., u. 
165 fl. 36 Er, 24 dl. Rust. 

Das freye Landgericht beiteht in der Criminal » Gerichtsbar: 

‚ Eeit über die urfprünglich zur Hſchft. Gleichenberg und Traut— 
mennsdorf gehörigen Unterthanen im Gk., und bat, da bielel: 
ben fehr zerftreut liegen, Eeinen gefchloffenen Bezirk. 

| Der Vogtey unterftehen die Pfarrkirchen: St. Maria zu 
Gnaß, und &t. Michael zu Trautmannsdorf, 

Das Schtoß ift in Fiſchers Topographie abgebilder 

Im ı2. Jahrhundert erfcheint ein gleichnahmiges Gecchlecht 

- als Beſitzer dieſes Schloſſes, fpäter beſaßen es die von Wilden, 
Pettau, welche dd. Freytag vor dem Palmtage} 1423 von Erzherzog 
Ernft mit Friedrid von Pestau belehnt wurden, und bie Ztw 
benberge , dann Reinbrecht von Walfee, welcher e8 1478 an Jörg 
von Neichenburg verkaufte, 

Vandula von Reichenburg brachte es durch Erbſchaft an die 
Welzer zum Eberſtein, von denen es die Trautmannsdorfe vor 

ungefähr 200 Jahren erkauften, und ſeither inne haben. 
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Seit dem legten März 1656 iſt diefe Hſchft. ſammt Traut: 
mannsdorf und einem Haufe zu Gras von Marimilian Grafen 
von Zrautmannsdorf zu einem Fideicommiß beftimmt worden, 
und verblieben. r 


Gleihenberg, Gk., ©. d. Bzks. Bleihenberg, Pfr. Trauts 
mannsdorf, zur Hſchft. Gleihenberg und Trautmannsdorf 
dienitbar. | 
Frlaächm. zuf. ift mit der G. Klaufen vermeffen 867 8. 724 
DK, wor. Aeck. 4860 3. 711 OK, Wn. 270%. 115ı J 
Sl. , Wldg. 110 J. 452 D Kl. Hſ. 65, hp. 65, einh. Bolk. 
343, wor. 178 wbl. S. hf. Pd. 25, Ochf. 58, Ab. 92. 

Zum Bisthum Seckau mit z Getreidzehend pflichtig. 


®leihenbergerbadel, GE, treibt ı Mauthmühle, ı Stampf 
und ı Säge in Halbenrain, 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 2 
©ägen in Burfla, 

Gleihenbergerfögel, zwey bſtlich vom Schl. Gleichenberg ges 
legene und durch eine bedeutende Höhe die ganze Umgegend, mit 
Ausnahme ihres Nachbarn, den Hochſtradnerkogel, beherrſchende 
Bergſpitzen, in mineralogiſcher Hinſicht von bedeutendem Inte— 
reſſe. Siehe Ankers mineralogiſche Darſtellung von Stmk. 

Es wäre ſehr zu wunſchen, daß Herr Profeſſor Anker über die 
ganze Trapformations = Gegend in Stmk., da er ſelbe feit dem Er— 
fyeinen feines Werkes [don mehreremahl, und zwar in Gefells 
fchaft des berühmten Profeffor Mobs, und des ebenfalls be- 
rühmten Preußen von Buch bereifte, das Waterland einmahl 
in Kenntmß fegen möchte. 


Gleimingberg, IE. bey Schladming, am der Salzburgiſchen 
Gränze, auf welchem ber Budel:, Eiskahr⸗, Aſchach- und die 
Zeinwaldung ſich befinden. | | | 

Glein, Ik., ©. d. Bes. Sedau, Pfr. St. Margarethen, 14 
Sid. v. Margarethen, 73 Std. v. Seckau, 44 Std. 9. Knittels 
feld, 8, Mi. v. Yudenburg. 

län. zuf. 7850 9. 854 U Al., wor. Aeck. 210 J. 194 
DO &., ®n. 370 3 925 D Kl, Git. 4J. 1173 RL, Hthw. 
2719 J. 1476 Kl., Wildg. 4545 J. 396 I Kl. Pf. 75, Whp. 
51, einh. Bolk. 242, wor. 122 wbl. S. Wfl. Pfd. ı7, Ochſ. 
38, Ab. 97, Schf. 166. 

Der gleihnahmige Bad) treibt 2 Mauthmühlen, ı Stampf, 
5 Eägen und 3 Hausmübhlen in diefer Gegend; dann 3 Mauthe 
müblen, -3 Stämpfe und ı Säge in en 

Sn diefer ©. kommt aud das Hanfgrabenbachel und der 
Krummeckbach vor. » | | 

Gleining, Ik., ©. d. B;zEs. und der Pfr. Haus, zur Hſchft. 
Molfenftein und Gſtatt dienitb, Ä 

Flaͤchm. zuf. mit der G. — ? vermeflen. 


— 
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Hſ. 21, Whp. 28, einh. Bolk. 150, wor. 77 wbl. S. 
Pfd. 7, Kh. 108, Sqhf. 163. * 

Hier kommt der Schwarzenbrunn und das Eiskahrwaſſer 
vor. 

Gleinitz, *) die Freyherren von, beſaßen in Stmk die Hſchft. 
Kleinftätten, einige Polheimiſche Güter, Gülten hinter Juden 
burg, in Obernegg, das Amt Teigitſch, Thurn, Maßweg, mit 
etlichen Huben zu Saldenhofen, Thurn zu Windiſchgratz, fammt 
Gulten, 63 Huben ſammt Gülten zu Altenmarkt, Ottersbach, 
Waldſchach, Krottenhofen, Gülten in der Dobring, Latein, zu 
St. Leonhard in Windiſchbüheln, und einen Hof zu Morihen 
mit 8 Huben. 

Sie ertheilten Lehen an bie Rindſcheite, Teufenbade zu 
Maperhofen, Trautmannsdorf, Herzenkraft, Staudach, Stein: 
beiß, Lengheim, Ruppen von Pfeilberg, Radmannsdorf, an die 
Bürger von Hartberg ꝛc. 

Reinbrecht von Gleinitz belehnte Hans Friedrich von Traut- 
mannsdorf mit der Vefte und dem Dorfe Trautmannsdorf, fammt 
dem Dorfe Hofftätten. dd. Kleinftätten am 17. Febr. 1577. 

Heinzel Öleiniger lebte 1356, 1344, um die nähmliche Zeit 
fein Bruder Ottel. 

Friedrih und Erhard. Gleiniger, der teßtere, vermählt mit 
Vandula Zebinger von Neittenau 1354. 

Konrad Öleiniger, der beyden legtern Sohn, lebte 1368, 1390. 
Auerft vermählt mit Agnes von Waafen, dunn mit einer Khelzin. 
Sein Sohn Reinprecdht lebte 1420. 

Friedrich von ©leinig ftarb 1534, liegt zu St. Andrä in 
Saufal begraben, war vermählt mit Magdalena von Stuben: 
‚berg, einer Tochter Andreas ven Stubenberg und Barbara von 
Baumkicchen. | 

Hans Balthafar Freyherr von Gleinitz, ber legte feines 
Stammes, lebte noch um das J. 1732 zu Dedenburg. 

Balthafars von Gleinitz Grabmaphl ift in der Stadtpfarrkir: 
che zu Judenburg, er war Vicedom zu Leibnig, und vermäßlt 
mit Barbara von Raming, das Grabmahl iſt in des Freyherrn von 
Stadl 4. Band, ©, 488 abgebildet. 

Bleinitz» oder Kleinitzbach, ME, im Bzk. Feilbofen, 
treibt 2 Hausmählen in Zeyrling, und ı Hausmühle in Zelfo, um 
Bzk. Waidſchach. 

Gleinitz-hoch, Mk., zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid— 
und Kleinrechtzehend dienſtb. 

Gleichnahmige Gülten vereint mit der Hſchft. Kleinftätten, 
find mit 294 fl. 39 fr. Dom., und 59 fl. 37 Er. $ dl. Rust. in 
2 Aemtern mit 560 Häufern beanfagt. ai 

ei: 


) Sie ſchrieben ſich urfprünglich Gleinitz von Gleintzſtetten. 
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oe » ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Limberg 

dienſtb. 

Gleinz, in der, Mk., Weingebirg, nach der Hſchft. Schwan— 
berg und Frauenthal dienſtb., mit einer Brücke über die Lasnitz, 
14 Std.v. St. Florian, z Std. v. Waldſchach, a4 Std.v. Lebring, 
6MI.v. Marburg. 

Gleisbach, GE, füdl.v. Semriah, Ruinen eines alten Sch. 


Gleisbadh, die Brafen von. Hans von Bleisbach erbte durch 
feine Gattinn Agnes QTunayer um das J. 1370 das Wappen ih 
res ausgeftorbenen Gefchlechtes. Auch beerbten fie das Wappen 
der ausgeftorbenen von Fladnitz. 

Sie befaßen in Stmk, Birfwiefen, Kumberg, Narrened, 
und Oberragitich. 

; > der neueften Zeit befißen fie nur Birfwiefen und Johns⸗ 

orf. 
Sigmund Friedrich von Gleisbach wurde den 7. Sept. 1628 

ſammt ſeinen Erben in den Freyherrnſtand, und Hans Sigmund 

Freyherr von Gleisbach den 18. Nov. 1677 ſammt feinen Erben 

in den Grafenftand erhoben. 

Rudolph Gleisbacher lebte um: das J. 1209, Sigmund 1240, 
Audolph 1270, Ulrih 1350, Hans 1370, ein anderer Hans von 
Gleisbach 1520, 

Wilhelm von Gleisbady war unter den Abgefandten, welche 
1578 an Erzherzog Karl gefandt waren, um Keligionsfrepheit zu 
erlangen. 

Cafpar von Gleisbach blieb 1607 gegen die Türken bey 
Kaniſcha. 

Sigmund Friedrich Freyherr von Gleisbach war um das J. 
1644 inneröſterr. Hofkriegsrath. 

Hans Sigmund Graf von Gleisbach war um das J. 1670 
inneröfterreichifcher Hoffammerpräfident. , 

1569 täuſchte Wilhelm von Gleisbach zu Narreneck einen 
Untertban zu Siegmannsdorf, mit Chriftophen Galler zu Las 
nah einen Unterthan zu Kohlendorf. 

Zu den aͤltern Beſitzungen diefer Familie gehört auch Krot— 
tenbof im Mürzthalg, dann Gülten zu Diepoltsdorf, Kumbad, 
Poguſch ꝛc. 

Gleisbach, Johann Sigmund Graf von, geboren zu Gratz den 
6. Sept. 1000, Jeſuit, Poeſie. Siehe von Winklern ©. 52. 

Gleisbach-Ober, Gk., Pfr. Kirchbach, zum Bisthum Seckau 
mit z Getreid- und Weinzehend pflichtig. 

Gleisbach- Unter, Gk., eine Gegend, gleichfalls in der obigen 
Pfarr. 

Gleisdorf, GF., Marktflecken im Bzk. Freyberg, mit eigener 
Pfr., genannt St. Lorenzen in Gleisdorf, im Dit, St. Rus 
I, Band, | 33 
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precht an der Raab, Patronat Religionsfond, ı Std, v. Frey⸗ 
berg, 3-MI. v. Gratz, zur Hſchft. Freyberg, Stadl, Commende 
Furſtenfeld und Herberſtein dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. 580 J. ı02 Kl., wor. Aed. 388 J. 506 I] 
Kl., Wn. ı78 3. 36 DO Kl., Grt. 4 3.673 D Kl., Hthw. 7 


J. 117 DA, Widg. ı 3. 826 TA. Hſ. 115, Whp. 154, 


einh. Brif. 735 , wor. 405 wbl. S. Vhſt. Pf. 75, Ochſ. 12, 


Kb. 155. 


Die Pfarrsgült hat Untertbanen in Wolfsgruben, | 
Gleisdorf ift der Geburtsort dergelehrten Brüder Leopold, 
Andrä und Philipp Nerius Haan. Das Weitere hier 


über fiebe ihre Nahmen. 


Hier ift eine k. k. Poſtſtation. 

Der Markt Gleisdorf iſt zur Hſchft. Merberftein theils mit 
5, — ganz, und zur Hſchft. Landsberg mit z Getreidzehend 
pflichtig. 
Hier werden jährlich 5 Jahrmärkte gehalten, naͤhmlich am 
14. Febr. , 3. May, 10. Auguft, 28. Oct, und 11. Nov. | 

Auch iſt hier ein Straßen:Commiffariat, eine F. k. Kameral: 
Megmauth, und eine k. k. Beſchell-Station; ferner ein A, Inſt. 


von 30 Pfründnern und eine Triv. Sc. von 95 Kindern. 


Das biefige Piariftenklofter fammt Gymnafium gründete | 
Sigmund Reichsfürſt Kollonitſch, Erzbifhof zu Wien, dd. Wien 


1740. Das Ghmnafium hörte 1777 wieder auf, und jegt iſt 


nur eine deutfhe Hauptfchule da. 
Der nähmlicye Erzbiſchof gründete auch ı743 ein Spital. 
Der Magiftrat dafelbit bejigt eine Brücfenmautb über die Raub. 
dd. Sreptag am 31. Dec. ı614 beitätigte Gottfried Freyhert 
von Stadi auf Rickersburg, Lichteneck und Freyberg, Herr auf 
Maſſenberg, Pfandherr von Dberradfersburg und Freyenftein, 
daß Kaifer Ferdinand I. den damahligen Inhabern des Marktes | 
Gleisdorf Georg Chriftoph und Wilhelm’ von Reichenburg für 


den Markt Gleisdorf einen Wochenmarkt am Erchtag jeder We: 


- 


che, dann 3 Zahrmärkte, als einen am Sonntage nach Frohn: 
leihnam, den andern am Sonntage nah Martini, und den 
dritten am Sonntage vor Lorenzi jährlich zu halten bewilligte und 
dd. Gratz am 9. July ı611 von Kaifer Ferdinand II. eine 
vollfommene Erneuerung diefes durch die Einfälle der Türken 
im J. 1588 durd die Verwüſtung des Marktes Gleisdorf unter: 

brochene Privilegiums. | 


Man findet hier folgenden römifhen Stein: 

LVCIVS EYRPIVS. S VALENS. VE. 
SIB ET VIRATIAE SATVR 
NINAE CONI. 
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Pfarrer: 1639 Andreas Meichel, 1259 Anton Zav. Wall 
neffer, ı810 Ferdinand Benz, 1817 Silveſter Rofchger. 

Gewerbfleiß: 4 Lederer, ı Weißgärber, 4 Weber, ı Tuch- 
madher. | 

Bleisdorfer, die, follen fi von dem gleichnabmigen Markte 
gefchrieben haben. Es erfcheint 1514 Konrad Gleisdorfer auf 
den Hart, welder in diefem Jahre an Ulrich von Graben Schaf— 
fer zu Gleichenberg ein Gut und Gült Wegelsdorf in der Stanz 
verkaufte. | 

Sn den Urkunden des Stiftes Rein erfcheint im Jahre 1305 
ein Peter von Gleisdorf ald Zeuge, wie Bifchof Ulrich von Sec— 
kau dem Stifte einige Schenkungen beftätiget. 

Bu im, Ik., öſtl. von Admont, eine Gebirgsgegend an ber 

nne. 

Blettgraben, Gk., ein Seitenthal des Roötſchgrabens bey 
Peckau. 

Gline, *) 4Ck, G. d. Bzks. Saneck, Pfr. Fraßlau, $ Std. v. 
Fraßlau, zur Hſchft. Saneck dienſtb., und zur Hſchft. Ober: 
burg mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 

Das Flächm. iſt mit St. Mathäi vermeſſen. 
Hſ. 8, Whp. 11, einh. Bolk. 48, wor. 25 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 9, Kh. 12. 

Glinejame, **) Ck., G. d. Bzks. Weichſelſtäätten, Pfr, Ho— 
cheneck, zur Hſchft. Seitz dienſtb. 

Das Flaͤchm. iſt mir der G. Et. Nikolai des naͤhmlichen Bzks. 
vermeſſen. 

Hſ. 4, Whp. 4, einh. Bolk. 20, wor. 13 wbl. ©, Vhſt. 
Ochſ. 4, Kh. 4. 

Gleinitzgraben, Bk., ein Seitenthal des Raminggrabens. 

Gliſchkeralpe, Ik., im hintern Salcher, mit 16 Rinder: 
auftrieb. 

Glitſchgeralpe, Ik., im Schlanitzgraben des Puſterwaldes, 
mit 50 Rinderauftrieb und einigem Waldſtande. 


Glitſchgraben, Gk., ein Seitenthal des Pöllagrabens. 


Sliuna, Ck., eine Gegend im BE. Stattenberg, Pfr. Mons: 
berg, zur Hſchft. Stattenberg mit 3 Garbenzehend pflichtig. 
Blobereck, ME., Pfr. Kleinftätten, zur Hſchft. Harracheck ganz 

Getreidzehend pflichtig, das Weingebirg ift zur Hſchft. Kleinftäts 
ten dienftbar, | 
Bloberg, Gk., eine Weingebirgsgegend bey Gleisdorf. 


*) Glina heißt Töpferthon. 
*) Jame ruhe. 
33 * 
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Globitzer, die, beſaßen in Stik. einen Thurm bey Rohilſch, 
und die Hſchft. Packenſtein und Peilenſtein im Ck. 

Jörg Globitzer kommt 1542, Pilgrim 1376, 1383, Paul 
Globitzer 1425 in Urkunden vor. 

Jakob, Lorenz, Jörg und Hans Globitzer waren 1446 bey dem 
Aufgebothe gegen die Ungarn. Sie waren verſchwäaͤgert mit der 
Familie Ratmanndderf, Edenftein, Eibiswald, Graswein, Abfals 
ter, Kleindienit, Greifenec und Galler. 

Wolfgang Slobiger ſchrieb fidy von Drachenburg, war Erzher⸗ 
zogs Ferdinand Mundſchenk, und Regierungsrath zu Gratz 1631. 

Georg Chriſtobhh war Kaiſer Leopolds Generalmajor und 
Hofkriegsrath, erhielt 1672 den Freyherrnſtand mit dem Gras— 
weinifchen und Kleindienitifchen Wappen, er ſtarb 1701. 

Tran; Ferdinand Freyherr von Globig wurde 1716 deutſcher 
Drdensritter. | 

Michael Globitzer fchrieb fih zu Planfenftein, Wolf Globit— 
ger war Erzherzogs Rerdinands Obrift: Bauzahlmeifter in der win: 
diſchen Gränze, Jörg Chriſtoph Globitzer wurde in den Frepherrn- 
ſtand erhoben. 

Globogengraben, BE, BE Hochenwang, zwiſchen dem Lan: 
genwangerberg und Königsberg. 

Das Globogendachel treibt in der Gegend Königsberg eine 
Hausmühle. 

Globoken, Ck., ©.d. Bzks. Studenig, Pfr. Pöltſchach, zur 
Hſchft. Startenberg dienſtb.; zur Hſchft. Studenig mir Wein: und 
Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Minotraſch vermeffen. Hſ. 19, 
hr. 20, einh. Vol. 90, wor. 47 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 
10, Kh. 13. 

Globokengraben, Gk., ein Seitenthal des Stübinggrabens, 
zwiſchen dem Haundl- und Pleſchengraben. 

| Die Gegend Globoken iſt zur Hſchft. Sreyberg mit 4 Gar— 
benzehend pflichtig. 

Gloſbokim, CE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifenſtein 
dienſtb. 

Globoko, CE, ©. d. Bzks. Rann, Pfr. Piſchaͤtz, zur Hſchft. 
Rann und Piſchätz dienſtb. 

Das Fiächm. iſt mit der G. Plaſſovie vermeſſen. 

Hſ. 37. Whp. 46, einh. Bolk. 219, wor, 116 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 8, Ochſ. 30, Kh. 36. 

Globoko, Ek., ©. d. Bzks. und der Pfr. Tüffer, zur‘ Hſchft. 
Tüffer und Geyrach dienftb. - 

Flächm. zuf. mit der G. Paffovie des nähmlichen Bzks. ver: 
meifen. | 

Hi. 16, Whp. ı7, einh. Bolk. 90, wor, 43 wbl. S. XCh. 
Ochſ. 18, Kh. 12. 
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Globoko, CE, G. des Bzks. Erlachſtein, Pfr. St. Marein, 
zur Hſchft. Plankenſtein dienſtbar. 

Das Flaͤchenmaß iſt mit St. Barbara des nähmlichen Be— 
zirkes — ze 19, Whp. 6, Bolk. eind. 19/wor. 10 wbl. 
S. Vhſt. K 

Globoko, ee ‚ eine Gegend, Pfr. St. Peter im Sannthale, 
zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen MWeinzehend pflichtig. 

Globoko, CE, eine Gegend in der Pfr. St. Peter bey Königs: 
berg, zur Hſchft. Oberburg mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Globoko, ME., eine — — zur Hſchft. Hörberg 
dienſtbar. 

Globoſchetzberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wiſell 
dienſtbar. 

Globotka, ME., ein Bach, welcher in den Weingebirgen nörd— 
lich von — entſpringt, in einem Meilen weiten Laufe 

von W. nach O . bey Urſchendorf und —— vorbeyfließt, 
und in die Stainz fallt. _ 

Globotſcha, Ck., G. des Bzks. Weichſelſtätten, Pfr. Sternſtein, 
zur Hſchft. — Einöd und Sternſtein dienſtbar. 

Das Flächenmaß iſt mit der G. — ? vermeſſen. Hſ. 10, 
Whp. 11, Bolk. einh. 65, wor. 32 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 12, 
Kb. 9. 

Gloͤckelhof, Be. im Vordernberggraben. 

Globotſche, CH, „ eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Erlach— 
ſtein dienjtbar. 

Glockenthal, BE, ein Öeitenthal des Aflenztbales. 

Glöckleralpe, JE, im Graseckgraben mit 20 Ninderauftrieb. 

Glocknitzbach, ME, im Bzk. Obergutenhag, treibt 2 Maut: 
müblen in &t. Georgen, 1 Mauthmühle in Mallenberg, und 
eine in Radod). 

Glogoubrod, Ef., ©. des Ss. Kann, Pfarr Ardiefh , zur 
Hſchft. Rann dienftbar, zur Pfarrsgült Videm mit 4 Barben- 
zebend pflichtin. Ä ar 

Flächm. zuf. 262 3. 1185 TIRT, wor. Aeck. 117 J. 334 
TEK., Wn. 45 3.1255 I Al., Ort. 13555 [] Kl., Hthw. 
85 3. 12 6 DL IL, Mat. 12 3.207 D Kl., Wldg. t J. 40 
D Al. N 7, Whp. 23, Bolk. eind. 119, wor. 63 wbl, ©. 
Bhf. Pro. Schi. 16, Kb. 10. 

— * rg, Ck., Weingebirgsgegend zur Hſchft. Plan⸗ 
kenſtein dienſtbar. 

Glojach, die Freyherren von. Sie beſaßen die Hſchften. Neu— 
dorf, Neuberg, Auffen, Drachenburg, Grottenhofen, Weiſſeneck, 
Gloyach, Wagna, Trautenburg und St. Zörgen, welch Letzteres 
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fie von den Erzbiſchöäfen von Salzburg, und den Biſchöfen von 
Seckau erfauften. ' 

Sigmund Glojaher war 1165 mit Markgraf Leopold von 
Defterreih auf dem Qurniere zu Zürid). 

Leopold Glojacher lebte 1340, Stephan 1357, Nil 1367, 
1370, Michael 1389. 

Ulrich Glojacher fliftete ein Bergrecht am Abrabamsberg zur 
Kirche St. Georgen im J. 1495. Heidenreich lebte 1430, Anz. 
drä 1440, er verheiratbete ſich mit Adelheid von Kainach, fpäter 
mit Burbara von Trautmannsdorf, 

Friedrich Nikel, Andrä und Ernft waren 1446 bey dem 
großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Der nähmlihe Andrä 
von Glojach, weldher St. Jörgen von dem Erzbiſchofe von 
Salzburg Eaufte, fuchte bey dem Landesfürften um einen Kirch: 

tag für Gt. Georgen am St. Margaretbentag und am Sonn: 
tage vor Simon und Juda an, damit der arme Marktflecken zu 
—inem beffern Wohlftande gelangen möchte. 

Ehriftoph von Glojach lebte 1528, 1530, und war landes: 
fürftlicher Pfleger in Wildon. Andrä lebte 1547. 

Valentin von Glojach blieb 1572 gegen die Türken. Hans 
Ehriftoph von Glojach ftürzte den. 16. Märg 1578 Gonntag Ju- 
dica fammt feinem Pferde über die Brüde bey Wildon, und 

ertrank in der Mur. Jakob von Glojuh war Maltcheſer-Ritter 
und Commandeur zu Sürftenfeld 1565, Dans Chriftian Freyherr 
von Glojach Mealthefer Ordensritter und Commandeur zu Für: 
‚ ftenfeld, ftarb 1759 zu Gratz, und liegt zu St. Georgen begra: 
ben. Dear Sofeph Freyherr von Glojach Iebte noch 1740, Karl 
Freyherr von Glojach blieb 1758 gegen die Türken. 

Kaifer Ferdinand I. verbeflerte dd. Inſpruck den 3. März 
1563 das Wappen der von Glojach, indem ihnen das der aus: 
geitorbenen von Lueg zu vereinen bewilliget wurde. Andrä von 
Glojach war 1552—1560 Landesverwefer in Steyermark. 

Kaifer Rerdinand II. erhob dd. Regensburg den 18. July 

. 1650 Andrä von Glojach in den Freyherrnſtand; und dd. Wien 

den 14. May 1657 Ehrenreih, Albrecht, Rudolph, Wilhelm , 

Hans Erneft, Karl, Wolf Seyfried, Sigmund Ludwig, und 
Chriſtoph Adolph, Gebrüder, fammt ihren, Schweitern Maria 
Elifabeth, Anna Katharina, Barbara Sidonia, und Benigna 
Roſina, dann ihre Vettern Andrä, Hans Adam, Chriſtoph Bal- 
thafar und Hans Adam von Glojach in den Freyherrnitand. 

Johann Leopold Freyherr von Glojah, geb. den 2. Zuly 
1700, Maltheferordens:Lommandeur zu Troppau, ſtarb den 5. 
Febr. 1767 als der Reste feines Stammes. 


Glojach, Andreas Freyherr von, geb. zu Gratz. Sefuit, Theo: 
logie, Poefie. Siehe von Winklern Seite 52. 


Glojach und Glojachbergen, Gk., ©. des Bezirks Label, 


\ 
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Pfr. Wolfsberg; zur Hſchft. Neudorf, Burgsthal, Grabenhofen, 
Kornberg, DOberwildon und Meffendorf dienftbar. 

Flaͤchm zuſ. 999 3. 762 TI KI., wor Aeck. 223.8. 459 
D &., ®n. 184 3. 923 I Kl., Hthw. 29 3. 776 I RL., 
Wat. 41 I. 475 DO Kl., Widg. 520 J. 1129 DAL Hi. 45, 
Wop. 48, Bolk. einh. 198, wor. 107 wbl. S. Vhſt. Pf. 9, 
Ochſ. 28, Kb. 77. | 

Zur Herrfchaft Straß Oarbenzehend, und zur Hſchft. St. 
Georgen a. d. Stiffing mit 4 Garben:, Weinmojt:, Hiers- und 
SKleinrechtzebend pflichtia. — 

Kommt ſchon im R. St. vor. | 

Glojeck-Graben und Bach, Ck., Bzk. Altenburg, treibt in 
Savina 1 Hausmühle. — 
Gluchen, Gk., Pfr. St. Stephan im Roſenthal; zum Bisthum 

Seckau mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
Glukokerbach, Ck., im BE. Neichenburg, treibt 3 Hausmüh— 
Ien in der Gegend Reichenſtein. 

Gmaneck, Gk., BE. Horned, zur Hſchft. Lanach mit 5 Wein: 
moftzehend pflichtig. 
Gmeidlgraben, Gk., zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreide 

hend dienſtbar. | 
Gmeinbachel, Gk., im BE. Vorau, treibt 3 Hausmühlen in 

Sichart. | | 
Gmeine, Ck., ©. des Bzks. Nothenthurn, Pfarr Altenmarkt, 

zur Hfchft. Rothenthurn, Mahrenberg und Gallenhofen bienitb. 

Slahım. zuf. mit der Gm. Verb, 2220 3. 1108 D Al:, 
wor. Aed. 378 3. 1100 DJ Al., Wn. 173 3. 884 D Kl., Grt. 
1 3. 247 OD Kl., Hthw. 722 J. 429 D Kl., Wldg. 945 J. 
48 TS. Hſ. 39, Whp. 44, Bolk. einh. 220, wor. 115 wol. 
S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 30, Kh. 58, Schf. 20. 

Gmeineck, Gk., Bzk. Horneck, zur Staatshſchft. Horneck mit 
5 Weinzehend pflichtig. 

Gmeiner, Franz Zaver, geboren zu Studenitz den 6. Jänner 

1752. . Siehe von Winklern Seite 52—56. 

Wurde im Jahre 18.. zum k.k. Mathe befördert, und war 
Director der philofophifchen Fakultät zu Grab. 

Ueber die vielfeitige Gelehrſamkeit, befonderd der frühern 
Zeit, diefes’merfwürdigen Steyermärkers, bat ſich Johann von 
MWinklern gehörig ausgefprochen. 

In der neuern Zeit hat derfelbe vorzüglih Biographien ber 
fteyerifchen Landesfürften gefchrieben, welche in den Aufmerkſa— 
men vom Jahre 1819 und 1820 abgedruct zu finden find. Cie 
find in einem ruhigen, pombaftfregen Style verfaßt, und für 
ein Volksblatt vorzüglich geeignet. 


“ 
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Gnadensrter oder Wallfahrtsörter. Wenn ber Landmann im 
Jahre ein Mahl Sorge und Laſt des Haufes und der Wirthſchaft 

auf die Seite legt, den Wanderſtab ergreift, und mit religioͤſem 
Sinne in irgend eine entferntere Kirche pilgert, um dort fein Gebeth 
nah Ertragung einiger Befchwerden der Reife, an eine Mariu 
oder Heiligen als Fürbitter zu Gott zu .fenden, fo üft dieſes eine 
unſchuldige, löblihe und nüßliche Erfcheinung, welche diefe fo 
genannten Gnadenörter hervorbringen, 

—Unſchuldig, weil er durch die Aufopferung über die Befchwer: 
den der Reife, dem höchſten Wefen dadurd ein Opfer zu bringen 
wähnt; löblich, weil er dadurch feine Beharrlichkeit für die ihm 
angeborne Religion ausdrücdt; und nüglidy, weil mar doch überall 
von Zeit zu Zeit Verbefferungen in Hinfiht auf Gewerbe und 
Aderbau, und zum Theile auch Erfahrungen, wie man fich in der 
Noth bey veridiedenen Gelegenheiten behelfen müffe und Eönne, 
erblict und fammelt. Es fen weir entfernt, dem Unfuge der zu 
häufigen, folglich fhädlihen Wallfahrten, den Unfügen oder der 
Frömmeley das Wort zu fprehen. Ein reiner Sinn leiftet auf 
ein Mahl audy in,dem heimathlichen Tempel mehr, als ein gan: 
zes Heer müßiger, leihtfinniger Wallfahrter auf der entfernteften 
Stelle, 

Die befannteften der Wallfahrtsörter find oder waren zu 
Adria, die Frauenkirche zu Bäreneck, heil. Dreyfal 
tigkeit in Windifhbüheln, Fernitz, Srauenberg ode 
Kulm, Heiligenberg, Lankowitz, Gt. Marein 
bey Windifhlandsberg, Maria Brunn in Offened, Ma: 
ria Buch, Mariahülf zu Gras, Mariatroft, New 
ftift, DOftermwit,, Pinfa, — Pöllau— 
berg, Raſt, Rehkogel, Saurau, Spital am Sem: 

mering, Straßengel, Straßgang, Weizberg, We: 
nigzell, St. Eaver in Strafhe, und vorzüglid Marta 

- Zelt. | 

Onaning, ®E, ©. des Bzks. Waafen, Pfr Fernig, zur Hſchft. 
Mübleck, Liebenau, Reintbal, Pfarr Fernig , Harınsdorf, Va: 
foldsberg, Münzgraben, Stadtpfarr Gratz, Eckenberg u. Waaien 

dienſtbar. 
u Flächm. zuſ. 585 J. 290 I Kl., wor. Aeck. 189 J. 1006 

u Kl., Wn. 86 3. 955 ID Kl., Br. 13. 485 D &l., 
Hthw. 2 3. 1044 TI Kl., Wot. 47 3. 892 Kl.. Widg, 256 
S.746 DK. Hf. 67, Whp. 59, Bolk. einh. 311, wor. 159 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 22, Kb. 75. 

Kommt im R. St. ald Ober: und Unter-Gnenich in der Pfr. 
Gratz vor. 

Onanitzalpe, IE, im Tauplitz- und Gnanitzgraben mit 8 
Alpbütten, 1358 Rinder: und 35 Schafe-, dann mehreren Schwer: 
neauftrieb. 
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Gnanitzgraben, ſiehe Tauplitzgraben. 
Gnank, Gk., eine Gegend, nordöſtl. von Fehring. 


Gnanſetz, Gk., eine Gegend, Pfr. Hatzendorf, nordöſtl. von 
Fehring. 


Gnaß, GE, Marktflecken, mit eigener Pfr., genannt Maria in 
Gnaß, im Dkt. Straden, Patron Fürft Bifchof zu Seckau, Vog— 
tey Hſchft. Sleihenberg im BF. Poppendorf; zur Hſchft. Gleis 
chenberg dienftbar, 13 Std. von Straden, 4 Std. von Poppens 
dorf, 24 Std. von Mured, 7 Mi. von Gratz. 

Flächm. zuf. 751 3. 173 Kl., wor. Ned. 306 J. 490 
DA, Wn. 161 3. 948 DI K., Grt. 158. 5840 Kl., 
Hthw. 50 3. 1160 TI Kl., War. 21 3. 1386 TI Kl., Widg. 
196 3. 465 I Kl. Hi. 09, Whp. 74, Bolk. einh. 431, wor. 
251 wbl. S. Vhſt. Pro. 47, Ochſ. 14, Kh. 120. 

Der Pfarrbof Gnaf bat Untertbanen in Aſchau, Baumaars 
. ten, Burgfried, Ölaßenthal, Gnaß ober, Gerig:deutfch, Braberg: 
dorf, Hainsdorf, Hofitätten, Kahlberg, Katzendorf, Luggitſch, 
Mapyersporf, Perlsporf, Pöllau, Radiſch, Schrötten, Tieſchen u. 
Wörth. 

Hier wird jährlih am 23. April, 26. May, 20. Oct. und 
25. Vov. Jahrmarkt gehalten; auch iſt bier ein A. Inft. von 
16 Pfründnern und eine Triv. Sch.von 217 Kindern. 

Pfarrer: 1446 Ulrich Stampfer, 1542 Sixt Erisper, 
1595—1598 Leonhard Wölfelfperger, 1610 Nikolaus Pulzingi, 
1641 Andreas Meyr, 1649 Georg Khobolitfh, 1655 Matthäus 
SPruner, 1658 Marr Braman, 1683 Leonhard Scheps, 1698 
Valentin Hammer, 1708 Joſeph Schronitz, 1727 Joſeph Pichl, 
1737 Seyfried Neuhold, 1750 Joh. Bapt. Rabotz, 1777 Anton 
Baron von Jauerburg, 1780 Georg Graf v. Galler, 1796 Joh. 

- Georg Freytag, 1800 Joh. Nev. Wittum, ftarb 1821. 

Die hieſige Pfarre hat Unterthanen zu Katzendorf, in Ba: 
chel an der Wölling, zu Sorigen, dann Bergrecht in der Streit» 
leiten, am Schretten (Schröttenberg) am Tiefeneck und der Ha: 
bat, welche derielben von Leonhard umd Hanfen, die Ritter von 
Grabersdorf (Chrabersdorf) auf ewige Zeiten dd. St. Kathar 
rinatag 1467, der heiligen Jungfrau gefhenft wurden, Zeuge 
deffen war Andra Probit und Erzpriefter zu Seckau; beſtätiget 

‚ von Beorg Biſchof von Seckau. 

Gnaß ift die Geburtsſtätte des Schriftſtellers Tran; Kar. 
Manıs, fiehe deifen Nahmen; wie aud) mehrerer ausgezeichnes 
ter Fabriks- und Gewerbsleute, wie die beyden Fabrifanten- Herz 
mann und Theodos Blumauer, die durch große Reifen fich viele 
Kenntniffe, und dur Redlichkeit und Geſchicklichkeit in Wien ihr 
Glück gründeten. 

In dem Archive des hieſigen Magiſtrates finden ſich folgende 
Driginal:Urfunden, wovon dem Joanneo genaue Abſchriften ein⸗ 
— wurden, als; 


* 
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dd. 19. Jaͤnner 1552 eine Beſtaͤtigung bes durch eine Feu⸗ 
eröbrunft vernichteten alten Wappenbriefes von Erzherzog Ferdi: 
nand. dd. 25. Dec. 1579 Sigmund Welzer zum Eberftein auf 
Bleichenberg beftätigte den Marfte die durch Teftament feiner 
Gattinn Polirena, einer gebornen von Neichenburg auf immer 
erlaffene Roboth. Kaifer Marimilian beftätigte 1516. am Gam: 
ftag nah Maria Himmelfahrt den Bürgern in Gnaß ihre bie: 
berige Freyheit, jährlich zwey Hauptmärkte, einen am Maria 
Geburtstag und einen am Georgitag, mit einem Anfang von 8 
Zagen und einem Ende von 8 Tagen, zu halten; auch wurde 
— zugleich bewilſiget, alle Samſtage einen Wochenmarkt zu 

alten. 

dd. 1. Sept. 1713 genehmigte der Biſchof von Seckau Jo: 
ſeph Dominik Graf Lamberg die Schenkung des Midyael Stern, 
von 3500 fl. zur Gründung eines Benefiziums, deffen Verleihung 
dem dortigen Magiitrate zuftehet. 

Den 5. Zuly 1695 ftiftete ‘Peter Gotſchied zur hieſigen 
Kirche ein ewiges Licht, welches Rudolph Joſeph Graf Thun, 
Biſchof von Seckau begnehmigte. 

dd. 8. Aprill 1643 verlieh Kaiſer Ferdinand III. auf Anfu: 
hen Graf Maximilians von Trautmannsdorf, zu den obigen bey— 
den Jahrmärkten noch einen dritten, nähmlich an dem Katharinatag 
jedes Jahres. 

Im Jahre 1602 beftätigte Hans Friedrich Herr von Traut⸗ 
mannsdorf, nah dem MWillbriefe des vorigen Inhabers v. Glei⸗ 
chenberg Sigmund Welzer, daß die Bürger von Gnaß eine 
— von dem auf die Markttage getriebenen Vieh, nehmen 
dürfen. 

dd. 20. Aprill 1785 bewilligte Kaifer Joſeph IT. abermahls 

2.Yahr: und Viehmarktstage, ald den Montag nah Exaudi u. 
am Maria Schneetage. Eine andere Urkunde gibt die Bemilli- 
gung eines Jahr: u, Viehmarktes am Montage nah Dionpfius. 

Das hieſige Rathhaus war einft ein fefter Thurm, welcher 
der Sage nach, zum: Schuße der Kirche bey den Einfällen ber 
Zürfen und Kuruzen gedient haben fol. Noch verwahrer das 
felbe ein Panier, welches den Gnafern, zum Beweife ihrer Ta: 
pferfeit von einem Schußberrn zu ©leichenberg verliehen wurde. 
Der Nahme des Rathsbürgers Tazl, der fie eroberte, ift mit 
ihr übrig geblieben. 

Diefer Thurm ift in feine dermahlige Geftalt als Rath: 
baus im Jahre 1744.von einem Bürger Nahmens Hammer, ge: 
bracht worden. 

Sm Sabre 1500 und 1796 wütheten Seuersbrünfte, 1770 
und dert 8. July 1805 Wolkenbrühe an diefem Marfte. Im 
A 1770 foll der Gnaßbach auf gu Klafter Breite angefchwol: 
len ſeyn. 
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1678 wurde die biefige Frauenfäule errichtet. 1683 dran: 
gen die ungarifhen Malkontenten bis hierher. 1809 am 27. 
Suny kam der F. M. L. Graf Sgnag Guilay mit einem Armee: 
Corps von 40,000 Mann hierher, und verweilte 5 Tage. 

Der hiefige hübſche Kalvarienberg wurde im Jahr 1009 von 
einem Bürger, Nahmens Ernft nah einem Zraumbilde ange: 
legt, im Jahr 1640 mit Statuen verfehen, und im Sahr 1815 
durch Wohlthaten der Bürger verfchönert. Das biefige Spital 
auf 6 Perſonen ift eine Stiftung der Grafen von Trautmanns: 
borf. | 

Das Hochaltarblatt in. der Pfarrkirche ift 1689 vom Mathias 
Echter, einem gebornen Weizer, gemablt. | 

Gnaß-Ober, Gk., ©. d. Bzks. Poppendorf, Pfr. Gnaf, + 
Erd. v. Gnaß, 1 Std. v. Popvendorf, 2 Std. v. Murek, 7 
MI. v. Gratz. Zur Hſchft. Grieshof, Kapfenftein, Freyberg, 
Pfarrhof Gnaß, und Bäreneck dienftb. | 

Zur Hſchft. Landsberg mıtz Setreid:, Weinmoft: und Klein— 
rechtzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 978 J. 650 D Kl., wor. Aeck. 357 J. 1152 
DI Kl., ®n. 204 5. 955 D Kl., ©rt. 3 3. 6190 Kl., 
Hıhw. 40 J. 988 TI Kl., Wet. 10 J. 11 IT A., Widg. 
362 8.125 D Kl. Hſ. 59, Whp. 58, Bolk. einh. 329, wor. 
175 mbl. ©. Vhſt. Pfd. 45, Ochſ. 32, Kb. 113. 

Sn diefer ©. kommt das Wörtherbachel vor. 


Gnaßbach, Gk., derfelbe entfpringt theild im - Gleichenberger , 
theild im Poppendorfer Bzk. in den Gemeinden Wörth und 
Dbergnaß, durchfließt in einer Richtung von M. nah ©. die 
Bzk. Poppendorf und Brunnfee, und fällt bey Zluthendorf in 
einen Arm der Mur. 

Wahrend feinem Laufe fließt er dem Dorfe Obergnaß, dem 
Marfte Gnaß, dem Dorfe Raning, Grabersdorf, Tröfing, 
Nägelsdorf, Krabathen, Oberfpig, Deutfh: Gorig und Sal: 
fach vorüber, und durdhichneidet zwifchen Diepersdorf und Weich: 
felbaum die neu angelente Verbindungsftraße zwifchen Mureck 
und Radkersburg. In Obergnaf nimmt er rechts das Aubachel, 
links den Diferbah, in Gnaß links den Lederbach”, weiter ab: 
wärts den Raningbach und Thienbah auf. Zu Tröfing em— 
vfängt er den Trümelbah, Leber, Grabendbah, Hörgraben- 
bach, und das Rochelbachel. Bey Deutſch-Goritz nimmt er 
links den Poppendorferbady auf. 

Diefer Bach treibt auf feinem Laufe zu Obergnaß 1 Mauth— 
müble, Stampf und Säge, im Markte Gnaß 1 Mauthmühle, 
2 Stämpfe und 1 Säge, zu Tröſing ı Mühle, 1 Stampf und 
1 Säge. Sn der. G. Hofitätten 1 Mauthmühle, Stampf und 
Säge, in der ©. Schrötten 1 Mauthmühle und 1 Stampf. 
In Unterfpig 1 Mauthmühle, 2 Stämpfe und ı Sage, in der 
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G. Salſach 1 Mauthmuͤhle, Stampf und Säge, in der ©. 
Sluthendorf 1 Mauthmühle, Stampf und Säge. 
Zufammen 8 Mauthinühlen, 10 Stämpfe und 8 Sägen. 


Gnafeck, GE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Gleichenberg 
und Kornberg dienftb. 


Gnaßer, die, ein Nittergefchlecht fie befaßgen in Steyermarf ba 
Gut Obergnaß, Gülten zu Seibersdorf, Mayerdorf, Krabers 
dorf, Sacenbrunn und Unterfladnie. Auch beerbten fie nad 
Abiterben der Roßecker, welde bey Stainz Gülten befaßen, das 
Mappen derjelben. Es lebte Ulrih Gnafer 1571 — 1348. Han 
Gnaßer 1441 — 1443, Balthafar Gnaßer war 1446 bey kan 
großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Wilhelm Gnaßer bat 
Regina von Zrautinannsdorf zur Gattinn, nad deſſen Tode ſie 
1408 Friedrich Breuner beirathete. Niklas Gnaßer lebte 155+ 
und hatte Anna von Rinde zur Hausfrau, verkaufte 1439 di 
Gült Seibersporf, Mayerdorf und Krabersdotf (Grabersdarf) 
an feinen Vetter Erasmus von Trautinannsdorf. Seine Gt: 
mahlinn beirathete nad. feinen Zode Medarden von Traut: 
mannsdorf. 


Gnauenberg, Mk., Weingebirg zur Minoritengüft Pettau 
dienftb. 


Gnies, BE, ©. db. Biks. Kahlsdorf, mit einer Filial in der 
Pfr. Ir, 14 Std. v. Ilz, 2 Std, vo Kahlsdorf, 14 Std, v. 
Sleisporf, 4 Mi. v. Gratz. Zur Hſchft. Niegersburg , Wells- 
dorf und Münchhofen dienitb. | 

Flächm. zuf. 576 3. 1505 D Kl., wor. Ye. 225 J. 454 
D Kl., Wn. 129 3. 160 D Kl., Hthw. 14 3. 447 I Kl., 

- MWildg. 208 8. 464 D Kl. Hi. 45, Whp. 44, Bolk. eiud. 

206, wor. 105 wbl. ©. Vhſt. Pfo. 38, 8. 71. 


Gnüzenbadel, IE, im Bzk. Donnersbach, treibt 1 Haus 
mible in Donnersbad, 


Goberaungraben, Bk., zwilhen dem Gchweigerberg und 
Bäreneck, mit einigem Viehauftriebe und Walditande. 
Das Holz wird von hier viel nah Gras geſchwemmt. 
Gobernitz, JE, ©. d. Biks. Seckau, Pfr. Margarethen, # 
Std. v. Margarethen, 3 Std. ? Seckau, + Std. v. Knittel⸗ 
feld, 24 Std. v. Judenburg. Zur Hſchft. "Großlobming und 
Seckau dienitb. | 
Flächm. zuſ. mit der G. Margarethen des nahmlichen Lil: 
vermeflen. Hſ. 22, Whp. 22, Bolk. einh. 108, wor, 56 mil. 
S. Vhſt. Pfr. 2, Ochſ. 22, Kb. 39, Schf. 46. 
An diefer G. kommt der Mitterbad) vor. 
Gobitzbach, SE, um Bf. Authal, treibt 5 Hausmühlen in 
Peisberg, 
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Gocken, SE, zur Hſchft. Straß Zehendpflichtig. 

Godemerzen, Mk., ©. d. Bzks. Maleck, Pfr. Kleinſonntag, 
zur Hſchft. Schachenthurn dienſtbar, zum Bisthum Seckau mit 
z Weinzehend,, und zur Hſchft. Maleck Garbenzebend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit Wratislangen 850 J. 1111 DJ Kl., wor. 
Aeck. 172 3. 1179 ID Kl., Wn. 99 J. 380 TI Kl., Triſchf. 
184 $. 456 Dj Kl., Grt. 1 3. 134 D Kl., Hthw. 43 5, 1558 
D S., Wat. 42 J. 47 DO Kl., Wldg. 507 3. 577 D Kt. 
Hſ. a1, Whp. 39, Bolk. einh. 179, wor. 104 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 16, Kb, 50. Ä 

In diefer G. Eommt der Vrenchinabach vor 

Godeninzen, ME., ©. d. Bzks. Friedau, Pfr. Polfterau, zur 
Hſchft. Friedau dienftb. 

Flächm. zuf. mit Adrianzen vermeflen. Hſ. 16, Whp. 15, 
Bolk. einh. 91, wor. 46 wbl. S. Vhſt. Pfo. 15, Kb. 20. 

Der gleihnahmige Bad) treibt in diefer G. 2 Mauthmühs 
len. 

Goder, Erasmus, befaß 1398 die Hſchft. Aheim. 

Sodumla, Ck., ein Bach in welhem die Hſchft. Neucilli das 
Fiſchwaſſer hat. 

Goes, die Grafen von, ftammen aus den fpanifchen Miederlan- 
den, und wurden von Kaifer Leopold I. am 2. Auguft 1695 in 
den Neicdysgrafenftand erhoben, 

Peter Graf Goes, jest Gouverneur in Venedig, vormahls 
in der nahmlidyen Eigenfdhaft in Oftgalizien und Steyermark 
in den 12, März 1807 Mitglied der fteyerifhen Landmann— 
Ichaft. 

Goes, Graf Karl, k. k. Gubernialrath und Kreishaupt: 
mann zu Judenburg wurde den 21. Dct. 1817 Mitglied der 

- fteyerifchen Yandmannfdaft. 

Sogitfh auch Goggitſch öfter gefchrieben, Gk., Pfr. Mar: 
garethen, eine Gegend zur Hſchft. Herberitein mit 4 Getreids 
und MWeinzehend pflichtig. 

Auch ift Mitter: und Obergogitfch mit 4 Getreid: und Weins 
zebend zur Hſchft. Herberftein dienſtbar, und mit $ zur Hſchft. 
Sreyberg. 

Gogitſch als Steuergemeinde hat an Flächeninhalt 752 3. 
710 D &l., wor, Aed. 267 3. 708 [I Kl., Wn. 30 $. 1157 
OD K., Hthw. 11 3. 1401 Kl., Wgt. 143. 840 Kl., 
Widg. 407 3. 1344 I SI. | 

Hier ıft eine G. Sch. von 38 Kindern, Ä 

Bogomwa, Dber: und Unter, ME, Amt und Landgericht bes 
Minoritenklofterd zu Pettau, 4 Std. v. Lichteneck, 34 Std. v, 
Pertau, 44 Ml. v. Marburg, mit 1277 fl. 18 Er. Dom. und 
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210 fl. 2 Er. ã dl. Rust. in 2 Aemtern mit 290 Haͤuſern be: 
anſagt. 

Goiahab, ein Graͤnzberg zwiſchen dem BE. und SE. in Verbin 
dung mit dem Kugelhaben und Kerfchecfenberg. 

Goialpe, Ik., im Kainigraben mit 40 Rinderauftrieb. 

AA Gk., im Be. Biber, treibt 1 Hausmühle in 
Sale. , ; 

Goiseck, ME, ©. d. BE. Spielfeld, Pfr. Zahring, zur 
Hſchft. Ehrenhaufen, Gleichenberg, Pfr. Muref, Strap un 
Weißeneck dienftbar. 14 Std. v. St. Egydi, 14 Std. v. Spiel: 
feld, 24 Std. v. Ehrenhaufen, 3 Mi. v. Marburg. 

lahm. zuf. vermeflen mit der &. —? Hſ. 33, Wh. 31, 
— einh. 109, wor. 56 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ.ꝛ 

J— 

Goiſereck, Mk., + Std. v. Schwanberg gegen die Frauentha⸗ 
ler-Meſſingfabrik. 

Hier wurde im Jahr 1808 auf Steinkohlen zu bauen ange 
fangen, das Flötz wurde 7 Fuß mächtig und bey 2 Stunden lanj 
befunden. | 

Goisnitzbach, Ck., im Bf. Sanneck, treibt 1 Maurhmit: 
le und Stampf in Gomilsko. — 

Goldbachalpe, Ik., im Stallagraben, mit 150 Rinderauf— 

trieb. 

Gold und Silber. Das erſtere dieſer edlen Metalle wird nun 
weder an der Drau noch an der Mur mehr als Waſchgold ge: 
wonnen, nod durch eigentlihen Bau erzeugt, obſchon es ju 
Deblern, by Schladming, und in dem Stubecker 

Bergwerk aber fehr fparfam vorkommt. Das legtere wird 
faft in den meiften Bergbauen auf Bley, nähmlich zu Zeiferity 
KRabenftein, Thal und Taſchen, Deblern gemwon: 
nen, und har im Jahr 1807 etwas über 700 March betragen. 


»Goldeck, die von, ein altes Nittergefchlecht in Steyermark und 
vorzüglih in Salzburg begütert, verlieh 1505 an Pilgrin von 
Steinach Güter zu Irdning. 

Ein Otto von Golded lieb Wolfingen dem Pfarrer zu Brud 
1283 100 March Silber. Conrad von Goldeck befag im Jahr 
1286 die Velte Statted im Ennsthale? *) 

Hugo von Goldeck Faufte von Cäcilia von Zelking, für Leu 
told von Statte die Burgen Feftenburg und Kuniberg 1366. 
Auch fol den Goldedern ver Weißeckerhof in Grag gehört haben. 
1340 verkaufte Otto von Goldeck feinen Antheil an der Veſte 


Sreyherr von Stadl. Ich kenne nur die einftmahlige Veſte Statteck ob Grit 
in der noch dermablen fogenaunten Gemeinde. 
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und dem Markte Kapfenberg, Paſſeil, Haugenſtein, Stuben- 
berg, Pöllau, Gutenberg, Wulfingftein *) und Katfch um 720 
Mark Silber. **) | 

Goldes, ME., Weingebirgsgegend,, zur Hſchft. Arnfels dienſt⸗ 
bar, im nähmlichen Bzk., auch eine Steuergemeinde mit einem 
Flächeninhält von 7157 3. 1231 D Kl., wor. Aed. 147 3. 507 
DO Kl., Wn. 84 3.357 OD Kl., Ort. 555 D Kl., Teuche 4 
J. 1431 I Kl., Hthw. 80 3. 1484 D Kl., Wgt. 15 3. 294 
D Kl., Widg. 392 J. 1405 D Kl. 

Goldleitbachel, Ik., im Be. Birkenſtein, treibt 1 Haus⸗ 
muͤhle in Unter-Diſſau, und 2 in Landau. 


Goldsberg, GE, eine Gegend zur Hſchft. Kapfenberg mit 3 
und zur Hſchft. Pöllau mit z Garbenzehend pflichtig. 
Goldſchan, die, befafen in Steyermark die Hfchft. Klaffenau 

bey Hartberg. Hermann Goldſchan lebte um das Jahr 1597, 
feine Srau war Eidonia von Glojach. 

Hans Soldfhan zu Klaffenau war Pfandinhaber der Prob⸗ 
ſtey Admontbühel, feine Gemahlinn war Apolonia von mu 
sichftein. 

Außer diefem waren fie verſchwaͤgert mit denen von Mos— 
beim, Teufenbach, Stadl, Altenhaus, Gabelkhofen und Raus 
ber. 

Goldſee, Ik., bey Notbenfels, ein Eleiner Gebirgsſee. 

Goldftein, die Grafen von, dieſes Geſchlecht ftammt wahr: 
fheinlih aus dem Jülichiſchen, von denen ein Goldftein zu Ans 
fang des 17. Jahrhunderts in den Frepberrnftand erhoben wur—⸗ 
de. Heinrich Theobald Freyherr von Goldftein war Churpfalzis - 
fcher Obrift und Pfalz Neuburgifcher Statthalter in Düffeldorf, 
und um 1673 Abgefandter in Schweden, fein Sohn Heinrid 
Sheobald, Landcommendator des deutihen Ordens, der fih in 
der Folge felbft erihoß, und deffen Bruder Gerhard wurden 
fammt Descentenz den 11. Juny 1714 in bie fteyerifche Land⸗ 
mannfchaft aufgenommen. 

Goldtratten, Bk., ſüdl. v. Zell, zwifchen hoben Gebirgen. 


Gollitſchbach, Gk., im BE. Vafoldsberg, treibt 1 Mauthmüh— 
fe, 1 Stampf und ı Säge in Langed. 


Golitſchhof, Ck., nordöftl. 4 Std, v. Gonowitz, Schloß und 


*, Wo ift diefe Veſte gemefen ? 


) Urfprünglich follen die Goldeck aus Tyrol nach Salzburg gezogen ſeyn, mo 

ihnen das dortige Erbfchenfenant verliebenıwar. In wie ferne die fleyerir 

ſchen Goldecke mit jenen verwandt waren, ift eine Frage, die fich fehnder 
beantworten laß⸗. 
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Gut mit 164 fl. 44 Er. Dom. und 7 fl. 39 Er. 2 df. Rust. Er: 
trägniß in 1 Amt mit 14 Häufern beanfagt. 
1790 befaßen ihn die Gefchwilter von Conti. 1798 Zofe: 
pha, Beatrix, Viktoria und Barbara Freyinn von Gonti. 
1816 Fröhlich. Jetzt Graf Vinzenz Gaisruck. 
Sm R.St: vom Sahr 1265 erfcheint ein Heinrich von Bol: 
litſchow. 
Golkachberg, Ck., Weingebirgsgegend zur Hſchft. Oberlid: 
tenwald dienjtb, 
Gollava, Ck., Bf. Lehen, ein Bach, treibt 1 Hausmühle in 
der Gegend Golowabucka. 
Golldorf, ME, im Bf. Ebensfeld, der fogenannte Brunn 
guellgraben, treibt dafelbft 1 Mautbmüble. 


Golldorf, EE., ein Amt mit 206 fl. 6 Er. Dom. und 21 fi. 52 
Er. Rust. Erträgniß in 1 Amt mit 24 Häufern beanfagt, ge 
börte 1790 ®rafen von Sauer, 1798 Wenzel Grafen von Sauer. 

Golleneck, GE, Pfr. Wildon, zum Bisthum Seckau mit z 
Setreid: und MWeinzebend, und zur Hſchft. Herbersdorf mit z 
Getreid- und Hiersfackzehend pflichtig. 

Gollesbera, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Zei: 
ftrig an der Ilz dienftb. 

Gollgraben, Ik., eine Gegend in der — Landſchach d. Bf. 
Knittelfeld. 

Golling, hoch-, SE, ‚ eine der höchſten Bergfpißen in Gteyer: 

marf, an der Sränze Salzburgs. Von Sr. Eaiferl. Hoheit dem 
Erzherzog Johann im Jahr 1819 zum erſtenmahle erftiegen. 

®ollingereck, GE, Pfr. Kirchberg an der Raab, zur Hſchit. 

Landsberg mit 3 Getreid:, Wein: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Göllis, Anton Leopold, Dock. der Arjnenfunde und E. k. Ca: 
nitätsrath geboren 17. . zu Weißenbach bey Feldbach im 
Gk., correipondirendes Mitglied der ruſſiſch Eaiferl, Geſellſchaft 
der Aerzte zu Wilna, und der k. k. Sofephinifchen = Akademie 
in Wien. Diefer um die Sefundheit der Kinder und fomit 
der gefammten Menſchheit hoch verdiente Stenermärfer ſchrieb: 

Tractatus de rite cognoscenda et sananda angina men- 
branacea“ 8. Wien 1815 bey Kaulfup. - ver Abhand⸗ 
lungen der vorzüglichern Kinderkrankheiten. 8. Wien 1816. 

G a 2 erh, ME, Weingebirgsgeyend 2 Hſchft. Hörberg 
dien 

——— verchberg, Ck., Weingebirgsgegend zur Höfe. Tuͤffet 
dienſtb. 


Gollobatidh, Ck., Hſchft. Oberburgiſches Waldrevier mie 007 
3. Blädeninpalt, 
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G 9 hobatſche, Ck., Hſchft. Oberburgiſche Huthweide mit 110 

ZJoch Flächeninhalt. 

Gollobineg, Ck., G. d, Bzks. Montpreis, Pfr. St. Veit bey 
Monipreis, 3 Ctd. v. St. Veit, 4 Std. v. Montpreis, 64 MI. 
v. Cilli, zur Hſchft. Geyrach und Montpreis dienftb. 

Flächm. zuf. mit der G. — ? vermeſſen. 

Hſ. 19, Whp. 13, einh. Bolk. 95, wor, 43 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 12, Kh. 17. 
— Hier fließt der Seunzabach. 

Gollawabufa, Ck., ©. d. Bzks. Lehen, Pfr. Altenmarkt 

zur Hfchft. Gallenhofen, Lehen und Rothenthurn dienftb. 
Flächm. zuf. 1437 3. 300 Kl., wor. Aeck. 309 J. — 
Kl., Wn. 234 J. 1507 Kl., Grt. 1264 D.Al., Hthw. 645 
3.13 07 Kl., Wldg. 647 J. 710 D Kl. Hf. 67, Whp. 80, 
— einh. 423, wor. 252 wbl. ©. Whſt. Ochſ. 56, Kh. 90, 
. 91 j 
Hier fließt der Gollowabach, Matihinunga:, Turiska:, Miß- 
und Kopobad). 

Golrath, in der, Bk., ſüdöſtl. 53 MI. v. Zell, 6 MI. v. Brud, 
eine Gegend zwifchen hohen Gebirgen mit einem £. k. Eifenberg- 
werke. Der Bergbau felbit wird an dem nördlichen Abhange eis 
ned Berges getrieben, uber welchen die Strafe nah Maria Zeil 
führt. Die verfchiedenen Bauten welche bier getrieben werden, 
find: der Joſephi Erbftoflen und Gang, die Simoni-⸗, Andreas-, 
Petri, Matbäi:, Joannes- und Antoni: Grube im Lager. Vers 
fallene Gruben find: die Michaelis, Konradi: und Sobanntsgrurs 
be. Diefer reiche Bergbau verfieht das 145 Meile davon gelegene 
£. k. Gußwerk mit dem nöthigen Eifen. | | 
Der gleihnahmige Bach treibt ı Hausmühle in der Gegend 
Aſchbach. 

Gomerzen, Mk., ©, d. Bzks. Negau, Pfr, St, Anton, zur 
Hſchft. Oberradkersburg, Rohr und Pfr. Venedikten dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. 597 J. 29 AKl., wor. Aed.’165.3 4 DAL, 
Mn. u. Ort. 85 J. 8 D8., Wat, 1083.50 Kl., Wldg. 
247 3.H2.GK. Hſ. ı3, Whp. 4, einh. Bvik, 16, wor. 9 
weibl. ©. Vhſt. Kb. 4. 

Gomilla, ME., ©. d. BE. Friedau, Pfr. St. Nikolai, zur 
Hſchft. Altortersbach, Friedau, Male und Meretinzen dienftb. 

Flaͤchm. zuf. mit -Neufidlberg 337 3.875 TI Kl.; wör. Aeck. 
3%. 1408 Kl., Trifchfelder 12393. 67 G Kl., Wn. 25 I. 
175 D K., Grt. 552 [I Al. , Hthw. 50 3. 860 TEL. , Wgt. 
‚02 3. 843 I Kl., Widg. 32 3. 190 DK. Hi. 46, Whp. 
5 einh. Bl. 187, wor, 9ı wbl. ©. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 2, 

. 43. 
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Gomilaberg, ME, ©. d. Bzks. Wurmberg, Pfr. St, Urba⸗ 
‚ni, zur Hſchft. Oberpettau dienitb, 
Das Fiaͤchm iſt mit der ©. — ? vermeſſen. 
Hſ. 10 Whp. 19, einh. Bolk. 81, wor. 46 wbl. ©. so 
Ochſ. 8, Kb. 14. 
Gomilsko, windiſch Gomiska, Ck., ©. d. BE. Sanned, 
mit einer Rocalie, genannt St. Stephan im Gomilsko, im Dkt. 
Fraßlau, Patronat der Landesfürſt, ız Std. v. Sanneck, 17 
Std. v. Franz, 3 Ml. v Eilli. 
Flaͤchm. zuf. 600 J. 963 D Kl., wor. Aeck. 251 J. 41? 
[I S8., Wn. 150 I. 93 D Kl., Gri 10 J. 1122 Kl., 
Hthw. 228 3. 950 DR. Hſ. 69, Whp. 69, einh. Bolk. 318, 
wor. 170 wbl. &, hit. Prd. 45, Kb. 76. 
Zur Hſchft. Oberburg mit z aa pflichtig. 
Hier ift eine Triv. Sch. von 47 Schülern, 
Sn diefer ©. kommt der Goisnitzbach vor. 


Gomilzenberg, wintifh Gomilzach, ME,, ©.d. Bzks. Ober: 
pettau, Pfr. St. Urbani, zur Hſchft. Dberpettau dienftb. 
Flaͤchm. zuf. Sg D Rl., wor. Aeck. = Pen 
NT] 8., W®n. und Ott. J: * D Kl., Hthw. J 
D Kl., Wgt. J. D Kl., Wldg. 8* 
De — 18, Whp. 117 einh. Bolk. 53, wor. 26 wbl. ©. 
.« 15 : 
Gonowitz, windiſch Goinischky - Terch, Ck., Marktflecken 
des Bzks. Gonowitz, 3 MI v. Eilli, mit eigener Pr, und Dft., 
welhem die Pfarren: Teinach, Prihova, Tfhadram, heil. Geiſt 
in Lotſche, St. Kunigund, Maria Spitalitſch, Rötſchach; die 
Sittalien St. Lambrecht in Sfomern, St. Lorenzen in Stranit- 
zen, St. Margarethen in Köble, St. Wenzel, St. Bartholoma, 
und Et, Peter in Seitzdorf unterftehen. Das Patronat über 
diefe Kirche iſt landesfürſtlich. Hier ift auch ein Benefizium St. 
Safob genannt. 
Diefe Hauptpfarr bat das Patronat über die Kirche zu Nöt: 
ſchach und Tſchadram, Patronat und Vogtey zu Prihova und 
beit. Geiſt in Lotſche. * - 
Der Markt ift zum Magiſtrate in Gonowig und Hſchft. Süf- 
fenheim dienſtb. 
AnGrundflächm. befi ist die Marktgemeinde mit Kothdorf, Preu⸗ 
reit und Oberpriftova 1943 J. 729 Kl., wor. Acck. 223 3. 1059 
DK, Wn. 187 9, 1479. Kl., Grt. 10 3.796 Kl., Teu⸗ 
che 092 [ — Kl., Hthw. 84 J. 11970] Kl. .r Pat, 5 J. 1274 
D Kl., Wldg. 1432 J. 325 Kl. Hi, 107, Whp. 128, einh. 
en wor. 275. weibl. S. KHf. Pfd. 70, Ochſ. 26, 
73 
Hier werden jährlih 3 Märkte gehalten, naͤhmlich: am 20. 
Sinner, 15, April Und 11. Auguft, 
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Auch ift bier eine k. k. Poftitation, eine‘ Salzverfilberung, 
eine Wegmanch, ein unter dem Cillier Straßen : Commijfariate 
fiehendes Wegweiiteramt, und eine Triv. Sch. Ä 

Die Pfarrsgült hat Unterthanen zu Öubrounig, Gonowiß- 
dorf, Öattersdorf, Hudina, Kothdorf, St. Kunigund, Maryuiss 
dorf, Neudorf bey Gongwig, Pollana, Pobreſch, Preloge, Preus 
seit, Sfallig, Stertineg und Wodritſch. 

Gonowitz ift der Geburtsort der Schriftiteller Zohann Nepa 
Bartholotti, und Johann Georg Kraßnigg; ſiehe ihre Nahmen. 

1473 und 1529 wurde Gonowitz von den Türken verbeeret. 

Im J. 1766 fand der Prokurator Steiz zwiſchen dem Stif— 
te Seitz und Gonowig ein mächtiges Steinkohlenflö,, fpäter bes 
ftärigte dasfelbe Abe Poda. = 

Der gleichnahmige Bach treibt 2, Mauthmühlen und 2 
Stämpfe, 


Gonomwitz, CE, Staatshſchft. mit einem Landgerichte und B;E, 
von ı Marft und 76:Gmd,, als: Marft Gonowitz, Gmd. 
Dobernefh, Dobrottendorf, Dobrova, Dobro— 
va, Babrolle, Babrunig, ®onowitzdorf, Gat— 
tersdorf, Boritzenberg, Graſchitz, Graſchobie— 
ober, Graſchobie- unter, Dangenberg, Heben: 
ftreit, Katzineg, Koöroskaves, Koritnim, Kor 
ple, Koth, Kothdorf, Köble, Köble, heil. Kreutz, 
&t. Kunegund, Fotfhenberg, Luſchberg, Mallas 
born, Marquisdorf, Neudorf, Opplotnitz,, Pas 
difhberg, Perovetz, Planina, Pottof, Pobreſch, 
Pollano, Prebrefh, Preloge, Preloge, Preſchi— 
gall, Preureit, Pribova,Priftova: ober, Priftovar 
unter, Radldorf, Raskovetz, Reßnig, Rötſchach— 
ober, Rötſchach- unter, Schloßberg, Schmieds— 
berg, Seitzdorf, Sobetz, Setſche, Skallitz, 
Slagonaberg, Slagonadorf, Slakova, Sterti— 
neg, Straſche, Tepinaberg, Tepinadorf, Tſcha— 
dram, Verbolle, Werdou, Werie, Weſovje, Wo— 
ch orina, Wodriſch, Woſchie, Woſina, Wregg, Wre— 
gou, Wreſie und Wufolle. | | 

Das Flächm. des ganzen Bzfs, enthält zuf. 29,506 J. 805 
D Su, wor, Aeck. 4527 3.1519 I1 Sl, Wn. u. Grt. 6227 
FJ. 780 D Kl., Hthw. u. Widg. 18,059 3. ı7ı I Kl., Wgt. 
511 J. 1555 DI Sl. Hſ. 1840, Whp. 1955, einh. Bolk. 8165, 
wor. 4158 wbl. S. Vhſt. Pfd. 326, Ochſ. 1197, Kh. 1295, 
Schf. 637. = | 

Hier ift ein Benefijium St. Erasmi, Patronat- landes⸗ 
uͤrſtlich. 
f Dieſe Hſchft. iſt mit 2406 fl. 58 fr. Dom., und 414 fl. 
18 fr. 2 dl. Rust. Ertraͤgniß beanfagt. = 
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dd, Qucientag 1352 tbeilte Albrecht und fein Wetter Heinrich 
von Wildhaus unter fich die Veſte Stattenberg und Gonowitz. 

dd. &t. Danielstag 1365 trat Hans von Wildhaus und 
feine Gattinn Katharina ihre Velte Gonowitz an Ulrich und Her: 
mann die Grafen von Cilli, wegen eines Verfaßes von 325 fl. ab, 

1389 erflärt der Pfarrer zu Gonowitz an Haugen von %y: 
bein, daß er jeden rechtmäßigen Beſitzer der Hſchft. Gonowis ald 

* MVogtherrn feiner Pfarrkirche anerkennen, und jährlih 3 Mar 
Wienerpfenning Vogtrecht dienen werde. | _ 

dd. Montag nah St. Peter und Paul 1448 erhielt Daniel 
Kolnitz diefe Veſte von Reinbrecht von Walfe pflegmweife. 

dd. Luctentag 1451 vermachten Wolfgang und Reinbrecht bie 
Brüder von Walfeean die Grafen von Cilli diefe Weite, wenn jie 

ohne männliche Erben fterben follten. 

dd. Srauentag 1458 erhielt diefelde Siamund von Spaurr, 
Hauptmann zu Trieft, von den Gebrüdern Wolfgang und Ken: 

«brecht von Walſee auf 10 Sabre pflegmweiie. 

dd. Pfingittag der heil. Kreuzerhebung 1480 erhielt Bern: 
hard Lichtenberger von Kaifer Friedrich diefe Hfchft. pflegweiſe. 

dd. Samſtag nad St. Scolastica Tag 1484 erhielt Friedrid 
Holleneder diefelbe um jahrlihe 90 Pf. Pfenning im Beſtand. 

dd. Samſtag vor unfer lieben Frauen Fichtineßtag 14901 
bielt Franz Pranger von Kaifer Friedrich die Veſte pflegweiſe. 

- dd. Sreytag vor St. Ihomastag 1494 erhielt Jörg Ilſung 
die Pflege diefer Weite. 

dd, Insbruck ı511 erhielt Adam Schwetkowitz von Kaiſer 
Marimilian auf ein Anlehen von 6000 fl., weiche derfelbe zum 
ne Kriege vorgeſchoſſen, dieſe Hfchft. pfand: um 
atzweiſe. 

Um 1560 kaufte Gregor Regal zu Kranichsfeld die Hſchft. Ge 
nowis vom König Ferdinand fammt den Amte Marburg, Amt 
bof und der Burg dajelbft um 16,000 fl, rhein. in Münze, und 
6000 fl. in Gold auf ewigen Wiederfauf. " 
| ‚dd. Gratz den 5. July 1572 ift diefe Hſchft. von der Hei: 
-- kammer an Hans Khiefl zum. Kaltenbrunn um :3,107 fl. auf 
fein und feines dlteiten Sohnes Lebenslang unabgelöft inne jı 
haben, verichrieben worden, | 
“dd. Graß den 15. Juny 1576 verkaufte die Hofkammet 
dem Hanfen von Khießl zu Kaltenbrunn die Hſchft. ganz in dasfren 
Eigenthum um 20,000 fl. 
Frudber hatte felbe auch Hans Regal um ı 1,000fl. Pfandicilin 
. Anne, 1681 gehörte jie zum &tifte Seitz, dann zum Religion® 
onde. 
An Zehenden befigt diefe Hſchft. den 3 Garbenzehend von 
Mei, Korn, Gerſte und Hafer ın den Gegenden Koritnim, Bo: 
(hin und Bifchofdorf, Z in der Gegend Burgfried, Weitenſtein 
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und Prevolach, dann % in den Gegenden Katzineck, Korple, Wis 
naria, DVerbolle, Preloge, Werie, Dobrawa, Pobrefh, Dobrots 
tendorf, Marquisdorf, Wrefie, Slakova, Schmiedberg, Unter: 
gibl, Obergibl, Tichrefhnova, Sa-Loquoi, Weilorje, Nadgra— 
dam, Reßnig, Prihova, Gruſchovie, Raskovetz, Straſche, Tſcha— 
dram, Oplotnitz, Mallachora, Slagonadorf, Prihovitza, Lot⸗ 
ſchenberg, Sojeg und Podgradam, Modritſch und Thaina, Kos 
roßkaveß und Goraine, Samze und Sa-Gradam, Wochorina 
und Padeſchberg, Oberrötſchach und Klofotfhonig, Sa-Worzach 
u. Mejach, Na-Werzach und Pod-Lesgam, Unterrötſchach u. 
Dobrowa, Podloſchberg und Osredeg; ferner z in der Gegend 
Koch, Podverche oder Dberfoth, + in der Gegend Oberloſchnitz, 
Sopdrefhberg und Natifoveg. Den einbändigen Garbenzehend 
in der Gegend Unterlosnitz. 

Die abgängigen Drittel bezieht die Pfarrägült Gonowiß. 

Weinzehend z in den Weingebirgen Hangenberg , Jamnas 
berg, Unter-Skallitz, Klein: Sfallig und Vordernberg, z in 
den Weingebirgen Zepinaberg, Gabrounig, Latſchenberg, Soms 
. merberg, Wofina und Satupolle, Sa: Perihoi, Forſtlatſchen— 
borf, Katzineg, Vinarie, Srabothin, Verholla, Werte, Thaina, 
Pribova, Raskowetz, Werdou, Slogonadorf, Pauklitſch, Slako— 
wa, Sadrofchnig und Gorizenberg, in den Pfarren Gonowig, 
ihadram und Prihova. z in den Weinbergen Balifaberg, Less 
Eoveß, Stermeß, Höllberg, Hündsberg, Steingoufcheg, Radl— 
dorf, Bocfberg und Rötfhach, inden Pfarren Gonowig und Röte 


ad. 
u Die Hſchft. Gonowiß hat alfo mit 38 Weinbergen den Ze— 
bend mit z, und die landesfürftlihe Hauptpfarr Gonowiß mit * 
Antheil zu beziehen. 
Nebſtbey gebührt der Hſchft. Gonowitz in der Gegend Loſch— 
niß der Weinzehend allein. 

Sackzehend, welcher in Korn und Hiers befteht hat die Hfchft. 
allein in den Gegenden Koritnim , Biihofdorf , Oplotnig , Loss 
nig und Mallahora von ihren eigenen Unterthanen einzubeben. 

Lämmer : Zugendzehend hat die Hfchft. in den Gegenden We— 
fovie, Tſchreſchnova, Sa » Loquoi, Goreine, Koroskaweß, 
Schmiedberg, Ganze, Nesnig und Rötſchach mis z abzjus 
nehmen. Ä Ä 

j Die hohe und niedere Jagd diefer Hſchft. ift in 8 Diftrifte 
abgetheilt, welche in den Pfarren Gonowitz, Prihova , Tſcha— 
dram, Rötſchach, St. Kunigund und heil. Get, überhaupt in 
dem ganzen Xandgerichtäbezirke diefer Hſchft. liegen. Das 
nähmliche gilt von der Fifchereys®erechtfame, welche in den Bä— 
cherr Ultſchanza, Wöfina, Dran, in dem Bade in der Enge, 
Oplotnitz, Tſchadram, Goritfchenza, Gradſchenza, Jeufhenza und 
Las nitzbach ausgeübt wird, 


| 
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Der eigene zur Hſchft. gehörige Grund - und Boden befteht 
in 553. 114 5 Al. Aeck., 3 3. 1588 DAL. Grt., 110 &. 
1000 D Kl. Wn., 49 3. 558 D Al. Teuche als Wiefen, 17an 
der Zubl, *) 6169 3. 1404 TI A. Wldg., 29 3. 119 DAL. 
MWot., 443. 166 TR. Hthw.; zufammen 6460 3. 49 DI. 
Das dermahlige Schloßgebäude wurde im 3. 1795 und 1794 
vollEommen bewohnbar bergeftellt | 

Das But Opplornig wurde im J. 1801 mit biefer Hſchft. 
vereint. Don den Waldungen ift befonders die Hſchft. Bacherer 
Alvenwaldung mit 4509 9. »235 D Kl.; dann die Gorawal 
dung mit 1392 3. 64. Kl., die Veideſer mit 7ı J. 1006 
DT K., die Partowiger mit 116 J. 1392 TI RI. und die Vina⸗ 
rier Waldung mit 75 3. 230 D Kl. zu bemerken. 

Die Unterthanen diefer Hihft. liegen in 17 Aemtern undr 
Bzk. zerftreut. ‚In Bezug auf diefelben gränzet die Hſchft. mit 
der von Feiftriß, Oberpulsgau, Burg Marburg, Schleinig, Kreis 
ftein, Studeniß, Seitz, Fall, Pogleth, Planfenftein, Erlad: 


ſtein, Weichſelſtätten, Neifenftein, Salloch und Weitenftein, 
dann mit den Gütern Hauptvfarr Gonowitz, Neufirchen, Pfr, 


Unterpulsgau, Gut St. Erasmus, Gut Roſenhof, Süßenbeim, 
St. Jakob, heil. Geift, und den Vogliſchen Gülten zufammen, 

Die Unterthanen der vereinten Hſchft. Gonowitz und Oplot: 
niß befteben in 705 behauiten und 198 unbehauſten Ruſtikaliſten, 
80 bebauften und 536 unbehauiten Bergholden, dann 35 behau: 
ften und 65 unbehauften Dominikaliſten, zufammen in 818 be 
bauften und 797 unbehauiten Familien. 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 


Gonowitz, die von, befaßen in Stmk. das gleihnahmige Schl. 


im CE. Gin Leopold ericheint 1151, von welchem Ottokar der 
V. einen Theil von Gonowig zur Gründung der Carthaufe Seit 
erkaufte, ein anderer Leopold lebte 1208, und war Zeuge bey der 
Gründung des Kloiters Geyrach. Ein dritter Leopold ſchenkte 
1591 dem Garthäuferklofter Frauenthal einige Güter bey Franj- 

Diefer verfaufte auch feine echte und Dienfte im Markıe 
Gonowitz um 550 Pf. guter Wiener Pfenninge. 

Ortolph von Gonowitz und feine Gattinn Timuth lebten 
1329. Dein Sohn Ordolph verkaufte an Heinrih und Ulrid 
von Wildhaus feinen legten Antheil von Gonowiß. 

Ein Erasmus Gonowiger lebte noch 1448. 


Gonomwitz;dorf, windifh Goinisky-Vels, Ck., ©. d. Bf. 


und ber. Pfr. Gonowig, 3 Std. v. Gonowitz, zur Hſchft. Seit— 


) Worunter der große Langenberger Teuch mit 24 I. 744 D Kl., der Weidſee 


wit 4 J. 1512 U) Kl., der Podoberſee mit 2 I. 248 ] Kl., der Parte⸗ 
witzer Teuch mit 4 I. 64. [] Al. 


/ 


Gop 519 


borf und Pfr. Benonit dienſtb. und zur oſchtt. Seitz mit den 
ganzen Getreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit Neudorf, Perowez, Prefchigal, Unter: Pris 
ftowa und Üregou 1197 3. 1572 D Kl., wor. Aeck. 337 X. 151 
D Kl., Wn. 277 3. 1381 D Kl., Srt. 1497 TI Kl., Teuche 
4 5. 1720 D Kl., Hthw. 313 J. 482 Kl., — 5 J. 336 
D Kl., Wldg. 259 J. 737 I Kl. Hſ. 43, Wop. 49, einh. 
Bolk. 198, wor. 107 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 54, Kh. 27. 

Gopleis von Eggenwald, die von. Aus dieſem Geſchlechte 
wurde Mathias Gopleis von Kaifer Leopold J. dd. Schloß Eberss 
dorf den 17. Sept. 1695 mit dem Prädicate von Eggen— 
wald in den Adelitand erhoben. In demfelben Diplome wer— 
den ald Verdienſte diefes. Gefchlechtes die feit mehr als 100 Jah— 
ren von Water und. Großvater, dem Staate geleifteten Dienfte, 
mit Verſilberung des Ararifchen Salzes und Eifens, dann die 
Adminiftrirung des obgenannten bey der Zuftigpflege und die. Füh— 
rung der bey der Pelt eingeführten Contagions-Commiſſion, und 
endlich die bewiefene Tapferkeit im 3. 1685, bey dem Einfalle 
der ungarifchen Rebellen durch die Vertheidiaung der Stadt Rad— 
Eersburg, in deflen Folge er in zwey verſchiedenen Zeiträumen 
das Stadtrichteramt dafelbft durch 6 Jahre anvertraut erhielt, 
angerühmt. 

Nicht minder wurde ihm zum Verdienfte angerechnet, zur Aus: 
vottung des abſcheulichen Laſters der Zaube rey eifrigſt bemüht- 
geweſen zu ſeyn, ſo wie auch durch Proviantlieferungen die ope— 
rirende Armee thaͤtigſt unterſtützt zu haben. 


Goppelsbach, Ik., weſtl. v. Murau, 14 Std. v. Prödlig, 16 
MI. v. Judenburg, an der Mur, Schl. u. Gut mit einem Bzk. 
von 7 ®emeinden, ald: Einah, Paal, Predlitz,, Sonn: 
berg bey Stadi, Stadl, Steindorf und Turrach. 

Das Flächm. vom ganzen Bzk. zuſ. enthält 41,555 J. 364 
DU Kl., wor. Ned. 950 J. 252 I Kl., Wn. u. ©rt. 5819 J. 
275 Kl., Wldg. 22,964 3. 1195 Kl., Hthw. 11,821 
J. 242 DR. Hf. 351, Whp. 335, einh. Bolk. 2035, wor. 
1003 wbl S. Vſhſt. pr». 41, Ochſ. 204, Kh. 854, Bienit. 23. 

Die zu diefem Gute gehörigen Unterthanen befinden fich in 
Bodendorf, Zalkendorf, Krakauhintermühl, Laßnitz bey Murau, 
Kanten, Reineck, Ruprecht, Stad! und Steindorf. 

Dieſe Hſchft. it mit 1450 fl. 28 Er, Dom., und 106 fl. 
33 Fr. 4 dl. Rust, beanfagt. 

1681 befaß fie Wolf Adolph Freyherr von Neubaus, 1794 
Joſepha Freyinn von Neuhaus, 1798 Joſepha Freyinn von Reh— 
bach; jetzt beſitzt ſelbe Mathäus Joſeph Gantſchnigg. 

Der gleichnahmige Bach treibt 6 Hausmuͤhlen in Sonn⸗ 


ber 
das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 


\ 
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Goppelsbacherberg, Ik., auf welchem die Stadler G. mit 
20 Rinder⸗ und 50 Schafeauftrieb, dann die Leiacher G mit 56 
Rinder: und 100 Schafeauftrieb, die Lattiner G. mit 40 Rin— 
der: und 30 Schafeauftrieb, und endlich die Prödliger G. mit 20 
Kinder: und 40 Schafeauftrieb und bedeutendem Waldftande vor: 
fommen. 


Gopperthalalpe, Ik., im Katfchgraben, mit 16 Mtnderauf: 
trieb. 

Gopitzgraben, Ik., ein Seitenthal des Feiſtritzgrabens mit 
einigen Viehauftrieb, im welchem der Fröhweinwald mit 25 Rin— 
derauftrieb und einigem Walditande, dann der Gopigwald mit 

x fehr großem Waldftande vorfommen. | 


Goraine, EE., ©. d. des Bks. Neuflofter mit einer Filialkirche, 
genannt St. Johann in Goraine, Pfr. Pad, + Std. von St. 
Martın 7 der Pad, 34 Std. v. Meufloiter, 53 Std. von St. 
Peter, 54 MI. v. Eilli, zur Hſchft. Padenftein, Saneck un 
Pragwald dienitb. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Skorno 672 3. 1588-[] Rt., wor. 
Aeck. 115%. 475 Al, Wn. 75 J. 82ı DAL, Grt. 10% 
1209 I Kl., Htbw. 450 J. 1592 D Kl., Wat. 20 J. 889 
Kl. Hf. 12, Whp. 10, einh. Bolk. 46, wor. 20 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 7 Kb. 12. 

Boraine, Ck., eine Gegend im Bzk. Gonowiß, zur Staats: 
herrſchaft Gonomwig mit z, zum Pfarrhof Sonowig mit 3 3 Sar: 
ben: und Hiersſackzehend flichtig. 

Goram Med:, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Rei: 
fenſtein dienftb. 

Gorechberg, ME., eine  Beingebirgsgegenb ‚ zur Hſchft. Bi: 
ſchofeck dienftb. 

Goreljen=: Groß, ch, zur Hſchft. Geyrach zehendpflichtig. 

Gporenberg, auch Gorenzenberg genannt, windiſch Go- 
on Mk., ©. d. Bzks., der Pfr. und der Hſchft. Saw 
rief 

Das Flächm. ift mit der ©. Peſtikenberg vermeffen. 

DE 54, Whn. 33, einh. Bolk. 127, wor. 65 wbl. S. Vhſt. 
Pr. 5, Ochſ. 4, Kh. 24. 

Hier iſt eine Filialkirche, genannt St. Johann am Goren— 
zenberg, 1 Std. von Sauritſch, 8 MI. von Marburg. 


Gorenzabach, ME, im BE Mahrenberg, treibt 1 Haus muͤhle 
in Remfchnig. . 

Gori Na:, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifenftein 
dienftb. 

Goriach, Bb., eine — im B;E, Aflenz, noͤrdl. von Thurnau, 
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an einem gleihnahmigen Baͤchchen; auch Eommt hier der Brücs 
kelbach und Seebad) vor. 


Die Polhöhe diefes Ortes ift 27° 34° 3 nördl, Breite; * 


und 32° 59° 3 öftlicher Länge | 

Göriacheralpe, BE., am Geeberge, mit 110 Rinderauftrieb , 
zur Hſchft. Aflenz gebörig. 

Goriafonim, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifenftein 
dienitbar, 

Borjane, Ck., ©. de3 Bzks., der Pfarr und Grundfchft. Hör: 
berg, 3 St. vom Marfte Hörberg, ı Std. vom Schloße Hör: 
berg, 53 Std. von Kann, 114 MI. von Cilli. 

Flächm. zuf. mit der G. Poklek und Voisko, 1070 3.424 
DO K., wor. Aeck. 251 I. 952 TI AL, Wn. 151 9.820 

Kl., Grt. 9 3. 526 I Kl., Athw. 289 3. 440 OD Kl., War. 
43 3.425 TI Kl, Wldg. 325 9. 449 A Kl. Hf. 36, Whp. 
46, Bolk. eind. 221, wor. 123 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 30, Kb. 32. 


Gorianzech, EE., eine Weingebirgegegend , zur Hſchft. Neifens 
ftein dienftbar, 
Goriſchag, ME., Weingebirgsgegend, zur Herrſchaft Sauritfch 
dienſtbar. 
Goriſchenberg, Mk., Weingebirgsgegend, zum Gute Samos | 
ſchegg dienſtbar. 


Goriſchnitz, ME, ©. des Bzks. Dornau, Pfr. St. Marga⸗ 
—rethen, 4 Std. von St. Margarethen, 14 Std. von Dornau, 
14 Std. von Pettau, 33 MI. von Marburg. Zur Hſchft. Dorn⸗ 
eck, Meretinzen und Dechantey Pettau dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 458 3. 66 Kl., wor. Aeck. 249 J. 218 D 
Kl., Wn. 79 3.11 TD Kl., Grt. 15 I. 725 D Kl., Hthw. 
64 3.887 D Kl., Wldg. 8 3.800 TI AL. Hſ. 51, Whp. 
59, Bolk. einh. 278, wor. 1359 wbl. S. Vhſt. Pfd. 49, Ochſ. 
6, Kb. 59. Ä 
i Die Bewohner diefed Dorfes verdienen ſich viel mit Fracht: 
fuhren, indem fie alle Arten Waare weit nach Eroatien, Ungarn, 
Deiterreich, Karnthen und Krain verführen. 
Goritſchack, ME., ©. des Bzks. und der Pfarr Sauritſch, + 
— 1 Std. von Sauritfh, 5 MI. von Marburg, zur Lanpfchaft 
in Gras und Hſchft. Sauritſch dienftbar. 
Das Flahenmaß ut mit der G. Drenoweg vermeffen. Hſ. 
38, Whp. 29, Bolk. einh. 123, wor. 64 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
4, Kb. 20. . 
Goritfhberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zum Gute Neu⸗ 
ſtift dienftbar. | 
Goritſchitza, Ck., ©. des Bzks. Neifenftein, Pfarr St. Ge: 
orgen bey Reicheneck, zur Hſchft. Reifenftein dienftbar, 
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Rlähm. zuf. 1202 3.181 D Rl., wor. Med. 255 3. 1159 
Kl., Wn. 218 3.1023 I Kl., Teuche 39 3. 354 OD Rl., 
Hıhw. 130 3. 1224 D Kl., Wat. 14 3. 225 D Ale, Wldg. 
545 3. 996 I Kl. Hſ. 32, Whp. 27, Bolk. einh. 158, wor. 
83 woͤl. &. Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 8, Kh. 32. 

Gdritz, BE, ©. des Bzks. Wieden, Pfr. Lorenzen, ı Std, v. 
Lorenzen, ı4 Std. von Wieden, 3 Mi. von Mürzhofen, 1; 
MI. von Brud. Zur Hſchft. Ober: und Unterkapfenberg, Ad: 
mont, Obernechelheim, Oberfindberg , Lorenzen, Fürſtenfeld, 
Weyer, Krottendorf und Münchwald dienſtbar; zur Hſchft. Wie 
den mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Das Flähenmaß ift mit der G. Pagor vermeffen, und be 
trägt mit lelber zuf. 1287 9. 828 I Kl., wor. Aeck. 242 J. 
1007 Kl., Wn. 218 3. 1347 Kl., Grt. 1055 I Al., 
Hthw. 39 3.91 TI Kl., Wldg. 786 3. 547 TI Kl. Hl. 50, 
Whp. 50, Bolk. einh. 224, wor. 115 wbl. &. Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 33, Kb. 91, Schf. 82. 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer Gegend eine Haus 
müble; auch fließt bier der Pogierbah und, Spritzenbach. 

Goritz-Deutſch, GE, ©. des Bzks. Brunnfee, Pfr. Stra 
den, 3 Std. von Straden, 3 Std. von Brunnfee, 3 Std, von 
Murec, 54 MI. von Gras. Zur Hſchft. Pfarrhof Gnaß dienſtb. 

Flächm. zuf. 355.3. 766 DI Kl., wor. Aed. 123 3. 355 
I S., Wn.75 3. 740 Ki., Wlög. 155 93. 357 D Al. 
Hſ. 20, Whp. 17, Bolk. einh. 105, wor, 61 wol. S. Vhſt. 
Pfr. 25, Ochſ. 4, Kb. 45. 

Zum Bisthum Seckau mit 4 Getreid- und Wein: , und jur 
Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid: und Kleinrechtzehend pflidtig. 


Goritz:Windifh, GE, ©. des Bzks. Neuweinsberg, Pfarr 
Radkersburg, zur Hſchft. Oberradkersburg dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. mit der ©. Priedehof vermeffen 829 3. 556 D 
Ki., wor. Aeck. 392 3.937 [) Al., Wn. 157 I. 1595 DS“ 
Sthw. 278.3. 1204. IS. Hi. 30, Whp. 31, Bolk. einh. 129, 
wor. 70 wbl, ©. Vhſt. Pd. 45, Ochſ. 2, Kh. 61. 
Goritza, CE, ©. des Bzks. Süßenheim, Pfr. Schleiniß ; zur 
Hſchft. Neifenitein, Süßenheim und Weichſelſtätten dienſtbar. 
Flächm. ift zuf. mit der G. St. Urban vermeifen. NH. 21, 
— 13, Bolk. einh. 75, wor. 36 wbl. S. Vhſt. Ochſ. i0, 
b. 10. | 
Goritza, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Egyden bey Schwar: 
zenftein ; zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Wein: und hal: 
ben Getreidzehend pflichtig. 
Goritza, Ck., G. des Bzks. Lemberg, Pfr. Doberna, 4 Std. 
von Doberna, 3 Std. von ‚Lemberg, 53 Mi. von Cilli; zur 
Hſchft. Lemberg, Rabensberg und Neuhaus dienftbar. 
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Flaͤchm. ift zuf. mit der ©. Doberna vermeſſen. Hſ. 27, 
Whp. 22, Bolk. einh. 108, wor. 48 wbl. &. Vhſt. Kh. 16. 
Goritza, Ck., ©. des Bzks. Salloch, Pfr. Galizien, zur Hſchft. 
Kabensberg, Mayenberg, Lahnhof und Meucilli dienſtbar. > 

Das Slam. iſt zuf. mit der G. St. Kunigund vermeffen. 
Hf. 60, Whp. 63, Bolk. einh. 313, wor. 150 wbl. S. Vhſt. Pfo. 
18, Ochſ. ı2, Kh. 83. | | 
Boritza, CE, ©. bes Baks. und ber Pfr. Reichenburg, 13 Std. 
von Neichenburg, 43 Std. von Kann, 84 MI. von Eili. Zur 
Hſchft. Rann, Hörberg und Reichenburg dienftbar; zur Pfarre: 
gült Videm mit 3 Sarbenzebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 368 3. 680 D KL., wor. Aed. 67 3. 662: [7] 
Kl., Wn. 40% 113 Kl., Srt. 631 Kl., Hthw 175 5, 
942 DT Kl., Wgt. 3 3. 1484 TA, Wldg. 81 3.470 Al. 
Hſ. 19, Whp. 22, Bolk. eind. 107, wor. 52 wbl, &. Vhſt. 
Ochſ. 28, Kh. 16. ö 

Hier ift eine Filialkirche, genannt heil. Geift in Goritza. 
Sn diefer G. kommt der Preſtonzabach vdr. 


Goritzen, GE, Pfr. Radkersburg, zum Bisthum Sedau mit 
dem fo genannten ©etreidwechfelzehend pflichtig. 


Goritzen oder Edenftein, ME., nordweftl. von Neuftift, 3 Std. 
von St. Martin bey Schallef, 4 Std. von Wöllan, 5 MI. von 
Cilli, ein Gut, mit 196 fl. 22 fr. Dom. und 10fl.36 Er. 13 dl. 
Rust. beanfagt. " Siehe Edenitein. | 

798 befaßen es Mar und Katharina Pilz. 


Goritzen, ME, am Rekabach, ©. des Bzks. Kranichsfeld, Pfr. 
Zirkowitz, 1 Std. von Zirkowiß, 3 Std. von Kranichöfeld, 2 MI. 
von Marburg. Zur Herrfchaft Burg Marburg und Studenig 
dienftbar. 

Flächm. zuf. 1069 J. 937 TI Kl., wor. Aeck. 373 $. 1450 
D Kl., Triſchf. 392 3. 1242 Kl., Wn. 84 I. 1450 TAU, 
Sthw. 16 3. 1584 TA, Wldg. 201 3. 31 IR. Hl. 5% 
hp. 60, Bolk. einh. 259, wor. 136 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 50, 
Ochſ. 13, Kh. 38. 

Goritzen, CE, Bzk. Kranichsfeld, Pfr. Zirkovitz, zur Hſchft. 
Schleinitz Garbenzehend pflichtig. 
| Die Gegenden Ober: und Untergorigen find zur Staatsherr: 
(haft Freyftein Getreidzehend pflichtig. 

Soritzen auch Lofchnig genannt, Ck., ©. des Bzks. Salloch, 
Pfr. Sachfenfeld; zur Hihfe. Neucilli und Lemberg dienftbar. 

Slahm. zuf. mit Klein-Pirefhig und Ruſche vermeffen, 441 
%.9710D &t., wor. Aeck. 83 3. 625 DAL, Wn. 107 J. 
846 I Al, Ort. 83. 352 D Kl., Hthw. 8 3. 286 I Kl., 
gt. 90 3. 601 TI Kl, Widg, 143 J. 1461 I Al. Pf. 12, 
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hp. 13, volr. einh. 62, wor. 38 wbl. S. vhſt. Pfo. 9, 
Ochſ. 10, Kh 19. 
In dieſer G. kommt der Sotzkabach vor. 

Goritzen berg, windiſch Goritzach, Ck., G. des Bks. Gono⸗ 
witz, Pfr. Tſchadram, 4 Std. von Tichadram; zur Herrſchaft 
Oplotnitz, Gonowitz und Studenitz dienſtbar; zur Hſchft. Gone: 
witz * Ju und zum Pfarrhof Gonewig mit 4 Weinzebend prlichtig. 

m. zuf. ift mit der ©. Oppfotniß vermeflen. Hſ. 25, 
Whp Pe Volk. einh. 59, wor 31 wbl. S. Vhſt. Kh. 9. 

Gorni-Na, Ck., eine Gegend in der Pfr. Franz, zur Hſchft. 
Oberburg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Goeörsbach, Ik., im Bezirke Zeyring, treibt 4 Hausmühlen im 
Puſterwalde. | 

Gorſcheggraben und Bad, Ck., Bzk. Altenburg in ber Ge 
gend Primusberg eine Hausmühle. 

Gorsdorf, Gk., eine Gegend des Bzks. Labeck, in welcher das 
Saßbachel vorkommt. 


Görtſchach, Ck., ein Gut mit der Hſchft. Sauritfch vereint. 
1798 befuß e8 Thomas Anton Ulm. Siehe Sauritich. 

Gortſchberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Herrſchaft Oſterwitz 
dienſtbar. 

Gortſche-⸗Ober, windiſch Gorne-Gorzhe, Ck., ©. des Bzks. 
Saneck, Pfr. Fraßlau, z Std. von Fraßlau, zur Hſchft. Alten 
burg, Saned, Pragwald und Minoriten in Cilli dienftbar. 

Flächm uf. mit der G. Klein-Fraßlau vermeflen. Hſ. 17, 
u. 15, Bolk. eind. 58, wor. 32 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 10, 


Gortſche-Unter, windifch Spodne-Gorzhe, ct. ., G. d. Biks. 
Saneck, Pfarr Fraßlau, zur Herrſchaft Pragwald, Saneck und 
Neucilli dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit Paltſche, Parisle und Topolle permeſſen, 

470 3.468 I Kl, wor. Aeck. 374 J. 554 I Kl., Wn. 57 J. 

1313 D Kl., Grt. 17 J. 1558 I Kl., Hthw. 20 J. 262 

A. At. a Whp. 22, Bolf, einh. 94, wor. 43 wbl. S. hl. 
Pfd. 12, Kh. 21. 

ht SE, , in welchem die Hſchft. Krems die Fiſchnutzung 


hat 

Goͤrza-Dolska, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifen: 
ſtein dienſtbar. 

Gorza-Vißoca, Ck., eine Gegend, zur Staatsherrſchaft Stır 
denig Weinzehend oflichtig. 

Gorzaberg, ME., ©. des Bzks. Minoriten in Pettau, Pfarr 
Lichteneck; zur Dechantey Pettau, Dominikaner in Graß, Land: 
fhaft, Minoriten in Gratz u. Oberpulsgau dienftbar. 
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Flaͤchm. zuf. 789 J. 1354 D Kl., wer. Aeck. 88 J. 1136 
D Kl., ®n. 142 J. 1100 D Kl., Grt. 3 J. 159 Kl., 
Teuche 1 J. 329 Kl., Hthw. 359 J., Wat. 151-9. 1514 
D Kl., Wldg. 38 J. 698 I SI. Hf. 117, Whp. 64, Bolk. 
einh. 260, wor. 135 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 11, Ochſ. 16, Kh. 48. 
Görzhof, Ck., ſüdl. von Fraßlau, 4 St. von St. Paul, 4 Std. 
von Pragwald, 2 &t. von St. Peter, 34 Mi. v. Cilli, Schleß 
und Sur, mit 114 fl. 58 Er. Dom. und 14 fl. 2 fr. 24 dI. Rust. 
beanfagt. 
Am Sabre 1798 befaß es Johann Pilz. 
Sit landesfürfttiches Lehen, womit den 9. Juny 1736 Mar 
Seyfried von Straßberg belehnt wurde. 
Oosalye, BE., fanmt der Zwislin: und Rauchkogelalpe mit 
60 Rinderauftrieb. 
Gosalpe, Bk., inder kleinen Wildalpe, mit 55 Ninderauftrieb, 
Gosdetz, Ck., ©. des Bzks. Geyrach, Pfr. Str Leonhard, zur 
Hſchft. Geyrach dienftbar, | 
Flächm. zuf. mit der ©. — ? vermeflen. Hſ. 12, Whp. 9, 
Bolk. einh. 55, wor, 26 wbl. &. Vhſt. Ochſ. 6, Kh. 8. 
Bosdorf, Gk., ©. des Bzks. Brunnfee, Pfr. Mured, 3 Std. 
von Mured, 14 Std. von Brunnfee, 4 MI. von Graß ; zur 
Hſchft. Obermureck, Freidenau, Pfr. Mureck, und Plankenwart 
dienſtbar; zur Hſchft. Brunnſee mit Getreidzehend pflichtig. 
Flächm. zuf. 1421 3. 930 OD) Al., wor. Äeck. 599 J. 1176 
Kl., Wn. 364 J. 764 D Kl., Wldg. 457 J. 648 D At. 
Hſ. 56, Whp. 54, Bolk. einh. 294, wor. 100 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 69, Kh. 106. | 
Sn diefer ©. fließt ein Arm der Mur und der Safbach. 
Goͤſel, ME., norbweftl. von Landsberg, ein Gränzberg zwifchen 
Steyermark und Karnthen. 

Goſenzabach, Ck., Bzk. Pragwald, treibt 2 Mauthmuͤhlen, 
3 Stämpfe, 1 Breterſaͤge, und 1 Hausmühle in-Burgdorf. 
Goſingalpe, BE, in der Trofajacher-Göß, mit 60 Rinder: 

auftrieb. 
Boslhitzbach, ME, im Bzk. Schwanberg, treibt 4 Hausmüh— 
len und ı Säge in Garanos. Ä 
Gosmarfee, Ik., füdl, von Schladming, im Gebirge. 
Göffelalpe, IE, im Breineckgraben, mit 60 Rinderauftrieb. 
Göffenberg, SE, zmifchen dem Auenberg und Seewegthal, äuf 
welchen die Gojlenberggemeinde mit 50 Rinderauftrieb ſich bes 
findet. 
Göffenberg, Ik., ©. des Bezirkes und der Pfarr Haus, zur 
Hſchft. Großſoͤlk, Trautenfels und Gſtatt dienitbar. 
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Flaͤchm. zuf. mit ber G. Petersberg und Auberg vermeflen, 
3305 J. 1328 DT Kl., wor. Aed. 400 3. 974 D Kl., Wa. 
721 3.970 D 8 , ©rt. 164 DI Kl., Hthw. 1007 3.848) 
K., Widg. 1167 3. 1572 Kl. Hf. 29, Whp. 28, Volk, 
einb. 150, wor. 77 mbl. S. Vhbſt. Pfd. 7, Kh. 108, Schf. 165. 
In diefer ©. fließt der Thalerkendlbach 
Goffendorf, GE, ©. des Bzks. Hainfeld, Pfr. Feldbach, 1 
Std. von Feldbach, ı Std. von Hainfeld, 4 MI. von Gleisdorf, 
6+ Mi. von Grab. Zur Hſchft. Hainfeld, Gleichenberg, Ber« 
tholditein und Riegersburg dienftbar; zur Hſchft. Hainfeld mit 
3 Garbenzehend pflichtig. 
Flaͤchm. zuſ. 1383 J. 1137 D Kl, wor. Aeck. 616 J. 1505 
- DK, ®n. 312 3. 769 D Kl., Wldg. 554 J. 465 D AU. 
Hi. 103, Whp. 101, Bolk. einh. 520, wor. 288 wbl. S. Vſhſt. 
Pd. 33, Ochſ. 100, Kh 175. 


Böifendorf, Gk., ©. des Biks. Liebenau, Pfr. Kernig, zur Hſchft. 
Mühleck, Eckenberg, Reinthal, Landſchaft, Stadtpfarr Gras, Frau« 
heim, Meifendorf und Liebenau dienitbar; zur Hſchft. Eckenberg 
mit z und sum Stadtpfarhof Gras mit 4 Getreidzehend pflidtig. 
Das Flähenmaß mit der ©, Dörfla vermeifen, betragt juf. 
0958 3. 754 D Kl., wor. Aed. 375 3.687 Kl. , Wn. 161 
S. 377 Kl., Widg. 451 3. 1290 DO Kt. Hf. 50, Whn. 49, 
end. 271, wor. 145 wbl, S. hit. Pfd. 27, Ochſ. 8, 
. 81. 
© of —— Gk., Weingebirgsgegend zur Hſchft. Eckenberg 
dienſtb. 


Göſting, Gk., G. d. Bzks. Göſting, Pfr. St. Veit, zur 
Hſchft. Göſting dienſtb. 

Das Flächm. iſt mit der G. St. Jakob im Thal vermeſſen. 
Hſ. 91, Whp. 88, Bolk. einh. 417, wor. 218 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 38, Ochſ. 44, Kh. 105. | 

Zu diefer ©, gehört auch das Dorf Rach, welches zur Pfr. 
Gradwein gehört. 

Der gleihnahmige Bach treibt 1 Mauthmühle ſammt 
Stampf., Hier befinden fih 2 Ziegelbrennereyen, 3 Steinbrü— 

‘ che, wovon jedoch nur einer immer bearbeitet wird, und 5 &f. 
Pulverftämpfe. | .. 


Göfting, GE, 2Std. v. Gras, Sch. und Hfchft. mit einem 
Bzk. von 12 Gemeinden, ald: Andritz:Ober und Unter, 
—Gabriach, Göſting, St. Jakob im Thal, Neudorf, 
- Meuftift, Oberfhdckt, Schattleiten, Statteck, 
MWeinzettl und Weinitzen. 
An Flächm. enthält der. Bzk. 15,499.%. 1110 D Kl., wor. 
Ark. 2801 3. 1019 DI K., Wn. 1976 3. 245 I Kl., Wldg. 
10,721 3. 1448 DO Al. Sf. 735, Whp. 714, Bolt. einp. 
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5495, wor. 1804 wol. ©. SH. Pfd. 214, Ochſ. 555, Kh. 
882, Schf. 339. 

Unterthanen: Im Ek. in den Gemeinden Antrig:ober, 
Andrik unter, Altendorf, Breitenau, Forftviertl, Freßnitz, 
Gabriach, Böfting, Hart, St. Jakob im Thal, Kirchenvierti, Neu— 
dorf bey Goͤſting, Neudorf bey Peckau, Neuftift, Blamutfch , 
Prebüpel, Scartleiten, Schödel:ober, Schödel:nieder, Statt— 
ef, Stüboll, Weinsbud, Weinigen, Weinzettl und Wollsdorf. 

Hier befteht ein Denefizium und eine Schloßkapelle ih der 
Pfr. Bergkalvarie. 

Diefe Hfchfe. ift mit 3068 fl. 23 Er Dom. und 241 fl. 18 
Er. Rust. ın 9 Yemtern mit 360 Häuſern beanfagt, in der neue— 
ften Zeit find auch die Untertbanen * St. Gotthard dazu ge— 
kauft worden, welche mit 482 fl. 15 Er. Dom. und 14 fl. 28 fr. 
1 dl. Rust. Erträgniß in 2 Aemtern mit 28 Häufern beanfagt find, 
wovon die Unterthbanen in Weinzettl und Andrie liegen. 

An Zehenden befißt diefe Hſchft. den $ Gaͤrbenzehend von 
ben Gemeinden, als: Schattleiten, Leber, Hub, Weinigen und 
Pemesgraben, Oberweizbah und Gefang, Kaldfleiten und Buch, 
dann Steinberg, Rangch, Hochenberg, Schirmleiten, Möller 
und Rohrerberg, fo wie "auch den Weinzehend von den Gemein» 
den Nohrerberg, Neudorf und Hub. An eigenthümlichen rund: 
ſtücken befigt die KAfdhft. 31 3. 657 D Kl. Aed., 75 8. 
665 I Kl. Wn., 45 $. 1110 TI Kl. Hthw., 1308 J. 1181 
D Kl. Wldg., zuſammen 1459 5 400 [) &t. 

‚Nah Hans Thurnmayer von Abensberg follen die Erbauer 
diefer Burg, eine von Ingolſtadt aus Bayern eingewanderte Fa— 
milie gewefen feyn , welche dort die Veſte Kefting beſeſſen hatte. 
Nah Ayuilin Sulius CAfar fol Swicker von Göfting unter Ot— 
tofar V. 1146 und 1182, Herbart und Eric unter Leopold 
III. um das Jahr 1214 gelebt baben. Der legte feines Stamm» 
mes war Wulfing von Göſting, deffen eine Tochter Katharina 
mit Sriedrih von. Thal vermählt wurde. Das abentheuerliche 
Schickſal feiner Tochter Anna gab zur Volfsfage vom Jungfrauen= 
Sprung Veranlaffung, und wird von Kumar in feinen biftorifche 
mablerifhen Streifjügen in den Umgebungen der Stadt Graß, 
Seite 54 und 55 erzählt. Wulfing von Göſting ſtarb vor 
Schrecken ob dem unglüdlihen Tode feiner Tochter, am 7. Aus 
guft 1260. Hierauf fiel diefe Burg dem Landesfürften anheim. 
Das fernere Schickfal diefer Burg erhellet aus folgenden urkund— 
lihen Daten: dd. Gras am Samſtag nach unfer lieben Frauen: 
tag assumptionis 1455 verpflichtete fi) Erhard Karmeß Erz: 
priefter in Unterfteyer und Pfarrer zu Gradwein an Kaifer Fried- 
rich wöchentlich in der Scloßfapelle zu Göſting 2 Meilen zu 
leſen. 

Nach Kumar beſaß um das Jahr 1384 Heinrich der Grew⸗ 
leich dieſe Veſte. 
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dd. Gras am Pfingftag vor dem Sonntag candate 1478 
erbielt Chriſtoph Mündorfer diefe Vefte ſammt dem Biberle 
ben ıc. wie foldhes ‚bisher Andra Breuner inne gehabt, 
von Kaifer Friedrich gegen jährliche 32 Pf. Pfenning. 

Gras am Montag nad dem Palmtag 1479 erhielt 
Georg Wefenenger diefelbe um den nähmlichen Beſtand nebſt 
ber Verbindlichkeit 2 Fuder Heu in dem herzoglichen Thiergar: 
ten zu a sährlich abzuliefern. 

Freytag vor dem Sonntag candate 1494 wurbe Albrecht 
— von Kaifer Maximilian zum Pfleger dieſer Veſte er: 
nannt, 

dd. 16. Febr. 1529 erbielt Thomas Wenger Marchfutierer 
ju Gratz diefe Veſte von König Ferdinand ald Belohnung für 
geleiftete Dienſte pflegmeife. 

Nach Kumar fol im Zahr 1552 ein Graswein von Weyer 
diefe Weite inne gehabt, und gegen die Stürme der Türken ver: 
theidinet haben, 

dd. Wien den 1. Nov. 1537 erhielt Mathias Patriarch die: 
fe Veite pfandweife, und dd. Wien den 15. Aprill 1542 Adam 
von Trautmannsdorf ebenfalls pfandweife für einen Pfandidil 
ling von 1500 fl, mit Ausnahme der Avpelläation, Confiscation, 
Wildbahn und allen andern landesfürftlihen Superioritäten. 

dd. Wien 24. Aprill 1552 _ erhielt Philipp -Sregberr von 
Breuner die Bewilligung dieſe Afchft. von Adam von Traut: 
mannsdorfs Erben ab und an ſich zu löfen. 

Im Zahr 1572 hatte Gottfried Freyherr von Breuner 6: 
fling "Pfandweife inne gehabt. Hierauf follen ed die Schrotten: 
bache beieifen haben, weiche der Religion willen unter Ferdinand 
II. auswandern mußten ; dann Fam Göſting an die Fürften von 
Eckenberg. 1681 war Seyfried Fürft von Eckenberg Eigenthü— 
mer bis zum Jahr 1707 mo e8 Ignatz Maria Graf von Attemd 
um 105,500 fl. am 22, Nov. kaufte. Seither ift es bey dieler 
Samilie geblieben, | 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Göftinger, die von, befahen einft das gleichna — Schloß, 
von denen Swicker von Göfting 1168 in der Stiftungsurkunte 
von Nein, ald Zeuge benennt wird. Diefes Geſchlecht foll nad 
Kumar aus der Gegend von Ingolſtadt (mo die Burg Keftnig) 
oder Kefting) nah Steyermarf gefommen und mit Wulfing um 
das Fahr 1260 ausgeftorben feyn. 

Ein Herward und Eridy von Goͤſting lebten um das Jahr 

1214. 


Boftinza, Ck., ©. d. BE. und der Pfr. Süßenheim, jur 
Hſchft. Yandsberg, Süßenheim und Drachenburg dienfib. 


Flachm. 
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Flächm. zuſ. mit der ©. Würftein vermeſſen. Sf. 53, 
Whp. 28, Bolk. einh. 127, wor. 72 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, 
Ochſ. 20, Kh. 19. | 
Der gleihnahmige Bach treibs in diefer G. 2 Mauthmüh— 
en. 

Goſtrunzach-Gorny, ſiehe Kaftreinitz:Ober. 

Goſtrunzach-Spodni, ſiehe Kaſtreinitz-Unter. 

Göß, Bk., G. d. Bzks. und der Grundhſchft. Göß, mit eigener 
Pfr., genannt St. Andrä zu Göß, im Dit. Leoben, Patronat 
und Vogtey Staatshſchft. Göß, + Mi v. Leoben, 24 Mi. v. 
Bruck, zur Hſchft. Göß mit Garben: und Haarzehend pflichtig. 

Dos Flächm. diefer ©. beträgt zuf. mit Windifchberg 1065 
5. 1379 I Kl., wor. Aed. 226 J. 996 Kl., Wn. 126 5. 
1090 I] Kl., Grt. 85, 827 D Kl., Hihw. 9 J. 290 Kl., 
Widg. 694 I. 1575 Kl. Hf. 87, Whp. 113, Bolk, eind, 
521, wor. 225 wbl. S. Vhſt. Pfd. 19, Ochſ. 11, Kb. 97, 
Schf. 35, " | 

Hier beſteht 1 Senfen: und 1 Hadenfchmiede, 1 Zerrenns 
bammer. 

Eine viertel Std. v. Göß iſt die Rilialfirhe St. Erhard mit 
einem &pitalsgebaude , und auf dem Wege von Göß nad) Leo— 
ben die fogenannte Johanneskapelle. 

Hier ift jährlihb am 5. Auguft Jahrmarkt. Auch befindet 
fi bier ein Eifenwerf mic 1 Zerrennfeuer faut Gub. Conceſſion 
dd. 10. Dec. 17853, und ein zweptes laut Gub. Gonceffion dd, 
14. Nov. 1783. 

Hier ift ein U. Inf. von 20 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 52 Kindern, 


Göß, Bf, Schloß und Religionsfondehfchft mit einem Bf. von 
12 Gemeinden, als: Brenngraben, Göß, Groß: und 
Kleingöß, Klatſchach, Köllach, Niklausdorf, Pöng— 
graben, Pretach, Proleb, Schladnit zgraben und 
Windiſchberg. 

Das Flächm. des ganzen Bzks. enthält zuſ. 16801 J. 475 
D Kil., wor. Aeck. 1707 3. 325 I Kl., Wn. und Grt. 1605 
J. 1026 I Kl., Wldg. 9681 J. 623 TR, Hthw. 2759 J. 99 
DEU Hſ. A2ı, Whp. 424, Bolk. einh. 2339, wor. 1149 
wbl. ©. Vhſt. Pf. 40, Ochf. 444, Kb, 782, Bienſt. 204. 
Untertbanen: Im BE. in den Gemeinden Arndorf, 
Bruck (Leobner-Vorftadt), Büheldorf, Efelberg, Flaning, 
Gemsgraben, Göß, Groß- und Kleingöß, Grasdorf, Greuth, 
Slasdorf, Hafning, Heuberg, Sailing , Judendorf, Kaiferss 
berg, Kalwang, Kletſchach, Köhlach, Kraubarhgraben, Lein— 
thal, Leimsgraben, Leintſchach, Leitendorf, Leoben (Vorſtadt— 
Waaſen), Lieſſingthal, Lobming, Mautſtadt, Metſchendorf, St. 
Michael, Mixnitz, Metſchlach, Niklausdorf, Niederdorf, Mies 
I, Band, 54 
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dertrum, Oberdorf, Oberort, Ober: und Niederdorf, Obrreich, 
Oberthal, Parſchlug, St, Peter, Pönggraben, Prentgraben, 
Pretach und Schladnitz, Proleb, Raßthal, Röthelſtein, Rs, 
Schlattenberg-ober, Schlattenberg-unter, Schladnitzgraben, 
Schoͤrgendorf, Sittenthal, Sonnleiten, St. Stephan, Stoͤq, 
Donawitz, Traboch, Traföß, Tragößthal, Trofajach, Zimmers: 
dorf, Unterort, Unterhall, Utſchgraben, Utſchthal, Walten⸗ 
bach und Windiſchberg. Im ZE in Dirnberg bey Schönberg, 
Einhorn, Stern, Hinterberg, Ilchenberg, Niederwölz, Scho— 
bered, Spielberg, Tiefenbach, Triebendorf und Weyern. Im 
GE. in Abtiſſendorf, Breitenduh, Freſen, Gems, Gſchwent, 
Hart, Hofamt, Lebern, Lichtendorf, Pöllau, Sehersberg, 
Tröſengraben und Wundſchuch. Und: im ME. in Pötzles, Pre 
rat) und Selzaberg. 

Dieſe Hſchft. ift mit 12,103 fl. 39 fr. Dom. und 2014 fl 
52 fr. 54 dl. Rust, in 26 Aemtern mit 119 Däufern beanfagt. 
Mit diefer Hſchft. werden die Tandgerichte der Herrſchaften Ri 
theliteın und Tragöß verwaltet, 

Diefe Hſchft. bat Garbens und Haarzebend zu Burgfried, 
Göß, Windiſchberg, Pretach, Schladnis, Winkel, Leitendorf, 
Hinterberg, Leoben, Schörgendorf, in der Pfr. St. Stephan 
zu Kaiſersberg, Tanzmeiſtergraben, St. Stephan und Büch— 
ling, Vorderlobming, Innerlobming und Zmollad. 

Diele Hſchft. hat das Patronat und die Vogtey über bie 
Kirche St. Doyonifen od Brud, St. Magdalena zu Tragoͤß, 
St. Andra zu Göß, Maria am Waaien, St. Veir zu DBeitd- 
berg, St. Stephan ob Peoben, St, Martin zu Proleb, die 
Vogtey allen über die Kirchen St. Niklaus zu Niklasdorf und 
&t. Dswald zu Röchelitein. 

In diefem Shlofe wohnte im April 1797 der franzöfiide 
Dbergeneral= Bounpvarte, wo auch am 13. April Friedens : ns 
terbandlungen begannen, und am 17. April mit den befannten 
Leobner = Srieden endeten. 

Die Reihe der Abtiffinnen von Göß beginnt mit Kunigunde 
Tochter Grafen Arıbos, und Adule von Leoben ,„ welche dieſes 
Stift vor d. 3.1020 gründeten. Sieliegt in der Stiftskirche mit 
ihrer Mutter bearaben. Ihr folgte Adelheid, begraben zu St. 
Pongratz, Dimuth, Margaretha, Hemma begraben in St. Pon: 
gratz, Wilburgis, geitorben auf der. Reife nah Nom nad dem 
Jahr 1044. Michardis begraben zu St. Ponarag, Adoleujia um 
das Jahr 1148. Ottilia Gräfinn von Gutenberg, Tochter Leus 
tolds und Elifaberh um das Jahr 1188. Katharina Traunaue: 
ginn. Ottilia II. um das Jahr 1205, 1230. Kunigundis II. 
1239, 1269, Herburgis 1271, 1279. Euphemia 1298. Ber 
de im Stifte begraben. Heradis von Zranitein und “reiten: 
furt 1298, 1322. Bertha Purerinn von Prank, erwählt 1538. 
Kathrein von Saurau 1354, Gertrud Hanauer 1555, 1377, 
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Katharina Streitberger 1390. Katharina Truthan geftorben 
1599. Aloyſia von Herbersdorf 1400. Gertrudis Helfenber: 
ger 1425 — 28. Anna von Herbersdorf erwählt 1428 ,.geitor= 
ben 1463. Venigna Grafiler erwählt 1463, geftorben 1474, ıbe 
Srabftein iſt außer der Kirche zu Göß. Urfula von Silber: 
berg erwählt 1474, ftarb 1497, ihr Grabmahl ift in der Stifte 
mauer. Margaretben von Harbach eriwählt 1497 geftorben 1505, 
ihr Grabmahl it im Stifte, Beronifa von Rattmannsdorf ers 
wählt 1505 geftorben 1514. Margarerha I. von Meidorf ers 
wählt 1514, ftarb 1523, ihr Grabmahl ift zu Göß außer der 
Kirche. Barbara von Spangftein erwählt 1523, ftarb 1543. 
Amalie Leyſer erwählt 1543 geftorben 1566. Warbara II, von 
Lichtenſtein erwählt 1566, ftarb den 22. Juny 1573, ihr Grab: 
ftein it zu Göß außer der Kirche. Anna II. von Harrach, 
Srepinn, farb den 8. April 1576, ihr Grabftein ift zu Goß. 
Florentina Butterinn erwählt den 10. May 1576 ftarb 1602, 
ihr Srabjtein befindet ih zu Göß. Negina Frepinn, von Schrotz 
tenbach erwäplt den 18. April 1602 itarb den legten Dec. 1610, 
ihr Grabſtein iſt zu Göß. Margaretha III. von Kühnburg erz 
wählt 1611 jtarb den 15. Aprill 1640. Maria Johanna (Sra= 
finn von Kollonitfh erwählt 1644 ſtarb 1657. Benedicta Graͤ⸗ 
finn von Schrottenbach erwaählt den 14. May 1657 ſtarb den 16. 
März 1695, im 81. Jahre ihres Alters. Katharina Benedicta 
Grafinn von Stürkh erwählt 1695 ſtarb den 4. Auguſt 1706. 
Maria Mechthildis Gräfinn von Berchthold, geboren den 10. 
April 1665, trat im den Orden den 2 May 1082, wurde den 
29. Sept. 1706 erwählt, ftarb den 20. März 1737. Maria 
Antonia Grafinn von Ueberacder geboren den T. July 1685, trat 
in den Orden den 29, Sept. 1704, erwählt den 8. Suny 1757 
ftarb den 3. Jan. 1751. Maria Henrifa Freyinn von Popven 
geboren den 4. Dec. 1709, trat in den Orden den 19. May 
1726 wurde den y. May ı751 erwahlt. Maria Gabriela Freyinn 
von Schaͤffmann erwahlt 1779 war die letzte Abtiſſinn dieſes 
Stiftes, welches Kaiſer Joſeph II. 1783 in ein Bisthum ums 
‚wandelte und am 17. May 1786 Alerander Graf von Engel zu 
Wugrein, vormahligen infulirten Probiten, Dechant und Stadt— 
pfarrer zu Enns in Oeſterreich als Biſchof einfekte, und den Ges 
nuß dieier Hſchft. mit 1. Nov. 1787 zur Bedeckung feiner jähre 
lichen Gongrua pr. 12,000 fl. mit Ausnahme der Waldungen, 
welche nad) dem 10jährigen Durchſchnitte 607 fl. 35 Er, ertragen 
haben, um 13,638 fl. 35 Er. übergab, wobey fich der hochwür⸗ 
digſte Herr ſo ſehr verſchuldete, daß demſelben ſolche mit 1. Nov. 
1798 auf ſein Anlangen vom Aerario wieder abgenommen und 
als Staatshſchft. verwaltet wurde. Er war geboren zu Füßen am 
15. Febr. 1722 und ftarb den 22. Sebr. 1800 zu Göß. Seit 
diefer Zeit blieb das Bisthum unbeſetzt. 
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Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet, auch 
bat le Kav. Stödel im Zahr 1802 einen Profpect desfelben 
geliefert. - 
Zu den Wirthfehaftsgründen dieſer Hfchft. gehören 96 J. 
1345 D Sl. Aeck., 1753.90 ) Kl. Wn., 817 3. 671 
DI Kl. eigenthümliche Alpen, .2624 9. zinstragende Alpen, 
4 3.930 DT Kl. Ort, und 8072 3. 1510 D Rt. Widg. 

Die hoch und nıedere einbändige Jagd zu Göß, in der Leine 
fah, im Tragößerforft, im Micheldorferforft, im Grasforft und 
Möthelftein. Die Reisjagd am Lehftein, KHäufelberg und ber 
©teinleite. 

Das Fiſchwaſſer im Tragößbah vom Urfprunge bis zur 
Holjermühle, mit Einfluß des Grünen: und Sackwieſen-Sees, 
des Kreußej, Pfarrer: und Granligteucdes, in der Mur vom 
Anfange der herrſchaftlichen Murmwiefe bis zum Einfluße des Haus 
zenbaches unter St. Lambert am Gößerweg, und von der Mies 
chaeler : Murbrüde bis St. Erhard ob Gh. Im Großgößbache 
bis zum Bleyer Holjmeilter, im Kleingöfbah vom Kleingöß- 
graben: Kreuß, bis zum Kaltenbach. Im ganzen Schladnitzgra⸗ 
benbach und Leinfahbah, im Zragößbadh von der Holzermübhle 
bis zum Landaerichtsfreug. Im Diebswegbadh von der Schwarz« 
lacke bis zur Draminger : Brüde, dann im Schwarzbach, in der 
Gems ebenfalls von der Schwarzlace bis zur Draminger : Brücke, 
Berner inder Mur zu Röthelftein.vom Kaltenbady bis zum Breis- 
ler: hört; in den drey legtern aber nur das Mitfifchen. 

Die eigenthümlichen Alpen find die Hofalpe, Ochfenfogel, 
Pölla:Alpe am Weidbach und die Jaflingalpe. 

Bon Zinsalpen die Aberweiderling: Strumthal: Raßbach— 
Hoch Dürlaming: Neumwald: Kulm: Spigboden: Priwig: Pfaf⸗ 
fing: Sonnfdinn: Preßboden: Andrat⸗ Sonnftein und Sack— 
wiefenalve. 

Wie die Hauptbeftandtheile des uralten Stiftes Gh nad 
und nach durch milde Stiftungen, durch Kauf und Tauſch zu 
dem ‚großen Befigtbume der dermahligen Staatsberrfchaft Göß 
ſich anreihten, aufzuzählen, werden die folgenden urfundlichen und 
chronologifch geordneten Daten hinreichend feyn. 

Die Zwecke diefer trodenen Aufzählung find vielfach, wor- 
unter wir vorzüglid auf die Förderung fpecieler Daten zur 
Eünftigen Ausführung einer genauen, die Rechte des Beſitzes, die 
Art des Zumwachfes auf einer Seite, die Zerfplitterung auf der 
andern, fo viel als möglich erfchöpfenden Befchichte der einzelnen 
Güter, auf die Beleuchtung der Art und Weife, wie Fürit, Adel 
und Volk diefe Stifte einit und jegt betrachteten oder betrachten, 
aufmerkfam madhen. Wir bitten aber auch bier zu erwägen , 
daß wir nur Material für künftige Gebäude liefern wollen, weil 
Zeit und Raum eine vollendete Ausführung hier nicht erlauben. 
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Im Sabre 004 ſchenkte König Ludwig am ben Grafen Aribo 
. von Leoben 20 Huben im Leobnerthale, 

Im Jaͤhre 940 ſchenkte König Otto dafelbit an den Priefter 
Dieprecht einige Güter ; am 26. Sept. 954 ebenfalls 2 Huben zu 
Zurzel im Gaue zu Kraubath, und im Februar 960 einen Hof 
zwiſchen den Bergen Einddsau und. Kozia. 

Im Dctober 979 fchenkte Kaifer Otto an Aribo Grafen von 
Leoben einige Dörfer und Güter in Kärnthen zu Lebenach, Glas 
nasdorf, in Colinofo, Binfindorf und Bodebach im Gaue This 
rovat. \ 

dd. Hammerftein im Jaͤnner 1020 machte Kaifer Friedrich 
einige Güter zu Gunften Aribos frey. 

Diefe Güter alle zufammen maden den urfprünglih durch 
Urkunden erweislichen Befisftand des Stiftes Göß aus, den «8 
bey feiner Gründung erbielt. 

dd. Wilda 1020 gab Kaifer Heinrih dem Stifte Göß die 
Bewilligung, daß es fich feinen Vogtherrn frey und felbft wablen 
dürfe, fo wie auch, daß fi das Convent dafelbit nach Abfter- 
ben einer Abtiffinn, eine andere zu wählen befugt fey. 

dd. Köln am ı7. Suny 1013 befreyte Kaifer Heinrich einige 
zum Stifte Göß fondiste Grundſtücke in dem Bla, und ebene 
dafelbft am 18. Juny des nähmlichen Jahres ſchenkte derfelbe ei» 
nige Gründe im Leobnerthale dem Stifte. \ 

Im May 1042 fchenfte König Heinrich einige Güter im 
Enns und Paltenthale an den Salzburgifchen Priefter Engelse 
told, und dd. October 1045 an Adalram 3 Güter in Ramprecht⸗ 
ftetten und NRamatbftetten, k 

dd. Völkermarkt am Montag nah Martini 1057 befreyte 
Kaifer Friedrih das Stift Göß von der Mauth. 

‘dd. ®utenberg 1. Oct. 1187 betätigte Herzog Ottokar bie 
Schenkung des Patronats über die zu dem Stifte gehörigen 
Pfarren St. Beit und &t. Dionys. 

dd, 15. Cal. Jul. 1214 beftätige Herzog Leopold die von 
Leutold von Gutenberg feiner Hausfrau Elifaberh zu Gunſten 
des Stiftes gemachte Schenfung an Grundſtücken, berrichaftlis 
chen Einkünften u. Hochheiten in Defterreih und Steyer. 

dd. Völkermarkt 1268 beftdtigte Herzog Ulrich) aus KAdrn« 
then die Stiftslehen von Göß. j 

dd. Gratz im October 1279 beftätigte Kaifer Rudolph dem 
Stifte Göß die Schenfung Kaifer Friedrichs und Heinrichs; und 
unter gleichem Dato auch das Vogteyrecht. | 

dd. Mittwodh nah Laetare in der Faſten 1500 ertheilte 
Herzog Rudolph dem Stifte Göß das Dienftherrnredt. 

dd. Maria Himmelfahrttag 1301 ſchenkten Virgil Graf v. 
Area und Margaretha Gräfinn v. Pfannberg dem Stifte 

55 Unterthanen bey Sembriacd gegen dem Waſſer Piſtrich. 
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dd. Goß am Feſte St. Johann des Evangeliſten 1312 
ſchenkte Heinrich v. Stubenberg dem Stifte Göß 300 Pf. Pfen⸗ 

ninge Wiener-Münze für einen Jahrtag. 

dd. Cäcilientag 1317 verkauften Abel und Gig! v. Lubgaſt 
(vielleicht Ligiſter) und Kuniguͤnde deſſen Gattinn thren Zehend 
in der Utſch auf 4 Höfe an Hans Prantenbacher v. Düringen 

Kaplan des Stiftes Göß. 

dd. Judenburg am St. Lorenzentag 1319 ſchenkte Dietmar 
von Schrettwig eine Hube und zwey Mofftätte zu Weyer dem 
Stifte Göß für einen Jahrtag. 

dd. Erften Sag nah Mathias 1320 fihenfte Otto von Eh— 
renfels dem Spitale des Stiftes eine Schwaig in der Aue, hin» 
ter dem Reidon, davon ınan jahrlid 400 Käs dienet. 

dd. Mittwoch vor Pfinaften 1322 verpflichtete fih Weichard 
von Pollheim und Hans von Leibnitz, jährlich dem Stifte Göß 
8 Leibnitzer Eimer zur Leſezeit für einen Jahrtag zu reichen. 

dd. St. Jakobstag 1326 ſchenkte Kunigunde von Reifen— 
ſtein dem Stifte ein Gut zu Oberndorf auf einen Jahrtag 
für fih und ihren verftorbenen Gatten Otto; ingleichen fliftete 
diejelbe zur Anna:Kapelle dafelbft 5 March Geld auf Oberdorf. 

dd: Pfinafttag am Ruprechtstag 1336 Faufte das Stift Göß 
2 Güter zu Hinterburg, Leben von dem v. Halbenrain und 
Malburga feiner Mutter. 

dd. Mittwoch vor Pfingften 1340 Faufte die Abtiffinn Ger: 
trude dem Stifte Göß zum Geſchenke einen Grund für ün ewi— 
ges Licht in das Spital dafelbft. 

dd. Pfinaſttag vor Bartholemd 1342 Eaufte das Stift Göß 
ein Gut zu Falkendorf in Kärntben von Ulrich Wigis und 
feiner Hausfram Getraude. 

dd. Maria Magdalenatag 1348 Faufte das Stift eine Hube 
in der Liefing in Gteinady gelegen, von denen v. Weiflen: 
weg. 

dd. St. Ulrihstag 1354 fliftete die Abtifinn Katharina 1 
Hube und 2 Hofftätre zu Weyer an das Convent um einen 
Jahrtaa für ihren Bruder Dietmayer ꝛc. 

dd. St. Juliatag 1356 ſtifteten Friedrich und Dietrich die 
Gebrüder von Saurau ein Gut zu Weyer für einen Jahrtag. 

dd. Pfingfttag vor St. Johanntag ftifteten ein v. Pollan 
und fein Eidam Aflenzer den Hof in Fadenbach zu St. 

Ä mau dem Stifte 
dd. Wien am Erchtag in den Pfingſtfehertagen 1363 privi— 
legirte Herzog Rudolph IV. das Stift, ihre ohne Wiſſen und 
Willen in die Städte, Märfte oder anders wohin ziehenden Stift: 
leute und Holten mit Hab und Gut wieder zurück zu fordern. 

dd. St. Jafobstag 1570 Faufte die Abriffinn Gertrude von 
Hanſen, Erzpriefter in Oberfteyer und Zune in Goß, einen 
Acer im Spıtalfelde. 
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dd. &t. Matbiastag 1372 fliftete Heinrich v. Ottenbacher, 
en le 90 Pf. Pfenning für einen Jahrtag. 
d. St. Matthäustag 1581 fkiftete Eliſabeth, Witwe des 
——— Hermann 2 Haufer dem Stifte für einen Jahrtag. 

dd. Leoben am Erchtag vor St. Bartholoma 4382 befreyte 
Herzog Friedrid das Stift Göß von aller Saftichaft, ausgenoms 
a wenn der Landesfürft mit feiner Kofftaat Zahin Eommen 
ollte, 

dd. Leoben am Sonntag nach Allerheiligentag 1585 erflärte 
der von Ehrenfeld, Herr der Hſchft. Kammerſtein und des Land— 
gerichtes von St. Peter bey Feoben, dem Stifte Göh, daf ihm 
die Stifts:Unterthanen Eein Hundsfutter zu geben ſchuldig feyen. 

dd. Montag nah St. Simon und Judä 1590 verglich fich 
das Stift Göß mis feinen Unterthanen zu Micheldorf und Foy— 
rach, daß letztere zwar für ihre Haus nothdurft in den Goͤßer⸗ 
Waldungen das Forſtholz nehmen dürfen, dafür aber den gebühs 
renden Forſthaber jaͤhrlich reichen follen. 

dd. am Srauentag als Erchtag in der Raften 1390 fchenfte 
Margaretha Fobminger dem Stifte Göß ein Gut zu Mötſchen— 
dorf für einen Jahrtag. 

dd. Simon und AJudastag 1390 Faufte das Stift Göß 2 
Güter, eines am Hengſtbühel im der Xrofajacher: Pfarr, 
und eines am Schirning von Peter Inzersdorfer, und 

dd. Samftag vor St, Georgentag 1395 eıne Wieſe am 
MWindifhberg, von %obann Stadlmayer und feiner Hausfrau. 

dd. Förgentag 1400 ftiftete Dans Dimmerftorfer ein Gut 
zu Mötfchendorf an das Stift. 

dd. Samftag vor St. Auguftini 1401 verfaufte Georg 
Kren einige Güter zu Ließing, Leinfah und Leitendporf 
an das Stift Göß, welches 

dd. am Margarethentag 1403 ein Gut im ber einfach 
um einen Ader in Weidbah, an Johann von Dbeneg 
(Dbengy) und Katharina feiner Sattinn vertaufchte. 

dd. am Urbanstag 1404 Faufte das Stift 2 Huben ob &t. 
Michael an der Liefing von Walther Buggel zu en und 

— feiner Gattinn. 
dd. St. Georgentag 1404 verkaufte Chriftoph v. Kumberg 
ein Gut außer Brud an die Abtiffinn Aloyfia: 

dd. St. Urbanstag 1404 Faufte ebendiefelbe von Hanien zu 
Obergöß und Katharina feiner Gattinn, des Chriftian Waldin- 
ger fel. Tochter einige Grundſtücke. 

dd. Freytag vor Allerheiligen 1405 ſchenkte Katharina 
Schmid eine Leite an den Weidbach nach Göß, für ein Licht in 
der St. Michael-Kapelle. 

dd. Sonntag nach Erhardstag 1409 verkaufte Thoman und 
Leonhard Dienſtmann ihren Dienſthof zu Pfaffendorf an das 
Stift. 
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dd. Göf am Bartholomäitag 1413 fchenkte Heinrich Sauer *) 
dem Stifte Göß einige Grundftüde für einige Jahrtäge in der 
Michaeli: Kapelle und in der &t. Andreägfirche. 

dd. Freytag vor St. Mörthentag 1414 verfaufte Hans Buc— 
Eel und Katharina feine Gattinn den Durlach: Acker zu Obergöß 
an das Stift, nachdem er fhon am Georgitag 1411 eine Wirfe 
am Spitalfde dahin verkauft hatte. 

dd. Groß am &t. Dororheatag 1414 beftatigte Herjog 
Ernſt diefem Stifte feine alten Freyheiten. 

dd. Mittwoch am beil. 3 Königtag 1415 Faufte Lirfula Her: 
bersporfer, Abtiffinn, für das Stift zwey Güter zu St. Ste 
phan, von Heinrich Altveil. 


dd. Samſtag nah St. Aleren 1416 Faufte die Abtiffinn. 


Aloyſia den Leßmayerhof zu Hinterberg, von Heinrich Sauer 
dd. Montag in den Ofterfeyertagen 1417 Eaufte das Stift 


von Hermann Strumberger 2 Hofſtaͤtte zu Göß, den Zebend am 


—Probſtmayerhofe, nebfl einigen andern Zehenden. 
dd. 1. Februar 1419 wurde Bartholomaͤ Macher, Mecter 


der Kapelle St. Benedict und St. Erhard, welcher ſich diefer 


Kapelle angemaßt, mit Strafe abgewiefen. 

dd. Maria Verfündigungstag 1419 ſchenkte Ehrenreich 
MWeflenihlager und feine Gattinn Barbara dieſem Stifte die 
Traſcherhube im Reinthal. 


dd. Montag nah St. Ulrihstag 1420 vermachten Aloyfia 


Herberſtorfer und Gertrude Hanauer, Abtiffinnen zu Göß, einem 
jeweiligen Pfarrer zu St. Andra 2 Pfund Wienerpfenninge, mit 
- der Verbindlichkeit, alle Sonntage bey Aufgang der Sonne ein 
Amt zu halten, und die offene Beicht zu fprechen. 

1420 fchenfte Georg Krenn zu Göß einige Güter, fo vorber 
“Reben gewefen, zu Winkel im Müblthale und Göß gele 
gen, für einige Jahrtäge in der Michaelskapelle. 

dd. Montag in den DOfterfeyertagen 1421 verkaufte Hein: 


rich Sauer dem Stifte alle Zebende auf den Gütern zu Hin 


terbera. | 
dd. St. Margarethbentag 1421 ſchenkte Georg Glojacher ber 


Abtiffinn Urfula für das Stift einige Grundftüde und Güterauf 


Jahrtäge. 
dd. Montag nah U. L. Frauen in der Schiedung 1423 ver: 
Faufte Seyfried Schart dem Stifte ein Gut zu Dafendorf. 
dd. St. Ulridystag 1423 verkaufte Utſcher die Mühle in der 
Utſch bey der St. Ulrichskirche an das Stift. | 
dd. Urbanstag 1424 verfaufte Sigmund Negendorfer an 
das Stift einige Hofftätte, Hecker und Wiefen. 


*, Saurau. 
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dd. Goéß am Sonntage nach Bartholomdi 1431 fehenkte 
Heinrich Sauer dem Stifte einige Grundftücde auf Jahrtaͤge. 

dd. Erchtag vor St. Oswaldstag 1433 fchenkte Margaretha 

KHerberitorferinn, Stiftsdehantinn 32 Pf. Wienerpfenninge auf 
Jahrtäge. 
dd. Insbruck am Pfingfttag vor dem Sonntage Laetare 
in der Faſten 1434 entließ Kaifer Friedrih einen Schußbrief für 
das Stift an alle Radmeiſter und Verwalter und ihre Dienft- 
leut zu Bruck an der Mur wider alle Befchwerung des Stiftes. 

dd, Neuftadt am Mittwoche vor Laetare in der Kaften 
1456 gab Herzog Leopold dem Stifte Göß die Freyheit, bey der 
Landſchranne zu Graß alle Klagen durch ihren Anwalt verant- 
worten zu laflen. 

dd. Erchtag vor St. Oswaldstag 14539 ſchenkte Hans und 
Niklas Krenn dem Stifte Göß einen Hof in der Au gelegen, 
ober der Pröfchnig Brücke , für einige Jahrtäge. ” 

dd. Leoben am Erchtag nah St. Luciatag 1443 beftätigte 
rar Sriedrih dem Stifte die alten Privilegien und Frey— 

eiten, | i 

dd. Pfingfttag vor dem Sonntag ald man finger Judica 
in ber Faſten 1446 ſchenkte die Klofterfrau Margaretha Fronauer 
52 Öulden auf Jahrtäge. , | 

dd, Leoben vor &t. Maria Magdalenatag 1449 beftätigte 
König Friedrich die Innehabung eines Zehendes in Waaſen und 
Leobner Pfarr, welche die 4 Gebrüder Hans, Georg, Wolfgang 
und Chriftoph Ungnad dem Stifte Göß überlaffen hatten. 

dd. Pfingfttag vor St. Colmanstag 1451 ſchenkte Urfula 
Altveilinn zu Göß dem Stifte einige Güter in der Cobming, 
bey Kaifersberg und zu Trofeyad für einen ewigen 
Jahrtag. \ 

dd. 10. Jaͤnner 1452 verkaufte Veit Straßer dem Stifte 
die Schmiedleite in der Schladniß, 

dd, Admont am Montag vor St. Ulrichstag 1455 wechfelte 
Admont für ihren Zebend.auf den Leitendorfer Keldern in der 
Waaſner und Zakober Pfarr von dem Stifte Göß den Kogelhof 
in Trofeyach ein. 

dd, Neuitadt am Freytage nach dem beil, Kreußtag exal- 
tationis 1456 gab Kaifer Friedrich dem Stifte die Fiſchweid auf 
dev Mur von der St. Lambwechtsfapelle bey Göß bis an das 
Dorf Michael ober Leoben. 

dd. Gras am Samſtage vor dem neuen Jahre 1458 gab 
Kaifer Rriedrich einen Schutzbrief über die dem Stifte zugebörigen 
Fiſchweiden. 

dd. Samſtag vor dem Sonntag quasi modo geniti 1460 
fhenkte Hermann Graf von Montfort feine auf 2 Aeder und 
einen Wald bisher inne gehabte Lehensherrlichkeit dem Stifte, 
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dd. Leoben am Samftage vor St. Michaelitag 1461 beftäs 
tigte Kaiſer Friedrich die Freyheiten diefes Stiftes. 

. Mittwoch nah dem Sonntage reminiscere in ber $a= 
ften 1462 betätigte Kaifer Friedrich den Kauf der Goſtſchal— 
pe von Niklas Keker an das Stift. 

dd. Montag vor U. L. Frauen Lichtmeß 1462 verkaufte Hans 

Breuner einige Gülten und Güter dem Stifte. 
dd. Erchtag nah SE. Vincenzitag 1462 verkaufte Niklas 
Keber eine Wiefein der Donamitz an das Stift. 

dd. Montag nah St. Erasm 1462 ſchenkte die Abtiffinn Ans 
na die von Hanfen Breuner erfauften Güter auf Jahrtöge dem 
Stifte. 

dd. Neuftadt am Montag nad) dem Sonntage Trinita- 
tis 1463 ertheilte Kaifer Friedrich an Martin Brachenberger und 
feine Erben eine Taferngerechtſame zu Göß. 

dd. St. Ihomastag 14653 übergab Martin Brachberger der 
Abtiſſinn Benigna den abEommenden Hammer bey der Mur 
neben dem Winkelhof. 

dd. Montag nady Georgi 1464 verkaufte Hans Reicher Bür 
ger zu Leoben dem Stifte einen Ader im Yeitendorfer 
feld. 

- dd. Ulrichsſtag 1466 verkaufte Heinrih Steyerer Bürger zu 
Wien an die Abdtiffinn Benigna ein Haus und Garten im Burg 
fried von Goͤß. 

dd. Freytag am Auguftintag 1467 gaben Georg Herberftor- 
fer, Pfarrer, zu Neftelbah, Martin Brachenberger, "Kaplan zu 
Michaeldorf, und Bernhard Brachmann dem Stifte eine Leite 
fammt Grund zu Weidbach als wohlthätige Stiftung. 

dd. Montag nah Gt. Florianstag 1474 verfaufte Anna, 
Gattinn Georgs Hadel, Bürgers in der Meuftadt, 2 Aecker am 
Spitalfeld und Wiefen an das Stift. 

dd. St. Georgentag 1476 verkaufte Georg von Silberbera 
einige lintertbanen zır Krottendorf des Amtes S harrss 
dorf dem Stifte. 

Unter eben diefem Dato fiftete Anna von Kreigh, Witwe 
Georas von Bärened, mehrere Jahrtäge zu Göß. 

dd. Freytag nah St. Martinstag 1477 verglich ſich das 
Stift mit dem Stadtpfarrer zu Leoben wegen einem Zebend 
im Winkel zu Feoben. 

dd, St. Safobstag 1478 verfauftee Hans Stibich dem Stifs 
te Göß den Plankenhof fammt, allen Aeckern bey Sof. 

dd. &t. Colmanstag 1479 verkaufte Peter Mayer dem Stif— 
te das Gut in der Gruben und das Flattachgut vor der 
Leinſach bey der Mur. 

dd. Samftag vor Faurenzentag 14853 verkaufte Bernhard 
Kiniger und Andraͤ Schopper, Bürger zu Bruck für Andrä Kai—⸗ 
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— — Wieſen und Leiten, auch Hofſtaͤtt und Garten an das 
tırt. \ 

dd. St. Ottmarstag 1486 ftiftete Georg Bauer, Gößifcher 
Amtmann zu Roͤthelſtein 14 ß. Pfenning auf einen Jahrtag in 
dev St. Oswaldikapelle zu Nötbelitein. 
| dd. Samftag nad) Georgentag 1490 verfaufte Georg von 
Silberberg an Michael Wachauer Stift Gößifchen Kaftner das 
Kappengütl in der Donawitz. - 

‚dd. Samftag nad Judica in der Faſten 1496 Faufte Urfula 
Abtiffinnvon Margaretha Sailer die Schurling: Wiefe in der 
Schladnitz. 

dd. Freyburg in Breisgau am St. Margarethentag 1498 
beftätigte Kaifer Marmilian die Freyheiten des Stiftes. 

. dd. Samſtag vor dem Palmtage 1508 Faufte Veronika Ratt- 
mannsdorfer, Abtijfinn, einen Zebend zu Kuntwitz vondem 
Premthaler zu Judenburg. 

dd. Sonntag vor Chrifti Geburt 1512 verglich fid) die Ab: 
tiffinn zu Göß mie dem Domprobft zu Seckau wegen einem Acer 
an der Pröfhnitz: Brüde. J 
| ‚dd. Sonntag Laetare in der Faſten 1512 verfaufte Gas 
briel Stibih dem Stifte einige Güter und Gründe um das Stift 
gelegen. | 

dd. Sranffurt den 28. Suny 1513 bewilligte Kaifer Ma— 
rimilian die Refignation Hans Brillmayers, der Pfarr St. Ans 
drd zu Göß, an das Stift dafelbft. 

dd. Freytag vor Lichtmeß 1516 Faufte das Stift einige Hu— 
ben, Aecker, Wiefen und andere Gründe von Jakob Defterreicher 
um 300 fl. 

dd. Mittwoch nach dem Kreußtag 1518 verglich fih das Stift 
* F Stadt Bruck wegen dem Eichmeyergrund und der Au ob 

zruck. | 

dd. Montag vor St. Martinstag 1525 verfaufte Friedrich 
von Hollenec die Zepfhube zu Obermell dem Stifte. 

dd. Erchtag vor St. Urſulatag 1523 verfaufte Keremias 
Stunzl und feine ®attinn Katharina 2 Aecker zu Obergöf 
dem Stifte. 

dd. Gurk am Georgitag 1555 fliftete Chriftoph Haller, 
Domprobft und Erzpriefter zu Gurk an diefes Stift einige Jahr— 
täge. 

ö dd. Wien am legten July 1533 beftätigte Katfer Ferdinand 
die Privilegien diefes Stiftes. i 

dd. 29. Auguft: 1535 bewilligte. Mathias Erzbifhof von 
Salzburg, daß, nachdem der Gortesacer zu St. Andräe bey Göß 
allzu enge fey, auch bey der Zilialfirde St. Erhard begraben 
werden dürfe. 

dd. Montag nah Invocavit in der Kaften 1540 Fauftedie 
Abtiffinn Barbara von Spangftein von Leonhard Neubofer, Bürs 


\ 


* 


germeiſter in Bruck, einige Güter und Gülten im Amte Hew 
bergin der Utſch. | | 

dd. 29. Febr. 1540 und 17. Auquſt 1542 entfchied die Rand: 
fhaft für das Stift in der Streitfadye wegen dem Fifhmwal: 

nr: ae Mur, gegen Wolf Herrn von Stubenberg und Sebalben 
gl. 

dd. Pfingittag nad heil. Dreyfänig 1542 Faufte die Abtile 
finn Barbara von Spangftein von Chriftian Krenn, Müllermeis 
fter in der großen Gösß, das Kaltenegger Gut in bı 
Schladnitz. 

dd. St. Urſulatag 1545 kaufte die Abtiſſinn Amalie eine 
Wieſe in der Schladnitz, der Waldbach genannt. 

dd. Freytag nah U. L. Frauentag 1546 kaufte die Abtiſſinn 
Amalie den Pfanneriſchen Acker bey dem Mayerhofe um Göß 
von Caſpar Koaler Pfannerer. 

dd. ©. Benedictentag 1543 vermachte Radegundis, Wit 
we Hanſenst Stögers zu Zell, und Haushalterinn des Pfarrers 
zu Tragöß, der Abtiffinn 40 Pf. Pfeuning. 

dd, Barthofomditag 1554 Eaufte die Abtiffinn Amalie von 
Anfelm Koller in der Kleingdß ein Burgrechtsweſen im Ge 
waltsbache. 

dd. 14. Dec, 1560 kaufte die Abtiffinn Amalie Leyſer von 
Veit Straffer Müllner die Schmidleite in der Schladnig. 

dd. Pfingfttag vor Laetare in der alten 1565 kaufte die 
Abtiffenn Amalie die Spannermiefe im Kaltened. 

dd. Samftag nah &t. Ulrihitag 1555 vermacdhte Anton 
Vogel, Kaplan der St. Niklaskapelle zu Mühldorf, der Adtiffinn 
Benigna und diefem Stifte fein Vermögen mit der Verbindlich— 
Eeit von Jahrtaͤgen. 

dd. 16. Zuny 1567 beftätigte Erzherzog Karl die Privifenien 
diefes Stiftes, 

dd, St. Jakobstag 1570 taufchte das Stift einige Gründe 
mit ran; von Teufenbad. 

. dd. Safzburg den 6. Auguft 1588 tauſchte das Stift von 
Wolf Dietrich Erzbifhof von Salzburg den. Diftelmapyer 
bof ein, 

dd. 25. Sinner 1606 verfaufte Chriſtoph Freyherr v. Stahl 
der Abtiffinn Regina von Schrottenbach ein Grunditük auf 
dem Graben zu Graty am Reſchnigg genannt. 

dd. 10. Det. 1611 taufchte Georg Herr von Stubenberg mit 
dem Stifte das Filhwaffer in der Raming, der Drigang ge 
nannt, mit der Neisjagd im Schörgendorfer Amt. 

dd. 10. Dec. 1611, verkaufte Thoman Windiſch und feine 
Battinn Christina der Abtiffinn Margaretha von Küenburg einen 
Ader in der Peint. 

dd. 12. Mär; 1650 vertaufchtedie Stadt Leoben das Amt 
Leoben gegen den Winkelhof an das Stift, 
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dd. Leoben 12. März 1630 verfauften Bürgermeifter und 
Math der Stadt Leoben 2 Aemter zwiſchen Brud und Leoben 
zu St. Midael und St, Peter an das Stift (legt das Amt Leo— 
ben) pt. 10,972 fl. 

dd. 14. Dee. 1637 ſchenkte Hans Chriſtoph Freyherr von 
Prank dem Stifte Göß einige Natural= Abfhüttungen von der 
Hſchft. Kaifersberg. 

dd. Wien 29. Oct. 1642 verkaufte Kaifer Ferdinand III, 
dem Stifte Göß den Weintaz in der Pfarr Göß pr. 5900 fl. 

dd. St. Wolfgang am Grades 1. Jänner 1674 verfaufte 
das Stift St. Wolfgang an das Stift Göß das Amt Grades, 

dd. Grag den 10. Sept. 1695 belehnte die inneröfterreichi= 
ſche Regierung das Stift mit dem Vergrechte zu Yuttenbera und 
den Untertbanen, welche das Stift von Hans Jakob von Stei: 
nach ſammt Weingarten erkauft hatte: (Kleinfhüszenberg, 
Shützenberg, Kleinwrebrounig). 

- dd. 19. May 1710 verkaufte Hans Sigmund Freyherr von 
Zach der Abtiffinn Mathilde 5 Tagwerk Feldbau von der Gu—⸗ 
fterhbube zu Plotſchach für frey eigen. 

dd. Wien den legten Dec. 1718 betätigte Kaifer Karl VI. 
dem Stifte die Freyheiten. a 

dd. 19. Zuly 1727 Faufte die Abtiffinn Mathildis Gräfinn 
von Berthold aus dem Sebaſtian von Haideckſchen Konkurfe eis 
nen Weingarten im Narrenbüdel bey Radkersburg. 

dd. Gras 16. July 1667 belehnte Kaifer Leopold, dd. 
Gratz am 5. Dec. 1752 Kaifer Karl, und abermahl.dd. Gratz 
den 18. Febr. 1739 Karl VI. das Stift mit dem Luttenber— 
ger DBergrechte. | 

dd. Wien den 17. Juny 1761 beftätigte Kaiferinn Maria 
Thereſia die Privilegien des Stiftes. 

- dd. Grag den ı2. April 1767 Eaufte das Stift von den 
Landftänden aus der Iaudfchaftlihen Pfandung die Veitsber— 
ger Gült. 

| dd. 8. May 1767 verfaufte.das Stift an Thaddaͤus Freys 
berrn von Egger die Gößergülht in Kärnthen, 

1770 Eaufte das Stiftden Grundlberg Weingärten aus 
Ber Pettau. | 

dd. ı. Oct. 1779 belehnte Kaifer Zofeph das Stift mit dem 
Bergrechte in Luttenberg. 

&o waren dur beynahe 800 Jahre die Güter und das 
Mermögen diefes Nonnenftiftes fo fehr angewachfen, daß bey Auf: 
bebung desfelben mit 20. July 1782 die dem Stifte gehörigen 
Mealitäten und Gülten allein auf 359,872 fl., mworunter das 
große herrliche Stiftsgebäude nur auf 3000 fl. angeſchlagen was 
ven, geichägt wurden. Nach derſelben Schäßung betrug das Ac⸗ 
tiv: Berindgen des Stiftes im Ganzen 559,209 fl., das Paſ— 
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fiv = Bermögen 504,009 fl.; fomit das reine Bermögen 
255,200 fl. *) | 


Bd, Trafajader, Bf., ein Bah in dem atz vnahmigen 
Graben, in welchem die Maurer:, Goſing- und Jöſeralpe mit 
102 MRinderauftrieb, dann der Linzgraben, die Kreugenalpe, 
Moosd:, Ehrenauerfchloß:, Kehrer:, Zehner:, Meyer:, Rams⸗ 
bach⸗, Zafling:, Müllner: und Lenzalpe ſich befinden, (eßtere vr 
fammen mit 488 Rınderauftrieb. 


Göß, Groß und Klein, Bk., G. d. Bzks., der Pfr. und PR | 
Göß, 13 Std. v. Göß, 1 Mi. v. Beoben, 3 Ml. v. Bruck. 
Flächm. zuſ. 4291 J. 150 D Kl., wor. Aeck. 165 J. 180 
Kl., Wn. 273 J. 608 DI Kl. Grt. 1J. 102 —8 
Hthw. 1465 J. 506 Kl., Widg. 2388 J. 334 DR. Al 
57, Whp. 45, Bolk. einh. 255, wor. 124 wbl. S. hit. 
Pfd. 3, Ochſ. 418, Kh. 94, Schf. 222. 


Gößgraben, Groß, mit einem gleichnahmigen Bach, BF. ſüdl. 
v. Göß, in welchem der Thannforſt, Hammerſchlag-, Finſter⸗ 
rieſen-, Melchthal-, der Weiterling-, das Rinneck-, der Sonn: 
tagkogel⸗, das Ungenthal-, Sperber: und Xıntmanntbal, dann | 
die Abt: , Trattenthbal:, Naunbüchel-, Kerihbaumthal: Polla⸗ 
und Hochalpe fidy befinden; mit 581 Ninderauftrieb. | 

Diefer Gößgraben ift eine Steuergemeinde d. Baks. Frey 
ftein und beträgt mit der Hälfte von Kurzheim 7479 3. 66 I 
Kl., wor. Aeck. 256 $. 1445 ID Kl., Wn. 319 $. 1513 
Kl., Hthw. 2501 3. 1455 T Kl., Wldg. 4420 3. 0750 Ai. 


Göſſergülten, im GE, beftehen aus den Aemtern Seyers 
berg, Gettersberg, St. Veit, Abtiffendorf, 
Wundfhub, Alla und Magersbah. Nah Aufhebung 
bes Stiftes Göß wurden felbe zum Religionsfonde gezogen, den 
3. Sept. 1807 aber von Anton Strießeck von Niefenthal in 
öffentlicher Veriteigerung um 73,500 fl.; im Jahr 182ı aber 
von Adrian Grafen des Enfans D’Avernas nebit dem Tha: 
lerhofe erfauft. An Zebenden gehören zu diefen Gül— 
ten 3 Getreidzehend zu Abtiſſendorf, 3 Getreidzehend zu Sey— 
ersberg, dann 3 3 Beinzehend zu Seyersberg und Gettersberg. 

Zu diefen "Gülten gehört auch die Ragenleite mit 135 I. 
1086 I SKI. Widg., dann bey 44 3%. Wn. 
Die Unterthanen beſtehen aus 163 Samilien in 194 Häu— 





fern. 
Goßl, SE, nördl. v. Auffee, in der Nähe des Grundlſees, eine 


9 Zur ſelben Zeit war unter den Chorfrauen eine Antonia Gräfinn von Plah, 
| Henrica Gräfinn von Althann, Domina von Hausknecht, Kunigunde Gew 
kiger von” Wisweng und Ignazia von Knor. 
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Gegend im BE. Pflindsberg. Der gleihnahmige Bach treibt 2 
Hausmühlen. Auch Eommen in diefer Gegend noch der Geis: 
winkelbach, Zimitzbach, Tauplitzbach und Strimitzenbach vor. 


Gößlmühl, Gk., eine Gegend zur Hſchft. Landsberg mit 2 
Getreid: und Kleinrechrzehend, und zur. Hfchft. Greiſeneck mit 
+ Garbenzehend pflichtig. 


Goößnitz-Hoch, Gk., ©. d. Bzks. und ber Pfr. Canfowig, zur 
Hſchft. Reitereck, Greifenecf, Paradeis, Biber und Lankowig 
dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Niedergößnig vermeffen 4202 $. 5627 Kl., 
wor. Acc. 554 3. 1243 D Kl., Wn. 1298 5. 1443 [] &t., 
Ört. 1401 D Kl., Hthw. 587 3. 1127 TI Kl., War. 13. 
852 I Kl., Wldg. 23568 J. 914 D SI. Hl. 05, Whp. 44, 
Bolk. einh. 275, wor. 134 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 2, Od. 132, 
Kh. 98, Schf. 458. | 
| Kommt ſchon im R. St. vor. 


Gsßnitz-Nieder, GE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Lanfos 
witz, zur Hſchft. Kleinkainach, Greiſeneck, Neiteref, Biber 
und Lankowitz dienſtb. 
Flächm. zuſ. mir der G. Hochgößnitz vermeſſen. Hſ. 43, 
Whp. 46, Bolk. einh. 282, wor. 136 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
108, Kh. 79, Schf. 313. 

Die Gegend Gößnitzgraben iſt zur Hſchft. Lankowitz mit den 
ganzen Getreidzehend pflichtig. — 

Goͤßnitzbach, Gk., ſüdweſtl. v. Köflach, im Bzk. Lankowitz, 
entſpringt in den Gößnitzer-Gebirgen welche an die Stubalpe 
gränzen, zieht ſich durch das Gößnitzthal bis zur Teigitſchmüh— 
le, und vereint ſich dort mit der Teigitſch, worin die Hſchft. 
Krems die Fiſchnutzung hat. 

Die. Göfnig treibt 2 Mauthmühlen und 1 Hausmühle in 
Mölmers; 4 Mauchmühlen, 2 Stampfe, 1 Säge und ı Haus: 
müble in Gößnitz; 2 Mauthmühlen und 1 Säge in Kemerberg ; 
2 Maurhbmühlen, 1 Stampf, ı Säge und 2 Hausmübhlen ın 
Buhberg, und 4 Hausmühlen in Unterleiten, 


Gotoulle, ſiehe Gutendorf. 


Goötſch, windiſch Gotschove, ME, am Pösnitzbach, G. d. 
Bzks. Obergutenhag, Pfr. St. Leonhard, zur Hſchft. Gutene 
hag dienſtb. 

Flächm. zuſ. 623 J. 981 TI Kl., wor. Aeck. 189 J. 448 [1] 
Kl., Triſchf. 1 3. 1081 OD Kl., Wn. 165 3. 654 DJ Ki., 
Hthw, 113 3.1451 I Kl., War. 10 3.1425 Kl., Wldg. 
147 3.722 D Kl. Hl. 78, Whp. 67, Bolk. einh. 144, wor. 
137 wbl: S. Vhſt. Pfd. 331, Ochſ. 08, Kh. 14, Schf. 116, 
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Goͤtſchach, Ik., G. d. Bzks. Farrach, Pfr. Fohnsdorf, £ Mt. 
v. Lind, FM. v. Sch. Farrach, 15 Mi. v. Judenburg und 
Knittelfeld. Zur Hſchft. Fohnsdorf, Mafferberg und Farrach 
dienftbar, und zur Staatshſchft. Fohnsdorf und Paradeis Gar: 
benzebend pflidtig. 

Flächm. zuf. mit der ©. Nattenberg vermeflen. Hl. 11, 
Whp. 10, Bolk. einh. 64, wor. 30 wbl. S. Vhſt. Pf. 5, 
Ochſ. 7, Kb. 30, Schf. 43, ö 

Gotfhberg, Mk., Weingebirgsgegend , zur Hfchft. Obermur 
eck dienftb. | 

Goͤtſchdorf, ME, Bf. Wurmberg, Pfr. St. Ruprecht. 

Gotfchove, ſiehe Goͤtſch. 

Gottersberg, Gk., ©. d. Bzks. Thanhauſen, Pfr. Weiz zu 
Hſchft. Gutenberg und Stadl dienitb. 

| Flächm. zuf. mit der ©. — ? vermeffen. Hſ. 21, Wir. 
18, Bolk. einh. 128, wor. 27 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, Od. 
46, Kh. 36, Schf. 17. 

Zum Bisthum Seckau mit 3 Getreidzehend pflichtig. | 

Bottesdorf, Ik., eine Gegend in der G. Perchau des DM. 
Neumarkt. Ä 

Gottesgraben, Gk., eine Weingebirgsgegend in Unter:Kulm, 
zur Hſchft. Thanhauſen dienftb. 

Gotthard St., Gk., ı Std. nördl. v. Graß, 4 viertel Ott. 
v. St. Veit, 4 Std. v. Göfting, Sch. und Gut, welches vor 
mahls Unterthanen in Schattleiten, Wenigen und Weinzettl be 
faß, welche 1806 Karl Graf yon Attems erfaufte, und mit der 
Hſchft. Göſting pereinte. 

| Diefes Schi. gehörte einft dem Stifte St. Lambrecht, nad 
deffen Aufhebung es Franz Freyherr von Sonne und Mohren 
berg erfaufte. Später kam es an Kajetan Grafen von Wilden 
ftein, der es mit bedeutendem Koftenaufmande erweiterte, ver 
ſchönerte, und für landwirthſchaftliche Zwecke fo wohl, als zum 
Vergnügen geeigneter machte. Es wurde dadurch eines der inte 
seffanteften Befigungen der Umgebungen von Gratz. | 

Seit dem Jahr 1819 bejigt es Vincenz Fürft, Eifenge 
werke von Aflenz. 

- Hier beſtand einft eine Kirche dem heiligen Gotthard ge 
weibht , im edlen Style erbaut. ge 

Der Wille eines Beſitzers von St. Gotthard in feiner Aus 
ficht nicht geftört zu feyn, ließ diefe ſchöne Kirche, welche Benedikt 
Pirin Abe zu St. Lambredt 1560 zum Andenken der Anweſenheit 
des Kaiſers erbauen ließ, vernichten. | 

An eigenthümtichen Grunditücen befigt diefes Gut 50 J. 
1450 D Kl. Aeck., 53 3. 527 OK. Wn., 5 3. Ort., 6 J. 
Wat., 95 I. 632 TI Al. Wldd. 

‚Dt 


Got Göt 545 
Das alte Schl. St. Gotthard iſt in Fiſchers Topographie 
abgebildet. 
Gotthard St., Ik., eine Localie, genannt St. Gotthard in 
der Percha, im Dkt. St. Lambrecht. | 
‚Gotthardsdorf, Ik., im Bzk. Neumarkt, zur Afchft. Sriefach in 
Kärnthen’ Garbenzehend pflicheig. Ar ° ei 


Göttlesberg, GE, Pfr. Radegund, zur Hſchft. Randsberg 
mit 3 Getreid: und Weinmoftzehend, und zur Hſchft. Kainberg 

- mit 4 Öetreidzehend pflichtig. | 

Sdttling, ME., ©. d. Bzks. Sedau, Pfr. Lang, zur Hſchft. 
Freybühel und Herbersvorf dienftb. j | —— 

Flaͤchm. iſt mit der ©. Lechenberg vermeſſen. Hſ. 12, Whp. 
10, Bolk. einh. 49, wor. 21 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 
8 4 sh. 18. ( 

Gottsbach, SE, ©. d. Bzks. Sedau, Pfr. Lorenzen, + Std. 
v. Lorenzen, 44 Std. v. Seckau, 4 Std. v. Knittelfeld, 3 MI. 
v. — Zur Hſchft. Lambrecht, Seckau und Paradeis 
dienſtb. | 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Corenzen des nähmlichen Bzks. ver- 
meflen. Hſ. 6, Whp. 6, Bolk. einh. 48, wor. 25 wbl. ©. 
Vhſt. Pfo. a, Ochſ. 14, Kh. 21, Schf. 46. 

Sottsbahgraben, SE, ſüdl. v. Lorenzen, zwifchen dem 
Vötſcher- und Kleingraben. | | 

Gottsberger, Georg Baſilian, geboren zu Kindberg. Priefter, 
Prediger. Siehe von Winklern, Seite 58. . 

Seither Vice: Dechant des Pölfer: Defanats, vefignirte 
1815. . 

Gottſchiedl, ein Tandesfürftliches Leben im SE, zur Hfchft. 
Murau gehörig, zu- welchem das Saubergut bey Murau eine 
Hube am die Nafler Mühle im Dorf zu Schöder, 
eine Hube zu Schweinthal od Neumarkt, der Kammerhof x. 
gehören. Siehe Gutſchindl. 

Gottftall, SE, im Hagenbachgraben, mit 120 Ochſen- und 
Pferdeauftrieb. | \ 
Götz, Johann Friedrih Freyherr von, Mahler und Kupferftes 
per, geboren zu Gratz. Siehe von Winklern, Seite 56, 57. 
Götzen, die, ein ausgeftorbenes Kittergeichlecht der Steyermarf, 
aus ihnen befaß Heinrich 1108 die Hſchft. Dorned, 279 Eimer 

Vergrecht zu Luttenberg am Hundsbirg und Schugenberg. 

Bötzenbühel, BE, Pfr. Weinberg, zum Bischum Seckau 
mit 4 ©etreidzehend dienftb. 

® tzjendorf, Gk., ©. d. Bzks. Bäreneck, in der Elfenau 

- Pfr. Gſcheit in Defterreich, zur ee dienftb. 

I, Band, 5 u 
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Flaͤchm. zuſ. mit Sparbereck vermeſſen 1601 J. 897 TI] Kl., 
wor. Aeck. 657 J. 345 D Kl., Triſchf. 30%. 1142 DT Kl., 
PWn. 208 J. 1538 D Kl., Grt. 20 J. 219 D Kl., Hthw. 28 
J. 476 DO Kl., Widg. 655 J. 1427 DR. Hſ. 21, Whp. 
18, Bolk. einh. 96, wor. 58 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 24, Kh. 
30, Schf. 23. 

Götzendorf, SE, ©. d. Bzks. Reifenſtein, Pfr. Pöls, ı 
Erd. v. Pils, ı Std. v. Reifenitein, 24 Mi. v. Judenburg; 
zur Hſchft. Reifenftein, Weyer und Pfr. Pöls dienftb. 

Flächm. zuf. mit Ober: Kurzheim, Moſſern und Thalling 
vermejlen 2403 3. 745 D Kl., wor. Aed. 385 J. 500 D Al. 
Wn. 295 3.1067 D Kl., Grt. 9 5.1429 D Kl., Hthw. 71 
J. 550 D Kl., Wldg. 1645 J. 417 D A. Hi. 27, Whp. 
25, Bolk. einh. 119, wor. 56 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 
18, Kh. 60, Schf. 132. 

In dieſer G. kommt der Pölſenbach, das Triebenbachel und 
Podichbachel vor. 


Goutta, Gerhard Wilhelm, geboren zu Gratz den 28. Jaͤn. 1762, 
£. k. Hofiecretär, fchrieb Tabellen über die neuen Strafgeſetze in 
Criminglfällen und Polizey-Uebertretungen. Siehe von Wink 
lern, Seite 58. Bon ihm erfchien in der neueiten Zeit: Fort: 
fegung der von Joſeph Kropatfchecf verfaßten Sammlung der Ge 
fege, auch unter den Titel: Sammlung der fammtliden Geſetze. 
Wien bey Geiftinger gr. 8. I. Band (26. des ganzen Werkes) 
Gefege vom 1. San. bis letzten Dec. 1809 mit dem Bildniſſe 
Er. Majeſtät des Katfers, mit einer Aupfertafel und mebreren 
Zobellen. Wien 1812 Il! Band Gefege vom 1. Zän. bis legten 
Suny 1810, mit dem Bildniffe des Grafen Heinrich von Rot— 

tenhan. Wien 1812 Ill. Band Gefege vom 1. July bis letzten 
Dec. 1810, mir dem Bildniffe Mathias Edlen von Hann. 
Wien 1815 IV. Band Befege vom 1. Zan, bis legten Juny 
1811, mit dem Biloniffe des von Sonnenfels. Wien 1814 V. 
Band Gefeke vom 1. July bis legten Dec. 1811, mit einem 
Hauptrepertorium über diefe fünf Bande und dem Bildniſſe 
des Hofrathes von Kees. 

Gouverneure, inder Steyermarf. Im Jahr 1782 Anderte Kat: 
fer Zofevh IT. das fteyermarkifhe Gubernial: Prafivium in ein 
Souvernement von Steyermarf, Kärntben und Krain. Graf 
Poditagky = Lichtenitein war der legte Gubernial: Präfident. 

Sranz Anton Graf von Khevenbüller war der erite Gouver: 
neur und Landeshauptmann zugleih. Im Jahr 1791 wurde 
die Pandeshauptimannichaft von der Negierung wieder getrennt, 
und Franz Anton Graf von Stürkh zum Gouverneur ernannt. 
Er ftarb dber fhon am 19. Mov. des nahmlihen Zahres. Ihm 
folgte Philipp Graf von MWelsverg : Reittenau, wurde Anfangs 
1806 in Ruheſtand verſetzt, und flarb den 1. Auguſt desfelben 
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Jahres. Den 13. Zän. 1806 übernahm Graf Franz von Sau⸗ 

rau, E E Hofcommiſſär *) das Prafidium des Guberniums, 
Den 1. Auguft 1808 Peter Graf von Goes, wurde fpäter in gleis 
cher Eigenfhaft nad Oftgalizien tberfegt. Den 4. San. 1810 
trat Serdinand Graf von Biffingen: Nippenburg das Gouvernes 
ment an, wurde in gleicher Eigenfhaft nach Tyrol überfegt. 
Den 21. April 1815 trat CEhriftian Graf von Aicholt diefe 
Würde an. Siehe Gubernium. 

Gouze, CE, in der ©. Et. Gertraud. des Bzks. Tüffer, dort 
wurde im Jahr 1804 von einem Herrn von Wolkensberg ein bes 
deutender Steinkohlenanbruch benüßt. 


Grab, heiligen, Ck., eine Kapelle PR St. v. Lichtenwald, 113 
Ml. v. Eılli. 


Graba, ſiehe Grabendorf. 


Grabam-Sa, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reis 
fenftein dienftb. 

Grabanofhen, windifh Grabanoschky, ME., ©. d. Bzks. 
Negau, Pfr. St. Georgen, zur Hſchft. Freisburg, Male, 
und Schachenthurn dienftb. 

Flächm. zuf. 692 3. 481 Kl., wor. Aeck. und Wgt. 273 
$.1428 I Kl., Wn. und Grt. 88 J. 557 I Kl., Hthw. und 
Wldg. 3350 3. 104 D Kl. Hl. 94, Whp. 60, Bolf. einh. 
250, wor. 146 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 30, Ochſ. 4, Kh. 84. 

Der gleihnahmige Bach me 1 Mautpmüple in diefer 
Gemeinde. 

Zur Hſchft. Freisburg mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Grabanofchenberg, windifch Grabanoschkiverch, ME., 
G. d. BE. Megau, Pfr. St. Anton, zur Hihft. Negau , 
Dornau und Rohr dienftb. 

Slähm. zuf. mirder vorigen ©. . Hf. 28, Whp. 14, Bolk. 
einh. 39, wor. 24 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 2, Kb. 8. 

Graben, GE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Trautmannsdorf 
dienftb. 

Grab Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Herbersdorf 
dien; 

Graben, ME, ©. d. Bzks. Obermureck, Pfr. Absthal, zur 
Hſchft. Rreiheim , Obermuret und Weiffeneck dienftb. 

Un Flächm. enthält diefe ©. 355 J. 1371 D Kl., wor. 
Ark. 76 3. 861 DT Kl., Wn. und Grt. 111 3.880 D Kl., 
Hthw. und Widg. 77 3. 198 D Kl., Wet. 7o 3.1032 I KL. 


°) Jetzt Dbrifter Kanzler, Staats: und Gonferenzminifter, "einer der größten 
Unterftüger des Joanneums. 
35 * 
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Hſ. 74 , Whp. 63, Bolk. einh. 233, wor. 128 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 4, Kh. 71. 
Zum Bisthum Sedau mit 4 Weinzehend pflichtig. 
Graben, ME., Weingebirgsgegend, zur Herrſchaft Obermured 
dienftbar. 


Graben, die von. Diefes Geſchlecht ſtammt sigentfih aus Ty: 
rol, und Eam erit fpäter nach Steyermark, wo fie die Herricdaf: 
ten Kornberg, Obermarburg und Grabenhofen bey Gratz befaßen. 

Ulrih von Graben und fein Bruder Dtto Eauften 1328 die 
Hſchft. Kornberg von Friedrih von Kornberg, er mar des von 
Walſee Schaffer zu Gleichenberg 1343 ; Ulrich von Graben ftif: 
tete 1325 fünfzig March Silber zu dem Stifte Nein. Friedrich 
von Graben war 1359 gleichfalls Schaffer zu Gleichenberg, Ul⸗ 
ichs von Walfee, Landeshauptmann in Steyermarf; er fliftete 
auf ewige Zeiten einen Kaplan in die Schloßkirche zu Kornberg, 
Sriedridy von Graben der jüngere, war Burggraf zu Niegersburg 
deren v. Walfee. Ulrich v. Graben war 1462 Landeshauptmann 
in Steyer und Hauptmann auf dem Schloße zu Gratz. 1387 
belehnte Ulrich von Walfee Friedrihen v. Graben mit Untertha 
nen zu Vatersdorf, Fiſchau, Obergnaß, Glatzenthal, Grafchderf, 

Jeſtmannsdorf? und Metmannsdorf? ꝛc., auch erhielt Ulrich v. 
Graben 1525 den Handbrief von Kaifer Friedrich, wodurd ihm 
beftätiget wird, daß er nirgends anders, als vor des Karfers Per: 
fon geklagt werden dürfe. Wolf Andrä v. Graben wurde 1486 

von Kaifer Marimilian mit dem Schwerte Kaifer Karl des Gro— 
Ben zum Ritter gefchlagen. — Ruth von Graben wurde 1477 
von den Türfen mit vielen Wunden gefangen, durch großes Lie: 
geld ranzionirt, ftarb aber bald darauf wie man vermuthet, an 
Gift, welches ihm noch die Türken beygebradyt haben follen. 
Cosmus von Graben focht 1473 ritterlich gegen die Türken. . 

Mehrere aus diefer Familie liegen zu Nein begraben. 

Andrd von Graben, welder fih 1536 am 28. Februar mit 
Polirena v. Neichenburg vermählte, ftarb den 14. April 1556, 
und liegt zu Marburg begraben. Seine Witwe beirathete her: 
nah Sigmund Welzer von Eberftein. Bey feinem Tode blieben 
ihr die Herrichaften Kornberg und Marburg übrig, welches erſtere 
die Stadl anſprachen, leßteres aber Hans von Kainach anf Ab: 
rechnung inne batte, in welcher Zeit felbes 1528 abbrannte. 

Das Geſchlechtswappen der von Graben nahın in der Folgt 
mit Bewilligung Kaifers Marimilian Karl von Stadl an. 

Ein Zweig diefer Familie blühte noch länger in Kärnthen und 
Tyrol fort. 

Friedrich von Graben vergrößerte Kornberg bedeutend, in: 
dem er 1350 von Heinrih Otto von Hochenbruck, Agnes feiner 
Gemahlinn, und feinem Bruder Gebhard Hochenbrucker, Unter: 
sbanen zu Gniebern, bann 1358 von Gabr. Pfundan und Adrk 
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heid — Gattinn Unterthanen zu Radolsdorf, und auch 1349 
von Herant den Branditz Unterthanen zu Raning, abkaufte, auch 
erhandelte ſchon 1314 Ulrich von Graben das Dorf Wetzelsdorf 
bey Kornberg. 

Außer den genannten Beſitzungen ſollen die'v. Graben noch 
Harmsdorf, Moͤſerhof, Krottendorf, Neuberg im Gragerkreife, 
nnd Abeim, dann Eppenftein pfandweife beſeſſen haben. 

Grabenam-Sa, Ck., ein Bach im BE Deut, treibt 1 
Mauthmühle in der Gegend Greif. 

Grabenbach, Ck., Bf Hoͤrberg, treibt in ber Gegend Graben 
2 Hausmüplen. 

Grabenbach, VBk., Bzk. Aflenz, derſelbe treibt zu Buchberg 1 
Hausmühle. 

Grabenbachel, BE, BE. Oberkindberg, treibt im Brandſtatt⸗ 
graben 1 Hausmüble. 

Grabenbadel, GE, im Bzk. Vorau, treibt 1 Mauthmuhle u. 
1 Stampf in Vornhol;, 9 Hausmühlen in Kathrein. 
Grabenberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Gfei: 
chenberg dienftbar, und zum Bisthum Seckau mit 4 ©etreid: u. 

MWeinzebend pflichtig, 
Grabenberg, Gk., eine Gegend im BE. Waafen, Pfr. heil. 
Kreuß, zur Hſchft. Waafen mit 3 Garbenzehend pflidtig. 
Grabenberg, GE. , eine Gegend. 
zur Staatsherrſchaft Horned mit 5 Weinzehend pflightig. 
Grabenbergerbadel, Ik., im Bzk. Sedau, treibt"2 Haus: 
müblen in Radau. 
G —— windiſch Grabskaveſs, Mk. , G. des Bezirks 
Lukaufzen, Pfr. heil. Kreutz; zur Hſchft. Maleck dienſtbar. 

Das Flächenmaß dieſer G iſt mit jenem der G. Schlüffel: 
‚dorf vermeflen. Hſ. 2ı, Whp. 25, Bolk. einh. 120, wor. 05 
wbl. S. Vhſt. Pfo. 18, Kh. 29. 

Hier fiießt der Stainzbach. 

Srabendorf, —— Graba, Mk., G. des Bzks. Friedau, 
eb eigener Pfr., ı3 MI. von Friedau, 43 MI. von Pettau, 
z MI. von Marburg, „sur Hſchft. Friedau dienftbar. 

Flächm. zuſ. 542 3.495 TI Kl., wor. Aeck. 195 J. 1550 
D &t., Triſchf, 12 J. 1319 DT Kl., Wn. 121 J3. 297 Zi. — 
Hthw. 8 J. 194 Kl., Wgt. 304 J. 355 Kl., Wldg. 642 
J. 493 D Kl. Hf. 30, Whp. 40, Bolk. einh. 186, wor. 101 
wol. S. Vhſt. Pfd. 25, Ochſ. 6, Kb. 46. 

Grabenhof, Gk., Weingebirgsgegend, zur Sfchft. Thanhauſen 
dienſtbar. 

Grabenhofen, Gk., eine Herrſchaft im Bzk. der Hauptſtadt 
Gratz, mit Unterthanen in Arſtein, Empersdorf, Glojach, Habeck, 
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heil. Kreuß, Liebensdorf, Marktlerviertl, Neudorf, Neudorf bey 
Peckau, Rupertsdorf, Schöne, Wetzelsdorf, Wilfersdorf und 
Windhof. 
Dieſe Hſchft. iſt mit 600 fl. 54 Er. Dom, und 65 fl. 44 fr. 
1 dl. Rust. in 6 Aemter mit 150 Häufern beanfagt. 
| 1681 befaß felbe Maria Eleonora Graͤfinn von Steinyeiß, 
geborne von Kottal. 1798 Johann Bapt. Egger. 1798 The: 
‚mas von Egger, jeßt Karl Königshofer. 
Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 
Grabenmwart, GE, ©. des Bezirks Ligiſt, Pfarr Ligift und 
Stallhofen, zur Hſchft. Ligift, Hochenburg, Premftätten, rei: 
ſeneck und Lanach dienitbar. 
Flächm. auf. SS. D Kl., wor. Aed. =, D 
Kl., Wn. und Grt. 3. DO Kl., Hthw. J. 0 
A, Wo. "Er D A, Wldg. 5: GO &., 
HH. "60, Why. 55, Bolk. einh. 246, wor. 127 wbl. S. Wit. 
Pfd. 1, Ochſ. 44, Kh. 86, Schr. 15. 
Zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid⸗ und Kleinrechtzehend, 
und dur Hſchft. Winterhofen mit 3 Garbenzehend pflichtig. 
Auch bat von einigen Gründen” die Hſchft. Greiſeneck 4 Gar: 
benzehend zu beziehen. 
Mit einem gleichnahmigen Bache, in welchem die Herrſchaft 
Krems die Fiſchnutzung hat. 
Kommt im R. St. als Gravenwarth vor. 


Grabenza, EE., ein Bach, im Bzk. Lehen, treibt in der Ge: 
gend Golowabucka 5 Hausmübhlen. 


Graberbach, BE, zwifchen dem Peterfogel und Kirchberg. 


Graberberg:groß und Elein, Gk., BE. Kirchberg and. Raab, 
Pfr. Margarerhen, zur Hſchft. Freyberg mit 4 Garben: und 
Weinmoftzehend pflichtig. 

Graberhof, GE, Pr. Weisferg, zum Bisthum Sedau mitz 
Getreidzehend pflichtig. 

Graberspdorf, eigentlich Krabathsdorf nad) alten Urkunden ge: 
nannt, GE, ©. des Bzks. Poppendorf, Pfr. Gnaß, z Std. v. 
Gnaf, 3 Std. von Poppendorf, 13 Std. von Muref, 7 Mi. 
von Graß, zur Hſchft. Sleichenberg Pfarrhof Gnaß, Freyberg, 
J— Herbersdorf, Kapfenſtein, Neu-Kühneck u: Brunnſee 
dienſtbar 

Flächm. zuſ. 1049 J. 402 TI Kl., wor. Aeck. 404 J. 977 
D Kl., Wn. 272 3. 588 D Kl., Grt. 28 285 D Al. 

Hthw. 7335. 1500 TR, Wgt. 4 I. 1522 D Kl., Wldg. 
292 3. 770 TI Kl. Hi. 72, Whp. 69, BolE, * 318, wor. 
170 wbl. ©. Vhſt. Piv. 39, Of. 60, Kh. 13 

Zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid:, Beinwoft: und Klein: 
rechtzehend pflichtig. 

Bon diefem Dorfe fchrieb fih im 14. und 15. Jahrhunderte 
ein gleihnahmiges Geſchlecht. Siehe Gnaß, Krabathsdorfer. 
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Grabitz, Gk., eine Gegend, zur Hfchft. Straß zebendpflichtig. 
®rabit;berg, Gk., Pfr. heil. Kreutz am Waaſen, zum Biss 
thum Seckau mit 4 Getreid- und Weinzehend pflichtig. 


Grableralpe, SE ‚ im fo genannten Semsjerkt mit 25 Rinder: 
auftrieb. 


Grabner:Graben und Bad, Ck., Bzk. Altenburg , treibt 
2 Hausmühlen in der Gegend Primusberg. 


Grabnerhof, Gk., Pfr. Gnaf, zur Hfchft. Landsberg mit. 3 
Getreid:, Weinmoft: und Kleinrechtzehend pflichtig. 


Graboſchinzen, windifh Grabschinze, Mk., ©. des Bzks. 
Schadenthurn, Pfr. St. Georgen, 1 Std. von St. Georgen, 
4 Std. von Schadenthurn, 44 Std. von Radkersburg, 7 MI. 
von Marburg; zur Hſchft. Oberradfersburg und — 
dienſtbar, und zur Hſchft. Steinhof Getreidzehend pflichtig. 
Das Flächenmaß iſt mit Kokuleinſchag des nähmlichen Be— 
zirkes vermeſſen. Hſ. 27, Whp. 17, Bolk. einh. 75, wor. 42 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 15, Kh. 20. 
— gleichnahmige Bach treibt in Terwegofzen eine Mauth— 
mühle 
Grabska-Veß, ſiehe Grabendorf. 


Gradam:Pod, Ck., eine ‚Gegend im Bezirke Gonowiß , zur 
Staatshiäft. Sonowig mit z, und zum Pfarrhofe Gonowig mit 
3 Sarbenzehend pflichtig. | 

SGradam: Ga, Ck., eine Gegend im Bf. Gonowiß, zur Staats» 
hſchft. Gonowiß mit z, und zum Pfarrhofe Gonowig mit 3 Gars 
benzehend pflichtig. 

Gradam-Sa, Ck., Pfarr Züdern, MWeingebirgsgegend, zur 
Hſchft. Neucilli jehendpflichtig. 

Graden, Ik., ©. des Bzks. und der Pfr. Seckau, 1 Std. vor 
Seckau, 3 Std. von Knittelfeld, 5 DU. von Sudenburg, zur 
Hſchft. Seckau, Wafferberg und Pfr. Lind dienitbar. 

Flächm. zuf. mit ber G. Biſchoffeld und Schattenberg des 
naͤhmlichen Bzks. vermeſſen, 3099 J. 1277 TI Kl., wor. Aeck. 
409 J. 1099 I Kl., Wn. 338 J. 239 D Kl., Grt. ı2 J. 
228 Kl., Hthw. 103 J. 1126 DAL, Wldg. 1635 J. 
1285 [IR Hſ. 40, Why. 38, Bolk. einh. 251, wor. 111 wol. 
S. Vhſt. Priv. 11, Ochſ. 52, Kh. 100 Schf. 110. | 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer Gegend 4 Haus: 
müblen; 1 Hausmühle in Hart; 2 Mauthmühlen, 2 Staͤmpfe 
und ı Säge in Seckau; 1 Mautbmühle, 1 Stampf, 1 Säge 
und 4 Hausmühlen in Buchſchachen. | 

Hier fließt auch der Ingeringbach. 

Graden-Ober, Gk., ©. des Bzks. Lanfowig, Pfr. Köflach, 

> Std, von Köflach, 3 Std. von Fankowig. 65 Mi. von Grat, 
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Bu la Reittereck, Greifened, Pfr. Köflah und Lankowig 
dienſtbar. 

Das Flächenmaß iſt mit Untergraden vermeſſen. Hſ. 23, 
Whp. 25, Bolk. einh. 127, wor. 64 wbl. S. Vhſt. Pfd. ı5, 
Ochſ. 6, Kh. 32. 

Zur Hſchft. Schwanberg theils ganz, theild mit 3 Weinmoft- 
zehend, und zur Pfarrsgült daſelbſt mit 3 Weinmoſtzehend, und 
mit z Garbenzehend zur Hſchft. Greifened pflichtig. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 29 Kindern, und ein U. Inſt. 
von 7 Pfründnern. 

Auch befindet ſich bier ein Eifen: und — — eine 
Huf-, Rohr- und Hakenſchmiede. 


Sraden:Unter, Gk., ©. des Biks. Lankowitz, pfr. Köflach, 
zur Karmelitergäft in Voitsberg und Hſchft. Lankowitz dienſtb. 
Flächm, zuf. mit Obergraden und Schaflos vermeſſen 926 

J. 1102 I Kl., wor. Aeck. 290 J. 427 D Kl., Wn. 167 

IJ. 1135 Kl., Grt. 2 J. 371 DO Kl., Hthw. 21 J. 865 
Kl., Teuche 370 I Kl., Wldg. 438 J. 1144 D Al. Hſ. 14, 
Whp. 13, Bolk. einh. 71, wor. 39 wbl. S. Vhſt. Pfd. 18, 
Ochſ. 18, Kh. 45, Schf. 48. 

Zur Hſchft. Schwanberg theils ganz, theils mit 3 Wein: 
moftzebend, und zur Pfarrsgült dafelbit mit & ı Meinmoftzeend 
pflichtig. 

Gradenbach, Gk., im Bzk. Lankowitz — Mauthmühlen 
und 8 Stämpfe in Köflach, 1 Mauthmühle und 1 Säge in 
Weyer, 1 Mauthmühle und 1 Stampf in Obergraden. Sm 
Bezirke Biber 6 Mauth- und 2 Hausmühlen in Graden. 

Er entſpringt ober der Pfarrkirche Graden, läuft durch den 

Se und Köflach, und ergießt ſich bey Untergraben in 
die Kaina 


Gradenbachel, ME, im Bf. Schwanberg, treibt 1 Haus⸗ 
mühle in Greßenberg. 


Gradenberg, Gk., G. des Vezirks Biber, Pfr. Graden, zur 
Hſchft. Biber, Lankowitz, Greiſeneck, Obervoitsberg und Stainz 
dienitbar. 

Flächm. zuf. mit der ©. Winter vermeffen 2389 3. 1032 
D &t., wor. Ad. 383 3. 078 D Kl., Triſchf. 6 3. 525 O 
Kl., Wn. 576 5. 1257 D Kl., Hthw. 88 3. 951 D Kl., 
Wldg. 13554 3. 1061 TI SI. Hſ. 29, Whp. 30, Volk. ein). 
185, wor. _96 wol. S. Vhſt. Ochſ. 66, Kh. 55, Sqf. 265. 

Zur Staatshſchft. Biber und Herrſchaft Greiſeneck mit y 
Getreidzehend pflichtig. 

Die Pfarrsgüls Graben bat Untertbanen im Wald:unter 
und Hemmerberg. 

Gradenberg, GE, G. des Bzks. Lankowitz, Pfr. Köflach,! 
Std. von Köflach, z MI. von Lankowitz, 7 MI. von Gratz, zut 
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Hſchft. Reitereck, Altenberg, Greiſeneck, Karmeliten zu Voits- 
berg, Pfarrhof Köflach, Biber und Lankowitz dienftb. 

Flächm. zuf. 630 J. 874 Kl., wor. Aeck. 127 3. 1280 
NM Kl., Teuche 7 3.324 Kl., Wn. 104 9. 1278 D Kl., 
&rt. 73.90 at , Wgt. 10 J. 1001 I Kl., Wldg. 379 J. 
92 DS. Hf. 49, Whp. s1, einh. Volk. 237, wor. 121 wbol. 
S. Woſt. Pfb. 18, Ochl. 2, Kh. 28, Shf. 5. 

Hier befinden fih 2 Eifenhämmer mit2 Zerrenn: und 2 Stred: 
feuer am Sallabadye ; dann 1 Kettenfchmiede und 1 Lodenwalk, 
auch befinden ſich in diefer Nähe Steinfohlen. 


Gradendorf, auch insgemein Graden genannt, Gk., G. 
db. Bzks. Biber, mit eigener Pfr., genannt St. Oswald in Gra— 
den A — Dkt. Köflach, zur Hſchft. Biber und Obervoitsberg 
dien 

Flaͤchm. zuſ. mit Sonnleiten des nähmlichen Bzks. ver— 
meſſen 1042 J. 850 Kl., wor. Aeck. 162 $. 915 Kl., 
Pr. 304 J. 94 D Ki., Hthw. 34 J. 56 Kl., Wldg. 541 
J. 1358 Kl. Hſ. 25, Whp. 24, einh. Bolk. ar wor. 60 
wbl. S. Whit. Pfd. 1, Ochſ. 22, Kh. 31, Schf. 124. 

Pfärrer: 1810 Ignatz Weißenfeld. 


Gradenegg, die von, befaßen in Stmk. das Schl. Königsberg, 
MWeitenftein und den Thurm Unterreihenburg, 

Hans von Gradenegg erhielt 1436 von Friedrich Grafen von 
Cilli die Veſte Saldenhofen zur Berghut. Ein Hans von Gras 
denegg wurde 1473 von den Türken gefangen, feine Gemahlinn 
war Margaretha von Reichenburg ‚ er empfing 1470 vom Kaiſer 
Friedrich einige Leben. Hans und Jörg von Gradenegg waren 
1446 bey dem Aufgebothe gegen die Ungarn. Thomas war 1506 
— 1515 vermaͤhlt mit einer aus dem Haufe Windiſchgratz. Franz 
von Gradenegg wurde 1556 von Kaifer Ferdinand in den Frey— 
berrnftand erhoben. 


Sradenfeld, GE, ©. 8. BE. Neuſchloß, Pfr. Wundfhud, 4 
Std. v. Wundfchuh, 3 Std. v. Neuſchloß, 2 Std. v. Kahlsdorf, 
24 Std. v. Gratz, zur Saft: Pöls dienftb. 

Flächm. zuf. mis der G. Forſt und Kaften des nähmlichen 
Bzks. vermeifen. 

Hſ. 17, Pipe 17, — Bolk. 97, wor. 46 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 11, Ochſ. 4, Kb. 3 

Zur Hſchft. — und Lanach mit $, und zum Bisthum 
Seckau mit 4 Getreidgehend pflichtig. 

Bradenkor, Ik., im Steinmüllergraben, mit 80 Rinderauf⸗ 
trieb und großem Waldſtande. 

Gradenſcheck, Mk., ©. d. Bzks. Wurmberg, Pfr. St. Rus 
precht, zur Hſchft. Gutenhag in Wurmbderg dienſtb. 
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Slähm. zuf. 226%. 477 TI Al. wor. Aeck. 35 J. 912 I AL, 
PKn. 27 3. 1228 DAL, Hthw. 27 3. 1464 DR, Wort. 107 
J. 320 Kl., Wldg. 27 3. 1355 D Kl. Hf. 12, Whp. 11, 
einb. Bolk. 47, wor. 26 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 7, Kh. 8. 

Gradiſch, ME, ©. d. Bzks. Anfenftein, Pfr. St. Barbarı, 
ı Stv. v. St. Barbara, 14 Std. v. Ankenftein, 5 Std. v. Pet: 
tau, 54 MI. v. Marburg, zu Hſchft. Ankenftein dienftb. 
Frlächm. zuf. 689 3. 1184 D Kl., wor. Aeck. 1519.90 
Kl., Wn. 9 3.0643 DT Kl., Trifchfelder 8 $. 715 D Kl., Teu— 
he 7 3.854 D Kl., Hthw. 316 3. 967 TI Kl., Wat. 80 7. 
1215 Kl., Wldg. 116 3. Hſ. 106, Whp. 80, einh. Volk. 

333, wor. 175 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 6, Kb. 67. 

— Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hörberg 
dienſtb. 

Gradifh, Ck., nordöſtl. von Windiſchgratz, Schl. und Gut. 
Die Unterthanen dieſes Gutes befinden ſich in Gradiſche, Podgo 
rie- ober, und Rottenbach. — 

Dieſes Gut iſt mit 794 fl. 22 fr. Dom., und 86 fl. 10 Er. 
31 dl. Rust. in 3 Aemter mit 27 Häuſer beanfagt. 

Das Schl. befikt dermahlen ein Bauer. Die Unterchanen 
find: zur Hſchft. Lehen gezogen. ; 

Der gleihnahmige Bady treibt ı Hausmühle. 

Das Schl. iftin Fifchers Topographie abgebildet. 

Gradiſcha, ME, ©. d. Bzks. Ankenftein, Pfr. Leskovetz, 14 

. Std. vom Pfarrorte, 5 Std. v. Ankenftein, 5 Std. v. Pettau, 
55 MI. v. Harburg. | 

Slähm. zuf. 350 $. 1083 TI Kl., wor. Aeck. 39 3. 1440 

DI AG, Wn. 9 J. 971 DS, Hthw. 134 I. 1506 Kl., 
Wt. 10 3. 398 TI Kl., Wldg. 55 3. 1506 TI SU Hſ. 32 
hp. 27, Vvlf. einh. 107, wor. 50 weibl. S. Vhſt. Ochſ. 8, 


Kh. 21. 
Zur Hſchft. Ankenftein Getreidzehend pflichtig. 
Gradifhberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Rei— 
fenftein und Tüffer dienitb. 
Gradiſchberg, EE., Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. ey: 
rach dienftb. | 
Gradifhberg, CE, Pfr. St. Magdalena in Trennenberg, 
MWeingebirgsgegend, zur Hfchft Neucilli dienftb. 
Gradiſchberg- ober, windifh Gorni-Gradischk, ME., ©. 
d. Bes. Sahringhof, Pfr. Zahring, 1 Std. v. St. Jakob, >. 
Std. v. Marburg, zur Hſchft. Gutenhag dienftb. 
Flaͤchm. zuf. mit der &. — ? vermeflen. PR: 
Hf. 23, Whp. 18, einh. Bolk. 52, wor. 32, wbl. D. Kot. 
Kh. 12. . 
Gradiſchberg- unter, windifd Spodni -Gradischk, ME, 
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©. d. Bzks. Jahringhof, Pfr. Jahring, 14 Std. v. St. Jakob, 
2 Std. v. Mureck, ı MI. v. Marburg, zur Hſchft. Jahring und 
Poͤsnitzhofen dienſtb. | 
Flächm. zuf. mit der G. — ? vermeffen.. 
HT. 28, Whp, 22, einh. Bolk. 97, wor. 52 wbl. S. Vhſt. 
Pd. 2, Ochf. 4, Kb. 19. i 
Gradiſche, CE, ©. d. Bzks. Weichlelftätten, Pfr. Hocheneck, 
zur Hfchft. Reifenftein, Erlachftein und Salloch dienftb, 
Das Flächm. ift mit der G. St. Nikolai des nähmlichen Bzks. 
vermeſſen. 
Hſ. 8, Whp. 8, einh. Volk, 41, wor. 23 wbl. ©. Vhſt. 
Ochſ. 6, Kh. 10. - | 
Sn diejer ©. kommt der Lipovetzbach vor. 


Gradifhe, Ck., ©.d. Bzks. Lehen, Pfr. Altenmarkt, zur Hſchft. 
Lehen, Altenmarkt und Gradiſch dienftb. 

Flächm. zuf. mit der G. Rothenbach 3151 $. 1221 7] Kl., 
wor, Aeck 405 J. 957 TI Kl., Wn. 204 J. 416 I Kl., Grt. 
23.899 TI R., Hthw. 1353 3, , Wlidg. 1206 J. 1359 DA. 
Ah 67, Whyp. 81, Bolk. einh. 368, wor. 204 weibl. S. Vhſt. 
Pf. 1," Ochf. 66, Kh. 74, Schf 99. | 

In diefer & kommt der Gaberfcheg und Gradiſchenzabach 
vor, 

Gradiſche, Ck., ©, d. Bzks., der Pfr. und der Grundhichft. Hör⸗ 
berg, 14 Std. v, Märkte Hörberg, ı Std. v. Schl. Hörberg, 4% 
Std. v. Kann, 11 Mi. v. Cilli. 

Das Flächm. ift mit dem Markte Hörberg vermeffen. 

Hſ. 17, Whp. ı7, einh. Bolk. 95, wor. 50 wbl. ©. Vhſt. 
Pd. 16, Ochſ. 14. | | | 

Gradiſchen, windiſch Gradiskiverch, ME., ©. d. Bzks. und 
der Pfr. Großfonntag, zur Hfchft. Srepberg, Großfonntag und 
Zrautenfels dienftb. » 

Das Flächm. ift mit der G. Mallaveß vermeffen. 

r Hſ. 2ı, Whp. 11, eind. Bolk. 54, wor. 28 wbl. S. Vhſt. 
„12. 


Gradifhenza, Ck., ein Bach im Bzk. Lehen, treibt 3 Haus: 
müblen in der Gegend Graͤdiſch. 


Gradiſchka, ME, G. d. Bzks. Langenthal, Pfr. St. Kunigund, 
zur Hfchft. Langenthal, Pösnighofen, Rohr, Spielfeld, Burg 
Marburg und Sahring dienftb. ü 

Flächm. zuf. 428 3. 791 TR, wor. Ye. 111 3. 1595 
D Kl., Wn. 94 3. 260 D K., Hthw. 68 3. 978 m Kl., 
Wgt. 72 J. 1568 TR, Wldg. 80 J. 1192 I Kl. Hi. 75, 
Wop. 69, einh. Bolk. 388, wor. 148 wbl. S. Vhſt. Pfd. 22, 
Ochſ. 20, Kh. 56. 
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Gradkorn, noͤrdl. v. Gratz, eine Gegend; ſiehe St. — 
am Gradkorn. 

Gradner, bie, beſaßen in Stmk. Bayerdorf bey Gratz, Gono⸗ 
witz, St. Lorenzen in Santhal, Pfannſtaͤtten, Windiſchgratz 
und Graden bey Voitsberg. 

Ein Mörth Gradner lebte 1340. Ulrich Gradner mit ſeiner 

Gemahlinn Urſula von Schaleck. Peter Gradner, Ulrichs Bru— 
der hatte eine von Gonowitz zur Hausfrau. Vigilius Freyherr 
Gradner von Windifchgrag und fein Bruder Bernhard wurden 
1460 von Herzog Sigmund aus Steyermarf verwiefen ,„ wo fie 
nach Zürich in die Schweiz gezogen find, und die Hſchft. Eglisau 
erkauften. Nach dem Tode Wigilis 1487 erbte diefes Gut 
Hans Grabner aus Stmk., welder ed der Stadt Zürich zurück 
verfaufte. Ein Zörg Gradner war Wohlthäter der Kirche St. 
Magdalena zu Köflach, er ſchenkte derjelben ein Bergrecht zu 
Mannsberg, und liegt zu Straßgang begraben; ein Hans Grad: 
ner war Wohlthaͤter der Kirhe zu Straßgang, genannt Maria 
in Elend. Eine Urfula Gradner ſtiftete die Kapelle zu Bayer— 

dorf bey Gratz. Ein orgeder Gradner war 1368 Pfarrer zu 
Voitsberg. 

Ck., Weingebirgegegend , zur Hſchft. Tüffer 
dien 

Graduſchaberg, Mk., Weingebirgegegend, zur Hföft. Burg 
Marburg dienftbar, 

Graduſchag, ME, eine Steuergemeinde bed Bzks. Dornau, 
deſſen Slächeninhalt 120 3. 1057 [J Kl., wor. Aeck. 18 3. 1512 
D Kl., Zrifhfelder v 3. 266 DK, Wn. 7 3. 725 [7 A. 
Hthw. 5 3. 1209 D Kl., Wat. 45 3.829 D Kl., Wldg. 41 
J. 1296 D Kt. berragt. 

Gradwein, GE, Marktfleden mit eigener Pfarr, genannt Ct. 
Ruprecht in Sradwein , zum Dkt., Patronat und der Wogtey 
Kein gehörig; 4 Std. von Kein, 24 Std. von Peckau, 2;z 
— Gratz, im Bzk. Rein, zur Hſchft. Rein und Waldſtein 
dienftb 

Flaͤchm. zuf. mit Straßengel und Kuglberg vermeffen 2382 
3.740 DK, wor. Aeck. 694 3. 1478 I Kl, Wn, 2215. 
1391 I Kl., Srt 8 J. 1355 D Kl., Hthw. 266 $. 1466] 
Kl., Wgt. 4 3. 1204 DK, Wldg. 1185 J. 247 DR. Al 
95, Whp. 93, einh. Bolk. 510, wor. 268 wbl. S. hit. Pfd. 
37, Ochſ. 36, Kb. 96, Schf. 34. 

A — Hſchft. Landsberg mit z Getkeid- und Kleinrechtzehend 
pflichti 

Hier befinden fih ı Haden:, 1 Nägel: und 1 Huffchmiedsfa: 

brike; 1 Murbrücke und 2 Gemeindebrücken, auch wird jährlich 

am 23. Juny und 29. Sept. Jahrmarkt gehalten. 
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Hier ift eine Triv. Sch. von 111 Kindern, und ein A. Inft. 
von 9 Pfründnern; der Markt bat aud ein Landgericht, wels 
ches zu Nein verwaltet wird. 

Gewerbfleiß: außerden bereits genannten Gewerben 1 Roth: 
gärber, 1 Färber, 1 Drechsler, 1 Kirfepner, 1 Satıler, ı Hafner, 
2 Wagner. | 

zen 1315 Ulrih Ungnad, 1319 — 1329 Ulrich. v. 
Schärffenderg, 1440 Hans Dufter, 1443 Johann Kyſter, zu: 
gleich Erzpriefter von Unterſteyer, 1448 Niklas, 1455 Erhard 
Karemuep , Erzpriefter, 1507 Gregor Rainer, 1610 Anton 
Wolfrath, nachmahls Bifhof in Wien. 

Hier kommt das Enzenbachel und Schirningbachel vor. 

Graf, Johann Andreas; geboren zu Graß 1650, geftorben als 
Benefiziat im Markte Wildon ; fiehe von Winklern ©. 58. 59. 

Zu jenem dort angeführten Werfen gehört noch: „Acht © es 
Tigkeiten, oder ahtfaher Weg auf welden die 
Liebe Auserwählte inden Himmel gangen ſeynd.“ 
Augsburg bey Georg Schlitter und Martin Habbach. 4. 1710, 

Srafalpe, Ik., in der Bretftein, gegen den Oppenberg, mit 76 
Rinderauftrieb und bedeutendem Walditand. 


Grafen, beym, Gk., weftl. von Uebelbach, eine Gebirgsgegend. 

Grafenauer, die von. Aus diefem Geſchlechte wurde Leopold 
den 7. Februar 1604, Elias und Michael 1605 in die fleyerifche 
Landmannfchaft aufgenommen. 

G 9 nberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Riegersburg 
dienſtb. 


Grafenbergalpe, Ik., ſüdl. von Auſſee. 


Grafendorf, Gk., ſüdl. von Fronleiten, Schl. und Hſchft. 
vereint mit Pfannberg und Adriach. 


Grafendorf, Gk., ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. 
Stainz, 4 Ml. v. Stainz, 54. MI. v. Grab. 

Flächm. zuf. 541 3. 1522 TI Kl., wer. Aeck. 156 3. 1104 
DS, Wn. 186 3. 835 D Ki., Hthw. 88 3.958 I Kr 
MWidg. 1350 3. 1522 TR. Hſ. 35, Whp. 29, einh. Bolk. 149, 
wor. 70 wbl. S. Bhf. Pfd. 52, Ochſ. 12, Kh. 77. 

Zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid- und Kleinrechtzehend 
pflichtig. 

Grafendorf, Gk., G.d. Bzks. Reittenau, mit eigener Pfr., ges 

„ Hanne St. Michael zu Grafendorf, im DEt. Hartberg ,. Patron 
Stadepfarr. Hartberg, Vogtey Hſchft. Hartberg, zur Hſchft. 
Kirchberg am Wald, Pfr. Hartberg, Münchwald und Reittenau 
dienſtb. 
Flächm. zuſ. mit der G. Seibersdorf 863 J. 233 JO Al, 
wor. Acc. 629 3. 778 I Kl., Wn. 201 3. 14217 K., Ort. 
23 3. 178 KI., Wldg. 8 3. 1056 D Kir Hſ. 65, Ahr. 68, 
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einh. Bolk. 388, wor. 218 weibl. S. Vhſt. Pfd. 34, Ochſ. 20, 


Kh. 91. 

Der Pfarrhof Grafendorf hat Unterthanen in Gräflervierth, 
A Lungig = ober, Pingau, Schölbing, Schnellerviertl 
und Zeil. | 

Diefe Gemeinde ift der Geburtsort bes Künftlers Joſeph Dei- 
bel; fiebe feinen Nahmen. | 

Hier wird jährlih am 21. April und 25. July Jahrmarkt 
gehalten ; auch ift bier ein A. Inft. von 40 Pfründnern, und eine 
Triv. Sch. von 126 Kindern. 

Die Zehende zu Grafendorf ſchenkte dd. 24. Nov. 1170 Erp 
bifhof Adalbert von Salzburg dem Stifte Vorau. 

In der Pfarrkirche befinden fich einige Grabmahler der Fa— 
milie Steinpeiß, und zwar von Marie Salome Gräfinn von 
Steinpeiß, geborne Gräfinn von Trautmannsdorf, ftarb am 8. 
April 1689, Ehrenreih Graf von Trautmannsdorf, ftarb im 
April 1669 und Wolf Friedrid Graf von Wurmbrand, wurde 
1704 von rebellifchen Bauern erſchlagen. 

Pfarrer: 1310 Leopold, 1358 Johann, 1759 Leopold 
Teyrl, 1810 Joſeph Gartlgruber, 1816 Zofeph Gruber. 

Hier fließt das Lungitzbachel. 

Grafeneck, Ik., nördl. von Rottenmann, Schl. und Gut an 
der Salzſtraße 4 Erd. v. Liegen, 10 MI. v. Michael, 10 Mi. 
v. Judenburg; ift mit 120 fl. 44 Er. Dom., und 5 fl. 55 fr. 4 dl. 
Rust. beanjagt. 

1681 befaß es ein Herr von Zurzenthal, 1790 Balthafar 
Bärenkopf, 1798 Franz Benedift Bärenfopf. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Gräffl, die, Franz Bernhard Graffl befag 1685 die Hfdft. 

Mannsberg, ı Hube an der Dobrovig. 
Bräflerviertl, SE, ©.d. Bzks. Neittenau, Pfr. Grafendorf, 
zur Hichft. Ihalberg, Eichberg, Kirchberg am Wald, Pfr. Gras 
fendorf und Münchwald dienftb. 

Flächm. zuf. mit der ©. Rechen vermeffen 656 3.312 TAI. 
wor, Aeck. 485 I. 769 D Kl., Wn. 1358 3. 874 DI Kl., Grt. 
27 3. 106 D Kl., Wldg. 5 3. 163 DI SI. Hl. 51, Whp. 26, 
einh. Bolk. 145, wor. 73 weibl. S. Vhſt. Pfd. 34, Ochf. 20, 


Kb. 91. 
In diefer G. Eommt das Neibersbachel und Kleinlungigba: 
chel vor. 
Gragera, GE, ©.d.Bfs. und Pfr. Stainz, ı Std. v. Stainz, 
5 Mi. v. Gratz, zur Hfchft. Hornef und Stainz vienftb. 
Flächm. zuf. 340 3. 1426 D Kl., wor. Aeck 85 3, 1081 
DK, Wn. 489. 828 Kl, Hthw. 37 3. 695 TG Kl, Wot. 
5 I. 250 [I K,, Widg, 166 3. 19, IK. Hſ. 42, Whp.39, 
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. Bolk. 195, wor, 95 wbl. S. Vhſt. Pfd.6, Ochſ. 18, 


Aur Hſchft. Lanach mit 5, und zur Staatshfchft. Horneck 
zum Theil ganz, zum Theil mit $ Garbenzehend pflichtig. 


Graglſchinken, BE, eine Gegend im Radmergraben. 


Grahuſche- groß, windife Welki- Grahousche, Ck., ®.d, 
Bzks. Geyrach, Pfr. St. Ruperti, zur Hſchft. Beyrad) dienitb. 

Flächm. zuſ. mit der ©. Trobenthal vermeifen. 

Hf. 29, Whp. 30, einh. Bolk. 107, wor. go wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 22, Kb. 26. 

Grahuſche-klein, windiſch Mala-Grahousche, Ef., ©. d. 
Bzks. Geyrach, Pfr. St. Leonhard, zur Hſchft. Geyrach dienftb., 
und auch dahin mit Getreid-, Wein: und Sackzehend pflichtig. 

Slam. zuf. mit der G. — ? vermeffen. 

Hi. 16, Whp. 15, einh. Bolk. 75, wor. do wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 20, Kh. 13. 

Grajena, windifhb: Na-grajeni, ME, ©. d. Bzks. Obers 
pettau, Pfr. St. Oswald, zur Hſchft. Oberpettau, Thurniſch und 
Wurmberg dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 289 4 1100 [J Kl., wor. Aeck. 86 $. 1543 
er ‚, Wn. 48 3. 743 U) Kl., Grt. 2 3. 1365 GR, Teus: 
de 2 5. 660 Gi Kl., Hthw. 145 3.1109 I Kl., Wgt. 1 3. 
398 5 Ki. ., Wldg. 4 3.82 TG Kl. Hſ. 24, Whp. 24, einh. 
Bolk. 111, wor. 58 wbl. S. Vhſt. Pfd. 17, Ochſ. 60, Kh. 30. 

Der gleichnahmige Bach treibt 1 Mauthmühle in Kart: 
ſchowina. 

Grajenaberg, windiſch Na-Grajenivereh, Mk., ©. d. Bzks. 
Wurmberg, Pfr. St. Urbani, zur Kraft. Wurmberg und Er- 
dominifaner in Pettau dienitbbar. 

Flächm. zuf. 711 3. 1317 D Kl., wor. Aed. 137 3. 350 
DS, Wn. 9553. 99 Kl., Zrifchfelder 28 3. 900 Kl., 
Hthw. 65 = 098 [| Kl / Wgt. 53 J . 465 U Kl. . Wldg. 331 
J. 376 D Kl. Hſ. 7ı, Whp. 64, a. Bolk. 310, wor. 153 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 19, Ochſ. 30, Kb. 7ı. 

Der gleihnahmige Bach treibt bier 2 Mauthmübhlen. 

Graiskavaß, fibe Burgdorf. 

Gralla> ober, ME, ©. d. Bzks. Sedau, Pfr. Leibnig, zur 
Hſchft. Seckau dienitb. 

Flächm. zuſ. 896 J. 1559 TI Kl., wor. Aeck. 354 J. 1263 
[I K., Triſchfelder 301 I. 588 DI Kl. „ Wn. 94 3. 1055 [U 
Kl., Hthw. 84 J. 19 D Kl., Wldg. 2 J 412 DI. N. 64, 
Whv. 64, einh. Bolk. 295, wor, 147 wbl. &. Vhſt. Pfd. +1, 
Ochſ. 28, Kb. 90. 

Zur Hſchft. Weißeneck mit Hierd: Sackzehend — 

Hier iſt eine Gm. Sch. von 39 Kindern. 


⸗ 
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Gralla: unter, ME, ©. d. BE. Seckau, Pfr. Leibnis , zur 
Hſchft. Seckau dienftb, er ra 
Flächm. zuf. 454 3. 376 TI Kl., wor. Wed. 195 3. 147 
D Ki., Triſchf. 202 3.481 Kl., Wn. 13%. 20 D Kl., 
Hthw. 25 J. 1327 TI RI. Hf. 32, Whp. 30, Bolk. einh. 132, 
wor. 70 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 23, Ochſ. 14, Kh. 41. 
Zur Hſchft. Weiffene mit Hiers-Sackzehend pflichtig. 
Hier ift eine Gm. Sch. von 41 Kindern. 

Grambad, Gk., ©. d. Bzks. Liebenau, Pfr. KHausmanftätten, 
zur Hſchft. Vafoldsberg, Meflendorf, Liebenau, Münzgraben, 
Eckenberg, Thanhauſen und Commende am Leech dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 1057 J. 1167 TI Kl., wor. Aeck. 423%. 
1261 DI Kl., Wn. 64 3. 527 D Kl., Widg. 569 I. 1379 0 
si. Hl. 78, Wbp. 76, Bolk. einh. 402, wor. 209 wol. ©. 
Vhſt. Pd. 23, Ochſ. 34, Kh. 107, Schf. 12. 

Zur Hſchft. Eckenberg mit 3 und zum Stabtpfarrhof Gras 
mit 4 etreidzehend pflichtig. | 

Kommt im R. St. al$ Gramppe, in allen alten Urfunden 
aber bald als Gruempe und Groamp vor. 

Der gleihnahmigeBad, von welchem imWolfgraben die Quellen 
entfpringen, fließt von NO. nah SW. und fällt ohne eine Müh— 
le getrieben zu haben, bey Gößendorf ineinen Murarın. 


Brametzgraben, Bk., eine Gegend im Nadmergraben. 


Grana, die Marquifen von, flammen aus dem obern Stalien, 
und haben viele berühmte Männer aus ihrer Bamilie aufzuwei— 
fen. Franz Anton Marquis von Grana Faiferl. Hofkriegsrath 
und Seldmarfchall = Lieutnant, und fein Sohn Ferdinand nieder: 
Öfterreichifcher Negieruugsrath, und 1645 Reichshofrath waren 
Mitglieder der fteyerifhen Landmannſchaft. Der erftere ftark 
1652, der leßtere 1651. Des legtern Bruder Otto Heinrid 
war commandirender General an der petrianifchen und windi: 
{hen Gränze, dann Ritter des goldenen Vließes und Eaiferl. 
Feldinarfhall. Seine erite Gemahlinn war Maria Thereſia 
Gräfinn von Herberftein; feine zweyte Maria Xherefia Herzo— 
zinn von Arnberg. Er ftarb 1685 ohne männlihe Nadkommen- 
ſchaft. * 

Granegbachel, Bk., Bzk. Hochenwang, treibt in der Ge— 

gend Älpel des Amtes Krieglach eine Hausmühle. 


Granisberg, Ik., im St. Georgenthale mit großem Wald» 
ſtande. 
Granitzbach, Ik., im Bzk. Admontbühel, treibt 1 Mauth— 

mühle und 2 Stampfe in Rötſch; 5 Hausmühlen in Müncheck; 

1 Mauthmühle, 1 Breterſaͤge und 2 Hausmühlen in Warbach; 

1 Mauthmühle, 1 Säge und 19 Hausmühlen in Granitzen; 

im Bzk. Weißkirchen, treibt er 2 Hausmühlen in — ip 

auth⸗ 
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Mauthmühle in Kathal und 3 in Weiffirhen; ı Mauthmühle 
und Säge in Mühldorf; 1 Hausmühle in Baumkirchen und 2 
in Größenberg!, und im Bzk. Authal 3 Hausmühlen und 1 Sä— 
ge in Schobereck. Ueber ihn führen in der Gemeinde Weißkir— 
den die Gries: und Langmühlbrücken. 
Granitzen, JE, ©. d. Bzks. Admontbühel, Pfr. Obdach, 
zur Hſchft. Admontbühel und Spielberg dienftb. 
“ Der gleihnahmige Bach treibt hier eine Hausmühle. 
Flächm. zuf. mit Warbach und Rötſch 4263 3. 852 NM Kl., 
wor. Aeck. 465 3. 1501 Kl., Wn. 663 3. 1575 I Kl., 
Ort. 3 3. 1395 D Kl., Hthw. 652 9. 1346 D Kl. , Widg. 
2459 J. 37 D Kl. Hf. 36, St. 34, Bolk. einh. 177, wor, 
90 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 36, Kb. 68, Schf. 141. 
In dieſer G. kommt auch das Krugbachel vor. 


Granitzgraben, Ik., ein Seitengraben des Obdachthales, 
deſſen Eingang Warbach genannt wird, mit einigem Walditans 
de, in welchem die Nothhainalpe, die Zatſchenalpe, Titt— 
mayer, Spielbergeralpe, Schläffer, Säußer-, Seethal:, Spi— 
talalpe, der Zirm: und Katfhwald, die Bartlbauer: und Mö— 
feralpe mit beynahe 600 Rinderauftrieb und bedeutendem Wald 
ftande vorkommen. Ä 


Granfenftein, Ik., ein Berg zwilchen dem Reiftengraben und 
Bürgerberg, auf welhem die Steinachergemeinde mit 100 Nine 
derauftrieb. 

Grannach, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Labeck 
dienſtb. 

Geraſach, Gk., ©.d. Bzks. der Pfr. und Grundhſchft. Stainz, 5 
MI. v. Stainz, 6 Mi. v. Gratz. 

Flächm. zuf. mit der G. Raſendorf im naͤhmlichen Bzk. 
vermeſſen 444 J. 582 DT Kl., wor. Aeck. 101 J. 1087 Kl., 
Wu. 135 J. 948 D Kl., Teuche 2 J. 552 [I Kl., Hthw. 73% 
J. 380 D Kl., Wat. 1501 TG Kl., Wldg. 130 J. 802 D Al. 

Hſ. 39, Whp. 37, Bolk. einh. 179, wor. 92 wbl. S. Vhſt. 

Pfd. 14, Ochſ. 12, Kh. 67. — 

Zum Bisthum Seckau mit 4 ©etreidzehend pflichtig. 


Grasberg, BE., eine Gegend in der Eleinen oder bintern Wild: 
alpe. | 

Grasberg, SF, zwifchen Murau und Frojach am rechten Ufer 
der Mur, auf welchem der Saurauer-, Schlößler— und Schrat— 
tenbergerwald mit 40 Rinderauftrieb und ſehr großem Waldftans 
de vorkommen. 

Grasbühel, Ik., bey Neumarkt, zwiſchen dem Hörbachgraben 
und dem Einödgraben bey Mühlen, mit einigem Viehauftrieb, 

Graſchack, ME., ©. d. Bild. Welsbergl, Pfr. Kleinftätten, . 
I. Band. 36 
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zur Hſchtt. Kleinſtaͤtten dienſtbar, und zur Hſchft. Landsberg 
mit 3 Getreid-⸗, Wein: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 809 J. 246 Kl., wor. Aeck. 101 J. 769 
D Kl., Wn. 98 J. 1545 D Kl., Teuche 4 J. 1154 Kl., 
Hthw. 36 J. 507 D Kl., Wat. 2 J. 386 D Kl., Wldg. 565 
3.8235 D Kl. Hſ. 29, Whp. 31, Bvplk. einh. 144, wor, 

73 wol. S. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 34, Kh. 53. 

Kommt ſchon im R. St. vor. 

Graſchitz, Ck. G. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Roͤtſchach, 1 
Erd. v. Rotſchach, zur Sfäft. Gallitſch, Gonowitz und Ebern> 
dorf dienitb. 

Flahm. zuf. mit Rabldverf vermeffen. Hſ. 32, Whp. 23, 
Bolk. einh. 92, wor. 44 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 8, Kh. 17. 
Graſchiza, Ck., Bf. Laack, ein Bach, treibt in der Gegend 

Lokanitz 1 Hausmühle. 


Graihiza, Vokarza, und Kariverh, Ck., Hſchft. Oberburgi⸗ 
ſches Waldrevier mit 505 J. Flächeninhalt. 
Graſchkagora, ſiehe Gratzerberg. 
Graſchnig, Graben und Bach, Ck., Bzk. Altenburg, treibt in 
der Gegend Thörberg 6 Hauemubien. 
Graſchowie- ober, windiſch Skarno- Graschovie, Ck., G. 
d. Bd. Gonowitz, Pfr. Prichova, zur Hſchft. und Pfr. Unter» 
pulsgau dienitb. 
Slachm. auf. mit der ©. Unter Srafhowie. Hf. 20, Whp. 
24, Svif. einh. 105, wor. 50 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 
12, 8b. 16. 
©rafchowie: unter, windifh Spodno-Graschovie, Ck., ©. 
d. — Gonowitz, Pfr. Prichova, zur Hſchft. Seikdorf und 
Pfr. U nterpulsgau dienftb. 
Flächm. zuf. 1343 3. 1159 D Kl., wor. Aeck. 266 3. 810 
D st., Wn. 318 3. 559 ID Kl., Grt. 25. 71 DI K., Zeu: 
de 3 3. 1134 D Kl., Hthw. 67 3. 1465 D Al., Wgt. 14 3. 
652 D Kl., Widg. 670 J. 1270 T Kl. Hf. 30, Whp. 27, 
Bolk. einh. 127, wor. 50 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 14, Kh. 26. 
Grasdorf, auch Hfter Kraaßdorf (Krähendorf zu beutfch) ges 
nannt, Gk., ©. d. Bzks. Label, Pfr. Zagerberg, zur Hſchft. 
Burssthal, Neudorf, Waafen, Frauheim und Waldeck dienftb. 
Flächm. zuf. 971 3. 1150 TI Kl., wor. Aeck. 272 3. 224 
MD AMl., Wn. 166 3. 2 D Kl., Grt. 4 3. 1040 Kl., 
Hthw. 10 3. 930 TI Kl., Widg. 518 3.483 D KU. Hf. 81, 
hp. 74, Bolk. eind. 392, wor. 220 wbl. S. Vhſt. Pfd. 68, 
Ochſ. — Kh. 159 
Zur Hſchft. Weinburg mit Sad: und Weinmoſtzehend, und 
zur Hſchft. St. Georgen an der Stiffing mit; Garben:, Wein: 
mojt:, Hiers⸗ und Risinreiptjehend pflichtig. 
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Grasdorf, SE, ©. d. Bzks. Kapfenberg, Pfr. Tragöß, zur 
Hſchft. Göß und Pfr. Tragöß dienftbar ; 4 MI. v. Tragöß, 3% 
MI. v. Kapfenberg, 143 MI. v. Vordernberg, 33 MI. v. Brud. 

Flächm. zuf: 8083 9. 1314 I Kl., wor. Aeck. 385 3. 1344 
D Kl., Wn. 279 3. 581 Kl., Ort. 1 3. 809 Kl., 
Hthw. 3622 J. 1351 D K., Wldg. 3791 3. 183 D St. 

. Hl. 20, Whp. 24, Bolk. einh. 134, wor, 64 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 3, Ochſ. 17, Kb. 60, Schf. 51. 

&raseck, SE, eine Gegend im Bzk. Seckau, in welder der 
Mitterbach vorkommt. u | 
Brasecfalpe, BE, ſüdweſtl. v. Bruck, im Utfchgraben, mit 

24 Ninderauftrieb. 

Graseckerkogel, BE, zwifhen dem Dechantthal und dem 
Birkgraben, auf welchem 6 Alprechte mit 113 Ninderauftrieb. 

GBraseckgraben, Ik., füdl. v. Lorenzen, zwifchen den Mits 
terbachgraben und Söllgraben, in weldyem die Haugenalpe, das 
Hohe, die Penkeralpe, Geyerleite, Murmapyer-, Leitner-, 
Haugenbüdler:, Gldcler:, Pabften-, Nußbalter: und Haplerals 
pe vorkommen, mit 212 Rinderauftrieb, 


Graſel, die, ein ausgeftorbenes Hittergefhleht. Ein Hans 
Graſel lebte 1300, Anton, Ulrich und Hans lebten 1455, 1478. 
Andrä Srafel war 1457 Prior zu Lambrecht. Jörg, Ulrich und 
Erasmus waren 1446 bey dem Aufgebothe gegen die Ungarn, 
Wilhelm Grafel lebte 1462, 

Sie befaßen Plankenftein und Gülten zu Feiſtritz auch einen 
Thurm zu Eilli, welchen die Gebrüder Dans u. Rudolph dd. Mitte 
wach vor St. Lucientag an die Örafen von Eilli um 390 Mard 
guter alter Graßer : Pfenninge verkauften. 

Graslab, in alten Urkunden Grazluppe, JE Diefes Amt 
faufte Graf Hermann von Ortenburg von Mainhard Grafen von 
Görz für 6000 Mark Silber, welhen Kauf Karfer Friedrich im 
Det. 1249 beflätigte. —— 

Graßlaberbach, Ik., im Bzk. St. Lambrecht, treibt in der 
gleichnahmigen Gegend 1 Mauth mühle mir 1 Stampf und Sä— 
ge, und 1 Hausmühle. 

Graslabwald, Ik., Mit 76 J. 739 D Kl. Flächeninhalt, 
ein Eigenthum der Stiftshſchft. St. Lambrecht. 

Graßnitz, hoch- und nieder, Mk., Pfr. St. Eghdi, zum 
Bisthum Seckau mit dem ſogenannten ſatzrechtmäßigen Weinzer 
hend pflichtig. 

Graßnitz, windiſch Grasnitzky, Mk., G. d. Bzks. Spielfeld, Pfr. 
Jahring, 1 Std. v. St. Egydi, 2 Std. v. Spielfeld, 3 Std. v. 
Ehrenhauſen, 3 Ml. v. Marburg. — Hſchft. Brunnſee, Eh—⸗ 
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renbaufen, Hainfeld, Straß und Weiſſeneck dienftbar, und zur 
Hſchft. Landsberg mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 

Der gleihnahmige Bach treibt bier 1 Hausmühle. 

Flächm. zuf. 664 3. 1156 D Kl., wor. Acd. 177 J. 538 
M Ki., Wn. 87 3. 213 I Kl., Hthw. 140 3. 1051 D) Al., 
gt. 135 3. 788 D Kl., Wldg. 124 3. 189 D Kl. Hſ. 55, 
Whp. 46, Bolk. einh. 188, wor. 105 wbl. S. Shit. Pfr. 
12, Ochſ. 16, Kb. 26, Schf. ı2. 


Grahnitz, BE,G.d. Bike. der Pfr. und der Grundhſchft. Aflenz, 
1 Ml. v. Aflenz, 4 Mi. v. Brud. 
Hier befinden fih ı Huf:, 2 Nägel, 1 Hadenfchmiebe, 
und ı Großhammer an dem GSeebadhe. 
Das Slam. beträgt mit Döllach, Thalin, Seebach, Bar 
und Seewielen zuf. 3452 3. 544 D Kl., wor. Aed. 468 3. 
557 ID Kl., Wn. 237 3. 13557 OD Al, Grt. 5 3.2411 Du 
Hthw. 406 3. 200 Kl., Widg. 2554 3. 1588 TAU. Hf. 40, 
; Mh. 42, Bolk. einh. 229, wor. 106 wbl. ©. bit. Pfd. 24, 
Ochſ. 4, Kh. 101, Schf. 125. 


Grafnit;, BE, ©. d. Bıfs. Wieden, Pfr. Marein, 4 Sbt. 
v. Marein, 14 Std. v. Wieden, 3 Mi. v. Mürzbofen, 13 
Mi. v. Bruck. Hier it eine Brüce über die Mür;. 

Ein gleichnabmiges Gütchen ift mit 12 fl. Rust. beanfagt. 
1790, 1798 befaß es Franz Kap. Dillinger. 

Zur Hſchft. Oberkapfenberg mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der ©. Tanzenberg, Radlsdorf und 
Burgsthal vermeffen, und beträgt zuf. 1074 5. 721 D Al. 
wor. Aeck. 325 5. 879 D Kl., Wn. 148 J. 795 D Kl., Ott. 
95. 1167 DT K., Hthw. 62 3. 1272 T Kl., Wldg. 529 I. 
1407 TS. Hf. 15, Whp. 17, Bolk. einh. 75, wor. 59 wol, 
S. Mbit. Pd. 3, Ochſ. 8, Kb. 29. | 


Srafnitzbera, ME, ©. d. Bifs. Epielfeld, Pfr. Zahring, 
zur Hſchft. Brunnſee, Ehrenhauſen und Straß dienſtb. 
Flaͤchm. zuſ. — J. 1479 Kl., wor. Aeck. 95 J. 1010 
D Kl., Wn. 45 J. 420 DT Kl., Grt. 108 GG Kl., Hthw. 78 
5.8363 5 Kl., War. 555%. 1102 D Ku, Wldg. 88 5. 1106 
D Kl. Si. 45, Whp. 51, Bolk. einh. 209, wer. 114 wbl. 
S. Vhſt. Pfr. 20, Odf. 18, Kh. 50. 


Graßnitzgraben und Bad, Bb., ein Geitengraben des Mür;: 
thales, 1 Std. v. Rehkogel, 13 Std. v. Wieden, 14 Mt. v. 
Mürzhofen, 15 Mt. v. Bruck, in welchem die Schiſſeleckalbe, 
Kühnecker-, Hartmannseder:, Wallner: , Forftek: und Forſt— 
fhlagalpe mit bedeutendem Wiehauftrieb fi befinden. 

Der gleihnahmige Bad treibt in diefen Graben 1 Mauth— 
müble und Säge ſammt Stampf. 
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Graſſeldorf, ME, ©. d. Bzks. Welsbergl, Pfr. St. Leon: 
hard, zur Hſchft. Kopreinitz und Welsbergl dienſtb. 
Flächm. zuſ. 384 3.134 IT Kl., wor. Aeck. 963. 7834 
Kl., Wn. 80 J. 124 I Kl., Hthw. 47 J. 985 D Kl., Wldg. 
159 J. 1438 I Kl. Hf. 39, Whp. at, Bolk. einh. 164, wor. 
88 wbl. ©. hit. Pfo. 14, Ochſ. 260, Kb. 73 


Braswein, die, befaßen die Hfchft. Weyer bey Judenburg, 
welhe Wilhelm Graswein von Jakob Windifchgrag Faufte. 

Drdolph lebte 1575 mit feinen. 3 Söhnen Leonhard, U: 
rich und Conrad, Friedrich lebte 1580 mit feinen Söhnen Ul— 
ridy, Andra, Erhard und feiner Tochter Agnes. Verſchwägert 
war diefe Familie mit den Lembergern, Zebingern , Wucherern,, 
Sleinigern, Harrach, Zwickl, Windifhgrag, Prank, Saurau, 
Herberitein, Mordar, Siegersdorf, Schrottenbah, Globitzer, 
Gallenberg, Nottal. Albein Graswein war 1592 Obriftlieutnant 
über 400 Mann an der windifchen Gränze gegen Haſſan Paſcha 
von Bosnien. 

Lufas Graswein war 1528 Generaleinnehmer in Steyer: 
mark, 1555 Regierungsratb, ftarb den 5. Jan. 1546. Sein 
Bruder Wolfgang Eaiferl. Rath, ſtarb 1556. Chriſtoph Grass 
wein zu Weyer und Bühel lebte um das Jahr 1528. Wilhelm 
Graswein war 1560 bey dem Turniere, welches König Mari- 
milian II. in Wien gab. Alban Graswein zu Weyer und Bu» 
bei wurde dd. Prag. den 28. Auguſt 1007 von Kaifer Rudolph 
in den Freyherrnſtand erhoben. Ferner waren die Öraswein 
Pfandinhaber von Eppenitein, Göſting ıc. 

Siehe Epvenftein, Göfting, Semriach. 


Grasweinbadl, ZE, im Bf Murau, treibt 1 Hausmühle 
in Rupredt. | 

Grasziegelalpe, SE, im Mittereck, am Gullingbach, mit 
50 Rinderauftrieb. 

Gratſchnitz, CE, BE Geyrach, ein Bad) treibt in der Ge: 
gend Pametſche eine Mauthimuhle ſammt Stumpf, dann 1 
Mauthmühle ſammt Stampf in der Gegend Geyrach, 3 Mauth— 
müblen und 2 Stämpfe in Merslavolle, er nimmt den Gallos 
gambah, Mifhenza und Pleifhbah auf. 

Brattenberg, GE, Weingebirgsgegend zur Hfchft. Poppendorf 
dienftb. 

Gratz, die Hauptftadt von Steyermark an bende Ufer ber 
Mur mit feinen Vorſtaͤdten gelagert, 26 MI. v. Wien, 58 MI. 
v. Trieft, 74 Mt. v. Bruck, 9 Mt. v. Marburg, 10 Mt v. 
Radkersburg. Die Polhöhe ift nach Liesganing unter 47° 44 
9“ der Breite, und 3/42 in Zeittheilen weftlicher als die ge— 
gen den Stephansthurm zu Wien gezogene Mittagslinie. Biss 

her hielt man die Elevation über der Meeresfläche von Gras auf 
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220 Klafter. Nah Profeffor Foren; Ehryfanth v. Veſts Berech⸗ 
nung aus den KRofpinifchen dreykinyährigen Beobachtungen des 
VBarometerd und Thermometers gezogen, ift diefelbe aber nur 
175 Wienerflafter oder 1037 Wienerfuß über die Meeresfläche 
erhaben. Die Abweichung der Magnetnabdel ift 50° 50° nad) W. 

In einem Halbfreife, welcher nah ©. geöffnet ift, umgibt 
eine Hügelreibe mit Weingarten, Feldern und niedlidhen Lands 
häuſern abwechfelnd befegt, die Stadt, welche an dem Fuße des 
Schloßberges mit ihren Morftädten, durcdhfchnitten von der rau: 
ſchenden Mur, fi allmählig nach allen Seiten ausdehnt. Hohe 
Gebirge, als die Stub:, Klein: und Brucderalpen und der Schöc— 
kel fchauen im Hintergrunde über die Hügelreihe in das herrli— 
che Thal von Grab. *) 

Hier it der Sitz vieler Civil: und einiger Militaͤrbe hörden 
nicht allein für Steyermark und Kärnthen, fondern auch in letz⸗ 
terer Hinfihe für Tyrol, Illyrien und Trieft. 


Il. Civil:Bebhbörden: 


a) Politifhe Qandesftellen und Behörden: 
Das ftegermärkifchEärnehnerifche Gubernium, Gubernial-Haupt: 
Zaramt, das vereinte fleyermärfifch-Färnthnerifche Fiskalamt, die 
fteyerm. Provinzial:Baudirection, das Grager:Kreisamt, die Pos 
lijey:Direction und das Bücher Nevifionsamt zu Graß. 
b) $ammeralbebörden. Die fteyerm. kärnth. Zoll: 
gefällen: Adminiftration, die Salzverſilberung, Hauptzollamt, 
ſteyerm. kärnth. Domänen: Adminiftration, die Domänen-Inſpec— 
tion, die ſteyerm. kärnth. Banco: Tabaf: und Kammeral:Sie: 
gelgefällen: Adminiftration, Siegelamt, die Banco- Tabak: und 
Kanmeral -Siegelgefällen-Rechnungskanzley, Rottogefällen:Ad: 
miniftration, fteyerm. Färnth. vereinigtes Kammeral: und Kriegs: 
zahlamt, vereinte Zollgefällen-Adminiftration, dann Einlöfungs: 
u. Anticipationsfchein: und Verwechslungskaſſe der privilegirten 
Öfterreichifchen Nationalbank, die inneröfterr. Oberpoltamts: Wer: 
waltung, die Provinzial: Poftwagens. Haupterpedition. 
: c) Bergmwefend:- Behörden. Mereinigtes Meflingver: 
fhleiß: Landmünz: Probier: und Punzierungsamt. 
d) Zuftitz: Behörden. Landredt. 
e) Steyerm. Färnth. —— Staatsbuchhaltung, Hof⸗ 
baurath und Buchhaltungs- Filial-Departement. 
f) Ständiſche Behörden. Buchhaltung, Regiſtratur, 
General Einnehmeramt, Liquidatur, Weinaufſchlag, Fleiſchauf— 
ſchlagsOberämter, Bau-Inſpection. 


2) Ich habe alle Provinzial:Hauptftädte der Monarchie, bis auf jene von Sieben⸗ 
bürgen und Tyrol gefehen, und dart behaupten, daß ſich die Umgebungen 
von Gratz nicht nur mit allen übrigen meffen dürfen, fondern fie bey weiten 
fbertreifen. 
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1. Militär- Behörden 
Illyriſch- inneröfterr. General: Commando, Judicium de. 
legatum militarae mixtum, CEonfcriptions - Direction , Belds 
ärztliche Direction,, Feldfuperiorat, Stadtcommando von Gratz, 
Hortifikationg » Diftricts = Direction, 


Hier ift ferner der Sitz des Bifhofs von Seckau, bes Or: 
binariats von Seckau und Leoben, des Secauer = Domcapitels 
und eines ınfulirten Probiten und Stadtpfarrers. 

Von öffentlihen Polizey: Anftalten befindet ſich bier ein 
Kranfen: Gebär: Findel-Irren- und Siechenhaus, ein weiblis 
des Epital im Elifabethiner -Klofter, und ein männliches int 
Burmberzigen : Klofter, ein im Jahre 1819 gegründeter Armen 
Berforgungs: Verein, ein Arbeitshbaus u. Provinzial-Strafhaus. 
Dann ein Verfag: Amt und eine Eleine Briefpoft. 

Von militärifcher Seite ein Transport: Sammelhaus, ein 
Staabs-Stockhaus, ein Artillerie-Feldgeugamts-Detahement, ein 
Beſchell- und Kemontirungs » Departement, ein Militär-Fuhr— 
wefens = Landes: Poito : Commando, eine Montourd-Deconomies 
Commiſſion, ein Militär: Garnifons = Spital und eine Militär: 
Apotheke. 

Von Privat» Ortsgerichten haben bier ihren Sitz das zum 
heil. Blut, Commende am Leech, Convict, Damenftift, Denggen= 
hof, Eckenberg, Franziskaner-Gült, Fortification, Ferdinandaͤum, 
Fabrici-Gült, Freyhof-Gült, Gruberiſche Gült, Grabenhofen, 
Ganſteriſche Gült, Hofkammer, Hiebaumiſche Gült, Baron von 
Hingenauiſche Gült, Hofbauamt, St. Joſeph am Kroisbach, 
Hſchft. Kroisbach, Kroisbachhof, Lampliſche Gült, Lippiſche Gült, 
Herrſchaft Leuzenhof, Marchfutteramt, Magiſtrat, Münzgraben, 
Muſtarelli-Gült, Minoriten-Convent, Hſchft. Neuhof, Prathen— 
geyer-Gült, v. Roſenegg-Gült, v. Roſenthal-Gült, Herrſchaft 
Stadtpfarrhof, Sparbersbach-Gült, Schützenhof-Gült, Schu⸗ 
chiſche Gült, Spital zum heil. Geiſt, Thiergarten-Gult und Zech— 
nerifhe Gült. Ä 

Bon Bildungs: Anftalten befinden ſich hier ein Lyca— 
um, ein Gymnaſium, das Soanneum, der Lefeverein, *) eine 
Hauptnormalfchule, acht Trivialfhulen, ein Convict , ein Pries 
ſterhaus, eine Cadeten:Compagnie, und ein Militär » Anabener: 
ziehungshaus. Eine Pyceal: Bibliothek, eine Bibliothek im Jo— 
anneum, eine Akademie für den Unterricht im Zeichnen, eine 
Bildergalerie und ein Theater, | 

Der Magiftrat von Grag verwaltet einen Bezirk Aber die 
Stadt mit ihren Voritädten, und der G. Harmsdorf;. aud) vers 
waltet er ein privilegirces Landgericht, und ein Wechfelgericht 


2 Im zweyten Bande fuche man meitläufiger diefen Artikel Joanneum, Lands 
wirthſchaftsgeſellſchaft, Lefeverein, :c. 
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erfter Inſtanz. Der Magiſtrat beſteht aus einem Burgermeiſter 
8 Räthen, 2 Criminal: und 2 Juſtitzreferenten, 3 Wechſelgerichts— 
Benfigern, 2 Kämmerern und ungeprüften politiſchen Räthen, 
15 DViertelmeiltern oder außern -Räthen, und einem Gecretar, 
dann einem Einnehmeramt, Zar: und Erpeditionsamt, Regi: 
ftratur: und Grundbuchsamt, Stadtbauamt. 

Der Flächeninhalt des ganzen Bezirkes beträgt 2870 J. 135 
D Kl., wor. 1432 $. 1294 [J Kl. Aeck., 1239 3. 924 I Kl. 
MWn., 47 9. 504 7 Ss. Widg., 98 3.184 I AU. Hıhm. u. 
Srifchf., 52 3.329 D KR. Wgt. Hi. 2640, Whp. 

Bolk. einh. 33687, wor. 19211 wbl. ©. Vhſt. Pfo. 600,, 
Ochſ. 102, Kh. 1058, Bienenft. 232. 

Die Häufer und Gründe find theils landſchaftlich-frey, 
tbeils zum Moagiftrate, dem Marchfutteramte, Damenitifte, Co: 
mende am Lech, der Stadtpfarr, der Hſchft. Lanach, Meilen: 
dorf, Neuhof, Liebenau, Weyer, Sparbersbah, Mooferbof, Frey: 
berg, Rofenhof, Ferdinanddum, Walde, Kroisbah, Walditein, 
Göſting, Grabenhofen, Rein, Kainbach, Leuzenhof, heil. Geift: 
Spital, Dengaenpof, Lidihof, Adelsbuhel, St. Mörten, Eibig: 
wald, 2c. dienitbar. 

Der hieſige Gewerböfleiß bat außer einigen bedeutenden 
Fabriken, worunter die Lederfabrif von Karl Lewohl, und die 
Kummfabrik von Straffinger fehr bedeutende Geſchafte ‚machen,‘ 
eine Steingut-Geſchirrfabrik von Dr. Probit, die Majolika-Ge— 
fdirrfabri von Joſeph Halbarth, die Geidenfabrifen von Gruß 
und Soini, die Tuchfabrik von Joſeph Techner, die optifche:, geo: 
metriſche- und phyſiſche Mafchinenfabrif der Gebrüder Nofpini 
und 2 Rofoglio-Kabrifen von Hack und Paumgartner, genannt 
zu werden verdienen, nod nachitehende zunftmäßige Gerechtſa⸗ 
men, als: 18 Bräuer, *) 41 Buchbinder, 36 Bäcker, 4 Büch— 
ſenmacher, 3 Büchſenſchifter, 3 Bohrer, 1 Zeugſchmied, 8 Drechs⸗ 
ler, 12 Faßbinder, 26 Fleiſcher, 4 Faͤrber, 15 Friſeur, 5 Glaſer, 
6 Gürtler, 5 Gelbgießer, 11 Gold: und — 8 Haf— 
ner, 15 Huterer, 12 Hufſchmiede, 8 Handſchuhmacher, 6 Kürſch— 
ner, 5 Rupferfchmiede, 5 Kamm: Mader, 7 Kaminfeger, 10 Le: 
derer, **) 4 Rebzelter, 10 Müller, 16 Mahler, 7 Maurer, 3 Mei: 


9) Gratz bat bey einer Bevölkerung von 35,000 Menfchen, und in einem Bein- 
lande gelegen, ı8 Bierbräuer , London die Hauptftadt Englands hat ben ei: 
ner Berölferung von 850,000 Menfhen nur ı= VBierbräuerenen, und den: 
noch trinkt man in London nie fo junges Bier als in Grab. 


») Diefes Gewerb macht hier große Gefchäfte,, zum Beweife diene die Erzeu: 
gung von den Jahren 18010 und 1812, welche die hiefigen Lederer mit Aus: 
nahme der Lewohliſchen Fabrik allein zu Tage forderten, Pfundhaute, 
810: 7177 ©tüd, 1812: 2876 St. Kuhhäute, 1810: 225ı St. ıßıa: 
895 St. Kalbfelle, ı8ıo 22,577 St, ıBıa: 786 St. Shweim 
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ſerſchleifer, 2 Zirkelſchmiede, 6 Nagelfchmiede, 4 Poffamentirer, 
5 Knopfmader, 5 Nadler, 3 Ningel: und Kettenfdymiede, 3 Beil: 
bauer, 8 Riemer, 14 Schloſſer, 1 Striegelmader, 120 Schub: 
macher, 107 Schneider oder Kleidermacher, 4 Spengler, 10 Satt⸗ 
ler, 9 Stricker, 5 Seiler, 3 Siebmader, 4 Bürftenbinder, 2 
Gteinmege, 1 Pflafterer, 11 Tuchmacher, *) 4 Kotzenmacher, 40 
Tiſchler, (im 3. 1812 20, worunter 1 Kunftrifchler) 4 Tuchfchee: 
ver, 4 Taſchner, 3 Großuhrmacher, 12 Kleinuhrmader, 5 Weiße 
gärber, **) 10 Wagner, 30 Weber und Zeugmacher, ***) 5 Zim- 
merer, 3 Zinngießer. 

Herner erzeugten die Papiermühlen des Andreas Kienreich 
1810: 6047 Rieß, 1612: 4046 Rieß; des Andreas Leykam 1810: 
9065 Rieß, 1812: 5520 Rieß. 

Außer diejen gibt es noh 2 Schwertfeger, 2 Graveur, 5 
Blumen⸗- und Blendenmacer, 2 Goldichläger, 1 Siegelſtecher, 
2 Glockengießer. | 

Ferner 5 Buchhändler, 3 Buchdrucfereyen, und feit dem Sahre 
1821 auch die lithographiſche Anstalt von Zofeph Franz Kaifer, 
8 Apotheker, 67 Specerey-» Schnitt: und Nürnberger: Waaren: 
Handlungen. 241 Wirchshäufer, 15 Kaffebhäufer, 24 Brannte 
wein: und Bierfchenken. 

Zeitverhältniffe und das zu große Vermehren verfchiedener 
Gewerbe haben fo manche Schleuderey, mittelmäßigen Wohl⸗ 
ſtand, und auch das zu Grunde gehen mancher Gerechtſame her⸗ 
beygeführt. Die bürgerlichen Gewerbe haben nicht nöthig, ſich 
dınd Luxus und Großthun auszuzeichnen; Iöbkicher ift der Wett: 
eifer, mit Fleiß die Producte zu erzeugen, und mit Redlichkeit 


häute, 1810: 3695 St., 1812: 1353 St. Pferdehäute, ı8ıo: 585 
St., ıBı2: 170 Stück. 

Was hier in der Verminderung vom Jahre 1610 auf 1812 liegt, um das 
hat jicher Die damahls aufblühende Lewohlifche Fabrik beynahe gllein mehr 
erzeugt. : : 


*) Sie verarbeiteten im Jahre 1610:* 700, im Yahre 1812: 340 Zentner Wolle, 
während die Lechnerifche Tuchfabrif alfein im Jahre 1810: 740, ıBıa: 450 
Stüch Tuch erzeugte. Die Kotzenmacher verarbeiteten 15310: 300, im Jahre 
1812: 160 Zentner. Man ficht aus diefen Daten, dafi die Tucherzeugung eben 
nicht von Bedeutung fey. 


”) Verarbeiteten im Jahre ıBıo: 6500 Stück, im I. 1812: 4100 Stück Felle. 


» Sie erzeugten im Jahre ıBıo: Leinwand 22,598, im Jahre ı8ı2: 24,776 Ehlen. _ 
Tifchzeug 1810: 3450, ı8ı2: 3goo Ehlen. Barchet 1810: 6570, 1812: ‚3705 
Ehen. Kitteljeug 1810: 4560, ıBı2: 3872 Ehlen. Kanafas ıBıo: 15,023, 
i812: 12680 Ehlen. Kammertuch ı8ıo: 480, ı8ı2: 276} Ehlen. Wallis 
1810: 685, ı8ı2 205 Ehlen. Loden ıBıo: ı520, ıBıa: 608 Ehlen. Mob 
don ıBı2: 180 Ehen. Tüchel 1810: 564 Duzent, 1812: 286 Duzent. 


a 
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an Mann zu bringen. Die Luft, daß Einer ben Andern ver 
dränge, Einer den Andern überbietbe,, erzeugt Neid und Haf, 
wodurch fich die deutfche Bürgergefellfchaft nur ſchaͤndet und brand: 
markt. Gemeinfinn, Anbänglichkeit an Vaterland und Fürft, 
a. für Religion und Kirche, find der Schmuck deuticer 
ürger. 
Gratz zerfällt vorzüglich in den Bezirk der Stadt, der Mur: 
vorftadt, Jakomini- und Münzgraben:, &t. Leonhard: u. Gra: 
benvorftadt. 

Die Stadt zahle 427 Häufer, 30 Gaffen und Plage. Die 
Münzgraben:Vorftade mit dem v. Jakominiplatz 480 Häufer, 
21 Gaſſen und Pläße; die Mur:Vorftadt fammt der Lende und 
dem Gries 1123 Däufer, 49 Gaſſen und Plage; die Leonharber: 
Vorſtadt 6:0 Haufer, 17 Gaſſen und Pläße. 

Es befinden ſich bier noch 22 Kirchen und öffentliche Kapel: 
len, 4 Mönche: und 2 Nonnenflöfter, 28 Glockenthürme und 9 
Thurmuhren, ohne jener des Schloßberges. 

Wir gehen num zu einigen hiſtoriſchen Daten über, welche 
den Lefern bey Wanderungen dur die Stadt und ihre Nor: 
ftädte nicht unwillfommen feyn dürften. 

Das eiferne Thor. Mor diefem pflegten die Lande: 
fürften von den fteyerifchen Landſtänden empfangen zu werden, 
wenn fie zur Huldigung nad) Gras kamen, um diefelbe im Land: 
baufe zu empfangen. *) 

Die Herrengaffe. Hier ift der Stadtpfarrhof zum h. 
Blut angebaut. Siehe weiter unten Gratzjer-Stadtpfarr 
bof. Die Kirche felbit macht eine impofante Front in die Her: 
rengaffe, bat den fhönften Thurm von Gras, ein. Hochaltarblatt 
von Tintoret, und mehrere Grabmähler adelicher Familien. 
Die Hauptmauth, zur größten Unzierde und Unbequemlichkeit 
der fhönften Straße von Gratz; das freyherrlich von Mantel: 
fche, gräflih Artemfiihe, Breunerfche (in welchem die Landrechte 
ihren Sitz haben), das mit impofanten Fresco-Gemählden auf 
der Baffenfeite verfebene, einft Laturnerſche nun Schuchiſche Haus, 
und das nicht nur in die Herren» fondern auch in die Schmied: 
gaſſe Front machende Landhaus, wo nicht nur die feyerlichen 
Candtäge der Herren Stände von Steyermark, in einem ſeht 
zweckmäßigen Rocale, fondern auch durch die Güte der Herren 
Stände die jährlihen 2 Hauptverfammlungen der k. k. Canl: 
wirthfhaftsgefellichaft in Steyerinarf, die öffentlichen Prüfungen 
über die vaterländifche Geſchichte gehalten werden, und alle fit: 
difchen Aemter und die E. E. Staatsbuchhaltung nebft einem ftir 
diihen Zeughauſe ſich befinden. | 


*) Eiche das Ausführliche hierüber in des Ritters von Kalchberg Schriften. 
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Diefes große weitldufige Qand haus wurde im 15. 16. u. 17. 
Jahrhunderte dur Ankauf benadpbarter Häufer zu diefer Groͤße 
gebracht; fo Eauften die Stände dd. Gras am Pfingittag vor 
Et. Philipp und Jakobi 1424 von dem Bürger Heinrih Ernft 
das Haus fammt der Lehenfcaft die Kapelle in der Derrengaffe, 
die Kanzley genannt. 

dd. Montag nah St. Ulrichstag des heil. Bifhofs 1519. 
das Gregor Neinwald Haus in der’ Schmiedgalfe; mit 24. Zuly 
1554 das Haus des Ulrih Holzer um 600 Pf. Pfenning. 

Mit 1. April 1594 Fauften die Stände das Rindſcheitiſche, 
und mit 15. Bebruar 1639 das Natmannsdorfilhe Haus. Co 
wurde allmählig die Größe des dermahligen Hauſes gegründet. 

Sn der Herrengaffe befinder fih naht dem Thore eine grofie 
Zafel, mit einem dabey gemahlten entblößten Schwerte, weldye 
folgende Inſchrift enthalt: 

„Mit der Fürſtl. Durchleiht Erz Herzogens Carl zu Defter- 
reich unfers gnädigften Herrn, und Landesfürften gnädigiten Vor— 
wiffen, wesens und ratification hat Ein Er: Hochiöbl : Laaft 
diefes Herzogthums Steyers im Landtag unter andern aud das 
bin befchloffen, und Befehl gethann das Miemand wer er auch 
feyn mag, ſich unterftebe, in diefem boch befreyten Land-Haus 
zu rumorn, die wöhr Tolh, oder Brodmefler zu zucken, zu 
balgen, und zu ſchlagen, gleichfalls mit andern Wöhren unges 
bühr zu üben, oder Maulftreich auszugeben, fondern hierinnen 
aller Gebühr, und Befcheidenheit mit Worthen, und werfen zu 
gebrauchen, welche aber darwider handlen das diefelbe nach Ge: 
legenheit des Werbrechens an Leib und Leben unnadläßıg follen 
geitraffet werden, darnach ſich mäniglich zu richten. 

Actum. ®räß den 2oten Februarii 1588. Renovatum ben 
ı2ten April 1694. 

Hier wird die original Urkunde, wie DOttofar der Trann— 
gauer Steyermark an die Babenberger am Georgenberge übers 
gab, der fleyerifche Herzogshut, der fteyeriihe Landſchadenbund 
(ein Eunftvoll gearbeiteter fehr aroßer Pofal) nebit einem großen 
Schatze gefhichtlicher und ftatiftifher Daten aufbewahrt, 

Auf dem Hauptplage befindet fih das Stadt: oder Rath— 
baus, in den Sahren 1806 und 1807, nach Benditfch, mit einem 
Koitenaufwande von 150,000 fl, vom Grunde aus neu erbaut. 

Aus der Reihe der hiefigen Stadtrichter fand ich aus Urkun« 
den folgende vor: 

1294 Volkmar. 1295. 1296 Friedrich am Eckke. 1209 
Jakob Harrand. 1303 Walhun. 1514 Hermann Windifd: 
grager. 1336 Jans (Johann). 1543. 1344 Hermann der Pruk— 
ler. 1357 Jakob Grudekher. 1359 Conrad Bärnbüchler. 1363 

Jakob Grund. 1395 Heinrich Gotſchalk. 1447 Thomas Not: 
tal, ftarb 1479. 1519 Simon Arbeiter, Avotheker und Stadt: 
richter. 1040 Georg Klingenprath. 1690 Simon Korthin. 
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Seit der Einführung der requlirten Magiftrate find Michael 
Stefin, Franz de Paula Dirnböck und Branı Wiefenauer , leb 
terer zugleich Eaiferl. Rath, als geprüfte Bürgermeiſter dieſer 
Hauptitadt vorgeftanden. i 

Das Remſchmidſche, vormahls von Mofenthalifche,, das von 
MWarnhauferiihe Haus, das Lugeck und das Weißiſche Haus ge 
hören unter die intereffanteren Gebäude des Platzes. 

Inder Neuengaffe zeichnen fih das Graf Welfershei: 
miſche und freyherrlich von Konigsbrunnifche Haus aus. 

Bemerfenswerth aber ift das vormahls Graf Wildenſteiniſche 


| Haus, welches;die Herren Stände füreine Akademie im Unterrich— 


Pi 


te des Zeichnend, für eine Bildergallerie, und für die Wohnung 
des hierzu nöthigen Perfonales widıneten. 5 

Diefe aufblühende Anftalt gedeiht unter der Direction eines 
Steyermärkers, des Directord Stark zufehend, und liefert hogit 
erfreuliche Beweiſe für das Fortfchreiten des Meifters und der 
Schüler. 

Der Tummelplatz, !einft der Turnierplatz ſteyeriſcher 
Ritter und Fürften, auf dem Herzog Legpold auf dem Life ein 
Bein brach), jegt nur ein abgelegener Winkel der Stadt. | 

Die Bürgergaffe. Hier iſt das adelihe Damenſtift, 
einft das Klofter ver Dominifanerinnen, das Roſpiniſche Haus 
mit einem eigens erbauten Thurme für phyſikaliſche Beobach— 
tungen und für den Gebrauch einer eigenen jehr großen Camera- 
Obscura, _ 

Die induftriöfen rechtlichen Gebrüder Roſpini verdienen durd 
ihre Szeugniſſe optifcher,, phnfikalifher und mathematiicher In— 
ftrumente, fo wie durch ihre jeit mehr als 30 Jahren ynunter- 
brochen uneigennüßig fortgefegten meteorologiſchen Beobachtun— 
gen den Dank ihrer Mitbuͤrger. 

Ferner iſt das graäflich Trautmannsdorfiſche, das freyherrli: 
che von Lazariniſche einſt gräflich Stürgkhiſche Haus, die jo ge 
nannte Kriegskanzley, vormahls das Ferdinandeum, ein von 
Kaiſer Ferdinand LI. für adeliche Zöglinge geſtiftetes Erziehung: 
haus, dann das Convict, vormahls das Reſidenzgebaäͤude der Je 
futten zu bemerfen. 

Der Grund zu diefem letzten Gebäude wurde im J. 1573 


. unter Herzog Karl IL. dur die Jeſuiten gelegt, welde es nad 


und nad bis zu feiner verimahligen Größe erweiterten. sl 
fiher das größte Gebäude der ganzen Stadt Graß, und durd: 
aus 3 Stodwerke hoch. Gegenwärtig faßt es das k. k. Convich 
und das Priefterhaus, dann die Hörfäle der Theologie in Ni. 
Angebaut ift das große anfehnlihe und zweckmaͤßige Biblio 
theksgebäude, in welchem zu ebener Erde die Hörſäle der juridis 
ſchen und philofophijchen Facultät fich befinden. Die Bibliothek 
befteht aus einem 2 Stocd hoben fehr ſchönen und anſtändig de: 
corirten Saale, in weldem mehr als 100,000 Bände aus allen 
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Faͤchern der Wiſſenſchaften aufgeſtellt ſind; aus einem großen 
Zimmer für Manuſcripte, aus einem Cefegimmer und dem Schreibs 
zimmer des Biblithefär. 

Diefer Saal wurde auf Befehl der unvergefilichen Randes- 
mutter Maria Thereſia aus dem ebemahligen Univerfitäts: Hörfale 
und dem Univerfitäts : Theater im J. 1778 mir einem Aufwan— 
wande von 8000 fl. bergeitellt. *) Die Bibliothek felbit wurde 
größtentheils aus den Bibliotheken der aufgehobenen Stifte und 
Klöfter gegründet, und erhielt in der neueften Zeit aufer der uns 
bedeutenden Anfhaffungsiumme vorzüglich durch die Gnade Gr, 
Majeſtät große und herrliche Prachtwerke, dann durch den Dis 
vector der Staatsdruckerey Vincenz Degen, Ritter von El: 
fenau, einem gebornen Steyermärker Eremplare feiner zur Ehre 
der öfterreichiichen: Ippograpbie- herausgegebenen Prachtwerke. 
Terner enthält diefe Bibliothek viele Werke aus den erften Zei— 
ten der Buchdruckerey, welche in den Werfen der Bibliograpben 
als große Seltenheiten angezeigt, und auch ſolche ‚ welche von 
denfelben noch aar nicht gekannt wurden. **) 

In dem Verbindungstracte des Bibliothefgebäudes mit dem 
Conviete ift in einem großen Saale eine phyſikaliſche Modellen 
und Mafhinenfammer, deren Ordnung und beifere Erhaltung 
ſehr zu wünſchen wäre. 

Die einſt bier beſtandene Univerſität leitet ibven Urfprung 
von der Gründung einer Schule unter dem Schuße der deut: 
ichen Ordensritter bey St. Kunigund am Leech vom 9. 1277, und 
die Schulanftalten nach und nad) fo ſich ausdehnten, bis im 5. 
1585 Herjog Karl eine eigene Univerfität gründete, welche der 
dermablige Papſt Sirtus V. beftätigte, und der erftere den Je— 
fuiten übergab. Cie dauerte volle 200 Jahre, bis fie Kaifer So: 
ſeph ım 3. 1785 wieder aufbob, und nur ein Lycaͤum und Gym— 
najium weiter beiteben ließ. Während diefer Zeit rühmt fich die 
Univerjität daß 4 Kardindle theils an diefer Univerfitdt ftudirt, 
theils als Lehrer dort angeitellt waren, und zwar Peter Paz: 
mann den 20. Oct. 1597 sum Doctor der Philofophie gewählt, 
‚Gründer der Univerfität zu Tyrnau. JoannesStaphylanus aus 
Ankona, Eberhard Neidhart, 1638 zum Kardinal ernannt, und 
Guidobald Graf von Thurn, 1633 Erzbifchof von Salzburg und 
Kardinal. 

Aus der Reihe der Neftoren diefer Univerfität erfcheinen 
Heinrich Blifem 1574. Emerich Forsler 1578. Heinrich Blifem 
1586. Georg Denburg von Durası586. Paul Neukirch 1587. 


*) Bihfiothefär: 1792 Herz, 1798 Züft Getzt F. ?. Hofrath in Wien), ıBıa Mar: 
fus Sandmann. 


*) Die Bibliographie ertwartet von der anfpruhlofen Thätigfeit des dermahligen 
Seriptors Krausler intereffante Erweiterungen, 
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Emerich Forsler 1590. Johann Reinel 1595. Balthaſar Viller 
1593. Richard Haller 1598. Gisbert Schevichau 1601. Fl 
rian Avancin 1007. Wilhelm Lomormain 613. Johann Bapt. 
Cobenzl 1621. Marcellus Pollard 1625. Peter Ximenes 1626. 
Vital Pellizeroli 1650. Johann Rumer 1635. Michael Sum 
meregger 1639. Zacharias Trinkel 1640. Hermann Horſt 1644. 
Franz Pizzoni . Michael Sicuten 1660. Johann Ber 
thold. Johann Ferdinand Hafenecker 1656. Michael Sicuten 
16060. Johann Bernwald' Geyer 1665. Johann Berthold 1666. 
Michael Sicuten 1668. -Nicolaus Avanzin 1072. Michael Si— 
euten 1675. Cornelius Gentilot 1679. Balthaſar Müller 1682. 
- Peter Merkas 1684. Franz Vogelmayer 16088. Ladislaus 
Sennyei 1691. Franz Siſer 16095. Johann Deſpotovich 1699. 
Unter den adelichen Familien, welche im 17. Jahrhunderte 
ihre Söhne die hieſige Univerſität beſuchen ließen, erhielten die 
Doktorswürde der Philoſophie Profper Graf Frangipan 1603. 
Martin Freyherr von Pethö 1608. Anton Freyherr von Mu 
renz, Georg Freyherr von Marenz, Zohann Ferdinand Freyhdere 
ven von Derberitein, Johann Ferdinand Freyherr von Khüenburg 
und Nikolaus Freyherr von Panfi 1619, Friedrich Freyherr von 
Attems 1621, Ladislaus Graf Czaki 1624, Johann Bernhard 
von Thanhauſen 1625, Gafpar Freyherr von Horvath 1027, 
. Adam Graf Forgacz 1630, Georg Freyherr von Ratkay 165%, 
Karl Reichsfürſt und Markgraf von Gonzaga 1635 , Mikolaus 
Sreyberr von Revey 1635, Marimiltan Gandolph Freyherr von 
Khünburg ı640, Ferdinand Graf Caraffa 1650, Sigmund Frieds 
rich von Zollern 1652, Dtto &iegbert und Georg Siegfried Gra 
fen von Kollonitfh 1655, Friedrich Graf von Lanthieri 1657, 
Sohann Fran; Graf von Ranthieri 1658, Franz Adam Graf von 
Blaggay 1059, Georg Sigfried Graf Dietrichftein 1661, Frunz 
Graf von Attems 1665, Marimilian Ernft Graf von Detting 
1665, Ludwig Srepberr. von Maren; ı665, Veit Graf Strafol: 
do 1664, Johann Friedrich Freyherr von Gloyach 1665, Ferdi 
nand Freyherr Zehentner 1000, Sigfried Freyherr von Gabel: 
£hofen 1669, Johann Freyherr Walter 1669, Ignatz Graf von 
Attems 670, Franz Freyherr Kometer 1670, Georg Freyherr 
von Pethö 1671, Sigmund Freyherr von Gleisbach 1672, Mar 
Siamund Graf von Herberftein 1675, Wolfgang Graf Auer: 
berg 1674, Johann Ebriftoph Freyherr von Gaisruck 1674, 
Fraz Karl Graf von Herberitein 1675, ran; Anton Graf Palfı, 
Ernft Marimilian Graf von Gronsfeld, Bernhard Ludwig Graf 
Nindsmaul, Anton Graf Kabatta 1676, Karl Anton Graf lan 
thieri 1670, Johann Freyherr von Kulmer und Sigmund Fre 
‚ herr von Ratkey 1677, Karl Joſeph Graf Herberitein 1675, Pr 
ter Freyherr Könlevih 679, Adam Graf Batthiani 1680, Je 
bann Freyberr Weidmannsdorf 1682, Kranz Engelbert Graf 
Barbo 1085, Mar Ernit Graf Gleisbach 1683, Wolfgang Sig⸗ 
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ı mund und Johann Ehriftian Freyherrn von Gloyach, Anton 

Graf Strafoldo 686, Georg Eigmund Freyherr von Winters: 
bofen 1688 2c. ꝛc. Dieſes Verzeichniß ift eben fo wichtig für die 
Verwendung des damahligen Adels, als wie zum Beweiſe des 
Glanzes der damahligen Univerfität. 

Die Dom kirche wurde in der Mitte des ı5. Jahrhunderts 
(1450) von Kaifer Friedrich dem Friedfamen in einem Zeitraume 
von 6 Jahren erbaut. *) Ober dem Haupteingange befindet fich 
das fteyerifche, Öfterreiche, Eaiferliche und portugiefifche Wappen. 
Legteres zu Ehren der Kaiferinn Eleonora, welche eine Prinzefe 
finn aus Portugal war. Vormahls ftand hier eine Eleine Kirche 
zum heil. Aegidius, welche durch einige Jahrhunderte die Pfarr 
kirche von Graß war. | 

Erzherzog Karl erhob 1577 die neue Kirche zur Hofkirche, und 
übergab fie den Zefuiten zur Beſorgung des Gottesdienftes, wore 
auf die Stadtpfarre in die Kirche zum heil. Blut verfeßt wurde. 

Beynahe zwey Jahrhunderte blieb diefe Kirche in den Haͤn— 
den der Jefuiten, bis nach ihrer Aufhebung Kaifer Joſeph das 
Seckauer Domkapitel hierher verfegte. 

Die Altdre diefer Kirche find durchaus von Marmor, und in 
einem erhabenen Style gearbeitet. Das Marien: Seitenaltar 
wurde 1631 von Sigismund Friedrih Grafen vdn Trautmann: 
dorf errichtet, und, enthält von Peter A. Pomis ein großes Al- 
tarblatt. Werner enthält. diefe Kirche Reliquien von den Hei— 
Iıgen Martin, Vincenz, Marentius und der heil. Agatha. 

Nahe an der Domkirche befindet fid das von Kaifer Ferdi— 
nand 11. im Forinthiihen Style erbaute Maufoleum, in welchem 
Kaifer Zerdinand Il., **) feine Gemahlinn Maria Anna und 
Erzherzog Johann Karl begraben liegen. In der neueren Zeit 

hat man aud das Herz der Prinzejlinn von Artois, welche in 
Gratz farb, dort beygefegt. 

Die & & Burg, einft der Wohnſitz fteyerifcher Randesfür: 
ften, jeßt der Sitz des inneröfterreichifchen Gouverneurs und der 
k. k. Oubernialbehörden, und gewöhnlich auch das Abſteigquar— 
tier des allerhöchften Hofes, wenn Grag das Glück widerfährt, 
feinen Landesherrn inner feinen Mauern zu fehen. 

In diefer Burg find mehrere Sproſſen des Habsburgifchen 
Haufes, und zwar aus den Kındern des Herzogs Karl mit 25. 
July 1572, Ferdinand Il.nahmahliger Kaifer, den 16. Auguft 
1575 Anna, nadmahlige Gemahlinn König Sigmunds von Poh— 
len, den ı0. Nov. 1574 Maria Ehriftina, nachmahlige Fürftinn 


°) Die Länge der Kirche iſt 192 Fuß, die Breite 82, und die Höhe 70 Fufi. 


») Die Steyermark Hat nur 5 Puncte, welche die verblichenen Körper ihrer 
Landesbeherrſcher einfchließen. Man fuche außer diefem noh Neuberg im 
Br, Seckau ſim Jr, Reinim GE und Seitz im Er. 
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von "Siebenbürgen, Katharina Menatta den 4. Suny 1376, ftarb 
den 29. Sinner 1595, Elifabeth den 13. März 1577, Grego— 
ria Marimiliana, geboren den 22. Mär; ı581, ftarb als Braut 
Philipp III. Königs von Spanien, Eleonora den 25. Gent. 
1582, Nonne zu Hal, Marimilian Erneft den 17. Nov. 1583, 
Margaretha, den 25. Dec. 1584, vermählt mit Philipp ILL, 
König von Spanien, Leopold, den 9. Oct. 1586, Bifchof von 
Straßburg und Paflau, Gonftanzia, den 25. Dec. 1788, nad 
dem Tode der Königinn Anna, Gemahlinn König Sigmund ILL, 
von Poblen, Maria Magdalena, den 7. Dct. 1589, Gemah— 
Iinn Eosmus Il. Großherjogs von Florenz, Karl Poſthumus, 
ben 7. Auguft 1590, in der Folge Biſchof von Breslau und Bri: 
zen dann Grofimeifter des deutichen Ordens, geboren worden. 

Bon Kaifer Ferdinand Il. vermaͤhlt mit Maria Anna, Tod: 
ter Herzog Wilhelms von Bayern erblicdten in diefer Burg das 
Licht der Welt: Chriftina, geboren den 25. May 1601. Jo— 

hann Karl, geboren den ı. Nov. 1605, ftarb im ı4. Sabre jei: 
nes Alterd. Kerdinand Erneit, nadhmahliger Kaifer III. feines 
Nahmens, geboren den ı2. July 1608; Maria Anna, den 15. 
Juny 1610, nachmahlige Braut Marimilian Herzoasvon Bayern, 
GEäcilia Renata, geb. den 10. July 1611, nachmahlige Gemah— 
linn Uladislaus IV. Königs von Pohlen, und Leopold. Wilhelm, 
geboren den 6. Sänner 1614. 

Ferner enthält diefe Burg mehrere wohl erhaltene Ueberreſte 
aus den Su der Nömer, worunter auch eine bebrätfche In— 
fhrift aus neuerer Zeit, welche in den innern Wänven des Hofr, 
raumes eingemauert find, fie Eommen weiter ‚unten vor. 

An der Hofgaſſe iſt das ſtändiſche Theater, wel 
ches die Stände im Jahre 1775 Laetitiae publıcae erbauten, 
in welchen auch der ändifhe Redoutenſaal in der vorderen 
Fronte angebracht it. Mor wenigen Jahren fchien diefes Ge: 
bäude für das Grager Publikum zu Flein werden zu wollen, al: 
lein nun zeigt ed ſich bey nicht verminderter Population oft noch 
zu groß. Pferde und Pollen find noch die größten Triebfedern um 
das Haus mit Menfchen zu füllen, 

Mittelmäßigkeit der Individuen, nicht gehörige Aufmerkfam: 
keit und Liebe für das geiſtige der Kunſt, und wohl auch die Zeit— 
verhältniffe bringen ſolche Erſcheinungen hervor. Indeſſen wird 
dieſe Bühne öfter von großen Künſtlern von Wien und dem Aus— 
Iande beſucht. Die Nahmen Iffland, Opitz, Lange, 
Krieger, Roſe, Weidmann, Schröder, Münſter— 
mann, find angenehme Erinnerungen an hieſige Kunitvoritels 
lungen. 

> as Ballhaus, ein altes burgahnliches Gebäude, einit 
das Vicedomhaus in Stmk., in welchem die F. E. freyeriich und 
Eärnthnerifhe Staatsguter : Adminiftration und das k. k. March: 

futteramt ſich befinden. 
Das 
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DasE E Zeughaus, ein großes, fehr folid gebautes 
und Feuer fiheres Gebäude, in welchem große Eaiferlihe Arma— 
-turs = Vorräthe in fehöniter Ordnung aufgeftellt find. 

Das Gymnaſium, ein 4 Stock hohes ſchmales, dber 
fehr feft gebautes Gebäude für die untern 4 Grammätical- 
Klaffen, dann beym Ausbuge in die Sporrgaſſe das Haus des 
deutichen Ordens; fiebe Commende am Leecd,in weichem die 
berrfchaftliche und Bezirkskanzley für die Commende am Leech fich 
befindet. Gegenüber find die beyden vormahligen Münzhäu— 
r ‚, wo in früheren Zahrhunderten die Grager Münzftätte ſich 

efand. 

Sn der Sporrgaffe ift das gräflih Sauranifche Haus 
mit dem Qürfen aus dem Senfter des oberften Stockes, zum 
Wahrzeichen, daß bis hierher die Türken es wagten, die Käufer 
unter dem Schlofiberge bey ihrem Einfalle zu befegen. 

| Die vormahlige Auguftinerkirche ſammt Klofter wurde nach 
Aufhebung diefes Ordens im Jahre 1789 von den Garıneliten be= 
z0gen, und nachdem auch diefe aufgehoben wurden, am 28. Sept. 
2790 von Sigmund Grafen von Saurau um 7280 fl. erfauft. 
Auf dem Carmeliter-Platze iſt das gräflih Bat— 
thianiſche Haus, dann ein E, k. Militärfpital, welches einft ein 
GarmeliterElojter war, und im 3. 1785 zu diefem Behufe ums 
ftaltet wurde. 

An der Paulusthborgaffe iſt das Irrenhaus, vormahls 
ein Kapuzinerkloſter, welches mit 29. Aprill 1787 aufgehoben, und 
zu dieſem Behufe eingerichtet wurde. | 

Das allgemeine Kranfenhbaus, Gebär- und Sin 
delhaus gehörte vormahls dem Stifte St. Lambrecht, und 
wurde mit einer Schägung von 25,000 fl. für biejen wohlthätis 
gen Zweck eingerichtet und abgetreten. | 
| Am eriten Sacke find die einſtmabls gräflich Rinds— 

maulifchen und Dietrichiteinifhen Haäufer, dann das gräflic) Her⸗ 
berſteiniſche und Attemsiſche, welches koſtbare Gemählde in ſich 
faßt, dann das dermahlige Münzamt zu bemerken, welchem ge— 
genüber die Kirche und das Kloſter der Urfuliner> Nons 
nen, der emfigen Lehrerinnen fowohl im Schulfache, als im 
Handarbeiten für die junge) weibliche Welt fi befindet. 

Im Badgäßchen ift der Admonterhof, welden bie Ber ' 
nedictiner von Admont bereits feit beynahe 500 Zahre inne ha⸗ 
ben, ſiehe Admont, das Paradeis und das Allerheili— 
gen, dann Sartoriſche jetzt Ezeilefhe Haus. Hier war bie 
erfte Schule und Kirche der Lutheraner, nach deren Vertreibung Kais 
fer Ferdinand diefes Haus den Clariſſer-Nonnen übergab, und 

ſomit hier ihr Klofter gründete, 


1. Band 37 
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Zwiſchen den beyden Murthoren fiel Andreas Baumkircha 

durch das Beil des Henkers *) | 

Die dermahlige Srancisfanerfirhe fammt Kloſſer gehörte 
 einft den Minoriten, welche fi) bey einem feindlichen Einfalle 
von Graß flüchteten, und bey ihrer Rückkehr dasfelbe von ben 
: Srancisfanern befegt fanden, 

Sn der Schmiedgaffe ift das grafl. Wurmbrandiide 

und gräfl. Kolonitfhifhe Haus, welches letztere der Nitter Er 

hard von Pollheim nad Vertreibung der Juden aus Brag von 

« Kaifer Marimilian zum Geſchenke erhalten hatte. Diefes Haus 

beſaß vorhin der Jude Sudel, daher es das Judel Juden 

‚haus genannt wurde. | | 

dd. Pfingfttag vor St. Mörthentag 1519 verfaufte Erhard 

y, von Pollheim ein Haus in der Schmiedaaffe, dann dd. Senn 
tag Judica in der Faſten 1520 das Judel Judenhäus und das 
Ehriftoph Heubergerhaus in der Schmiedgaffe an Bernhard Kit 
ter von Herzenfraft. Diefe 3 Häufer zuſammen bilden dag ber: 

mahlige Kollonitfhifhe Haus, welches mit 18. Oct. 1630 Hans 
Wilhelm Freyherr von Galler auf Schwanberg dem Sebaltian 

Pfneißl, Bürger und Landſchaftskoch zu Gratz, und feiner Gat- 

. sinn Barbara verkaufte, welche letztere als Wirwe am ı. Febr. 

. 1640 das naͤhmliche Haus an Otto Gottfried Grafen von Kolle 
nitfdy verkaufte. | { 

u Serner ift in -diefer Gaffe der Gafthof zum wilden Mann, 
das erſte Einfehrhaus der Hauptftadt. 

Sn der Raubergaffe befindet fi der einftmahlige Raw 
‚ber: dann Graf Lesliefhe:. Hof, welchen die Stände zur. Auf: 
‚ nahme des von Erzherzog Johann gegründeten JZoanneumer 
.. Fauften und widmeten, **) dann der fogenannte Seckauerhof, 

welder nach Aufhebung des Stiftes mit 20. .Aprill 1790 an 
“ , Privaten verfauft.wurde, und jeßt das kak. Tabak: und Gier 
» gelamtsgefälle in ſich faßt, dann der Borauerhof, ned 

gegenwartigein Eigenthum des gleihnahmigen Stiftes. 

Sm Eälbernen Viertel iftdasvormahlige Carmeliterin: 
. nen Kloftergebäude fammt Garten und Kirdye, Anfangs in ein 
, Militär: Knaben = Erziehungsbaug und nun ın ein Montur® 

Depot fammt Officiersquartiere verwendet worden. 
Sn der Färbergaffe:ift das k. k. Hauptnormal 
- Schulgebäude, das grafl. Kottulinskyihe Anus, vormahld 
. der Pöllauerhof, welches Joſeph Graf Kottulinsky nah Aufhe— 


2* Siehe des Ritters von Kalchberg Schriften. 


2) Zu wichtig iſt dieſer auf die Gegenwart fo wohl als. auf die kommenden Ge 
nerationen einflufreiche Gegenſtand, um ihn bier nur kurz zu berühren. 
Man ſehe deßwegen den Artikel Zoanneum, Lefevercinmimik 
Bande, n 
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bung bes Poͤllauer-Kloſters um 10,000 fl. erfaufte, dann auf 
dem 
Fliegenplatze das von Namfciffelifhe Haus, in wel: 
chem die f. E. Polizgeydirection ſich befindet, zu bemerken, 
Inder Bindergaffe ift das grafl. Inzaghyſche Haus, 
und zwifchen der Stadepfarr und dem Biſchofhofplatze die‘ Re— 
fivenz der Bifchöfe von Seckau mit den Gonfitorial: Kanzleyen 
von Seckau und Leoben. . | 
Schloßberg. Hier fand mahrfcheinlich eine bis in die 
Zeiten Karl des Großen zurückreichende Ritterburg, nad) wel: 
hem die Familie ihrer Bewohner, die Herren von (Gradez) 
Gratz genannt wurden. Aquilin Zulius Cafar läßt fie von Adal— 
bero Grafen in Enns und Goiferwald des 10. Sahrhunderts abs 
ftammen, und mit Anna von, Gratz, der zweyten Gemablinn 
Chriſtophs IL. von Purgftoll im Jahre 1565 beichließen. Ein 
Ulrib von Gratz kommt um das Jahr 1128 ald Statthalter der 
‚ marfgräflihen Stadt Gratz vor. Derfelbe fammt Helmbard, 
. Dietmar und Friedrich unterzeichneten 1128 die Gründungs-Ur—⸗ 
- Funde des Marfgrafen Leopold von dem Etifte Nein. Regins 
bard von Gratz ift 1148 unter den Zeugen, wie Ottofar V. dem 
Stifte St. Lambredht die Kirhen St. Maria und St. Mis 
chael in Grasluppa (Graslaw) beftätigte. Engelfried von Graf 
. Fomme 1564 und Eberhard 1168 in Urkunden von Nein und 
Admont vor. Dietmar von Gratz erideint 1207 in Zeißer 
Urkunden „ Ottofar kommt zwifden 1171 und 1211, Ordolph 
1182 in Urkunden vor. *) | 
Im Jahre 1577 wurde diefe alte Vefte von Gratz, welde 
1479 und 1480, dann 1552 den Qürfen, Raizen und Ungarn 
‚tapfer widerflanden hatte, narh dem Plane Franzens von Pops 
penderf, unter der Leitung Ludwig Ungnads Freyherr zu Soun— 
ef, Weichard von Auersberg, Ponarak von Windiſchgratz, 
Michael von Rindsmaul, Johann Fernberger und Erasınus 
Mayer , zu ihrem vormahls anſehnlichen Zuftande geführt, bie 
fie im Sabre 1809, nachdem fie der damablige Mayor des Genies 
Corps Franz von ‚Hader zu Hart mit 500 Mann audgezeich- 
net tapfer gegen die große Macht der Franzoſen vertheidigte, und 
felbe nur in Folge Waffenſtillſtands zwiichen der großen Armee 
und den Franzofen übergab, in die Hande der Letztern Fam, 
Die Franzofen ſäumten hierauf nit die Feſtungswerke zu fprens 
gen, und diefes anfebnliche Bergſchloß in einen Schutthaufen zu 
verwandeln. . 
. Seither ſuchte man. Material und Platz an Private zur ner 
kaufen, mit der Bedingniß bier Gebäude zu errichten, und die 


e) Weitläufiger fiche Kumarsı Hiſtoriſch⸗ mahlerifhe Streifzüge in den Um⸗ 
gebungen von Gratz, Seite 5 — 48, 
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öden Pläge wirthbar zu machen. So dat Obriftlieutnant Fre 
berr von Cerini, *) k. E. Kortificationd : Director zu Gratz, die 
Ruinen der nähmlichen Baftion, die Bürger: Baftion genannt, 
welche er im Sabre 1809 gegen die Franzoſen zu vertheidigen 
das Glück hatte, zu einem geſchmackvollen Wohnfige umſchaffen. 

Nicht minder hat Doct. Hödl, dem die Stadt Gratz durd 
die Einführung feiner Dach- und Mauer : Ziegelfabrik für die 
Merbefferung diefes bisher fo ſchleuderhaft und vernachläfligten Ma: 
terials Dank ſchuldig ift, und andere Private, dann die Herren 
Stände felbit bereits Bauten geführt oder verſprochen. So 
wird allmählig der Rücken diefes ifolirten Berges, den nod kein 
Sremder für die gemofjene herrliche Ausjicht unzufrieden verlieh, 
nad und nach ein freundliches Dörfchen bilden, und ein interef 
fanter Erhohlungsort der Einheimifchen werben. 


Die Vorftädte. 


Die Murvorftade ift mit der Stade und ben übrigen 
Morftädten dermahlen dur 2 Brücken verbunden, wovon die 
eine die alte gedeckte Murbrücde genannt wird, und im Sahre 
1738 in diefem Zuftande erbaut wurde. Im Jahre 1752 mur 
den die gemauerten Joche ftatt den hölzernen angebracht. Im 


Jahre 1813 wurde ein Joch diefer Brücke durch ein Gerüft er 


halten, um einen neuen gemauerten Pfeiler hinein zu bauen, 
allein das mit 13. Sept. eingetretene große Waſſer ſtürzte nicht 
nur das Gerüft fondern auch noch 2 andere Joche ein. Sm 
Sabre 1814 erbaute der Zimmermeifter Chriſtoph Ohmeyher *) 
unter ber Yeitung der k. E. Baudirection diefelbe von Meuem, 
und festen fie auf hölzerne doppelte Pilotten, weil man ſonſt 
nur ale Winter mit dem Aufmauern der Pfeiler hätte fortfah 
ren können, und weil im Eommer das Waſſer gewöhnlich ju 
hoch fteht, um es fperren zu Fönnen. 

Die neue Brücke wurde im Jahre 1787 unter der Lei: 
tung des Oberbaudirectors Kunfti vem Hofzimmermeiſtet 
Chriſtoph Ohmeyer **) (Mater des obigen) erbaut, und im 
Sabre 1817 der obere Theil diefer vom Zimmermeifter Chriftop) 
Ohmeyer Sohn ganz neu hergeftellt. 


®) Aus altem florentinifchen Adel, und nicht unwahrſcheinlich homogen mit jener 
‚; heidenmüthigen Familie die Grafen von Zrini aus Ungarn, 


0, Derſelbe verfab im Jahre 1809 in fehr Aurzer Zeit den Schlofiberg mit neuen 
Aufzugbrüden,, hölzernen Bomben ficheren Pulvermagazinen,, und mit Pa⸗ 
lifaden. 


>) Der nähmliche erbaute auch im Jahre 1787 bie grofie fehöne Burgther⸗ 
brüde. 
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In ber Murvorftadt ift die Kirhe zu Maria Hilf, ſammt 
dem Minoritenklofter welche zu Ende des 16. Jahrhunderts durch 
Unterftügung Kaiſer Ferdinand II. und des Fürften Ulrich won 
Esfenberg erbaut wurde. Hier ift das im Jahre 1611 von Pe: 
ter a Pomis gemahlte Hocyaltarblatt, die fresco Mahlerey von 
Ritter von Milk, dann das Altarblatt des heil. Michael von 
Schmied, und ein Heiland am Kreuße von Peter a Pomis. 

In der neweften Zeit bat Kollmanns religiöfe Thatige 
Feit eine Madonna , Joſeph, Maria und das Chriftusfind, und 
einen Florian dahin geopfert. Peter Schiffer lieferte die 
fresco Mablerey in der Almgebung des Hochaltars. Im Fahre 
1718 wurde das Klofter auf 5 Stockwerke erhöht, und 1742 
Die beyden Thürme gebaut. 1759 fchenfte die Kaiferinn Maria 
Zherefia dem Klofter das zu den Glocken nöthige Metall durch 
das eroberte Türkengeſchütz. 

Das Kloiter der - Barmbherzigen Brüder in Grag 
wurde im Jahre 1615 gegründet, und enthält im Refectorio ein 
Abendmahl gemahlen von Schmied. Die Kirche ift einfady und 
erbaben. Die Barinherzigen. Brüder pflegen jahrlih bey 900 
Kranke männlichen Gefchlechtes ohne Unterfchied der Religion, zu 
deren Pflege fie im ganzen Lande durch mühfame Sammlungen 
die Materialien aufbringen. 

Gottes Segen unterftüßet den: Eifer diefer der Menfchheit fo 
große Opfer bringenden Brüder. ! 

Die Kirde St. Andrä, *) vormahls Dominikanerfirdhe 
mit dem vormahligen Alofter wurde um das Jahr 1586, und 
die gegenwärtige St. Andreasfirhe von ihnen im Jahre 1627 
erbaut, al$ der Dominikaner » Orden fein im Sabre 1466 bey der 
dermahligen Stadtpfarr errichtetes Kloiter verlaffen und hierher 
überjiedeln mußte. Im Jahre 1806 mußte das Klofter aber: 
mahls und zwar in das Auguftinerktofter in den Muͤnzgraben 
überfiedeln. \ 

In der Münggrabenfirche befinden ſich einige ſchöne 
Altarbiätter von Weißkircher. | 

Die vorınahls bier wohnenden Auguftiner » Baarfüffer wur: 
den im Jahre 1655 bier angefiedelt, Aus diefem Klofter war 
der berühmte Pater Abraham von &t. Clara. 

Am Sabre 1806 mußten die noch lebenden Priefter in das 
Klofter St. Johann bey Herberftein auswandern. 

Das Kloiter der Elifaberhinerinnen wurde im Jahre 
1690 durh eine Bräfinn von Leslie, gebornen Fürftinn von 
Lichtenftein, welche die erften Nonnen aus Miederlanden rief, 
gegründet. Diefer wohlthätige Orden fteht im fhönen Gegen— 


) In diefer Kirche befindet ſich eine fehenswerthe Magdalena von Hadhofer, ei- 
nem Schüler des Carlo Maratti. 
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ſatze mit den Barmherzigen Brüdern, indem er ſich mit der 
Pflege weiblicher Kranken unvergängliche Werdienite um die 
Maenſchheit erwirbt. 

Die Kirche zu St. Leonhard enthält-ein Altarblatt den 
heil. Rlorian von Ritter von Mölk, und 2 Geitenaltare von 
MWeißkircher als fehenswerth. 

Die Kirche am Lee dh ift nun die ditefte, ſeitdem jene des heil. 
Thomas auf dem Schloßberge durd die Franzoſen 1809 zerftört 
wurde, Kirche von Gratz; fie wurde. im Jahre 1202 von Herjog 
Leopold dem Ruhmwürdigen erbaut. Sie enthält mehrere Grab: 
mähler aus dem 14. und 15. Jahrhunderte, und alte Paniere 
des deutſchen Ordens. | 

Die dermahlige Frauenfaule auf dem von Jakominiplatze 
wurde im Sabre 1790 von dem Carmeliterplaße, wo fie früher 
megen dem im Jahre 1664 am 22, Juny gegen die Türken bey 
St. Gotthard unter Montecuccolis Anführung erfochtenen Sieg, 

- errichtet war, hierher übertragen. | 

Die heil. Drepfaltigkeitsfäule auf dem Hauptplage wurde 
im Sabre 1078 bey Gelegenheit der Peit, welde dazumahl in 
Grag ‚wüthete, von den Bürgern errichtet. | 

Die Erbauung des Pa ulusthore fallt in das Jahr -1600, 
jene des eifernen in das Jahr 1574, jene des Sackthors 
in das Jahr 1625, dad Burgtbor wurde erft im Jahre 1787 
errichtet. | 

Wir glauben bier das MWefentlichite aus den hifkorifch:tone- 
graphifhen Merkwürdigkeiten in gedrängter Kürze aufgezählt zu 
haben, und verfparen die weitldufige  Auseinanderfegung auf eine 
eigene Befchreibung der Hauptftadt Grag, welche wir mis; einem 
Plane der Stadt und feiner Umgebungen als ein längit gefühl: 
tes Beduͤrfniß zu liefern gedenken. 

rap iſt die Geburtsſtadt vieler Gelehrten, Schrift: 
fteller und Künftler. — Das nachitehende Verzeichniß lieferte in 

- alphabetifher Ordnung, die Schlagwörter bey. welchen die Ge 
burts> und Sterbezeit mit Anacbe des Faches, oder auch nähere 
Lebensumftände der Meuern, welche feit dem Erfcheinen von Je 

hann Bapt. von Winklern biographiſchem Werke, gelebt haben, 
zu ſuchen find. ; 

Aemilian, Amand, Ambrosa S.-Narcisso, An: 
Fer Mathias, Arnu Marimiliaen, Auenbrugger Leopold 
Edler von, Auersberg Graf Sigmund Theodor, Badin 
Leonhard, Baderzlupwig, Batthiany Graf von, Baum: 
garen Vincenz von, Maximilian Sigmund, Beckhen 
Edler von Georg Adalbert, Bendel Edler von Fran; Xaver; 
Bethmann W., Breuner Graf von Karl Weidhard; 
Brockmann Franz Karl, Cdfar Aquilin Julius, Canal 
von Ehrenberg Joſehh, Candidus, Carminelli Franz; 
Elaffenau Edler von Balthafar, Codella: Michael, Coll 
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"mann, Degen Joſeph Vincenz, Dietrihftein Graf Die 


mas. von, Dolenz Karl, Ecker Johann Anton, Eggen- 
berg Fürft Johann Uri von, Egger Sgnaß, Egger An: 
dreas, Faſt Paris, Ferner Sgnag, Feuhtenberger 
Joſeph, Feyka Joſeph Erneft von, Formi Karl, Frieß 
Johann, Frieß Wolfgang, Fröhlich Anton, Fröhlich 
Erasmus, Füger Maxim. Aloys, Gabriela S. Caecilia, 
Gabriel Gregor, Gabriſel Johann Jakob, Gabriel Jo— 
ſeph, Sadolla Peter Anton, Galler Graf Leopold von, 
Galler Graf Marim. ven, Ganſer Sohann Franz Paul, 
Geberger Anton, Gelb Gotthard, Gelb Wolfgang, 
Gleis bach Graf Johann Sigmund von, Glojach Freyherr 
Andreas von, Götz Freyherr Zohann Friedrich von, Goutta 
Wilhelm Gerhard, Graf Johann Andreas, Gruber Lorenz, 
Haar Wenzel, Hainz Mihael, Haller Franz Xaver, 
2 Sonag, Hammer Joſeph Wilhelm Edler von, 

äring Amand, Haring Joachim, Haß Servilian, Herz 
berftein Graf Karl von, Herberftein Freyherr Sigmund 
von, Herberftein Graf Ferdinand von, —— 
Johann Bapt., Högen Edler Joſeph von, Horneck Ritter 
Ottokar von, Hu ber Georg, Huber Johann Albrecht, Hy acin⸗ 
thus a 8S. Rosa, Jandl Anton, Jamneck Kranz Chriſtoph, 
Jaquet Katharine, Inzaghy Graf Johann Philipp von, Jo— 
bannvon Brig, Ka uperz Johann Veit, Kaifer Mathias, 
Keleiller Ernſt, Keller Georg, Kendlmeyer Euſeb., 
Kern Joh. Friedrich, Khilau Ferdinand, Kollmann Ignatz, 
König Joſeph Euſtach., Kraut Albert, Kreuzer Joſeph, 
Kriſper Cresceny, Kugelmann Karl, Kugelmann Jo— 
hann Bapt., Kulber Chriſtoph; Kumar Joſeph Auguſt; 
Khünburg Graf Maxim. Gandolph von, Lackner Con— 
ftantin, Lamberg Graf N. von, Leeber Ildephons, Leeber 
Nicaſius, Lehr Aland, Leit ner Kajetan Franz von, Leut— 
ner Ignatz, Lewenberg Freyherr Rudolph von, Licht en— 
heimb Maurus, Liesganig Joſehh, Maͤgerl Andreas, 
Mainersberg Andreas, Maifter Fran; Kaver, Maiſtern 
Anton von, Maiftern Georg von, Maiftern Joſeph von, 
Marian, Marr Michael, Maurer Anton Engelbert, 
Mayer Karl Wilhelm, Mazzioli Jakob, Mejack Anton, 
Merzburg Freyherr Georg Ignatz von, Metzburg Frey— 
herr Gottfried Zaver von, Metzburg Freyherr Franz Leo— 
pold von, Metzburg Freyherr Leopold von, Michael a. S. 
Catharina, Mitterholzger Johann, Monitur Edmund, 
MEILE M. von, onjelo Johann Adam von, Müller 
Philipp, Neidl Joſeph, Neuhold Zohann Nep., Niko— 
Taus von Grätz, Nouſeul Maria Roſalia, Novatın An— 
dreas, Pachner Norbert, Per Sigmund, Pernet Hedwig 
Louiſe von, Perfon Edler Maria Ludwig von, Peſenkam— 
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mer Joſeph, Peuchel Joſeph, Pfeifersberg Karl, Phi— 
lipp Joſephh, Pier wipfel Michael, Pierwipfel Joſeph 
Nikolaus, Piller Mathias, Purgftall Graf von Albert 
Ehriftion, Puh Sigmund, Rehbach von Kayetan, Reh: 
bad Ferdinand von, Reintzer Franz, Reitter Johann 
Jakob, Nottenftätter Kajetanpon, Rueß Georg, Ru: 
ſterholzer Jakob, Sandmann Markus Wilhelm , Sar 
tori Kran, Sartori v. Ehrenbichel Sigismund, Sauer 
Graf von Cajetan, Sauer Graf von Leopold „ Scheidele 
Soferdp, Shimann Joſeph Gottfried, Shirnbrand Io: 
fepd, Schirnbrand Joſeph Afivor, Schneller Joſeph, 
Schopf Tekla, Schoupe von Fran; Xaver, Schronit; 
Benedikt, Schrott von Hohenwarth Johann Friedrich, 
Schweighofer Johann Michael, Schwitzen Friedrich 
Freyherr von, Schwitzen Chriſtoph Freyherr von, Spind— 
ler Franz Zaver, Stadel Franz XRaver Freyherr von, Sta: 
del Leopold Freyperr von, Stiger Johann, Strozzi Mar: 
tin, Süeß Aloys Kofepd, Trautmannsdorf Graf Ma: 
ria Thaddäus von, Veigl Franz Zaver Victorin, Vogel 
Jakob, Bogtner Silvelter, Wagensberg Graf Franz An: 
ton von, ... Leopold , Walt! Zobann, Waſtl Janatz 
Heincih, Webinger Cornelius, Weinberger Karl, Wer: 
ner Ludwig, Werntle Anton, Wildenftein Graf Erneit 

- Heinrich von und zu, Wilfling Ignatz Richard, Wilden 
ftein Graf Franz Sofeph von und zu, Winkler Mathias 
Jakob, und Zeiler Franz Aloys Edler von. 

Das Weitere findet man bey jedem ‚diefer Nahmen im Ver: 
Laufe des Alphabets. 

Seit mehr als 500 Jahren haben die Regenten der Steyer: 
marE itets diefe Stadt unter ihren Schuß genominen, ‚und mit 
Srepheiten bedacht, welche zum Wohle derjelben geführt, und 
Grat zu der dermahligen Größe gebracht haben. 

Aus dem chronologifhen Werzeichniife wird man den Beleg 
für das gefagte entnehmen, und die Bedürfniffe verfloffener Jahr— 
. en erfeben. 
. Wien den 27. Aprilk 1281 beftätigte König Rudolph 
der ei die Rechte und Freyheiten, weldye jie etwa unter den 
Herzogen Leopold und Zriedrich bereits genoflen hat, die Mies 
‚derlage der Güter, welche ein Gegenftand des Handels ind, 
dann das Recht, daß die Bürger von Niemand, ald nur von 
ihrem Stadtrichter gerichtet werden follen,-und endlich die Mauth- 
freyheit in denjenigen Städten, welche auch zu Gras mauthfrey 
find. | 

dd. Grag am Perchtag 1294 wurde unter dem Stadtrich- 
ter Volkmahr die Sattlerzunft zu Grab gegründet. 

dd. Gratz den Freytag vor St. Veitstag 135356 erließ Her: 
508 Dtto der Stadt Örag alle Steuern auf drey Jahre mit Dem 
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. Bedinge, daß fie im- erften Jahre 120 Mark Silber, im dritten 
Jahre 60 Mark Silber an den pau der Statt zu vöffe: 
rung verpauen follen, und befahl, daß hierzu alle Bewoh— 
ner, Edle und LUnedle, wie auch die Juden beytragen follen. 
dd. Wien am Thomastag 1345 verordnete Herzog Albrecht, 
baß außer Herrn. und Klöftern und andern Erbarn euch, 
welche ihren Wein. felbit verzehren, Mienand Weın aus 
Defterreih nah Steyermarf führen foll. 

dd, Wien den. lorenzentag 1557 betätigte Herzog Albrecht 
den Nudolphifchen Freyheitsbrief, und befahl, daf auf 1 Meile 
im Umfreife der Stadt Niemand für Geld (feilen Wein) Wein 
fhänfen darf, außer die Bürger der Stadt. | 

‚dd. Srag am ‚Sonntag vor St: Mörthen 1561 beftdtigte 
. Herjog-Rudolph der Stadt die Niederlage der Kaufmannsaüter, 
das Bruckrecht über die Mur mit 2 dl. für den gefaßten Wagen, 
bejtimmte ihr Stadtrecht auch aufer der-Stadt, und zwar von 
Niederdobl über Leuzendorf, den Graben, St. Leonhard, Harms: 
dorf wieder. auf Dobel. | 

dd. Gras am Mittihen vor St. Thomastag 1564 verord- 
nete Herzog Rudolph, daß alle diejenigen, welche Häuſer oder 
Güter in der Stadt bejigen, wenn fie auch auf dem Lande woh— 
nen, glei den-übrigen Befisern und Bürgern zur Schaßiteuer 
beytragen müſſen, mit ‚Ausnahme derjenigen, welche in dem ge: 
ſchwornen berzoglichen Rath figen. 

:. dd. Grag am Katharinatag. 1566 erließ der Pandeshaupt- 
mann Ulrich von Walfee eine Muͤhlerordnung. Ä 

dd. Wien am Sonntag vor St: Weterstag 1375 befreyte 
Herzog Albrecht die Kaufteute von Grag von allen Mäuthen und 
Zöllen im ganzen Lande, fo wie die Bürger von Fürftenfeld 
felbe genießen, bis auf Wiederruf. Herzog Leopold ,. Mitregent 
beftatigte den obigen Brief feines Bruders dd. Wien am Sonn: 
tage vor. St. Peter ad vincula 1375, 

dd. Gratz am Mathiastag 1375? befahl Herzog Albert den 
Bürgern von Bruck, daß fie in Bruc von den Grager-Bürgern 
Feine Mauth einnehmen dürfen, wohl aber-die Grager zu Grag 
von den Brucker- Bürgern, weil diefes-Geld zu pöfferung 
des Stadtgebäudes verwendet werden müffe. 

dd. Wien am Erasmtag 1377 beitätigte Herzog Albrecht die 
vorigen Privilegien. der Stadt. | 

dd, Gratz am Montage St. Simon und Yudastag ‚der heil. 
Zwölfpotten 1585 erlaubte Herzog Leopold, daß, da die Bürger 
von Grag eine Murbrücde in Graß und eine in Sronleiten zu 
erhalten und berzuitellen hätten, fie fo wohl in Sraß als Fron— 
leiten von jedem Wagen 24 dI., bey jedem geladenen Saumpferd 
einen Wienerpfenning bis auf Wiederruf, nehmen dürfen. 

dd. Wien am Pfingfttag. vor St. Philipp und Jakobstag 
1595 beftunmte berfelbe, daß an der Steuer, welde die Stadt 
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Gratz zu bezahlen habe, jedermann, er ſey weß Standes als er 
wolle, beytragen müſſe. J 

dd. Wien am Frauentag zu der Lichtmeß 1383 beſtimmte 
Herzog Albrecht eine Erbrechts-Orbnnung. 

dd. Wien am Pfingfttag nad aindlef Taufend Mayd Tag 
1395 befahl Herzog Albrecht, daß in den Burgfrieb jederinann, 
der dort anfäpig ift, zur allgemeinen Steuer mitzahlen müffe, 
und daß dort niemand, er fey geiftlich oder weil Kaufmann 
Seh noch Gewerbe treiben dürfe, außer mit Genehmigung ber 

rger. 

dd. Wien am Freytag vor dem Suntag, als man fagt Ju- 
dica in der Faſten 1396 verordnete Herzog Wilhelm, daß über 
Erbgüter im Burgredht von Grag niemand richten foll, als der 
Stattrichter, und wer eines Purkrechtes Fahr und Zag an 
nu; und Gewahr fitzt foll für paß dabey bleiben, 
auch follen Juden Geltbrief der Stattrichter und Judenrichter mit 
einander befiegeln , und nicht einer allein. ° 

dd. Wien am Freytag vor dem Sonntag, ald man fagt Ju- 
dica 1596 verordnete Herzog Wilhelm, daß kein fremder Han: 
delsmann fih mit Detail-VBerfauf abgeben dürfe. 

dd. ®ras am Erchtag vor St. Simon und Judastag 1396 
verordnete Herzog Wilhelm, dag am Mittwoche jeder Woche den 
ganzen Tag Fleiſch und Brod vom Lande nach Gratz gebracht und 
verfauft werden dürfen. Ä Ä 

dd. Bruf an der Mur am &t. Elsbetbentag 1396 befta 
tigte Herzog Wilhelm den Verboth Herzogs Albrechts, wegen Ein: 
fuhr der öfterreichifchen Weine, und am nähmlihen Tage auch 

- die. Übrigen Rudolphiſchen Privilegien diefer Stadt. 

dd. Gras am Breytag quasimodo geniti 1401 ‘verordnete 
Herzog Wilhelm, daß die Bürger von Gras von ihrer Kauf: 
mannfchaft, weldye fie von Sudenburg zu Wafler oder zu Land 
berabführen ,  Eeinen MWechfel vom jenen Waaren, aber die fie 
über den Semmering oder nah Ungarn führen, Wechfel zu be: 
zahlen hätten. 

dd. Wien am Montag vor St. Margarethen 1409 verboth 

‘Herzog Ernft den Detail:Verfauf durch ausländifche Kaufleute. 

dd. Grag am Frauentag Conceptionis 1411 befahl Her: 
zog Ernft dem Landeshauptmann Friedrich v. Fladniz, die Bür 
ger der Städte und Märkte um ihre ertheilten Freyheiten zu 
fhügen und zu fchirmen, als: fie nicht vor die Landfchranne zu 
laden, in ihre Burgfrieden niemand der Steuer zu entzieben, ꝛc. 

dd. Grag Mittichen nah unfer Frauentag Conceptionis 
1411 befahl Herzog Erneft dem Landeshauptmann Friedrich von 
Fladnitz, auf die Klage, daß Prälaten,; Herren, Ritter, Knechte 
und Sinleute und Holden in Städten umd Märkten, und auf 
dem Lande mit Vieh, Wein, Getreid und andern Kaufmann: 
ſchaft Handel treiben, diefes Unrecht, fo dadurch den Städten 
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geſchieht, ſogleich abzuſtellen, auch ſoll er weder über den Sem» 
mering noch über Hartberg Vich nad) Oeſterreich treiben laſſen,/ 
weil dieſes dem Lande Schaden bringe. 

dd. Neuſtadt am St. Margarethentag 1418 verordnete Her⸗ 
zog Erneſt, daß die Bürger von. privilegirten Städten u. Märk— 
ten vor Fein Schrannengericht, und nur vor ihr eigenes Stadts 
‚oder Marftgericht gezogen werden dürfen, daß Miemand mehr, 
- weder prelaten nob andere Pfiaffen und Edel 
leut, Herren, Ritter und Knecht, noch ihre Holden’ und Veut, 
- fondern nur die- Burger von Städten und Märkten, Kaufmanns 
fhaft treiben follen, weder die rechtindgigen Handelsleute beurren, 
. ferner daß an den Sonn: und Feyertagen Märkten niemand 
Sremder, weder Meinichenfe, TQueh verfhneide noch Vieh 
verkaufe , daß alle Gaſthäuſer und Tafernen, die nicht von Als 
ters ber beftanden, aufgehoben feyen, daß niemand auf eine 
“Meile um die privilegirten Städte und Märkte ein Gaſthaus 
.. oder Tafernn halten ſoll, ingleichen daß niemand, weder Herr, 
Ritter noch Knecht Wein in Steyermark einführen darf, dann 
‚daß Eein Handwerker als Lederer, Bäder, Fleifhhauer, Kürfch- 
ner, Mahler, noch andere Handwerker, bloß Schneider u. Schu—⸗ 
ſter allein ausgenommen, auf dem Rande, außer in Städten und 
Märkten arbeiten dürfe, und auch die Regtern nur, in einer Ente 
fernung von mehr als einer Meile Wegs von den Städten und 
Märkten. | 

Die naͤhmliche Urkunde verbiethet auch, daß kein Schwab, 
Salzburger noch andere Gaͤſte in Steyermark im Kleinen hans 
deln dürfe, und fo es jemanden erlaubt wäre , wird ed wieder: 
rufen, die außerordentlihen Zölle werden aufaehoben, die geift: 
lihen Herren und Ritter, wenn fie in Städten und Märkten 
Beſitzungen haben, zur gleichen Beitenerung angewiefen, und bes 
ftimmt, mie ed zu halten, wenn Zuden- den Ehriften Geld fchul: 
den oder Chriſten an Juden, mit dem Beyfage , daß Judenrich- 
ter allein Eeinen Geldbrief befiegeln dürfen, fondern immer hiezu 
- ein Markt: oder Stadtrichter gezogen werden müffe. 

„.- dd, Gratz am Mittihen vor St. Judastag des heil. Zwölf: 
potten 1418. beftätigte Herzog Erneft die alten Privilegien der 
Stadt Gruß. 

dd. Grag am St. Gallentag 1421 verfeßte Herzog Erneft 
die vorhin durch Kaifer Rudolph für Bruck beitimmte Niederlage 
der Kaufmannswaaren, nad Gratz. Siehe Bruck. 

dd. Bruck auf der Mur den Freytag vor St. Valentinstag 
des Martyrers 1428 verlieh Herzog Friedrich den Bürgern von 
Gratz gegen jährlich am St. Mörtentag abzuliefernde 100 Viertl 
Korn Gragermaß und 100 Hühner, das Landgericht mit allen 
Rechten und Hochheiten, bis auf allenfällige Wiederrufung. 

dd. Grag am heil. Kreußgtag Exaltationis 1455 bemils 
ligte Herzog Briedrich der. Junge, daß dafelbft ein Wochenmarkt 


BB | Era 


am Samftag wie bereit# am Mittwoche, gehalten werben birfe, 
wobey der Zins zur Werbefferung der Stadt verwendet werden 
folle, und befiehlt, daß diejenigen Haͤuſer der Edelleuth, welde 
leer ftünden und baufällig wären, entweder von ihnen neu er: 
baut oder der Stadt zum Eigenthbum & halten und Walten, 
und wider Erbauen, anheim fallen follen. 
+ dd. Grag am Guntag vor den St. Valentinstag 1436 über: 
gab Herzog Friedrid ber Jüngere an die Bürger von Grag um 
500 Pf. Pfenninge die Mauth zu Landſchach auf immer. 
dd. Neuftadt am heil. Perchtag 1441 beftätigte König Frie⸗ 
drih den Bürgern von Gratz das Net, jährlich einen Rath zu 


wählen, und verlieh denfelben auf 3 Jahre das Recht yaan 
- und acht über das plueth zu richten, mit der Klauſel, 


daß derfelbe dem Landesfchreiber defwegen ein gerecht zu 
richten ſchwören müſſe. 

Zugleich verlieh derſelbe dd. Pfingſttag vor dem heil. Per: 
chembtag 1441 der Stadt Gras, weil felbe viel Gebäude an 
. Mauern, Zwingern u. Gräben um die Stadt berzuftellen hätte, 

einen Jahrmarkt auf St. Philippi und Jakobi mit den nähmlı 
hen Rechten, wie jener zu St. Slgentag. 

Zugleich gab er der Stadt die Bewilligung, ihre Briefe u. 
- Urkunden mit rotbem Wachs zu fiegeln. 


dd. Neuftadt am Pfingfttag vor dem heil. Perchamtag tät 


beftätigte König Friedrich die von Herzog Ernft verliehene Maut) 
und Fürfahrt von 16 dl. für den geladenen Wagen, und 1 dl. 
für das Saumpferb. F 

dd. Neuſtadt am Sonntag nach dent heil. Perchembtag 1441 
beftätigte König Friedrich alle alten errungenen Privilegien der 
Stadt. Ä 

dd. Gras am Montag vor St. Margarethen 1448 befahl 
König Friedrich, daf die Prälaten oder Adelichen entweder ihren 
Hauszins von 4 Pf. Pfenning mit 12 Pf. ablöfen , oder deu 
Hauszins. gleich den andern fort bezahlen follen. 

dd. Grag am Montag nad) St. Ulrichstag 1448 befregte 
König Friedrich das von der Burg zu Gratz nächſt der Juden: 
gaſſe dafelbit gekaufte fo genannte Karfkley: Haus, welches fie zum. 
Stadthaus beftimmt, von aller Steuer; und bewilligte, daß ſie 

"dafelbft eine Taferne halten, Malvafier und ander: 
-wälfhe Getränke darein verkaufen und von Zapfen 
ausgeben und verthuen dürfen. 

‘ Auch foll mie ſolchem Getränke in der Stadt nirgends an 
derswo gehandelt werden. Berner wird ihnen bemwilliget, einen 
Frohnkeller und eine Frohnwaage zu haben. 

dd. Grag am Montag vor St. Margareth 1448 verbotd 
König Friedrich auf die Beſchwerde der Bürger von Graß, dab 
außer ihnen Niemand dafelbft Wein ausfchenken dürfe, außer er 
fände fich mit ihnen durch Beſteuerung ab. | 
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dd. Gratz am Montag vor St. Margarethentag 1448 trug 
König Friedrich dem Bürgermeifter und Rath der Stadt Grag 
auf, von.den Herren, Wirthen, und folhen Bürgern, welche im 
Herrnhauſe Weinfihank treiben, die gleiche Steuer mit abzu> 

ordern. | 
' dd. Gratz den Erchtag nad St. Ulrichtag 1448 befahl der: 
felbe, wie künftig alle Jahre von Rath Vierer wegen zu 
ſötzen, verfahren werden foll. 

dd. Gratz den Erchtag vor St. Ulrichstag 1448 befahl Kö— 
nig Friedrich, daß Eünftig allzeit. zu Weihnachten 4 Räthe aus 
den Vierern, und 2 Vierer aus den Gemeinden der Stadt Graß 
gewählt werden follen, und daß felbe dann den Landesfürften oder 
infeiner Abwefenheit dem Lanpdfchreiber huldigen und den Ayd 
ablegen follte. 

dd. Neuftadt am Montag nah St. Philippi und Jakobi 
1463 verboth Kaifer Friedrich den Gebrauch) der Seitenwege, wer 
gen.den Nachtheilen der der Stadt Gratz bewilligten Fürfahrt 
und Niederlage. 

dd. Neuftadt am Erchtag nach dem neuen Jahrstag 1464 
dankte Kaifer Friedrih der Stadt Graß für ihre Theilnahme 
und ihre Dankfagung zu Gott wegen feiner Rettung aus den 

änden feiner Feinde und für ihre geleiftete Hülfe, da er fanmt 

emablinn und einen unerzogenen Sohn in ſolcher Wider: 
wärtigfeit gewefen. ’ 

Gratz am . . + tag vor Margarethentag ‚1468 befabl 

König Friedrich feinen Qandeshauptmann in Steyer NHanfen 

&tubenberg, und dem -Landfchreiber Sigmund Rogendorf, den 
zur Klage gewordenen Gay: Verkauf firengftens. abzuftellen. 

dd. Gras am Montag vor St. Margarethentag 1470 be> 
fahl König Friedrich, an die Abgeordneten ber zu 4 und 
anderswo vorzüglich von Salzburg aus durch Fremde widerrecht- 
lich zum Nachtheil des Landes geführten Detail-Handel ſtreng— 
ſtens abzuſtellen. 

dd. Gratz am Mittichen vor Fabiani 1491 wurde dem Bur: 
germeilter, Nichter und Rath der Stadt Grag von Kaifer Fries 
drich das Umgeld gegen 400 Pf. di. in Beftand verlaffen. 

Augsburg am Samſtag nach Frohnleichnam 1500 beftatigte 
König Maximilian das durch König Friedrich der Stadt Grag 
ertheilte Privilegium Wien den 24. Aprill-1424. | 

d. Gratz am Frauenabend Nativitatis Mariae 1501 be— 
ftätigten Jakob Landau Landvogt in Schwaben und Obriſt-Vice— 
domb in den nieteröfterr. Erbländern, Lafla Prager Erbmar⸗ 
fhall in Kärnthen zu der Freyenſtadt, Sigmund Schweinpödh, 
Andre von Spangftein zu Schwamberg, Leonhard von Ernam, 
Dicedomb in Steyer, und Heinrich Eberbach, Pfleger zu Rad— 
Eersburg königl. Rath und Berordneter auf dem Landtag, daß 
es unwiederruflich dabey zu bleiben habe, was früber durch die 
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Ertheilungen dem Freyheiten für Städte und Märkte in Hinſicht 
der Beyſteyer von Präläten und Adel, und des Weinſchankes be 
ftimmt worden ſey. 

d. Wien am 22, April 1524 beftätigte Erzherzog Ferdi: 
nand die Privilegien der Stadt. 

dd. Wien am 7. April 1559 gab König Ferdinand die im 
Sabre 1537 der Stadt Graß ertheilte und wieder eingezogene 
Mautbfrenbeit und Fürfahrt zu Gratz und Frohnleiten den Bür: 
gern von Grag um 4500 fl. pfandweife wiederhin auf 12 Jahre. 

Die Bürger ftellten darüber dd. Graß den 8. April 1559 
einen Revers aus, 

Daß Grag ſchon zu Zeiten der Römer befannt und bier 
römiſche Wohnfige waren, beweifen mehrere bier gefundene und 
noch vorhandene römifhe Steine und Inſchriften, welde hier 
folgen: 

1. 
F. VARIO. CLEMENTI 
AB. E. PLISTOLIS AVGVSTOR. 
PROC. PROVINCIAR. 
BELGICAE ET. VTRIVSQOVE. GERM. 
RAETIAE. MAVRET. CAESARIENS. 
LVSITANIAE. CILICIAE. PRAEF. 
EOVIT. AL. BRITANICAE. MILIAR. 
PRAEF, AVXILIARIOR. IN MAVRET. TINGET, 
EX HISPANIA MISSORUM. PRAEF. 
EOVIT. AL. II. PANONIORVM TRIB. 
LEG. XXX. VLP. PRAEF. COH Il, GALL. 
ORVM MACEDONIAE CIVITAS. 


TREVERVM PRESIDI. OPTIMO. 


2. 
CANDIDVS. Q. MORSI 
POTENTIS TITIANI ER. 
SIBI. ET. SVRIAE. CONIL 
OPTIMAE. ANN. XX, ET 
OFB. 
o. N. T. L. 
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| I | 
BELLATVLO, BIRACONIS. B. 
ANN, L. XX. ATEONATAE. 
MALSONIS. F. CONI. | 
ANN. IX. ET FEVINAE. F, 
ANN. XXX. ET. CLAVDIAE. 
BANONIAE ANN. VIIL H, 


4. 
C. DVRONIVS. 
MARTIALIS. 
V. F. SIBIL. ET. PRO 
CVL. FI AE PROCLAE, 
_ CONI. ANN. XXX. ET. 
C. DVRONIO. VRSI, 
NO. F. ANN. XX. 
5. 
VALECO. CACVRDAE. 
ET. DEVSAE. 
ITVLIAE. CONI. 


ET. ANGVLATO. 
F. ANN. X, 


6. 
T FL. RECEPTVS, 
T. F. SIBI, ET 
BOTTIAE, POTTIONIS, 
- FIL. 
F. H. C. 
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7. 


INSEQUENS SENILIS EF 
CENSORIA. TEVINA. 
V. F. SIBI ET 
INGENVAE TERTI F, 

| IN SEQUENTIS 
MATRI ET 
MAXIMIANO MAXIMI P. 
VITRICO, 


Gratz:Maria, windifh Gratz, CF. 1 G. d. Bzks. Tüffer mit 
einer Filialfirhe in der Pfr. Tüffer, 4 Std. v. Tüffer, 24 MI. 
v. Cilli, zur Hfchft. Weichfeltätten, Tüffer und Geyrach dienftb. 

— iſt mit der ©. Lachomſcheg des naͤhmlichen WFS. ver⸗ 

meſſen | 
R en 16, We 11, ein). Bylk. 55, wor. 29 wbl. ©. Ka 

Ochſ. 4, Kb. 

— —* der Lachomſchegbach. 

Gratzbach. Derſelbe entſteht aus der Vereinigung des Stif⸗ 
tingbaches mit der Ragnitz bey St. Leonhard, welche Vorſtadt 
von Gratz er in feiner Oft: und Südſeite umfließt, durch die 
Muünzgrabenvorftadt fih nah W. wendet, und in der Meuholds: 
au in die Mur münder. Die ‚ Oegenden am Gratzbache find zum 
Stadtpfarrhofe in Gratz'mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Gratzbach, Gk., im BF. Yohnsdorf, treibt ı Mauthmübhle 
und Stampf in Brunn, ı Mautbmühle und ı Stampf in Ries 
geräburg; fliegt von N. nah ©. und fallt in die Raab. 

Gratzberg Maria, Ck., 14 Etd. v. Lihtenwald, 9 MIT. von 
Eifi, eine Filialkirche. Die gleihnahmige Weingebirgsgegend iſt 
zur Hfchft. Oberlihtenwald dienitb. 

Gratzeggengraben, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hart: 
mannsdorf dienftb. 

Gratzelberg, ME., eine Meingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober: 
pettau dienitb. 

®ratzerberg, windifh Graschkavora, Ck., G. d. Bzks. Re 
thenthurn, Pfr. St. Nikolai bey Wiederdrien, zur Hſchft. Lechen 
Forchteneck und Weitenſtein dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 707 J. 1012 TI Kl., wor. Aeck. 94 J. 900)] 
Kl., Wn. 92 J. 113 Kl., GErt. 2735 Kl., Hthw. 1699. 
490 [I Kl., Wldg. 352 J. 700 Kl. Di. 25, Whp. 29, eind- 
Bolk. 148, wor. 70 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 28, Kh. 39, Schr. 55. 


Orur 
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Gratzjerfeld, das, wird jerie große ſchöne Fläche genannt, wel: 
des am rechten Ufer der Mur fich bis gegen Wildon nah ©. 
dehnt, weſtlich durch kleine Hügelreihen eingefchloffen, in DO. 
durbaus durch die Mur begrängt wird. Auf feiner Fläche liegen 

"die Gmd.: Algersdorf, Bayerdorf, Wetzelsdorf, Webling, Strap: 
gang, Wagram, Kudersdorf, Feldkirchen, Lebern, Abtiffendorf, 

“ Birfa, Haußendorf, Premftätten, Thalerhof , Wagnig, Paa, 
Kahlsdorf, Großſulz, Kaften, Wundfhuh und Werndorf; 

Gratzjergraben, BE., eine Gegend im Radmergraben. 


Gratzerfreis, der. Nach feinem Flaͤcheninhalte ift-diefer nach 
dem Judenburger Kreife der größte, nad) dem Slächeninhalte des 
fruchtbringenden Bodens der allergrößte im ganzen Lande, Gros 
Ger Fruchtbau, bedeutende Weinkultur, Bergbau auf filberhältis 
ges Bley, Steinkohlen, pferderuht, und ein nicht unbedeuten⸗ 
der Gewerbfleiß find die Quellen des National: Reichthums die⸗ 
ſes Kreiſes. 

Die Geſtalt dieſes Kreiſes aͤhnelt einem gleichfeitigen Drey⸗ 
ecke, deſſen eine Spitze abgeſtumpft iſt, ſo bildet der, Bruders 
und Judenburger-Kreis eine Seite, Ungarn die zweyte, der Mk. 
die dritte, und Kärnthen die Abſtumpfung des Winkels. Die 
Abdachung von, NW. nah ED, hat von ihrer höchſten Spitze 
der Kleinalpe- bey 1000 Klafter über der Meeresfläche, bis zu feis 
ner größten Tiefe bey Radkersburg auf 100 Klafter über der 
Meeresfläche, bedeutenden Fall. Die größern Gebirgszüge fols 
gen der Richtung von NW. nah SO,, Auslanfer wohl aud von 
N. nah S. Kurz find die Abfälle nah N. auf dem ganzen Zus 

..gezwifchen der Mur und Raab, Merkwürdig ift das pfeudos 
vnlEanifche. Gebirge in SO. des Gk., zwifhen Radkersbhurg und 
Sebring. Siehe hierüber Ankerd „Kurze Darftellung eis 
ner Mineralogie von Steyermark.“ 

Merkwürdig find in dieſem Kreife die bedeutenden Verſchie⸗ 
denheiten in Menſchenſchlag, Kleidung und Sitten. | 

Deutlich liegen ned) die Spuren der verfchiedenen, in diefent 
reife einft zufammengrängenden Pölkerſchaften der alten Zeit 
vor den Augen des Beobachters, fo find 3. B. die Bewohner al: 
ler Thaler an. den füdlihen Auslaufern des Gebirgsrückens zwi⸗ 
ſchen der Mur und Raab, von heil. Kreuz bis in vie, Pfarr 
Gnaß, zwifhen Wolfsberg und Kirchbach ein ſich ganz ähnlicher 
Stamm. Die Bewohner des Raab:, Ritſchein und untern Fei— 
ftrigthales. abermahl ein gleicher Stamın. : Die Bewohner ded 
Kainadırhales und des rechten Murthales abermahls eine abgefort: 
Derte Sorte, fo wie die Bewohner ver Gebirge um Borau, &t; 
Jakob, Pöllau, wieder ein ganz verfchiederies Geſchlecht in Spra⸗ 
the; Geſtalt, Kleidung und Sitte zu fein ſcheinen. 

Wie höͤchſt intereifant wäre es nicht, die Gränzlinien diefek 
Verſchiedenheiten fo genau als möglich . zu Eönnen, wo⸗ 

1, Band; 
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zu die gebildeten Bewohner jener Gegenden die Materialien fo 


ieicht vorbereiten Eönnten, um dereinit hierüber Annaherungen zu 
zur, Wahrheit und Gewißheit zu befommen. 
Bon den Gewäflern find die Mur, Kainach, Raab, 


und Zeifträtz diejenigen, welde alle übrigen des Kreifes zus 


fammen fammeln, und in einer Richtung von MW. nah EN. 


„fortführen, oft austreten, und Verbeerungen an den Feldern 


und Wiefen der benachbarten Gründe verurjachen. *) 
Der Flächeninhalt diefes Kreifes hat 1,699,292 J. 321 [] 
Kl. Nah der Joſephiniſchen Steuerregulirung 610,849 3. 342 


N AKl. Acker, 440,278 3. 1104 I Kl. Wiefen, 9056 3. 927 
. D At, Gärten, 50,758 3. 827 DI Kl. Wgt., 588,569 J. 321 


MD Kt. Waldungen und Huthweiden zufammen, 
Der einjährige Geidertrag wird zufammen genom- 
men. mid 3,029,706 fl.:39: Er. Conv. Münze. 


— «»Dieſer Kreisientbäft +-° Ä 


Bezirke: 7ı. 


— —Steuergemeinden: 787. 4 
— —Conſecriptionsgemeinden: 5 Städte, 9 Vorſtädte, 


24 Märkte, 775 Dörfer, zuſammen 1022. 
= Grundeigenthbümer: 69,026, Whp. 57,460. Im J. 


48122508 Geiftliche, 868 Adelihe, 1266 Beamte, 5038 Bür— 


ger, 2,614 Bauern, 339 Häusler, 154,184 MWeiber; zuſam⸗ 
men 293,969 Menſchen Bevölkerung. 

Wiebftand: 1435 Hengfte, 13,116 Stutren, 3574 Wal: 
lachen, 1645 Sollen; zufammen 19,770 Pferde. Ochſen 30,597, 
Kühe 76,743, Schafe 31,801. 

Hänfer: 49,077, worunter 48,000 ohne, und 677 mit 
Stockwerken ſind, die 71,000 Wohnzimmer und 17,509 Kam: 
mern im ſich faflen. 

Unter den. Befigungen befinden fi 6504 Dom. , 7586 
freye, 525,000 Rust., 99,861 unterthänige Dom. Gründe; zu: 
ſammen 657,786. 

Flüfſe und Bäche welche Mühlen und Sägewerke trei: 


ben 339, Mauthmühlen 651, Hausmühlen 1405, Sägewerke 


433, Stämpfe 491. j 
Bezirke: Bäreneck in der Elfenau , Biber, Birkenſtein, 


Brunnſee, Burgau, Sternberg, Feiftrig, Feldbach, Fehring, Frey: 


berg, Friedberg, Brondsberg , Frohnleiten, Sürftenfelder Stadt: 


bezirk, Fürftenfeld Commende des Malthefer: Ritter: Ordens, 


St. Georgen an der Stiffing, Gleihenberg, Göſting, Gratz, 
Greiſeneck, Großſöding, Gutenberg, Hainfeld, Halbenrain, Hart: 
berg, Herberftein, Hochenbruck, Horneck, Johns dorf, Kainberg, 
Kahlsdorf, Kapfenſtein, Kirchberg an der Raab, Kornberg, 


) Man ſehe hier die Anmerlung zum Bruder Kreiſe. 
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Lana), Lankowitz, Label, Lech Commende des deutfchen Rit— 
ter» Ordens, Liebenau, Ligift, Münchhofen, Meuberg, Neudau, 
Neuſchloß, Neumweinsberg, Obwildon, Peckau, Pfannberg, Plans 
kenwarth, Pöllau, Poppendorf, Premftätten, Radkersburg, 
Kein, Reittenau, Niegersburg, Stadl, Stainz, Stein, Straf, 
Zhalberg, Thanhaufen, Wafolvsberg, Woitsberg, Vorau, Waa— 
fen, Waldeck, Waldftein, Weinburg, Welsdorf und Wildon, 

Landgerichte: Birfenftein, Burgau, Eckenberg, Feld» 
bad, Frohnleiten, Srondsberg, Fürftenfeld, Gradwein, St. Ges 
orgen an der Stiffing, Gleichenberg, Graß, Halbenrain, Hart⸗ 
berg, Derberftein, Hochenbruck, Kapfenftein, Neuberg , Obers 
mapyerhofen, Obervoitsberg, Oberwildon, Pöllau, Nadfersburg, 
Stainz, Semriach, Stein, Straß, Thalberg, Thanhaufen, 
Voitsberg, Vorau, Walditein und Weinburg. | 

Kreisdekanate: Grag, Hartberg, Straden, Weiz. 

Defanate: Birkfeld, Büſchelsdorf, Friedberg , Köflach, 
Paflail, Pöllau, Radkersburg, Rein, NRiegersburg, St. Ruprecht 
an der Raab, St. Stephan ob Stanz, Strafgang, St. Veit 
am Bogau, Voitsberg, Vorau, Waltersdorf und Wildon, 

Städte: Friedberg, Fuürftenfeld, Graß, Hartberg, Rad» 
fersburg und Voitsberg. i 

Märkte: Anger, Birkfeld, Burgau, Büſchelsdorf, Fei— 
ſtritz, Feldbach, Fehring, Frohnleiten, St. Georgen an der Stif— 
fing, Gleisdorf, Gnaß, Gradwein, Ilz, Köflach, Ligiſt, Moos— 
kirchen, Mureck, Paſſail, Peckau, Pöllau, Preding, Riegers— 
burg, St. Ruprecht an der Raab, Semriach, Stainz, Straß, 
Uebelbach, Vorau, Weiz und Wildon. 

Bildungsanftalten und Schulen: ı Lycdum, 1 
Gymnaſium, 2 DMormalfchulen, 158 Trivial: und 97 Gemeinde: 
fhulen, wovon das Gymnaſium und Tycaum von ungefähr 1200 
Studenten, die Schulen des Kreifes aber von beynahe 21,000 
Schülern im Durchfchnitte befucht werden. Außer diefen genanns 
ten Schulen befinden fich noch über 150. Sonntagsſchulen, die 
von mehr ald 7000 Schülern und 25 Induſtrie-Schulen, „welche 
von mehr als 700 Schülern befucht werden. | — 

Flüſſe und Bäche, welche Mühlen und Sagewerke treiben: 

Alpenbachel, Alpenbachel bey Bäreneck, Alpenbachel bey St. 
Katharein am Hauſtein, Ameiseckbachel, Anbach, Antritzbach, 
St. Annabach, Arbesbach, Aſchaubach, Aſſerbach, Auerbach, Au⸗ 
ersbach, Augrabenbach, Bachernbachel, Bachingerbach, Beingra⸗ 
benbach, Bergbach, Beſenbach, Birnbachel, Bodenbach, Boden— 
waldbachel, Breinbachel, Breitenbach, Bruckbach, Brunnbachel, 
Burgbach, Burgfeldbach, Dambach, Derlerbach, Dienerbadel, 
Dirnbach, Dirnbergerbachel, Diſſaubach, Dobelbach, Dobelbach 
bey Lanach, Dombachel, Dutlbach, Edelſchachenbach, Eigenthal— 
bachel, Einddbachel , Elzbach, Empersdorferbach, Enzerba— 
chel, Erzbach, Erzbachel im Bezirke Waldſtein, Erzoraben⸗ 

38 
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bach, Efelgrubbachel , Falkenbachel, Falleckbach, Fallentſchbach, 
Fauſtenbach, Feiſtritz, Feldbachel, Felſenbach, Fiſchba— 
chel, Fiſchgrabenbach, Fladnitzbach, Floingbach, Föllingerbach, 
Frauenbach, Freſenbach, Frieſingbachel, Frißantenbachel, Fruet— 
nerbach, Geisbachel, Geiſenbach, Gemsbach, Gemsbach bey 
Statnz, Gießbachel, Gleichenbergerbach, Gnaßerbach, Goldleit⸗ 
bachel, Golitſchbach, Goſenbach, Gößnitz, Gößnitzbach, Göſting— 
bach, Grabenbachel, Gradenbach, Gratzbach bey Hochenbruck, 
Gratzbach bey Gratz, Greinbach, Greuthbachel, Griebeckbachel, 
Griesbach, Gſcheidbachel, Gſchriebachel, Gſchwentbach, Halben: 
rainerbach, Hartbach, Hartberger Stadtboch, Haſelbach, Hafel- 
bachbachel, Haſelaubach, Hirnbach, Hirſchbach, Hirſcheckbach, 
Hirſchmanngrabenbach, Hochenaubach, Hochenaubachel, 2 Höll⸗ 
bäche, Hollerbach, Hollenbachel bey Thanhauſen, Hollersbach, 
Höllgrabenwaſſer, Holzwieſenbachel, Hörgaſtbach, Hundsbachel, 
Jägerbach, Jakoberbach, Jammerbach, Ilzbach, Ka in ach, Kai: 
ſerbachel, Kalbach, Kaltenbach, Kappingerbach, Karbergraben: 
bach, Kehrerbach, Kemetbergbachel, Keppelreitbach, Kerſchbaum⸗ 
bach, Kirchbergbachel, Kittenbach, Klafenbach, Klauſenbach, Ko— 
gelbach, Kogelhofergrabenbach, Kogelbachel, Kohldorferbach, Kom: 
bergbach, Kothmühlbachel, Kraxenbach, Kroisbach, Kronerbachel, 
Krumeckbach, Kulmbach, Labillbach, Lafnitz, Laimbach, Lamba— 
chel, Langeckbach, Lappach, Laßnitzbachel im Bzk. Vaſoldsberg, 
Lebingbach, Lederbachel, Ledermur, Lehmbach, Lehrerbach, Lein— 
bachel, Lembachbachel, Lemſitzbach, Lichteneckerbachel, Lieglbach, 
Ligiſtbach, Limbach, Libochbach, Luckerbach, Lungitzbachel, Ma— 
riatroſterbach, Matzenbach, Mausbach, Meiſenbergbachel, Meſ— 
ſingbachel, Mieseckbach, Mikitzbach, Mitterbach, Mittereckerbach, 
Moderbach, Modriachbach, Modringbach, Mur, Muggaubach, 
Müuͤhlbachel, Mühlenbach, Mühlringbachel, Naintſchbach, Neftel: 
bach, Nieſenbachel, Niesnitzbachel, Oberreitbachel, Ofenbaächel, 
Ofnerhausbachel, Oswaldgrabenbach, Packerbach, Peiſtingbachel, 
Pentelwaſſer, Petzbach, Pfaffenbach, Pfannbergerbachel, Pike 
roibach, Pinkabach, Plenitzbach, Pöllauerbadh, Pongratzerbachel, 
Poppendorferbach, Prätisbach, Predlitzbachel, Pulverbach, Raab, 
Rababach, Rabenbachel, Rabenwaldbach, Rabnitzbach, Ragnitz⸗ 
bad, Rambachel, Ramerbach, Rauchleitenbach, Raugutzbachel, 
Rauſchbach, Reibersbach, Reichenbachel, Reinbach, Reitbach, 
Reitbachel, Reiteckbach, Rezbach, Ritſcheinbach, Rohrbach, Rohr— 
bach im Bzk. Waldeck, Rohrbergbachel, Rohrlgrabenbach, 2 Roß⸗ 
baͤche, Roßeggerbachel, Rothalbach, Rotſchbach, Salla, Salleg— 
bach, Salzbach, Saßbach, Schafferbachel, Schickenbach, Schild⸗ 
bachel, Schirmingbachel, Schlagbachel, Schloßbach, Schlofgra: 
benbach, Schmelzbach, Schmidbach, Schneebachel, Schöckelbach, 
Schönwieſenbachel, Schremsbach, Schremſerbachel, Schrotrmin: 
kelbach, Schwarzabach, Schwazenbach, Schwarzenbach bey 


Stainz, Schwarzenbach bey Münchwald, Schweineckbach, 


Bra 597 


Schwiegbachel, Schwoͤlle, Seifenbah, &emeringbah, Sieben: 
brünnbadel, Sirlingbach, Södingbach, Sögerbach, Spitalerba« 
chel, Stainzbach, Stainzbach bey Stainz, Statteckgraben, Ste— 
gersbach, Steinachbachel, 2 Steinbachel, Steinbachbachel, Stein- 
feldbach, Stierbach, Stiffingbadh, Stockhofbach, Stögers— 
bach, Stranzenbach, Strinbachel, Stübingbach, Sulzbach, Tau— 
chenbach, Teigbach, Teigitſchbach, Teiplbach, Ternbach, Thalba— 
chel, Theizbachel, Tiefenbachel, Tiefernitzbach, —2 Tul⸗ 
witzbach, Türnauerbachel, Uebelbach, Uebelsbachel, Ueberbachba⸗ 
chel, Ungerdorfbach, Vorauerbach, Vorſpannbach, 3 Waldbachel, 
Waltrabach, Waſchbach, Weißbach, —— Weis, Wet: 
fcherleitenbah, Wiedenbachel, Wildbach, Wildwieſenbach, Bin: 
kelbach, Wipfingerbachel, Wölfelbachel, Wolfgrabenbach, Wolfs— 
bergbachel, Wolfsgrubenbachel, Wöllingbach, Wörtherbachel, Wurs 
zingbach, Zachbachel, Zeilbachel, Zeilerbach, Zezbach, Zirkelba— 
rl, — Zirknitzbach, Zuderhutgrabenbah und Zwi— 
felba 

Alven: Kabrenbahalpe, Senfteralve, Kaltfehluchten, Kreuz: 
faitel, Yaas, Oſſerkogel, Politeralpe, Neinerriegelalpe, Schwals 
benſteinalpe, Thalgraben, Wiefelalpe, Stocder: und Bartholo— 
mäalpe auf welchen beyden jährlich am Bartholomätag Vieh: 
markt gehalten wird, die Freylandalpe, Heb- dder Stocfalpe, 
Hirſcheckeralpe, Sattelhütte, Speickkogel, Rapoltkogel, Schwarz 
kogel, Neſtelalpe, Ofner-Dürrich, Moostratten, Lanacherhöhe, 
Rachaualpe, Sattelkogel, Dürnbachalpe, Roßbachalpe, Ochſen— 
kogel, Hankerkogel, Pfaffenkogel, Auerling, Sauſchackkogel, Pe⸗ 
terkogel, Salzſtiegel, Beißkogel, Ulzen, die Geyereckalpe, der 
Alpſteig, der Blaſſenberg, das Stuhleck, die beyden Pfaffe und 
der —— 

Einen höchſt erfreulichen Anblick gewähren die Straßenzüge,. 
welche fich erſt feit ungefähr 20 Fahren in diefem Kreife auszu— 
bilden anfingen, und im Vergleiche mit dem Zuftande vor 20 Fahr 
ven beynahe nicht mehr zu erkennen find. 

Die Bezirke waren vormahls mit ihren Gemeinden nicht ges 
hörig arrondirt und fo zerfpfittert, daß manche Bezirksobrigkeit 
nicht einmahl in ihrem eigenen Bezirke lag. 

Der damahlige Kreishauptmann Anton Elia Freyherr von 
Spiegelfeld fühlte die Unzwecfmäßigkeit und das Geſchäft verzö— 
gernde der damabligen Eintheilung, und bewirkte im 5%. 1804 
endlich eine zwechmäßigere Arrondirung. *) Als Gewinn derfels 
ben darf man ficher die vielen Verbefferungen der Bezirks: Ver« 
bindungsftraßen betrachten. Wir wollen bier nur einige aufzäh— 
Ien, nachdem-wir hierüber eine eigene Zufamınenftellung in dem 
Artikel: Straßenzügerim 4. Bande liefern. 


°, Der Beweis liegt Far, wenn man die Nahmen der Bezirfsgemeinden aus Kins 
dermanns Repertorium mit jenen in dieſem Lexikon vergleicht. 
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Dieſer Kreis hat nebſt der großen Hauptcommerzialſträße 
bon Srohnleiten über Gratz, Kaylsvorf und Lebring noch die Pofts 
ftraße über Gleisdorf, Zlı nach Fürftenfeld; — bedeuten⸗ 
den Seitenſtraßen von Gleisdorf über Büſchelsdorf, Hartberg, 
Grafendorf nach Aſpang; eine Seitenſtraße von Gratz nad) Weiz; 
dann von Gratz über Voitsberg und die Pac nah Kärnthen; 
die neue Straße über Dobelbad nah Stainz; dann nun die viel 
erfeichterte Bergſtraße von Graß über heil. Kreuß, *) Kirch⸗ 
bab, uhd Et. Stephan nah Gnaß, die fogenannte Schemerl: 
ftraße von Graß über Meflendorf, Shemerl, St. Marein am 
Pickelbach, Studenzen, Feldbach, Fehring nach &t. Gotthard 
in Ungarn; die Verbindungsſtraße von Feldbach über Gnaß nach 

—Ehrenhauſen, wo die Strecke durch die Sugritz chauſſeenartig 
angelegt iſt, und jene von Feldbach und Fehring mit Radkers⸗ 
burg, wo befonders fi die Strecken vor Halbenrain und zwis 

* Halbenrain und Radkersburg ſich chauſſeenartig aus— 
zeichnen. 

Der Eifer der Bezirks-Commiſſäre nimmt bey der Leber: 

zeugung, welche Vortbeile verbefferte Straßen jur Bequemlichkeit 
der Neifenden, zur Erleichterung des Commerzes, der Truppen: 
märfche und oft auch der landwirthſchaftlichen Dienftfuhren ge: 
währen, nun allgemein zu , und obſchon fi in den erften Aus 
geriplicken diefer dußerft wichtigen WVerbefferungen Hinderniffe al: 
ler Art in den Weg feßen , fo folgen die Vortheile der Ausführ 
rung fo fchnell auf dem Buße, daß ſich fehr bald auch dem Un- 
verständigiten die Aufklärung zeiget, und die früheren Klagen 
in Dan fich verwandeln, befonders wenn die bezweckten Stra: 
fen vollkommen zwecmäßig angelegt und alle möglide Scho— 
nung bierbey handgehabt wurde. 


Gratzer-Stadtpfarr. Eine bedeutende Hſchft., welche ein 
jeweiliger Probſt und Stadtpfarrer zu Graß genießt, und wel— 
che zu Gratz ihren Siß bat. Die Unterthanen derfelben kom— 
men im Gk. in nachſtehenden Gemeinden vor, als: Albersdorf, 
Unter Andritz, Badendorf, VBärendorf im Bzk. Liebenau, Bä: 
vendorf im Bzk. Großſöding, Bärendorf im Bf. Kirchberg an 
der Raab, Brebah, Burda, Dörfel, Engelddorf, Feldkirchen, 
Kernig, Fölling, Fünfing bey Ruprecht, Gabersdorf, Gabriach, 
Gamling, St. Georgen an der Stiffing, Gnaning, Göſſen— 
dorf, Stadt Gratz, Greisdorf, Hausdorf, Hausmanſtätten, 
Hönigthef, Kainbach, Kalchberg, Langwieſen, Liebenspdorf , 
Ludersdorf, Meſſendorf, Modriach, Muggauberg, Neudorf 
bey Liebenau, Neudorf im Bzk. Ligiſt, Oberdorf, St. Peter, 
Premſtätten, Ober-Premſtätten, Ragnitz-innere, Rudersdorf, 


*) Wo beſonders die Nordſeite des Hühnerberges im Bir. Liebenau chauffeenar: 


tig ausgeführt iſt. 
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Seyach, Schafthal, Schattleiten, Schödel- ober, Mädendorf, 
‚ Wenisbuh, Wenigen, Windhof, Webling, Wundſchuh und 

Zetling. Im BE. im Zaßnigthalr Im ME. zu Dobrenz , Jar 

Fobsthal-ober, Kopriefnig und ZTerenberg. 9— 

An Zehenden beſitzt dieſe Hſchft. 4-Getreidzehend in ben 
Gemeinden Kroisbach, Grambach, Baͤrendorf, Wagersbach ſammt 
Hochtratten in der Gemeinde Breitenhilm, Heugraben, Him— 
melreich, Eiſenberg, Eiſenthal, Prangerberg, Aſchenbach, Wolf⸗ 

graben, Dirnberg, Klettenberg, Hühnerberg und Hausmanſtät- 
ten, „in der Gemeinde Harmsdorf, Liebenau, Engelsdorf, 
Meudorf, Thondorf, Dörfla und Göffendorf, Kübtratten, Uns 
terkühtratten, Heumannsfeld, Gratzbach, Morellenfeld, Ro— 
ſenberg, Körblergaſſen, Schörgelgaſſen und Münzgraben. . Boll: 
zehend am Ruckerlberg, Hallerfeld, Waltendorf, Mooſerhof, in 
den Gemeinden Rettenbach und Kroisbach, 43 in der Gemeinde 
Rinneck und. Kogel, Pfr. Kadegund, 4. in der Gemeinde Kaine 
bad und Neudörfl, in Hönigtbalbergen. Vollzehend von der 
Gemeinde Bergkalvarie. Zum Theil + zum Theil Vollgehend. in 

- den Gemeinden Heideck, Oberſchöckl, Niederſchöckl ſammt Bla— 
hütten, Hof, Hart und Forſt. 3 Garbenzehend von Weitzen, 
Korn, Gerſte und Hafer, und Weinzehend zu Wilfersvorf. 
Wilfersdorfberg in der Pfr. Gleisdorf. + Garben:, Wein: und 
Hiersſackzehend in Kroisbach und Rettenbach bey: Maria Troft. 

Dem Stadtpfarrer zu Grab ſteht das Patronat über die 
Pfarrfirde St. Veit am Aigen ob Gratz, das Patronat und 
die Vogtey über die Pfr. St. Peter außer Gras und Maria 
Fernitz zu. 2 | 

Die Reihe der Stadtpfarrer und zugleich Beſitzer dieſer 
Hſchft. find folgende: 1433 Georg, 1441 Leonhard Poll, 1614 
Georg Faser, den 17. Gebr. 1641. Jakob Abbt, 1654 Jakob 
Kogler, 1664 Sebaftian Parth, 1684 Mathiad Mejadh, 1705 
Albert Sgnag Thavonat, am 11. Jän. ernannt, 1707 Andrä 
Kronawerhvogel, 1727 Jbhann Bapt. Kurzki, ernannt den 3. 
März, 1735 Balthafar Mornig, ernannt den 1. Febr., 1742 
Aloyfius Berthold, 1757 Anton Ambrofius Abern, 1762 Jo— 
feph Franz Aichmayer, 1784 Chriſtoph Greiner, 1791 Joſeph 
Kuntfhad, 1796 Joſeph von Gröller, 

Grau, die Ritter und Edlen von Reittenau. Rudolph Hanibal 

- Grau, Ritter und Edler von Meittenau wurde den 9. May 
1654 Mitglied der fteyerifhen Landmannſchaft. 

Grautſchenhof, BE, eine ©. d. Bf. Neuberg, in welcher 
der Wallersbach vorfommt. 

Grebenzer-Alpen, *) Ik., ander Gränze zwifden Steyer- 
mark und Kärnthen. 7 | 


) Grebemz ift ein flavifches Wort und Heifit Hahnenkamm. 
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Gregerzinken, Ik., ſüdl. v. Schladming, eine hohe Berg: ' 


ſpitze, am Fuße des. Hoch-Golling. 

Gregger, Bk., weſtl. v. Bruck, eine Thaigegend. 

Gregoritſch, die Ritter von Bichelhof. Johann Marimilian 
Gregoritfh von Bichelhof wurde den 2. April 1655 Mitglied 
der fteyerifchen Stände, beſaß das Gut Büchelhofen. 

Bregorsdorf, windifh Gregorze, Ck., ©. d. Bzks. Wiſell, 

Pfr. St. Lorenzen, zur Hſchft. Wiſell dienitb. 

Flaͤchm. zuf. mitder G. Altenmark im nabnlidden Bf. ver: 
meffen. Hſ. 23, Whp. — Bolk. einh. 156, wor. 63 wol. S. 
Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. 8, Ky. 15. , 

Gregorze, ſiehe Gregorsdorf. 

Greifenberg, Ik., ſüdl. v. SU) an der ſalzburgi⸗ 
(hen Gränze. 

Greil, hoch: und nieder, Gk., Bf. Stainz, zur Hſchft. Lanach 
mit 5 Weinzebend, und zur Staarshfchft. Stainz mit Garben 
sehend pflichtig. 

Greim, Ik., nördl, v, St. Peter am Kammersberg, ein hoher 
Berg. 

Greim, ME, G. d. Bzks. Wildbah, Pfr. Gems, zur Hſchft. 
Herbersdorf, Hornech Planfenwart, PR. Gems, N und 
Wildbach dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 1612 3. 1065 Kl., wor. Aed. 100 J. 35 
D Kl., Wn. 378 J. 1358 Kl., Hthw. 175 J. 97 D Kl., 
Wgt. 1218 I Kl., Wldg. 957 3.1555 IT KL Hſ. 55, Whr. 
44, Bolk. einh. 221, wor. 116 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 90, Kh. 
09, Schf. 97. 


Greimberg, ZE, im Wölzerthal, zwifchen der vordern Pöllau 


und der Pöllau, mit einer gleichnahmigen Alpe, welche mit 400 
Kinder betrieben wird. 
Ein gleihnahmiger Bach treibt 1 Hausmühle in Pollau. 
Greinbach, Gk., im BF. Hartberg, eine Gegend in welcher der 


gleihnahmige Bah 1 Mauthmühle und Stampf treibt. Auh 


treibt derſelbe 1 Mauthmüple, Stampf und Säge i in Edfendorf, 
2 Stämpfe und 2, Sägen in Penzendorf. 
Greisbach, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Lanach mit 5 Wein 
zehend pflichtig. _ 
—Greisdorf, GE, ©. d. Bft. Stainz, Pfr. St. Stenban, 
13 MI. v. St. Stephan, 2 MA. v. Stainz, 8 MI. v. Grat. 
Zur Hſchft. Stainz, Planfenwart, Ligiſt, Wildbach, Greifen: 
ek und Stadtpfarr Gratz bienftb. 
Flaͤchm. zuf. mit Sommereben des nähmlichen Bzks. 4 


585 D Al. , Hthw. ‚90 % 1472 D 8er Dt, 8 3. 664 


192 
3. 1059 I] Kl., wor. Aeck. 485 3. 261 I Kl., Wn. F 
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Kr Wldg. 2673 J. 1265 Kl. Hſ. 101, Whp. 84, Bolk. einh. 
456, wor. 250 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 106, Kh. 126, Schf. 181. 
Zur Hſchft. Stainz mit Garbenzehend pflichtig. 
Greiſeneck, Gk., 4 Std. v. St Margarethen, 4 MI. vo. 
Grab, Schl. und Hſchft. mit einem Bzk. von 10 Gemeinden, 
als: Bärenau, Eicheckberg, Kalchberg, Komwald, 
Muggauberg, Raßberg, Södingberg, Stallhor 
—fen, Stallhofberg und Thalein. 

An Flächm. enthält der Bik. 13060 J. 348 TU] Kl., wor. 
Aeck. 5724 3. 858 TI Kl, Wn. 2426 3. 805 D Kl., Wildg. 
10 F. 805 I Kl. Hi: 855, Whp. 777, Bolk. einh. 4001, 
wor. 2070 wbl. ©. hit. Pfd. 09, Ochſ. 657, Kh. 1130, 
Schf. 777. Ä 

Unterthanen: im GE. in den Semeinden, als: Altenberg, 
St. Bartholomd , Bärenbach, Bärendorf, Blumeck, Breiten» 
bad, Buchberg, Evelfchrort, Edartsberg, Eicheckberg, Gal— 
mannsec, Geisthal, Gafelberg, Geiffeld : groß, Geißfeld-klein, 

BGößnitz-hoch, Gößnitz- nieder, Grabenwart, Gradenberg im 
Be. Biber, Gradenberg im Bzk. Lankowitz, Graden- ober, 
Greisdorf, Göſſenberg, Hadergaſſen, Hallersdorf, Hautzen— 
dorf, Hemmerberg, Jaritzberg, Kalchberg, Kleinalpen, Kemet— 
berg, Kohlſchwarz, Kowald, Köflach, Kerpling, Kreutzberg, 
Krottendorf, Laa-ober, Lankowitz, Lichteneck, St. Marz 
tin, Mitterdorf, Neudorf, Oberdorf, St. Oswald, Pack, 
Bibereck, Büchling, Raßberg, Schaaflos, Södingberg, Sonn⸗ 
leiten, Thalein und Tregiſt. Dann im Ik. in Freſſenberg. 

Sm Jahr 1766 entdeckte der Procurator Steitz in der Naͤhe 
diefes Schloffes Steinkohlen. 

Diefe Hſchft. ift mit 2716 fl. 353 Er. Dom. und 261 fl. 48 
Er. 3 dl. Rust. in 8 Aemtern mit 157 Häuſern beanfagt. 

Einſt befallen die Nitter von Hanau, Laun und Öreifenec- 
Eer dieſe Hſchft. 

dd. Pfingſttag vor St. Leonhardtag 1496 erhielt Bartlmä 
von Bärnegg dieſe Hſchft. von König Marimilian für ausſtän— 
digen Sold fo lange zum Genuß, bis er bezahlt feyn würde. 

dd. Insbruck den 14. Jan. 1507 erhielt Mathes von Bär: 
negg und feine Schwägerinn Katharina von Bärnegg als Ger> 
haben ber hinterlaffenen Kınder des obigen die Pfandſchaft die— 
fer Hſchft. 

dd. Worms am 22. Aprill 1569 Fam Sebaſtian Aigl Kam— 
merdiener Kaifer Marimilians zur Pfandfchaft derfelben. f 

Den 7. Febr. 1510 kommt abermahld Katharina von Bar: 
negg ald Pfandinhaberinn vor, welche legtere dd. Freytag vor 
dem Palmtag 1423 von Erzherzog Ernit mis Briedrich von Pet: 
tau befehnt wurde, 

dd. Wien den 14. Auguft 1533 wurde diefe Hfchft. vonder 
Hofkammer dem Wilhelm Frepherrn yon Herberſtein und Regi⸗ 
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na von Plumeneck, feiner Gattinn, Satz⸗ Pfleg⸗ und Pfand⸗ 
weiſe auf lebenslang um 3975 fl. 6 ß. 25 dl. rhein. verfchrieben. 

dd. Wien 1541 fhlug König Ferdinand die an den Herberftein 
ſchuldige 920 fl. zu der Pfandfumme jedoch unverzinft. 

dd. Wien den 16. Jan. 1544 bemilligte König Ferdinand 

. 861 fl. 7 ß. 15 Er. Baugeld auf das Schloß Greiſeneck zu ſchla⸗ 

. gen. dd. Wien den 1. Suny 1551. bewilligte König Ferdinand 
beyden obgenannten, daß ihr Sohn nah ihrem Tode nod) 9 
Sabre inne haben follte, und daß noch jährlich 200 fl. aus dem 
Zahlamte Auffee, zur Tilgung des Gnadengeldes von. 4000 
fl. welches ihnen dd. feutmerig den 15. Juny 1547 verfchrieben 
worden war, erhalten foltee Im Jahr 1574 wurde diele 
Hſchft. neu berechnet, und obwohl fi eine Steigerung auf 
10978 fl. 5 ß. 26 dI. ergab, welche die Pfanbfumme pr. 5858 
fl. 3 6. 17 dl. weit überftieg, fo wurde dieſe Hſchft. den Diet: 
rich Sreyheren von Herberftein beym altem belaffen. 

dd. Gratz den 26. Zuly 1575 wurde diefe Hſchft. mach dem 
Tode Dietrihs dem Georg Freyherrn von Herberftein um 
135008 fl. Pfandweife inne zu haben, und 1000 fl. zu verbauen. 
bemilliget. 

dd. Gratz den 6. Gept. 1575 wurden dem Georg von Her 
berftein 3000 fl. Gnadengeld. bewilliget, welches von der Grei⸗ 
fenecfer Steigerungsfumme abgezogen werden follte, fo daß ber: 
felbe von feiner Pfandfumme nicht ‚mehr als 11000 fl. bezahlen 
follte. j 

dd. Graß den 20. Oct. 1578 wurde auch. beftimmt, dab 
alle Söhne des obigen Georgs Tebenslänglicy diefe Hfchft. unge 
fteigert und unverrechnet inne haben follten. 

Seit mehr ald 170 Jahren befigen felbe die Wagensberg. 

Diefe Hſchft. befigt + Garbenzebend zu Salla und Graben, 

dann den Weinmoftzebend zu Groß: und Klein: Wölms, z Gar: 
benzehend von Weyer, Kowald, Tregiſt, Kohlſchwarz, Kleinkain: 
ah, Plankenwart, Lobning, Thalein, Arnftein, Krottendorf, 
Stallhofen, Bärenau, Muggau, Hochtregift und Geisthal. z 
Garben- und Weinmoftzehend in Ligifterberg, + Garbenzehend 
in Murdorf, Hartelsvorf, Birka und Altendorf, Liboch, Dirk: 
ling, Schadendorf und Spatenhof. + Garbenzehend zu Flu— 
thendorf, 4 zu Stegersdorf, Zirfnigberg, Gersdorf, Nofen: 
berg, Deden, Sommerau, Fladersbah, Flußgraben, Babdftu: 
ben, # in Großſöding, Kleinföding, Reittereck, Altenberg und 
Bärendorf, Göſſendorf, Allersdorf , Dietenberg , Grabenwart, 
Bubendorf, Lafnig und Auen, Fürth, Mofing, Gößlmühl, 
Mollenfeld, Oberdorf, Ranftlhof und Rollau, FMausdorf, 
Neudorf und Ligift, Stein, hinter dem Markte Ligiſt. z Gar: 
benzebend in Koblſchwarz und Hochtregiſt. 

Bey diefer Hfchft. wird auch das, zur Hſchft. Obervoiti: 
berg gehörige Landgericht verwaltet. ur | 
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Greiſeneck, die von, ein ausgeftorbenes Nittergefchlecht, beerb- 
te die Samilie Laun, und befaß in Steyermark Greiſeneck, Eps 
penftein, Lankowitz, Waldeck und Lichtened. 

Ulrih von Greiſeneck lebte mit feiner Gattinn Timuth von 
Hadmannsdorf um das Jahr 1374, hatte 5 Söhne und 5 Töch— 
ter. Albrecht von Greiſeneck, lebte 1440, Thomas und Ma: 
thias 1448. Hans von Greifene befaß 1425 Eppenftein und 
Lichteneck, welche er feinen Vettern Hans und Peter Greifen- 
ecker vermachte, und welche er von Hans Lichtenecder und feinen 
Sohn Peter Lichtenecer als Verfag erhalten hatte. Andrä von 
Greiſeneck, welcher noch 1469 lebte, erhielt durch feine Gattinn 
Margaretha von Laun das Schloß Hahnftein, jest Greiſeneck 
bey Voitsberg, er war 1446 bey dem Aufgebothe gegen die Un— 
garn, und wurde in der Folge auf Befehl Kaiſer Friedrichs als 
Mitconforte.Baumkirchers zu Gratz enthauptet; er liegt bey den 
Franciskanern begraben. Seine Kinder waren Adrian von Brei: 
ſeneck vermählt mit Barbara von Walde, durch weldeer das Schl. 
Walde erlangte. Hans von Greiſeneck war vermaͤhlt mit Ve: 
ronika von Pibriach. Johann Franz und Johann Sigmund wa: 
ven die legten diefes Gefchlechtes zu Ende des 16. Jahrhun— 

2 derts. — 


Greiſpitzbach, SE, im Bzk. Friedſtein, treibt 2 Mauthmüh— 
len in Steinach. 


Greif, windiſch Grische, Ck., G. d. Bzks. Neucilli, ‚mit et: 
gener Pfr. im Dkt. Cilli, Patronat Bisthum Laybach, Vogtey 
Staatshſchft. Neukloſter, zur Hſchft. Pragwald, Oberburg und 
Neucilli dienſtbar, 1 Std. v. Neucilli, 2 Std. v. Eilli. 
Flächm. zuf. mit der G. Buchberg des naͤhmlichen Bzk. ver: 
meſſen. Hſ. 31, Whp. 26, Bolk. einh. 138, wor. 67 wbl. ©. 
Vhſt. Pfod. 10, Kh. 23. - 
Hier kommt der Potofibah, Sa :Grabenam:, Kanifdhenza> 
und Feiftrigbach vor. 


Greneralpe, 3, im Donnersbahgraben mit 140 Rinder: 
und 14 Pferdeauftrieb. 


Grenkenfogel, BE. , eine Gegend in der Palfau. 


Grenfenftein, IE, im Lerchgraben, mit 20 Ninderauftrieb. 


Greſchackberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Thurs 
nifch dienitb. 


Greſchinsky Stan, CEk., Hſchft. Oberburgifhe Huthweide 
mit 149 J. Flächeninhalt. 

Greſcholle, ober: und unter-, Ck., eine Gegend zur Hſchft. 
Neukloſter zehendpflichtig. 


Greſſenberg, Ik., ©. d. Bzks., und der Pfr. Weißkirchen, 
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3 Std. v. Weißkirchen, 24 MI. v. Sudenburg; zur rät. Ep 
penitein, Reifenitein und Paradeis dienftb. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Schwarzenbach vermeffen 2454 $. 
1514 D Kl., wor, Aeck. 330 3. 1535 D Kl., Wn. 494 3. 
839 DI Kl., Srt. 13. 1351. Kl., Hthw. 318 J. 298 I 
Kl., Widg. 1509 3. 489 Kl. Hf. 24, Whp. 17, Bolk. 
— 115, wor. 54 wbl. S. Vhſt. Pfo. 1, Ochſ. 34, Kh. 41, 

* Saler G. kommt das St. Georgenbachel, Granitzbachel 
und Schwarzenbachel vor. 


Sreſſenberg, Mk., ©. d. Biks. der Pfr. und der Grundhſchft. 
Schwanberg, mit einer Filialkirche St. Marein, 24 Mi. v. 
Schwanberg, 54 MI. v. Mahrenberg, 84 MI. v. Marburg, 
zur Hſchft. Schwanberg mit 3 Weinmoftzehend, und zur Pfarre: 
gült dafelbit mit + Weinmoft: und Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 5911 3.881 D Kl., wor. Aeck. 387 J. 859 
D Kl., Wan. 1662 3. 117 DR, Hthw. 1828 3. 384 Kl., 
Mat. 2 3.890 TI RL, Wldg. 2041 3. 231 TI RI. Hi. 135, 
Dahn. 166, Bolk. eind. 413, wor. 235 wbl. S. Vhſt. Pfo. 
4, Ochſ. 188, Kb. 158, Schf. 163. 

Der bier fließende frgenannte Mühlbach treibt 2 und das 
Regenwaſſer 6 Hausmübhlen ; auch fließt hier die Schwarzfulm, 
der Stulmeckbach und das Gradenbachel. 


Grefteneck, BE, eine Gegend im Mühlbacharaben. 


Greutb, BE, ©. d. Bzks. Neuberg, Pfr. Ravellen, 1 Std. 
v. Kapellen, 14 Std. v. Neuberg, 3 Std. v. Mürzzufhlag, 73 
MI. v. Brud, zur Hſchft. Neuberg dienftd. 

Das lahm. kommt mit der ©. Altenberg vermeffen vor. 
Hſ. 20, Whp. 16, Bolk. einh. 93, wor. 46 wbl. S. Wh. 
Pfd. 11, Ochſ. 20, Kb. 54, Schf. 105. 

Hier befindet ſich ein Eiſenſchmelzofen. *) 

Greuth, Bk., ©. d. Bzks. der Pfr. und Hſchft. Maria Zell. 

Das Flaͤchm iſt hate der ©. Asbach vermeilen. Hſ. 19, 
Whp. 20, Bolk. eind. 104, wor. 58 mbl. ©. Vhſt. Po. ı,,. 
Ochſ. 10, Kb. 46, Schf. 50. 

Greuth, BE., ©. d. Biks. Maflenberg, Pfr. St. Michael, } 
Std. v. Michael, 12 MI. v. Maffenderg , 1 MI. v. Kraubath, 
34 MI. v. Brud. Zur Hſchft. Kaifersberg, Friedhofen, Göß, 
Maflenbera und Zmölch dienftb. 

Das lahm. ift mit der G. Brunn und Fröſſenberg des 
nahmlihen Bzks. vermeflen. Hf. 14, Whp. 13, Bolk. einp. 
62, wor. 28 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 18, Kh. 25, Schf. 30. 


*) Eiche von Marchers Notizen und Bemerkungen über den Betrieb der Hoch⸗ 
ofen 30. 4. Klagenfurt Bro bey Gottlieb Leon, Seite 63, 
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Greuth:Unter, Gk., G. bes Bzks. Ihanhaufen, Pfr. Weizberg, 
zur Hſchft. Trautmannsdorf und Freyberg dienftbar, 

Slam. zuf. mit der ©. Greuth-Ober vermeflen 589 9. 

. 124 OD Kl., wor. Aeck. 229 3. 1024 DI Kl., Wn« 107 3.752 
D Kl., Wldg. 251 3. 1548 I Kl. DT. 65, Whp. 53, Bolk. 
einh. 232, wor. 129 wbl. &. Vhſt. Odi. 20, Kb. 79, Schf. 6. 

Zum Bisthum Seckau mit 5 Getreid- und Weinzehend 
pflichtig. | 

Greuth, GE, Pfr. St. Stephan im Rofenthal, zum Bisthum 
Sedau mit + Getreidzehend pflichtig. 

Greuth, SF., ©. des Biks. Meumarft, mit einer Localie, ges 
nannt St. Martin in Greuth, im Dkt. St. Lambrecht, Patro: 
nat Fandesfürft, Vogtey Wicedomamt zu Frieſach, ı Std. vom 
Pfarrorte Neumarkt, 54 Mi. von Judenburg; zur Hſchft. Col⸗ 
legiat-Stift Frieſach, Dürnftein und Frieſach dienftbar. 

Flächm. zuf. 1422 3. 193 D Kl., wor. Aeck. 115 $. 1536 
D S., Wn. 270 J. 23 I Kl., Grt. 342 D Kl., Hthw. 754 
3.1250 8l., Wild. 281 3. 1367 D Kl. Hf. 16, Whp. 23, 
Bolk. einh. 157, wor. 66 wbl. S. Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 18, 
Kh. 40, Schf. 89. | 
War bis Joſephs IL. Zeiten eine Filiale nah Marein.. 
Guraten: 1789 Leopold Feftl. 1807 Anton Nageldinger. 
1813 Nikolaus Barthol. 
Hier ift eine Triv. Schule von 13 Kindern. | 2 
Der gleihnahmige Bach treibt in diefer Gegend 2 Mauth— 
müblen, ı Stampf, 1 Säge und 4 Hausmühlen; und zu Per: 
hau 2 Hausmühlen.. 

Greutb, JE, ©. des Bzks. Seckau, Pfr. Marein, 2 Stde v. 
Marein, 5 Std. von Seckau, 4 Std. von Knittelfeld, 8 MI. 
von Judenburg. Zur Hfchft. Seckau, Maffenberg und Moshars 
dienftbar, 

Flächm. zuf. mit der G. Laas vermeflen 1577.53. 1148 [J 
Kl., wor. Aed. 347 3. 952 D Kl., Wn. 329 3. 1380 D Ki., 
Grt. 2%. 1143 GR, Hthw. 118 J. 429 I Kl., Widg. 
779 3.464 Kl. Hſ. 44, Whp. 29, Bolk. einh. 172, mor. 
77 wol. ©. Mbit. Pfd. 10, Ochf. 58, Kh. 106, Schf. 75. 


Greuth Gemeinde, JE, im Büdlergraben bey Predlig, mit 
80 Rinderauftrieb. | 

Greuth, ME, ©. des Bzks. Waldfhah, Pfr. St. Nikolai; 
jur Hſchft. Harracheck und St. Martin dienitbar. Flächm. zuſ. 
477 3. 748 DKl., wor. Aeck. 103 J. 559 D Kl., Wn. 104 
3. 079 O Kl., Zeude 23. 850 D Kl., Hthw. 35 3. 235 U) 
Kl., Wat. :06 3. 647 Kl., Wldg. 170 J. 290 TI KI. 
A. 42, Whp. 55, Bolk. einh. 161, wor. 87 wbl.&, Wyſt. 
Ochſ. 55, Kh. 36. 


! 
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Greuth, ME., ©. des Bzks. Holleneck, mit eigener Pfr., ge 


nannt St. Ulri in Greuth, im Defanate Eibiswald, Patronat 

Keligionsfond. Zur Hſchft. Feilhofen, Frauenthal, Yandsberg, 

Fımberg, Holleneck, Schwanberg und Waldſchach dienitbar. 
Flächm. zuf. 519 3. 402 U] Kl., wor. Aeck. 56 3. 762 


D &., Wa. 60 3.510 I Kl., Grt. 1 3.756 DK., Teude 


13.3. 1289 DO Kl., Hıhw. 38 J. 309 I Kl., Wgt. 10 I. 


855 D Ki., Wid. 158 I. 725 I 8. Hl. 51, Whp. 28, 


Rolf. einh. 120, wor. 61 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 24, Kh. 50. 


Hier ift eine Triv. Sch. von 73 Schülern. 


Greuth-Ober, Gk., ©. des Bezirks Thanhaufen, 1 Std. von 


Weizberg, ı Std. von Thanhaufen, 23 Std. von Gleistorf, 54 
Std. von Gras, Pfarr Weizberg, zur Herrfhaft Gutenberg und 
Stubeck dienitbar. 

Das Flaͤchenmaß ift mit. der Gemeinde Untergreuch vermefe 
fen. Hſ. 24, Whp. 14, Bolk. eind. 86, wor. 44 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 16, Kb. 235, Schf. 2. 
| Zum Bisthum Seckau mit Getreid- und Weinzehend 
pflichtig. 


Greuth-Ober, Mk., ©. des B,ks. Arnfels, mit einer Filial— 


4 


kirche, genannt St. Georgen in Greuth, in der Pfarr Arnfels, 
1 Std. von Kleinftätten, 1 MI. von Arnfels, 5 Mi. von Lebring, 
6 MI. von Marburg. Zur Herrfhaft Arnfels, Biſchofeck, Eibis: 
wald, Kleinitätten, Kopreinig, Labeck und Welsbergl dienitbar, 
und zur Herrſchaft Landsberg mit 3 Getreid- und Weinzehend 


pflichtig. 


Flächm. zuſ. 805 J. 688 DI Kl., wor. Aeck. 180 J. 1384 
D Ki., ®n. 130 J. 114 I Sl., Grt. 858 D Kl., Teuche 
2 3. 278 D Kl., Hthw. 76 J. 340 TI Kl., Wgt. 56 J. 1240 
Ki. Hf. 86, Woͤp. 63, Bolk. einh. 313, wor. 170 wol. S. 
Bot. Pfd. 5, Ochſ. 76, Kh. 100. | 


Greutb-Unter, ME., ©. des Bezirks und der Pfr. Arnfeld, 


zur Hſchft. Arnfels, Biſchofeck, Eibiswald, Kleinftätten, Koprei- 
niß, Cabe und Welsbergl dienftbar ; und zur Hſchft. Landsberg 


> .mit 2. Getreid⸗ und Weinzebend pflid;tig- 


laͤchm. zuf. mit der Gegend Prifter 1500 3. 1465 U] Kl., 

wor, Aeck. 296 J. 1300 I Kl., Wn. 208 J. 4176 Kl 

Grt. 1517 I &., Hthw. 196 3. 1435 D. Kl., Wat. 116 J. 

1385 D Kt., Widg. 669 J. 32 DO Kl. Hf. 204, Whp. 149, 

— enh. 656, wor. 362 wbl. S. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 151, 
h. 214. 


Greuth, Mk., eine Steuergemeinde bes Bzks. Fall, mit einem 


Slächeninhalt von 994 3. 712 TI Kl., wor. Aed. 115 J. 1150 
D) &t., Triſchf. 6 3. 608 Ti Kl., Wn. 50 3. 569 TI Kl., 
Grt. 29. 832 Kl., Hthw. 164 J. 555 Kl., Widg. 665 
J. 398 I] Kl. 
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Greutbbadel, Gk., un Sit. Dornpofen, treibt 2 Hausmühlen 
in Burgstbal: 

Greuthbergen, Gk., Weingebirgsgegend zur Hſchft. Kornberg 
dienftbar. 

Greuterbadh, Ik., im Bezirke Lind, treibt ı Mauthmühle, ı 
Stampf und 3 Hausmüblen in St. Georgen. 


Grewifhgraben, BE, Bezirk Wieden, ein Geitenthal des 
Allerheiligen: ®rabens, zwiſchen dem Bradıgraben und Krotten: 


fhlaggraben. Der gleidynahmige Bad treibt 1 Hausmühle in 
der Gegend Jaßnitz. 


Sribadh, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Weinburg, mit Sad: 
zehend pflichtig. 


Gribitſchberg, Mk. eine Weingebirgsgegend, zum Gute Mat: 
zerhof dienſtbar. 


Grienbach, die von. Sm J. 1681 beſaß Johann von Grien— 
bach den Thalerhof und die Hſchft. Weiſſeneck. 

Briendl, die Ritter vom, wurden den 25. October 1784 in die 
ftegerifche Randinannfchaft aufgenommen. Franz Xav. Ritter v. 

Griendl beſitzt die Hſchft. Oberwildon. 


Grienzgraben, Gk., ein Seitenthal des Stubinggrabens, 
zwiſchen dem Ochſenſprung und Walterſamgraben. 

Grienzerkogel, Gk., bey Peckau, zwiſchen der ——— 

und der Thoneben. 

Gries und Glasbach, windiſch Grieslimanusch, Mk., ©. 
des Bzks. Oberradkersburg, Pft. St. Peter, in loco St. Pe: 
ter, 7 Mi. von Marburg. Zur Hſchft. Alt-Ottersbach, Frey: 
beim, Freybühel, und Ober-Radkersburg dienitbar. 

Als Steuergemeinde enthält die erftere ein Slähmaß von 75 
J. 1186 D Kl., wor. Aeck. 16 J. 1455 IR, Wn. 41 J. 
1100 DJ Kl., ©rt. 5 J. 1234 D Kl., Hthw.2 J. 578 OKI. ar 
Wgt. y 3.39 T KU. Letztere aber zuf. mit Dh 436 5. 
85 TI Ki., wor. Aeck. 114 3. 238 TR., Wn. 65 J. 30 
Kl., Srt. 6 3. 1589 Kl., Hthw. 72 J. 695 Kl., Wat. 
114 J. 595 I Kl., Wldg. 65 J. 1525 DI:Rl.  HAf. 93, Who. 
100, Bolk. eind. 465, wor. 252 wbi, S. Whſt. Pfd. — 
Ochſ. 15, Kh. 89. 

Griesbach, Gk., im Bezirk Thalberg, treibt 2 Hausmühlen in 
Hintersberg. 


Griesbacht, Ik., im BE Haus, treibt 2 Hausmühlen und Pi 
Stampf in Büel; und 4 Hausmühlen in Leiten, 


Griesbahgraben, BE, zwiſchen dem Kiengraben und Fürft. 


Griesgraben, Bk., ein Geitenthal in der großen Veitſch, 
zwifhen dem Dörflerberg und Prethafgraben. 
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Grieshof, Gk., Schloß und Out, nordweſtlich von Gnaß, im 
Bf. Peppendorf. 

Die Untertbanen biefes Gutes befinden fih in den Gemein 
den Auersbach- unter, Kahlberg, Perlsdorf, Obergnaß, Hausla, 
Baumgart, Meyersdorf, Thien, Burgfried, Wörth und Glatzen— 
thal. 

Die Beſitzer dieſes Gutes waren im Jahre 1646 Suſanna 
Eliſ. Frau von Gleisbach, geb. Galler; 16059 Georg Friedrih 
Sauer, Freyherr zu Koſiack Herr auf Wöllen, Lilgenberg, An 

“ Eenftein, Moſchganz, Grieshofen und Buchenſtein; 1665 Philipp 
Kern, Pfleg: und Pandgerichrsverwalter der Hſchft. Gleichenberg, 
Trautinannsdorf, Stein und E:pangenftein, Inhaber des adelı: 
chen Sitzes Grieshof; 1684. Hans Jakob Khifel, Graf v. Got: 
ſche, Neifnig und Poland, —— von Kaltenbrunn und Go— 
nowitz. Sm J. 1685 Johann Mayer v. Grünbach, hochfürſtlich 
Deutſchmeiſter Rath; 1087 Joh. Ernſt Freyherr von Gabelkho— 
fen bis zum Jahre 1702; 1708 Maria, Eleonora Gräfinn Urſin 
und Roſenberg, geb. Gräfinn Khifel, Frau der Burg Marburg, 
Mindenau, Hainfeld und Farngraben ; im J. 1719 Joh. Franz 
von Paumgarten auf Siegersdorf, des heil. xöm. Reichs Rater; 

1723 Joſ. Ant. Johann von Paumgarten auf Siegersdorf und 
Mepelsdorf; 1751 Maria Katharina von Paumgarten, geborne 
Freyinn von Narringer; 1757 Mar Etgmund von Paumgarten 
auf Eiegersdorf , deflen erſte Gemahlinn eine von Tſchatſch, die 
zweyte eine Baroneß v. Mekburg war. Kinder diefer Ehe find 
die beyden ausgezeichneten Krieger und £, k. Generäle Dax ‚Herr 
von Paumgarten und Johann Freyherr von Paumgarten,, in 
ber neueiten Zeit durch die Entfheidung der Schlacht von Ma: 
zeratta gegen Mürat König von Meapel, berühmt. Siehe 
Baumgarten. 1791 Faufte diefes Gut Joſeph Vinc. Fint, 
von dem es fein Sohn Joſeph Sigmund erbte. Seit deflen 
Tode 5. Sanner 1810 befikt es deffem Witwe Maria Anna, ge 
borne Peintinger.  .. 

Dieb Gut ift mit 67 fl. 38° Er. Dom. und 24 fl. 40 iu 2} 
dl. Rust. in 5:Aemter mit 58 Käufern beanfagt. 


Briefing, Gk, eine en zum Bisthum Seckau mit z Wein: 
zehend pflihtig.. 

Grieskogel, Ik./ eine Gegend im Johnsbachgraben mit 30 Rin⸗ 
berauftrieb. . . :. 

Grieskor, Ik., eine hohe Bergſpitze, ſüdoöſtl. von, Schlabmins. 

Gries Cimanuſch, ſiehe Gries und Glasbach. 


Griesmayeralpe, Ik., Bezirk Rottenmann, im Triebenthal, 
mit 30 Rinderauftrieb. Der gleichnahmige Bach treibt ı Hauf: 
müple in Lorenzem | 

Briek 
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Briesftein, Bk., ein Gebirg im Giebenfeegraben, in. welchem 
200 Stüc Rinder aufgetrieben werben. 

Griesftein, SE, eine hobe Bergfpige in der Gemeinde Taurn— 
Sonnfeite, des Bzks. Probſtey Zeyring. 

Brilla, Gk., eine Gegend, zur Hihft. Straß zebendpflichtig. 

Grillbadhl, JE, im Bf. Murau, treibt eine Hausmühle in 
Lorenzen. 

Grillberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Vorau 
dienftbar. | 

Grillberg, Ik., an der Gränze des Bezirks Groß-Lobming, im 
Presgraben. 

Grillbühel, GE, Pfr. Weizberg, zum Bisthum Seckau mit 
4, und zur Hſchft. Gutenberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
Brillendorf, bier verfegte 1548 Albrecht von Sturmberg mit 

dem Beynahmen der Träge, feinen Hof und einen Zehend um 
54 Pfund und 80 Pfenning an Niklas Bürger in Graß. 
Grimmandel, Ik., eine hohe Bergſpitze, öftl. von Auifee. 


Grimming, Ik., weftlih von Irdning, eine hohe, vielzacfichte 
fchroffe Bergſpitze, in. altern Zeiten als der höchſte Bery von 
Steyermark verfchrien, in der neuen Zeit dur das Beſteigen 
mebrerer Nachbarn aan; von ſeinem Ruhme gefunfen, von dem 
nichts mehr übrig blieb, als die Gewißheit, daß der Grimming 
ſchwer beſteiglich ſey. Er ift ein Auslaufer der nördlichen Kalk: 
fette in das Ennsthal, zwiichen der Enns und zwifchen der Kla— 
hau, und hängt im wajferjcheidenden Zuge von DO. nach W. mit 
dem Thorftein zufammen. 


Grimming, die Freyherren von Niederrain , waren in Steyer- 
marf, Kärntben, Salzburg und Defterreich verbreitet. Sie was 
ren um das J. 1690 Landitande der Steyermarf. Adam von 
Grimming, Sohn Hans Karis von Grimming war 1599 mit 
Veronika, Tochter Georg Leiſers zu Wildon, verheirathet. | 

Balthafar von Grimming, inneröiterr. Kriegsrath, hatte | 
Söhne: Veit Balthatar, und Georg Ulrih, welche 1617-vom 
Kaiſer Marhias in den Freyherrnſtand erhoben wurden. 


Srimmingbadh, Ik., im Bzk. Trautenfels, treibt 53 Mauth- 
müblen, 2 Stämpfe, 1 Säge und 1 Hausmühle ın Untergrim: 
ming; 1 Mauthmühle, 1 Säge, 1 Stumpf und 3 Hausmuͤhlen 
in Kladau. 

Grimming-Unter, Ik., ©. des Bzks. Trautenfels, Pfr. Pürg, 
+ Std. von Pürg Std. v. Zrautenfels, 154 MI. von Leoben, 
15 Mi. von Judenburg, mit einer Brücke. 

Zur Hſchft. Friedſtein, Trautenfels u. Wolkenftein dienftbar, 
L. Band. 39 
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Das Flaͤchenmaß ift zuf. mit der G. Neubaus — 
Hſ. 23, Wph. 20, Bolk. einh. 150, wor. 74 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 8, Ochſ. 1, Kh. 50, Schf. 22. 
Grimmingaldpe, Ik., in der Tauplitz, mit 6 Hütten u. 150 
Rinderauftrieb. 


Gringkahralpe, Ik., im Toboweitſchgraben, mit 80 Rinder⸗ 
auftrieb. 


Griſchag, Ck., eine REN ‚jur Hſhft. Oberpult: 
gau dienſtbar. 


Griſche, ſiehe Greiß. | 
Grifhofzenberg, ME., — zur Hſchft. Mal⸗ 
leck dienſtbar. 


Grißenbachl, JE, im Bhf. Goppelsbach, treibt eine Haus⸗ 
mühle in Steindorf. 


Gritſch, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Erlachſtein 
| dienftbur. 
Gritſchenb erg, Ik., G. des Bzks. Wolkenſtein, Pfarr Grob⸗ 
ming, * Hſchft. Gſtatt, Donnersbach u. Trautenfels dienſtb. 
Flächm. zuſ. mit der G. Nieder-Oeblern, Sonnberg und 
Straſſenberg vermeſſen 4417 J. 65 D Kl., wor. Aeck. 457 J. 
524 Kl., Wn. 651 J. 15200 Kl., Ort. 9-3. 221 7) A, 
MWidg. 2998 3. 2ı Kll Hf. 15, Whp. 15, Bolk. einh. 96, 
wor. 47 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 11, Ochſ. 6, Kh. 80, Schf. 108. 
Gritſchenbe rg, Ik., zwiſchen dem Berger- und Irdninger— 
Mitterberge, auf welchem die Bleyberger G. mit 300 Schafe— 
auftrieb, dann die Gritſchenberg-, Zinfen:, Zamm: und Straßen: 
berg:Öemeinde mit 150 Schafeauftrieb fich befindet. 
Britfhentoh, BE, eine Gegend im Siehenfeegraben. 
Grobelno, CE, ©. des Bzks. Heifenftein, Pfr. St. Georg bey 
Reicheneck, zur Sfäft., Ctattenberg und Neifenitein bienftbar. 
Flaͤchm. auf. 671 3. 565 [5 Kl., wor. Aeck. 249 J. 1566 
Da. „Wn. 119 J. 426 Kl., Hthw. 90 I. 736 I Kl., 
Wgt. 12 3. 219 DT Kl., Wid. 209 J. 618 I RI. Hſ. 55, 
Whp. 32, Bolk. einh. 132, wor. 69 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 12, 
Ochſ. 32, 8. 24. 
®robelno, Ck., G. des Bzks. Süßenheim, Pfr. St. Veit bey 
Ponigl; zur Hſchft. Stattenberg und Reifenſtein dienſtbar. 
Das Flächenmaß iſt mit der G. Platinowetz des nähmlichen 
Bzks. vermeſſen. Hſ. 16, Whp. 16, Volk. einh. 91, wor. A? 
wbl. ©: Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. 4, Kb. 13. 
In diefer ©. Eommt der Groblskabach vor. 


Gröbt, Gk., eine Gegend, zur Staatshſchft. Stainz Garben— 
gehend — 


J 
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Gröoöblachberg, Ik., bey Neumarkt, zwiſchen dem Lindberg und 
Geyersberg, mit einigem Viehauftriebe. 


Groblskabach, Ck., im BE. Süßenheim, treibt zwey Mauth⸗ 
müblen in Grobelno. 


Groblzu, fibe Gruberg. | 


Gröbming, SE, Marktfleden im Bezirke Gftatt, mit eigener 
Pfr., genannt St. Maria zu Gröbming, im Dit. Haus, Pas 
tronate des Etiftes Adımont und der Vogtey Hſchft. Wolken: 
ftein, 1 MI. von Gftatt, 12 MI. von Leoben, 15 MI. v. Zus 
denhurg, zur Hſchft. Haus, Trautenfels, Gftatt und Pfr. Gröbs 
ming dienftbar. | — 

Flächm. zuſ. 4662 J. 422 Kl., wor. Aeck. 679 J. 566 
D.Kl., ®n. 474 J. 955 I Ki., Gri. 18 J. 1575 D Kl., 
Hthw. 2 F. 490 TG Kl., Widg. 3487 J. 2560 Kt. Hf. 103, 
Wbp. 121, Bolk. einh. 727, wor. 363 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 59, 
Ochſ. 35, Kb. 382, Schf. 361. | | 

Der Pfarrhof Gröbming hat feine Unterthanen in Gersdorf, 
Markt Gröbming, Oberlehndorf, Pruggern, Stremigen, Wald 
und Weiffenbady bey Haus. _ 

Die hiefige Pfarre beftand fhon im Jahre 1214. 

Aus diefer urfprünglich alten Pfarre find in der Folge, wie 
im 5. 1785 fo viele neue Pfarren gegründet worden, die Pfarr 
Deblern, die Localien St. Mörten, Str. Nikolai ın der Sölk, 
Großſölk, KleinfölE und Thaneck entfproffen, welche. legtere aber 
wieder 1804 eingegangen ift. | 
. Pfarrer: 1352 Heinrih, 1371 Ulrich Perhofer, 1488 
Leonard Elauer, 1525 Martin Schröffel, 1543 Sebaftian Zorts 
ner, 1561—1581 Jakob Grundler, 1590—1605 Georg Achner, 
1610 Georg Faſchinger, 1616 Michael Grafing, 1618 Andrä 
Funk, Vaccalaureus, 1623 Martin Freyſinger, 1629 Friedrich 
Reiter, 1643 Philipp Ertl, 1650 Lorenz Att, 1656 Georg Nos 
fenberger, 1660: Michael Crabenz, Notarius apostolicus, 
ftarb 1677 an der Peit, weldhe im Ennsthale wüthete; 1678 
Oswald Cafpar, 1685 Bartholomä Hamſchitz, 1094 Martin 
Weiß, 1698 Jakob Zeiler, 1713 Cöleſtin Romoſer v. Romos— 
eck, der erſte admontiſche Pfarrer, nachdem das Stift Admont 
dieſe Pfarre für jene zu St. Jakob bey Leoben von Salzburg 
eingetauſcht hatte; 1720 Peter Thün, 1741 Johann Krenn, 
1773 Cöleſtin Grillitſch, 1804 Sigmund Graf v. Wildenſtein, 
1809 Maurus Blaſchier, O. S. B. und Vorſteher der Filiale 
Gröbming. | | 

Die gleihnahmige Hſchft. wird zu Haus adminiftrirt, und 
ift mit 2124 fl. 14 iv. Dom, und 199 fl. 21 fr. 33 dl. Rust. 
beanjagt. 

Hier wird am 16. Juny und 16. Aug. Sahrmarkt gehalten, 
auch beſteht dafelbft eine £. k. Poft: und Wegmauthitatien, ein 

39, 
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Straßen-Commiſſariat und ein Wegmeiſteramt, ein A. Inſt. 
von 17 Pfrundnern, eine Triv. Sch. mit 74 Schülern und ein 
Spital, im 3. 1600 von den Bürgern gegründet. 

Hier liegen mehrere Rıtter von Mosheim, dann Potamiena 
ftarb 1571, und Maria flarb 1576 Gattinnen eines Herrn von 
Butterer, Inhaber des Gutes Thoned oder Mosheim. 

Der gleichnahmige Bach treibt ı Hausmühle und 1 Mauth- 
müble fammt Säge in Winkl; 1 Mauth: und 3 Hausmühlen in 
Meyer; 2 Mautbmühlen und 1 Stampf in Rangdorf; 1 Mauth— 
müble in Gröbming ; 2 Mauthmühlen und ı Säge in Michael: 
berg. « 

Hier Eommt aud der Hofmaningbad) vor. 


Gröbminger, die, befaßen in Stmf. einige Güter um Graß, 
mit welhen Barbara Gröbmingerinn, Gemahlinn Andres von 
Zrautmannsdorf von Kaifer Ferdinand III. 1571 belehnt wur« 
den. Ein Jörg von Gröbming lebte 1165, ein Hermann 1358, 
ein Nifel und Bernhard Gröbminger waren bey dem großen Auf 
gebothe gegen die Ungarn. 

Groi enbach, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Labeck 
dienſtb. 

Sronsfel d, die Grafen von, ſtammen aus dem Herzogthume 
Limburg, und ſtarben mit Katharina von Gronsfeld aus, nach 
welcher dieſer Nahme an die Grafen von Bromhorſt durch Jodo— 
kus mit Bewilligung Kaiſer Rudolph II. überging. Als aber Jo— 
dokus 1588 ſtarb, ging dieſer Nahme an. feinen Bruder Johann 
über, deſſen ditefter Sohn Jakob Marimilian das Gefchledt fort: 

- fegte, und von Kaifer Ferdinand Il. in den Grafenftand er: 
hoben wurde. 

Uus.diefem Geſchlechte wurde Johann Franz £. k. Feldmar⸗ 
ſchall und Hoffriegsraths » Prajident in Inneröfterreich, den 14. 
Auguft 1709 in die fteyerifche Landmannfchaft aufgenommen. 

Diefes Geſchlecht farb 1719 mit Otto, Wilhelm des voris 
gen Bruder Suffragan und Generalvifar des Bifhofs von Os— 
nabrück aus. 


Groß, die Grafen von, befaßen die Hſchft. und das Landgericht 
Lemberg, Mayerberg, die Meuftöctifch : Rufifhen Gülten und 
das Amt Schleinitz. 

Die Gebrüder Karl und Ludwig Grafen von Groß, E. k. 
Seldmarfchall : Lieutenants, wurden den 9, Sept. 1754 Mitglies 
der der fteyerifchen Candmannfcaft. Sie wanderten aus Pie: 
mont ein. 

Großau-Ober, Gk., ©. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Sinablfir 
chen, ı Std. v. Wilfersdorf , 24 Std. v. Gleisdorf, 33 Mi. v. 
Grag; zur Hſchft. Freyberg, Frondsberg, Welsdorf, Niegeröburg 

und Herberftein dienſtb. 


- 
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Flachm. zuf. 621 3. 18 II Kl, wor. Aeck. 277 J. 570 | 
Kl., Wn. 113 J. 1032 D Kl., Wat. 11 J. 1436 D Kt, 
Wldg—. 218 J 180 [I gl. He 48, Whp. 47, einh. Bolk. 241, 
wor. 126 wbl. S. Vhſt. Pfd. 29, Ochſ. 10, Kb. 74. 

Zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Grofau:Unter, Gk., ©. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Sinabffirs 
hen, ı Std. v. Sinablkirchen, 2 Std. v. Kahlsdorf, ı4 Std. 
v. Öleisdorf, 4 Mi: v. Graß; zur Hſchft. Frondsberg, Riegers⸗ 
burg, Dornhofen, Welsdorf und Commende Fürſtenfeld dienſtb. 

Flächm. zuſ. 581 I. 568 II Kl., wor. Äeck. 291 J. 1285 
D Kl., ®n. 109 J. 911 I Kl., Grt. 38 Kl., Hthw. 22 X. 

1427 [I 8, Wgt. 1092 I Kl, Wldg. 156 J. 915 I AL. 
Hl. 19, Whp. 103, einh. Bolk. 244, wor. 111 wbl. S. Woft. 
Pfd. 25, Ochſ. 12, Kb. 62. 

Grösbach, Gk., Pr. St. Margarethen, eine Gegend, zur 
Hſchft. Herberftein mit 4 Getreidzehend pflichtig. . 

Grofauer Georg, geboren in der Geifen, Profeſſor des Kirs 
henrechtes, fchrieb über die Normalfhulen. Siehe von Wink⸗ 
lern ©. 60. | 

Großberg, ME. ©.d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. Sau: 
ritſch, 13 Sto. v. Sauritfh, 5 MI. v. Marburg. 

Flächm. zuf. 301 3. 1246 D Kl., wor. Ned. 35 3. 546 m 
Kl., Wn.n =, 628 [] Kl., Teuche 201 — Kl., Hthw. 56 J. 
ı07ı D Kl., Wgt. 61 J. 1024 D Kl., Wldg. 145 J. 1272 
DIS. Hſ. 7ı, Whp. 26, einh. Bolk. 99, wor. 53 wbl. S. 
Vhſt. Ochſ. 2, Kh. 18. 

Großbergbach, Ik., im BE. Pflindsberg, treibt 2 Hausmuh⸗ 
len in Archkogel. 

Großdaly, ſiehe Großwalz. | 

Großdorfberg, ME, Weingebirgsgegend in Windifchhüheln, 
zur Staatshſchft. Fall dienftb. | 

Großeckerberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hart: 
mannsdorf dienſtb. | ö 2 

Sröffenbad, BE, im Schwabelthale. * 

Gröſſenbergalpe, Ik., im Mittereck am Gullingbach, mit 120 
Rinderauftrieb. | | i 

Großeneck, ME, eine Gegend, zur Hſchft. Schleinig Garben⸗ 
zehend pflichtig. 

Großheimb, die von. Aus dieſem Geſchlechte beſaß Hanibal 
vom 12. Aprill 1737 bis 17. Zuly 1739 das Gut Harmsdorf. 
Größing, SE, ©. dB. Halbenrain, Pfr. Straden, 15 
Std. v. Straden, 43 Std. v. Mureck, 105 MI. v. Gratz; zur 
Hſchft. Kornberg, Bäreneck, Johnsdorf und Halbenrain dienſtb. 
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Flaͤchm. zuſ. 276 J. 1165 II Kl., wor, Aeck. 146 J. 1490 
DD Kl., Wn. 50 J. 140 D Kl., Hthw. 7 I: 468 U KL, 
Wat. 13 J. 560 I Kl., Wldg. 59 3. 107 D Kl. Hl. au 
hp, 36, einh. Bolk. 160, wor. 90 wbl. ©. Vhſt. Pro. 9, 
Ochſ. 16, Kb. 47. 
Zum Bisthum Sedau mit 4 Getreid» und Weinzehend, und 
| —— Landsberg mie 3 Getreid⸗ und Kleinrechtzehend 
pflichtig. . 
In diefer ©. kommt der Fruetnerbach vor. 
Gröffing, ME, ©. d. Bzks. Sedau, Pfr. Leibnig, zur Hſchft. 
Seckau und Flammhof dienitb. Mit Weingebirgen. 
Flächm. zuf. mit der G. Altenberg vermeflen 274 %.5850 
Kl., wor. Ned. 23 3. 473 TR, Wn. 79 3. 1369 I Kl., 
Wat. 26 3. 1200 Kl., Hthw. 16 3.55 Kl., Wlög. ı28 
"3.08 TR. Hſ. 20, Whp. ı7, einh. Bolf. 73, wor. 34 wbl, 
S. Vhſt. Kh. 27. - 
Gröffing, Ik., im Pufterwalde mit 20 Ninderauftrieb und gros 
fem Waldftande, - 5 
Groffing, eine hohe Bergfpige, vom Randvolfe die Todtenbahre 
genannt‘, an den Gränzen des Srußer und Judenburger Kreifes; 
fiehe Gebirgszüge. 
Gröffing, die'von, befafen die gleihnahmigen Gülten iny JE, 
dann Kitten oder Fahrengraben. 
Dieſe Gröffingifhe Gült ift das fo genannte Grafenlehen zu 
Murau. | 
Groffingalpe, 38, im Katfchgraben mit 50 Rinderauftrieb 
und einigem Waldftande. 
Gröffingalpe, Ik., im Johnsbachgraben, mjt 20 Rinderaufs 
trieb. | 


Sröffingbad, Ik., in der Krumau. 

Grsfſſitzbach, SE, im BE. Lind, treibt 10 Hausmühlen im 
Jakobsberg und Kulm. 

Großnitzberg, Gk. Pfr. heil. Kreug am Waafen, zum Biss 
thume Seckau mit 4 Getreid: und Weinzehend pflichtig. 


- Broßfonntag, windiih Velka Nedella, ME, 2 Mt. d. Pet: 
tau, 5 MI. v. Marburg, nordweftl. von Sriedau, am Fluße Pös: 
nitz, Schl., Hſchft., Kommende des deutſchen Ordens mit eis 
nem Bzk. von 50 Gemeinden, als: Dobrofbhag, Draxel— 
berg, Bradifhen, Haindl, Hranigovetz, Huben, 
Klutfharsvetz, Karoſchitz, Lachonetz, Laſtigo— 
vetz,.Löfhnitz, Lunaberg, Mallavetz, Meſchkof— 
zen, Michovetz, Nachbarſchaft, Oſchluſchofzen, 

Perſchetinetz, Podgorzen, Pollanzen, Prerath—, 
Pretzlowa, Rakofzen, Rittenberg, Runtſchen, 
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Rätzwanetz, Safzen, Sagorjen, Samufden, 
Scharding, Schwaben, Seanzen, Seneſchitz, 
Senig, Senſchack, Sodinetz, Steinluga, Ste— 
rianzen, Stermetz, Streſetin, Tergowitſch, Ter— 
nofzen, St. Thomas, Tiwalzen, Vitfhanetzy 
Wratoneſchitz, Wresnitzen, Wreſowetz, Zwet— 
kofzen und Zwetkofzenberg. 

' Die zu dieſer Hſchft. gehörigen Unterthanen befinden ſich in 
nachſtehenden Gmd., als: in Draxelberg, Gradiſchen, Haupt: 
mannsdorf, Haindl, Hermaneg, Zerufalem, Kulmberg, St. 
Leonhard, Lopertfhig, Yunaberg, Malaven, Michalofzen, Mi: 
chovetz, Nachbarſchaft, Ofchlufhofzen, Plefhiveg, Nittenberg, 
Sagorzen, Samuſchen, Schalofjen, Scharding, Scherowinzen, 
Seanzen, Seneſchitz, Sobetingen, Steinluga, Sterianzgen, , 

Stermetz, Strefetin, Tergowitfh, St. Thomas, Tiwalzen, Vels 
litſchan, Wratonefchig, Wrebronig, Wreſowetz, Zerroveß, Zwet: 
kofzen und Zweskofzenberg. 

Dogs Flächm. vom ganzen BE, enthält zuſ. 14,039 $. 744 U 
Kl., wor. Aed. 6247 3. 255 TI Kl., Wn. u. Grt. 1786 3. 
277 D Kl., Hthw. 410 J. 1078 TDA., Wat. 1220 3.887 TI 
Kl., Wldg. 4574 J. 1447 TA. Hi. 463, Wbp. 1604, ein. 
Bvlf. 6586, wor. 3465 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 601, Ochſ. 97, 
Kh. 1539, Bienſt. 282. \ 

Diefe Hihft. bat das Patronat und die Wogten über bie 
Kirche heil. Geiſt bey Polfterau, Patronat über die Kirche heil. 
Dreyfaltigfeit zu Großfonntag, St. Zafob zu Friedau, St. Nis 
kolaus bey Luttenberg, und &t. Thomas bey Großſonntag, dann 
die Vogtey zu St. Wolfgang am Kaagberge. 

ı200 fchenfte Friedrich von Petrau Großfonntag dein deut: 
fhen Orden, welcher es feither inne hatte. 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. — 


Großſonntag, ME., eine Dekanatspfarre, genannt heil, Drey— 

faltigkeit in Großfonntag, Patronat Commende Großſonntag. 

Diefem Dt. unterſtehen die Stadtpfarr St. Jakob in Fries 
dau, Pfr. heil. Geift bey Polfterau, St. Nikolai bey Lutten— 
berg, Allerheiligen bey Michalofjen, St. Thomas bey Großſonn⸗ 
tag, die Localien St. Wolfgang in Kaagberg, Maria Pollens 
fhaf und St. Leonhard bey Sroßfonntag, 

Hier it ein A. Anft. von 24 Pfründnern und eine Triv. 
Schule von 143 Schülern, x 

Pfarrer und Dechant ı810 Michael Dinig. 


GBroßwalz, ME., windifh Grofsdali, ©. d. Bzks. Trauten- 
burg, Pfr. Leutſchach, zur Hfchft. Arnfels, Melletin und Schmie« 
renberg dienftb. 

Flächm. zuf. 2310% 2 T Kl., wor. Aeck. 316 J. 1080 
I K., Triſchfelder 119 I. 1356 I Kl., Wn, 107 J. 1147 U) 
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Kl., Grt. 2 J. 1464 U] Kl., Teuche 17 J. 625 OD Kl., Hthw. 
906 J. 635 I Kl., Wat. 2 J. 197 NKl., Widg. 777 3. 1118 
D Kl. Hl. 87, Whp. 97, einh. Bolk. 421, wor. 209 wbl. S. 
Vhſt. Ochſ. 960, Kh. 67, Schf. 11. 

Grötſch, Mk., an der Laßnitz, ©. d. Bzks. Waldſchach, Pfr. 
Nikolai, zur Hſchft. Gibisfeld, Eibiswald,, Freybühel, Horned, 
Landsberg, Rohr und Schwanberg dienftb. 

Flächm. zuf. 472 3. 198 D Kl., wor. Aeck. 130 $. 1157 U] 
K., Wf. 110%. 777 Kl., Hthw. 53 3. 282 O Kl., Wat. 
3 3. 756 I K., Widg. 174 3. 446 DR. Sf. 45, Whp. 
42, einh. Bolk. 200, wor. 112 wol. ©. Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 
24, Kh. 7ı. 

Grotſchachalpe, Ik., im Oberberagraben, zwifchen der Gott» 
meyer: und &eer: Alpe, mit 100 Schaf: und 4 Rinderauftrieb. 

Grottenbach, Ik., im Bzk. Haus, treibt ı Mauthmüple BR 
Stampf und 3 Hausmühlen in Weißenbach. 


Grottenhbofen, ME., ©, d. Bzks. Sedau, Pfr. geibnig, zur 
Hſchft. Krottenhofen, Horneck und Labeck dienftb. 
Flächm. zuf. 410 3. 1556 D Kl., wor, Aeck. 26 J 382 . 
Kl., Wn. u. Grt. 146 $. 1023 I Kl., Hthw. 22 J. 269 U] 
Klo, gt. 49 3. 361 D Kl., Wldg. 163-5. 119: IN Kl., Teu: 
che 3 3. 235 Kl. Hſ. 55, Whp. 43, einh. Bolk. 197, wer. 
095 wbl. S. Vhſt. Pfd. 27 Ochſ. 18, Kh. 47. 
Grub, BE, Bzk. Neuberg, zur Staatshſchft. Neuberg mit Sad: 
zehend pflichtig. 
Grub, in der, GE, Weingebirgsgegend, im Amte Rupreiit, zur 
Hſchft. <hanbaufen dienftb. 
Grub, GE, G. d. BE. Münchhofen, Pfr. Weiz, 2 Std. v. 
Weil, ı4 Std. v. Mündbofen, 34 Std. v. Gleisdorf, 5 Std. 
v. Gratz; zur Hſchft. Schieleiten und Herberftein dienftb. 
Das Flächm. ift mit der ©. Alterilz vermeffen. 
Hſ. 23, Whp. 25, einh. Bvlf. 133, wor, zımbl. S. Vhſt. 
Pd. 2, Ochſ. 24, Kh. 39, Schf. 5. 
Zum Bisthum Sedau mit 3 Getreid: und Weinzehend 
pflichtig. 
Hier Eommt der Ilzbach vor. 
Grub, Gk., ©. d. Bd. Stadl, Pfr. St. Ruprecht, zur Hſchft. 
Stadl dienftb. 
Flächm. zuf. 434 $. 1202 Kl., wor. Aeck. 180 $. 527 
DO K., ®n. 9ı 3.636 D &., Ort. ı J. 511 . Kl., Hthw. 
19% 235 I K., Wgt. 5 9.1525 D Kl., Widg. 133 9. 252 
D RKl., Teuche 3 3. 689 DK. Hſ. 3ı, Whp. 30, einh. Bolk. 
- 171, wor. 92 weibl. &. Vhſt. Pro. 2, Ochſ. 50, Kh. 56. 
Theils zur Sf. Stadl mit 3 ©etreid:, und theils zurhHſchft. 
Landsberg mit Getreidzehend pflichtig. , | 


l 
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Grub, Gk., ©. d. Bzks. Poppendorf, Pfr. Straden, + Std. 
v. Straden, 4 Std. v. Poppendorf, 13 Std. v. Mureck, 2: MI. . 
v. Gratz; jur Dechantey Straden, Hſchft. Herbersdorf, Bä— 
at , Trautmannsdorf, Somdag, Seckau und Obermwildon 
dienftb. 

Flaͤchm. auf. 2772 J. 1160 [U] Kl. ‚ wor. Aeck. 97 J. 331 Oo 
Kl., Wn. 35 3. 173 TR, Ort: 64 IN Kl., Hthw. 34 3.761 
DD Kl., Wgt. 13 J. 764 D Kl., Wldg. 112 3. 697 Kl. 
Hſ. 24, Whp. 23, einh. Bolk. 105, wor. 57 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 8, Ochſ. 10, Kh. 38. 

Zur Hſchft. Seckau mit z Getreid- und Wein⸗, und zur Hſchft. 
Landsberg mit $ Getreid— und: Kleinrechtzehend pflichtig. 


Grüb, Gk., * Gegend im Bzk. — Pfr. Ilz, zum Gu⸗ 
te Lidlhof mit + Garbenzehend pflichtig. 


Grubad, BE, an der rechten Trofayadher Seite ‚ mit 22. Rin⸗ 
derauftrieb. 


Grubach, GE, eine Gegend im Bf. Label, Pfr. Wolfs⸗ 
berg, zur Hichft. St. Georgen an der Stiffing mit 3 Garben:, 
MWeinmoft:, Hierd: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Grubbach, If, im BE. Haus, treibt 4 Hausmühlen und’ ı 
Stampf in Büchel. 


Grubau, Gk., eine Gegend des Bzks. Stainz, in welder die 
Feiftriß, der Klaffenbach, Kogelbach, Jagerbach, Nießnitzbach, Als 
penbach und Kolinbach vorkommen. 

Grubbauerviertl, Gk., G. d. Bzks. Vorau, Pfr. Ratten, 
4— ı&td. v. Ratten, 7 — 9 Std. v. Vorau, 54 Std. von 

Mürzzuſchlag, ı7 MI. v. Gratz; zur Hſchft. Kranichberg, Stadl, 
Wartenſtein, Unterkapfenberg, Hberfladniß, Frondsberg und Pöls 
lau bdienftb. 

Flaͤchm. zuf. 2578 5. 780 D St., wor, Aeck. 616 3. 264 
DU &t., Trifhfelder 59 3. 1302 TI Al., Wn. 332 3. 682 [7] 

Sl., Grt. 200 IK., Hthw. 66 3. 1582 IT Kl., Wild. 1502 
J. 1549 D Kl. Hl. 89, Whp. 79, einh. Bolk. 434, wor. 225 
wbl. ©. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 128, Kb. ı65, Schf. 251. 

Zur Hſchft. Herberftein mit 4 Getreidzehend pflichtig. 


Brubberg, Gk., G. d. Biks. Stainz, Pfr. St. Stephan, * 
Std. v. &t. Stephan, 2 3 Std. v. Stainz, 65 Ml. v. Gratz; zur 
Hſchft. Planfenwart und Stainz dienftb. 

Flächm. zuf. 57 3. 137ı D Kl., wor. Aeck. 10 $. 420 [U] 
Kl., Wn. ı8 3.89] Kl., Hthw. 20 J. 1046 DI Kl., Wldg. 
8 5. 2 DK. Hi. 23, Whp. 19, einh. Bolk. 89, wor. 40 
wbl. ©. Bhſt. Ochſ. 6, Kh. 22. 

Zur Hſchft. Stainz mit Garbenzehend pflichtig: 

“ Der gleihnahmige Bad treibt ı Hausmühle, 2 Stämpfe 
und 1 ei in Forma. | 
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Grubberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Windiſch⸗ 
landsberg dienſtb. 

Grubberg, Gk., Bzk. Vaſoldsberg, eine Gegend, zu der Hſchft. 
Lanach mit 4 Weinmoſt- und Garbenzehend pflichtig. 

nn rg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Vorau 
dienftb. " 

Gru — rgen, GE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kornberg 
dienſtb. 

Grubeck, BE, ein Seitengraben des Tragößthales, in welchem 
der Billftein, der Geitengraben, Rückeneck und Pfarrerkogel ſich 
befinden. Gi f : 

Grubeck, JE, Schl. und But, ı Std. v. Pfarrorte Mitterns 
dorf, 6 Std. v. Auffee, 15 Std. v. Leoben, 154 Std. v. Ju 
denburg. 

168, beſaß e8 Johann David Vetfcher. 
Hier befindet fih ein Zerrennfeuer laut Poffammer:Concefz 
fion dd. 19. Febr. 1796. 


Gruben und Zatfh, BE, G. d. Bzks. und der Pfr. Bären: 
eck, zur Hſchft. Bäreneck, Pfr. Brud, Oberfapfenberg, Pfr. Bären: 
ect und Lorenzen dien. 14 Std v. Bäreneck, 1 Std. v. Kirch⸗ 
dorf, ı Std. v. Bruch. | 

Slähm. zuf. mit der G. — ? vermeffen. 
Hf. 20, Whp. ı8, einh. Bolk. 80, wor. 35 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 2}, Ochſ. 14, Kh. 24, Schf. 67. 


Gruben, Gk., Bzk. Stainz, eine Gegend, zur Staatshſchft. St. 
Joſeph mit 3 Garbenzehend pflichtig. 
Hier kommt das Nießnitzbachel vor. IJ 
Gruber Lorenz, geboren zu Gratz, geſtorben den 26. December 
482 zu Göttweich, wo er Abt war. Siehe von Winklern ©. 
od 61. ' 
Gruberalpe, Ik., am Pufterwalde, mit 190 Rinderauftrieb und 
fehr großem Waldſtande. 
Srnberalpe, Ik., am Moosberge mit 28 Rinderauftrieb. 
Gruberberg, Gk., Be Freyberg, Pfr. Gleisdorf; zur 
Hſchft. Freyberg mit Garben: und Weinmoftzehend pflidtig. 
Gruberberg, Gk., ein Gegend des Bzks. Kainberg, in der ©. 
Hofſtätten, der Pfr. Kumberg, mit einer Gmd. Sch. von 2r 
Sındern. j | | 
Grubereck, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Burgs⸗ 
thal dienftb. 
Gruberg, windifh Groblzu, Ck., ©. d. Bzks. Süßenheim, 
A St, Stephan, zur Hſchft. Landoberg und Neukloſter dienft: 
or. 
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Flächm. zuſ. mit St. Stephan des nähmlichen Bzks. 562 
J. 721D Kl., wor. Aeck. 105 3.899 D Kl., Wn. 94 J. 60 
D RKl., Grt. 1J. 264 Kl., Hthw. 250 J. 495 D Kl., Wgt. 
306 J. 159 IT Kl., Wlog. 39 I. 444 D Kl. Hi. bo, Whp. 
39 — einh. 175, wor. 95 wol. ©. Vhſt. Pf. 6, Ochſ. 
8, Kh. 28. 


Gr ubhof, Ik., füdl. v. Weißkirchen, Schloß und Gut mit t Uns 
tertbanen in Yaing. Die Hſchft. iſt mit 1415 fl. 20 fr. Dom. 

- und 261 fl. 8 Er. 5% dl. Rust. in 5 Aemtern mit 505 Käufern 
beanfagt. 

1681 befafen es die Niflas Freyherren von Prankifchen 
Erben. 1790 Ignatz Joſeph Freyherr von Prandau. Sept die 
Fürſten von Schwarzenberg. 

Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


rn b 2 2 ach, Ik., im Bf. Waſſerberg, treibt 1 Hausmühle 


es Ik., nordweitl. v. Irdning, ein Granzberg zwis 
fhen Defterreich und Steyermark. 

Gerubthal, Ik., ein Geitengraben des Johnsbacdhthaleg. 

Grubthal, ME, G.d. Bzks. der Pfr. und Grundhſchft. Ehren: 
hauſen. | 

Flächm. zuf. 474 3. 453 D Kl., wor. Aeck. 153 J. 1596 
D S., Wn. 94 3.419 0] Kl., Grt. 1 3.218 D Kl., Hthw. 
— 3. 754 Kl. Wat. 27 J. 126D Kl., Wldg. 109 J. 1519 
| Hſ. 43, Whp. 47, Bolk. eind. 177, wor, 92 wbl. ©. 
Ein. SR 8, Ochſ. 36, Rh. 44. 

Gruisla, GE, ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Klöh, ı Std. 
v. Klöch, 14 Std. v. Halbenrain, 2 Std. v. Radkersburg, 104 
Mi. v. Gratz. Zur Hſchft. Klöh und Pfarrhof Klöch dienftb. 

Rlahm. zuf. 610 3. 1128 D Kl., wor, Aeck. 98 3. 835 
DJ Kl., Wn. 73 3. 025 DO] AL, Ort. 3. 1051 TI Kl., 
Hthw. 3 I. 762 Kl., Wat. 29 J. 544 I Kl., Wldg. —* 
J. 233 DK. Hſ. 78, Whp. 49, Bolk. einh. 241, wor. 127 
wbl. ©. Bhf. Pfd. 28, Ohbſ 10, Kh. 58. 

Zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid: und Kleinrechtzehend 

-  pflichtig. 

Grün, Dber:, Gk., Pfr, Steinbach, + Sir. v. Heinersdorf, 

+ ©td.v. geiftrig, 13 Std, v. Ilz, 64 MI. v. Gratz, zur Hſchft. 
Dbermaprhofen mit $ $ Getreidzehend nichiig 

Grünalpe, Ik., im Brodlesgraben mit 30 Rinderauftrieb', 
zwiſchen der Taſchhütten-, Hach- und Wilfingalpe. 

Grün: und Bracklalpe, Ik., am Lavanteck mit 25 Rinder⸗ 
auftrieb. 


Brünsu, ME, ©. d Biks. Frauenthal, Pfr. St. Florian, 
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zur ‚gro. Dorneck, Feilhofen, Lavant, Sedau und Stainz 
dienftb. 

Flächm. zuf. 252 3. 1175 II Kl., wor. Aeck. 78 3. 622 
K., Wn. 82 I. 872 I Kl., Hthw. 431 D Kl., Wat. 50 F. 
1066 DO K., Wldg. 40 I. 13582 TI AL. Hf. 23, Whp. 22, 
— einh. 105, wor. 65 wbl S. Vhſt. Pfd. 17, Ochſ. 4, 

. 55. 


Grünauerbadel, BE, Bf. Maria Zell, treibt in der Ge: 
gend St. Sebaftian 1 Hausmühle. 


Grünaudorf, ME., im Bzk. Fridau, Pfr.. Allerheiligen, zur 
Hſchft. Dornau dienftb. 


Grünauerberg, windif$ Merovinske, ME., ©. d. Bzks. 
Malek, Pfr. Luttenberg, zur Hfchft. Kahlsdorf, Maleck und 
St. Marren dienftb. 

Flächm. zuf. mit Büchldorf des naͤhmlichen Bzks. vermef- 
fen. Hſ. 17, Whp. 16, Bolk. eind. 65, wor. 32 wol. ©. 
Vhſt. Ochſ. 14, Kb. 19. 


Grünbach, die von, aud Grünbecke genannt, waren ſchon vor 
Jahrhunderten Landftände der Steyermark. ' 
Ein Markart von Grünbady erfheint 1139 in Urkunden, Ulf: 
eih 1179, Rudger und Heinrich 1229. 

Diefe Familie beſaß Purberg (Maria Troft) Weißeneck und 
Thalerhof und fchrieb fih auch von Dornau. Johann von Grün: 
bay, Eaiferl. Rath und Tandfchronenfchreiber des Herzogthumes 
Steyer wurde den 1. Dec. 1648 Mitglied der fteyerifhen Stän: 
de, er verkaufte feine Zebende um Kainberg an Dtto Grafen 
von Kollonitfh. Siehe Frenberg- | 


Grünbachl, Ik., im Bf. St. Lambrecht, treibt ı Hausmüh 
le in Karchau. 


Grünberg, Ck., norbweftl. v. Windifchfeiftris, Schloß und 
Hſchft. mit einem Landgerichte, welches zu Freyſtein verwaltet 
wird. - 

Die Untertbanen diefer Hſchft. befinden fi in Breitenbach: 
unter, Kohlberg, Kötfchna, Krottendorf, Pakoſche, Petfchne, 
Pulsgau: ober, Raswor und Schmidsberg, und bilden nadhites 
bende Aemter, als: Grünberg, Gotſchendorf, Breitenbud, 
Wreſendorf, Dberramfcha, Ober: und Unterpuldgau, Kreußdorf, 
Pöſchnigdorf, Schickola, Pötſchkadorf, Ternouveg , Birkdorf, 
Werchloga, Raswordorf, Krottendorf, Oberfeiltrig, Schmied» 
dorf, Kohlberg und das But und Amt Buchberg. 

Diefe Hſchft. ift mit 367 fl. 41 Er. Dom. und 21 fl. 15 Er. 
32 di. Rust. beanfagt, wird zu Windenau adminiftrire, und ift 
ein Eiaenthum der Grafen von Brandis. 

Diefes Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
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Grünbe rg, Gk., Weingebirgsgegend zur Hſchft. Stadl dienſt— 


bar. 


Grünberg, ME., eine Gegend in der G. Eicheck des Bzk. Hol: 
leneck, zur Hſchft. Schwanberg mit z Weinmoftzehend pflichtig. 


Grünberg, die, aus diefem Gefchlechte wurde dd. Prag den 
16. Zuny 1562 Georg, Elias und Karl in den Adelftand erho— 
ben. Zacharias, Abraham und Elias, leßterer nachmahls Kais 
fer Rudolphs II. Hofrath, wurden von Kaifer Ferdinand I. dd. 
Insbruck den 29. März 1563 in den NReichsritterftand erhoben. 

Johann Chriſtoph war 1607 und 1611 Erzherzogs Ferdinand 
geheimer Kammerfecretär, und im Jahr 1654 Mitglied der 
iteyerifhen Landmannſchaft. 

Srünbübel, SE, öftl. v. Nottenmann, am Fuße des liches 
meßberges, Schl. und Hſchft. mit 367 fl. 41 Er. Dom. und 
a1 fl. 15 Er. 33 dl. Rust. beanfagt. 

Die Erbauer diejes Schloffes waren die berübinten und reis 
hen Hofimann, welde fpäter in den Freyherrenſtand erhoben 
wurden, und von dieſem Gute das Pradicat von Grün bü— 

bel erbielten. 

1790 befaß es Graf Ulfers, 1798 Joſeph Lublin, jetzt Jo— 
bann Mep. von DOrenburg. Es wird zu Gumpenftein adminis 


ftrirt. 

Das Schl. ift in Fifchers Topographie abgebildet. 
Grünbühelalpe, SE, im Paulgraben mit 160 Rinderaufs 
trieb. — 
Grünbüchlerhofalpe, SE, im Ingeringgraben mit 70 Nine 

derauftrieb, 
Grund, Bf, ein Gebirg im Mürztbhale zwifchen dem Wartberg 
und Deltfcengraben. 
Sründberg,ME., Weingebirgsgegend zur Grundhſchft. Schwanberg 
dienſtb. | 
Srundbergen, Gk., Weingebirgsgegend zur Hſchft. Hochen- 
bruc dienftb. | 
Grundelfee, SE, nordöftl. v. Auffee, ein See, zum Galinen: 
Kammergut gebörig, mit mahlerifhen Umgebungen, welde 
Schulthes, Kleyle und Sartori in ihren Reiſebeſchrei— 
bungen zu ſchildern verſucht haben. 
Der Flächeninhalt dieſes Sees ift 718 J. 86 DT AI. 
dd, &t. Agathatag 1476 verließ Kaifer Friedrih an Ans 
drä Wagen dıiefen See gegen Verabreichung von jährlid 32 
Pfenning und 1000 Stück Salblinge auf 2 Jahre in Beſtand. 
Sründersbühel, GE, eine Weingebirgsgegend zur Hfchft. 
Stadl dienftb. 


Gründl, Johann Benediet, geboren’ zu Marburg, Doct. der 


a 
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Arzneyfunde , fhrieb. „Roitschocrene, das ift: Ausfuͤhrliche 

Beſchreibung des in Unterſteyer weit berühmten Rohitſcher 
Sauerbrunnens.“ 8. Grag 1697 bey Wittmanftätten. Siehe 
von Winklern, Seite 61. 

Grundlberg, ME, Weingebirgsgegend, sur Hſchft. Thurniſch 
und Oberpettau dienſtb. 

Grundnerviertl, Bk., ©. d. DE. Dberkintberg, Pfr. 
Kindberg, + Std. v. Kindberg, 3 Std. v. Oberfindberg, 1 
Str. v. Muürzbofen, 3 Ml. v. Brud. Zur Hſchft. Oberkindberg 
und en dienftb. 

Das Flähm. kommt mit der ©. Kindthalvermeifen vor. Hi. 
19, Whp. 17, Bolk. einh. 71, wor. 31 wbl.S. Vhſt. Ochſ. 21, 
Kb. 50, Schf. 46. 

Grünfee, BE, in der Trandh, ein Gebirgsfee der Hſchft. * 
gehörig, mit 2 3.900 Dj Kl. 

Srünfee, It. ‚ ein Gebirgsſee in der G. St. Nikolai d. Biks. 
Großſölk, wir 2 J. Flächeninhalt. 

Grünthalhof, CE, Schl. und Gut mit 15 fl. 28 Er. Dom. 
und 2 fl. 2 Er. 3 dl. Rust. beanfagt. 1790 befaß ihn Franz 
Kav. Friedrich. 1798 Franz Novack. 

Grünwald, Ik., im Feßnachgraben „, mit ungeheuerem Wald⸗ 
ſtande. 

Grünwaldalpe, Ik., mit 500 J. 649 I] Kl. Flaͤcheninhalt, 
der Stiftshſchft. St. Lambrecht gehörig. 

Grupp, Gk., Bzk. Straß, Pfr. St. Veit am Vogau, eine 
Gegend zur Hſchft. Straß Getreidzehend pflichtig. 

Gruſchenberg, ME, Pfr. St. Georgen an der Pößnitz, zum 
Bisthum Gedau mit Getreib: und Weinzebend pflichtig. 

Gruſchenberg, ME, windifh Gruchena, ©. d. Bike. Mel: 
ling, Pfr. St. Peter, zur Hfdft. Gutenbag, Kranicsfeld, 
Meretingen und Weitersfeld dienftb. 

Slächın. zuf. 310 J. 1135 I Kl., wor. Aeck. 105 3. 768 
D K., Trifhf. 3 3. 1012 D Kl., Zn. 39 3. 1584 D Al., 
Htihw. 55 3. 690 Kl. , Wgt. 48 3. 255 Kl., Wldg. 58 
5.224 DS. Hſ. 77, Whp. 64, Bolk. einh. 254, wor. 132 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 12, Kh. 61. 

Gruſchendorf, windiſch Gruschuje, Mk., G. d. Bzks. Ober: 
gutenhag, Pfr. St. Leonhard, zur Hſchft. Gutenhag und Ober» 
mureck dienitb. 

Flächm. zuf. 284 3. 1164 D Kl., wor. Aeck. 70 $. 572 
D Kl., Wn. 68 3. 789 T Kl., Grt. 190 TI Kl., Hthw. 49 
3.1075 TIS., Wgt. 40 3.80 Kl., Widg. 56 3.58 DI 
Kl. Hſ. 23, Who. 27, Bolk. ein). 129, wor. 67 wbl. ©. 
Bft. Pf. 11, Ochſ. 18, Kb. 29. 
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Gruſchizach, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifen» 
ſtein dienſtb. — 

Gruſchkaberg, windiſch Grushkovetz, Mf., ©. d. Bzks. 
Minoriten in Pettau, Pfr. Lichteneck, 1 Std. v. Lichteneck, A 
Std. v. Pettau, 5 Ml. v. Marburg, zur Hſchft. Ankenſtein und 
Minoriten in Pettau dienſtb. 

Flächm. zuſ. 1478 3. 1073 TI Kl., wor. Aeck. 178 J. 341 
DK, Triſchf. 971 DO Kl, Wn. 85 J. 818 I Kl., Hthw. 
866 J. 470 D Kl., Wgt. 106 J. 1181 TI Kl., Wildg. 241 
J. 492 D Kl. Hſ. 168, Whp. 117, Bolk. einh. 574, wor. 
291 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 39, Kh. 89. 

Gruſchkovetz, ME, G. d. Bzks. Ankenſtein, Pfr. St. Bar: 
bara, 3 Std.v. St. Barbara, 14 Std. v. Ankenſtein, 5 Std. 
v. Pettauy 545 MI. v. Marburg. Zur Hichft. Ankenftein dienft> 
bar und Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 437 3. 1589 TI Kl., wor. Aeck. 134 $. 1225 
OD &., Triſchf. 13 3. 669 D Kl., En. 7 3.4307 Kl., 
Hthw. 205 3. 1524 D Kl., Wgt. 76 3. 940 D Kl. Hf. 105, 
hp. 58, Bpif. einh. 226, wer. 122 wbl. ©. Vhſt. Kh. 47. 

Grufhona, fibe Gruſchenberg. 

Gruſchoule, Cf., eine Gegend im Bzk. Altenburg, Pfr. Riez, 
zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 

Gruſchovie, CE, BE. Sonowiß, eine Gegend, 4 Std. v. 
Prichova, zur Staatshfhft. Gonowitz mit z und zum Pfarrho- 
fe Gonowig mit + Garbenzehend pflichtig. 

Gruſchuje, fibe Gruſchendorf. — 

Srufdze, CE, ©. d. Bzks. Geis, Pfr. Trennenberg, zur 
Hſchft. Neifenftein, Seitz, Planfenftein Gratzer Antheil, 
dienftb. 

Flächm. zuf. mit der GgPlettovarie vermeflen. Hſ. 28, 
hr. 22, Bolk. einh. 100, wor. 51 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 6, 
Kb. 20. 

Der-gleihnahmige Bad treibt 1 Hausmühle in Sallog. 

Grüferfback, ME, ©. d. Bzks. Male, Pfr. Luttenberg, 
zur Hſchft. Maleck, Jahring, Notyenthurn und Schachenthurn 
dienftb. 

Flächm. zuf. mit der G. Eifenthür vermeflen. Hſ. 31, 
Whp. 28, Bolk. eind. 120, wor. 69 wbl. ©. Vhſt. Kp. 37. 

Gruſchkovetz, fihe Gruſchkaberg. 

Gſcheid, Gk., G. d. Bzks. Thanhauſen, Pfr. Weiz, 13 Std. 
v. Weizberg, 13 Std. v. Thanhauſen, 43 Std. v. Gleisdorf, 
743 Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Gutenberg und Radmannsdorf 
dienſtb. 
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Zum Bisthum Seckau mit 4 und zur Hſchft. Gutenberg mit 
3 ©etreidjehend pflihtig; auch bat die Hfchft. Freyberg von eis» 
nigen Gründen 3 Garben- und, Weinzehend zu beziehen. 
Flächm. zul. mit der G. Dürnthal des nähmlichen Bıfs. 
vermeflen 1427 9. 359 D Kl., wor. Aeck. 322 3. 149 I &, 
Wn. 56 3. 869 D Kl., Wldg, 1048 3.975 ID Kt. Al. 2%, 
Whp. 30, Bolk. einh. 145,.wor. 73 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 60, 
Kb. 48, Schf. 108. 
Gſcheideck, Ik., im Johnsbachgraben mit 40 Rinderauftrieb. 
Gſcheidviertel, Gk., G. d. Bzks. Birkenſtein, Pfr. Birkfeld, 
zur Hſchft. Poͤllau, Oberkapfenberg, Herberſtein und Thalberg 
dienſtbar; zur Hſchft. Herberſtein mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
Flächm. zuf. 1758 3. 664 TI Kl., wor. Aeck. 812 3. 987 
OD Kl., W®n. 232 3. 1525 D Kl., Grt. 1179 D Kl., Hthw. 
54 3. 431 D Kl., Widg. 650 J. 1494 D Kl. Hf. 76, Whp. 
60, Bolk. einh. 290, wor. 55 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 3, Od. 
108, Kh. 118, Schf. 191. | 
Hier ift eine Gm. Sch. von 42 Kindern. | 
Das Gſcheidbachel treibt ı Mauthmühle und 4 Hausmüh: 
len in diefer Gemeinde, auch Fommt bier das Rabenmwaldbadel, 
Hollersbachel, Miefenbachel und der Haſelbach vor. 
Gſcheinbach, GE, im Bzk. Niegersburg, treibt 1 Mauthmuͤh— 
le und 1 Stampf in Breitenfeld. 


Gſchirrkogel, Ik., füdl. v. Auffee, eine Gegend. 


Gſchlößl, JE, ©. d. Bzks. und der Hſchft. Pflindsberg, Pir. 

Auffee 

Slähm. zuf. mit der ©. Anger des nähmlichen Bzks. ver: 
meflen. Hſ. 22, Whp. 28, Bolk. eind. 121, wor. 59 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 1, Kh. 56, Schr. 76. 

In dieier G. komme der Rettenfteinerbady vor. 

Gſchlößlalpe, SE, im Shwabeltpal, mit 64 Rinderauf: 
trieb. 

Gſchmeyer, Gk., ©. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, 3 Std. v. 
Jiz, 34 Std. v. Kahlsdorf, 3 Std. v. Gleisdorf, 5 Mi. v. 
Gras. Zur Hſchft. Kirchberg an der Raab und Münchhofen 

dienſtb. 

Flächm. zuſ. 1511 J. 499 I Kl., wor. Aeck. 529 3. 1206 
D SK, Wn. 246 3. 1548 Kl., Hthw. 45 I. 694 I Kl., 
gt. 68 3. 1460 55 Kl., Wildg. 620 3. 391 TI KL Hf. 119, 
hp. 103, Bolk. einh. 500, wor. 247 wbl. 8. Vhſt. Pfd. 
52, Di. 20, Kb. 175. | Er 

Zum Gute Lidlhof mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Hier ift eine Gm. Sch. von 64 Kindern. | 


Gſchneid, 
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Gſchneid, Gk., eine Steuergemeinde des Bzks. Rein, und ent⸗ 
haͤlt einen Flaͤcheninhalt von 4248 J. 1496 TI Kl., wor. Aeck. 
399 J. 485 TI Kl., Wn. 466, 3. 1546 [I Kl., Grt. 1554 [7] 
Kl., Hthw. 72 3. 68577 Kl., Wgt. 802 TI Kl., Wildg. 2808 
5.1225 D Kl. 

Hier fommt der. Stübingbadh vor. Ä 


Gſchöder, BE, ©. d. Bzks. Maria Zell, Pfr. Weichfelboden, 
zur Hfchft. Aflenz dienftb. — 
Flächm. zuſ. mit der G. — ? vermeifen. 
Hf. 10, Whp. 8, eind. Bolk. 46, wor. 24 wbl. ©. Vhſt. 
Ochſ. 8, Kh. 33, Schf. 34. 
Gſchrett, Ik., eine Gegend im Lerchfahrgraben. 
Gſchriebach, Gk., im Bzk. Kornberg, treibt 1 Mauthmühe und 
ı Stampf in Oed. 


Sfhwandalpe, ZE., im Rettenbachgraben, mit 85 Rinder⸗ 
auftrieb. 

Gſchwandmayeralpe, Ik., im Heindlgraben, mit 173 Rin⸗ 
derauftrieb. 
Gſchwent, Gk., © d. Bzks. Pfannberg, Pfr. Frohnleiten, 13 
Std. v. Frohnleiten, 13 Std. v. Peckau, 1Std. v. Roöthelſtein 
43 Ml. v. Gratz; zur Hſchft. Pfannberg, Göß und Dechantey 

Weizberg dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. 1537 J. 1125 I Kl., wor. Aeck. 85 J. 985 
D Kl., Wn. 76 J. 1139 D Kl., Wldg. 1375 3. 601 Kl. 
Hſ. 22, Whp. 22, einh. Bolk. 113, wor. 54 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 34, Kh. 26, Schf. 45. — 

Gſchwent, Gk., G. d. Bzks Kainberg, Pfr. Kumberg, 1Std. 
v. Kumberg, 13 Mli. v. Gratz, zur Hſchft. Thanhauſen und Gus 
tenberg dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit Allersdorf, Bircha, Jaſſing und Frumdorf 
vermeſſen 1173 3 742 Kl., wor. Aeck. 443 J. 935 Kla, 
Wnu. 196 3.985 Kl., Wldg. 533 J. 424 I Kl. Hi. 49, 
Whp. 49, einh. Bolk. 231, wor. 119 wbl. S. Vhſt. Pfd. 7, 
Ochſ. 26, Kb. 49. 

Zur Affe. Rainberg mit 3 Garbenzehend, und zur Hſchft. 
Sreyberg mit 3 Getreid: und MWeinzehend pflichtig. 

In der Näbe befindet fihein Steinfohlen: und Alaunmwerf. 

Hier ift au eine Gm. Sch. von 64 Kindern. 


Gſchwendbach, Gk., im BE. Vorau, treibt 5 Hausmählen in 
und 1 Säge in Kathrein, 5 Hausmuͤhlen im Kirchenviertl. 
Gſengalpe, Ik., im Großfölfgraben mit 70 Rinderauftrieb. 


Sfengalpe, Ik., im Mittered am Gullingbache mit 55 Kins 
- derauftrieb, 
IL, Band. 40 
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Gſengeek, SE, eine Gegend im Breineckgraben. 

Sfenggraben, SE, im Johnsbadygraben. 

Gſéll- und Rinnerbach, Ik., Bzk. Strehau, zwifchen dem 
Reiniſchkogel und Kirchwald, treibt 4 Hausmühlen in der Laſſing⸗ 
Sonnſeite. 

Gſöllbacherbachel, Ik., im Bzk. Strechau, treibt 1 Haus: 
müble in der Laffıng : Sonnſeite. 

Gfoll, BE, zwifhen dem Prebühel und Pfaffenitein, ein Bach 
und Graben, in welhem die Winteref und Gfollhofsalpe vors 
fommen, mit 145 Ninderauftrieb. 

Diefes Gſollbachel treibt zu Obergnaim ı Hausmühle. 

Gſollhofsalpe, BE, im obigen Graben, mit 135 Rinderaufe 
trieb ; ihr Flaͤchm. beträgt 510 J. 509 D AI. 

Gfollmauer, BE, im Gfollgraben. 

Sftatt, SE, öftl. v. Gröbming an der Enns, Schl., Probftey 

und Hfchft.edes Stiftes Admont, 4 Std. vonder Pfr. Deblern, 
11 MI. v. Leoben, 154 Mi. v. Judenburg, mit einem Bzk. von 
1 Markt und 12 Gmd., als: Markt Gröbming, ©. Öerk 
borf, Lehndorf- unter, St. Martin, Micdhaelberg, 
Mirtterberg, DOberlebndorf, Deblern, Prug 
gern, Salza, Sonnberg bey Gröbming,: Stremit 
zen und Ziebfdern. 

| Flaͤchm. des ganzen Bzks. zuf. 27,434 $. 513 TRI., wor. 
Aeck. 2993 3. 1251 TR, Wan. u. Ort. 3424 3.16 D Kl., 
Wldg. 14,791 3. 736 D Kl., Hthw. 6225 J. 110 D Kt. Hf. 
574, Wbp. 585, einh. Bvlf. 3181, wor. 1627 wbl. ©. Vhſt. 
Spfd. 270, Ochſ. 137, Kh. 2066, Schf. 2088, Bienft. 230. 

Die Untertbanen diefer Hfchft. befinden fih in den Gmd. 
Allah, Bleyberg, Birnberg, Breineck, Enzling, Erlöberg, ers: 
dorf, Sleining, Gößenberg, Markt Gröbming, Gritfehenberg, 
Hadyenberg, Märkt Haus, Markt Irdning, Srdning alt, Kiers 
nad, Klaus, Klahau, Lehndorf- unter, Leben, Leiten, Mait: 
fbern, St. Martin, Mauterndorf bey Schladming, Michaelbera, 
Mittereck bey Irdning, Mitterdorf, Oberlehndorf, Oberhaus, 
Obernhausberg, Pruggern, Ramſau, Ritzmannsdorf, Sallaberg, 
Salza, Schlathan, Sonnberg bey Irdning, Sonnberg bey Gröb— 
ming, Straßaberg, Stremitzen, Tauplitz, Unterburg, Unterhall, 
Vorberg und Winklern bey Irdning. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 3705 fl. 8 Er. Dom., und 904 fl. 10 Er. 
3; bl. Rust. in 5 Aemter mit 503 Häufer beanfagt. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Sftätten, Gk., G. d. Bzks. Bäreneck in der Elfenau, Pfr. 
Sriedberg, zur Hfchft. Ihalberg dienftb. | 

FSlachm. zuf. mit der G. Dirneck vermeffen. 


J 
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ß Hſ. 24, Whp. 16, einh. Bolk. 092, wor, 50 wol. S. Vhſt. 
Ochſ. 24, Kh. 30, Schf. 23. 
Hier fließt der Tauchenbach. 
Gſtättneralpe, Ik., im Kothgraben des Feiſtritzgrabens, mit 
30 Rinderauftrieb. 


Gſtoderbachel, Ik., im Bzk. Murau, treibt 1 Hausmühle in 
Bodendorf. | 


Bubernium, fteyerifches, mit welchem zugleich jenes von Kaͤrn— 
then vereint iſt, unter der Oberleitung eines eigenen Öouverneurs, 
dann ‚eines Wicepräfidenten mit 6 Gubernialrächen und 4 Gu— 
bernialfefretären, welches die Oberleitung über alle Civil: Bebörs 
den von Stmk. und Kärnthen beforget, mit Ausnahme des Su: 
fig: und Griminalwefens. 

Wenn man auf die Gefhichte diefes Guberniums zurückgeht, 
fo fällt fie in die Regierung Herzog Karls, auf das Jahr 1565, 

- welder unter dem Vorſitze eines Statthalters eine Negierung 
niederfegte, die aus einem Kanzler und mehreren Negierungsrds 
then, aus dem Herrenftande, Nitterftande, und den Rechtsge— 
lehrten zufammengefegt war. | | 

Dom J. 1598 Eommen au noch Vice: Statthalter vor. 

Wir liefern bier die Neihe der Statthalter und Viceſtatt— 
halter, Kanzler, Regierungsräthe aus dem Herrenftande, dem 
Kitterftande und denen der Rechtsgelehrten. Ihre Reihe ift für 
die Geſchichte des fteyerifhen Adels zu wichtig, als daß man fie 
hier übergeben follte. 


Statthalter in Steyermark. 


Diefe Würde gründete Erzherzog Karl, und ernannte zuerfk 
Ludwig Grafen von Lömwenftein den 16. Jänner 1565. Dielem 
folgte den 4. September 1570 Urban Deiterreicher Bifchof von 
Gurk. Den 6. Auguft ‚1577 Chriſtoph Andreas Baron von 
Spauer Biſchof zu Gurk, 24. September 1584 Johann Bifhof 
von Laybach, ftarb den 24. Auguit 1597. Den 30. September 
1598 Georg Stobäus von Palmburg, Biſchof von Lavant. 19. 
September 1609 Sigmund Freyherr von Wagen (in der Folge 
Graf von Wagensberg). - 14. Movember 1011 Johann Jakob 
Freyherr von Yamberg, Bifhof von Gurk. 29. December 1614 
Zhomas. Bifhof von Laybach. 6. September 1621 Leonhard, 
Biſchof von Lavant. 26. Auguft 1550 Rainold, Biſchof von 
Zrieit (in der Folge von Laybach). 14. May 1638 Balthafar 
Freyherr von Galler. 15. November 1635 Johann Markus Graf 
von Altringen, Biihof von Seckau, (murde in der Folge Primas 
von Inneröſterreich), ftarb den 3. Februar 1604. 10. Juny 1655 
Wolfgang Rupert Freyherr von Rindsmaul, jtarb den 5. April 
1666. Erasmus Wilhelm Graf von Saurau, ftarb den 10. Aus 

guſt des nahmlihen Jahres. 13. Jänner. 1667 Johann Otto 
Graf von Rindsmaul, ſtarb den 284. September des nabmlichen 
| 40 
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Jahres. 12. Juny 1668 Georg Ehriftian: Graf von Sauram. 
30. Auguft 1677 Georg Friedrih Graf von Mersberg. 3. Aus 
guft 1690 Joh. Balth. Graf von Wagensberg ftarb den 25. Ju— 
np 1093. 19. April 1694 Johann Erneft Graf von: Burgsthal, 
ftarb den 24. März 1695. 8. Movember 1695 Georg Ferdinand 
Graf von Falbenhaupt. 14.May 1714 Johann Chriſtoph Graf 
von MWildenftein, ftarb den 17. Janner 1742. 8. May 1742 Cor: 
binian Graf von Saurau. 29. Auguft 1763 Johann Marimir 
fian Graf von Wildenftein. 1773 Alois Graf 
von Podſtatzky Lichtenſtein. 

Hiemit endet die Reihe der Statthalter, und es beginnt die 

Reihe der Gouverneure. Siehe dieſen Artikel, 


Vice-Statthalter. 


Den 9. November 1598 Georg, Abt von Rein. 19. May 
1633 Balthaſar Freyherr von Galler. 10. Jaͤnner 1642 Johann 
Maximilian Graf von Herberſtein. 19. Jänner 1657 Erasmus 
Wilhelm ‚Graf von Saurau. 3. Juny 1662 Johann Mari- 
milian Graf von Herberitein der jüngere. 14. September 1666 
Sob. Otte Graf von Rindsmaul. 12. Suny 1667 Georg Ehrift. 
Graf von Saurau. 10. Jänner 1673 Georg Friedrich Graf von 
Mersberg. 11. Movember 1677 Georg Sigmund Graf von Her: 
berftein. 20. December 1685 Johann Balthafar Graf von 
Wagensberg. 17. Auguft 1703 Franz Karl Graf von Herber- 
— 16. Jaͤnner 1709 Johann Chriſtoph Graf von Wil: 

enſtein. 


Kanzler der inneröſterreichiſchen Regierung. 


Den 16. Jaͤnner 1565 Bernhard Walcher. 1. Februar 1576 
Wolfgang Schranz, flarb den 24. October 1594. 13. Novems 
ber 1586 Ritter und Doftor Elias Grünberger. 17. May 1597 
Molfgang Zühlinger. 4A. Auguft 1605 Johann Georg Scheit. 
1. März 1621 Joſeph Eggs. 9. Suny 1627 Johann Gafpar von 

" Dornsberg. 26. Marz 1646 Zacharias von Winterbeim. 15. 
September 1659, Johann Karl Würzburger, (in der Folge von 
Würzburg). 9. December 1666 Thomas Ignatz von Mauer: 
burg, (in der Folge Freyherr). 19. May 1681 Johann Peter 
von Crignis. 4. November 1682 Johann Friedrid Schrott. 
26. Marz 1685 Simon Zeiler. 27. Februar Franz Friedrich 
Krieß. 5. Movember 16987 Rochus Valentin Qangner (in der 
Folge von Lanersberg). 17. März 1695 Erasmus Friedrih von 
Wogto, Ritter und Doftor. 9. Jänner 1694 Wolfgang Bruno 
Markowitih. 13. November 1760 Lorenz Huber. ı7. Jänner 
1714 Sofepb Luidl. 9. December 1716 Kran Kaver Kallham— 
mer. 24. April 1717 Gottfried Jeremias Piftori. 24. Fe— 
bruar 1740 Johann Erneft Karlvon Ortenbhofen. 28. Map 1740 
Johann Erneft Felix. Adam von Manersberg, ftarb den 9. Ju 
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nd 1777. Im naͤhmlichen Jahre Auguftin Wenk von Menkheim 
und mit 16. November 1765 Johann Joſeph Anton von Luidl. 


| Vice-Kanzler. 
Den 11. Auguſt 1617 Gallus Brenner. 
Regierungsräthe aus dem Herrenſtande. 


Den 16. Jaͤnner 1565 Paul Freyherr von Thanhauſen. 
16. Zuly Johann Friedrich Feyberr von Hofmann. 8. April 
1567 Chriſtoph Freyherr von Welz. 12. May Adhaß Freyherr 
von Turri. 19. Februar 1568 Rupert Freyherr von Welz. 11. 
Aprill Chrift. Freyherr von Racknitz, ftarb den 14. Juny 1594. 
30. Auguft Gabriel Tachi Sreyherr von Stattenberg. 30. März 
1570 Adam Freyherr von Pögel. 4. September Hermann Srey- 
herr von Attems. 21. Aprill 1572 Erasmus Freyherr von Win« 
difchgrag. 7. Auguft Bartholomä Freyherr von Eck und Huns 
gersbach. 15. Sänner 1574 Franz Freyherr v. Teufenbach in Mayer: 
bofen. 30. Zuny 1575 Andrä Freyherr von Attems. 26. Aprill 
1578 Ehrift. Freyherr von Khevenhüller. 20. November 1582 
Rudolph Freyherr von Teufenbach. 10. März 1588 Siamund 
Freyherr von Khevenhüller. 27. November 1589 Sigmund 
Freyherr von Ed und Hungersbah. 16. May 1590 Yorenz 
Freyherr von Ed und Hungersbah. 9. Jänner 1593 Georg 
Freyherr von Dietrichftein. 20. Juny 1594 Georg Herr von 
Stubenberg. 28. Februar 1595 Wilhelm Herr von Gera. 20. 
1596 Ludwig Freyherr von Dietrichftein. 29. April Ulrich Chris 
ſtoph Herr von Schärfenberg. ' 12. September 1598 Franz grey: 
berr von Racknitz. 22. April 1599 Morig Freyherr von Wels. 
6. Auguft Johann Kafpar Freyherr von Lanthieri. 11. März 
1602 Balthafar Freyherr von Thanhaufen. 7. December 1603 
Sohann Sigmund Freyherr von Schrottenbach (wurde den 10. 
April 1604 Vice : Statthalter). 8. Jänner 1610 Karl Frey» 
berr von Schrottenbach. 17. Auguft David Herr von Trauts 
mannsdorf. 2. Marz 1612 Polykarp Freyherr von Scdeit. 3. 
November Reinbert Morig Freyberr von Khünburg. 26. July 
1613 Marimilian Freyherr von Fambert. 22. Juny 1615 Georg 
Freyherr von Galler. "24. September Ehriftoph Morig Freyherr 
von Herberftein. 12. May 1616 Georg Freyherr von Khüen— 
burg. 2. März 1618 Marimilian Freyherr von Breuner. 12. 
März 1619 Sebaftian Freyherr von Camberg. 14. September 
1620 Georg Philipp Herr von Gera. 28. April 1621 Johann 
Wilhelm Freyberr von Galler. 19. November ı625 Georg Sig⸗ 
mund Freyherr von Paradeifer. 29. November Sigmtind Lud— 
wig Freyherr von Dietrichftein. 13. Februar ı627 Ferdinand 
Freyherr von Khüenbirg. 30. Auguſt 1627 Martius Graf von 
Straſoldo. 19. Jänner 1650 Johann Marimilian Freyherr von 
Herberftein. 20. Juny ı63ı Balthafar Freyherr von Galler, 
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22. July 1635 Veit Sigmund Freyherr Son Herberftein. 4. Mär; 
1654 Rerdinand Graf (in der Folge Fürft) von Portia. 4. May 
1634 Chriſt. Freyherr von Eibiswald. 19. May Georg Ehren: 
reich Freyherr von Wagen, 3. Auguft 16537 Sigmund Frie: 
rich Frenberr von Siegersdorf. 8. Februar 1638 Johann 
MWeihard Srafvon Auersbera: 16. Movember Otto Gottfried 
Graf von Kollonitfh. 1. März 1639 Pompejus Freyherr von 
. Brigido. 3. Movember 1640 Johann Karl Freyherr von Sauer. 
16. November 1641 Wolfgung Rudolph Graf von Saurau. 17. 
December Johann Friedrich Grafvon Trautmannsdorf. 17. Nor 
vember 1646 Sigmund Kriedrih Graf von Trautmannsdorf. 
20. Auguft 1647 Georg Nikolaus Graf von NRofenberg. 20. 
Auguft Johann Kafpar Freyherr von Brenner, 15. November 
Molfgang Rupert Freyherr von Rindsmaul._ 26. September 
1648 Erasınus Wilhelm Graf von Saurau. 13. Sänner 1649 
Sigmund Bernhard Jöchlinger Freyherr von Jochenſtein. 20. 
December Adolph Graf von Wagensberg. 14. Auguft 1650 Ernft 
Friedrich Freyherr von Herberſtein, und Johann Peter Pofa: 
rell Sreyberr von Jauerburg. 5. September 1555 Wolfgang 
Herr von Stubenberg der jüngere. 18. November 1554 Franz 
Anton Graf von Trautmannsdorf (in der Folge inneröfterreicı- 
fher Hofkriegsratb und Schloßhauptmann zu Grag). 9. Aus 
guft 1655 Mar Graf von Herberitein. 15. December Georg 
Ehriftian Graf von Saurau. 7. September 1656 Georg Sig— 
mund Graf von Herberitein. 26. Juny 1659 Johann Herib, 
Srepherr von Katzianer. 1. Februar 1661 Erasmus Friedrich) 
Graf von Herberftein. 20. Auguft Georg Friedrich Freyherr von 
Mersberg. 3. Zebruar 1662 Georg Gottfried Graf von Kollos 
nitis. 11. Juny 1663 Johann Chriſt Freyherr von Stürgkh. 
25. Auguft 1665 Georg Sigmund Katzianer, Graf von Katzen—⸗ 
ftein. «2. September 1606 Gregor Ignatz Freyherr von Side: _ 
nitſch. 2. April 1667 Georg Siegfried Graf von Dietrichitein. 
26. Auguft Johann Friedrich Freyherr von Tierndl. 28. Jänner 
1608 Johann Ferdinand Freyherr von Jauerburg. 5. May 
Johann Herbert Graf von Auersberg. 26. Juny Johann Erasmus 
Graf von Tattenbach. 12. Auguit 1671 Veit Graf von Stra= 
ſoldo. 11. September Johann Balthafar Graf von Wagend- 
berg. 5. December Johann Erneft Graf von Burasthal. 17. 
Auguft 1675 Johann Chrift. Freyherr von Webersberg. 22. 
Sinner 1677 Franz Herr von Stubenberg. 3. November Chris 
ftian Graf von Rottal. 20. Februar 1682 Georg Ferdinand 
Freyherr (in der Folge Graf) v. Falbenhaupt. 29. December 
1685 Johann Adam Graf von Saurau. 19. Februar 1054 Mar 
Sigmund Graf von Herberitein. 27. Zuny Bernhard Ludwig 
Graf von Rindsmaul. 21. July Johann Otto Graf von Dorn: 
bad. 31. Auguft 1686 Andra Viktor Graf von Attemsd. 30. 
Dftober 1686 Franz Karl Grafvon Herberftein. 1. April 1089 
Mar Wilhelm Graf von Saller, 12. September 1690 Karl Lud— 
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wig Sreyberr von Puchbaum. 3. April 1691 Karl Kofepb 
Freyherr von Kainbach. 9. Auguft 1692 Joſeph Leopold Graf 
von Urfini und Nofenberg. 29. November 1694 Sigmund Frie— 
drich Graf von: Khevenhüller. 11. April 1695 Johann Chrift. 
Graf von Wildenitein. 6. July Leopold Herr v. Stubenberg. 
19. September Leopold Joſeph Kagianer Graf von Kagenitein, 
13. März 1696 Ehrift. Niklas Freyberr v. Pranf. ‚13. Auguft 
Joſeph von Leo Freyherr von Löwenberg. 6. März 1697 Giger 
mund Graf von Auersberg. 17. May Georg Ehriftoph Freyherr 
von Stürgkh. 21. Jaͤnner 1699 Gandolph Graf von Schrot: 
tenbach. 28. März Karl Sriedrih Graf von Herberitein. 15. 
December 1700 Zofeph Anton Graf v. Yodron. 10. July 1701 
Hiacynth Freyherr von Rehbach. 30. May 1702 Johann Kup. 
Freyherr von Lang. 16. Jänner 1704 Mar Joſeph Freyberr 
von Glojach. 22. Sinner 1705 Joſeph Ignatz Zöchlinger Freys 
herr von Sochenftein. 23. Jänner Chriſtoph Freyherr von Pa: 
niquar. 4. Februar 1707 Herbert Freyherr v. Zauerburg. 16. 
März 1714 Thaddäus Graf von Attemsd. 18. Jänner 1712 
Philipp Anton Freyherr (in der Folge Graf) von Gabelfhofen. 
1. Zuly 1715 Sof. Sreyberr von Hörmann. 8. Auguft Wenzel 
Graf von Bürgsthal. 12. Februar 1716 Franz Georg Graf v. 
Sauer. 23. Zuly 1718 Joſeph Graf von Strafoldo. 5. Juny 
1717 Erneft Sigmund Graf von Trautmannsdorf. 30. Jans 
1717 Maria Corbinian Graf v. Saurau. 1718 Karl Friedrich 
Freyherr von Nein. 5. April 1719 Ferdinand Sof. Graf von 
Pranf. 9, December 1720 Franz Karl Graf von Wurinbrand. 
18. Zuly 1722 Karl Kajetan Graf von Leslie. 18. Zuly Sof. 
Johann Graf von Wildenftein. 30. December 1722 Friedrich 
Graf v. Schrottenbach. 15. Zänner 1727 Joſeph Ehrift. Srey- 
herr von Weidinannsdorf. 7. May 1729 Joh. Ehriitoph Graf 
von Stürgkh. 17. December Andrä Sigmund Graf von Wel;. 
7. März 1751 Johann Ernit Graf von Herberitem. 9. May 
Franz Ferdinand Graf v. Schrottenbach. 27. November 1756 
Emerich Graf von Bathiany. 4. September 1759 Leopold Graf 
von Herberftein. 18. July 1737 Joſeph Dominicus Avilanova 
und Wilhelm Freyherr von Ed und Hungersbah. 1743 Karl 
Thomas Graf von Breuner. 1749 Sigmund Friedrihd Graf 
von Nindsmaul. Kranz Rudwig Graf ven Dietrichitein und 
Maria Joſeph Graf von Auersberd. 4, November 1749 Vin: 
zen; Graf von Urfini und Nofenberg. . . Februar 1752 Joſeph 
Graf von Wurmbrand. .. November 1753 Joſeph Graf von 
‚ Attend. 1754 Sigmund Graf v. Breuner. 16. Yuguft 1754 
Eigmund Graf v. Saurau. 26. Suny 1755 Leopold Graf v. 
Lesiie. 29. July 1756 Gundader Graf von Wurmbrand. 30. 
Dctober 1700 Franz Anton Graf von Stürgkh. 31. December 
1763 Ludwig Graf von Kolnofi. 24. März 1764 Leopold Frey— 
berr von Dollberg. 19. Zuny 1764 Johann Herr von Scärs 
fenberg. 9. April 1764 Raymund Graf v. Saurau. 4. März 
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1765 Chriftopb Graf von MWildenftein. 9. April 1765 Joſeph 
Freyherr von Hingenau. 30. Auguft 1765 Johann Maria von 
Spiegelfeld. 15. Auguft 1768 Vinzen; Graf v. Saurau. 1. 
April 1769 Joſeph Freyherr v. Dienersberg. 12. Auguft 1769 
Marimilian Freyherr von Weidmannsdorf. 27. Jaͤnner 1770 
Philipp Graf von Bathiany. 5. May 1770 Rudolph Graf von 


Heifter. 6. Novenber 1772 Joſeph Freyherr von Hochenrain 
und Erneft Graf von Attems. 


Negierungsräthe aus dem NRitterftande, 


Den 16. Jänner 1565 Nikolaus von Neuhaus in Neukof— 
fel. Chriſtoph Gall von Sallenftein und Andreas von Glojach. 
9. Jänner 1567 Ferdinand von Kollonitfh. 10. Mär; Achatz 
Paradeiier. 22. Auguft Georg Seyfried von Triebenef. 25. 
Auguft Franz von Scheyer. 3. July 1570 Sebaldus Fubner. 
22. October Johann von Gaſſeyo. 19. Auguit 1573 Ferdinand 
Kindfheit. 19. Auguft 1573 Erasmus v. Saurau. 25. April 
1574 Friedrich von Hollenef. 29. May Zohann von Gallen: 
berg. 12. December 1574 Johann Stibich. 23. April 1577 
Balthafar von Weichſelberg. 26. April Balthaſar Wagen. 
4, December 1579 Andreas Genus. 17. December Reinbrecht 
von Gleinitz. _26. April 1580 Johann Joſeph Lenkawitſch. 
6. May Marimilian von Khienburg. 20. Jänner 1581 Chris 
ſtoph Stürgkh. 15. Juny 1582 Georg Wucherer. 18. May 
1583 Georg Khifel. 1. July Andreas Paradeifer, farb den 17. 
Geptember 1586. 31. Auguft 1587 Georg Aichirn. 31. May 
1588 Leonhard von DOrtfon, ſtarb den 20. September 1589. 
'17. Zuny 1594 Jodok Jakob von Gallenberg. 25. Aug. 1595 
Sigmund Kleindienft. 25. September 1595 Camillo Suardo. 
11. Zuly 1596 Johann Jakob von Edling. +14. Jänner 1600 
Johann Hörer. 2. October 1601 Erasmus Pflügel. 31. De: 
cember 1601 Cafpar Kormentin. 11. März 1602 Ehrift. David 
Urſenbeck. 7. September 1606 Ludwig Ambros Barbo. 22. 
Juny 1608 Sigmund Tatenbach. 3. July 1608 Polikarp 
Scheid (in ber Folge Freyherr). 19. July 1609 Chriſt. von 
Gaſeyo. 19. Zänner 1611 Georg Wagen. 5. Juny 1619 Ru: 
dolph Gall, ftarb den 28. März 1620. 7. December 1620 Ges 
org Sigmund Paradeifer. 26. März 1621 Wolfgang Jöchlin— 
ger. 25. Aug. 1629 Johann Baptift Panizoll. 10. November 
1655 Pompejus Brigido. 2. May 1636 Sigmund riedrid) v. 
Siegersdorf. 4. Juny 1638 Georg Siegfried Neidthaupt von 
Mofenberg. 10. Jänner 1659 Jakob Vacano. 13. Inny 1641 
Peter Reichard von Leo. 6. Auguft 1646 Franz Caſpar ren: 
ner (in der Folge Freyherr). 15. Movember 1650 Ferdinand v. 
Rehbach. 10. Aprill 1660 Johann Khun. 13. Juny 1665 Pe: 
ter von Argento, 5. October 1573 Horaz Wilhelm Calluuzi. 
11. April 1682 Benedict v. Gallenftein. 11. Septemb. 1685 
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Hiachnth von Rehbach. 17. Aug. 1695 Johann Nikolaus von 
Leuchſenhofen. 17. Zuny 1705 Franz Taver Kalllammer von 
Naunach in Fichtenthbon. 22. December Georg Sigmund von 
Schurian in Neggersberg. 12. September 1708 Philipp von 
Khiensbera. 3. September 1714 Karl Friedrih von Nien. 
20. Auguft 1715 Johann Leopold Günther von Sternef. 13. 
Sanner 1716 Franz Ferdinand Adam von Sterle und Leopold 
von Dollberg, 1757 Ferdinand Erneft von Plödnern. 1751 
Johann Adam von Mannersberg. 9. April 1764 Joſeph Ant. 
von Bed. 19. May 1764 Herkules von Marburg. 10. Octo⸗ 
ber 17264 Jakob von Sertenthal. 9. April 1764 Franz Kaver 
v. Fraydenegg. 15. September 1764 Ehriftian v. Fierwald. 20. 
Sept. 1764 Joſeph Edler von Brunnenftein. 15. October 1764 

Anton Edler von Themel. —J 


Rechtsgelehrte Regierungsräthe. 


Den 16. Jaͤnner 1565 Georg Stürgkh, Wolfgang Fuet⸗ 
mayer. 23. July Wolfgang Schronz. 7. July 1568 Chriftoph_ 
Buffet. 8. May 1572 Caſpar Sitnifh. 10. März 1574 Ges 
org Klein. 20. Zuny 1581 Georg Victor MWegerin. 24. Der 
cember 1585 Rudolph Koraduzi. 11. July 1585 Georg Kirch: 
mapyer. 7. Zebruar 1587 Blafius Kirchmayer, farb den 12. 
Auguft 1590. 4. März 1588 Peter Bonomo. 6. März 1589 
Molfgang Jöchlinger. 29. May 1591 Franz; Clari. 5. Februar 
1592 Adam Wifcher. 30. September 1592 Hieronimus Main: 
for. 14. Novemb. 1595 Marimilian Eder. 4. Novemb. 1599 
Angelus Coftode. 21. December 1601 Daniel Pagge. 7. Aus 
guft 1608 Chriſt. Vrettinger,, ftarb den 23. April 1617. 7. 
Auguft Gallus Brenner. 25. October »1d11 Simon Zollinger. 
. 16. Zänner 1615 Johann Cafpar Dornsberg. 20. July 1615 

Sofeph Eggs. 29. März 1616 Lorenz Wefer. 2. May 1619 
Johann Baptift Werda (in der Folge Braf von Werdenberg). 
2. December 1619 Raphael Minfh. 2. December Caſpar Derz. 
12. Jänner 1622 Sohann Fran; von Hahn. 9. May 1622 
Karl Kugelmann. 12. Zuly Jakob Mayer. 4. December 1627 
Johann Ziegelmayer. 1. Febr. 1630 Horazius (in der Folge 
Freyherr) Bucelini. 28. Aprill 1630 Pompejus Brigido. 31. 
Zänner 1634 Zacharias von Windersheim. 19. May 1635 - 
Peter Reichard von Leo. 20. November 1635 Karl v. Moskon. 
28. März 1636 Joh. Heinrich Flach von Schwarzenburg. 18. 
November 1641 Bernhard Valerius Saldon. 20. November 
1642 Johann (in der Folge Nitter) von Khuen. 8. July 1647 
Anton Peßler. 3. Februar 1651 Veit Valentin Weber. 20. 
März 1652 Peter von Argento (in der Folge Ritter). 19. 
Sänner 1654 Johann Karl Würzburger. 12. December 1654 
Johann Auguftin v. Dirichfeld. 8. July 1656 Wolfgang Marz 

bowitid von Rebenthal, 30. May 1665 Horaz Wilhelm Gal: 
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fuuzi. 1. November 1665 Johann Peter v. Erignis. 6. Yuny 
1671 Zohann Friedrih Schrott. 27. Zänner 1676 Johann An: 
dreas Magerl. 12. Mär; 1678 Johann Marimilian Schröfl. 
25. März Wolfgang Rudolph Boſch. 20. July Johann Bapt. 
von Pfeiffersberg. 6. Zuny 1680 Nikolaus Beckmann. 5, 
Auguft 1681 Simon Zeiller. 6. Marz 1683 Rochus Walerion 
Langer. 9. Zuny 1685 Erasmus Friedrihd Wotgo. 12. July 
1685 Paul Haller. 28. April 1688 Georg Chriſtoph Deyhyel. 
20. Auguft 1688 Johann Duelreih. 14. November 1690 Po: 
ren; Huber, 25. May 1694 Franz Kaver Kallhammer (in der 
Folge Ritter). 21. März 1695 Johann Niklas von Leuchlen: 
bofen. 30. Juny 1696 Johann Bernhard Leutold, 17. Auguft 
Joſeph Balthafar Högſch. 15. April 1701 Gottfried Jeremias 
Piftory. 30. April Chrift. v. Mörklein. 9. July 1702 Hein: 
rih Günther. 17. Februar 1705 Georg Fröhlich. 4. April 
Adam Haller. 2. May Sigmund Schober. 25. März 1711 
Johann Joſeph Luidl. 23. März 1711 Jakob Caſpar Lierwald. 
10. September Erneſt Karl von Ortenhofen. 1. Jänner 1712 
Adam von Mainersberg. 11. März 1713 Karl Rainer von 
Hohenrain. 10. Februar 1716 Johann Auguſt Wenk. 25. 
May Franz Koller von Mobrenfeld. 17. December 1720 Franz 
Mathias von Alfchan. 2. December 1726 Franz Anton Stupan 
von Ehrenftein. 2. December Johann Joſeph von Högen. 9. 
May 1729 Johann Valentin Beurig. 29. November 1730 leo: 
pold Ehriftian Warnhaufer. 28. July 1731 Johann Joſeph 
Luidl. 13. März 1743 Anton Joſeph von Blumenkron. 25. 
Jänner 1744 Johann Joſeph von Hochenrain. 9. November 
1745 Johann Georg Leitner. 23. März 1748 Johann Clemens 
Wenk von Menkheim. Im November 1749 Johann v. Eurti, 
10. Juny 1752 Ferdinand Joſeph v. Thinfeld und Anton Raab. 
10. September 1754 Joſeph Neichenberg. 10. December 1756 

Johann Adam Menhart. Miet 29. Jaͤnner 17653 Leopold von 
Schouppe, 7. April 1766 Joſeph Victor von Högen. 5. De 
cember 1767 Sigmund Edler von Heilinger. Mit 20. April 
1771 Maria Valentin v. Schrott. Mit 8. July 1775 Valen: 
tinus Modeſti. Mit 25. Zuly 1776, Aldobrant von Stanchina. 
Mit 28. September 1776 Joſeph Edler von Pitrich. Mit 20. 
Detober 1779 Zoahim von Ziegler. Ä 


G — Ck., eine Localie, 24 Std. von Gonowitz, 5 MI. von 
illi. 

Gleichnahmig erſcheint in den Stubenbergiſchen Urkunden 

‚ein Schloß und Amt am Bacher, mit welchem dd. St. Auguſti— 

nitäg 1387 Johann Bifchef von Gurk die Grafen Hermann und 

Wilhelm von Eili belehnte, und welches ‚Leutold von Stubenberg 

en vor St, Georgen 1449 an Conrad Peßniger ver 
aufte, 
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Gubno, EL, ©. des Bzks. Süßenheim, Pfr. St. Stephan, 
zur Hichft. Candsberg und Süßenheim dienitbar, 
as Flächenmaß zuf. ift mit Transkoreber vermeffen. Hſ. 
47, Whp. 59, Bolk. ein. 223, wor. 116 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
16, sh. 28. ; 
Gudenusd Ein adeliches und feit 1606 zum Theil reichsfrey- 
herrliches Gefchlecht, niederländiſcher Abkunft, von wo, bey den 
dortigen Landes gegen die Krone Spaniens ausgebrochenen Un- 
ruben Johann Godines der Süngere, aus Seeland gebürtig, 
(ein Sohn Johannes des Altern und Marianens v. Lyskerken, 
und Enkel Andreas, ‚welcher 1480 als Hauptmann farb) ein 
eifriger Galviniit und Anhänger der Dranifhen Parthey im 
Jahre 1567 ſammt feinen mit Regina Story von Ötreithooff 
erzeugten Söhnen, dem Prinzen Wilhelm von Oranien nad) 
Dberdeutfhland folgte, — wo fein dem Oberdeutfhen Ohre fremd 
Elingender Nahme, nad damabhligen, die Nahmen häufig latinis 
ae Zeitgeifte, bald den noch habenden lateinifchen Zufchnitt 
erbielt. 

Sein dlterer Sohn Mathias Bartholomäus diente dem 
Haufe Defterreih unter Kaifer Rudolph Il., und ftarb 1602 ale 
Dberfter in Heffen, aus feiner Gemahlinn Elifabeth von Hade 
eine Descenden; binterlaffend, von der aber nichts mehr be— 
fannt ift. 

Der jüngere Sohn Chriftsph diente in :dem wegen der 
Krone Pohlen zwifchen Sigmund III. aus Schweden und Erj> 
berjog Mearimilian aus Defterreich im Zahre 1587 entftandenen 
Krieg als Rittmeifter, und ftarb 1618 als fürſtlich Heſſenſcher 
Amtshauptnann zu Sonntra. 

Bon feiner erften Gemahlınn Urfula von Luce, Martins 
von Luce und Barbara von Frankenbergs Tochter hinterließ er 
Morigen. 

Diefer, geboren am 2ı. April 1596, bekannte fi am 21. 
July 1630 mit den feinigen zur römifch:Eatholifchen Kirche, ward 
16534 dhurmainzifher Amtmann zu Trefurth in Thüringen, 
bradte 1636 das Mannlehen zu Killſtett auf fih und feine 
Nachkommen, die es als hurfürftlich mainzifche adelihe Vaſal— 
len bis zu den jüngften Veränderungen im deutfhen Neiche als 
ein Seniorat befeien haben. Er farb den 20. Zebruar 1680, 
vereheficht mit Beata Helena von Stein, Johannes von Stein 
und Elifaberh en Tochter, und hinterließ 5 Söhne, 
von welchen drey, nabmlich Ä 

Johann Epriftoph auf Hartenftein und Hochenſtein in Des 
fterreih 8. O. M. B., geb. den 16. Februar 1632, ftarb den 
3. März 1705. SR 

Urban Ferdinand auf Lamsheim in der Pfalz am Rhein, 
geb. den 25. Auguft 1634 , ftarb den 9. Mar; 1698, und 
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Johann Moris auf Mühlberg in Thüringen, geb. ben 24. 
Kebruar 1639, ftarb den 2, May 1688, ihr, der reichsunmit- 
telbaren freyen Nitterfhaft in Sranken, Schwaben und am 
Rheinſtrome einverleibtes Geſchlecht, in 3 Linien, nähmlid ig 
Deiterreih, am NRheinftrome und in Thüringen fortpflanzten. 

Die mittlere Linie Urban Ferdinands war anfanglih am 
Mheinftrome, wo fie dur deflen Gemahlinn Lotharia Med 
thildis Eliſabeth von Birfih, Mathias des jüngern von Birkich 
und Anna von Laubenbergs Tochter, das von ihrer mütterlicdhen 
Urgroßmutter, Anna gebornen von Medenheim, Johann Leiſers 
von Lamsheim Gemahlinn berrührende, dem reichd-unmittelbar 
freyen Ritterfanton am Oberrhein immatriculirte Rittergut zu 
Lamsheim an ſich brachte, — dann — durch die von dem reiche: 
gräflihen Haufe Caſtell Remlingen erkaufte freye Herrſchaft 
Umpfenbach, in Franken anfäßig gewefen. 

Nachdem aber der Tüneviller Friede und die Abtretung bes 
linken Rheinufer an Frankreich den Verluſt der Reichs Unmit— 
telbarkeit, und anderer bey der neuen franzöſiſchen Verfaſſung 
nicht mehr beftebenden Rechte der verfchiedenen jenfeits des Rheins 
gehabten Befigungen zur Folge hatte, vwerdußerte gedachter Ur: 
ban, Ferdinands Urenkel, Neichöfrey und Pannierberr v. Gude— 
nus, Ferdinand Sigmund Walentin Heinrich, geboren den 77. 
Movember 1755, Herr der freyen Hſchft. Umpfenbach, berzogl. 
und refpective Eönigl. würtembergifcher, fpater aber E. E. Kämme— 
rer das ihm davon übrig gebliebene vollends, überließ auch die 
freye Hſchft. Umpfenbach am 5. Jänner 1805 käuflich an Gra- 
fen Serdinand von Trautmannstorf, der, bey der, eben damahls 
zu erbaltenden fürftlichen Würde, fie zu Begründung eines, nad 
der von Sr. kaiſerl. Majeftät ihm zugefagten Erhebung Umpfen: 
bachs zu einer gefürfteten Graffchaft, zu erwerbenden Voti virilis 


im Reichsfürftenrath, fuchte, — und wandte fih hierauf im J. 


1806 gänzlich in die öfterreihifche Monarchie, wo nun ausch feine 
Linie den niederöfterreichifchen alten Herrenftande — und nad am 
17. Dec. des nähmlidhen Jahres gemachten Ankauf der fürftlih 
Brezzenheimiſchen Herrfchaft zu Thanhaufen in Steyermarf, dem 
Herrnftande des Herzogthbums Steyermark einverleibt worden ill, 
in welchem er durch einige ſeitdem weiter gemachte Ankäufe, der: 
mablen die Herrfchaften Ober: und Unter-Fladnitz, Sturmberg, 
Rathmannsdorf, Treunftein, Külbl, Neuhaus, Anger, Wachſeneck, 
nebft mehreren darin einverleibten Gülten im GE. befißt. 
Seine Gemaplinn Maria Anna Sophia Ignatia Katharin 
Sreyinn von Schrottenberg, Sternfreug: Ordensdame — ein 
alten fteyerifchen fehon im 12. Jahrhunderte bekannten aber nad: 
ber ausgewanderten Gefchlechts, — Karl Dietrid Emmeran 
Reichsfreyherrns von Schrottenberg, Herrns zu Reihmannsporf, 
Haſenberg, Bernroth, Unter: und Obermelfendorf, Eckersbach, 
Keimannswind und Xreppendorf im fränfifhen Ritterkantou 


* 
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Steigerwald, fürſtlich Bambergiſchen Kaͤmmerers, Majors der 
Garde zu Pferd, und des fränkiſchen Kreiſes Bayreuthiſchen Kü— 
raſſier-Regiments Oberſt, und Marien Annen Joſephen Freyinn 
von Hornſtein-Göffingen, vormahligen Stiftsdame zu Schönnis 
in der Schweiz, Tochter, war feit 1783 Chanoineſſe des frey— 
weltlichen Damenſtiftes zu Schwarzen-Rheindorf bey Bonn, res 
figntrte und vermaͤhlte ſich hierauf den 23. Jänner 1788. 

Die in diefer Ehe erzeugten Kinder find: eine Tochter Jo⸗ 
ſepha Bilhildis, und 5 Söhne, als: 

Serdinand Leo, war feit 22. Jänner 1797 k. k. Edelfnabe, 
und iftfeit 2. November 1814 k. k. Kämmerer. 

Franz Kurt Victor, k. E. Lieutenant, Anfänglich bey Erz: 
berzog Karl, nachher bey Chafteller : Infanterie, ward am 1. 
Gept. 1813 in Kärnthen in einem Worpoftengefechte gegen die 
Franzoſen, bey Feiftrig an der Drau «fchoflen. 

Michael Markus Anton war k. k. Oberlieutenant bey Kaifer 
Küraffier, nun E. k. Kamınerer. 

Philipp Ferdinand, ftarb in früher Jugend. 

Gordian Heinrich, feit 1. Jänner 1814 k. k. Lieutenant bey 
Meerveld nun Coburg Uhlanen. 


Gudeſſerbach, JE, im Bzk. Seckau, treibt 2 Hausmühlen in 
Neuhofen. 

G J enbach, Gk., öſtlich von Uebelbach, an der Straße nach 

eiſtritz. 
Kommt ſchon im R. St. vor. | 

BGuggendorf, Gk., G. des Bzks. Bäreneck in der Elfenau, Pfr. 

Zebern; zur Hſchft. Bäͤreneck und Kirchberg am Wechſel dienſtb. 
Flaͤchm. zuſ. mit der G. Knollerviertl des nähmlichen Be— 

zirkes vermeſſen 7z63 J. 366 D Kl., wor. Aeck. 287 J. 1412 
DS, Triſchf. 6 3. 1464 13 Kl., Wn. 157 J. 1328 D Kl., 
Grt. 6 3. 1558 D Kl., Hthw. 20 J. 318 D Kl., Wldg. 283 
J. 686 GR. Hf. 22, Wph. 17, Bolk. einh. 70, wor. 57 wol. 
S. Vbhſt. Ochſ. 14, Kh. 30, Schf. Rs 

Guggern, Bk., eine Gegend im BE. Wieden, zur Herrfchaft 
Wieden mit 5 Getreidzehend pflichtig. 

Buggitzbergen, GE, Weingebirgsgegend, zur Herrfchaft Va— 
foldgberg dienftbar; und | 

Guggitzgraben, GE, Pfarr heil. Kreug am Waafen, zum 
Bisthum Sedau mit 4 Getreid: und Weinzebend pflichtig. 

Buggiwaffer, GE, im Bzk. Köflach, treibt 2 Hausmühlen 
und 1 Säge in Hirzaberg. | 

Guglitz, GE, Pfr. Hengsberg; zum Bistum Sedau 4 Ber 
treid: und Weinzehend pflichtig, und zur Hſchft. Horneck mit 2 
Garbenzehend dienitbar. 


E 


> 
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Buglftein, GE, am rechten Ufer der Mur, ob Feiſtritz an ver 
‚Klaufen. | | 

Guglweidalpe, SE, im Rachaugraben, mit 12 Rinderauf: 

trieb. 

Guldenberg, Ik., am Spitalberg bey St. Lambrecht, mit 20 
Ninderauftrieb, mit einem Waldftande von 127 J. 874 D Kl. 
Flächeninhalt, der Hſchft. Lambrecht eigenthümlich. 

Gulgerbach, Ik., im Bzk. Gſtatt, treibt eine Hausmühle in 
Schattenberg. 

Gühlendorf, Gk., öſtlich von Fehring, an der ungariſchen 
Graͤnze. | 

Gulling, Ik., füdöftlih von Sröning, 194 Std. von Leoben, 
194 Std. von Judenburg, mit 1 Zerren:, 1 Eifen-, 1 Blech— 
hammer ſammt Verweshaus. 

Die ee Bergipige fübweftlid davon ift einer der 
höchſten Bergfpigen. Siehe Golling: Hod. 

Gullingbach, J., im Bf. Strehau und Wolkenſtein, treibt 
9 Hausmühlen und 2 Sägen in Oppenberg; ı Hausmühle fammt 
Säge in Vorberg; ı Mauthmühle, 1 Stampf und Säge in 
Ritzmannsdorf; 7 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 2 Sägen in 
Aigen. Er entfpringt am Schwarz-Gulling, fließt von ©. nad) 
MN. und fallt unweit des Hammerwerkes Gulling in die Enns. 

Bon den fo genannten Dreywäflern bis zu dem Einfluffe in 
die Enns beträgt die Ränge feines Laufes 13,000 Kl. Er nimmt 
in dem Opvenbergtbale häufig mehrere Wildbäche auf. 

Bullinggraben, Ik., füdl. von Schladming, in weldyem bie 
Plageralpe, Kohlreitalpe, Ameisberg und Plotfchenalpe mit 354 
Rinderauftrieb ſich befinden. 

Gulſenberg, Ik., zwiſchen Kraubath und dem Feiſtritzgraben, 

an welchem das Steinthal, der Gulſenwald und Rannbergkogel, 
mit einigem Viehauftriebe und bedeutendem Waldſtande vor— 

kommen. 

Guming, Ck., mit einer bedeutenden Meierey, zur Herrſchaft 
Seitz gehörig, und einem Grundflächeninhalte von 9 J. 920 U] 
Kl. Aeck., 5ı 3. Wn., 11 J. 47 D Kl. Hthw. 

Gumpenberg, Ik., ©. des Bzks. und der Pfarr Haus, zur 
Hſchft. Wolkenftein, Haus’ und Trautenfels dienftbar. 

Das Flächenmaß it zuf. mit der G. Entzling vermeſſen. 
Hf. 17, Whp. 16, Bolk. einh. gı, wor. 45 wbl. ©. Vhſt. 
Pd. 5, Odf. 4, Kb. 84, Schf. 159. 

Kommt fon im R. St. vor 1265 ald Gumpensberg vor. 

F Sn diefer ©. fließt der Rupertingbach und Englingbad. 

Bumpenberg und Haufenberg, Ik., zwiihen den Gum: 
penthale und Dirnbadhgraben, auf weldem die Englinger:Ge- 


6 
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meinde, die Markt Hauſer Bürgergemeinde, und die Winkeleben— 
alpe mit 90 Rinder und 115 Schafe ſich befindet. 
umpenſtein, Ik., ſüdl. v. Irdning, Schloß und Herrſchaft, 
3 Stdt. von Irdning, 204 Std. von Leoben, 204 Std. von 
Sudenburg , mit Untertbanen in Auberg, Niederöblern, Raums 
burg und Vielmannsdorf. 

1681 befaß diefe Hſchft. Siamund Friedrich Freyherr von 
Welſersheim; 1798 Zofeph von Bubley; jest Johann Nep. v. 
Drtenburg. | 

Hier ift ein Spital. 

Das Schloß ift in Fifhers Topographie abgebildet. 


Sumpenthbal, Ik., zwiſchen dem Petersberg und Sumpenberg, 


6 
G 


in welchem die Labeck⸗, Gumpenthal- und Bärfallalpe mit 370 
Rinderauftrieb vorkommen. 5 Ä 
umpesbühbel, GE, Pfarr Edersdorf, zur Hſchft. Freyberg 
mit 3 Garben: und Weinmoftzehend pflidhtig. | 
undelberg, ME., ein Weingebirg bey Melling , öſtlich von 
Marburg. 


Gundersberg, GE, zur Hſchft. Stadl mit 3 Weinzehend 


6G 


| © 


pflichtig. 
undersdorf, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Georgen 
an der Stiffing; zur Hſchft. St. Georgen mit 4 Garben:, Weine 
moft:, Hierd: und Kleinrechtzehend pflichtig. 
undersdorf, Gk., ©. des Bzks. Stainz, Pfr. St. Stephan, , 
14 Mi. von St. Stephan, 13 MI. von Stainz, 74 MI. von 
Grab. Zur Hfchft. Stainz, Rohr, Lanach, Winterhof und La— 
vant dienftbar. 

Flächm. zuf. 444 I. 239 II Kl., wor. Aeck. 107 3. 627 
D Kl., Wn. 106 J. 205 [] Kl., Grt. 9 J. 605 [I] Kl., 
Hthw. 52 J. 916 D Kl., Wldg. 188 I. 966 AKl. Hſ. 64, 
Whp. 55, Bolk. einh. 242, wor. 120 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 40, 


sh. 85. 
Zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid- und Kleinrechtzehend, 


| und zur Hſchft. Stainz gleichfalls Getreidzehend pflichtig. 


G 


ündorf, Mk., am Sagaubache, ©. des Bzks. und der Pfr. 
Arnfels, zur Hſchft. Arnfels, Limberg, Ottersbach und Feiftrig 
dienftbar; und zur Bisthumsbfchft. Sedau mit Hiers- und & 


Garbenzehend pflichtig. 


& 


Flaͤchm. zul. mit Narrat vermeffen 205 3. 1112 D Kl., 
wor, Acc. 87 3. 214 I RK., Wn. 31 3. 1262 D Kl., ©rt. 
944 D Kl., Hthw. 86 3. 2220 Kl. Hl. 25, Whp. 26, 
Bolk. einh. 113, wor. 56 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 14, 
sh. 34. 
ünnersbahalpe, Ik., im Vorwitzgraben, mit 132 Rinder: 
auftrieb. 


640 Gun Si 


Bungenalpe, Ik., im GroßfSlfgraben, mit 115 Rinderauftrieb. 

Günther von Sterneck, die Kitter von. Johann Leopold 
Günther von Sterne wurde den 20, Auguft 1715 Verordneter 
des Ritterftandes. Johann Gafpar wurde 1701 geadelt. 

Güntheralpe, Ik., im Katſchgraben, mit 50 NRinderauftrieb, 
zwifhen dem Sauerofen und Hochlenzen. 


Gunzenalpe, Ik., im Donnersbachgraben, mit 60 Rinder— 
auftrieb. | 

Gupf, bey Stopfhe, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reis 
fenftein dienftbar. | 

Gupf Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Oberrohitſch mit 3 Garben⸗ 
zehend pflichtig. 

Gupfberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Windiſch⸗ 
landsberg und · Erlachſtein dienſtbar, und zur Hſchft. Oberrohitſch 
mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Gurenberg, Ik., ein Bergrücken ſüdl. von Schladming. 

Gurhitzen, Gk., eine Gegend in der G. Fernitz, zwiſchen dem 
Buchberg und Gnaningberg. 

Gurſchoule und Okonina, Ck., ander San, G. d. Bzks. 
Altenburg, Pfr. Rietz, 14 Std. von Rietz, 14 Std. v. Alten 
burg, 74 Std. von St. Peter, 55 MI. von Cilli; zur Hſchft. 
Dberburg dienitbar. 

Das Flaͤchenmaß ift mit St. Johann des nähmlichen Be: 
zirkes vermeſſen. Hſ. 14, Whp. 16, Bolk. einh. 69, wor. 56 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, Kb. 14. 

Gurzheim, BE, eine Gegend in ber Trofajadher Goͤß. 

Güſſelsdorf, GE, ©. des Bzks. Kapfenftein, Pfr. St. An 
na, 14 Std. von St. Anna, 13 Std. von Kapfenftein, 5 St. 
von Radkersburg, 8 MI. v. Gras. Zur Hſchft. Stein dienftb. 

Flächm. zuf. 545 3. 905 I Kl., wor. Aeck. 140 I. 1376 
OD Ki., Wn. 100 3. 606 Kl., Htbw. 18 3. 13595 II I, 
Wit. 99 3. 905 TI Kl., Widg.- 185 I. 1425 AKl. Hſ. 58, 
Whp. 49, Bolk. einh. 265, wor. 144 wbl. S. Vhſt. Pfd. 16, 
Ochſ. 22, Kb. 68. 

Zum Bisthum Sedau mit 4 ©etreidzehend und zur Hſcſchft. 
Landsberg mit 3 Getreid: und Kleinrechtzehend pflichtig, fo wie 
auch zur Hfchft. Burgsthal mit z Weinmoftzehend unterthänig. 

Güffendorf, ME., an der Laßnitz, ©. des Bezirks Waldſchach, 
Pfarr St. Nikolai, zur Hſchft. Dorneck, Eckenberg, Welsbergl 
und Pfr. Pröding dienſtbar; und zur Hſchft. Landsberg mit 5 
Setreid» und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 659 3. 134 DI Kl., wor. Aeck. 163 J. 852 
DA, ®n. 237 3. 657 I Kl., Zeuge 3 3. 1516 O Klı, 
Hthw. 87 3. 913 I Kl., Wldg. 166 J. 1210 OKI. — 

V. 


D 
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Whp. 64, einh. BoIk. 282, wor, 155 wbl. ©, Vhſt. Pfde 28, 
Sqf. 22, Kb. 130. 


Güffenthal, Gk., zur Hſchft. Freyberg mit J Getreid- und 
Weinzebend pflichtig. | 

Guſtereck, CE, ein Amt. 

Gußwerk, EE Diefer merkwürdige Induftrial : Ort befindet ſich 
an der Straße von Gratz nad Maria Zell, 3 Std. von dem leß- 
teren Orte inder ©. Raſſing, am Zufammenfluffe des Aſchbaches 
und der Salza, die Polhöhe diefes Punktes ift 47° 43° 404 der 
nördlichen Breite, und 30° 49 54 der öftlichen Länge, umges 
ben von der Zriebein, dem Vogelkogel und der Saumwand. Zwi⸗ 
ſchen dem Triebein und dem Vogelkogel blickt man in dem Salz⸗ 
thale hinab zur Linken den Anlauf, den Waldſiedelkogel, die Zei— 
ler Starigen, die Durnach, und ganz im Hintergrunde die Kies 
gerinalpe. Links des Vogelkogels erblickt man den Waßenbau— 
Eogel, und über demfelben den Mittagkogel. Gegen die Sau— 
wand hinüber erblicdt man den Fallenftein, und über denfelben 
die hohe Zonionalpe. 

Die Bellandtheile diefes höchſt intereffanten vaterländifchen 
Snduftriafwerkes beftehen aus einer gemauerten Gußhütte, "in 
welcer 3 ein Dreyeck bildende, 28 Wienerfchub hohe Schmelz⸗ 
öfen ſtehen, aus welchen 3 Oefen das Eiſen zu dem Guſſe eines 
bis 110 Znt. ſchweren Körpers als tägliche Erzeugung abs 
geftochen werden kann. 

Die Zuftelung diefer Gußöfen ift von dem Eifenfaften bis 
zur Raſt viereckig, von da aber bis zur Gicht rund, und zwar in 
folgendem Maßen = Verhältniffe : *) 


Wiener: Mag, 
J — Sch. Bol, 
Höhe des Ofenraumes vom Bodenſtein bis zu Gicht 28 — 
Höhe vom Bodenſtein bis zur Form— ⸗ = ı 6 


Weite des Eifenkaftens von der Nücd: zur Vorderfeite 5 6 
Weite des Eifenkaftens von der Form zur MWindfeite 


unten 5 ® eo 8 ⸗ ⸗ - 1 5 
Weite des Eifenkaftens von der Form zur Windfeite 
oben = ⸗ ⸗ 21 8 


Weite von der Nüd: bis Tempelein = = : 2 — 
Höhe vom Bodenfteine bis zur Raſt in Form eines 
länglihen Vierecks ⸗ ⸗ = 


⸗ ⸗ = 4 
Weite in diefer Höhe von der Rück, zur Worderfeite 2 


4 
*) Diefej Verpältniffe werden aus der Urfache hier angegeben, weil fie in von’ 
Mardhers Werke, und in dem Auffage des Hesperus vom Jahre ıBıg 


Nro. 34. über dieſe Hocöfen, mangeln; auch ift die folgende Befchreibung 
als eine Berichtigung jenes Aufſatzes im Hesperus zu betrachten, 


1. Band. 41 
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Wiener: Maß. 
ed. Zoll, 
2 


2 6 
5 — 


Weite von der Form: zur Windfite ⸗0 
Bon da wird die Raft in einem Durchmeffer von 
rund angelegt, und verläuft ſich in eine Höhe von 
(welches die Höhe der Raſt ift) auf einen 
Durchmeffer von = : E s ⸗ ⸗ —5 — 
welches der größte Durchmeſſer des Ofens iſt. 
Von dieſer 9ſchuhigen Höhe über dem Bodenſteine 
fangt ſich der Schacht an, welcher bis zur Gicht 


uwue 


in einer Höhe von = ae SE vr 2.71 Fee Be 
fih auf einem Durchmeſſer on » “>: » 2 6 
verenget. 


Zum Betriebe diefer Hochöfen gehört der 3 Stunden von ber 
Gußhütte füdlich entlegene , dieſes Werk feit mehreren 100 ab: 
ven mit Erzen verforgende Bergbau am Seeberge (die Soll: 
rad genannt) wo auf einem vollfommenen regelmäßigen , 4 bis 
6 Klafter mächtigen fpätigen Eifeniteinlager (?), die zu vers 
ſchmelzenden 4 bis 36 Pfund Roheifen haltenden Erze in der Art 
gewonnen werden, daß ſtets auf den weitern Worbereitungs- und 
nothwendigen Vorrathsplägen bey der Roft: und Pochſtätte, auf 
dem Abwitterungs: und Worrathäplage bey der Gußhütte, ein 
Quantum von 300,000 Ztn. Erzen zu Gebothe fteht. 

Die Röftung derfelben gefchieht in gemauerten parallelopine: 
difchen Feldern mit Holz, — die Pochung oder Zerkleinerung bis 
zur Hafelnußgröße, mittelft Handhammern, durch Kinder, Mei: 
ber und alte oder verfrüppelte Werksarbeiter. Die Abmwitterung 
endlich, oder Auffchließung durch eine 2jährige abwechfelnde Eins 
wirkung des aufgeleiteten Waffers, und der Sonnenwärme in ſte— 
ter Berührung der Luft. 

Diefe fo vorbereiteten, Bittererde in ihrer chemiſchen und Kie: 
felerde in mechanifcher Beymiſchung enthaltenden fpätigen Eiſen— 
fteine, werden vor ihrer Verſchmelzung mit Thon und Kalk, 
dann mit einem fehr aufgelöften Eifenfpathe des leichten Flußes 
wegen gemifcht, und fo vormaßweife durch Wafferfraft auf den 
Bichtplag zur Setzführung gebradıt. 

| Das zweyte, jur Schmelzung gleich nothwendige Brennma- 
teriale ift weiches, höchſtens mit + hartem untermiſchtes Tan— 
nen: und Fichtenkohl, weldyes einzig aus den Mariazeller 
Fameralberrihaftlihen, Dominifal: und Untertbangmwaldungen, 
dermahlen nod indem Maße bezogen wird, daß hiermit un: 
unterbrochen ganzjährig zwey Hochöfen, fämmtliche zur Eifengie 
ßerey erforderlichen Feuerftätten, nebft 2 Friſch⸗ und 1 Streck— 
hammer betrieben werden Fönnen. 

Bon diefen in eigenen oder Unterthang: Kohlftätten erzeug: 
ten Koblen, wird das täglich Nöthige gleich unmittelbar auf bie 
Gicht zum Segen verführt, und nur das mehr als erforderlich 
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Beygefuͤhrte wird in den bey der Gußhuͤtte beftehenden Vorraths⸗ 
barın, welcher bey 30,000 Vordernberger Faß (a 4 Wr. Metzen) 
faffet, abgeſtürzt. Diefen 3 Hochöfen wird mittelft 6 liegen« 
den, ſehr einfach beitelten Schubfaiten : Gebläfen die erfor: 
derliche Luft zugeführt, fo dan 2 Hochöfen fie unmittelbar von 
dem, dem Kaitengebläfe vorftehenden Quftbehälter erhalten, dem 
dritten aber diefelbe in eifernen Röhren unter der Hürtenfohle, 
dann durch ein aus der Sohle vertikal auffteigendes, zum pers 
ren gerichtetes Rohr und mittelit beweglichen Tiefen zugeleitet 
wird. 

Jeder diefer liegenden Schubkäften faifet 60 Cubikſchuh Luft, 
folglih 2 für einen Ofen beitimmte Kalten 120 Eubiffuß, und 
diefe werden in einer Minute 7 Mahl geleert. Mit diefen in 
24 Stunden in einen Ofen führenden 1,209,600 Eubifichub 
Luft werden 125 Gichten (a 85 Pf. Vormaß, ımd ı Faß Kohl) 
durchgefegt, und hieraus bey 36 bis 38 Zen. Gußeifen erzeugt. 

Das Bußeifen wird aus dem mit einem Auge verfebenen Ei: 
fenfaften entweder für Eleinere Güſſe mittelft eifernen, mit Lehm 
beſchlagenen Gußloͤffeln geſchöpft, oder für größere Güſſe abge— 
flohen. Zwey derley auf Zivil-Erzeugniſſe in ununterbrochenem 
Betriebe ſtehenden Gußöfen, wovon der unbrauchbar werdende 
ſtets durch den dritten erſetzt wird, beſchäftigen eine Lehmforme— 
rey mit 17 Mann, eine Sandformerey mit 19 Mann; eine Kunſt⸗ 
und Gypsformerey mit 12 Mann. 

Die Modelle, welche die beyden erften MWerfitätten zur Dars 
ftellung der Formen für den Buß benöthigen, werden entweder 
von den Beltellern eingefendet, und hier zur Abformung geeignet 
gemacht, oder aber, war meiſtens der Fall ift, in der eigenen mit 
einem Meifter und 6 Gefellen verfehbenen Modellen » Tifchlerey 
verfertiget; — dann aber nad) dem Gebrauche mit dem Nro, 
marfirt, welcher im dem darüber geführten Protofolle noch den 
Nahmen des Eigenthuümers nacdhweifet, und im Modellen Kabt- 
nette nad) der Gattung geordnet, forgfältig aufbewahret. Der 
Modellen Nro. wird dem Beſteller aus der Urſache befannt ges 
macht, damit er in der Folge bey Beftellung eines gleichen Stüe— 
fes nur den Modell: Nro. ohne alle weitere Befchreibung anzeis 
gen darf, um prompt bedient zu werden. | 

Im erwähnten bödhft intereffanten Modellen » Kabinette find 
bereit8 bey 8000 Stück Modelle aufgeitellt,, deren Klaffenbenen- 
nungen aus den gewöhnlichen Preiscouranten wen su erfeben 
find: daß diefer Neihthum und eigentlid größte Schatz für die 
Ssnduftrie der Eifengießerey in einer ganz hölzernen Ladenhütte 
aufbewahrt, und hierdurch ſtündlich einer unrettbaren Vernich— 
tung durch Feuer ausgefegt ift, wird jedem Beobachter auf: 
fallen. 


41 * 
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Die für die Kunft: und Gypsformerey erforberlihen Mo: 
belle aber werden in eigenen für den Gypsformer, Bildhauer, 
Sraveur und Schriftſtecher beftehenden Kunftwerfftätten erzeuget. 

Alle in der Lehm-⸗, Sand: und Kunjtformerey geformten und 
abgegoflenen Waaren werden von den Kormern felbit, als unter. 
ihrem Erjeugungsgedinge begriffene Arbeit, gereiniget, und dann 
entweder gefchmwärzt oder ungefhwarzt, ladirt, broncirt, vergol- 
det oder verfilbert dem Befteller eingefendet. 

Gene Wuaren aber, welche weiter appretirt, als 3. B. ganz 
oder theilweife abgedreht, ausgebohrt, geſchnitten, gefchliffen 
oder pollirc werden müſſen, Eoınmen in die im Jahre 1821 voll: 
endete große geräumige Bohr- und Gchraubenfchneideftätte, 
worin jeder wie immer gearbeiteten, innerhalb den Gränzen der 
Möglichkeit liegenden Forderung eines Beftellers entfprochen wer: 
den fann; denn es werden bier mit Wafferkraft folgende Werk: 
ftätte betrieben: 

a) Eın großes Bohrwerk, worauf bis 6: Schub im Durd: 
meſſer baltende Gilinder ausgebohrt und abgedrehet werden 
können. 

b) Zwey kleinere Bohr- und Drehwerke, worauf Körper 
von 5 bis aſchuhigen Durchmeſſern ausgebohrt und abgedrehet 
werden, dann 

c) ein großes Zchraubenfchneidwerf, worauf bis 15 Zoll ſtar— 
fe Spindeln und Mutter von Guß- und Hammereifen gejchnitten 
werden fönnen, und 

d) 3 ganz eiferne, und 6 hölzerne, größtentheils auf Waſſer 
gerichtete Drebbänfe. 

Für die weitere Appretur der Kunfterzeugniffe befteht ein auf 
Waller gerichtetes Schlei’: und Polierwerf, in welchem 1 hori— 
zontal, und 4 vertikal fi bewegende Schleifſteine, dann ein 
Scheren, Schleif: und Polierwerf in ftetem Betriebe find. 

Die in dieſer Schleiftätte gehörig appretirten , oder fonit 
nur vom Buße gereinigten Kunfterzeugniffe kommen dann in die 
Lacierftätte, wo fie- entweder ladirt, oder wie Inſchriften x. 
verfjilbert oder vergoldet werben. 

Die zum Reinigen ber Maaren, vorzüglich der Kuniter: 
zeugnife in Menge erforderlihen Feilen und Rafpeln, werden 
bier in einer eigenen zu dieſem Behufe errichteten Feilhauerey 
erzeugt. 

ß Die übrigen noch der Erwähnung würdigen Gebäude 
ind: 

a) Eine fehr geraumige, mit einem Meifter und 8 Gefel: 
Ien beſetzte Schlofferey und Schmiede, welche alle Zweige mit dem 
erforderlichen von diefer MWerkitätte befriedigen muß, und fo wie 
die Tiſchlerey, auch nur bey einem Gange von 2 Defen außerit 
beſchäftiget iſt. 
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b) Ein gemauertes fehr geraumiges Magazin für gegoffene 
und gefchlagene Waaren. 

c) Ein Mufterfaal, worin alle Natur und Kunfterzeugs 
niffe diefes Bezirkes und Eiſengußwerkes und leßtere in Leber: 
Pad der fortichreitenden Induſtrie für jeden Fremden aufgeftellt 

ind. 

d) Ein gemauertes Material: und Zeuggewölbe. 

e) Zwey gewöhnliche, jedes mit 6 Schüffern verfebene 
Schlackenpochwerke, worin die von den Oefen abfallenden Schlac— 
fen aufgepocht, und das Roheiſen ausgewafchen wird, welches 
man dann im guten DVerbältniffe der zu verfcehmelzenden Vormaß 
wieder zufeßt. 

f) Eine eigene Ziegel- und Kalkbrennerey. 

g) Sieben Apparate, um von den auf der Lend i in Betrieb 
ftebenden 7 liegenden Kohlwerken den entwichenen Holzeffig und 
Theer aufzufangen, welcder leßtere zu Wagenfchmier gefotten und 
bey den Werksmaſchinen verwendet wird. 

h) Ein gemauertes fehr geraumiges Gaſthaus, in welchem 
für die bequemfte Unterkunft und billigite Verpflegung der Rei— 
fenden geforgt ift. 

i) Ein gemauertes Krankenhaus für erfranfende eder ſich 
befhädigende Werksarbeiter, deren Heilung das höchſte Aerarium 
unentgeltlich beforgen läßt. 

k) Eine mit 4 Gängen neu erbaute, gemauerte Bruberladss 
Mahlmühle. 

1) In dem Amthaufe die Wohnung für 2 Beamte dann 7 
geräumige vom Feuer geficherte Kanzleyen. 

m) Noch 4 fehr geraumige Beamtenwohnungen ; bann das 
Schulgebäude und die erforderlichen in gutem Stande fi befins 
denden Arbeiterswohnungen. 


Gegenwärtig befchäftiget diefes Gußwerk fammt dem Goll— 
rader Gifenbergwerfe bey 500 Menſchen, die diefem Ort eune 
Lebendigkeit verfchaffen, welche den Reiſenden, der die hierher 
führenden Einengungen paſſirt bat, außerordentlich überraſcht. 

Das Gußwerk hat in Wien und Gratz Hauptniederlagen ſei— 
ner ae deren Abfaß fih immer vermehrt, 

i8 zum Sabre 1788 gehörte dasfelbe dem Stifte &t. Cam: 
precht, von welchem Jahre an bis 1800 der NReligionsfond in dem 
Beige war; feit dem leßtgenannten Jahre wurde es an das 
Montaniftifche Aerarium übertragen. 

Die bier befindliche Hauskapelle wurde noch von dem Lam: 
bredhter Abt Eugen Graf, von Inzaghi um dus Jahr 1770 ers 
richtet. 
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Guſterheim, Ik., öftl. v. Zeyring, am Fluße Pils, I Stb. 


— 


v. Pöls in Reifenſtein, 2 Ml. v. Judenburg, Schl. und Hſchft. 
mit einem Landgerichte, mit Unterthanen in Hafning, Mühle 
dorf und Raßnitz. | 

Hier wird auch das zur Hſchft. Keifenftein gehörige Landge— 
richt verwaltet. | 

"So weit die Negiltratursacten zurückreichen, findet man 
1645 als Eigenthümerinn diefes Gutes eine gewiſſe Sufanna 
Viehheißer, von der es an Chriſtian Johann Bayrlechner von 
Lerchenthal, fürſtl. Eggenbergifhen Hoffaltner und Zahlmeiſter 
gekommen ift. Mac feinem Tode verkaufte die Witwe Kathari— 
na Regina Bayrlechner, Guiterheim an den Inhaber der Hſchft. 
Meifenftein Franz Freyherrn von Sidenitſch, und feit diefer Zeit 
ift es immer mit Neifenftein vereint geblieben. 


Gutenacker, ME, ©. d. Bzks. Welsbergl, Pfr. St. Mar: 


tin, zur Hſchft. Deutfchlandsberg dienftbar, und zur Hſchft. 
Landsberg mit z ©etreid: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 140 J. 228 TI Ale, wor. Aeck. 120 $. 1087 
D SK., ®n. 21 I. 808 I Kl., Grt. 274 D Kl., Htbw. 12 
$.1252 Kl., Wot. 7 3. 190 D Kl., Wldg. 75 5. 957 
DS Hl. 14, Whp. 9, Bolk. einh. 39, wor. 25 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd.2, Ochſ. 6, Kh. 14. 

Kommt fhon im R, St. vor. 


Gutenbad, Bf., ein Seitengraben des Tragößthales, in wel« 


chen der Planauerkogel und das Gutenbacheck vorkommen. 
Auf der Gutenbady G. werden 40 Schf. aufgetrieben. 


Gutenberg, Gk., nordöftl. 4 Std. v. Gras und Gleisdorf, 2 


St. v. Weizberg an der Raab, Schl. und Hſchft. mit einen 
Be. von 18 Gemeinden, ald: Erzberg, Auen, Breiten 
au, Buhberg, Burasthbal, Fladnitzviertel, 
Sladnitzdorf, Garrach, Hart, Haufenreutbd, 


Hochenau, Krammersdorf, Paffail, Schrems, 
Kleinfemmering, Zober, Tulwitzviertel und Tul 


wit;dorf. 

Das Flaͤchm. derfelben ift 20,103 3. 549 D RT. , wor. Aeck. 
5615 3. 1595 Kl., Wn. 3555 9. 1184 D Kl., Widg. 
10931 3. 970 I) Kt. Hſ. 951, Whp. 158, Bolk. einh. 4468, 
wor. 2291 wbl. S. Vhſt. Pro. 76, Ochſ. 1247, Kh. 1297, 
Schf. 2001. | 

Diefe Hſchft. hat Unterthanen in nachitehbenden Gemeinden, 
als: in Affenberg, Albersvorf, Bärendorf, Erzberg ; Bierbaum, 
Breitenbuch, Brodersdorf, Bühel, Divoltsberg, Ebersdorf, 
Elmleiten, Falkenſtein, Geiſenbach, Garrach, Gottersberg, 
Greuth-ober, Gſcheid, Gſchwent, Hafning, Hart, Haſelbach 
im Bzk. Freyberg, Haſelbach im Bzk. Thanhauſen, Kainberg, 
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Kirchen zweytes Viertel, Krenah, Kumberg, Landſchach, Leska, 
Lichtendorf, Zohngraben, Mortantfh , Naß, Neudorf: unter, - 
Oberdorf, Offenef, Paflail, Pireck, Poftelgraben, Pöllau:wins 
difch, Birchbaum, Neichendorf, Reiß, Reit, Rineck, Schyöcel: 
nieder, Semmering: Elein, Sonnleitberg, Stadl, Steinbach, 
Eteinberg, St. Stephan, Ötenzengreuth, Strahleck, Straßeck, 
Dürnthal, Tröfengraben, Marke Weis, Wridhofen, Wollsvorf, 
Wolfsberg, Wollsdorfereck, Zirlad und Ziprein. 

Diefe Hſchft. ift mit 2962 fl. 59 Er. Dom. und 247 fl. 35 
fr. 33 dl. Rust. in 14 Aemtern mit 435 Haͤuſern beanfagt. 

An Zehenden befigt diefe Hfchft. den ganzen Garbenzehend 
in Garrach, DOswaldgraben, Noßef, Hof: und Judenhof, 
Hofftätten, Hammersberg, Fuchsbrand, am Nauchenbühel, im 
Mandlgraben und auf der Wegfcheide. 3 Garbenzebend in Mors 
tantſch, Dürnthal, Brunngraben, Hafelwald, Grillbüchel, Les⸗ 

Fa, Schwarzwald, Patſcha, Eiſenhof, Ponigl, Oberreicha, 
Kogl und Dörfl, Angerzeil, Bühel, Hocheck und Gſcheid, in 
Sichenau, Sonnleiten und am Bergerl, in Stenzengreuth, 
Maperleiten, Breitenföll, Höferbach, Plenzengreuth und Stein, 
dann in Rettenbach bey Maria Troſt und am Kulmberg, in der 
Gegend Freudenberg, Pfr. Büſchelsdorf. + Garden: und Wein— 
moftzebend in Bühelberg, Scheiben, Meitel: und Meftelberg. 
3 Garbenzehend in Bufenthal, Windhof, Naß, Weiz, Weis 
zerzeil, Greuth und Kleinfenmering. 

Den ganzen Sarbenzehend von den Dom. Gründen. zu 
Paſſail, an den Paffaileralpen und am Fladnitzberg. 3 Gars 
benzehend in Rauchenberg und Kaltendberg, am Buchberg und 
in Erzwiefen, am Stadlberg, in der vordern Raab, in der G. 
Hochenau, im Buchthal und Johnsbach, im Kathrein erftes 
Diertel, in Kriechenbady an der Raab, in Burgsthal, Gams, 
Särenreith, in Tober, Hart, Unter: Birfa, im Dorfe Flad— 
nitz, in Hinterberg und Mitteref, im Gegenthal und Feucht⸗ 
graben, in Schweine und auf der Weafcheid. + Garbenzehend 
in Oberreith, Hof, Ef und Gern. + Garbenzehend in Schöns 
berg und Schweigesberg, Haufenreith, Weizeben , Unterfattel, 
Lamm, Ober: und Unter- Auen, im Kathrein zweytes Wiertel, 
zu Krammersdorf, in Tulwig, auf der Rechnitz, dann in Schön— 
grund und in der vordern Dürnau. ‚3 Garben: und Weinzehend 
in Wiffenberg, Frauenbach, Altenberg, Putzen und Krönach, 
Muckenthal, Mucentbalbergen, Efberg, Kogel, Ober: und 
Unter: Steinbah, Alte und Frauenbach bey Marendorf. 

Diefe Hſchft. hat die Vogtey über die Kirche St. Kathari- 
na in DOffenef, St. Beit zu Paffail und St. Nadegund am 
Schöckel, diefe Vogteyhochheit ift landesfürftfiches Lehen. 

r In der gleichnahmigen Gegend ift eine Gm. Sch. von 90 
indern. 
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Butenberg beſaß ei einft ein gleihnahmiges Geſchlecht, dann 
die Kuenringer bis 1280 Leutold von Kuenring diefelbe an Ul: 
rich, Friedrich und Heinrid von Stubenberg verkaufte. 

Im Jahr 1292 mußte Friedrih von Stubenberg wegen dem 
bey dem Einbruche der Bayern und Salzburger in das Ennsthal 
bey Kraubath vorgefallenen Gefechte diefe Hfchft. weil er ein 
Verbündeter derfelben war, an den Landesfürften Herzog Al: 
bert abtreten, 12953 erbielt erfie gegen eine Ablöfungsfumme 
wieder zurück. either befaffen es die Stubenberge ununterbrochen 
beynabe fehsthalbhundert Fahre. 

Das Schloß ıft in Fifchers Topographie abgebildet. 


Gutenberg, die Herren von, befaßen die gleihnahmige Hſchft. 
am Schöcel, Luitold erfcheint 1187 und fehon vor ibm Hermann 
1171. Eine Dttilia von Gutenberg war Abtiffinn von Göß. 
Ein Jakob von Gutenberg erfcheint 1267 in Urkunden, Elifa: 
beth von Gutenberg war 1206 Mohlthäterinn des Stiftes Nein. 


Gutenbrunn, DE., fübweftl. v. Mürzzuſchlag, zur Staatshſchft. 
Neuberg Sackzebend pflichtig. 


Gutenbühel, Ck., ndrdl. v. Schönſtein, Schl. und Gut mit 
Unterthanen in den Gemeinden Gaberg, Pleſchivetz und Raune, 
mit 223 fl. 43 Er. Dom, und 22 fl. 30 Er. Rust. in 2 Aemtern 
mit 54 Häufern beanfagt. I 

1681 beſaß es Karl Sigmund von Hochenwart. 1790 Franz 
Kav, Freyherr v. Gallenſtein. 1798 Franz Kav. v. Schildenfeld ſeit 
1804 Franz TXav. Lininger. 

Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Gutendorf, windiſch Gotoule, Ck., ©. d. Bzks. Salloch, 
mit eigener Pfr. im Dkt. Cilli, Patronat Landesfürſt Voq— 
tey. Staatshſchft. Sittich in Krain, 3 Std. v. Salloch, 3 Std. 
v. St. Peter, 3 MI. v. Cilli, zur Hſchft. Schwarzenſtein und 
Pfr. Gutendorf dienitb. 

Flächm. zuf. mit der G. —? vermeflen. Hſ. 121, Whp. 
91 Fe einh. 421, wor. 225 wbl. ©. Vhbſt. Pfd. 52, Od. 
+: h. 64. 

Beyh dieſer ©. beſtand vormahls ein Landgericht, welches 

nun bey der Hſchft. Salloch verwaltet wird. 
Hier fließt der Loſchnitzbach. 


Gutendorf, Gk., ©. d. Bzks. Kapfenſtein, Pfr. hen: ı$ 
Erd. v. ebring, 14 Std. v. Kapfenftein, 64 Std. v. Rad— 
Eersburg, 7 MI. v. Grab. Zur Hfchft. Kapfenitein, Pfr. Feb: 
ring und Stein dienftb. 

Flächm. zuf. 1015 %.1039 D Kl., wor. Aed. 229 3. 897 
D Kl., ®n. 163 5. 601 I Kl., Hthw. 38 J. 221 Kl., 
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Wet. 34 J. 1229 I Kl., Wldg. 549 3. 1291 TAT. Hſ. 51, 
Whp. 41, Bolf. eind. 204, wor. 114 wbl. ©. Vhſt. Pfo. 
16, Ochſ. 16, Kb. 52. 

Zur Hſchft. Hainfeld mit 4 Garbenzehend, zur Staats- 
hſchft. Polau mit + Weinmoſtzehend pflichtig. 


Guteneck, windifh Doberna, Ef., ſüdl. v. Weitenftein am 
Ködingbach, Schl. und Gut mit Unterthanen in nachſtehenden 
Gemeinden, als: in Aſchenberg, Bellipotod, Dou, Homeb, 
Hangenberg, Hroufhoveß, Jeſſertze, St. Jakob, Koſſiack, 
Linde, Lande, Poufche, Rofenberg, Nuppe, Souzka, Stras 
nitzen, Straſchitza, Skorno, Tſchreſchkowa, Werba, Wifforje 
und Werze. | 

Diefe Hſchft. ift mit 892 fl. 38 Er. Dom, und 113 fl. 51 
fr. 2 dl. Rust. in 3 Aemtern mit 95 Käufern beanfagt. 

1790 befaß es Anton Karl Freyherr von Adelftein. 1798 
Kajetan Freyherr von Adelftein. 

Ein ‘gleichnahmiges Geſchlecht beſaß dasfelbe im 14. Jahr⸗ 
hundert, aus welchem Philipp Gutenecker im Jahr 1367 dd. 
St. Agneſentag feine Erbſchaft und Anſprüche an Hugo von Ty— 
bein abtrat. Wolfgang von Tybein ift dd. Linz am Samſtag 
vor Oculi in der Faſten 1465 mit diefem Gute Bürge für Han: 
fen von Walfee, welcher unter dem nähmlichen Dato ein Leib» 
geding für Hanfen von Thurn und an Heidenreich Obernburger 
Pfleger zu Guteneck 1400 ungarifhe Gulden dd. Linz am Lu— 
cientage verfchrieb. 

— Guteneckerbach treibt in der Gegend Saverch eine Mauth⸗ 
mübhle. ö 


Gutenhaag, Ober, windiſch Hrastovetz, ME., weſtl. v. 
Et. Leonhard, Schl. und Hfchft. mit einem freyen Landgerichte 
und einem Bzk. von 44 Gemeinden, als: Ameisgaffe, 
Armsdorf, Bleinberg, Burgsthal-ober, Burgs- 
tbalzunter, Dreyfaltigfeit, Safterey:mitter, 
ober: und unter, Georgenthal, Götſch, Gruſchen— 
dorf, Hanau:zober, Hanau:zunter, Jablenach, 
Krenberg, Kufbernig, Laſach, Ledinen, St. Leons 
bard, Mallenberg, Mettau, Mutfdhen, Nawars 
da, Partin-mitter, ober: und unter, Patzing, 
Pernitzen, Radoch, Rupersbach, Rothſchitzen, 
Samarko, Scheriafzen-ober- und unter, Schil—⸗ 
dern, Schitanzen, Schützendorf, Schweindorf— 
ober- und unter, Wellitſchen-ober- und unter—, 
Wiſchdorf und Wölling. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. befinden ſich in den Gemein— 
den, als: Armsdorf, Billachberg, Burgskbal-ober und unter-, 
Frohlach, Gruſchenberg, Gruſchendorf, Jahringberg, Hanau— 
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ober und unter-, Jablenach, Jakobsthal-klein und ober: , Lan— 
genader, Mallenberg, Georgenthal im Bzk. Zahringhof, Geor— 
genthal im Bzk. Obergutenhaag, Götſch, Gradenfhegg , Gra= 
bifchberg= ober, Kriehenbah, Lufah, Ledineg, Rabenberg, 
Radoch, Samarko, Sauerberg, Scheriafzen: ober und unter, 
Schitanzen, Schüsendorf, Schweindorf- ober und unter, Ko— 
priefnig, Slatenega, Süßenberg, Trankowetz, Tſchaga, Tſcherm— 
lenſchegg, Vlekuſchegg, Watſchkoberg, Wollitſchen-ober und 
unter, Wintersbach, Wiſchberg, Wiſchdorf, Wolfsberg, Wolfs— 
thal, Wölling, Mettau, Mutſchen, Nardwiſchetz, Partin— 
mitter⸗, ober: und unters, Pernitzen, Pickerndorf, Rothſchit— 
zen im Bzk. Obergutenhaag, Rothſchitzen im Bzk. Negau, 
Rupersdorf, Gaſterey-mitter und unter-, Gatſchnigberg, St. 
Leonhard, Nawarda und heil. Dreyfaltigkeit. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 8792 fl. 8 Er. Dom. und 641 fl. 22 
fr. Rust. in 16 Yemtern mit 599 Däufern beanfagt. 

Durch mehrere Jahrhunderte war fie ein Eigenthbum ber 
Herberfteine. Im Jahr 1409 erhielt fie Heinrich von Herber— 
ftein, durch deffen Gemahlinn Anna von Haag, 1482 belehnte 
der Kailer Leonhard von Herberftein mit diefer Veſte. Jetzt ber 
fißt fie Sobann Pauer. \ 

Das Schl. ift in Fifhers Topographie von 5 Seiten abge- 
bildet. - 

Das Flaͤchm. vom ganzen Bzk. enthält zuf. 19281 J. 795 
D K., wor. Aeck. 5287 3. 477 Kl., Wn. 3813 J. 187 
D Kl., Srt. 209 $. 1532 TI Kl., Teuche 188 3. 603 TI Kl., 
Hthw. 3276 J. 271 Kl., Wat. 1180 3. 1241 DI Rl., 
Wldg. 5325 J. 1284 D A. Hf. 1952, Whp. 1742, Bolk. 
einh. 7963, wor. 5330 wbl. ©. hit. Pfd. 1173, Ochſ. 925, 
Kh. 2175. 

Hier ift ein Spital. 


Gutenhaag, die von, oder eigentlih Haag befaßen die gleich— 
nahmige Hfchft., aus welchem Geſchlechte Ulrih 1348 lebte. 
Schweighilde von Gutenhaag war vermahlt mit Albrecht von 
Hollenef, Günther von Gutenhaag lebte 1379. Seine Tod: 

ter Anna war vermählt mir Heinrich von Herberſtein, durd 
welche die obige Hſchft. mir Bewilligung Herzog Ernefts von 
Defterreih um das Fahr 1409 an die Familie Derberftein vers 
erbt wurde, 


Gutenbart, Ck., füdweltl. v. Weitenftein, Schl. und Gut. 
Die Unterthanen diefes Gutes befinden fih in St. Johann, 
Lippie, Selle, Sillova, Weutfh: Dorf, und Weutfch: Gegend 
und Wukoſe. . 

Diefes Gut ift mit 5 fl. Rust. und 12 Häufern beanfagt. 
1790 befaß es Anton Simon Ingolitfh, 1798 Franz An: 
ton Sutor. 
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Gutenſtein, die von, beſaßen in Steyermark einige Güter 
und Unterthanen in Ratten ꝛc. welche Richers von Gutenſtein 
an Hermann zu Kranichberg 1231 vertauſchte. | 

Andreas von utenftein blieb 1475 in der Schlacht bey 
Kann gegen die Türken. Andreas der jüngere von Gutenftein, 
fiel aber in die türkifhe Gefangenfchaft. 


Gutſchach, Ik., eine Gegend im Preggraben. 


Sutfhindlbah und Graben, Ik. füdl. v. Murau, in welchem 
die Kindberg Gmeinalpe, der Birkkogel, die Amthofalpe, Bä— 
venfhildalpe, Anderlbauerne, Meyer, TIhoringer:, Daufererals 
pe, der Lacenwald, Niegleralpe und Prentenofen mit großem 
Viehauftriebe und Waldftande vorkommen. 

Der obige Bach treibt 4 Hausmühlen in Lorenzen. 


Gutſchitſchhof, bey Grak. 


Gmwerenftein, SE, ein hoher Gränzberg gegen Defterreih, in 
der Gemeinde Weiffenbady des Bzks. Liegen. 


Gymnaſien befinden fi eines zu Gratz, zu Marburg, 
Eilli, und Judenburg. Rorhin beftand ein Gymnafium zu 
Leoben, weldyes das Stift Admont mit Profefforen verforgte, 
fpäter Fam es nach Admont, und mit dem Milıtdryahre 1821 
wurde dasfelbe nach Judenburg überfegt, und wird dort. gleiche 
falls aus dem Stifte Admont mit Profeſſoren verforgt. 
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